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Der Ofrece funft Do&oris, unb auf der Königl, Preußiſchen 
Si Der Artz ey $uuft Do Königsberg Profeff. Publ. 


— GAZOPHYLACIUM 
MEDICO-PHYSICUM, 











. Medicinif- und 
| A In welcher 


Alle Mediciniſche Kunft » Wörter, (2) itv und auf 
ferliche Kranckheiten, nebft dererfelben Genes: Mitteln, (3) alle 
Mineralien, Metalle, Ertste, Erden, (4) zur Medicin gehörige 
fremde und einheimiſche Thiere, (S) Kräuter, Blumen, Saamen, 
Saffte, Dele, Hartze, 1c. (6) alle rare Speceregen und Mate- 
‚nalien, und (7) viel curiöfe zur Mechanic gehörige Kunft: 
- Griffe, in einer richtigen lateinifchen Alphabet ⸗Ordnung 
- auf das beutlidfte erfláret, vorgeftellet, unb mit — 
einem nöthigen Negifter verſehen 227 m 
| — .- footben. ED: 







RR Die Achte Auflage, 

Aufs neue mit Fleiß überfeben, verbeſſert und vermebret, 
LEIPZIS, 

Zu finden bep Friedrich Landifcheng Erben. 


- "Anno 1734. 
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du nae Vorbericht 
Anden Hochgeneigten Leſer. 





Uſſer allen Zweiffel wuͤr⸗ 
de man ſich einer gantz 
vergeblichen Arbeit un⸗ 
terziehen, wenn man der 
gelehrten Welt durch zu⸗ 
| längliche Gruͤnde vorzu—⸗ 
e ſtellen fuchte, toic hoͤchſt⸗ 
loͤblich das Unternehmen fe, da eine uner⸗ 
| wifibete Zeder, ein Lexicon zufammen zu 
| tragen, bic Zeit, ein Verleger hingegen, bap 
— 0 felbein öffentlichen Druck zu geben, die Un— 

- often hazardiye, Anerwogen einem ieden, 

a 2 welcher 






— 





welcher auch nur bic geringfie Inclinatio: 


4 


... «$vol bic unumgaͤngliche Rothwendigkelt, als 


Buches, fo gleich bey dem erſten Anbiſcke in 
die Augen leuchtet, Um deßwillen haben 


^n 
: T 
” x 


| — — zuden Studiis in feinen Adern empfindet, fo 





Bereits inallen Facultäten, ja gar in jeder 


dit unfhäßbare Rutzbarkeit eines folhen — 
| 
| 
| 


nur zu erdenckenden Wiſſenſchafft, wovon 
man heute zn Sage einige Eftime zu me — 
chen pfleget, bewaͤhrte Maͤnner ſich gefun 
don Arbeit ihren 
usbreitung der 






| pen, welche durch derglei 
MNachkommen zu fernerer Ausbreitung bi 
Gelehrſamkeit eine groſſe Erleichterung at 


schaffe, fuf fup aber einen unfterbichen 


Nachruhm erworben; und in dieſem Stuͤ⸗ 


Se durffen fi) die Medici gleichſalls nit — - 


ungfüdli achten, indem Bartholomeus 
Caftellus und Jacobus Pancrazius Bruno, 
ingfeichen der berühmte Holländer, Stepha- 


nus Blancard, hierzu einen gute Wege | 


bahnet, und, fo zu veden, Das Eyß gebrochen 
haben. Es iſt quch nicht zu — 





ee: 
— nl 9» 1 









ee — 
bereits Johannes Schroederus unb Johan- 


mes Zwellferus, item Olaus Wormius, 
3 (t Autor de Mufeel Danici, Michael. 


‚Bernh. Valentin: in. Muſæo Mufzo- 
gum &c.tin groſſes preeſtiret. Allein der 


Sochgeneigte Leſer wird nicht verargen, daß 
man, diefem ungeochtet, gegenwaͤrtiges Buch 
in Suid zu ſtellen ſich animiren laſſen. 
Denn gleichwie iederman zugeben muß, DaB, 
vic. mam fid taͤglich ie mehr unb. ‚mehr. be 
mühe, ein Werck zu geöfferer Vollkommen⸗ 
- dei£au bringen, und hierdurch dem Publico 
deſio mehr Mugen zu fata: ‚als wird 
daßſelde auch gegenwaͤrtiges Buch an den 
— Sagan. - Auermaſſen 1.) die bey obigen 
.. Lexicographis ausgelaflenen, oder 2.) bet) 
vielen.andern Autoribus erſt mit groſſer 
Mühe nochzuſchlagenden Wörter und Sa⸗ 
chen allhier beyſammen zu finden, und. zwar 
2) iti Sod) « Deutfiher Sprache; welches 
won inſonderheit 4) bey viel Hohen und 
Riedrigen, denen die Lateiniſche Sprache da⸗ 
ae. Pai - hero 
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D dc MM 0 
hero verdrüßlich fallenmöchte, weil fie öffterg 


‚obfeurum per eque obfcurum beſchrie⸗ 
ben, finbet, wie folches denen in ber. Medi- 
cn nicht gnugſam Erfahrnen vielfaͤltig zu po 
begegnen pfleget; hiernaͤchſt 5.) viele Die 


Terminos und deren Eigenfchofft im Seu 
ſchen auf fo eine Art, tote in Diefem Buche 


geisbehen, erklaͤret, und gleichfam mit den — 
natuͤrlichen Barden abgemahlet toiffen foot — 


in, Zudem wird der geneigte Lefer auch 


nicht leere Schafen, ſondern viemehe 6) — 
pen. wahren Kern von den Sachen ante — 


fen, toit ſolches bit Perluftration des gatp 


Ken Buchs bezeugen, und ihn dannenhern, 


wie man fi mit bet Hoffnung flatti- - 
tct, nach feinem Gefallen vergnügen foirb, — 
Womit zu deſſen fernerer A ffe&tion man (id) 
recommanditef, Datum d. 1 O&obr. — 
Anno 1709. Hn dp mu 
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Mediciniſche 











A 2. oder aa. dieſe beyden, oder auch einer von beyden Buchſtaben wer⸗ 
A den offt in den Recepten gefunden, und bedeuten, daß von denjeni- 
gen, die von einander biß an diefe Buchſtaben folgen, gleich viel (ede 
genommen werden.» Er 000 er 
re BR Bbou A 56. 
(oo v Lap 69. ppt 
C. C. f. A a ober aa 3 fj. 
Cinnab. nativ. gr. viij. 
i Croc. Mart, gr. vj. 
Rm EE D | 
in diefem Pulver nimmt man von Lapid, 69. und C. C. C A gleich viel, 
| — Aabam, heift bey einigen Chymicis Bley, | f 
Abaptiſton, Modiolus, fiche Terebella. | 
Abarticulatio, fiehe Dearticulatio, * 
Abbreviatio, Abbreviatura, heiſt eigentlich eine Verkuͤrtzung oder 
Abkuͤrtzung, its eine kurtze oder verkuͤrtzte Schreib⸗Art, wenn man mit hal- 
ben Worten oder Signis ‚pflege zu ſchreiben: dergleichen Abbreviationes 


bey der Medicin nicht wenig gebräuchlich find, und (n gegenwaͤrtigem 
Wercke zur Gnuͤge vorkommen. 
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. . Abdomen, der tnter z$cíb, oder Schmeer 2 Bauch, ift bey den ANT 0. 
tomicis die unterſte oder dritte Cavitát von der Here Grube biß unten . 
an die Scham an, in welcher Magen, Gedärme, Mile, Seber, die Geni- - 
talia &c. legendi o e dE uc i us 

Abdudio, íft eine gewiffe Art von Bein⸗Bruͤchen bey einem Ger — 
lencke, fo, daß fid) die Beine von einander geben, wi. EM" 
| 0 2 Abel- Mofchi Grana, Bieſam⸗BKoͤrner, oder Abel- Mofchi-Saas 
men, find Fleine, braunzgraue und äufferlic, raube Körner, wie Eleine Miez 
ren, deren Geruch gleichfam aus Biefem und 2imber gemtſchet ift. Das 
Gewaͤchs dieſer Koͤrner iſt in Oſt⸗Indien, Egypten, America, in den Antil⸗ 
len⸗Inſuln, und vornemlich in der Inſul Martinique zu finden, ift eine Are 
Fellris, und wird deßwegen vor ben Botanicis Alcea Indica villofa, ven ans 

bert aber Althea ZEgyptiaca genennet waͤchſet gerabe diber ficb, Kat breite 
groſſe und grüne Blätter, fo wie Sammer anzugreifen, trägt gelbe breite 


Blumen, mit purpursrothen Sleden, nac) welchen drepecfichte, auswendig — 
braune, und inwendig van Hülfen eines Fingers lang folgen, welche den 
Saamen in fi halten. iefer Saamen wird in der Medicin: nody fans — 


m derlich nicht Verfehrieben; auffer daß Ettmüller Tom. I: pag. 501. Oper. feker, 
E . bafi man diefen Saamen in Spiritum Vini lege, demfelben einen Biefem: - o 
E Geſchmack damit zu geben, Sonften brauchen ijn die Parfumirer, —— er 
T" it - Abies alba, candida, femina, weiffer Tannen 225m, unb — 
i Abies rubra, mafcula, rotbz oder ſchwa "Bec Tannen: Baum; — 
| wachfen auf hohen ſteinigt⸗ unb fandigen Bergen, tragen aud) einen Me 
N fiel, fo Stelis heiſſet; in der Officin iff die Ninde, die ann Zapfen, das 
E Hark, ein deftillirt Waſſer, Effentia und Oleum davon zu finden. Die P 
EL Coni oder Zapffen in Bier gefocher und getruncken, ift cin fchön Mittel 
PL. wider den Scharbock: ein Bret von diefem Holtz gemachet, bríngct den 
p" ausgefallenen Maft-Darm wiederum zu recht; bas Hark hievon wird ad X 
Picationes, wider Schwinden der Glieder gebrauchet, bas flüßige Sarg - = 


ind in Apothecken für Wenediſchen Terpentin das trockene aber für — 
Weyrauch gebraudet, - 00 lan HOT a a zi 
| Abldtatio, das Abgewoͤhnen der Bleinen Binder vom Cue — 
B .. Sen, ſolches geſchiehet nach SBerfauff cines Jahres, und bann ift der Heft 
Hg . o Sbtbasrüb jahr zum Gewoͤhnen am bequemiften, wenn Tag und Stadt 
k gleich find, und vielmehr im zunchmen- als abnebmenben fit; — - 
sr, ,Abluentia, find gewiffe Arguepe Mittel, welche die Schärfe des 
Bluts durch Ansführen Iindern, und alfo dem Reiſſen/ fonderlich der 6 ul 
1 TOP o7 dar 


: E * 
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< : AB | t 3 
daͤrm abhelffen; ſolcher Art find radic. Glycyrrhiz. Alth. Lilior. albor. 
Polypod. herb. Heder, V7ítr. Veronic. Fumar. zum Deco& gemacht, item 
Deco&. C. C. Hordei, Rapar. Thee- und Coffee - Trände, Geſund⸗ und 
Sauer- Brunnen, fuccus Citri, Ribium, Acetos. Portulac. «o5 Salis, Ni- 
tri, Vitrioli &c, in Syufepen, Dieſe Medicamenta werden bey pituitóz 
fen oder fehleimreichen Perfonen mit groſſem Efe& gebrauchet, vornem⸗ 
lich/ wenn Laxantia mit dabey find, — REN i 
- Ablaitio, eine Reinigung, Sauberung, wenn tan etwas, zum 
Exempel, ein Medicament oder Materiale, von feiner Unreinigfeit faubert ; 
es wird aud) hierunter von. den Chymicis cohobiren ver[tanben was 
dieſes fe, fide Cohobstio. —— -———— 4j 
Abomafus, fiche Enyftron. T E — — 
Abortus eine unzeitige/ unrichtige Menſchen⸗Geburth, fie 
- mag todt oder Icbendig feyn, wenn fie vor dem ficbenben Monat mit 
groffem Schmerk und Angſt excludiret wird; daher fagt man aud, die 
"Sean hat abortiret, ober es iſt (fr unrichtig gegangen: die Urfachen find 
cheils bey der. Mutter, theils beg. der Frucht zu fuchens bey der Frucht, 


ES 1 


wenn felbe garzu groß, zu unruhig, Frand oder tobt und faulend íft, item 
ocn die Nabel-Schnur gar zu furg ift. Die Mutt:r giebet Gelegen heit/ 
wenn fie nicht gnügliche und gebührende Nahrung hat, wenn fie überflüßig 
und ſcorbutiſch Gebluͤt fat; ‚hierzu kommen Concufliones der Gebaͤhr⸗ 
- Mutter vom Fallen, Gr: ff: Springen, jtem Aergerniß Zorn, Erſchre⸗ 
chen, ſtarcke Purgantia, Stuhl-Zwang, Huften, Schreyen, 1c. In der Cut 
hat man eingig drauf ju fehen, daß man das. Abortiren precavire$ dahero 
brauche man — als: V Embryon. v7 Vit. Mulier, epileptic. 4 , 
- Maftichin. V Cerafor, nigr. flor. Tile, = Lilior. Convall. V; Cinamom, 
— Éyr flor. Pzon. Turic. cortic. @tior. Confect. Alkermes, Ebur. f. A. 
| Matr, Perlar. Sp ecifiz, Cephalic. D. Mich. Puly. Epileptic. March. Pulv. 
contra Abortum Auguftan, Gran. Mattich. Iſt bic Schwangere blutz 
tid, und fonften flarefen Mo at⸗Fluß unferworffen, fo laſſe man ihr unt 
die dte die Ader: fonften dienen aud Refolventia, als & diaphor. Cin- 
nabar. $ii, Lap. 69, Antihect, Poter. flor. vs. Corall. &c. wenn ein 
Abortus von der Contufion zu biforgen ift. Nicht minder dienen aroma- 
üfge Mittel, wenn etwa, ein: Derfältung Urſach iſt, als Effent. aroma- 
- fic. volatil. radix, Galang. ‚Zedoar, Zingiber. Balfam, embryon. Vita 
Mulier. effent, Galaog. 4 Maftichin. Sect, warme Steine 16 | 
*8* ir I ee N Az Abra- 


^ 


VH 
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i : -. Abracadabra, (t. ein cabalilli(dyes 
wider bas Fiber und andere Kranckheiten in diefer Figur 








und magifches: Wort, 
‚ abracadabra - 
! |... abracadabr 
/ ee - . abracadab 
s pat. er abracada 
. abracad. 
; abraca 
abrac : 
abra — — | CN 
abr ; : 
ab 


e : da quum a ^ pues ^ ug ne un 
auf einen Settul zu fhreiben, und dem Krancken an bet Hals zu hängen, 


, von einigen abergläubifchen Leuten recommendiref wird, 


Abrotanum, Stabwurg, Gartbeil, Gartbagen, ift zweyerley, 
Abrotanum mas, und Abrotanum foemina, waͤchſt in Srandreish von fh - 
felbfi, Hier aber wird es in Gärten erzogen, dienet wider die Muttersund 
Nieren⸗Kranckheiten, Fieber, Wirmer, Ausfalen der Haare; etliche 
brauchen den Saamen gegen die Würmer, an Ratt des Ztewer- Saas - 
mens? hievon ift in der Officin V. deftillat. Vinum, Conferva, defilliree 

und infundiret Del zu finden, a | sce 
Abruptio, fife Abdudtio,. — ^ ^ J PUR 
Abfceffus, oder Apoftema, eine Eyter⸗Geſchwulſt/ obes eine Bes 
ſchwulſt, in welcher Eyter umb Blur mir Schmertzen iſt: Die Urſach iſt 
ein, wegen gar zu langer Stockung in den inflammirten Theilen, verdorben 
und putreſcirend Serum des Bluts; denn ie länger ſolches Serum in dem 
Abíceffa bleiben muß, ie mehr wird eg gekochet oder infpiffiret, und te Fürz 
ger es darinnen fft, ie flieffender ift es auch, "Die Eur beſtehet — 
der Geſchwulſt, und in ber Evacuation diefer gärftigen Lymphz; weil 
doch aber inegemein etliche Tage vorüber gehen, efe fib der Abfceffus ſelbſt 
oͤffnet, und der Patient unterdeſſen groſſe Schmertzen empfinbet, fo ift eg 
‚gang fuͤglich, der arbeitenden Narur zu Hülffe u fommen, und zwar (1) 
durch Emollientia, 5, C. ein Cataplafma aus radic. Althez, Lilior, alb. fl | 

Branc, urfin. Malv. Violar. fem. Feed. græc. Lini, oder auch ol. Cha- 
momill.: Lilior. albor. Scorpion. ung ſaltzene Burter axung. Porei, ein 
Ungvent. aus Honig⸗ und Bohnen⸗Mehl, Emplaftr.. diachyl. fine gumm. 
Emplaftr, de Melilot, (2) durch Attrahentia und öffnende, als Emplaftr, 
| : diachyl — 








0 m 3 
-  diachyl. cum gumm.de gumm. Ammoniac. de baccis Lauri, Magnet« 
Arfenical. und auch Ungvent. Bafilicon. de Ddellio &c. zu welchen noch, 
Wenn der Schmerß ſehr groß ift, Oleum Hyofciami, Hyperic. Crocus 
Theriac. gemifchet werden koͤnnen, und endlich durch Cauftica, als Tauben? 
Koth, Euphorbium, Sagapen, Cryftall 5 res, butyrum, $ii; am ſchleunig⸗ 
ſten und gewiſſeſten aber ift die Deffnung mit einer fancetfen : nachdem 
dieſes gefchehen, wird das Eyter ausgedrücfer, dag Geſchwuͤr aber gereini⸗ 
ges, unb dann zugeheilet; darzu find dienliche Digeſtiva und Abftergentia, 
als cin Ungvent. aus Vitello ovi, Terpentin und ol. Rofar. oder Honig, 
“oder Mell. Rofat. balfam. Peruv. nigr. und fo diefe nicht zulänglich find, 
" Ungvent. Apoftol. oder fufcum Felicis Wurtzii, oder auch JEgyptiacum. - 
Im übrigen wird der Ort bedecfet mit diachylo fimpl. fo die Inflammation 
nicht hefftig ift, anders aber mit emplaftr. fperm, Ranar. vel Geti, oder 





Ungvent. alb. camphorat. ur 
Abfciffio, 2/bnebmung, Abfehneidung, ift, wenn etwan ein ver? 
dorben Theil oder Glied von dem andern gefunden mit. einem Meiffeb - 

Zange, Meffer oder Säge abgenommen wird. 
^77 Abfinthium, Wermuth, ift zweyerley, vulgare oder rufticum, und 
— Ponticum oder Romanum: das vulgare, oder der gemeine Wermutb, 
wächft gern an fleinicht> bergigt, und ungebaueten Oertern, blühet im Julio 
und Augufto, dienet wider Colic, Magen Milg- und Mutter⸗Beſchwe⸗ 
tung, Gelber⸗ und Waſſerſucht, Fieber, ꝛc. In der Officin findet fi V 
deftillata, «n». Succus expreffus und infpiffatus, Vinum abfinthites, Extra- 
&um, Effentia, Conferva, Syrupus, Oleum infufum und deftillatum, Sal 
fixum unb Volatile, Trochifci de Abfinthio. | ae 

. Abfinthium dulce; fiehe Anifum, 

. Abünthium Ponticum, Römifcher Wermutb, fommt an Kräff- 
ten mit dem vorigen beynahe überein, aud) fónnen dergleichen | Praeparata 
daraus bereitet werden, wie aus bem vorigen, es íft aber nicht fonderlich 
gebräuchlich, tt at fti. 1 

©.» \Abforbentia, die Säure zemperivende Mittel, find (ole Medi- 
camenta, welche, vermöge ihrer Trockenen und erdartigen Textur, bie 
Schaͤrffe und Säure in den Säfften des Leibes verzehren, und gleichfam in 
fub zichen und ſolche find Alabattr. Cryftall. mont; C, C. uft, Ebur. uf. 
.kapid. 69. Limatur. Martis,.Corallia; Mater; Perlar. und alle gefiegelte Er⸗ 
den, Off. Sepiz, Crocus Martis aperitiv. Elixir precipitans, Liquor Martis 
Solaris, (puma Chalybis, Magifterium martiale aperitiv. &c, fie fónnem 

| & €»3 toider 


- 
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‚fubllituiret,'a 
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wider alle Sieber, Site | | 
Gicht, Bauch / Saamen⸗ und Blut Fluͤſſe gebrauchet werden. 


2 E ——— — F — es - 33x — —— & 
Befchiver, Colic, Strangurie, Scorbut, Her We, 
Abftemius, heift einer, der fic) eines gemiffen Dinges in Speiß und 


Tranck enchält, als des Weins, Diers, Döfts, Käfe xc, 


Abítergentia, ficbe Abluentia, H S. 
: Abftinentia, das Enthalten, wird insgemein von ‚Speis und - 
Tranck aefagett. eg Fan jwegerley feyn, eines ganglih, bas andere parte C 
culair, als wenn dir Patient nur das, was ihm dienlich (ft, genieffer,; und 
fich unterdeffin der andern Speiſe entfáft, al ee 
. -Abftradticius oder Abflractivus, wird von einigen Chymicis für bett 
Geift aus den Pflanzen genommen, fo fern. diefer Geift dem fermentite- 
ten entgegen. gefetgee ift, finder ſtatt (n den Kräntern, die viel fluͤchtig 
Saltz bey fi Haben; si, ara mm m. Er? 

Acacia ARgyptiaca oder Vera iff ein dornichter Strauch, wächfer (it 
Egppten: hievon iff der in den Offi inen befannte Succus Acaciz, Aca« 
cien Safft, oder Egyptiſcher Schoten-Dorn-Safft; ift ein roͤch⸗ 
lich, brauner und dicker Safft, eines herben und anzichenden Geſchmacks, 
welcher in duͤnnen Blaſen eingefaffet, und zu runden Ballen, deren icder 
4. aud) bißtweilen 6, oder 8. Unsen wiegef, aus Egnpten über Marfilien ıc, 
gebracht. wird. Ob aber diefer Safft aus der Frucht dies Gewaͤchſes, 


oder aber aus den Ninden und Blättern gezogen werde, tft annod) uns 


gewiß; der.befte (ft, welcher dichr und Dart, ſchwer, und, wenn man mit 


dem Hammer auf die Bälle fehläger, leicht von einand:r fpringet, und 


auswendig fauber, intoenbíg aber glängend ausſiehet. TACTO 
. . Acacia Germanica, Prunus Sylveftris, Schleben-Dorn, láft fid) 
überall, nicht allein in Wäldern, fondern aud auf dm Felde unb an den 
Zäunen — der Safft hievon wird in Ermangelung des vorigen 
ein nicht wohl, weil man heute ju Sage an der Acacia vera 
Feinen Mangel hats es wird biefer Schlehen⸗Safft, wie der vorige, auch _ 
in Blaffen gefaffee und verfüfret,: ſiehet aber ſchwartz wie dag Extradum - 
Liquiritie aus, unb adſtringiret gar fehr: die Schlehen ftärden den Mas 
gen, flillen die übrigen Menfes, zu Pulver gemächt, und Sj- eingenommen 
find desgleichen ein ſchoͤn fteinbrechend Mittel, idis RR 
Acantha, fiche Rhachis; nitide ! jh bal 
5. sAcanthabolos; iſt ein Chirurgiſch Inftrument, Splitter, und des 
gleichen, aus den Wunden zu ziehen: Celfus gennet. eg Volfella, eine 
Swidz3ange, ee cosas : M IAN 
) 0060. carts 
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- ur Acanthus germanicus, fice Carduus benedictus, - A 
Acceleratores, fiche Mufeulus. 3° 00. 
Accellio, fiehe Paroxylmus, ler | 
Accidens, fiche Symptomata. . m 
— Accipiter, ift der Name eines Haub- Vogels, der auf teutſch der Geyer 
genennetwird; (m der Chirurgie bedeutet es einen gewiſſen Verband oder: 
Bandage für die Nafe, fo mit zwey oder drey Binden verrichtet wirds 
- "Acerides feiffen Emplaftra, quie carent cera, dazu Fein Wachs kommt, 
dergleichen y. E das befannte Nürnberger Pflafter iſt. 
0° "Acetabulum, fat in der Medicin unterfhiedlihe Bedeutungen: 
(1) und insgemein, efft es die Sole im Hüfft-Bein, die Dfanne genannt, 
in welche fid) der Kopff des Schendel-Beins einſchleuſt, (2) ein Apotbes 
ctec- Maaß ohngefehr ein Quartier und was drüber, (3) wird es aud) 
von den Botanicis von einigen Pflantzen gefagt. | di prm 
^. - Acetofa, Lapathum acetofum; Oxalis, Sauterampffer, wähft auf 
pen Feldern/ Wieſen und in Gärten, ſtaͤrckt den Magen, Her und deber, _ 
macht Appetit, Löfcht den Durft, wird beprocgen in gemeinen higigen, gala: 
lichten unb Peſtilentzialiſchen Fiebern, wie Aufferlich, alfo aud) innerlich, 
amit groſſem Nutzen gebraucht; cs bluͤhet im Mäy; die Blumen find gut 
wider die Schwachheit des Hertzens, in Wein gefertens (n der Officin find 
hievon die Conferya, 9 deftillat,Succus unb Syrupus. n 2M vs 
-Acetofella, Trifolium acetofum, Lujula, Alleluja, Oxytriphyllon, 
Buchampfer, Sauer⸗Klee Haſen⸗Blee waͤchſt in ſchatticht⸗ unb fane | 
dichten Dertern, bfüpet im April und Anfang des Maͤyes; hievon find. 
officinal die Blätter; Conferva, V7 deftillat, Sal. effential. und Syrupus. 
- Acetum, Eßig, hierunter wird ein ieder faurer Liquor werffanbett, 
welcher von bem Gähren bif zu einer Art der Fäulung fommen ift: Denn 
wenn die gegehenen Säffte, afe Wein, Bier, Merh, zu ihrer Perfedtion ges 
Länget, halten fie einen flüchtigen brennenden Geiſt in fib wenn aber durch 
lange Zeit fich diefer Spiritus veriohren, und bas tartariſche und von feinem 
Phlegmate folvirfe Saltz flüßig gemacht wird, unb zu herrfihen anfängt, 
bringt e& denfelben au einer Saͤuere, die man inggemeín Eßig nennet, 
©) Acetum deftillatum, defßillieter Big, wird alfo bereitet; Bi Aceti 
Vini optimi q. L’fülle damit eine glaͤſerne oder irdene Gucurbit big an den 
drieten Theilan, deftillire es gradweiſe, aus dem Sande, anfänglich bey 
. . gen& gelindem Feuer, daß bas Phlegma fepariret werde, hernach mehre das 
Feuer allmaͤhlich, bod) bap das Empyrevma verhuͤtet werde, 1. € ge : | 
A, i | nid 
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 digeriren, dann feug ihn durch, und heb ihn auf, 
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nicht brandicht werde; den Spiritum ziehe ab zum innerlichen Gebrauch, 
das übrige treibe bey ſtarckem Feuer beynahe big auf die Srudne, welches. 
ein ſehr fcharffer, aber empyrevmatifcher Spiritus Aceti ift, NE 

Acetum Vini, Wein⸗Eßig: je beffer der Wein, woraus er gemacht 
wird, je flärcker it der Eßig; er hat eine Fühlende und anhaltende Krafft, 


. fteibet auch den Schweiß, und preferviret für Fäulung, weßwegen er auch 


gegen die Peft felbften geruͤhmet, und alerhand bezoardifige Eßige in den — 

Apotheken daraus gemacher werden, davon einiger zu gedencken: ale — 
Acetum bezoardicum, 25e30ar^f£fíg, Bt bacc. Lauri, Juniperi, 

a, 36. radic. Angelic, Dictamn, Alb. Enul. Oftrutii, Pimpinell. Tormen- 


til. Valerian. Vincetoxic, Zedoar. a. 3vj. folior. Rutz hortenf, Salv.Scord. ' 


flor. Calendul. Lavendul. Meliſſ. Rofar. ana Z8. flaved, cortic, Aurantior, _ 
Citri, Santal. cittin. a, Sij. Caryophyllor. Macis, Myrrha ana 5ij. Ligni - 
Saflafras, 28. pulverifir alles gröblich, gieß aceti flor. Tunic. [biij. drauf, 
und [og es im wohlermachten Gefäß alfo ſtehen. a 
, Acetum Calendulz florum, Calendel⸗Blumen f£gig, Rt flor. Ca- 
lendul. am Elaren Tage geſammlet, und im Schatten getrucknet, q.v. gieffe 
MWein-Epiggq-L. darauf, [ages in der Sonnen ſtehen, big der Eßig gefärber 
ift, gieß diefen Eßig auf frifche Blumen. Alfo wird auch Acetum Rofa- 
rum (Rofenz) Ruta (Rauten⸗) flor, Sambuci (Hollunder⸗Bluͤt⸗) lor.Tunic, - 
Melcken⸗) Cheir. (gelb Biolenz) Rubi idei (Hindbeer-EBig) bereitet, 
Acetum hyftericum, Mynſichti Mutter⸗Eßig, Be herb. Ruta rec. 


“ exficcat. Gran, Chemzadtes, 3 Zj. Gumm. Sagapen. Galban. à 38, rad, 


Peucedan, Caftor. ver. a ij. Callor Equar. aſæ fostid, a 2j. aceti Vini opt. 
q. f. [af es etliche Tage digeriren, dann filtrit und heb es auf, hat fhöne 
Krafft wider die Mutter Befchwer, Schwindel, Schlaf⸗Sucht, inn- und 
Acetum purgans, Prevori Purgier⸗Eßig, BR Tartar, crud. Z6. 
gereinigter &xmee 7 Blätter Siij, Zimmer- Rinde, Anis⸗Saamen ana 5. 
ſcharffen WeinzEfig f&j. infundir c8 24, Stunden, denn ſeug es durch, 
unb heb ihn auf zum Gebrauch. J | 
Acetum fquilliticum, Mfeer- Zwiebel: f£fig, E die zwiſchen bet 
aͤuſſern Schale und Innern Marek ſteckenden Blaͤttlein oder Schieferlein 
der Meer⸗Zwiebel q. v. fihneide fie gants Elein, lege fie an die Sonnen oder 


Aufferlich gebraucher, | 


mäßige Wärme, daß fie welck werden, thue fie bann in eine gläferne Flaſche, 


gieſſe guten Wein⸗Eßig q. f. darauf, vermache das Gag wohl, unb laß es 
| Achiotle | 
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> Achores, Cruſta la&ea, Lactumina, der Anſprung iſt ein weißlich⸗ 


ter Schorff auf dem Haupt, hinter den Ohren, und im Geſicht der jungen 


und fängenden Kinder, es ‚Finder fich dieſer Schorff oͤffters ach an andes 
v Theilen; feift er tieffer ein, fo heiſt er Favi, bleibt er biß nach dem 
Abgewöhnen, fo wird er Tinea, ber bOfe Grind genannt: Die Urſach 


fict in dem übelen Blut, welches insgemein von. der zaͤh⸗ und fcharffen — 
Milch verdorben, In der Eur hat man einig auf das Vitium ber Milch 


zu fehen, denn wenn diefes verbeſſert, trucknet et von fid) ſelbſt, und faͤllt abt 
haͤlt aber das Übel lange an, fo Tan man den Kindern ein Laxativ dom Mer- 
^ cur. dulc. mit Blutreinigenden Mitteln tont Antimon, diaphoret. fimpl, 
und Martial. C. C. aft. flor. is &c. geben, äufferlich fan man zu ſchmie⸗ 
ven gebrauchen Ungvent. album oder ‚de Cerufla, oder Butter, oder weich 
ihn ab mit V deſtill. Plantag. oder auch mit Frantz⸗Wein. 
*. Acia, der Saben, Seiden⸗Faden, weicher durch die Heffr- Nadel 
gezogen wird, ift bey den Chirurgis, bie groffen Wunden zu hefften, wohl 
bekannt ae. coetum ne Fer | 
Aecia dyſpepſia, fife Dyfpepfa.—— 7 SOT S 
2c 7 Aida Medicamenta, faure Medicamenta, afe bie Säfft: von Citro⸗ 
Geiſter, wie Spiritus Salis, Nitti, Vitrioli, Ciyffus Antimonii &c. 
^... Acdidule, Sauerbrunnen, Sanerwafler, find ſchoͤne ffare und 
belle Mineralifche Gewaͤſſer von unterfchtedenem Halt und Geſchmack, doch 
insgemein fänerlich, und. werden fowohl in andern Ländern, Als in Tutſch⸗ 
land gefunden, und wider vielerley Kranckheiten, innerlich und äuf- 
ſerlich mit Nutzen gebrauchet. Weil aber die Krafft und Tugend der 


nien, Johannisbeeren, Hindbeeren, Saueramwpfer, bie Mineraliſchen ſauren 


Sauerbrunnen meiſtens von den Mineralien welche ſie in ſich halten, her⸗ 


eühren, diefe aber ſehr unterſchiedlich find, alfo giebt es auch untrdch San: 
erbrunnen einen fehr geoffen Unterſcheid, indem diejenigen, fo Eifen und Vi- 
triol führen, mehr eröffnen, und in langwierigen Krankheiten gut chum, 
andere, fo ein Nitrum führen, gegen den Stein/ und Nieren⸗Weh, diejenigen 
aber, fo einen Schwefel bey fib haben, zu ber Bruftauch dienlich find, Die 
Art und Weife folche zugebrauchen, kommt hauptfächlich auf drey Stuͤck 
an, nemlich wie man fid (1) vor (2) in, und (3) nach der Cur si vers 


Ber halten babe. Vor der Gur (ft hoͤchſtnoͤthlg dag man in langwierigen 


Kranckheiten zuvor einen rechtſchaffenen Medicum confulire, ob folche durch 
dieſe Eur gehoben oder gelindert fönten? und welcher Sauer⸗ 
| : Ai | Bruna 
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 brann abfonderlich dazu dienlich fep, inbem darinnen, wie fon gefager, ein 


groſſer Unterſcheid (ft, und nicht alle einem leden befommen, immaffendann _ 
gereiß, bag der Schwalbarher Sauerbrunn den fungfüdbtigen, Ms welche 
zu dieſer Kranckheit geneigt find, ſehr gefährlich fep, und gleich ein Biut⸗ 
fpeyen erwecke, welchen. hergegen der Selterer mehr dienlich afa ſchaͤdlich ift... 
Noch ift auch zu erivegen, ob ein Patlent die Gur recht ausftchen und volls 
führen möge? Dann, wo Jung und Leber, auch die übrigen Vifcera niche 
wohl beſchaffen ſind da [affe man fie bleiben, Wenn man ſich aber zu dieſer 
Eur refolviret, fo muß alsdenn der Leib zuvor recht zubereitet und gereim⸗ 
get werden, aber nicht durch ſtarcke Purganzen, fondern duch gelinde ud 
von Foliis Senne zubereitete Laxativen: Mach diefem fan man jur Cue 
felbften fehreiten, und während derfelben die Zeit, Maaß, Art und Weife - 
des Waſſertrinckens wohl in acht nehmen. Die beſte Set ift in den den 
Sommer-Monaten, Junio; Julio, und Augufto, weil alsdenn die Brunner 
Ihre rechte Stärke Haben, und fo mol die Mineralifchen Wirterungen, als 
auch der. fogenannse allgemeine Welt⸗Geiſt und geheime Lebens⸗ Speife 
darinnen häuffig concentriret find; wiewol (m Nothfall aud) nod) ber Ana 
fang des Septembris und Ende bes Maji dienen Fan. In Anfehung dee - 
Quantität fjat man feinen Magen zu confuliren,, unb zu Anfang fo ích je 
fi) zu nehmen , als derfelbe ohne Beſchwerde und Auf blehung vertragen 
Éan, und weildas Waſſer wit feiner Kälte bern Magen offt fchader, fo kan man 
28 entiveder etwas warm machen, oder die Citron⸗ und Magen⸗Morſellen, 
überzogenen Kümmel, Anis, Fenchel, almus, oder V7 Carminativam, Zes 
doari Sec. dabey gebrauchen; aud) muß drittens das Maffer nicht auf eine 
mal eingegoffen, fondsen allmählich nach und nach; mit unter⸗ und nachge⸗ 
ſetzter Bewegung getruncken werden, alſo würden fie insgemein die erſte 


Woche durch den Stuhlgang, die andere durch den farm, und die dritte durch 


den Schweiß; bod) aber gehet folches nicht. alemal ſo, weßwegen man ima 
mer auf ihre Wuͤrckung adt zu geben, tinb wo fie hingehet, zu helffen. hat, 
Solte bann ber Leib fid halsſtarrig erzeigen, kan man zuweilen ben prapas 
zit'en Wein-Stein, ben Ig. Solubil.'sder die Folia Sennz in Sauerwaſſer 
infundiren, oder die Franckfurter Pillen gebrauchen, doch muß man ſolche 
Sachen unter waͤhrender Cur nicht gar zz offt umb ohne Moth gebrauchen, 
vielweniger ſich ſtaͤrckere Purganzen auf buͤrden laſſen: mit groͤſſerm Mu⸗ 
hen aber fan man mit dem Brunnen ſolche Dinge miſchen welche denſel⸗ 
bigen zu den Harn-Bängen und Schweiß⸗ Loͤchern führen fónnen, als bie 
Tine, Hi, IX. Nor allen aber iſt cine gute Diat zu "m 
m Tow 
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- I, man anderg,gebeplichen Effc&ermarten, weßwegen durchaus Feine De- 


bauche gt machen; und eben bíefes muß auch nach vo 


tma «im Viertel Jahr continviref, und alſo die gewiß erfolgende Nachwuͤr⸗ 
«ung ber Brunnen befürbert werdhen. 
2... Acidulz artificiales, durch Bunſt zubereitete Sauerbrummen, ind 


deßwegen erfunden, weil nicht iedermanns Gelegenheit (ft, den natürlichen 


Sawerbrunnen nachzugehen, foldhe auch, wenn fie anderswohin verfuͤhret 


werden, ey weites nicht jo fráfftig find, als bey ber Quelle, . Sie wir 
den auf mancherley Art gemachet / doch aber iſt Mars ober dag Eiſen ihrer 
aler Grund, Einige lͤſchen  glügend Eifen in Rhein⸗Wein ab5 andere 


mig Vitrioli baju, und diluiren es, mit grugfamen Waller; mod andere 


emen Limaturam Martis, vermiſchen fie mit Mech-Eig, thun ein we⸗ 


achten ben mit X7 Rosis.majalis bereiteten Liquorem Martis Bolaris, ‚oder 


u a 





die Tin&ur. ftis. (Oris 
te folviret und rait Wein diluitetz fie dienen wider alle Tangteleríge Strand 


7, Acidum, jedes (aures Ding, «8 mag end) feyn, was es wolle. 
v 5s Adınus, die Beer von ben Trauben, wiewol e$ von einigen Medi- 


A eis für die gange Traube genommen wirds 


-— Acmelle folia, Ycmellen-Blärter, find gate und zerkerbte Blat⸗ 


- fee, ander Groͤſſe und Geſtalt den tauben Neſſeln nicht ſehr ungleich, wel⸗ 
che 1690. durch die Oſt⸗ Indianiſche Compagnie zuerſt aus Oſt Indien (tt 
Holland gebracht worden, und In-Teusfhland nod nicht fonderlich beEanne 
. Find, haben ſonſt einen etwas fubtilen und erwaͤrmenden / bod) nicht ſcharf⸗ 
fen Geſchmack. Dieſes Kraut Acmella waͤchſet meiſtens in der Inſul 
"Ceylon, und wird von den Botanicis Chryfanthemum bidens, ober Bidens 
Zeylanicum genennet/ treibet aus einer weiſſen zafichten —* einen bey⸗ 
Raf viereckigten Stengel, etwa eines Schuhes hoch, unb art dieſem viel Aeſt⸗ 
lein mit laͤnglichten ausgeſpitzten unb gekerbten Blättern; fic muͤſſen friſch 
und nicht zu alt (con, weil ihre Kräffte in fübtilen. flüchtigen: Theilgen bes 
ſtehen, durch welche fie den Urin gewaltig treiben; find deßwegen ein ſon⸗ 
perlich Mittel wider den Nieren- unb Blafen-Stein, Verfchlieffung des 


Harn; befördern bie monathliche Reinigung der. Weiber, werden als. Thee 


infundiret undgebrauchet, — 7 


. Aconitum, ffe Napellos latous . | 
BIS, : "STORE TNI " Be Arge 


^ 





[bradbter Cur 


| Quis, Ettmüllr Oper. Tom. I, pag. 446. hält für 
die befte Art, wenn man die Cryftallos Vitrioli Martis in eigenen Phlegma- . 
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Aconitum (alüiferais; fife Antoni j nd 

Acopon, bedeutet überhaupt alles und ledes, bae einen bie lige 
Reit benehmen fan; in fpecie di⸗ jenigen topica medicamenta, welche aufs 

Heftrichen, oder aufgelegit, die Muͤdigkeit geſchwinde, und fo zu fagen, im 
ugenbiic ausziehen ; : dergleichen !hun fpirit. Frument. Anif. fol. ke 
Ave Lappe major. &c. - 

Acorus adulterinns, gelbe Schwerdt ⸗ Lilien⸗ Wien, ift eine 
etwa Fingers bide länglichte Wurtzel, auswendig. braun und: inwendig 
totf. wird in runde Scheiblein geftbnittem und aufgehoben, und fat einen 
anhaltenden und herben Geſchmack, waͤchſet in ſumpfigten Oertern und 
Graͤben, deßwegen fie aud) Iris lutes palaftris, und von ander Pfeudo-Iris ii 
genennet wird. Ettmuͤller aber erkennet ſie fuͤr keine lridem, ſondern nen⸗ 
net fie Gladiolum luteum s dieſe Wurtzel wird wider die rothe ur, Na⸗ 
fenbluten, Blutharnen fer geruͤhmet. 

Acorus verus,Calamus aromaticus vulgatis, Calmus Acker⸗/ Wurs, 
waͤchſet gern ait fünipfigten Oertern, auch in den Gaͤrten. Die beſte Wur⸗ 


‚el iſt, welche noch friſch, vollkommen, zaͤhe, and von den Zaſern wohl geſau⸗ 


bert ift mug eine ſriſche Sarbe einen lieblichen Geruch, unb, nebſt der Swarf⸗ 
fe, eine ntehr wideige Bitterkeit haben, auch wohl verwahrer werden, fie 
ſtaͤrcket und erwärmer den Magen vortrefflich erwecket Appetit, zertheilet 


die Winde und: Blehungen, dienet wider bte Colic. 


^ 0s Actimonia, Acre, ſcharff blerunter wird insgomein à bie Stärfe i 
bee Schtürs verffanden, und daven fommt Acrimonia korbutica, ſcharff 
Ense Geblut, acrimonia ladis, ſcharffe Milch acrimonia falivz, 


Acrochir; ift bey dem n Galeno unb Hippocrate das duſſerſte Theil der 


Hand, deffen Termini die Ulna mit dem Radio unb Spigen i der v Singer fi Bh | 
Acrtochordon, accochordones, ſiehe Verna x 
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Acroleaion, fiehe Olecranum. E 
Acromium, die Spige des Sichulterblatts, "s die. oberfte 
Schulter, iſt der erſte und unter allen der oberſte und laͤngſte proccffus 
und Aufferfte Erd: bcr. Gräfe, unb derjenige, fnit welchem dag: breitere 
Theil und bas Schlüffelbein verbunden wird. _ Maie 
Acromphalion, das mittelfte Theil ni Nabel. ML aia 
£^ Acropofthia, die Vorbant, oder Por Sfortia der. 
t^ n 





AME (4 
Dorbaut, weldes heutiges Tages die Süden noch vom mänfichen Ge⸗ 
ſchlechts⸗Glied ju ſchneiden pflegen, welche Operation fie die Beſchneidung 
. * Keroteria, werden bey bm Hippocrate die auſſerſten Teile bes Lei⸗ 
Bes genannt, al bag Haupt, Händ und e 
N "Acroteriafmus, ift víne Chirurgiftbe Operation, $a man die aͤuſſer⸗ 
fen und vom Falten Brand angegriffenen Gltzdmaſſen, als Hand und 
üff mit der Säg abnimmt. —— She 
N euere; fehärffem ifr dieſim Werftanb, bie Kräffte des Mete, 
ments ftärden und mehrenz z. . putgirende Pilen und Pulver mit et» 
fichen granis diagry3 trochife, alhand. extr. Helleb.nigr. · 
- Acus, eine Tadel, Heffine 








Hefftnadef, wird unter bie Chirurgifchen In- 
firumenta gezogen, wegen beo vielfältigen Gebrauchs heift auch fonft eins 
- Staarnadelz item Spreu, nad) Reinigung des Getteydes. 
.— Acus paracenticz, eine Nadel zur Oeſtaung der Vruſt und des Un⸗ 
terssiibee jd sl oe cg RR OU 
«00 7 Aeuftícus, alles was gunt Gehoͤr Diener, al acaflica Medicamentas 
Mittel, weiche wider das ‚übel beſchaffene, verborbene oder gefhmwächte Ge⸗ 
hör dienlich firdz acafticum par Nervorum, ift das fiebende Paar Nerven, 
die Hörende oder Gchör-Nerven genannt, find; welche jum Ohe gehen, 
fiche Welfcbii Tab. AQ b. HL den ak 


^ Acutus, ſcharſf hefftig; hierunter wird in der Medicin insge⸗ 
mein dasjenige verſt · nden was ſchleunig und mit Hefftigkeit oder Gefahr 


beweget ober angreifft, und wird von denen ſo wol nicht natuͤrlich⸗ als wider⸗ 


aatichen Dingen geſaget: am oͤffterſten wird es vom Kranckheiten geſa⸗ 
get; dahero ift Morbus acutus, eine febr hefftige und gefährliche Kranck⸗ 
daut dieſe werden in drey Elaſſen getheilet, nemlich (1) in peracutos, wels 
. e fib insgemein in ſieben Tagen endigenz hieher gehören aud) die acu- 
tiffimi morbis.weiche fib in vier Tagen endigen, (2) inacutos ſchlecht wegr 
fo fi in 14. Tagen endigen, und (3) (it acutos ex decidentia, welche ſich 
Auweilen bif auf den aoſten Tag, vergögerit si ne Node 
(s. Adamas, der Diamant. ift der haͤrteſte, ſchwerſte, helleſte und koſtba⸗ 
reſte Edelgrftein, nemli der Orientalifbe in Böhmen werden auc vie 
gefunden find aber weit fehlschter. · Ob «t in der Medicin einigen Nuten 
: habe. wettd ned von ben Medicis difputitit ; Einige halten ihn für ſchaͤdlich/ 
- will ar Dic Dätmeiveryonnde, und die rathe Rahr verurſache / wenn er . 
"oV RL f : L 3 ner 


aud 





14m 
We 


Be — 00 — — 


ſtehen, und vor andern darzu nehmen, welches fe fonfen aud) Adian- 









merlech gebrauchet wird; andere hergegen halten den pulverifir t Diaman 
für «in Medicament wider ſolche Kranckheit. Etemüller gie bet Tem, 

p- 787. alfo den Ausfclag, daß der recht fauber geftoffene Diamant biens. 
Tib, denn er die Säure imbibire, der groͤblich geſtoſſene aber. ſchaͤdlich fen: 
ſtatt diefes Fönnen die Lapides 69. oder C. C. ul, bienen im übrigen iff — — 
sant falftb, bag ber Diamant nicht zerſchlagen ober gerftoffen, fondern nur 
„m Bocks⸗Blut erweichet werden inne p 


_ Adateiculatio, Arthrodia, Diarthrofis, die flache Eingelendung 
das Sihläffelbe 


Ar 


Set cine, ale ber Unter-Kiefer mit den Sthlafbeinen, 
nis bem Schulterblat und Bruſtbiinn. SE 
. Adde, thus nod) darzu, kommt offt (tt ben Recepten nor: z. €, Er 
BR even cgi banh oe os y 
(000 07 s o. XO0q. invicem, Celátur. «dde ober (Bue noch darzu | 
Hr au FABEL a MOREM 
| ee co | HERE AN 
Addepbagia und Adephagia, gar zu groſſe Gefreßigkeit, vornemlich 
hey jungen Kindern, wenn fie ungemein aufs Brod begierig find, deffen — 





Arſache den pul? und andern Würmern von gelehrten Medicis nicht uns 


vet zugeſchrieben wird. Die Eur beſtehet in Toͤdt⸗ und Absreibung dee _ 

Wuͤrmer, davon an gehörigen Orte, — er 

Adenoides, ift der Zuname der Paraftatarum, und Proftatarum, das — 
fon an ihrem Orte. — — ih Pr M ER 
Adepti, heiffen die durch fonderliche Regierung GOttes und feines 
Geiſtes etwas fonderbares in diefer ober jener Wiſſenſchafft erfernet haben, 


Die Chymiften laffen fid) aud gerne alfo [chelten, weil fie allen ihren Fleiß 


and Bemuͤhung auf Erlangung des Arcani univerfalis versenden, unb 
weiſtentheils dabey verfpielen, E i UBER o tu nos 

... Adeps, Fett, Schmeer, ift für fi bans, ^— 000 
, , Adüntum, verum und vulgare, das rechte und wahre Penui- 
„rar, oder Capilli Veneris ift, welches gar duͤnne und gantz ſchwartze 
Stengel hat, waͤchſt hier zu Lande nicht, ſondern wird entweder aus tz 
bien, als dag Adiantum Brafilienum und Canadenfe, oder aus Seas — 
lien und Franckreich, als das Adiantum Monfpelienfe, gebraches vens 


derowegen die Capilli Veneris fo ſchlechterdings von den Medicis (t ifres 


Recepten verſchrieben werden, fo müffen die Äpothecker dieſes Kraut vers 


tum 








* 


— “ 





tum album heiſſen welcher 9 
dern beygeleget wird; dies 
J A di X A4 fp 


her Name body lieber bet MauersDlaute von an» 


| .diantum album, ober Ruta muraria, Mauner⸗Raute, waͤchſt gerne 
auf den alten Mauren, Thuͤrnen und Wänden: waͤchſt nicht fo hoch ale 
ie vorige, unb fat andy etwas breitere und ſtumpffere Blätter; wirt 
fonften auch: Salvia Vite genennet. Die dritte Ark wird gehelſfen 

—  Adiantum nigrum, hat einen harten Stengel, dickere und Fängere 
Blatrer als Mie voriger Weil es ins gemein an ſchattichten Huͤgeln, 
Und um die Wurgelm der Baͤume wächfer, wird es von einigen Onopteris 
"Mas und Efels-Sahen genennet, Wegen igrer Qualitzten und Wuͤrckung 
kommen ſie faſt alle uͤber ein ps. Lo temperitet unb trucken, fic werben ont 

n 


meiften zuden Bruſt⸗ Traͤncken 


ren Athem, wider das Keuch 


9 **, dienen deßwegen wider den ſchwe⸗ 
en, langwierig Huften und Luugengucht, 


stem wider die Miltz⸗ und Wafferfucht, Blutharnen, aus fonderlich rider - 
das geronnene Blut im den Harn⸗Gaͤngen; wo aber Stein, Sand und 
Gries verhanden, ba fan man zu denfelben etwas von Juͤden⸗Kirſchen und 
Meer Hirfihen darzu tur, Hievon wird bereitet der beruffene Syrupus 
"Eapillorum: Veneris; muß eine ſchoͤne gelblichte Farbe haben, flar und 
ducchſichtig ſeyn/ einen guten Geſchmack und rechte Confiftence habenz 
der faurichte aber, ſchimlichte und gantz weiſſe iſt, als verdaͤchtig, zu ver⸗ 


werffen. 


- —. Adiantum aureum, Mufens Capillaris, Polytrichum medium, Guͤl⸗ 


den⸗ Wiederthon, ift ein vollfommen Moos, kommt an fteinigten, fans 


Podagrifegen Schmergen, Ca 


dig⸗ und moofichten Dertern, auf. den Bergen und Waͤldern: wegen det — 
Signatur foll es gut Haar wachſen madens mit geräuchert, linderts bie 


rrichter ruͤhmt es wider Zauberey, zu dem 


Ende Hängen «8 einige den Kindern an den Hals. UA dni 
/.— Kdiantum rubrum, Trichomanes, Polytrichum Ofhcinarum, rother 
Wiederthon waͤchſt an den Waſſern, dunckeln und feuchten Orten, das 


Zantze Kraͤutlein (f£ an Kraͤfften dem Frauen⸗ Haar und. Mauer⸗Rauts 


gleich, wird auch von etlichen wider die Jauberey gebrauchet. ^e 
> Adiapnevfia, Berflopffung der Schweißloͤcher. | 


| — Adjuvans, eine Mithuͤlffe, wird inben Recepteh erfordert, da nem⸗ 
Mich einigen. Medieamenten nod etwas zugeſetzet wird, daß ſie geſchwinder 
‚ind beſſer Ihre Operation thun moͤgen· dieſes wird aud) ſonderlich in den 


Purga ntibus Stimulus genannt, 


dus oder Adjuvans, dad Stammonium preparathm. 





- alfo iff des Mercurii dulcis befter Stimue 


Bini 





‘9 ' Adnata, das erſte Augen⸗Haͤu 





werden. | ae, ! 
"^.  Adolefcentis, fiche 7Etas. 


^ dos, Möfehwafler, ift ba Waffe, im welchem orägend Cif — 


oder Stahl geloͤſchet und abgefühlet worden, 


#5 ^ Ad pondus omnium, wird fehr offf isecepten gefunden, heift: daß 


das zuletzt geſchriebene Ingredien» ſchwer ober fo viel an der Dofi ſeyn 
| Carvi. 
Fcœnicul. 


— 


Glycyrrhix. gh à n: lt no B :* 


rad. Helenii 3 Zff. e Bier unime s AER 
- Sacchar. cand. ad pondus omnium, 


Das (ft, nehmer Anis, Fenchel, Kümmel, Süßholg, Alant⸗ Wurtz von ie 
dem eine halbe Untze, Zuckerkant aber fo viel, als die vorher verfchricbenen 
fünffe zuſammen wiegen; ſind 5. Loth, alo müffen auc) 5, fot Zuder 


fenn, 


aue welchem der Mercurius gum Lapide Philofophorum bereitet. wird. - 


Adftantes, werden von Hippocrate Diejenigen genannt, welche dem 


Patienten zur Hand gehen, aufwarten und feiner pflegen. 


| tlein, weiß von arbe, flärder als 
bic andern, wird deßwegen aud) bas weiſſe im Aug genannt, in der Mit 
fen fjat fie ein-groffes Loch für das-Hornfel,durch welches der Augen Bor 
gen und der Stern-Aug-Apffel des Auges duſchſcheinet: diefe Haut iſt 
gar fer empfindlich, und fat ſehr viel Blut⸗ und Puls⸗Adern, welche ia. 
Entzündung ber Augen fehr aufſchwellen, und deßwegen gar leicht gefehen — —— 


fei, ats die vorkerftäßenn ale zufammen am Gewicht. austragen, j. E. 
M. ua Di 3 > I Ani b N JT ! j| "S ; nr : id ; 


F or d» KH i 2% x 14 TA ; : Tei i 
Adtop, ift ein Spagyrifh Kunft-Wort, und das Corpus oder Bley, 






- Adftridio, eine Anbaltung, Sufammensiebungs hievon fam N 


met her Adütri&io alvi, verfhloffener Leib, Hartleibigkeit. 


^ A Adfiringens, Adftringentia, Apocruftica, Contrahentia,. find folche wa 
Hrtgenep- Mittel, welche ale wider⸗natuͤrlich flieffende oder. au& bet Gr 
fäffen gefretene Humores oder Säffte hemmen; ftopffen und anhalten, und — . 


1 
La 


Be ihres ferben und irrdifchen Geſchmacks zuſammen ziehen; folche find 
sadıx 


x Plantag. Biftort. Tormentill. folia Bellid. Pyrol. flor. Rofar. rubr, 


femen Plantag. Nux Cupreff. Galle, fangv. Dracon. Bol. Armen. Lapis 
hzmatit, Croc. otis adüring. YEli dulc. Sacchar. fni, extra&. Tor- 
menti], Tin&ur. Martis adítring. Corallior, Hamatit, Clyffa perso 


+ 








ale Epige ꝛe. Dieſe und dergleichen mehr werden mit gang gluͤcklichem 
Succels wider alle Hamorrhagien, gar zu ſtarcken Monat Sluß, Bluts 
fp:yen, Dyfenterie, Bauch-Flüffe, Gonorrhös, weiffen Fluß, übermäßigen 
Schweiß des ganzen $eibes, oder der Hände und Fuͤſſe, Mundfäule, Ge⸗ 
(ám Ege atbenadtb aa cerei unies mee 
« ^ Adulteratio heift, wann quid pro quo, eines für das andere, oder 
= wol gar das unvechte und etwas gant anders an flatt des rechten Medi- 
cament8 gegeben wirde d. a nF, 
Aduſtio, fije Combuftio. —. — ... p 
Adynamia, fiehe Impotentia, — —— Mies c oh m "n - 
| Z&gagropilz, Pile Damarum, Bemfen-Kugeln, find laͤnglicht⸗run⸗ 
de und zuweilen etwas zufammen getrocknete Fleiſch⸗-Kugeln, obngefefje 
einer welfhen Nuß groß, aͤuſſerlich mit einer „grauen oder ſchwartzbraun 
[ebericbten Haut umgeben, Inwendig aber aus vielen Säferlein beftehend, 
eines fehr guten unb aromatifchen, auch bitten Geſchmacks, werden aug 
dem Tyrolerz und Schweiger „Gebürge heraus gebracht, Die Gemfen, 
án welchen fie gefunden werden, find wilder Art, und halten fib nur auf ho⸗ 
hen Felſen und Gebürgen auf, werden Lateiniſch Rupicoprz oder Stein- 
Geiſen genennet; find in der Gröffe einer gemeinen Ziege,- und haben 
fehwarge, Fleine, und vorn aus wie Hafen umgebogene Hörnlein, fo ſehr fpig 
find, nähren fid) von gufen gewürgten Kräutern und Wurgeln, abfonders 
lid) vom Doronico, wovon die Gemfenz Kugeln entfliehen follen. Diefe 
Gemſen⸗Kugeln wachfen in folchen von den Wurgeln und Kräutern hin⸗ 
terbliebenen Fäferlein in dem erften und andern Magen dieſer tere, wie 
. elle andere wieberfäuende Thiere vier Magen haben; doch iſt zu meret, 
daß dergleichen Kugeln nicht in allen Thieren, fordern nur in denenjenigen 
gefunden werden, in welchen die zu deren Zeugung gehörige Säure, welche 
diefe Kugeln zufammen ziehet, und gleichfam gerinnen machet, zu finden 
iſt. Man bringet and) ſolche Kugeln aus Sndien, welche bey ben Indiani⸗ 
{hen Gemfen gefunden werden, find fhön, glänen als Bezoar-Stein; ie⸗ 
doch findet man aude zuweilen unter den gemeinen einige, fo Aufferlich gleiche 
fam cine fteinerne Kruſte, wie die Bezoar - Steine, haben, aber faft niemalen 
geöffer als eine Fauſt find. Die Kräffte diefer Kugeln find erwärmend und 
gerctheilend, ſtaͤrcken den Magen, das Haupt und Nerven, dienen wider den 
Schwindel und Convulſiones, befördern die Geburt, abſonderlich aber freta 
ben fie den Schweiß und-Gifft, gleich den Bezoar- Steinen, und werde 
auch deßwegen Bezoar germanicum, : Teutfeher Bezoar geheiffen, thun 
‚guten Effca in den hitzigen und — — in der rothen Ruhr 
und 


- 








| mb — 2 Baud en; weit fie: sitis s anhalten, f fi € werden von = Hp 
7^. 7 Kl. gran. eingegeben, 
| ! JEgeirinon, ift ein Ehigicnt, welches auf lateiniſch Populeum wl 
Populneum genennet wird; Pappel- Salbe, ^- 

Zgilops oder Anchilops, ein auswendiges Augen: Schwärlein 
in dem Augen: Windel, fo Eyter in fi halt, welches, wenn es weiter 
| ausbricht, und das Bein anfrift, eine Fiftulam lachrymalem mochet. Diefe 
p zwey Affe&us werden von den Autoribus-confundiref, doch aber Fan nach 
"4 bun Dolzo Encyclopad. Chirurg. Lib. 1. cap. 9. p. 66. diefer Unterſcheid 
- feyn, daß Anchylops nur eine Geſchwulſt der Drüfen, Agylops aber eine 
| xexulcerírte Geſchwulſt ſey. Wider Anchilopem braudye man im Anfang 
Difcutientia fpirituofa, ale X7 Regin. Hungar. it, Myrrh, Aloen,Croc, mit 
j — ‚um Ungvent gemacht, oder mit 7 flor. Sambici vermiſchet: fat 
mit diefen der 1 umor nicht difcutiret werden, fo brauche man Suppurantia, 
- . ín Cataplafma ane Weiken 2 QOrob Krume, Milch, 7 Rofar. und Croco, 

e ‚oder Emplaftr. de Melilot. de Ammoniac. Crocat, Mynficht. In ZEgy- 
iu dope heiffe man die Maturation mtt Ungvent. Bafilico befördern: hat is 
zi «inc Ef. hara oder Schorff gefeget, fo nehme man fic mit dem gemeinen Di- 
Hos o sgeftiv aus Terebiath. Vitell. Ovi und ein wenig Croci weg; nachdem die 
— ſcbhara weggebracht, brauche man Mercur. præcipitat. rubr. gr. Xij und 
| d Aluminis gr. ij. mit Ungvent. aut, vermiſchet, ſo lange biß man das Bein 
| ſehen fan, ob es verdorben oder cariös iff, oder nichts if das Bein noch 

| 
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- — gefunb, fo Fan es täglich zweymal mir Korbey getrucknet werben, um ea jur 
Heilung zu bringen: die Schärffe des elite gu corrigiren, dienen 


, 
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— und Aloe, z. E. a 
uh RB Trochifc. de Myrrh, ze) N 
d jug VU . Aloés hepatic. 3ij. A D HMM Y 
i Croci 3j. 
"n ! mit Refin, Terebinth. und Honig f. Wd RT bag Auge ſchr il 


j ſo dienet V Regin. Hungar. mit Camphor. appliciret, : 

ZEgyption, beffer Ungvent. ZEgyptiac. (t ein Purpur⸗farben Saͤlblein, n 
beficher aug ZEruginis 5vj, reinen Honig Zij, und ſcharffen Wein⸗Etig 
Æluropus, ſiehe Pilofella minor, T 

ris cryftalli, Gruͤnſpan⸗Blumen und Erpffallen, werden von 

den Apotheckern auf gemeine Art cryſtalliſiret, wenn nemlich der Grünfpan 

in defülirten Eßlg folviret, ſiltriret, abgerauchet und im Keller cryftallifiret - 

wird. Welche aus Holland und Lion kommen, ſind die ſchoͤnſten, muͤſſen 

ſchoͤn groß, klar [dae PR ſeyn, wohl BEN und nicht mit 


La Holtz 


— 





ned Holg vermiſchet: ‚fie werden, die 
bern, gebrauchet. 








Wunden von dem faulen Fleiſch zu ſau⸗ 
-Arugos Viride eris, Brünfpan, hat feinen Urfprsag vom Kupffer, 
Aft zweyerley, entweder von Natur in der Erden gefunden, oder durch die 
Kunſt zubereitet. Der natürliche ift zwar febr rar, finder ich aber doch zu⸗ 
weilen in den Kupffer-&ruben, if ein grünlichter Marcafit, den Schlacken 
nicht unaͤhnlich, welche fi ingleichen in den Aupffer- Bergwereken finden, 


Der gemachte beſtehet aus blan grünen Metallifchen Klumpen, welche aus 
Franckreich von Montpellier und andern Orten in Blaſen unb Häuten fere 


aus gebracht, und in zweyerley Sorten, nemlich in Form eines groͤblichen 


/ 


Pulvers, oder in Kuchen, ohngefehr von 25.16. verkauffet werden: er muß 
- fhön fart, trucken, auch recht gruͤn ſeyn, und wenig weiſſe Flecken und Gif 


“der in fich haben. Hieraus werden Spiritus virid. zris, A- afthmaticus 


D. Michaelis, Eſſ. Veneris Helmontii- &c. præpariret. | 
.— s caldarium, Gloder:Speiß, ift nichts anders als eine Vermi⸗ 


(ung der Metallen, worinnen Kupffer und Zinn die Oberhand haben, fie 


werden nun von Natur in der Erden zufammen vermifcher, oder durch die 


Kunft zufammen gefhmolgen, Die Srangafen nennen ſolches la Bronce, 


anb machen nicht allein, wie bey uns, die Glocken und Mörfer davon, _ 


fondern gieſſen auch ihre Statuas und Monumenta &c. daraus, Zu Parig 


‚werden die Sols marqués davon gcpráget, 


As ullum, gebrannt Anpfer, wird burd) Hälffe des Schwefels 
alfo gemachet, indem ans Fleinen Stüdlein Supfere und dem Schwefel 
(mit welchen ein wenig Meer 2 Calf zu vermiſchen ift) ein S. S. S. in ein 
Gieß⸗Vecken geleget, und alles in ein ſtarck Kohlfeuer gefegetz Wann 
dann bec. Schwefel alle verbrannt, nimmt man das Kupffer heraus, we[z 


ches von auffen graulicht wie Eifen, inwendig aber vorhglängend anzufehen, 


und gang zerbrechlich it, muß von einer mittelmäßigen Side fen, unb ne 
benft obiger Couleur, wie Zinnober roth fcheinen, wann ein Stuͤck an bas 


andere gerieben wird; fo doch nicht zu obfervirem, «S werde denn etwas 


Salg darzu gethan, Und diefes iſt bif daher der Holländer Geheimniß 
geweſen, welche lange Zeit das Es uftum beffer als die Frantzoſen gehabt; 
es hält die Wunden vortrefflich ſauber: einige, fo es gebrauchen, glühen 
es im Seuer neunmal aus, und löfchen es allemal in Leinöl, ftoffen cs her- 
nad) zu. Pulver, welches das faule Fleifh in den Wunden wegnimmt. 


Dieſes alfo preparirte ZEs uftum wird aud) Crocus Vengris genennet, 


 Aftuatio, Æſtus, (ice Ardor. 
| € & 2 das, 















































ABNAF- - | 
: - — — .-— ZBtas, bas Alter, (ft ieder $cbengz Periodus, in welchem an und für — 
ſich von der Natur eine augenfcheinliche Leibes und Gemuͤths⸗Aenderung 
geſchlehet: insgemein werden ſechs Ætates ftatuirct, als (1) Pueritia, die 
- "Kindheit, (2) Pubertas, dag Knaben» Alter, (3) Adolefcentia, die Juͤng⸗ 
lings⸗Jahre, (4) Virilitas, dag Maͤnnliche Alter, (5) Senectus, das Alten, — 
und (6) Decrepita ætas, das abgelebte Alter. dues dn s 
 — —- ZEthiops mineralis: R Flor. Lis Zvj. Xii depurat. cutr. Zviij. oder 
. auch von beyden gleiche Seife, mifche es in einem aläfern oder ſteinern 
Mörfel wohl untereinander, und reibe es fo lange, biß fib der € mít dem 
A wohl vereiniget, Feine Spuhr von dem Duedfilber mehr zu merden, 
amb die Matırie zu einem ſchwartz⸗ grauen Pulver, welches fi mit der. 
Zeit noch ſchwaͤrtzer färber, geworden ift. Er treiber mit diaphoreticis, 


—— 2 





Schweiß mit purgantibus aber purgireteer. 
8 Ma  AEtiologia, ſiehe Caufa. —— | Eoi PUE 
5) J&tites, Lapis Aquile, der Adler-Stein, ift ein blauer oder grauer - 
—^ Stein, insgemein länglicht rund, von unterfchiedlicher Gröffe, welcher in - 

1 - feiner intvenbigen Höle nod) einen andern Stein in fih hält, unb babere, 

: ^o Penn er beweget wird, Flappert, unb alfo der Blapperſtein genennetveirb 
finder fib hin und wieder auf den Aeckern, Bergen und an ben Flüffen, 
allwo er auch wächfet, mit nichten aber in des Adlers Neſten, wieder ge 
meine Mann dafür hält, Bon diefem Stein findet man viel unterfchler 

- Pene Arten, indem einige fehr groß, einige mittelmäßig, einige, als wie der 
IL- | ^ Orientalifehe, kleiner find; einige find weiß, einige röthlich-braum, einige - 
ur Grau, einige rauf) und fonbigt, Der vornehmfte Unterſcheid aber wird - 
i von denen Dingen, welche inwendig in dem Stein find, genommen, in An⸗ 
-fehung derer man dreyerley Adler Steine findet, als (1) welcher einen anz 
dern Stein, Callimus genennet, in fib fat, deme vor andern ber Name Ati 
tes gegeben wird, (2) welcher an ftatt des Steines Sand oder Erde in fid) 
hat, und Geodes genennet wird, (3) welcher Waffer in fid hält, und Hy- - 
drotites heifferz über diefe gedencket Ettmüller nach eines andern, fo wie 
Biolen ricchet, und Lapis Violaceus genennet wird. Der Stein ju Pulver zr 
geftoffen, bienet wider bie (mere Noth, befördert bie Geburt, mehrer die. ^. 
Milch, die inwendige Erde dienet wider die 9Deftilentialifen Fieber unb — 5 —— 
rote Nuhr, wo cin anſteckend und higig Fieber babey fft. EEE 
1 ..  Affedio hypochondriaca, fice Hypochondriacum malum. 
bo . Affe&io hyiterica, fife Hyfteralgia. | cale Ma 
- Affcétus, fiche Pathema, anu) dS 
- — Affu- 


— 








a A, A 
S Ale, iafgidlung, tine Chymife bci b man einen 907 

wiffen Liquorem auf ettvag geuſt: hieraus entfpringet das in ben Receptent 
(ft vorfommende Wort, affunde, geuß draufı . bit 
- .Agallochum, Ligaum Aloés, Xylalo&s, Paradieß- oder Aloess 
Zoltz, beftchet aus gewiffen fooít; Spänen von einem Sinefi(cben Baum, 
oder, wie Hermannus meynet von der Wurgel dieſes Baums, fo Calam- 
— bac genennee wird. Diefe Späne find dicht, hart, ſchwer und refinos, 
' son unterfehiedlicher Gröffe,an Farb faft Caftanien z braun, mit ſchwar tzen 





harkigren Streichen, eines ſcharffen aromatifchen Geſchmacks, und went 


ſie angezünder werden, eines ſehr annchmlichen. Geruchs : dieſes Holt 
wird aud) fonften Crewe- unb Augen⸗Holtz genennet. Diefer Baum 
hat dreyerley Holg an feinem eamm und Wurgel; das (1) fo aleich un? 
- fer der Schale folger, iſt gantz ſchwars, dicht und (cfr ſchwer, wie ſchwartz 
‚Eben-Hols, wird deßwegen von den Portugieſen das Adler Holtz genen 
"met; das (2) (ft etwas leichter, moll. Adern unb wie verderben und bran⸗ 
bat Holtz anzufehen, von brauner Farb, wird auch das rothe Aloes⸗ 
Holtz genennetz (3) iff der mitteffie Kern oder bas fofibare Holtz von 
 Tambac: von Diefem wird die erfte Sorte zuweilen unter dem Namen 
des Alphalti gefunden, die andere ift. unfer Agallochum oder Xylaloés, 
die dritte aber iſt fo var, daß fie dem Golde gleich geſchaͤtzet, auch nirgends 
als bey hohen Standes + Prrfonen zu finden, welchen es von den Oſt⸗In⸗ 
dianifchen Königen zum Prefent gefcbidet wird, Alſo muß bas mittlere 
jur Artzney gut genung feyn, und iſt die Probe davun, daß es am Geſchmack 
bitter, an der Farb ſchwaͤrtzlich und ein wenig mit grau vermiſchet und vol 


. Aer Adern iſt és muß ſehr ſchwer ſeyn, und auf dem Feuer nicht fo bald 


, 


brennen, Nachdem num bag Paradich - Holg-in groffen Stuͤcken, oder 


nur in Eleinen Brocken ift, haben die Materialiften unterfchiedene Sorten, 


memlíd) bag feine, die Mittel⸗Sort und die Brocken: das feine (ft noch 
- fo theuer am Werch als die Mittel» Gattung, die Fragmenta oder 
‚Brocken aber find viel wohlfeiler. Dieſes Holtz ftárdet mít feiner 
 aromatifiben Krafft die Lebens 2 Seifler in Ohnmachten unb andern 
‚Shwahheiten, es ſtaͤrcket den Magen, abfonderlich bey alten feuter, 
wie Ambra, aud) das Gedaͤchtniß, Aufferfich fómmt es zu den Raͤucher⸗ 
Pulvern: in der Officin find Dicvon die Species diaxylalo&s, ein Extradi, 
Refinaund’Ellenz. 0. —— 
—. JAgallothum forte, ſiehe Lignum Rhodium. 
Agaricus mineralis, fice Marga faxatilis. 
| SY 3 


Agi- 
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‚aber 


: dm | IE . — — A S om * RT — —— 
Agaricus quercus, Eichen⸗Ichwamm, wächft an den Eichen, fat ^ 
feinen Gebrauch in der Artzney, ((E nur zu Zumder dienlich. Ted 
Agaricum , Agaricus, auch Agaricus vegetabilis, - Lerchen⸗ 


Schwamm iſt din Schwamm, welcher aus dem Stamm des Lerchen⸗ 
Baums, fo wol in Orient, als in Tyrol und dem Schwartzwalde zu finden 
ift, und aus runden, doch ungleichen und eckigten Schwänmen, fo etwa 
einer Fauſt dick find, beſtehet has auswendig eine roͤthlich⸗ graue Schale 
unter welcher ein gang weiſſes, ſehr lelchtes, mürbes Marek, mit vielen Faͤ⸗ 
ferlein enthalten, 
ſcharffen und anhaltenden, 
unb Stalien, Diefer Schwamm muß 
er zu feiner rechten Gröffe 
zwey Species, nemlic) bag Hiánn 
gelbicht und holtzi 
ſes aber wird von 
biß z. Sorten, neml 
num, und dann die Raſuram Agarici, | 
“andern mal abgefihnitten worden; der befte muß leicht, weiß, zart unb bit⸗ 
ger ſeyn, im übrigen muß ec am trocknen Ort gehalten werden. Seinen . 
Kräfften nad) purgitet er alle zähe ſchleimichte Feuchtigkeiten und Galle 
aus dem Magen unb Gedärme, tödfer die Würme und befördert bie Menfes, | 
Weil er aber Grimmen mache, fo corrigiren (n die Apothecker mit Ingber, 
unb machen ihn zu KRüchlein, welche INS ' | 
Agaricus trochifcatus genenne 
&um, Trochifci de Agarico, Pilula de 
rico, und Syrupus de Agarico, 
Agafyllis, ift ein Strauch 


pel; 


giebt anfangs einen füßlichten, zuletzt aber bitferu, etwas 
doch widrigen Geſchmack, formt aus Holland 

ein qan Jahr Zeit haben, biß 
der Gelehrten machen deſſen 
Sein und das Weiblein: jenes iſt ſchwer, 
feiner Malignität nicht gebräuchlich, die⸗ 
den Materialiften fortitet, nachdem eg zubereitet ift, in 2, 

ich den Agaricum Meffanum, welcher ſchlecht (f, Fi- ^ 
welches die Schniglein find, fo zum 


f werben; ferner ift hievon ein Extra- 
Agarico, pilule Hier cum Aga« x 

, twächft häuffig am Jovis Hammonis Tem 
hievon fommt das Gummi Ammoniacum, wie aus des Langii Oper. 


Medic. Part. L p. 473. a zu erſehen. 
Ageralia, Infenefcentia, wann e 
fets bey muntern Kraͤffte 
- Ageratum, Coftus 


fer wird, und | dannoch 
n bleibt, als ob ee. gar nicht altern wolſte. 
hortenfis minor, Eupatorium Mefue, Lebers _ 


25alfam, Malvafier- Kraut, blüher im Junio, wächft auf den Bergen 
um Montpellier, fonft wird c8 in den Gärten erzogen; laxitet, ift ein guf 
und: und £eberz Kraut, bienet wider die Gelber und Waſſerſucht; Præ- 
| parata hievon find Syrupus de 
Eupatorio. 








Eupatorio Mefux, Pilule und Trochifci de 





uem Agitatio, ſiehe Vibratio. — 
Agnata, ſiehe Adnata. 


oder 
— fein Saamen, Semen Agni calti genannt, beſtehet aus runden 
- -Körnern, welche faft wie Pfeffer anyufehen, aber doch Eleiner find, ſitzen 
über die Helffte in einem grauen Huͤtgen, wie die Eicheln, fie finb an fid 
elbſt ſchwartz braun, eines febarffichten und etwas anhaltenden Geſchmacks, 
-— ottben meift. aue Melfehland gebracht, der Saamen muß friſch, dick und 
grob-Eörnicht (uns (t warmer tro(ft, und Fan dahero nicht anders als 


* 


Pie erfältere Natur der Männer ſtaͤrcken und die Geilheit mehren; wenn 
: er das Gegentheil und die Sese cit befördern ſoll, ſo kan ſolche e nicht ane 
pers (en, als daß gr die Scudbilgt«en ju fehr austrodmet, Ettmuͤller 
fat hievon cin (hön Pulver wider Gonorrhoom, y C, — Means 
i |». * gp Sem.AgnicaftiSi. — 5 
: "17 Sücdn. alb, preps un. 7 
o0 € diaphoret. 
. - Off. Sep. præp. a 3% 
134 501 Saceltar, bij. T MET 
. Pulvis pro aliquot dofibus, . 
Kat Agnus Scythicus, oder Vegetabilis, das Srucht-Thier, oder $jtbb 
ſche Lamm: Diefes Frucht⸗Thier fell in der Zartarey, in bet Landſchaͤfft 


mlein von zaͤh⸗ und ſchwancken Reiſern, unb Blättern, wie die 


NP \ 


| — Zanotha, auf dem Stengel eines Sraute, in Geftalt eines jungen Lammes 
— 4 wachfen, allıdo es aus einem Kern; fo dem Melonen- Kern nicht unähns 
0 4i ift, (eI gezogen werden, Der Stengel, fo ohngefehr drey Schuß hoch, 
dienet an flatt des Nabels, auf welchem das Thier fid) herum werden fell, 


snb zu welcher Seite fib es wenden, fol dag umſtehende Gras verderben, 
wovon es gleichſam lebet. Wenn die Frucht reiff wird, ſoll der Stengel 
vertrocnen, die Frucht aber ein rauches Fell befommen, gleich einem Lamm, 
welches nachmalen gegerbet, und zum Gebrauch bereitet werde: hat algs 
denn fife zarte und Fraufe Wolle, ja es foll auch ein rother Safft daraus 
flicffen. Ob gleich einige bas Fell von ſolchen $ámmetn zeigen, fo ift es 
Doch falfehy umb Eommen folche Felle von der groffen Orientaliſchen Schaafe 
Jungen her, welche aus dem Leibe geſchnitten werden, nicbt aber von dieſem 
Kraut oder Swähs, — 5 5 5 m. 
Yom : Agrefta 


. Agnus caftus, Salix Americana, Vitex, Reufehbaum, ift ein Giraud) 
u 


- 


x 
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mE 





tefta, Omphacium, der aus den unreiffen Trauben ausgepreffete, iR 


durchgefeichte und in verſchloſſenen Faͤſſern aufgehobene Safft, ſtaͤrcket den 


Magen machet Appettitit. 
Agtelten, ſteinigt und ſauer Weinſtein. 


Agrifolium, Ilex aculeata baccifera, Rufcus atboreus, Stechbaum | 


w alddiſtel, wird hin und wieder in den Wäldern 


auf den Bergen gr 


funden, der Stand. aus den Blättern wird wider Huſten und Seltenſte⸗ 


hen gebrauchet. 


©. Agrimonia, Eupatorium Grecorum, Odermennig, Bruüchwurg, — 

- Keber- Aletten, wählt auf den Wiefen, Strafen, an 2áunen, iſt ein 
bewährtes Magen⸗Leber⸗Miltz⸗ unb Bruft-Rraus, bloͤhet faft den gantzen 

- Sommer, dienet wider Cachexiam, Huften, Sngenfüht, Blut⸗Harnen, 

in dem Frantzoͤſiſchen Saamen, und len Fluß, Sifteln 1, werden die — 5— 

 baraus gemachten Wund- Zst höhft gerühmer: hiervon (ft v defilla. - 


Succus S 'rupus aus $«n Safft und 8 preparitef,- XE: 
"Agrimonta fylveftris, fiche Anferina, EAT a 
Agrioriganum, fiehe-Origanum, 


* — 


Agrippa, ein Kind, das in der Geburt mit den Fuͤſſen zuerſt kommet, DTE 


ſolches iſt ein gefährlicher Caſus, ſaget Ettmuͤller Tom, IL- Oper. pag. . — 


1108. b. bevoraus, wenn fie noch darzu die Aermlein in die Höhe 


ſtrecken. 


Agrypnia, die Schlaflofigkeit, oder zu vieles Wachen, tft ein - 


ſehr Befehwerlicher Affe, und wenn er [ange währet, finden fich Deliria 
dabey. Es (ft diefer Allect entweder als ein Zufall anderer Kranckhelten, 


als Fieber, Schmertz Huften, Hauptweh ıc, ober als eine befondere Kaanck⸗ A 


- heit, und für fid) ju betrachten. Die Urſach ift eine Unruh der Gift et, 
. welche von Gram, Sorgen, Cinfamfcit, Schmerk ıc, herftammer, Zur 


Cur werden Sedativa ‚erfordert, als Opiata und. Crocata, flor, Papav. er — 
-'ratic. femen Papav. alb. radic, Nymph. Man fat aber allemal auf die 


Urſachen, welche die Ruhe der Geiſter turbiren, zu fehen; denn wenn dieſe 
‚gehoben, fo findet fib der Schlaf von ficb felbften, dahero ficher man, daß 


tialia &c.' den Schlaf bringen, Ein rund: Wein wird 


Agrypnocoma, fiche Coma vigil. — ;- 


. qumeilen aud) mancherley Alterantia, als (D depurat. Lap. prunell, Mar- - 
; . Min E ecommandiref, 
wenn der Schlaf von Sorge, Mühe und Gram gebricht. — 


SH , 
a 


— "Agyrta, Circumforaneus, Circulator, ein Quackſalber, Marck⸗ 


ſchreyer, Lands und Leutbetruͤger, in Summa idee Pfuſcher, welcher 


wider 3 









ter Wiffen und Gewiſſen bie Medicin exerciret, bie feute ums Geld, 
Mos uU. JA Se bringet? ſolcher Are finden fid) heutiges Ta⸗ 
es unschlich, viel, als entlauffene Apothecker SSarbierer, Bader⸗Jun⸗ 
gen, unwürdige Pfaffen, alte Weiber, Efelteeiber, Hencker und Henckers⸗ 
Geſchmei ‚und dergleichen mehr, fo in dieſe Stoffe gehoͤren, und fi), lei⸗ 







der GO:tie! an. diefem wichtigen Det hauffenwelſe finden, unb als das 
II lisa 
:-. Aifthefis, fiehe Senfus — snis 


e Aiſtheterium, fice Senfus communis.. — 9 
— »- Ala, ift ein vieldeutiges Wort: insgemein wird ein Fluͤgel an. den 


d. Vögeln ‚oder Feder⸗Vieh, auch ‚an den Windmühlen alfo genennet. In 


der Anatomie. aber. fommt big Wort Ala o(ft.bor, und wird auch von une 


erſchiedlichen Theilen des Leibes geſaget; alſo werben die mit Haaren unb 


Druͤſen befleideten Theile oder Hölen unter der Schufter, Ala genannt, 
weßwegen anch der Schweiß, fo fi) nad) Erhigung des Leibes allhier ſamm⸗ 
let, Feetor alarum heiſſet: ferner iſt Ala ober Pinna auris, Ohr» Slügel 


und obere Theil bes Aufferlichen Ohrs: ferner” find Ala muliebres, davon 


fuhe S ymphe: cem ale. Vefpertilionum, find. fubtile Haͤutlein in ben 
"Tubis Fallopianis oder Trompeten der Gebähr - Mütter: Ala oder pinna 


Nat, die Naſen⸗gluͤgel, find die. Seiten» Theile der Naſen. 


.. Alabsftra, Rofen-Anoppen, find die grünen Blätter, welche die | 


Blumen umſchlieſſen. 


i Ur 3 


.. Alabaítrites, Alabaftrum, Alabaſter, ift ein ſehr zart und weicher 
weiſſer Marmor, woraus nicht alein-allechand Geſchirr und Hausrarh ges 
drehet, ſondern auch einige Artzneyen, als das bekannte Ungventum ala- 
baftrinum, gemacht werden. A diede 
. . Alantois, das Harn⸗Haͤutlein der Frucht im Keibe, fo, wie man 
es bey den Kühen und erlichen andern vierfüßigen Thieren findet, ift ein 

duͤnnes, wie. cine Wurſt geftalteres Häutlein, fo cine Stelle zwifchen bent 

Schaff⸗ ind Ader⸗Haͤutlein hat, auch nicht die Leibes⸗Frucht gantz und 


gar /ſondern nur wie ein halber Circul umſchlieſſet; dieſes Haͤutlein emo. 
pfaͤnget der Frucht ihren Harn durch den Harn⸗Gang aus der Blaſe, und 


iati m ben ih big zur Geburtf8 2 Stunde: ob aber diefes Häutlein 


[ 
cr 


bey bem 92 denſchen zu finden feo, barum wird nod) gar ſehr geſtritten. 
0 bat, ſiehe Dealbatio, — — — Li eed f 
Albugo, fife Pannus. ^ 





Album, weiß, jedes weiffes Ding, et mag aud fun, was e 
7 | - 


wolle, 


1 
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wolk, natüclid) ober TuS wenn es nur weiß iſt: in utr — P 





mie album oculi, dag Weiffe im Auge, in der. Chymie, wird. für album, 


Cerufla oder Bleyweiß verftanden. 

Album grecum, weiffer Zunds⸗Dreck; ° der beſte wird vom Hunde; 
welcher Knochen genaget, und fo (m May gefammlet, recommandiret; 
wird von Paulini in feiner Dreck⸗Apothecke wider drey⸗ und, piertägi 


Fieber, Dyfenterie, und Colic gelobet; áufferfidb d dienet er wider die Braͤn⸗ 


se, böfe Geſchwuͤre, erweicher die Tumores, vertreibt die Wartzen er ſoll 
ein unbetruͤglich Mittel wider die Kroͤpffe fen, in Ípecie der ſchwartze 
Dreck von einem Schaaf- Hunde. 

- "Album nigrum, Muſcerda, Maͤuſe⸗ Drech ſaxiret admirsbet, dE 
ein gemein Experiment der Weiber für die Kinder, indem fir gr. j. big fif. 
in Muß oder Brey eingeben, ober nehmen jv. v. oder vj. folder Seb 


zerreiben (ie mit Sites, drucken den Safft durch ein Zu, und gidens 


dann ein. 

Albumen, das Weiſſe im Ey: kuͤhlet ^ wird deßwegen wider Ent⸗ 
zuͤndung der Augen gebrauchet. 
.  Alburnum, das Weiſſe am off, junàdft der. Bord oder.  Stinbey 
der Spint. iw 
- Alcaheft, ift gleichfam fo viel als alcali eft, Delft bey den Chymicis 
das allgemeine geifkreiche Solvens, ein ſtetswaͤhrender unwandelbarer Li- - 
quor, der jeden ſichtbaren Górper in einen Safft feiner Narur  btinget, 


"unb zwar ohne einige Verderbung der Ciaamen + Kräfte, und baf die 


Watidlidie wefentliche Sorm ohne Schaden bleiber, wie Paracelfüs und - 
Helmond wollen; fur, es iff ein fold) Menftruum, dag tuͤchtig alle 
Corper aufzuloͤſen iſt. Ob ſolch ein Menſtruum zu finden, ét big m. 
zweiffeln, weil Fein eig zu — worinnen es — werden 


moͤge. à i AMA. A 


- Alcali fal, fiehe Sal ala’ io. ET qa | Uu, 
Alcalinum , bedentet cin irrdiſch mm nds vom Sale. ale 


Zeifgen bey fido, oder bod) mit ihm gleiche Effedun ha. ——— 


Alcarina, fiche Anchufa, - 
- Ale, ein Elend iſt ein ziemlich groß und hier wofécfanmt: , Fr 
mit einem breiten Gemeofj als die Hirſche haben, wird aud) von. einigen 


‘ Equicervus, von andern Anımal magnum genannt, Pon. dieſem Thier ſind 
die Klauen und Hörner officinal ; Ungula und Cornua Aleis dienen wider 


die fau Noch, Pocken und Sen die Wuͤrckung kommt — "n 
di 














— Hhnhligen Cali herz Die Rafura, bor das © vol. und die Effentia fing 
hlevon in den Apothecken zu, befinden str 


^. Alcea Indica villofa, ſiehe Abel-Mofch. , s 

S c Alea vulgaris, Sell-Riß, Sigmars-Wurg, wächfer auf sen 
Beldern, an den Ufern der Baͤche in Ungarn; die Wurtzel (ft. allein offi- 

Fg oe PLU Hals, oder. auf den Rücken unb ín ben Nacken wider 
ie Dundelheit der Augen, Gele, Flecke und Nebel derfelben gehangen, 

- denn fie ſtaͤrcket und erhält das Geſcht. | ? 
M Alcea Syriaca, und Alcea veficaria,. find fremde Kräuter, -und wers 
den zur Curiofität in Gärten gefaftem, — or 

— Alchimilla, Leontopodium, Branca, Pes, oder Planta Leonis, Si⸗ 


nau, Loͤwenfuß, Guͤlden Gänferig, waͤhſt gern an naſſen und gra 
Rica Beier, nba in Wien unb Bich- Weyden, ift im Msjo 
nb Junio; die Blätter heilen, faubern, ziehen zufammen, ftillen das Blu⸗ 


ten, werden deswegen zu den aufferlich> und Innerlichen Wunden, in Pfla⸗ 


ſtern und Tränden gebrauben, — —__ 
|... Alchitrum, Wachholder⸗Oel, flieffend Sara; zuweilen heiſt es 
- qud) preparirt Arfenicum. Ser | d E 
| Alchymia, wurde von den Arabern die Chymie genannt, ietzund 


helſt cà Chry oporía, die Goldmacher⸗Kunſt. 
^... Alcohol, Alchool, Alcool, Alkol, Alcol, ift ein Arabiſch Wort, hat 

eine zwicfache Bedeutung, (1) bedeutet eg den hoͤchſt re&tificirten -— 
Vini, wird hierunter das allerfeinfte unb. fubtilfte Pulver verftanben, 

+. Alcoholifatio,, if bi: Chymife Operation, da man ein Pulver 


gini fubtil machet oder den Spiritum Vini alfo redtificiret, daß man damit 

hieß Pulver anſtecken fan, Und diefe Dinge werden alsdenn alcoho- 
lifata genennef, | ! » 

|... Aldabaram, zwey Fleine Knöchelgen, einer Heinen Bonen groß, ur 
fet der groſſen Zehe zu finden, und von Joh. van Horne aan ns n 
alfo benennet wrden. | 

20s Aleipha, heift bey dem Hippocrate hin und wieder Del oder Schmeer. 
x . Alembicus, ein Alembic, ein Helm, tft ein Chymifch Gefäß, welches 

auf die Kolben und deſtillir⸗Blaſen, um die auffteigende Vapores zu colli- 
iven, geſetzt wird, Es find davon in der Chymie zweyerley Arten bes 
annt, namlich Alembicus roftratus und coecus, von welchen der erfte zur 

D«ftillation, der andere aber nur zur Digeftion gebraucht wird, 

. . Alxipharmata, Alsxiteria, dem Bifft widerſtehende Artzneyen; 

E ^W A ſolche 


— 


LU 


- 





"d 





foldye find radix Gentian. Angelic. Olfnitii, herb. arduibened, Salvix - 
Rutz, bacc, Juniper, Myrrh. Camphor. Succinum, X7 Lemnia, Sigillat; 
C. C. Magifter. Spinz Viperar. Balfam. 2is, Theriac, Mithridat: u C, C, — - 
Eboris, ol. deft. Citri, Rutz, Salvie, C. C. & vol. C. C. &c. Weil doch 
aber die Giffte vic? unb mancherley find, fo hat man aud) wider jegliche: 
befondere Specifica, welch: alle an ihrem Ort, unter dem Titul Venenum, 
nachzufuchen find. I USE 3 N 20-3 fH ae » 
"sc Alexipyretos, fiche Febrifugum, + en Er p mne 
. Alexiteria, fiche Alexipharmaca. i Mo 
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Alfadidam, der Schaum vom Silber, Kupfer ober Eifen, T 

Alga faccharifera Islandica, Islaͤndiſches Mecr-Gras, deffen geden⸗ 

(fet Olaus Borrichius in den Ad. Haffnienf. Vol. 1, pag. 119. baf es das 
Islaͤndiſche Meer in Norden zuweilen auswerffe, und deffen € tes ſich 

die Einwohner an ſtatt des Zuckers bedienen. ni MC 

‚Algema, firhe Dolor. - bs ? — 

Algeroth, heiſt Mercurius Vita, ingleichen aud) Succinum Antimonii, 

it, Pulvis Algoreth, nad) einem Medico von Verona, Namens Algoreth, 

. Alica, Halica, Zea, Braup von Gerfte oder Weitzen c. 20 
Aliformis, heift inegemein Slügel-fórmig, (t der Anatomie aber 
fommen Proceflus aliformes ver, davon fiche Proceflus. —— 

Alima, iſt eine Art Sand in den Bergwercken, daraus Bley wird, 


Bley-Sand, id. | : » 


Alimentum, fiehe Nutrimentum, — FED DUM S B Lip 
A kahe(t Glauberi, ober Nitrum fixatum, B Nitri q. v. frag eg in 
einen Tiegel, unb tfue nad) unb nad) gepuͤlverte Kohlen barju, bif ce niche 
mehr verflagre: nad) diefem gieſſe die Maffam in einen warmen Mörfel, 
fo hat man das Nitrum fixum von blausr Couleur; wenn dieks num — 
. pulverifiret, und an einen feuchten Ort geſetzet wird, fo folviret cs fib in - 
einen-Liquorem, welcher Liquor Nitri fixi genennet wird, "Au er dag A 
biefer Liquor denen mit Stein⸗Weh befcbw-rten (cfr zu flatten Fommcet, iſt 
et ein fonderlidh Menftruum, refinöfe unb gummartige Dinge aufzulöfen, - 
diefe refolvirst er alfo, daß nachgehends durch den Spiritum Vini die wahre 
Tin&ur fan ausg zogen werden. EM Wm i 
^ Alk:kengi, Solanum Veficarium, "füben 2 Airfeben, find dundels 
‚gelbe befannte Früchte, wilde auch Baccz Halscacabi genennet, und in 
Apothecken u unterfchiedenen Artzneyen gebrauchet, werden in Gärten ans 
getroffen, bluͤhen im Junio, thun wider ale Nieren⸗ und Mis ait 
d | | h ^ groffe 


utl 
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pr prm m — und qm Wert We — die falte "7 
TE und genden Wh : hievon iſt in ver Officin X: deftillar. vr, 3% 
Tindura & Trochifei de Al ekengi, _ ibid 
Alkermes, ficfe Ilex coccigera. M ts 
" Allantöides, fiche Alantois, | | 
.. Alleluja, fi fiehe Acetofella. | m 
" "Alliaria, Alliaftrum, Thlafpidium. cornutum, Rnoblauchs Arat, 
"t Bären, Zäunen und Mauren zu finden, dienet wider die böfen Sie 
ber, treibt den Harn, widerftchet dem Gift, verhuͤtet die Faͤule, heilet giff⸗ 
tiger Thiere Biß: der Safft, und das gepüfverte Kraut oder Saamen, 
oder die frifche flange felbften, ift vortrefflih wider alle garftíg? Geſchwuͤre 
und Wunden, wenn man den Krebs oder Gangrenam beſorget. 

* ^ Allium, Rnoblauch, wird in Gärten erzogen, ift bewährt wider die 
Colic und Darm/Gicht, Huſten, Engbruͤſtigkeit, Lungenſucht Gelbfucht,, 
Nieren⸗Weh und Stein; iſt ein trefflich Prafervativ für ben Stein, went 
man allemal im neuz und vollen Mond eine Knoblauche + Zwiebel ffir 
ſchneidet, und mit einem. fóffel vol Kaddig- Brannıwein einnimmt; man 
. fat hievon V7 defillat. und Ele@uar. de Allio wider die Giffte. 
\ Allium montanum, ſiehe Vi&orialis. 

Alnus nigra, Frangula, Arbor. fatida, Saulbaum, Zapf bols 
waͤchſt gern in moraſtigen Waͤldern: die erſten Schoßlinge in TE gu 


Tad — und warm aufgeleget, ſtillet das Tahn⸗Weh. 


Alnus nigra baccifera, ſi fiche Frangula. _ M 
Nn ‚Alnus vulgaris, f£ilen , Killer, entfpeinge aus ihrem eigenen 
Stamm , unb Fan Berna) im Merken verfeßet werden. Die friſchen 
Blätter werden (n higigen Geſchwulſten und Beulen mit warmen Wahr 
übergelcgt, desgleichen in alten Schäden, Geſchwuͤren, Wunden, Podagra 
und Glieder Gicht; unter die Fußſohlen in die Schuh gel⸗ gt, sichen fie die 
Hitze und Shmersgen aug den Füffen, 
. ^ Alo& Aloe, ift ein ſehr bitterer, harter, doch mürber Safft, fo 
theils harsige, theils gummoffcher Art (f£, unb am Geruch dr Moyr⸗ 
then febr nahe kommt von unterichiedlicher Farbe, doch gemeiniglich rörhe 
lid) oder gelb - braun :^ fommt entweder in Schaaf = Scllen oder in_groffen 
Kürbfen aus Oft Indien, jum theil aud) aus America; bas (Scádg 
dieſes Safftes har Blätter wie dir groffe Haus ⸗ Wurg aber ſehr lang, 
dick und ſpitzig, bluͤhet ſehr langſam, und teeib- € einen ſehr hohen Sten⸗ 
gel mit ſchoͤnen — nach den Blumen folgen PNE b cut 
S ic voller 








vol Saamen. Obwol aud) bie Gewaͤchſe [a 
mer Herren Pu erzogen werben, fo Fönnen fie allda doch nicht, zung: 
fft gelangen, fondern muͤſſen denfelben aus Alten und Arabien bringen 
Ieffen; derfelbe wird entweder aus den bien Blättern, ober aus der 
Wurtzel gepreffet, und, nachdem er fid) geſetzet, und das Klare gelind abs 
gegoffen worden, über einem gelinden euer zu einem diefen Safft gefos 
chet und abgerauchet,,in dünne Haͤutlein gefaffet, und alo verſchicket. 
- Machdem nun diefer Safft mehr oder wenig gereiniget ift, wird er in drey 





n» die ſchwartze Aloe ode — ^ d | 8 "n 
: — .. Aloé Caballina, Roß⸗Aloe genennet wird, (ff ganf trucken, uns 
Kein, fandige, ſchwer und ſchwartz, hat weder Safft nod) Krafft, ift nichts, 
nuß; bie ctwas beffer und mehr gereinigte wird. Leber-Alo&, oder Alo& 
hepatica genennet, weil fie eine Farbe wie die Leber Dat, unb voller. 
Loͤchlein, wie geöffnete Adern (E, mug recht trucken und nicht uͤbelriechend 


Enden $eber z farbig, Fomme meiftens aus den Americanifchen Inſuln: 
man fan fie an flatt der Caballine dem Vieh und Pferden geben; 
felaet die" "> tha des 1M 
„+. ‚Aloe Socoterina, kommt meiftens aus der Inſul Socotra oder So- 
cotera in Oft-Indien, wird entweder nod) gank, oder in Fragmentis von. 
den Materialiften verkauffet: fic muß (bón, rein, glänkend, lucker, leicht, 
bitter und ohne mwidrigen Geruch, aud) zerbrechlich ſeyn; das Pulver, 
, Hieraus entſtehet endlich bie — ! Sc usate * 
EC - . —Aloé lucida, wenn die vorige fo weit gereinigee unb gefaubert wors. 


Succo Acaciz &c. verfälfcher wird, fo muß man auf folchen Betrug 
achtung geben, und hieran erkennen, daß ſolcher vermiſchter Alos die Bir 
terkeit vergehe, am Geruch nicht fo ſtarck ſey, auch alsdann nicht leicht ge⸗ 
brochen, und zwiſchen den Fingern zerrieben werden fan, Die Alos hat 


moficht und purgivend ; jene preferviret vor aller Faͤulniß, flärder den 


‚Magen, fóbtct die Würmer, fommt jum Elixir proprietatis; diefe laxiret 
und treibet die gallichten und fhleimichten Seuchtigfeiten aus bem Mas 


- Obwol auch diefe Gewächfe in Teutfhland im orndfo, — 


if vier Sorten getheilet, unter welchen die gant ſchlechte und unfaubere, 


(con, (ft insgemein in der Mitten in dem Ballen ſchwartz aber um die_ 


wenn man daran kratzet, beynahe Gold-gelb und wie Saffran ausfehen, 


den, daß fie gant hell und durchfcheinend, wie das Vitrum Zü, anzufes _ — 
hen, Weil aber die gute und befte Aloe offt mie dem Gummi Arabico, —— 


eine zwiefache Subltanz, eine (ff hartzigt und anhaltend, die andere gum- ^ 


gen und Gedaͤrme, weßwegen fie gleichfam der Grund zu allen Jaxirenden — 
ER ! DE, Nr 205 allen. 
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Pillen (ft, abfonderlich werden die Frankfurter Pillen davon bereitet: 
ehr Praparata find Aloe lota ; Extractum mit V fimplici, die Dofis von 
IL. bíg 3j. das Extractum mit Succo Rofarum oder Aloe rofata, die Doffs 
von Jj. big z/ Species hierz: die Aloética werden entweder zum laxiren 
grácie wb vet 36. bif Jj. gnung, ober zu porgiren, bann [ind Aij 
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0 Alopecia, das Haar ausfallen mit ihren Wurkeln: darwider dies 
nit Decodta aug Roremarin. Abrotan. mit Wein, oder cin Lixivium von 
leſer Aſche Ungariſch Waffer, Schlangen + Fert, Effentia Viperarum, bet 
fuccus Raphanı und Malvz, decoctum Malva und Lapathi, Maulwurffs⸗ 
‚und Schlangen Sekt im s deft. Mellis folviiéts ^ L8 
^^ 'Alphitidon, : elit Beinbruch/ fo In feine Stüde als eine Nußs 
Schale zerbrochen. ee a u 
^ c Alphus, iſt eine Art von Schörffi; wenn der Schorff weißſchupfigt 
iſt fichelmpetigo. 0 0. ee, 
^ Alquifoux, fice Plumbum. — — — Ub m Ed ope 
9.0 Alratica, íft eine Kranckheit / wenn die weibliche Scham entweder 
gar keine Ritze ober eine fehr kleine Dat; ſolches mag entweder von. Mas 
hr, oder jufälliger Weite alfa ja o m os 
Allarnae, fiche Hydati&e a Mia $4 ' : 
h Alfine, Morfus gallinz, Huͤner⸗ Darm, Dogel-Braut, (iet gern 
auf fetten. Boden, wird auf den Ackorn, in Kohl und Kräuter e Gärten 
gefunden, bienet wider Inlammation der Wunden, vertreiben die Milch, 
oft auf die Bruft gelegt. nm * 
| Alfine ‚paluftris, fice Veronica foemina. ; 
Ue Alfiracoft, bas iſt Manna, Galenus nennets Mel a&reum, lufftigen 
/ Dani dbi 10 utuopiek antra. | 
n .  Alterans, Alterantia, werden alle andere Artzneyen genannt, welche 
idt purgiten, nody vomiren |o Deßwegen gehören hieher (1) bfe 
Terrea, oder welche erbartig e Natur find, wie alle 7 figillat. Bol, Cry- 
Aal, C. C. Matr. perlar. Ebur. uſt. Lap. 69. &c. (2) die Sulphurea und Ge- 
Iatinofa, als flor. Ais, Succin. -Gumm. Arabic. Tragacanth. Myrrh. Cam- 
phor Die Spiritus ardentes; Olea deſtillat. Balſam. Cop. Peruvian. Tind, 
.Succini, dis, dc. (3) bic Salina, Salia fixay Abfinth, gri, Carduibened, &c. 
amb Volatilia, Cy C. Viperar. Dæ, Succini : die Ms acidi minerales: itern 
Sal(a, afe Sal, Ammoniac. Cremor. Fri, Eg (plat, Sachar. ni, V foliat. 
‚Zi, Liquor. C, C.fuccinat, &c, (4) Mixta ober mancherlen vormifihte, afe 
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Pulveres, Extracta, Elfentiz, Elixiria, Tincturæ &c. (5) / 





n pnendsu and, n d |  Anodyna, als 
Opium, Lauda. hyfteric. opiat. Tindur. Opii, Croci, Eflent, Theriacal, 


and endlich (6) Aquea, Gf. — 


fehreen, Furcht oder Zorn ıc in eine unnatürliche Bewegung gebracht 


Lexico ncntiet es ad). cine Blutreinigung oder Expurgation durch Ader⸗ 


Jaffen und-purgiven: Fallopius verftehet hierunter die Derlenumg, und 


macht.drey Sorten ber Veränderung, (1) die gar nicht verleget tmb nur 
die Haut ſchwaͤrtzet, (2) fo.der Natur gantz zuwider, und auc die. Haut 


eret, (2) weh Nangegen Diefilbe bopbe miesmäßlg verhält, nad Bir 


ſchaffenheit der Sachen. here Aiii 
© Altas JEgyptiacs fife abelMofch, u... 

.  Althea, Bismalva, Malvavifcus, Althee, Eibiſchwurtz, Zeil 
wurtz, wächft gern an fetten und feuchten Oertern, blüher im Julio und 
"Augufto. Die Wurtzel und Blaͤtter laxiren, zertheilen, mildern die 
áo treiben gelinden Schweiß, lindern die Schmergen : die Wur⸗ 
gel mit Zimmet in Waſſer gefocher, treibet die Affter- Bürde, reiniget die 
Mutter nad) der Geburth; 5. äufferlich zerftoffen unb. mit ein wenig Zucker 
vermiſchet auf die Wartzen geſtrichen, heile derfelben Ritzen: hicpen 


14 


ift praparirt V7 deftillat, Mucilago, Syrupus unb Ungventum fimplex und - - 
" ? f \ 4 — ; 3i à sis : / 


compoſitan. o ds 
| Aludel, Alutel, ein Sublimir⸗Gefͤß. 0s 
wo fich der Unflath der Ohren, ober Obren-Schmalß zu ſetzen pfleget. 


| werden auch Sinus oder Foffe genannt. 5 
b Alumen catinum, iff Weid-Afche; fiche Cinis infe&orius, und 


Alveoli, die Köcher in den Kiefern, in welchen die Zähne ſtecken, 


und zu einem fcharffen Saltz calciniret. 


"Alumen plumofum, Federweiß, wird von dem Valentini für ein 


recht natuͤrlich Allaun gehalten: es iſt von deſſen Gebrauch und Nutzen 


Pig dato wenig zu [efem, möchte aber wol mit dem gemeinen Allaun in 


vielen überein Fommen, weil fie faft einerley Gxfbmad gaben, — 


^... Alteratio, jede Aenderung, wenn entweder eine Kranckheit ab 
‚oder zunimmt, wenn unſer Leib und Spiritus, aud) die Säffte durch Er 


- Alumen fecom, Truſen ⸗Aſche, wird von Wein- Hefen gebrannt, 


.* Alumen - 
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| AL ! 1:38 
^5 2 Alumen rupeum, crudum, de Rocha, ber gemeine Allsun, iſt 
ein ſauer und ſehr herbes mineralifches Sal, welches von dem fauern 
Erd⸗Geiſt, und von demfelben durchfreſſenen Steinen gezeuget wird, 
nad) deren Unterfcheid er vielerley Geftalt und Farben an fid) nimmt; 
fommet meiftenitheils aus Stalien und Engelandz wirwohl auch) ietzo in 
Teutſchland zu Luyck und zu Saalfeld, Ziegenhayn in Heffen ıc. eine - 
- igrofft Quantität gemachet wird, und zwar alſo: Erftlich werden die Alz 
aun ⸗Steine gebrochen, darauf in einem Kalck⸗Ofen gebrannt, nad 
‚dem werden fie Hauffenzweife an geraume Pläge gefuͤhret, wol einen 
‚Monat lang alle Tage 4. mal mit Waffer befprenget, darauf in groffe 
Keſſel getan; Waſſer darüber gegoffen, unter ſtetem Ruͤhren gefocher, 
- sbif die Maun-Schärffe ausgegogen ift: hernach wird das flare Waſſer 
von den Hefen abgelaſſen, umb in eichene hoͤltzerne Gefaͤſſe gethan, und 
darinnen zum Cryſtallen-anſchieſſen gelaſſen, welche gemeiniglich acht⸗ 
auch zehen⸗eckigt find: und anf dieſe Weiſe wird nicht nur der Roͤmi⸗ 
ſche Allaun in Italien, ſondern auch der Englifche und Teutſche gemacht, 
In der. Medicin ſtopffet er in der. weiſſen unb rothen Ruhr, aud) ans 
dern Blutſtuͤrtzungen; wider Zahn⸗Bluten, miſchet man ihn mit geſtoſ⸗ 
ſenen Muſcaten; einige thun Salia fixa darzu, unb curiren Die Wechfels 
-. Mietehiataiein ime c co vv E do A 
- «57. Alumen faccharinum , Allaun-Zuder, wird aus dem gemeinen 
:Allaun gemacht, wann derfelbige mit Roſen⸗ Waſſer und Eyer⸗Weiß ju 
-gehöriger Confiftenz gefochet, unb zu Fleinen Pyramiden wie Zucer- Hüte 
«formiret wird, von welcher Geftalt ihm ber Name gegeben worden: bag 
Frauen⸗Volck brauchte zum Schminden, 
Alumen Scajole, tft nicht Allaun, fondern vielmehr eine Arc 
Schiefferſtein, wird nur fo genenner, weil er fid) in Scajas oder Squamas 
- "tfeifen laͤſt; fonften miro es beffer Lapis Schitus albus und pellucidus 
genenne vn d. | | | 
.... Alumen uftum, gebrannt Allaun, wird aus dem gemeinen und 
in einem Löffel fo lange gefhmolkenen Allaun, biß cr in einen weiffen 
Kalk zerfällee, gemacht: wird zum Abaͤtzen (n Aufferlihen Schäden 
‚gebraucht, nimmt das faule Fleiſch (n den offenen Schäden hinweg, 
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"wnb faubert fie. Vornehme Leute, thun ihn zerftoffen unter die Arme 

oder unter die Zußfohlen, wenn ihnen die Fuͤſſe unb Achfeln übel 
‚riechen, Ian | 

.yalur | € Aluta, 
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> Alata, insgemein jedes Meder, bey den Chirurgis - ber wird bars 


unter dasjenige Leder verftanden, auf welches fie Pflaſter ſtreichen. 
Alyus, der. Zeib, oder unterfte Theil des Leibes, durch welches die 
. Excrementa natürlicher Weife ausgeführee werden, ı N 


Alvi adftrictio, Süppreffio, verfchloßner Leib, oder. verſtopfft, 
wird genennet, wenn die Feces ober ter Koch nicht ju rechter Zeit abges 
führet, fondern etliche Tage mit groſſer Mühe behalten wirds; von dieſem 
ift Grad⸗weiſe die Hartleibigkeit/ Alvi fegnities, alvus pigra, fegnis uns 


terſchieden, wenn der Leib nicht gaͤntzlich verftopffet ifi, fondern man um - 
‚den andern und dritten Sag mit groffer Beſchwerde zu Stuhl geher, 
‚Die Urfachen fteden theils in den Gedärmen, theils in bem Koch ſelbſten; 
‚An bem Koch, wenn derfibe gar zu fruden ij, und ihm das Serum Wa. 
bricht, oder wenn er mit einem erben. und adkringirenden humore au⸗ 


gefuͤllet ift; in den Gedaͤrmen, wenn fie entweder inflammiret, oder com- 


‚primiret find, einen Bruch haben, wenn ber. Motus periftalticus gebricht, 


ober wenn bad re&um an einer Laͤhmung laboriret, Nun werden wider 


Truckenheit des Koths Humectantia, als Butter⸗Milch, Thee, Coffee, 
‚atem Zucfer, Honig, Manna, Feigen, Corinthen, ein Deco& aus rad. 


Alth. Lilior. alb. Polypod. herb. Malv, Mercurial. Branc. Urfin, Paſſul. 
min. Cremor. Zei Syrup. Rofar. folutiv, &c. dienen; bie Schärffe bec 


Saffte verbeffern Lap. 69. C. C, uft, Limatur. ctis, Ebur. uſt. Corall. 
„Matr. perlar. V7 figillat. — Hierbey werden aud) erweichende Cluſtire 
‚und Bäder zufräglich ſeyn. Paralyfin bec Gedärme fjebet man mítDeco- —— 
‚is und Nerven ſtaͤrckenden Clyſtiren aus Ruta, Salvia, Roremarin. Origan. 

' Serpill Chamzpit. Chamadr. flor, Pzon, Stoschad, arabic, Anthos, rad, 
Doronic. Caryophyllat. &c. Den Motum, petiítalticum in Ordnung zu 

bringen, brauche man feharffe Purgantia ausrefin. Jalap, Scammon. diagryd. 


$ purgant, äufferlich dabey Fel tauri 


it pulv. Scammon. oder Colocynth. 


oder radic. Armorac. mit Schmelg, warm auf ben Nabel gelegen, 


Alvi flaxus, ber Bauchfluß, übzrfläßige Stuͤhl, fiche Diarcheea. 
2o oo Alvi tormina, Winde und Grimmen im Leibe, fije Tormina 


- Venttis, d 


Alvus pigra, fcgnis, Hartleibigfeit, fiche Alvi adilridtio. EA 
Alypias; ein Artzney⸗Mittel welches die ſchwartze Galle abführer, 


48 wird eine Art vom Turbith hierunter verftanden. 


Alyſſon Galeni, iſt ein Spanifch Kraus, kommt dem Marrubio 


Obfer- 


Bu 
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ben, iff cin ſonderlich Specificum wider die Hydrophobie; Renealmus in. 





Old hat. eine C Eilenz Davon, mít welcher er etliche Hydrophobicos 
—— curiret hat 

Amalgama eine ſchichtweiſe Vermiſchung zweyer Dinge, fo, 
buf erſt eins, unb fernad) bas andere darauf geſetzet, und fie in einem 


Klumpen gebrachf werben 5 ober es. (ft eine, vermoͤge des Queckſi bers, ge⸗ 


machte Calcination der Metalle, 

"u Amalgamatio, Amalgamiren, {ft eine chymifche Arbeit, darunter 
wird verſtanden wenn Gold, Silber, Zinn und Bley (wiewol es aud) 
mie Elfen und Kupfer, oder langſamer, angehet, und Fein fold) tractabel 
.. Amalgama wird) vermittelſt des Mercurii, alfo ſolviret und vereiniget 
werden, daß daraus eine ziemlich flieſſende und ausdehnliche Maſſa werde. 
Man wird obſerviren, daß, ſo bald man zu vier oder mehr Theilen im 
Ziegel warm gemachten Mercurii, geſchlagen oder gefeilt Metalls ein 
Theil miſchet, beſagte Metalle fid) vereinigen werden, und die Operation 


begnafe geendiget fen, da wird denn nichts mehr übrig feyn, als daß dag 
Amalgama im Waffer gereinigef, und die Mercurial- Theifgen, welche. 


fib nicht recht mit dem Metall verciniget haben, durch ein feber ausgez 
Drücker und abgefondert werden, Es geſchiehet dag Amalgamiren nod) 
“auf eine andere Art, wenn nkemlich ber Hauch bes Mercurii au die Mies 
falle ſchlaͤgt; allein dieſes gehet Tangfammer von flatten, als das erſte. 


Der Nugen diefer Operation íft, daß es eine Art der Calcination ſey; 
> denn, fo bald man vom Amalgamate be. €, des Goldes, den Mercurium 
durch das Scheidetwaffer nimmt, wird man auf dam Grunde des Ge⸗ 


faͤſſes das Metall unter der Gef'aft eines fubtilen Kalds finden. 
- Amara dulcis, ficfe Dulcamara. 


Hi Amsracinon, (ft. bey dem Diofcoride eine Salbe aus Delen unb 
5 buses Urn Gewuͤrtzen bereitet. | 
Amaracus, fiche Majorana. 
"Amaranthus, Flos amoris, Taufendfhön, Sammetblumen, wer⸗ 
den in Gärten erzogen, und in Blumen⸗Feldern unterhalten; blühen im 
Auguſt. Der Trank von den Blumen wird wider ale Bauchflüffe ſehr ger 


vüfjmet, die Wurgel auf den Zahn gehalten, filet. Zahn-Schmergen, der - 


zerftoffene Saamen mit Weln eingegeben, mehrer die Milch in den — 
A Amaror,amarum, Bitter, Bitterkeit. 
en Amatoria febris, ſiehe Chlorofis. 
Amavrofis, Gutta ferena, ift ein Augen⸗Gebrechen, wird bon eis 
os aber nicht vet, der — genannt. Das unfehlbare 


vr TA Zeichen 
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ER NOE. ,.. Ain 
Zeichen diefes Affects ift die totale und volfommene Blindheit ohneeins 


jigen Mädel der Augen, fo, daß der AugApffel rein und gut fcheiner; 
ſehr felten iſt hier eine vollfommene Eur zu hoffen, wenn die Humores- 
vertrucknet, oder die Spiritus in Schuld nd. nu Inn 
Ambra, Ambra gryfea vera, grauer Amber, iſt ein weiß⸗graues 
efft gefprendeltes, und mit ſchwartzen Adern durchlauffenes: leichtes — — 
Hars, eines überaus wohlricchenden Geruche, wird meiftens aus Oſt⸗In⸗ 


dien gebracht, allwo c8 in Klumpen, von unterfchiedener Gröffe, auf bem 


Meer treibend gefunden wird, iſt (cfr und viel eheurer als das Gold: die 


- fchwarge pechichte Materia aber, womit er insgemein auf der Ste umges 


ben (ft, fan für die ſchwartze Amber paffiren, — Was aber eigentlich Am⸗ 


- "Ber (en, find die Autores unterfäiedlicher Mepnung, die meiften aber haften — 
dafür, daß, weil der Amber, wie andere Hartze fid) nur inSpiritu Vini auf⸗ 


tófen läffet, folcher für ein Bitumen oder Erb⸗Pech zu halten ſey, fo aus ger 


| wiffen Naphtha-Brunnen aus der Erden In das Meer geronnen, unb allda — 


von dem Waffer coaguliret worden, Man hat zwey Sorten davon,nems — 
lich die gang weiffe und die graue; weil aber die gan weiffe entweder gat 

nicht zu befommen, oder noch unreiff iſt, fobraucher man nuc die graue, wel⸗ 
che nebft der ſchwartzen faft allein bey den Materialiften gefunden wird? 
müffen alfo gehalten werden, daß Feine Lufft darzu fomme, Der befte 
graue Amber muß in feinen Stüden, inwendig voller gelben und ſchwar⸗ 
gen Tüpfflein, niche welch, ſondern hart, doch leicht und wohlriechend ſeyn. 
Die Probe bes guten iſt, daß er, wenn er mit einem Deiffen Pfriem geftor 


hen wird, ein Del von fich giebet, und der Geruch zugleich gut ift; hierzu 


fommet noch, daß der rechte Ambra wicht foTeicht im Waſſer erweiche, auch 
nicht fo bald weich werde, wenn man ihn zwifiben den Fingern tractiret, da 


hergegen der falfihe wie Wachs erweichet, Er ermwärmer, ftärcfet, erfri⸗ 


fchet die Lebens Geiſter, erhält ein gefund und langes £cben, dienet wider 


viel Haupt⸗Kranckheiten: am meiften wird die Eſſenz verſchrieben. 


-. ^ Ambra nigra, fehivarger Amber: O5 diefer von Satur alfo .. 
wachfe, oder ob er Fünftlicher Weile aus Biſam, Zieberh, Storax, Lada- — 
no &c, gemacht werde, davon find weder die Gelehrten, nod) Materia- 
liften annod) einig.  Schurtzius ſpricht, eg fey ein Compofitum; die Par- 
fumiret brauchen ihn zu allerhand Galanterien, m. 
Ambra Mofchata, mofehadirter Amber; B Ambr. gryf. opt. 


.Sj. Mofch. Orient. gr, XV. vom beften Canarien-Zucker Sij, reib und 


milch es unter einander in einem gläfern Mörfel mit olei Citri, Rofar. St 
f : | ana 


d 








ana gutt, v. Cinnamom. gutt. ij. Caryophyll. gutt. j. unb feb es int 
wohlvermachten Glafe Auen gar oq 
Amblyopia, ſchwach Beficht, bundle Augen; diß Vitium heift 
bey alten-geuten Caligo: fómmt vom verhinderten Einfluß oder Mans 
gel der debeng»Geifter Der 3 hierwider wird wolnirgends anders her, als von 
den Brillen, Hülffe zu erwarten feyn. | Ing Ai 
(077 Ambufta, Ambuftiones, Brand, Brand⸗Schaͤden: iff eine, ver⸗ 
möge des Feuers, geſchehene Lxhion, bald der Haut allein, bald zugleich 
des Fleifches, der Tendinum und Nerven. Die Symptomata, welche 
fib hiebey finden, find Schmerß, Inflammation, Blafen, bald mit, bald. 
ohne Serum, und wenn es vom Schuß it, Schwärke des Theile; die 
Urfach (t Feuer oder fiedend Waſſer. Die Gur ift bald Teicht, bald 
ſchwer; leicht ift fic in geringen Brand⸗Schaden, anders aber, wo die 
tendinöfen Theile mit verbrannt: und nod) ärger, wo man den warme 
und Falten Brand zu beforgen fat, Im erften Sall hat man darauf 
zu fehen, daß nicht Blafen auffchieffen; bas erlanget man, went man 
den Izdirten Ortmit Speichel. befeushtet, und am Senec trucknen laͤſt, 
oder wenn man Zwiebeln mit Saltz und Seiffe, oder mit ol. Ip. d. 
im Mörfel yerftöffer, oder fadt, oder ſcharff gefalgene Butter, oder D 
— amit Cfíg vermifchet appliciret: diefe Mittel aber gehen gar nicht an, 
wenn bee Brand fief, das Fleiſch mie angegriffen unb Blaſen aufge 
worffen hat; allda werden die Blaſen aufgefihnitten, und dann Ad- 
- ftringentia und Defenfiva aufgelegt, als Dinte, Bol. Armen. mit pulver, 
-Gallaram, Sangv. Dracon. mif ol. Rofar. zum Ungvent gemachef, item 
Emplaftr, Saturnin, Ungvent. Alabaftrio. fonderlich ol, Lini oder. Rofar. - 
- mucilag. fem. Cydonior. oder B: Calcis viva q. v. gieffe fo viel Wafkr 
“darauf, daß «8 4. biß s. Finger breit über den Kalch gebet, und wenn 
ſich der Kaldı geföfcher, fo laß es alfobald durch ein Altrum lauffen. 
Zu diefem Waffer touc Olei ‚Rofar. oder Lilior. alb. q. f. und reibe es in 
einem bfepernen Mörfel wohl untereinander, daß ein weiß Ungvent dar⸗ 
aus werde, Folgend Liniment ruͤhmet Dolæus ſehr, ſonderlich, wenn der 


Brand vom Pulver ift: 





Cerufks i— - 
, pulv. rad. Confolid, maj. 4 f$. 
lap. Calaminar. 
 Lithargyr. | 
» Minia&güf. > | 
— € 3 Cam- 
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E c OHUSN C455 8ranbrGOalbto 13 st dying 
Wenn die Brand,Schäden in Abfceffum oder Gangrenam degeneriren, 
fo werden folche Mittel erfordert, welche wider diefe Affedtın fpecifice 
gerichter, und an ihren gehörigen Dertern zu füchen find. Alſo iff mie 
 efnfángft folgender Cafus begegnet: ein Becker⸗Geſelle, welcher fonften 
- Epilepfia habituali laborirte, wird unvermut(ct vom Paroxyfmo angegrife 
fen, und fäle in die aus dem Backofen gefegten glüfenben Kohlen der 
geſtalt, daß ihm der ganke linde Arm auswärts, von dem Brand, big - 
anf die Beine durch und durch lædiret worden, hierbey war nichts am» ⸗ 
^ Pers, als eine Mortification und folgliche Abnehmung, wo nicht der _ 
Sand, bod) einiger Finger zu hoffen, doch Dat unter meiner Direction 
der fonderbare Fleiß und Sorge des Heren Chriftian Kühnen, Chirurgi — 
und Badern im Kneipff, ades beforgliche Unheil abgewender, nachdem er 


& 2l 


diefes Decoct und Cataplasma &c. offt und tvatm gebrauchet: 
— B fpirit, Lumbric. Vin — —— — 
Sue Ae dunno | | 
— e . matrical,- 3 
Galban. ana Zj. — — 
effent. Galban. 2. 
- ag. Quercetan, Zij, .—— 
— Elixir. vitz 5j. 
Sal vol oleo. ^. 
effent. Gaftor. ana 2j. ° > 
Camphor. 5j. UR an 
Decod. mei ufual. ad Sphacel. Ziij.- 
m. d. ad vitrum fuber, munit, | 
E pulvradic. Enul 469 5000s 
LL. . herb. Abfinth. | | 
; Carduibened. 
Scord, ^1. ubi 
Rut. : "e S 3 
Salvo. 2 «i 
^. Leviftic. ana. Mjv. " 
Cherefol, M, iij. — E 
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"bacc. Laut 
Juniper. : ^ 
Sem. Aniſi. 
Cumin. ala 
E ne c Pelüical ana Zip; 
r ^ Macis b A 

^o 00.6 dqNud Mofth ana Sif ; ” 
ze Aloes oper ® | —— 
>, Myrth. ana Zx. — 
DNA 20000 Garyophyli. Zij. MT EM 
cos oup ots Co. in Mulf. aut loco hujus 
deae . Vin. gale. & lixiv. n- uo je s 

» Kost ana et ET 199 WAS Gum ann» 
Cataplaſma. ET 7 

warm umzufhlagen. 

^ "Amen Mberwi, — 00 20% ge oed ad 
. Amethyíta, find Artzney⸗Mittel, welche vor der Trunckenheit pr&: 
ferviren, als bittere Mandeln — 58 a — 
. ^ Amethyftus; Amethyſt, iſt ein roͤthlicher Edelſtein, welcher durch⸗ 
ſichtig, und wie Pfirſig⸗Bluͤt anzuſehen iſt, kommt aus Indien und Ara⸗ 

bien, welchem der Boͤhmiſche bey weitem nicht gleich. iſt: dienet, auſſer 

dem Aberglauben, wider die Trunckenheit und böfe Gedancken. 
. -— Amianthus, Asbeftus, Stein» oder Krdfladhs, ift ein fafichter, 
ſchwartz⸗gruͤnlicht fihieferichter Stein, welcher fic) wie Federn von einane 
der reiſſen láffet, und von dem Feuer nicht vergebrct nod) verbrennet, fon? 
"bern nur teiffer und fauberer wirds fommt meiftens aus Indien und Tuͤr⸗ 
ckey. Diefes ift derjenige Stein, woraus die alten Stómer ihre unvers 
brennliche Leinwand gemacht haben, worinnen der Könige und anderer 
Masgnaten $eiber verbrannt, und alfo die Afche conferviret wurde, indem 
derſelbe affe zubereitet werden fan, daß man ihm zu Faden fpinnen, und 
$einwand daraus weben fónne, (welches für ein groffes Arcanum zu halten) 
welche im Feuer nicht verbrennet, fondern nur weiffer und von aller Unrei⸗ 
nigkeit gefaubert wird, Diener (n der Medicin, innerlich wider den weifs 
fen Sup in Wein oder Brandwein: in ber Officin (ft das Linimentum - 
de Amianto wider den böfen Grind, es ift aud) eine andere Salbe darvon, 
womit man die Hand falben, und nachmahln das Feuer ohne Schaden e 
RI | MT greiffen 
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"grüffen foll, welche Ettmüllerus in feinem. Commentario Schröd, p. 797. — 
aus dem Aldrovando alfo befehrieben Hat u nur ga m 
| |. B pulv. Amianthi, BEL. : | 
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. 7 wemi(be alles zum Liniment, teca 

Ammi verum, Semen Ammeos, Cominum ZEthiopicum, Ammey⸗ 
Saat, wird von den Scribenten. ale «ttt ſehr Eleiner, runder und geſtreiff⸗ 
£t Saamen beſchrieben, fo dem Sand gleich fey, und fol alfo viel klei⸗ 
ner alg der Peterfilien-Oaamen ſeyn; der aber, welcher ico in den Apo⸗ 
ehecfen und ben ben Materialien zu finden ifi, fommt mie ſoacher Des 
drcibung gat nicht überein, denn er ift länglicht, faft tvie Kümmel, auch 
"nieht fo Fein, bafto iſt zu zweiſſeln / ob man heutiges Tages ben vos 
gen und aufrichtigen Ynmeys Saamen antreffe, Das Kraut wächft 
gleich dem Fenchel und Oil; die Güte diefes Saamens wird aus dem - 

fharffen aromatifhen Geſchmack und flarckem Geruch erkannt, muß 
kernhafft, volfommen, feifch und fauber ſeyn: gertheilet die Winde, bitz 
net wider- die Colic, Mutter, unb Stein-Schmergen, vornemlich wider 
den weiffen Fluß unb Unfruchtbarkeit ber Weiber, fommt zum, Theriac, 
"wird auch unter die vier klelnen erwärmenden Saamen gezehlet. 
Ammoniacum gummi, beſtehet aus gelblichten, theils auch weiſ⸗ 
fen dichten Kornern hat einen fharffen, bitten. und harkigten Gee 
(mad, auch ftarfen, dem Knoblauch nicht ungleichen Geruch, wird. in 
°groffen Stücken, worinnen viele vifo Körnlein find, aus Denim 


gebracht, Das rout, woraus dieſes Gummi flieffet, wird von Schro- - 


dero Metopia, vom Wormio Agafyllis genennet, fol in der SandfHafft 


| $pbien bey Eprenen, und bey dem Tempel des Gottes Jupiter Ammong 


"wachfenz weil aber bip Gummi aus bem. Kraut in den Sand lauffen 
fo, fo ift es gemeiniglih mit Sand, Fleinen Steinfein und Holg vermen⸗ 
get, und wird deßwegen bey den Maxerialiften (n dregerlen Sorten ger 
theifer, als: lico Mali Us aiias - 7: — ID 
Gummi ammoniacum finum, das gat (cine, 

í in 





































AM 4t 
ar ou cum dunegnnis gansltteB, ^ uiu vd 
co We Nol Dean ingpane in Buchen. $ cunt 
. Das befte muß (bón groß, weiß und gelb wie Weyrauch, granuliret feyn 
einen Bibergeilichten widrigen Gerud) haben, mit. feinen Rinden, Holtz 
oder Sand vermenget. feyn, die Kuchen follen viel fehöne reine Körner 
untermenget haben; wird es unfer den Fingern weich, fo ift es auch ein 
autes Zeichens es ift ein vorcrefflih Mittel, den zähen harten Schleim 
unb Reg im Magen, Gedärm, $ung und Mile aufzulöfen, und gelind 
auszuführen, dienet deswegen wider Milg- Beſchwerungen, Keuchen unb 
fur&e Athem, - äufferlich erweichee und gertbellet es die Knollen am 
Half, die Glied⸗ Schwaͤmme: aud) find hievon die Pilulz de Ammo- 

. niaco und bit Spiritus præpariret, ingleichen des D. Michaelis Spiritus 
 afthmaticus. ; M Lu MUS | | 








en " 
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Ammoniacum fal, fihe Sal. in 0 = 200. 
- Amnios, das Schaf Asutlein, ift ein dünnes, weiſſes, weiches 
- amb durchfichtiges Häutlein, welches bie ganke Frucht im Utero von al- 
len Seiten umfaffer: diefes Haͤutlein Dat. eine Delle Feuchtigkeit in fich, 
ſo elner Lake von gewaſchenem Fleiſch gleich: fommt, worinnen die Frucht 


— die gantze Zeit des Schwanger⸗gehens frey und ungehindert ſchwimmet, 


—— zur Geburth ſchluͤpffrig, daß das Kind leichter zur Welt 
ER ai b 
2 0 cw Amomum racemofum, ift dag rechfe Amomum Diofcoridis, beft«- 
- "fetaus Purpurzfarbichten unb. beynah vieredigten Caamen 2 Körnlein, 
welche fo accurar zuſammen geſetzet ‚find, daß fie einige runde Köpfflein 
formiren, welche mit einer runden und weißlichten Hülfe umgeben, und 
alfo einem Trauben Korn ähnlich finds die Köpfflein bangen, wie die 
^. Srauben, an einander an einem Stiel, worauf fie gleichfam, wie der 
Pfeffer, hart angeleimet find; werden aus Indien in Holland gebracht; 
es. muß schöne, friſche, runde, weiß zgelblichee, ſchwere und mit. Körnern 
wohl angefüllte Hülfen haben, auch groben und Fernhafften Saamen, 
welcher feharff, aromatifch, und den Cardamoͤmlein gleich ift: dieſe Körs 
net werden zum Theriac gebraudyet, — — Pg ep K- 
- Amor infanus; Furorüterinus, die Naͤrriſche oder voritenbe  iebe, 
((t eine Kranckheit der Syungfraucn, wenn! fie, aus gar zu groffer. Geils 
heit und Begierde, zu wuͤten und gu toben anfangen, und faft- gantz närs 
riſch werden) older Art Erempel werden bey den Practicanten Bin und 
wieder angemercket; die beſte und va Eur ift der Beyſchlaf; et 
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aber bier nicht aen vergännet, fo muß man Fühlende unb Gaamens 


dämpffende Mittel gue. Hand nehmen, als! fem. Agn. caft. 4. frigid. maj, 
Nymph. Cannab. Lactuc. Portulac. Cicut. Camphor. Sacchar. jai. Effent, 
Caſtitatis, item eine gute Venzfedion. — TIPOS ns 
— Ampelitis, Terra ampelitis, Erdhartz, (ft cin ficintgtes, und dem 
Gagate beynahe gleiches Hark, auffer daß es nicht fo gern brennet, noch 
alfo nach Hark riechet auch viel leichter fih in Schiefer zertheilen Täffet e 
wird an einigen Orten in den Wein-Gärten um die jungen Reben geftecuet, 


weiln es die Fleinen Würmer, fo die Augen daran abfreffen, toͤdtet; in der 


Medicin aber ift dieſes fimplex noch nicht fonderlich befannt. 
gleich lebet, wie die Ger» Kuh, Biber 16, 

| Amphibleftroides, fiche Retina. — 5 wit o pcenug 

— Amphibrachia, fiche Tonfille, — A 

. Amputatio, fiche Sectio, s | V pe à 

-Ampulla, ficje Eſſere. ! ; aset 

. Amuleta, Periapta, Periammata, Anböngfel: hierunter werden (ofa 
($c Artzneyen verftanden, welche um ben Hals Arm oder andere Theile 
des Seibes gehangen werden ein und andere Krandheit auf folche Are zu 
Geben; bey Bier ihrem Gebrauch gehet viel Eitelkeit, Aberglauben, 
Seichtgläubigkeit vor, wie ſolches die tägliche Experienz befräfftiget, bae 
fero nennet fie Galenus recht unvernänfftige und abfürde Mittel, denn 
auf ſolche Art würden fir nite? und fe ja etwas gefotebet, ſo geſchie⸗ 
hets durch die phantafti(tbe Cinbebung, dean welche Fein Vertrauen bate 
auf (c&cn, empfinden aad feinen Matzen davon.  Alfe ift wider dag abor- 
tiren ein Amuletum die €fenba z fitau, Üdl-cfiein, wider das Auffahren im 
Schlaf der 3 
wider ſchwer Zähnen der grüne Jafpis, wider Mutter⸗Beſchwer Cafte-- 


Amphibium, heift ein Thier, welches in und auffes bem Waffe zu⸗ 


amuletorum genannt, in 4to davon geſchrieben. 
Amurca, Oeldruſen, Oelhoͤfen. d. 


Amydum, fiche Amylum. - 

- Amygdale, bíe Soci n Halfe, fice Tonflla, — 
Amygdalatum; ſiehe Emulfio. — | | in 

— . Amygdilus, ber Hiandel-Baum, iſt den Pfirfig- Bäumen fehe . 
gleich, hat aud) eine dergleichen fleiſchfarbigte Blüte, wornach ble Frucht 
erfolge, fo auswendig mic eines Tänglichsen grünen a er die 
| i | j lichen 


reum, Galbanum &c. D. Wolff bat einen ſchoͤnen Tractat, Scrutinium : 


/ 


gtftein, wider Fieber Lauh⸗ Fröſche um den Hals gehend, — 





| 
1 





u "eNAS. MANN — 4 
Welſchen Nuͤſſe, umgeben iſt, welche endlich, wenn fie zeitig worden, 
auffpringet, und die Mandeln in einer andern febr. harten Schale fallen 
laͤſt, welche nachmalen zu eröffnen, und bie Kerne baraus zu ſammlen 
find ; es giebt nod) cine Art, an welcher diefe holgigte Schale fo zarc ift, 
daß man fie mit ben. Zähnen aufbeiffen Fan, werden theils aus Frand- 
‚reich und Italien gebracht, theils in Teutſchland, abfonderlich in der 
Pfalg, um Tuͤrckheim, Landau 16, Dáuffig geſammlet. Dieſer Frucht, oder 
der Mandeln, find zweyerley Art, nemlich die — diod 
^; Amygdalz: amare, Bittere Mandeln, fie ſtaͤrcken den Magen, 
treiben den Urin, verhüten die Trunckenheit, das Del hievon Diener wi⸗ 
der Gebrechen der Ohren, macht eine fhöne Haus, welches aud) die 
Kley thut. sa dene 

| Amygdale dulces, Süffe Mandeln, diefe werden (n zwey Sorten 
- getheilet, davon bie eine Ambrofin, fo groß und bod) an bcc Farbe find, 
bit ahderen Commun - Mandeln genennet, und dieſe find Fleiner, and 
nicht von fo fehönen Körnern: fie flárcfen. die Frucht der ſchwangern 
Weiber, mehren: den Manns- Saamen, find den fungz und Schwind⸗ 
ſauͤchtigen ſehr dienlich, hiervon iſt bas ſuͤſſe Mandel⸗Oel, welches den 
neugebohrnen Kindern mit, oder ohne einige putgirende Saͤffte eingege⸗ 
ben wird, damit die ſchwartzen Unreinigkeiten beyzeiten aus dem Leibe 





geſchaffet werden $ bey Erwachſenen l(nberte die Stein» Schmergen, 


befördert den Nieren⸗ und Blafın 2 Stein, flillet die Golic, befördert bag 
Auswerffen im Seitenſtechen, Huſten 2c, Esfol ein Pfund Mandeln 
&vj. Olet geben; wie Vielheuer angemercket bat. - ti | 

— Amylum, Meifle Stärde, Krafft⸗ oder Amelmebl, wird aus 
- gutem Wrigen auf diefe Art zubereitet: Man nímmt die beften und 


.  sollkommmenften Weisen» Körner, und nachdem fie fanber gewaſchen, fo 


gieſſet man rein Fließwaſſer darüber, Läffet fie darinnen fícgen und geuf- 
fet täglich bas SiBaffer ab, und wieder frifches darüber; mann foldhes 
 &fiva s, oder 6. Tage gefihehen, und der Weite gantz weich worden, 
laͤſſet man dag (cte Waffer in ein fanber Gefäß ablaufen, drucket dag 
übrige durch ein Tuch, und damit die-Krafft und Mark heraus komme, 
gift man von dem Testen Waffer etwas zu, Täffee nachgehends fid 
alie (een, gieffer efft almählich das Waſſer, fo fib oben ſetzet, ab, und 
trucknet dag übrige an der Sonnen, läffet es in Klumpen zufammen, fo 
iſt ein gut. Kraffemehl fertig: wird in Teutſchland, Holland, auch bey 
uns in Preuffen häuffig guug gemadoet, Das befte ift, welches aus 
KT | à 9: groben 


TR 








‚groben, bod) leichten, gants weiſſen Klumpen beſtehet, welche wohl aii 


getrucknet, kraus, und am Geſchmack nicht ſauer, auch ſo man die 
Stuͤcken von einander bricht, nicht ſchimmlicht, ſondern inwendig wie 


"auswendig ſchoͤn weiß find; fie muͤſſen auch zart und nicht: qu hart ſeyn, 


welches letztere geſchiehet, wenn das Mehl nicht an der Sonnen, ſon⸗ 
dern auf dem Ofen, wo es auch graulicht wird, getrucknet iſt. Sein 
Musen ift allen Waͤſcherinnen bekannt, nicht weniger den Zucker⸗Wackern; 
doch aber bienet der davon gefochte Brey wider die Bauchfläffe,, wird. auch 
zu denen Oblaten, fo man zw effen pflegt, und zu. denen, mit welshen Briefe 
gefiegelt werden, gebrauchen, s | 
4g © Ana, ſiehe . as dig 
Anabrochifmus und Anabronchifmus, ift eine Chirurgifche Opera- 


tion, ba man hängende Wargen und andere Gewächfe mit einem ſeidenen 


Baden oder Pferde Haar umbínbct, (nen den Weg zur Nahrung befdneb 
det, daß fie alfo verdorren und abfallen mäffen, | 
Anacardium, f£lepbantenz X. aus, ift eine ſchwartz⸗ glaͤntzende und 


etivas zufammen gedruckte Frucht, wie ein Vogel⸗Hertz anzuſehen, wel⸗ 


he unter einer doppelten Sthale einen weiſſen füßlichten Kern, zwiſchen 
ben: beyden Schalen aber: einen’ dunckelzüorhen, oͤhlichten und ſcharffen 
Schleim, wie Honig; halt;'werden von Camanor, Cambaja und Malabar 
aus Oſt⸗Indien gebracht, ‘Die Botanici fchreiben, daß diefe Frucht an 
einem Baum wachſe, welcher doppelte’ glatte Blaͤtter, kleine gelbe 
DBlümlein, und diefe Früchte. frage, wird in bem Horto Malabarico 
Tom IV. OEPATA genennet. Die Früchte ermuntern bie Lebens⸗ 


Geiſter, und: dienen ‚wider viel Haupt. Krankheiten der Alten, als 


Schlag -Lähmung der Glieder , ſchwaches Gedaͤchtniß: die Alten haben 
hievon die befannte Confe&ionem anacardinam, Mel anacardinum, und 
auch oleum Anacardii, werden aber tegund felten verfehrichen, 


Anacatharfis, eine Reinigung durch) Speyer und Brechen. Blan- - 


card: aber im Lexico will (cbe Arten, welche von oben ausführet, hier⸗ 


unter verſtanden haben, als, brechen, nicfen, ſpucken ic, 


^ "Anacollema, ein Dörrband, ift ein fehr adftringirend Cataplafma, 
welches die Chirurgi im Anfang der Luxationen oder Bein Brüche aufs 
Égen 5 man macht auch auf die Stirn ſolche Umfchläge von anhalten⸗ 
den Pulvern, als Farina volatil. Sangv. Dracont Acacia, Maftich. Manna, 
Thure mit albumine ovi wider bag Blüten, daß der ſtarcke Fluß bir Hu- 
morum gehindert erbe d, u € — 57 : papam en 
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qase i00 pilor. Lepor. incif. à 26. 
io vow eurer. q. ſ. 

Ba 39 0M ^f. Anacolema. — - 

. ^: Anagallis aquatica, Beccabunga, Waſſer⸗Gauchheil, Bachbuns 
gen, wächlt häuffig an den Ufern, bluͤhet im Majo unb Junio, wird mit 
groffem Nugen wider den Scharbock mit Loͤffelklraut und Brunnkreſſen 
gebrauchet; hievon iff prepariret V7. deftillat. der ausgepreßte Safft und 
Syrupus: der Safft vertreibet die Flechten, Sommer Sproffen und Zins 
ien im Geficht, wenn fofde damit beftrichen werden. HERRN 
Anagallis terreftris, mas und foemina, Bauchbeil, Männlein und 
Weiblein, wächft in Gärten und auch auf den Aeckern, an fchartichten 
Orten/ bluͤhet im Majo: unb bann den gangen Sommer; ijt ein guf 
Munde und Schmertz ⸗ ſtillend Kräutleinz in den Händen gehalten, ſtil⸗ 
let das Naſen⸗Bluten: hievon iſt 7 deRillat. fuccus und oleum. D. Mi- 
chael fat aus 'Anagallide, Hyperico und Eſels⸗Blut eine Effenz bereitet, 
amit welcher er auch angefeffelte Maniacos curiretDaf, — 5500 00 0— 
5s! Anagyris non fotida, ficfje Laburnum Dodonsti, | b. 
^^ "vAnaleptica, find folcbe Artzney⸗ SDtittcf, welche die mangelnden $c 
‚bebeng 2 Geifter erfegen, und die verlohrnen Kräffte flärdfen und wieder⸗ 
‚bringen, ale Spanifcher Wein, Sect x. alle mit W oder Wein abge 

jogene 7 und ==, wie V Magnanimit. Maflichin. Carbuncul. Apople- . 
‚&ic, «^- Meliff, flor, Tiliz, Lilior. convall, Cerafor, nigror. Cheiri, Rubi 
ádzi; Cydoniór. fytup, Aurantior. Citri, Meliff. effent. Ambra, Mofchi &c. 
find vortrefflib gut wider "Hunger, Diarrhoram, Hzmorrhagien, Miß- 
brauch des Venus- Spiels, vieles Wachen, übermäßigen Schweiß und 

x Ug * , 1 LE ME | > 


Schwachheit dis feibes ooo 


^ WAnanas,'ift eime ſehr ſchoͤne und überaus liebliche Indianiſche Frucht, 

ben nahe wir eim. Tannzapffen formitef, aber mit weichen und fafftigen 
Schuppen begabet; ift fo groß als eine Melon, und hat oben, wo fie ans 
fangs Feuer⸗roth wie Zinmober, nachmalen aber bleicher ift, einen Stran 
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von feinen Blättern, Eommt am Geſchmack den Erdbeeren nahe, und 
‚bat einen anmuchigen Geruch. Diefe Herrliche Frucht waͤchſet nicht 
anders als eine Artiſchock, mitten aus einem Apffel- tragenden Kraut, 
welches Matzalti, oder Pinez Indice genannt wird: fie iſt mit [angem 
Breiten Bläktern, toíe bie Schwerdt 7 Lilien, befeget, die auf beyden Sei⸗ 
fen voller Spigen, auf diefen wächft die Frucht. Es find dreyerley Ar⸗ 
gen dieſer Früchte, t, die grofje und weiſſe Ananas, die 2, dem Zucker⸗ 
. Hut ähnlich, die 3. die ficine Ananas, Die Americaner haben- einen 
Mein von diefer Frucht, welcher die Spiritus ftárdet, und dag gan&c Ges 
muͤth erfreuct; ietzund findet man zu Paris und andern Orten diefe Fruche 
mit Zucker eingemacht, foll ein herrlich Effen feyn, frárdt den Magen, 
die Satur, und bringet alten Leuten die natürliche Wärme wieder. 

Anaphthia, fice Anaydia, d 


€ 


Anaplerofis, eine Süllung, wenn man was feere8 wieder voll mas 
het, (m der Chirurgie wird verftanden, wenn man was mangelhafftes 
erſetzet, als eine kuͤnſtliche Naſe, Fuß ꝛc. anfesen, ticffe Wunden wieder 
mie Fleiſch fuͤllen 2c, Punk sii eg 





Anarrhinum, fiehe Antirrhinum. | | TE re 
Anafarca, Hypofarca, Leucophlegmatia, getunſen ober geſchwol⸗ 
Ten feyn, iſt eine rotzigte, ſtocken de Geſchwulſt am gansen Leibe, glänget das 
bey, und wenn man mit einem Finger darauf Drücker, fo bleibt cine Spur 
oder Grübgen nad: die Urſache ift cin zäher Safft oder Humor bes Blurs, 
welcher in den Poris entweder des ganken £eibes, oder nur eines gewiffen 
Selle ſtocket. Die hierzu Gelegenheit gebenden Urjachen find alle, welche 
die Chylification verlegen, als zaͤh⸗ und ſchleimigte Speifen, Mißbrauch des 
Venus - Spiels, Nacht-Studiren, übermäßige und hefftige Gemuͤths⸗⸗Bewe⸗ 
- gungen, item. Geſchwuͤre der innerlichen Theile, fonderlid) ber $ungen ıc, 
-Die Gur iff nad) den Urſachen mancherley, denn, wenn bie prima vie+pec- 
citen, fo dienet vor allen ein Vomitiv oder Purganz, hernach Refolventia, 
unb Diaphoretica, als radix Ari,Armorac.Vincetexic.Cichor.Helen.Zedoar. 
Galang. herb. Centaur. min. Carduibened.Abfinth. Rorismarin. Menth. Rut; 
Salv, Nafturt. Cochlear. Saturei, Thym, Puleg. Meliff. Hydop. Rhapontic, 
Dauci, Origan. und andere Aromatica und Salina Volatilia mehr, J 
Anaſtomoſis, bey dem Celſo heiſt es Oſculatio, hat zweyerley Be⸗ 
deutung, (1) heiſt e$. die Oeffnung der aͤuſſerſten Theile der Blut⸗Ge⸗ 
faͤſſe, (2) eine Muͤndung oder Zuſammenfuͤgung der Blut» Adern mit den 
Duls + Adern, Ir men | | ) | 
| | Anato- 











en | 
7. Bnatomis, Anatome, Diffe&io, die Serglieberungs » Bunſt, ift 
. eine Zerlegung der $ciber der Thiere, Dadurch aller Theile Wefen, Zuſam⸗ 





dui menfetguig, Geftalt, Ort oder Lager, Gröffe, Zahl unb dere Mutzen zu⸗ 


gleich mit dero Verrichtung bekannt gemacht wird; es bedeutet auch die⸗ 
(es Wort eine Zerglicderung, die man nur in den Gedanden macht, ba 
man nemlich der leiblichen Theile Weſen, Zufammenfegung, Geftalt, fa» 
ger, Zahl Gröffe unb bero Verrichtungen mit den Gedanden faſſet und 
erfennet, und in folcher Betrachtung fan diefe letzte, Anatomia fpeculativa, 
die Zergliederungs⸗Kunſt in Gcdanden, die erfte aber Anatomia practica; 
die Zergliederunge-Runft in Werden genennet werden, — " | 
> Anatomica Inftrumenta, Anatomiſch Geräth ober. Werckzeug, als 
Tiſch, Meſſer, Schere, Hamuli, Tubuli, Styli, Schwamm, Sprige 1c. 
2. Anatofmicus, heift derjenige, welcher die Kunft hauptſaͤchlich und ex 
profeffo treibet und exerciret, vornemlich aber wird c8 von einem Medico 
pr=fupponiret, daß er ein guter Anatomicus feyn mug. — 

-Anatrefis, eine Durchbohrung, wird für trepaniren genommen s 
fiche Terebella. T | — 
Anatrope, Stomachi Subverſio, eine Magen⸗Umkehrung, wies 
wol es nicht im eigentlichen Verſtande ift, ſondern nur ein ſtarckes Vomi- 
. $n, fo, daß dem Magen davon wehe thut. map bei 
+ Anatrum, Natrum Zgyptiacum, der Alten ihr Salpeter, ſolches 
hat man alfo natürlich in Egypten gefunden, fat einen laugichten lixi-- 
- wiofen Geſchmack, fo gar, daß man es an flat der Seiffen gebrauchet, 

o Anavdia, íft eine folche Kranckheit da wegen eines Viti der Larym- 
is die Sprache gebricht, oder die Stimme mangelt, wird unrecht von eini⸗ 
gen Anaphthia geſchriebee. I up N 

Anchufa, rotbe Ochfen-Zungen- Weigel, ift eine fange, dicke, 
Holtigte Wurgel, auswendig vorh, inwendig weiß, eines herben und 
anhaltenden Geſchmacks, ohne Geruch waͤchſet häuffig um Montpellier 
in Franckreich, obwol die beffe ans Italien koͤmmt; fie muß frifo, 
zähe, bod) aber wohl ausgetrocknet fesn, auswendig recht blutroth (nz 
wendig aber weiß, und wenn fie gerieben wird, eine ſchoͤne rothe Farbe 
geben, ift innerlich wider die rothe Muhr, Diarrhoee umb Hamorrhagicrt 
fehr gut, wird aber nicht fonderlich gebrauchet; fonften werden Medica- 
menta, Aqua vitz mit gefärbet, ee wird and) das Ungventum rubrum. 

potabile damit gemadf, wird auch. zum Schmincken mißbraucher, 
Man findet, noch eine Ars wilder Ochfen» Zunge von bom Matthiolo. 
COMME UL. dett | | Onofma 
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ES Ye EUR 
Onofma genannt, ye dd raufe unb doch weiche Blätter, wie die Fleine 
Odfnz3ung, die Wurgel iſt fang und dünne, giebt seinen blutrothen 

Safft, welchen die Mägdgens mit X7 Rofar. oder Brantwein vermi⸗ 
ſchen, und ſich Morgens damit — daß fie vr klar und Tor 





feinem, na doll "ug 
y ^ Anciftron, fiche Hamulus. Pad apt led mdi " 
' Ancon, fiche Brachium. | : : CHEN nd, MIS jin 

- Ancoralis Proceflus, fiche Procs(fugii d Ipfe edge 


" An&teres, ehem, Wıimödhefften, fub gewiſſe Pflaſter aus T 
| ſtarck zufammenziehenden Hartzen bereitet, vermittelft welcher mam oie ſehr 
E «sert einander ftehenden fcffje ber. Wunden zufammen heffter: diefe Ope-. 
B - ration‘ ‚wird von den Chirurgis Infibulatio genannt, m... 055 du 07 
" Ancubitus; flieſſend und: truͤbe Augen, von eingefalenem Sand | 
ober Gries. 1505 
Ancyle, ift cine Art vom — wenn die Gelenke — 
gezogen, und in ihrer Bewegung verhindert find, , geſchichet offt an —* = 
gingen und Sen, 
Ancyloblepharon, Palpebrarum "coalitus, oder connexio: und weil. 
dieſes UÜbel allezeit in der Macht geſchiehet, heiſt es auch Cohærentia no⸗ 
&urna, iſt eine Augen⸗Kranckheit, wenn nemlich die Augen: ‚Lies 
| der entweder unter fich, oder mit andern Theilen des Auges — 

ám Schlaf sufammen baden, daß man fie Baum eröffnen kam, 
i Dieſer Affect entſpringet aus einer zaͤhen Lympha, welche des Nachts aus — 
JAN - - den‘ Drüfen quilt, unb bie Augen⸗Lieder mit den Tunicis ber Augen 
se gleichfam verbadet, Diefes Übel zu heben, dienen erft Laxantia von ra⸗ 
dice Jalapp. und Mercur. dulc, dann ſchweißtreibende Mittel, als & 
diaphor. Lapid. 69. Myrth. — n und nde — - «ad 
Bod — gut ſeyn: 


B5 y Euphraf, - ! "ite: iat cof "dmaiedan 
. "uM QUU C HOMO purs sig; tonsFoftiéalt B5 v 
'um jl hi | d ' Pi yt M. : Rofar. à £i. 2 pe : á p T ^ i *üs : | 
FEM . : LE ow s Regin. Hung. | — Phe 
esc UPC o Tindur. Croci. 3 Zf. 5 ; E A. : 


«CX gtt. iv. mifce. 
dit hei Sidfin auf die Augen zu legen: iſt etwa Enter pon —— 
Geſchwuͤr, ſo dienet der Balſam. qn dann fan das Emplafrum de gratia 
Dei aufgelegt werden. 
Ancy · 
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. 7 Ancylogloffum, (ft cin Sebler ber Zunge, und foldhes entucter 
angebohren, wenn nemlich die unterſten Membranen, welche die Zunge bin⸗ 
den, vom Natur Furt oder hart find oder von zufällige Weiſe, wenn ein 
unter der Zungen figend:s Ulcus eine farte Narbe gemachen Di Übel 
wird auch. Ancylion genannt, eg findet fid) dabey ein ſehr ſchweres Reden. 
— e ift nicht allemahl nöthig, fonderlich bey Meugebohrnen, daß diefes Li- 
gament gelöfet werde, denn die Experienz und dee Hildani Hiftoria 
Cap: III. obferv. 28. bezeugen, daß eine groffe Gefahr nach ſolcher verme 
- genen Loͤſung erfolget ſey. | 
©  Ancyroides, Coracoides, fiche Proceffus. ie, 
- « Ancyromele, fiehe Hamulusz beffer aber heiſt es Ancylomele. 
^ Andas, wird bey ben Alten eine Flöffung oder Solution des Sals 
Ks gehandelt en | 
Andria, ein Zwitter, welcher bepberfeg Gefchlechts Geburths⸗ 
Glieder fat; bod) daß das weibliche Geburthe⸗Glied mehr zu ſehen. 
— » Androgyni dagegen, heiflen foldye Hermaphroditen, da die mánnftz 
chen Geburths⸗Glieder beffer zum Vorſchein fommen, als das weibliche, 
 VAndroßemon,fiche Hypericüm, wm 00s 
Anethum, Dill, wird in Gärten, an ſandicht und an der Sonnen 
Tiegenden Orten geyeuget; die Blätter, Blumen und Wurgel lindern die 
Schmertzen, bringen Schlaf, vertreiben Die unkeuſchen Begierden, wider 
ſtehen dem Gift, mindern bas Bauch⸗Grimmen; blühen im Junio, Julio 
und Augufto; Praeparata find, das deftillirte Waffer, Oleum dettillat, 
und infolatum. PER 
Anethum urfinum. fiehe Meum. É | 
" Anevrifma, cine Duls2foerzGefebvoulfE, (t eine weiche und ale — 
eine Arteria (cblagenbe Geſchwulſt fo lange ber Tumor noch £lein ift; denn 
ie mehr er zunimmt, te weniger wird der Pulsfihlag obferviretz wenn bag 
“ Blut im Anevrifmate coaguliret ift, fo fehläge er nicht, Ruyfch. Obferv. 38. 
p. 51. Ein fold Tumor entfpringet von dem zwiſchen den Mufculis und 
der Haut gefammleren Blut, wegen ledirten oder nur erweiterten Häute 
geng der darunter liegenden Arteriæ: insgemein find die vorhergehenden 
Urſachen Rofiones oder Wunden der Arterien, zuweilen ift aud) eine Er⸗ 
weiterung gnung: ſolch ein Tumor ift ein gefährlich Ding, fonderlich wenn 
er groß ift, denm wenn er aufbricht, oder ſcharff gedrucket, oder exulcerirer, 
- oder durch ein chirurgi(d) Inftrument geſchnitten wird, fo fofget gang ace 
wiieiß cine gefährliche, öfters auch wol I tödfliche -Hamorrhagie. Mit 
MW Kos ber 
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ber Eur fat man alfo zu procediren, man öffnet auf der gegenüber ſtehen⸗ 
den Seite eine Ader, und wird eine ziemliche Menge Bluts heraus gelafz 
fen, unterdeſſen leget man auf das beleidigfe Theil adfiringentia aus Aloe, 
fangv. Dracan, mit Eßig und Eyerweiß, und verbindet den Ort feft. mit 


Schindeln, oder eine Bley Platte darauf, unb [aft es alfo feyn, damit niche 


ein neuer Zufluß des Blutes gefchehe: tm diefer Zeit muß ftd) der Patient 
aller Dinge enthalten, welche das Blut erhigen Fönnen, hergegen aber muß 
er. fleißig glutinantia tmb vulneraria gebrauchen, Die neueren: Chirurg 
haben eine für&ere Methode erdacht, nemlich, fie drucken ben über das - 
Anevrifma ftcfenben Truncum ber Arterie mit einer Ligatur oder dienlichen 
Inftrument, dergleichen Muys-in praxi rationali, und Ruyfch. Obferv. 2.p. 6. 


‚anführen, wenn hernach der Tumor geöffnet, fo legen fie erft ein Stuͤcklein 


Vitrioli Cyprini, oder Mercur. præcipitat. rubri, crepit. Lupi, und hernach 
ein Pulver aus Satcocoll. V7 figillat. ſangv. Dracon. &c. auf, 
Angeiologia, eine Abhandlung von denen Adern in der Anatomie, 
Angeiotomia, eine fünftliche Deffuung der Adern an der Stirn oder 
an den Schläfen. | 
Angelica, oder radix Angelicz, Jíngelicf, 45. Geift Wursʒ iſt eine 
braune, ſcharffe und etwas bittere Wurgel, von gutem Geruch, waͤchſet in 
den Gaͤrten häuffia anung, will einen zugerichteten, feuchts-und fetten Bo⸗ 
ben haben; bfüfet im Julio. Die Wurgel befördert die Menfes, Frucht. 
und Nachgeburt, ftärcket ben Magen, zertheilet die Winde, tóbtet Würmer; 
dienet wider den Scharbock, Seitenftechen, falte und feuchten Hufen, 
Keuchen, Engbrüftigfeit, Zauberey, Zahn⸗Weh; treiber Schweiß, dienet 
bafero wider böfe Krandheiten und Peſt: Praparata find V deltillat. 
der Safft, Extractum, die eingemachte Wurgel, OL. delt. und Balfamus. 
Angelica fylveftris minor, fiehe Podagraria herba, 
Angelicus Pulvis, fiehe Mercurius vitæ . | à 
‚Angina, die Bräune, ift eine Geſchwulſt des Halſes: if entweder 
eine Krandheit alicin für fib, ober.ift ein Symptoma der böfen Ungarifchen 
Kranckheit. Es werden von den. Pradicis vier befondere Species, in 
Anfehung des beleidigen Orts, dev Braͤune gezehlet: bie erffe Species 
oder Art wird Synanche genannf, und bedeutet fowol innerlich im, als Auf 
ſerlich am Halfe eine Geſchwulſt; die andere Arc heiſt Parafynanche, und 
In dieſem Affedt find nur die äufferlichen Mufculi des Offis hyoidis iind deg 
Halſes inflammiret, im Munde aber wird fein Tumor obfervirets die dritte 
Art heiſt Cynanche, allwo weder im Munde nod) am. Halfe * vom. 
S N ümore 
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;'Tumore bct Inflammation vorfállt, unterdeffen aber werden die Patien⸗ 
‚ten von Hefftigem Schmerg angegriffen, vornemlich unter dem refpiriren, 
fo, daß fie nicht anders; als mit ausgeſtreckter Zunge refpiriren; bie vierdte 
‚Art heift-Paracynanche, wenn nur die Mufculi Larynchis inflammirt find, 
unb fid) ein Tumor im Munde finde Die Urfache der Bräune (ft eine 
Stodung des Bluts in den Mufculis des Halfes, Oſſis hyoidis, der Zun⸗ 
gen und bcr Laryngis, welche von einem fcharffen Humore, oder von 
einek zaͤhen Pituita fo die Poros verſtopffet, herruͤhret. Die Bräune von 
der erften Urſach wird Angina exquifita, von der andern aber fpuria ges 
- dianut, Die Eur der: Anginz exquiſitæ erfordert ſolche Mittel, welche 
wider bie Inflammation dienen, woran am feinem Ort; Repellentia aber 
find nicht zu brauchen, es wäre denn, daß man eines ſtockenden Bluts 
verfichert wäre, «Heide in.obferv. recommanditef Vitriol. alb. in-Y. fol- 
vitet, andere Froͤſche 1c, ingleichen (ft. die Venzfecion nótfíg? item 
Diejenigen Gargarifniata, welche wider Schmerk der Mandeln und Uvulz 
von. werfehiedenen Autoribus recommandiret werden; Hartmann tüfmet 
ſuce. femperviv. mit Sale ammoniac. oder Nitro, Scultetus Obferv. 23%. 
macht cin. Gargarisma aus Wein-Eßigs andere brauchen Lein⸗Oehl oder 
warmen Lein:- Dolzus, Encycloped. Chirurg. Lib. IL. pag. 248. bat foß 
gende aus ffeter Experienz bewährt erfinden ; | 
"m Bt V Bor. Sambuc. Zij. 
eds EET ee. plantagin, 3j. 
eget vius eun] = Vini Svjo © 
T Salis ammoniac. 58. 
rs o f£. Gargarifm, 
‚oder aud) S Decod. flor. Sambuci Zviij. 
«n Vin. lIgfat, Bid 
Mell. rofat. a 2f. 
| f. Gargarifma, 
Wr mit Albo greco, (ft für gemeine cute fehr aut, wenn nemlich (n dene 
Munde eine manifefte Entzündung iftz hingegen wo nur eine änfferfiche 
Geſchwulſt ift; ba dienet diefefbe zu difeutiren, ein Schwalben ⸗Neſt mie 
V/ oder Milch zum Cataplafma. gemacht, oder ein Cataplafma aus Brodt⸗ 
Krumen mit oleo Chamomill. Bartholetus appliciret cremor. radic, Iridis 
mit Butter und oleo Olivarum vermiſchet. In der Angina notha und‘ 
Schmertz der Mandeln dienen Difcutientia und fleißig Thee mit & vol. 
olsof, genommen, item purgantia aus trochifc, Alhandl. (man hüre fi 
sii "n oz möglichft 


— 








aus radic. Alth. Bryon. herb. Malv. Branc. urfin. Violar. flor. Chamom. 
- fem. Lini, Ele&uar. benedidt. laxativ. Mel. Mercurial. Nitr. $at. &c. hiebey 
.Fónnea innerlich Salia volatilia, C. C. Succin. Cran. human. ungul. Alc. 


- Tin, bezoardic. Liq. C. C. füceinat, Mixtur. fi mpl. &c. fo —— — 


hen noch nicht gants verſchwollen, gebraucht werben, ^—— à 
. Anglicus Sudor, fiche Sudor. | IDE 
. Angulus, feift insgemein ein Windel. Sn der —— iekeit An- 


 gulus oculi, der Augen: Winckel; deren find an iedem Auge zwey, entfliehen 
aus der Zufammenftoffung der Jua: nt: «dr; von diefen ift derjenige, fe 


an ber Naſen liege, der inwendige und göff re, Canthus major, aud) in- 


ternus genannt; der andere, welcher gegen den Schlaf gehet, i bet aus⸗ 
wendige und Fleinere, wird aud» Canthus externus: oder minor "gants, 


Anguria, fiehe Citrullus. 

Anguilla, der Yal, iff. ein bey ung ſehr twoßfbefannter Sif s file 
von haben unterfehicdliche Theile einen befannten Nutzen in der Medicin: 
die Pinguedo dienet wider das harte Gehör, und macht Haare wachfen) die 
Leber mit der Galle gerrucknet, iſt mit lem. Lavendulz ein fonderlich Spe- 
eificum wider die, ſchwere Gchurrhs die Haut — Pen yes vici 
folgen, ift in Prolapfü uteri ſehr gut, 

^ Anguis, fiche Serpens. 

Anhelatio, Anhelitus, ſiehe Affhma. age 
Anil, ift das Kraut, von pi dun die belannte blaue Farbe Indigo 


/. fómmt, fiche Indigo. 


Anima articulorum (ft die Radix tradidi 
Cerevifiacum, fiche Lupulus, m uS 
Hepatis, ift Otbabatbat; dic it ES 
Medica, fife Calidum innatum. - ’ 
ee ‚Pulmonum, iff Crocus und fem, Anifi, 


oco oo Rhabarbari, iff Tindura Rhabarbari, 


Animal magnum. fi:be Alce. 


Anime gummi, iftein hartes, auswendig weifee, inwendig aber weiß⸗ | 


moͤglichſt, daß man nicht, eua Memieun erwecke) und fibarffe Gipfiire 


y 


gelbes, etwas durchſichtiges und mürbes gummichtes Hark, von unters 


ſchiedlicher Gröffe, hartzigtem Geſchmack und, wenn es angesündee wird, - 


fehr gutem Geruch; kommt aus Brahliert:in Weſt⸗Indien über Spanien 


unb Portugal. Der Baum, wovon dies Gummi fommt, hat an iedem 
Stngl je) gegen einander ſtehende Mitos fo den Myrrhen- Blättern — 


qu etwas 
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etwas gleich kommen, trágt aud) bif unb greffe Schoten. Das tvciffe, 
trockene, und: doch nicht Teicht zerbrechliche, fo von andern wenig oder nichts 
— antecmenget hat, wird gemetniglich für- das befte gehalten, abfond:rlich, 
wenn «8 fehr wohl riechet; wird meiſtens äufferlich in Raͤuchwercken wis 
der die Flüffe, aud) zuhellenden Wund z Pflaftern wider die Sauptz unb 
Nerven Wunden gebrauchen, weßwegen es aud) in Laͤhmigkeit der Glieder 
. und Contradturen derfelben geruͤhmet wird. AFTER TE 
2% Animella, find gewiffe Drügfein, welche hinter den Ohren liegen, 
Animi deliquium, Ohnmacht, ſiehe Lipothymia. —— - 
-^^^ Animus, das Gemuͤth; dahero fommf animi affectus, commo- 
tiones, pathemata, die Cemütbs: Bewegungen: doc; ift zu erflären, 
wie diefes Wort Animus von den Autoribus auf mancherley Art genomz 
men wird: bep bem Virgilio Lib. IL. Georg. wird eg für die angebohrne 
Art genommen; bey dem Juvenal. Satyr. 6. für Kühnheit unb Defpera- 
tion; bey einigen wird die unfterbliche Seele darunter verffanben 5. enbs 
lid) wird es für die Lebens⸗Geiſter oder den materialiſchen Anfang des Les 
. beng und der Sinne genommen, oder, wie die Ariftoteliei eeden, für die 
formam fubftantialen, oder für die wachſende und empfindliche Seele. 
- 31 Anifealptor , das’ Arſch⸗kratzende Mäuslein, ift das breitefte, 
welches faſt den gantien Hinterften bebedet, — Mif 
^ ^ Anifüm, Abfinthium dulce; gemeiner Anis, ift ein befannter Saas 
men, wird zu Bamberg: im Srandenzfanee häufig gezogen, und in 
Deutſchland aler Orten verfuͤhret; ea fommt auch eine Ark aus Italien 
über Venedig, welcher aber viel Eleiner ala der Deutſche ift, Das Kraut 
dieſes Saamens b(üfet vote der Fenchel oder Kümmel, hat rund zerkerbte 
Blaͤtter, welche, ie höher fie ſtelgen, (e fehmäler fie werden : der groffe, 
dick-Förnige, reine, und welcher einen aromati‘chen, doch füffen, Feinen bitz 
tern Geſchmack hat, wird für der beften gehalten: er ſtaͤrcket und erwaͤr⸗ 
met alle Ölieder des Haupts, der Bruft und des Bauchs, zertheilee die 
Winde, verbütet und heilet bag Bauchgrimmen der kleinen Kinder, der 
gepülverte Saame Iaxiret die Fleinen Kinder, pra&parata find die Confe- 
&ion, V deitill. Oleum dettilla Sal und Species 
Anifüm fteilatum, Stern⸗Anis, ift ein gewiſſer Saamen aus In⸗ 
dien, welcher am Geſchmack und Tugend dem Anis faſt gleich iſt, und 
alfo genannt, weil er an der aͤuſſerlichen Geſtalt einen Stern abbilder, 
Indem er aus 6, 7. und wol mehr Zacken beftchet welche alle aus einem 
Centro hervor fihieffen, und wenn fie oben auffpringen, fo viel. Körner 
REM | 63 zeigen 









eigen, ais fe Strahlen — on IST eine. gelb. — Farbe, 


Lein⸗Saamen in fid, ob er wol nod) viermal groͤſſer ((t, fat einen gleichfam 
aus Anis unb. Fenchel permifihten Geſchmack und (cfr guten Geruch, und 
wird aud) won andern. der Sinefifche Fenchel, und von D. Urfino Anifüm 
Canadenfe genennet, fómmt aus ben Philippinif&en und Siberifchen Inſu⸗ 
en, ift ein. befondereg unb nicht gar bekanntes Gewaͤchs und wird nur von 
dem Geſchmack alfo. genennet,- iſt in allen weit kraͤfftiger als der vorige 
Anis: die beſte Krafft beſtehet in den Zancken und aͤuſſern Schalen: die 
Chineſer bedienen fid) dieſer Früchte bey, Gebrauch des Coffee, Thée und 


Nahiifh, fi) damit einen- guten. und wohlriechenden Athem zu madyen, 


Annularis, ber vierdte Finger pom Doumen⸗ Gol — auch Stus 
diu, nad) bem alten Vers, genannt: agi copain 


ae cu 


Doctor, Mercator, Stultus, Sendiolker aaa T 


- Ano ift ein Griechiſches Wörtlein, unb bedeutet fo viel. alg von oe 


$. C. ano purgiren, i. c. brechen, fpeyen, vomiren, Diefem wird ein anders 

entgegen. gefekt, ner, das heift von unten, wann man, nur won unten puel 

itn Ano und cato. purgitem, heift vomiren. unb. purgirett zugleich. «=; 
.. Anodyna, Paregoricay Schmertz⸗ ſtillende Mittel, welche wider 


Un Schmertz innerlich und äufferlich gebrauchet werden;: Sie werden 


aud) Hypnotica unb Sedativa, ſchlaffen⸗ machende und beſaͤnfftigende Mit⸗ 


tel genannt: von dieſen ſind die ſtaͤrckſten und gar nicht ſicheren die ſo ge⸗ 


nannten Narcotica unb Stupefactiva oder fumm ⸗machende, als — 


Hyofciamus, Mandragora und. Solanum: die. gebraͤuchlichſten fi git die 


Dei und Papaverina, bíc höchfte Dofi: is fff. felitibe hand wb 
Opium cydoniatum gt. le | d ue modd 
Laudanum opiatum gr. ij. a mad Nul 


TAPPA E .. Ahyftericum gr. ij. jv v. big vj. : love amio - 
BR: tin&ura Opii cydoniat, gutt.. Bir bif XV. . J H : N, 
d án ;tin&ura Crocigutt. XXX. ; pep 
dj nat Laudan. hyfteric, gutt. XX. big XXX. A ln j 
3 * Effet. theriacal, anodyn. Mich. gute, XXX. uod 
OP spesso o. urinaria anodyn. Mich, gut XXX, | 000 * 
Uf ; (d " Theriac Andromach. Sk H Mens o0 t ita x5 ut 13 
^asdlidd » FUSE Cocleítis Bs dis Ws lin 35 Aa (api 
h ' Mithridatium Bh € ote E trac 
i . Pulv, anodya, Mich, gr. v Ye usi ta ut 
' Croqs 


> 


glántet intvendig, und hat einen laͤnglich⸗ unb glängenden Saamen, wie 











^ 


"c Wat ^ . à 


Crocus in Subltantia Jj. - dina e e ord 

buf nsa cipro XV. 0g 00) cames x dis 
fem. Papav. alb. BH 70 49 sh D ed og 
fyrup. Papav. alb. , 3i iß unse d ^ AT 


- . JDiacodium Montan. Sij. Juris 
00509177 tin&ur. Papav. rhœad. 5j. bif ij S ^ 
dip toros Extra&. Papav. rhaadı gr. jv. bi ven xi/ 
 Anodynum minerale ift Nitrum antimoniatum. NY 
Anorchides, find folche, welche ohne Telticulis gebohren worden, 
.'« Anorexia, (ft ein verlobrner 2fppetit sum f£ffen, oder feinen 
Appetit zum Effen haben, folcher Aftedt (ft zweyerley; dann einige, fo 
^ Bald nur die Speifen aufgetragen werden; haben (don gnung, als wenn 
fie gant gefärtiget wären ; andere find, welche gant; unb. gar nichts bes 
gehren, oder gar feinen Appetit haben: die Urſach iſt entweder ein Dans 
gel der Lebens Geifter , oder mancherley Cruditäten und unverdauete 
Speife im Magen. Den Mangel der Spirituum erfeget ‘man burd) 
- Analeptica, als V Menth. Meliff, Hyflopi, Rorismarin. cum vino, 9 
Carbuncul. Maftichin. vite Mulierum , Cinnamom, borraginat, Eflent, 
Ambr. &c, Die Cruditáten find mancherley, dahero die rote und ſchlei⸗ 
michten mit aromaticis und ſcharffen Mitteln verbeſſert werden, als Galang. 
Zedoar. Cinnamom. Zingiber. Piper. rad. Helen. Armorac. Ari &c. item 
fal. Abſinth. Centaur. minor. lgri, ci, Ovol. C. C. flor. 3€ci, Arcan. 
— duplicat. fg (D.lat. Lig. V7 foliat. qgri Die überflüßige Galle wird durch 
_ Elixie" (pli^Mynf. «und Elixir, proprietat, acid. verbeſſert 3 wider die 
ſaure Crudität dienen abforbentia, als Lap. 69. C. C. uft. unb f. A 
Matr. Perlar. Corall. pulv. Conchar; Creta, off; Sep. limatur. Martis &c. 
Endlich, (o bícfe nicht anſchlagen wollen, muß man Vomitoria, unb (orte 
derlich Purgantia ergreiffen. — bid 
I Anferzieine Gans, ein gemelner und überall befannter Vogel: das 
Fett oder die Pingvedo iff wider die Nigen der £ippen gut, item, wider die 
fcorbutifdjé Lähmung :: getrockneter Gänfe-Korh3j. gegeben, (ft ein treff⸗ 
lich Mittel wider die gelbe Sucht : | junger Gänfes etf, im April und 
May gefammlet, ein X7 davon deftilliret; wird aqua ophithalmica Maxi«- 
miliani, oder Kayſers Maximiliani Augen z Waffer genannt, fo wider alle 
Gebrechen, Selle und Staar der Augen. Dienlih. — — 31546 13 Ad 
- —" Anferins, Argentin » Bänferich, Silber⸗Braut, wächft an gras 
fihten Orten auf den Wieſen, an den Wegen und. Zäunen; das gu 
ans ] Y taut 
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Kraut öffnet, if ein Wund⸗ 7 Kraut, vertreibet die Sieber; wird wider die 
Gelb: unb Waſſerſucht fehr gelobet. Einige Halten folgenden Stand 








- wider den Stein für ein groß Arcanum. 


RB Argentin, Virid. Mjv, 
Secal. virid. Mij. 
Drüde den Saft heraus, unb thue eben fo Stel Vini rübri darzu, bie 
Mixtur filtrire, und frínde fie am erften May des Morgens, — * thue | 
3. Jahr nad) einander, 

Antacida, fi iche Abforbentia, - 

Antagonifta, ein Gegner oder Widerpart: wird in der Anato- 
mie einigen Mäuslein als ein Zunahme bengeleget, j €. Abdudor und 
Addudor, bas abz unb- anjiehende Arm Mäuslein , find Astagonilittt 
fiehe auch Mufculus. 

- Antalgica medicamenta werden durchgehende diejenigen genannt, 
welche zu Stilung der Schmergen gebraucher werden,  Giche Ano- 
dyna. 


— 


Antarthritica, heiffen Medicamenta wider das Podagra und Glie⸗ 
der⸗Weh. Siehe Arthritis, 

Antemetica, find folche Arkney Mittel / welche dem übermäßigen 
Brechen wehren, daflelbe fhwächen, hindern, und ben Magen ſtaͤrcken; 
folche find alle Stomachica fpirituofa und gelind anhaltende, als: Spirit, 
Vini, V Maftichin, Y Cinnamom. cydoniat. Rob. iy denidpe: V figillat. 
Nux Mofch. Corall. Lap. Hzmatit. und Opium mit. den Opiatis. 

‘ Antepileptica, find AMedicamenm , welcye wider die fehwere 
Arandbeit gebraucht werden; alg radix unb fem; Pzoniz, Succi- 
num alb. ungul. Alcis, Vifcus cotylinus; ftercus-Pavonum, dens Hippopo- 
tami, Cinnabar. $ii. 0 Sangv. human. C. C. cornu Alcis, effent, Caftor. 
cum «e» *%ci, pulvis Marchion, Epileptic. &c. 

. -Anthelix, heiſt der andere Theil auswendig am Dr, bem Helici ge⸗ 
gen über an den Schläfen liegend. 
Anthelmintica, Wurm-tödtend und abtr — Artzneyen; 
ſolche ſind entweder bittere, als Abſinthium, Cer@ur. min. Santonic. 


Tanacet. Scordium, Aloé, und alle preparata von Aloé &c. oder ſcharffe, 
als Raphanus marin, Cepæ, Nafturtium, Hypericon. Stœchas citrin. 
oder Erdartige, terrea genannt, als C. C. uf. taſur. C. C, Succin. Li- 
matut. etis; oder fauere, als fpiritus unb ol. Bli, tinctura ris, Succ. 
Granator. oder endlich die Mercurialia, welche auch die beften fi A als 
ercu· 
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Mercurius dulcis, ein Mercurial - Xräneflein, ze, denn diefe legten tödten 
nicht nur die Würmer, fondern führen fie auch- zugleich ab, 
Antherz, find die oberſten Spitsgen, welche mitten in ben Blu- 
men ffefen: ſiehe auch Lilium album. — ^ : 
| Anthereon, bas Kinn, das unterſte Theil des Gefichtes, wo ber 
Anthines, Kräuter und wohlriechend angemachter Wein, 
' Anthanor, ſiehe Athanor. ; 
— — Anthophylii, dicke Mutter⸗Naͤglein, find, bie zu (free rechten 
Zeitigung gefommen und reihe vollfommen worden find: find den andern 
Wuͤrtz⸗ oder Kraut⸗Naͤgelein zwar gleich, aber viel dicker, volfommner und 
etwas ſchwaͤrtzer, haben unter einer härtlicten Schale einen länglichten 
- braunen Kern, von einem fcfe aunehmlichen Gewuͤrtz⸗Geſchmack, fo liebli⸗ 
cher als in den Würg-Näglein. Es follen die rechten Mutter⸗Naͤglein ein 
hartes und ſchwartzes Hark, von einem fehr annehmlichen Geruch und Ges 
ſchmack in fic halten, wenn fie von den rechten find, welche bißweilen niche 
viel Eleiner als ein Daumen feyn folen, wie Pomet berichtet, ob er wol 
ſelbſten Feine geöffer, als das [cte Glied am Fleinen Finger gefehen: die 
Apothecker leſen offt an deren ftatt die gröfferen Stücke aus den gemeinen 
Wuͤrtz⸗ Naͤgelein, und verfauffen folche unter diefem Namen, Aus diefen 
werden die Bäume fortgepflanget, und ſchlagen, fo fie auf die Erde fallen, 
von fid) felbften aus, und gewinnen eine Wurgel, Sie dienen wider Muts 
ter Schmergen, Aufblchen der Mutter, weiffen Fluß, Unfruchtbarkeit; 
ts wird deßwegen ein Syrup oder Safft von ihnen gemacher, - 
- . Anthora, Aconitum falutiferum, Napellus Moyfis, Contrayerva 
Germanica, Giſfft⸗Heil, währt auf den Alpen -Gebürgen: die Wurgel 
ift auswendig braun, mit einigen Säferlein verfehen, inwendig weiß, eineg 
bittern und ſcharffen Geſchmacks und widrigen Geruchs; bas Kraut (f£ 
‚dem Napello oder Eifen- Hütlein nicht ungleich, gegen welche diefe Wurs 
gel aud) als ein Alexipharmacum gebrauchet wird, Abfonderlich diener 
fie wider ein ander gifftiges Kraut, Tbora genannt, mit deffen Safft man 
die Pfeile, wormit die Woͤlffe, Züchfe, ꝛc. getóbtet werden, vergiffter, 
Uber das wird fie wider allerhand giftige Biffe und Stiche, Peft, petes 
— hialifche und andere böfe Fieber, Bauchgrimmen, Mutter⸗Weh, Würs 


* ri 


mer ıc, recommanditef,. 
Anthos, ſiehe Rofmarinus. 


Anthra- 



















à Anthraces, bie Stein: "Roblen, — eine harte aus "n ‚Hark 
und Schieferftein beftchende Subftanz, welche, nach einiger Meynung, ein 
Sal oder Mutter des Stein-Dels, Olei Petra ift, fo durch das unter- 
irdifche euer davon abgefhmolgen und getrieben werde; fie fommen met 
ſtens aus Engeland, allwo man babe Fochet und bie "Stuben einheitzet, 
geben aber einen ſehr boͤſen und eorrohivifihen Rauch von ſi ch/ welcher der 
Bruſt und Lunge ſehr gefaͤhrlich iſt. | i: 

Anthrax, fiche Carbunculus, | 

 Anthrope, eine Menfchen - Haut, | 

 Anthropos, fice Homo, j 

Anthropologia, Anthropometria, eine Kede vom m Mienfehen, ift 
dag Special - Theil der Phyfic, in welchen der gang Sufianp und en j 
fenfeít des Menſchen erfláret wird, 

; Anthyllida, Kali geniculatum, ift das Bent, woraus dag veri- 
- table und eigentlich BUR Sal. Alcali gemachet wird, fi ehe Kali geni- 
. culatum. 

Anthypnoties; find Artzneyen, welche dem Schlaf wehren, fteuren 
unb denfelben vertreiben, werden auch Exeitantia, aufweckende Mittel 
‚genannt: (olde find alle Spirituofa, volatilia, — als Spiritus 
C. C. Eboris , Sanguin. human. Lumbric. ci, Sal 
volatil. oleofum C. C. Succin. &c. vernemiich sie ietzo Thée ſehr 
recommandiret. 
Anthylterica, werden beg bem —— die jenigen Arhnehen genen⸗ 
net, welche wider die Mutter⸗Beſchwerung oder Paſſionem hyſtericam 
verordnet werden $ felbe find alle ſtarck flindenbe penetrante Sachen, 
als Caftorium, Af foctida, angeftecfter Schwefel, Meliff. Matricar. Mer- 
curial, Caflıa lign. Succin. Myrrh.. Lig. C. C, fuüccinat, Effent, Caftor. 
V hyfteric. Elixir. uterin, effent. Carminativ.. *9« Zedoar. Balfim. em- 
bryon. &c. TM 
| Anti, ift cín Griechiſches Woͤrtlein, welches auf Teutſch fo viel ber - 
deutet, als, wider, entgegen, In der Medicin wird es zum äfftern vor 
andere Worte gefeget, bevoraus zu Medicamenten, deren Krafft und 
Wuͤrckung dadurch Vagos d immaſſen aus nachfolgenden zu er⸗ 
ehen. 
m Anticardium, die Hertge Grube, | P i 
Anticatarrhalia, heiffen folge! Medicamenta, welche wider v Glen v 
* nr gebraucher werden Siehe Catarrhus, L5 
Anticar- 


- 








i Anticavfotica nennet Junken dergleichen Argney- Mittel, die wider 
das fjígige Fieber dienlich find, | vr A 
Anticheir, Pollex, Promanus, bet Daume an ben Händen, unb groffe 
Zehe an ben. Füffen, " | EN, 
Anticnemion, iſt vom Knie bi unten zu vorne der node, bag 
Schienbein genannt, ift fonderlich bey Magern zu fefe, 
| Anticolica, Artzneyen wider die Colic, davon Colica nachzufehen, 

Antidinica, werden bey dem Blancard diejenigen Artzneyen genannt, 
welche wider den Schwindel dienlich find, als radix Doronic. Rofmarinus 
und deſſen Effenz, Zingiber, Galanga, Salvia, Cubeb. ſtercus Pavon, Cin- 

 nabar. &ij. Eſſent. Ambr& und Caftorii, &c. | 

Antidotarium, fice Difpenfatorium, 

Antidotus, fice Alexipharmaca. ; 

Antidotus Matthioli, ift eine theriacalifehe Compofition, wird wider 
die Peft, fo wol prefervative als curative, gebrauchet, die Dofis ift 5j. zu 
preferviren wird cs mit aceto flor. Tunic. oder Zedoariz, zu curiren aber 
mít V theriacali, oder A theriacali camphorata gebraucher, 

Antifebrilia, fiehe Febrifuga. | 
" Aatihecticum Poterii, (ft ein gewiſſes auf Chymiſche Art bereitetes 
weis Pulver, beficher aus einem Theil des Reguli Antimonii Jovialis, 
. unb zwey Theil des beften Englifchen Zinnes: oder cs wird auch auf fol- 
gende Art bereitet: Ettmüller, & des beften gereinigten Reguli zii fimpl. 
part. jv. des reineften Englifchen Zinnes part. v. diefe gieffet er zum Re- 
gulo, diefen pulverifirtet Regulum miſcht er mit dreymal fo viel Nitri, de- 
tonirets und calcinitet eine Stunde lang, daß es weiß werde, Wedel 
aber Ri Regul, Antimon, part, j. Stanni Anglic, part, ij. diefe gieſſet er in 
. Regulum, das Pulver verpuffer er mit triplo Nitri, endlich edulcorirt erg 
mit laulichtem Regen⸗Waſſer. Andere machen c8 gants compendiöfe alfos 
& fubtil gepülvert Antimonii part, j. Stanni Anglic. part, femif. Nitri part. 
iij. alles pulverifivet, unter einander gemifcher, und nach gewöhnlicher Arc 
verpuffer und edulcoriret. S z 
- Antihelix, fiehe Aothelix. 
. . Antimonium, Spießglas, tie es bey den Materialiften gefunden 
wird, (ft ein hartes, fdbtveres, doch zerbrechliches Metall, (dywartlicbt wie 
Bley anzufehen, und mit langen Streifen, auch, wenn es am beften, 
mit vörhlichen Züpfflein begabet, wird insgemein Antimonium crudum 
ober roh Spießglas genennet, (o bod (x recht, indem ee nicht vof) aug 
^ 1 den 
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den Bergwercken, fondern in Klumpen und alfo gegoffenen Kuchen gebracht 
wird, welche aus der Minera Antimonii oder rohen Spießglas burd) Huͤlf⸗ 
fe des Feuers gezwungen werden: Fommt meiftens aus Srandreich und 
Zeutfchland, nachdem das Ungarifche, fo dag befte, nicht mehr mobl zu ha⸗ 
ben ift. Diefe Minera Antimonii findet fib in vielerley Geſtalt, und bez 
ſtehet insgemein aus ſchwartzen und etwas glängenden Ergt-Steinen, oder 
wächfer an gewiffen Schiefer Sand⸗ und andern Steinen, bat aud) zuwei⸗ 
[en durchfichtige Slüffe und Metalliſche Eryftallen über fi, Die befte 
muß fehwer, reíd) und lauter von Kiffen fegn, abfonderlich wenn fie aus 
Ungarn zu haben, welche Goldsreich, aber Heut zu Sage febr rar ift, doch 
ift auch in Zeurfchland viel gutes Antimonium zu finden, Aus diefen 
Mineris wird dag gemeine & alfo gefihmolgen: man nimme zwey irdene 
Zöpffe, gräbt den einen in die Erde, bedeckt denfelben mit einem eifern Blech 
wie cin Schaumzgöffel durchloͤchert, flürget alsdann den andern, welcher 
mit zerſteſſener Minera $ii angefüllet ift, das umterfte zu ober(t drüber, - 
umgliebet bepbe Töpffe mit einem ftarefen euer, fo tropffet das & in den 
unterften Topff, und wird zu folchen Kuchen, wie es gebraucht wird; das 
Blech aber verhindert, daß der Sue und Steine von der Minera zurüd 
bleiben, Das $crudum wird ju den Holg-Träanden genommen, es braus _ 
dens auch einige, zu eflichen Granen, wider die ſchwere Noch, Jucken der 
Haut und Morbum gallicum, bod) ift dabey Behurfamkeit vonnbtpen, _ 
Aus diefem z io find unterfchiedliche fehöne Praeparata, fowol In der Material. 
Kammer, als in der Officin zu finden, als das "went 
Antimonii Butyrum, welches aus dem Antimonio und Mercurio 
fublimato durch die Deftillation gemacht wird. 
Antimonii Ceruffa, (ft bas mit dem Regulo bereitete & diaphe- 
reticum. : 
—. Antimonii Cinnabaris, wird ebenfalls aus dem dio und X fub- 
limato bereitet. : 
Antimonii Fleres bcfommt man, wenn man das Spießglas ohne 
Ed Zuſatz, oder aud) mit bem CQ3cco, aus einem Kolben oder Topff in die 
| EI v übergefegten Hüte oder Aludel füblimiret, } | 
B uu Antimonii Hepar wird bereifcf, wenn man 5 unb (D 23 vermifcher, 
iE unb fo gleich burd) Anzündung der Mixtur verpuffer und detoniref, iſt ein 
Leberfarbicht Pulver, j | 
Antimonii Regulus communis to(rb, wenn man bae z mit Ig und 
© calciniret und zum Fluß bringt, in einen fett gemachten Gícpbudel — 
i | gieſſet 
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gieſſet, und ſo lange an dieſen mit dem Hammer klopffet, biß ſich das 
ſchwere Metalliſche Theil zu Boden giebt; er muß aus ſchoͤnen glaͤn⸗ 
tzenden Stuͤcken wie Wißmuth beſtehen, iſt er aber noch nicht ſchoͤn gnung, 
muß er von neuen mit dem Nitro gegoſſen und gereiniget werden. 
Nimmt man aber Zeilfpän oder Hufnaͤgel zu dem (D unb zio, fo ber 
—* man den 

Antimonii regulum PME UR 

MNimmt man ferner an ſtatt des Salpeters gemein Kuͤchen⸗ Salt 
and F ſo wird der 

Antimonii Regulus medicinalis. 

Antimonii Sulphur auratum wird, wenn man die Schlacken des 
Reguli in Waſſer aufficbet und mir Eßig præcipitiret, allwo nad) einem 
hefftigen Geſtanck ſich ein rothes Pulver zu Boden ſetzet, welches wegen 
der Farbe bag Sulphur ii auratum genennet wird, und ie oͤffters es præ- 
cipitiret ift, ie beſſer wird es gehalten: treiber ben Schweiß, und wenn es 
auf das höchfte gebracht wird, fo curirer ce die ſchwere Noth, zu 1, biß 3. 

gran eingegeben, 

| Antimonii Vitrum, ift nite anders als BR caleinirtes und von ſei⸗ 
nem gifftigen Schwefel befteyetis Spießglas; man finder folches zuwei⸗ 
Ion von der tatur felbften unter der Erde prepariret, weil aber ſolches ſehr 
tat ift, fo wird es durch eine Fünftliche unb flare Calcination unter einem 
groffen Camin verfertiget, woben man fich fehr vor dem giftigen Rauch 
gu hüten fat: bas gemeine ift dunckelbraun, in dicken und duͤnnen Stuͤ⸗ 
^ dm; die Chymici wiſſen auch ein Purpurfarbes, gelbes und von andern 
Couleuren zu machınz wird zu erbrechenden und purgitenben Artzneyen 
gebraucht, wenn man es über Nacht in Wein leget: im Kriege ſollen die 
vergiffteten Kugeln daraus gemachet werden. Liber ‚angeführte bræparata 
finden ſich nod mehr, afe £2 emeticus, Syrupus vomitorius, Tinctutæ, (D 
$atum, € vitz, --(pli philoſophicus bie bezoardica &c. 

Antimonium diaphoreticum fimplex, wird bereitet, wenn man drey 
Theil’ Salpeter mit einem Theil gegoffenen Spießglas vermiſchet, detoni- 
ret und edulcorivet, thut man nod) Limatur, ctis fo viel als Antimonii 
darzu/ fo hat man auch ds —— 

Antimonium diaphoreticum martiale. 

— A Antiparalytica, find Mittel, welche wider die Lähmung ge 
brauchet werden, wie alle ſcharffe aromatiftbe Kräuter, als Chamadr. 
hama Serpil, Primul. veris, Majoran, Origan. Lilium convall. 
$35 Rofma- 











Roſmarin. Puleg. Calaminth. rad. Angelic. Valerian, bacc. Lauri, Juniper. 
Piper, Zingiber, V/ Magnanimitat. ol. deft. Angelic. Anifi, Succini, Tere- 
binth. Galban. Sagapen. gumm, Ammoniac. Caftor. Petrol, Balſam. Peru- 
vian, = Lumbric. V7(tr. OXci, Ameifen: Bäder, ol. Laterum, Amygda- 
- lar. Lilior. alborum, Fypericon. &c. 5 NEU | 7 
Antipathes, {ft eine ſchwartze Art von Corallen, wiewol fie bod) et⸗ 
was anders zu feyn fehelnen, indem fie viel zäher, als die andern Corallen, 
snb toic Horn anzufehen find, fie wachfen auch lang und ſtarck, daß man fie 
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‚an ftatt eines Stocks gebrauchen Fan, | T ge: 
Antipathia, ein wider⸗ ober gegen- 4/227, i(E eine ſolche Feind⸗ 
ſchafft, die einer gegen eine ober. anbere Perſon träger, daß man fie nicht 
fehen, um fib leiden, nod) von ipe hören fan. Dieſem iſt bie Sympathia 
entgegen gefeßet, fo nichts anders fl, als wenn fid gren aufs bete vers 
fichen, begegnen und lieben, daß fie nie von einander laſſen Fönnenz aus. 
dieſem finden fi Sympathetifche Kranckheiten und Euren, — Tae 
Antipharmacum, ſiehe Alexipharmaca. | 
Antiphyfica, fiche Carminativ — — | 
Antipodagrica, Mittel wider das Pobagra, T Pa 
^ « * Antipyteta, heiſt eben-fo viel als Antifebrilia, (ff aber beffer als die⸗ 
fes letztere. ui p nen aD 
- . Antiquartium, heift bey bert Practicis ein Specificum wider das vier⸗ 
taͤgige Fieber, atfo iſt icho das Antiquartium Peruvianum in groffem Ser 
brauch, oder die wider alle Fieber gebräuchliche Wurkel und Rinde China. 
Chinz:. ſiehe China Chin. | PRAG 
Antirthinum, Orantium, Os leonis, Dorant, Kalbs + Ffafen, | 
Hunds⸗Bopff waͤchſet in grieſichten Oertern, bluͤhet im Majo, und Ju- 
nio, wird nicht ſonderlich In ber Medicin genutzet, auſſer daß c8 die Wei⸗ 
ber wider die Bezauberung und Gefpenfte den Kindern anhängen, unters 
Tegen, fie damit beräuchern und baden. bet Me mi 
^. — Antifpafis, fiche Revulfio, | "fee HERES c 
Antifpafmodica, werden diejenigen Mittel genannt, welche wider 
ben Brampff dienen, fie mögen innerlich oder Aufferlich applicirer wer⸗ 
den, als Liquor. C. C. ſuccinat. Antihectic. Poterii, Cinnabar, 3ii, flores 
Ais, Succinum præparat. Unicorn, ver. Dens Hippopotami, cornu Rhino- 
cerotis, rafur, ungul. Alcis, Rofmarin. Chamapyt. Majoran. Salvia, Ruta, 
- Lavendul. bacc. Lauri, Juniper. axungia Cati fylveftr. Caftor, ol, deft. An- 
gelic. Anifi, Succini, Terebinth. Juniper, Petroleum &c... | 
Antifternon, fiehe Dorfum, "T MARE. 





ELTE 


TOR 5 Y v Kg 


aL S itae : - : QT 1 — — £. 2 \ 
- Antiítrophz, heiſſen die zwey oberſten Rippen von ben fieben wah⸗ 





ren Rippen, 


^ Antithenar; iff bey den Riolano dag dritte anjichende Maͤuslein 
des Daumens. N 
Antitragus, bag dicke Theil des aͤuſſerſten Or Sianbes, iff bem Ohr⸗ 
bock, Trago, entgegen geſetzet. . 
^5. Antophylliy fiche Anthopbylli. 
.. Antrum buccinofum, bie Muſchel des Obres, ift die frumme 
Höhle big. zum innern des Ofrece, 
- Antrum pylori, fiche Pylorus, ! 
"^ Anus, der Hintere, Arfeh, deffen dicke fleifchichte Theile die Backen 
genannt werden, | png dM E 
| Anus cerebri, der Arſch im Bebirne, (ft der Anfang der vierdten 
° Hirn Kammer, welche bas runde Loch ift, zwiſchen dem zweyen Arſchback⸗ 
foͤrmigen Erhoͤhungen, oder denen groͤſſern Berglein, von welchen auf eis 
ner Seite zu der vierdten Kammer, von der andern Seite durch bic Spalte 
zu dem Trichter ein Durchgang iff, | | 
Anxietas, Angft, SBangigfeit, — — 1^ | 
eo Reh | precordiorum, Hertzens⸗Angſt, ift eine groffe Angſt um 
die Hertz⸗Grube, mit einem febr. ſchmertzhafften Magen dis oberften Mas 
genmundes, oder unter der Herz Grube, oder unter dem Schildförmigen 
Kroſpel. Die Urfachen find in dem Magen liegende fharffe Crudicäten 
oder Erampfichre 3ufálle der Grbähr- Mutter, der Gedärme, eine übele Ber 
fehaffenheit der Lungen, des Zwergfelis, der Leber, Harnblaſe; it. Wuͤrmer, 
Fieber ic, Die Eur ſiehet darauf, daß die angeführten Zufaͤlle, als Urfas 
hen, durch befondere Mittel, welche bey iedem Cafu zu finden, gehoben 
werden mögen, Weil aber die feharffen Cruditäten mancherley find, fo 
hat man auch verfchiedene Mittel, diefelben zu corrigiren, Wider die 
ſcharffe Galle dienen Purgantia, als Diagryd. refin. Scammon. Cremor. 
Sri, und acide, als Spiritus (Di philofophic. Citri, fyrup. Corallior. de 
Omphacio, fuccus Acetofe unb Acetofell. aud) Pulver aus Cryftall. mont. 
Coral. rübr. prep. C. C. uft. Lap. 69, Cremor. Igi, Die fauren Säffte 
- eorrigitet man mit abforbentibus, als Lap. 69. Corall, Matr. Perlar. Li- 
natur. martis, X7 figillat. lapid. Percar. Conch. preparat. &c. Hat man 
unverſehens fharffe Giffte, als Arfenicum, Auripigmentum, Mercur. füb- 
Alimat. Aqu. fort, &c. oder gants feharffe Purgantia, wie Colocynthis, Hel- 
leborus &c. eingeſchlucket, fo dienen fette. und öligee Dinge, "s fette 
Ruf, * uner⸗ 
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Huͤner⸗ Rind⸗ Kalb⸗Fleiſch⸗Suppe, oleum Olivar. Amygdalar. dulc. aud) 
Milk unb Molcken, item Theriac. Mithridat. ol. Bi p. d. &c. 

: Aochlefia, Anodynia, Indolentia, wann man weder Schmergen noch 
Verdruß empfindet, | 

Aorta, fiehe Arteria, ee 

Aortra, dag auf beyden Seiten hangende Theil der Lungen. 

Apallage, heift bey dem Hippocrate genefen, gefund werden, item ges 
find purgiren. : 

Aparine afpera, vulgaris, Kleb⸗Kraut, Bettlers- Käufe, wird - 
hin und wieder auf den Feldern, an den Straffen, Hecken und Zäunen, 
desgleichen unter dem Flache angerroffen: das gange Kraut ift zuträglich, 
die Kröpffe und brüficbten Gefchroülfte zu vertreiben, frifhe Wunden zu 
heilen, das Ohrweh zu ſtillen. | iem 
(.. Apitine levis, epatica, Wald⸗ Meiſter, Stevn-Leber-Kraut, 
wächft auf den Bergen, in Wäldern, an fandicht- und ſchattichten Orten : 
das Kraut (amt der Blumen dienen zur Bigigen feber unb gelben 
Sucht, Kraͤtze; das Infufum hievon ermedet den Appetit, und hilfft 
der Dauung. : : 

Apatthrofis, fiche Dearticulatio, | 

Apella, fiehe Lipodermus, item Paraphimofis, Es ift eigentlich dies 
fes Wort ein Zuname, der den Juden insgemein gegeben wird, Judeus 
Apella, wegen der Beſchneidung der Vorhaut. 

Apepfia, übele und fehwache Dauung, ift eine Magen - Krand- 
heit, wenn nemfid in demfelben gantz und gar feine Chilmachung gefchies 
het, im Teutſchen pflegt man zu fagen; Er hat den Magen verderber; 

diefer Zufal hat eine Urfache und Gur mit Anorexia, wovon an feinem 
Dre zu ſehen. | qut yn : 

Aper, ein wild Schwein, bievon find die Dentes apri oder wil⸗ 
den Schweins- Zähne in der Officin befanntz felbe werden für ein 
fonderlich Mittel wider die Bräune, Seitenſtechen, und andere innerliche. 
Entzündungen, fo von geftodtem oder etwas geronnenem Geblüt herrüh- 
ven, gerühmet, und entweder allein, oder mit den Hecht - Zähnen mit Nu⸗ 
gen verfchrieben, c8 werde gleich die Rafura dentis Apri oder Dens Apri 
fine A gebrauchet. 

Aperientia, alle öffnende Mittel, worunter die Vomitoria, Pur- 
gantia, Harn⸗ und Schweiß⸗treibende Mirtel, item die Sternutatoria, Milk: 
ud Seber zöffnenden 26, verſtanden werden, | 


Aphe- 











Bl Us nbn. M 
 Apherefis, wird das Theil der Chirurgie genannt, welches alles 
überflüßige am menfihlichen £cibe abnimmt, als wenn der fechfte Finger 

. oder Zeche abgenommen wird. dud uf 

—  Aphepfema, fiehe Decoctum. / 3 

.. . Aphonia, Sprachlofigkeit, Verſtummung / (ft eine gängfiche 

Aufhoͤrung der deutlich⸗ unb verftändlichen Stimme, cs mag entweder auf - 

. eine Zeitlang ſeyn, oder auch) perpetuel anficfen ; wird aud) Lingva - 

Ligatio, Obmutefcentia und Vocis interceptio Oder privatio genannt, 

> Die Urfachen find faft unzehlich, als Suffocationes und Catarrhen, Epile- 
pfie, Lahmung oder Verrenckung des Kiefers, Schlucken, Murterbef — 

fife Wunden der Bruſt, Verlegung der Nerven, Brüche des Cranii, 

Verletzung des Cerebri &c. Die Gut wird gant befonders nach allen 
Umftänden und Urſachen eingerichtet, unb ift Hin und wieder unter den 
behoͤrigen Tituln nachzuſchlagge. 

Aphronitrum, ift ein natuͤrlicher Salpeter, welcher fit an den 
‚alten Mauren und Gewölben anhänger: diefer beſtehet aus Fleinen fübJ 
‚ tilen Cryfallen , fo wie eine Blume anfihieffen, tocftvegen er aud) Flos 
 - miti heiffet, fomm:t dem rechten Nitco etwas näher, als ber gemeine 
Salpeter, und ſuchen einige etwas verborgenes darinnen, wird aud) Spu- - 

ma nitri genannt, : Dr | 

- . Aphros, fiche Spuma. D 
‚Aphrofyne, ficfe Delirium, - ; | | 

.  Aphthe, die Schwänmgen, ſind kleine Geſchwuͤre im Munde, oder 

vielmehr mit einer Lympha angefüllete Blafen, welche im Anfang des (ugs 

brechens Elein als Hirfe find, fo fid mit der Seit mit groffen Schmertz und 

Eroſion der innern Haut, in dem gantzen innerlichen Munde anſetzen, iſt eine 

gewoͤhnliche Kranckheit der kleinen Kinder, Hiebey finder ſich Verhinde⸗ 

zung im ſchlingen, Hitze des Mundes, und endlich eine volfommene Exul- 

. ceration, too man fie nicht wohl in acht nimmt, weßwegen die Kinder um 
fteten Schreyen gebracht werden. Sie fommen von der Schaͤrffe der eins 
gefogenen Milch her, welche alfofort die zarte Haut durchfeiffer, Die Eur 
beftehet darinnen, daß die Schärffe der Milch unb Saltz corrigitef werde: 

- wider dag erfte dienen die Salia Volatilia, C. C. Sangvinis humani &c, item 
3 diaphoretic. fimpl. und martial, bezoardic, mineral, jovial. martial. &c, 
Die Salia aber, welche Ulcera machen, werden entweder mit Aquofis dilui- 

ret, als fungus Sambuci cum V fontan, maceritet, Y flor. Ligüfri, oder 

Müben Del mit Zucker; iſt eine USE daben, fo wird ein unfehl- 
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bares Mittel Milch - fhmand mit ein wenig Salpeter ſeyn: find aber 
fchon vollfommene Ulcera, fo dienet ein Decod von Feigen, Rob. diamo- 
ron. bet dianucum, Roſen⸗Honig mit Nuce mofchat. oder mit cinerib. 
radic, Feeniculi vermiſchet; oder Decod. Salviz, Saturei, rad. Pentaphyll. 
oder ſtaͤrckere von KofenHonig mít ein wenig = Bis gefthärffet, oder 9 
Spermat, Ranar, Prunell. mit Ol. (pli, Oxymelle, Lap. — 
Crollis, oder Allaun in V Plantaginis folviret, — 

’  Apices, Zoten, find Spitzen oder Zäfergen, fo insgemein etwas dick⸗ 
i hafft in den Blumen fangen, an den fo genannten. Draͤtgen. 

Apis, eine Biene; iſt ein bekanntes und in der Medicin, auch 
Haushaltung, ſehr zu roͤgliches Thierlein: ſie vermehren ſich, gleich andern 
dergleichen Infeden, durch eigene Brut, aus welcher erfilich ein weiſſes 
MWürngen, und nachmals eine dergleichen weiffe Fliege entftcher, fo end⸗ 
lich eine geib and braune Biene wird; deßwegen iff gang falſch mag clz 
nige vorgeben, daß die Bienen aus "pem- faulen Ochſen⸗ oder Loͤwen⸗ 
Fleiſch gezcuget würden, indem die fo genannfe generatio zquivora bo) 
den Gelehrten längft ausgemuſtert iſt; nachdem aber die jungen Diez 
nen in ber alten Stoͤcken nicht Platz genug haben, als ſuchen fie durch 
bae Schwärmen ihre eigene Wohnung, In der Medicin fommen die 
Bienen fefbfl, der Honig und bas Wache zum Gebrauch vor: die Bier. 
nen getrucknet und calciniret, mit Honig vermifchet, und auf bie kahlen 
Oerter geſchmieret, iſt wider Alopeciam gut. | 

Apium hortenfe, Petrofelinum, Deterfilge, Barten- Eppich, 
wird in Bärten gegeuget, will einen feuchten Boden haben. Die Wurs 
Bel und Kraut bekommen der $cber, Milg und Magen wohl, find bewährt 
in Berfiopffung ber Weiber- Blum, dienen gegen ben Stein, fihwere Ge⸗ 
- butt, bringen Luſt zum Effen unb Beyſchlaff. 

Apium Macedonicum, Petrofelinum Macedonicum, Stein⸗Ep⸗ 
picb, Macedoniſche Peterſilge: das Kraut ift dem Cellery faſt gleich; 
der Saamen, ſo allein gebraͤuchlich, iſt laͤnglichter als der gemeine, doch 
ſchmaler, kleinſtreiffig und lockicht, ſchwartz⸗gruͤner Farbe, eines ſcharffen 
und aromatiſchen Geſchmacks und ſtarcken Geruchs, hat ſeinen Namen 
von dem Koͤnigreich Macedonien, worinnen er haͤuffig hervor kommt, 
und von dar in Europam gebracht wird; wird jum Xheriac, An- 
tidot. Matthieli- und Tinctur. Bezoardic. genommen, weil. er eine 
Giffterreibende Eigenſchafft hat, ftärefer auch den Magen, und fommt 
den Wafferfüchtigen zu gut, treiber den Urin; er ſtaͤrcket au v 

entkraͤff⸗ 































3 JUMP LA ET 5 — i$ 
entkeäfftere Mannheit, daher finder aud) der Holländer ihr Sprich⸗ 
Wort ſtatt atenta 





petetſely helfft the Man to Paerdt, — ^ 3 
— — . Ende the Vrouen onder dee Aerdt. 

Apium und Petrofelinum montanum, Berg⸗Eppich, Hirſch⸗Pe⸗ 
£erlein; waͤchſt auf bergicht⸗ fandicht- und ficinicbten ne — N 
famt der Wurgel a es den Stein, Mein und Schweiß, fördert 
die Menfes, widerftchet bem Gifft. — res 
Apium vulgare, paluftre, gemeinee fppicb, wächft an fumpfigten 

Oertern unter ben Bachbungen: Die Wurkel (amt. dem Saamen reinis 
gen, dienen wider Verftopffung der £cber, Mils, Mutter, Monats Zeit, 


d Nachweh und Geburt, Zahnweh, blöd Gefiche is. 7 
- - Apocrufticum, fiehe Adftringens. 
Apocynum, Cynocrambe, fiefe Houatte, 
 Apoglaucofis, fiche Glaucedo.. vM adm | 
Aponevtofis, alfo werden die Enden und Tendines ber Nerven bey 
den Anatomi&en genennet. Es find ihrer aber zweyerley, einige find flei- 
fibiditer; carnofiores, sinige aber nervofiores, und beftchen mehr aus 
Nerven⸗Faͤslein. (9 Cumt 9 
s sApophlegmatifaus, ein Schleim⸗ abfuͤhrend Mittel, fan mit 
gutem Recht auch Salivans genennet werden, weil alles, was abgefuͤhret 
‚wird, aus den Speichel⸗Druͤſen fommt$ man mag folches Fäuen, fid) 
mit gurgeln, an den Gaumen ſchmieren, ober aud) dran lecken; wird 
fonften aud) (prnbcIn, fpucken, flicffen, faliviren genannt, 5, E. 
BL Pulv. rad. Acori. * 
| Et Pyrethr, 
d T E . Zedoar., 
bar (sif Cardamom. 3 Jj. 
Wed -. Sytup. capillor. Vener, 
P | Violar. à 3ij. 
AN | M. S. 
Schleim / abfuͤhrender Safft, öffters 1. Loͤffelgen toll davon in den 
, Mund zunehmen, —— Jj 
Oder aud) E Pulv. groſſ. rad, Hellebor, alb. 


Pyrethr. 

"m. Zedoar. 
ee. 7" Vingiben 
= Ledoan 
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Stent per noctem ia infufo, mane ebulliant cum leni expreffionez — — 


Mb 


Schleim / abführend Mund Waffer öffters zur nehmen, und eine 


| Weile (tt dem Munde zu halten, 
Oder R gii faliv. hum. extind. Sf | 0 
— rl doce re 

^ Melis q. £ #'% c CERT qc br hos 
o£ badlhis- DIS, : u J 

Sonderlich Mund⸗Zaͤpflein, daran oͤffters 
zu ſaugen. RE 

Gebrauch ift ju merken, daß fie früh und nüchtern bey leeren Magen zu 

brauchen find, denn wenn ber Magen mit Speifen angefüllet, wird er (cio 

nes zur Digeſtion noͤthigen Menftrui beraubet: (2) ſind ſolche Mittel auch 


nicht zu ſtarck zu brauchen, weil zugleich mit dem Muco der tuͤchtige Spei⸗ 
chel evacuirct wird, wornach die Digeftion lædiret, der Appetit verdorben, — 


$a der ganfge Leib, abgemergele wird, 


Apophyfis, Proceffus Oſſiam, ein Sortfag des Beins j oder eine 


Hervorragung oder Herausftehung, fo ſelbigem gleihfam als ein eigener 


Theil anbánget, Diefer empfänger nad Unterfcheid der Geftaft unters - 
ſchledene Damen, bem, wenn er einiger maffen rund ift, wird erdas Haupt 


genennet, und wenn ein fehlander Theil deffelben auf dem Haupte Ikger, 


bef, bißweilen einen Dorn, Berner wird’ auch bey dem Hippocrate ein 


" Fleiſch⸗Gewaͤchs am fleifhichten Orte fo genannt, — , 


den und Geſchwuͤren. | ve Mf 
.. Apopledta, die innere Droſſel⸗Ader, fo bey der Lufft-Roͤhre heranf 
felgen E NT bam u 
. . Apoplexia, der Schlag, die hand GOttes der Tropff ift eine 
gantz ſchleunige Benehmung aller Verrichtungen, das iſt, der Bewegung 
* — ir. 28 4 2 1 ) und 


^ 


x 


' / 


pe 


i : ; Solche Mittel werden auch Apophlegmatizantia genannt, Bey dieſem 


heiſſet es der Nacken, ift der Fortſatz ſpitzig nennet man es einen Schna- — 


 "Apopiesma, bag Ausdrüdfen der Materie oder Eyter aus den Wunz : 
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Amb der Sinne mit Mangel ber Sprache; doc) aber laſſen unterdeffen der 


-. Spufs unb die Refpiration nicht nach, auch die Farbe des Gefichts veraͤn⸗ 


bert fich nicht, wie bey den Ohnmächtigen obferviret wird, Diefer Zufall 
wird auch Gutta; Morbus attenitus, Paralyfis univerfalis, Refolutio Ner- 
vorum univerfalis und Sideratio genannt, Es ift rod) eine unb fehwerere 
Gattung des Schlages,da die Menfhen ohne einige vorhergehende Zufälle, 
als Schwindel, Hauptweh xc, alfofert angegriffen und zu Boden geworf⸗ 
fen werden, Man finder bey den Practicis einen Unterfcheid, daß, wenn 
efiva nur eine Seite vom Haupt b(B zu Fuß vom Schlag angegriffen ft, 
ſdlches Hemiplegia oder Hemiplexia, der halbe Schlag: wenn alle Theile 


des Leibes, auffer das Haupt, gerühret, Paraplegia genennet werde, Die 


-  nähefte Urſache iff der gehemmte Einfluß der Geifter zu den heilen; die 


* 


Niben-Urſachen find mancherley; als unzeitige Bewegung, hefftiger 


Zorn, unvermuthete Faͤlle von hohen Oertern, Schläge, Contufiones und 


mancherley Wunden des Haupts, Syonnerfdbláge ; Rauch und Dampff 


. "on Kohlen, Arfenico, Mercurio, und andere metalliſche Ausdämpffungen 


mehr, Die Eur ift zwiefach, eine im Paroxyfmo, die andere auſſer bem» 
ſelben. In dem Paroxyfmo hat man einzig zu fehen, daß der Patient ers 


- muntere werde; dieſes erfanget man auf unterſchiedliche Art, wenn man 


din Paticnsen gleich aufrichtet, mit einem ſcharffen Tuch reibet, oder ſcharff 
bindet; bey den Haaren zichet, Pfeffer, Euphorbium &c. in die Naſe teibef, 


ſcharffe Balfame und Anſtreich-Waſſer brauchet, eine gute Venzfedion - 


anftelet, ſcharffe Clyſtire und Stuhl-Zäpffgen appliciret aus fol, Nicotian.’ 


. Berb. Serpill, flor. Chamomill. rad. Pyrethr. Colocynth. Mell. anthofat. &c. 
- (n II gekochet. Einige ſtecken auch in den Mund Sal, Gemma oder (pl. 
... alb. item ol. deft, Lentifci in die Naſe geſchmieret, Veficatoria hinter die 


Ohren gefeßet ic, Wenn denn endlich der Patient erwecket, und fid) wie⸗ 
der erholet; fo muͤſſen flärcfunde und Excitantia, Salia volatilia, den Gei⸗ 
ficit die natürliche Bewegung wieder zu geben, und die Pituitam zu refol- 
viren, gebraucht werden: ſolche find hier, fo wol zu preferviren, als zu cu- 
-siren, Salvia, Origanum, Ruta, Chamzdrys, Chamzpit. Calaminth. Puleg. 
fem. Eruc. Coriandr. Sinap. alb. Carv. Feenicul, Anif. radix Angelic. Ca- - 
. ryophyllat, Valerian. Vincetoxic. flor. Lavendul. Stoechad. arab, Anthos, 
Primul. ver. Lilior. convall. Cubeb: Cardamom. Spirit. Sangvin. human. 
‚Secund. human, Cranii human. *ci, Ee, liq. C. C: (uccinat, Eflent, Caftor. 
Rorismarin. Spiez, Lavendul. Sucéini , Tin&ór, Corallior, = Formi- 
car. acid, Sal. vol, C. C. Succini, Unicorn. ver, Dens Hippopotam, Gin 
A in? i . 3 3 , ar. 
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bar. $i, Coral. przp. Die beforgliche Recidiv zu verhüten, müffen die- 
Meben⸗lUrſachen wohl unferfucher, die Conditio primarum viarum accurat — 3 
 examinitet werden, denn gar felten gebrechen bderfelben Fehler, weßwegen 
Vomitoria, Purgantia, Sudorifera &c. allhier ihren flarelihen Nugen has- 
ben, Die Sudorifera fónnen Decod. lignor. Effeat. lignor..n. C, C. 
Mixt, fimpl. Tin&ur. bezoardic. 5 diaphor. flor. Bis &c, feyn, 
Apoplecticæ venz, fiche jugulares ven. ehe 
. ^ Apofeparnifmus, iff eine Art von Brüchen an ber Hirnſchale 
oder andern Bein, als wenn «8 gleichfam von der Seite gefpalfen wird, - 
nicht anders, als wen míf der Axt ein Stuͤck vom Holz abgeſchlagen 
feb si arduus e bis cer ME Jr. 
Apofitia, ficfe Inappetentia. - à " 
: " Apoftema, fiehe Abfceffus. — . ks RAE. wd 0D. 
-^ . Apotheca, eine Apothecke, ift ein Wort, das aus der Gricchifchen 
and $ateinifihen Sprache in die Teutſche (ff. übernommen worden, aud) - 
männtglich befannt genug. Es bedeutet eine Officin, Gewölbe oder $as . 
den, darinne allerhand Medicamenta, fowol fimplicia, als compofita, zus 
‚gerichtet und verfauffet werben. Die Herren und Befitzer eines folchen. 
Wercks werden Apotbeeer, Apothecarii, Myropolz, und ihre Bedien⸗ 
ten, Apotbecer-Gefellen und Apothecker⸗ Jungen, Apothecariorum _ 
Miniftri, Famuli genennet. 7 NNI dise tec: di 
Apothefis, eine Fünftliche Zurechtſetzung des gerbrochenen Giebes, - - 
:; "Apozema; fiehe Deeodum.:, u. a s, 
Apparatus, heift insgemein eine Zurüftung oder Vorrath von alfeta 
ley Sachen; bey den Chirurgis ift es ein Vorvarh ihrer Inſtrumenten und 
Medicamenten, daher Fomme - 8 * pg Blogs; 
Apparatus Chirurgicus: bey den Anatomicis ein Vorrath mancher⸗ 


ley anatomifcher Inſtrumenten, und denn heiſt er j 
Apparatus Anatomicus: bey ben Apotheckern aber eine Zuruͤſtung, 
Vorſchub von allerley Gefäffen und Materialien, ba íft denn T 
Apparatus pharmacevticus vorhanden, ——— i 
- Appendix, heift insgemein ieder Anhang, wie es abet in der Ana- 
tomie zu verftchen ift fice Epiphyfis. — Viae 
Appetentia canina, fiche Appetitus caninus. D 
| Appetitus, Appetit, Luft, Begierde sum effen und trínd'e " 
dleſes wird auch von andern Neigungen, ber Natur verftanbem, ale vom - 
Beyſchlaff, 1€ uu | ipa 


 Appen 








- 


Do 05 E. | 00 E 
." Appetitus amiffio, deperditio, verfobrner Appetit, fice Anorexia. — 
- Appetitus caninus, Appetentia canina, Hunds Hunger, (ft ein vers 

mehrter Hunger, oder ficte Begierde zum Effen, bap die Patienten, was fie 

gang ſchleunig eingefreffen, faft unvrdauet, entweder per fedes, oder per 
vomitum wieder von fid) geben, und davon har diefe Krandheit auch ſol⸗ 
chen Namen erhalten, Die Urfache dieſes Ubels ift eine hefftige Contra- 

&ion des Magens, darzu giebet Gelegenheit (1, ein. fharff acidum im 

Magen, (2) Würmer, und (3) ringe Kälte, Das acidum wird mit 
abforbentibus corrigiref; vornemlich recommandiren die Mifcell, Natur. 

-. Euriof; Dec. III. Ann. IV. c. 8r. pag. 177. Sal tartari, Wider die Wuͤr⸗ 

mer dienen abſonderlich amaricamtia und aloetica: die Kälte wird durch 

Calida verbiffert, einen Trunck Spanifchen Weins oder Sect. A 

34 Appetitus depravatus, verbörbener Appetit, diefer fait gank bes 
quem in zwey Duncte gebracht werben: In dem erften wird ein Irrthum 

wegen des objecti obferviret, Indem gant ungereimte und nicht fangliche 

Dinge zum Effen verlanget werden, als Kreide, Kalk, Stein ; Erde, 

Baummol, Leder lebendige Krebſe 1, ıc, und ſolcher Affe& heiſt Picaz 

im andern Punct iſt das Vitium in der Art und Weiſe; an dieſem Af- 

fe& laboriren nun die Schwangern in den drey erſten Monaten, wenn fie 





—  memlid) mit einer folchen Begierde begehren, daß fie, fo fie bas begehrte 


nicht erlangen, entweder abortirem, oder bie Ftucht mit cinem Mutter⸗ 

maal bezrichnen ; dirfer Affe& wird Malacia genanut. 
Applicatio, heift die Derrichtung eines Werd, fo ein Medicus 

oder Chirurgus thut; ale wenn der Medicus dem Patienten innerliche 


oder äufferfiche Artzne hen ſelbſt darreicht: oder wenn der Chirurgus Wun⸗ 


den verbindet, Pflafter fireicher und aufleget, verborbene Glieder abnimmt, 
der Bader fehröpffer und Bade⸗Koͤpffe aufſetzet 16. fo Deift denn diefe Ver⸗ 
richtung oder Arbeit eine Application. d 


. Appropriata, find ſolche Medicamenta, welche einem gewiſſen Theil 
und deffen Kranckheit allein zugeeignet werden, als Y Foeniculi ift cin 
-appropriatum wider die Augen» Mängel, die-Mercurialia find appropriata 
wider mancherfen Unveinigfeiten bee Gebluͤtss die Chamomilla mit atn 


vi praparatis {ft cin appropriatum wider die Colie tc. 





" 
D 


Apra&a, zum Beyſchlaf und Gebähren untuͤchtige Scham⸗ 
^ Glieder. V LO N | duds 


| Apytomdle, ein Spatıl ohne Knöpffgen, 


— 


Aqua 


x NJ 
— — 


ee N 
Aqua, das Waſſer, was e$ eigentlich fen, ift jedem bekannt m 
— ber Medicin wird «8 als ein nichtenatürlich Ding betrachtet, welches bem 
Menfihen entweder zum Trand, Nahrung oder Artzney zutraͤgli d ift 
. Dahero find des Waſſers Unterſcheid und Eigenfchafften wohl qu unters - 
ſuchen, maffen einige rein, andere unfanber, einige gefalgen, andere allata 
nicht 2c, find. Don den minerahfchen Waſſern ift der Titul Acidulz unb 
"Eberme yu baben. m una Sore ne : 
Aqua alma, und Coleftis, ift ber gan volfommen redificirte - 
Spiritus Vini. — DR d. 
— '. Aqua aluminoſa Fallopii wird alſo gemachet: Ej v7 Plantagin. Ro- 
far. à [bj. Alumin. Roch. Mercur, füblimat, a 3ij. faf es. auf die Helffte 
- einfieden, das Klare decantire, -_ — a hires 
Aqua.articulorum, fice Synovia, —— — EIERN. viam 
Aqua alregi, ift Kalck-⸗Waſſer. NA SUA dus to eS 
. Aqua benedida Rulandi, darzu B Croci Metallor. Zi. gleß rana — 
Wein £x tranf, faf (8 24, Stunden in der Digeflion fichen, fei) eg 
bur, unb feb es zum Gebrauch aaf. PU > 


Aqua cerebri, ift aqua tartari. 


Aqua divina Fernelii,, & Mercur. fublimat. =. folvire es in 7 
plantag. tij. wird aͤuſſerlich jue Reinigung der Wunden und Geſchwure 


gebraucht. — 9 
Aqua Elſabon, oder Holſobon, Salmatina, iſt gemeines SaltzWaſſer 
Aqua fortis, Scheide⸗Waſſer, Silber aufzulöfen, wird aug (pli, fo 
in der Wärme zufallen ift, und Otri gleichen Theilen gemacht. 
Aqua glareoli, ſiehe Synovia. o8 EN US 
Aqua Lilii, iff das Auripigmentum, —— 
Aqua Naphæ, ſiehe Malusaurantia, = 
Aqua Nitri, fff Sal alkali, | i 


— : n 


Aqua ophthalmica Sapphirina, blau Augen⸗Waſſer, wird affo 
bereitet: Wb Calcis viv. 5vj. V7 fontan. [bf. mache hiervon eine fauge, — 
darinnen folvire Salis Ammoniaci gr. vj. wenn es vollfommen folviect, (o 
gleffe diefes V7 in ein meßingen Becken, und laß es die Mache über ſtehen, 

fo wird es eine blaue arbe bekommen; | (ft die Coulear nicht blau genug, - 
(o fan die Dofis des 3€ ci vermehret werden, DEM M Mou 

" ^. Aqua permanens, Wird dasjenige genannt, welches aus den 2, poll 
fommenften Metallen, Gold und Silber, wird, und ift der Mercurius - 
Philofophorum felbft, eae | ame E 

| E &OUTT Aqua 


FL 
EN 
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| Aqua phagadenica, wird alfo bereitet, & N7 3 tB). Mercur. fublim, 
corrof. Jj. vermiſche es: «8 dienet böfe Geſchwuͤr zu reinigen, 
Aqua Philofophorum aucta, lucens, wird bey den Chymicis der 
. Mercurius gnanntı © SMS j 

— Aqua Regis, Gold⸗Scheide⸗Waſſer, wird aus (plo, Nitro und- 
&Xco, oder aus © marin. unb v7 forti bereitet, Be 

Aqua virginea, vilcofa, if dag V7 permanens. —— 

J Aqua viridis Hartmanni, darzu R Mellis rofat. Zij. viv. Alum. 
crud, Virid. aris a Zj. Albi greci, die Knöpffgen von Sabina unb Sambuco 
a P.j. flor. Hyperic. Plantag. Puleg Rorilmarin. Rute, Salvie a Mff. 
Eohe alles, ausgenommen den Gruͤnſpan, eine halbe Bisetheil» Stundein 
weiffen Wein unb V7 Solani à fj. wenn es vom Zeuer genommen, thue & 
daru daß er fich folvire, denn feiche das grüne Waffer durch, bas bicnet 
zur Heilung aller Geſchwuͤre, fie mögen aud) feyn, wie fie wollen. : 





Aqua inter cutem, Wafftr zwifchen Fell und Fleiſch. Er 
Aqua pericardii, Waſſer des Hertz Saͤckleins. Noch folgen i 
einige fpirituöfe und nad Chymifcyer Art bereitete SIBaffer, als 
5 Aqua antifcorbutica Brandenb. B^ herb. Acetof, Agrimen, Becca- 
- - bung. Chelidon. min. Cichor. Cochlear, Cufcut, Fumar, Trifol. aquatic, 
veronic. recent. ana Miij. ſchneide fie klein, vermifche fir, und gieß aller 
diefer Kraͤuter Y def. ana q. f. darauf, deftillir es hernach im Marien 
Bad, "5 ur. 2 j 
"Aqua apopledicafpirituofa Junckenii, Sundens Schlag⸗Waſſer, 
. & flor. Lilior. convall. Anthos, Lavendul, Tiliz, Bafilicon, Mari veri a Zij, 
herb. falv. Majoran. Serpill. Rorifmarin. Thymi à Mij. Incif. infund, in 
Vinigenerof. und + Cerafor. nigr.per fermentat. parat.ana q.f. Nach 
dem diefes 6. Tage in der Digeftion geftanden, dettillir es, und infundit 
in dag abgegogene wieder Cardamom. Cinnamom. Macis, Nuc. Mofch. Cu- 
— beb. Caryophyll. Angelic. Zedoar, Tormentill. ana Zj. Nachdem es eine 
— Meile maceritet, deftillir es wieder aus der Dlafen, und hebe dag zuerft 
ferausfommenbe Waſſer auf, und fo es belichig, Fan in beffen einen Theil 
Mofch. und Ambra, in den andern aber Cattoreum gehangen werden, 
Aqua a(lhmatica Auguftanor, Lufft/Waſſer/ & radic. Enul. ij. 
Ireos flor. ent. Ziff. herb. Hyflop. Pulmonar. Salv. hortenf. ana Mj. fem, 
Anifi, Foenicul, Cinnamom. acut. ana Z8. Cardamom. 3ij. Croci Jij. Spirit. 
Vini [bj. V Scabiof. Tuffilag. Veronic, ana [bf. laß «8 3, Tage digeriren, 
bann deftillir es aus dem Marien-Bad, 
iov Aqua 
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* Aqua Carbunculi Brandenb. koſtlich Carfunckel⸗Waſſer Bi 
herb, Ectonic. Lavendul. Majoran. Salv. min, Spic. ana Zj. flor. Borragin. _ 
Lilior. convall. Roriſmatin. Violar. ana Zvj. bacc. Juniper. fem. Pæon- 
Cardamom. Caryophyll. Cinnamom, Cubeb, Galang. granor. Paradif. Ma- 
eis, Nuc. Mofch. Zingib. alb. ana Zi. Rafur. C. C, 58. Inciſ. & infuf, in 
V/ Fragor. Lavendul. Rofar. Spica ana #$üj. Vini albi Rhenan. genetof, 
Bor. laß es 8. Tage am warmen Ort infundiret. fichen, dann defillire e& 
im Marien-Bad: dem gemeinen Volck zu gefallen, tbue Flein zerſchnittene 
Gold-Blätter Num. XX. bars, Unter dem Delilliren fan im dnas 

. be des Alembici Mofchi 38. gefangen fen. ——— 

4. Aqua carminativa Ettmülleri, Waſſer wider bie Colíc: B: flor: 
Chamomill, Rom. Sambuc. herb. Menth. Rut. ana Muij. bacc, Juniper. 
Ziiß. Lauri vj. fem, Cumin. Zi. Anif. Foenicul. ana Z4, Calam, aromat. 
Ziff. Cortic. Aurant. Ziij. Cinnamom. Svj. Zedoar, 3j. befpceng es mit 
»9- Di redific. zvj. infandir eg in Spirit. vin. la «8 24, Stunden digeri- 
. Xen, nachgehends deſtillires. 3: i | 
) Aqua cofmetica -Cnöffeli, Schmind ⸗Waſſer, aus den Mifc, 

Natur. Curiof, B& X7. Bor. Fabar, Lilior, alb. Nymph. ana 2ij. rad. Si- 
- gill, Salomon, Spermat, ranar. ana Sif. Rofar. pallid. Zf, Magifter, 

Marcafit, Jjv. Sacchar, Hoi 3j. Camphor. Jij. ol. E p. d, gutt. XXIV, 

f, Aqua. 42: OHR 
we epileptica Ettmülleri, Waſſer wider die ſchwehre Yfotb: 


Wy fol. und flor. Salvie Zvj. flor. Lilior. convall, Züj Lavendul.Zij rad, ^ 


Pxon. Ziij. fol. und flor. Majotan. Zi. Cinnamom. 5vj. Caryophyll. ziij. 
Macis Sij infuß, Vini Rhenan, f& xjv. macerit eg 14, Tage, hernach de- 
ftillire eg, AM | à | 
| Aqua hyfterica, Mutter⸗Waſſer: BY Meliff, citrat, Artemif, 
epileptic. ana 5j. Hirundin. comp. flor. Cheiri, Cinnsmom. ana Z[» Spirit, 
fcdativ. comp. 3iß. Meliff, zij. Manus Chrift, perlar, Zj. magifter. Perlar; . 
ij, Corall. 2j;;m. £ Aqua, % | : 
: Aqua magnanimitatis, Staͤrck⸗Maſſer: E Spirit, Vini malvatic, 
q. v. hierinnen maceriz r4, age herb. Bafilic, Majoren Salv. Meliff, Pu- 
Aeg. ana Mj. flor, Borragin, Salv. Primul, ver. Anthos, Lilior. convall, a P. je 
wenn c8 wohl digeritet, fo defkillire eg aus bem Alembic: bann fcfe gegen 
den Sommer ein groß Glas in einen Ameis⸗Hauffen, in welchem dag. 
vierdte Theil des abgezogenen Waſſers ſeyn ſoll, ſo werden die Ameiſen 
Hauffen⸗weis hinein kriechen, wenn nun derſelben 4. oder 5. Maaß zuſam⸗ 
| | mon 
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men gefammlet find, denm gieffe den übrigen Spiritum drauf, mache das 


Glas wohl zu, laß es 14, Tage an der Sonne fliehen, dann deftillire eg, 


und ffuc darzu Confed. Alkerm. Anacard. ana 3f. Croci 24. mofchi 
gr. xij. Elzofacchar. Cinnamom, 2f. vermiſche, digerir unb heb es auf, — 


Aqua Maftichina Brandenburg. Maſtich⸗MWaſſer, & Caryophyll. 
2j. Cardamom, min. Cinnamom. acut, ana Z4. Macis Ziff. Mattich. eledt, 


Ziv. Nue, Mofch. 36. als gepuͤlvert in [bij Spanifchen Wein infundi- - 


ver, lag es 4. Tage digeriven, dann deillice es aus gläfeen Gefäß, 
Aqua ophthalmica Sapphirina, blau Augen⸗Waſſer, BY Bor. 


Cyani, Chelidon, maj. Euphras, Rofar. ana fiij. gieffe dieſe Waffer auf [ea 

bendigen Kalck, bann filtrire fie, und thus phlegmat. [2] mif EI. alb. deft, 
bj. ÊRci Zi. darzu, alles untermifchete fag im meBingenen Gefäß am fala 

ten Oct (leger; ruͤhr es offt um, bíB daß es vollkommen gefärber ift, dann- 


feige es ferner an die Sonmen, &ltrir und Deb es auf. 


"Aqua Serpilli Wedelii, Aaupt 7 ftárd'eno Feldkuͤmmel⸗ 


Waſſer Bt herb. Serpill, M. vj. Feenicul. M. jv. Meliff. Verben, flor. 
Tilie, Lilior. convall, Anthos, Lavendul, ana M£, Sem.‘ Anifi 36. Cu- 
beb. Galang, Zedoar. ana 5j. Cinnamom. 5f. Macis, Nuc. Mofch. ana 


Sij. rad. Peon. Vifc, quern, ana Zif. Vini genero. Menfur. iij. de(tillire 


es nach der Rn, ——— V ‚zip | 
Aqua ftomachíca Junckenii, Magen⸗Waſſer: Bi Summitat,Menth, 


- erifp. M. vj. Galang. 36. Cinnamom. Sii, Macis, 3ij. Spirit, Vini anifat, 
kjv. Spirit. Salis: zij. (ap es eine Zeitlang: in ber Infufion flehen, dann - 


filtrie unb heb c8 auf. | 


ran. Matricar, Origan. Paleg, Salv. Chamzpyt. Chamzdr. flor, Anthos, 


" Lavendul, Chamomill. Rofar. alb. & rubr. Peon. Sambuc. Cheiri, Staechad. 


arab. Serpill. fem, Anifi, Aneth, Piper. long. nigr. radic. Caryophyllat. 
Croci ana 31j. Incis, contus. infund, in [Bvj. Spirit. vini opt. hernach de⸗ 


fillire eg in Marien-Bade, tue Mofch, und Ambr, ana gr. iij, clarifi« 


cirten Zucker q. f. darzu, milch und heb es auf, 


- QCinnamomi Zj. Cardamom, minor, Caryophyllor, Galang. ana iij. Cu- 





Aqua vite ftomachalis rubra, totb ffiagenedguavir. Bt radic. 
. Calam. aromatic. Zjv, flor. Anthos, Lavendul, Majoran.ana 30. cortic. Au- 


rant. zi//, Citri, Cardamom, major, granor, Paradif. Nucis mofch. ana 3ijs 


bebar 





Agua Velthemiana, Deltbemifcb Waſſer, B/ Caryophyli. Cinna- 
mom. Cubeb. Nuc. Mofch. Galang. Zingiber. Cardamom. Maftich. Ladan. 
‚Aloes hepat. Oliban. Zedoar. cortic, Citr. bacc, Laur. herb. Meliff. Majo- 





ee... HE 
bebar. ligni Saflafr. Macis ana 3iß. Santal. rubr. Ziij. alles zerftoffen und 
in fövj. Spirit. Vini rectific. infundiret, fag c8 im wohlvermachten Gefaͤß 
acht Tage in der Digellion flehen, bann (euge es durch, unb tuc ein we⸗ 
nig Zucker dazu, unb heb eg auf Cr eati T 
. Aqua Zedoatix compofita, Jittwer⸗Waſſer, Bt radic. Zedoar. 
Zvj. fem. An/fi Ziij. Fenicul. Cort. Or. à 5j. Vini Gallici opt. [Bvj. laß es 
etliche Sage im wohlvermachten Gefäß maceriren, hernach deftillite «& — — 
in wohl verlutietem Gefäße aus ber Sand⸗Capelle. UE 
Aqualiculus, fice Hypogaftrium. ^ — 44 
; Aqueus humor oculi, der wäßrige Safft, oder die waͤßrige 
—Feuchtigkeit des Auges, von der Farbe und feinem Wefen alfo genannt, 
lieget im vwördern Theil des Auges unmittelbar nach der Hornförmigen. 
.— Haut, daher hat fie auc) die vördere Seite, die zw nächft am eben der 
Haut ficget, erhoben empfangen; die hintere, wegen den hineingetauch- 
ten Cryſtallen⸗Safft, ein wenig ausgehoͤlet. Seine Helligkeit wird bey 
der Zerſchneidung leichtlich von dee Schwärke ber Sarnsförmigen Saut 
beflecket und verduncket. n — 
- Aquila, der Adler, iſt ein faſt uͤberall bekannter Vogel: in der 
Chymie aber werden unter dieſem Namen viel Dinge verſtanden, als 
- Aquila {ft Sal ammoniacum, wird auch ferner VIUERE 
-— Aquila alba und cocleftis genannt. 
Aquila nigra iſt der Spiritus Cadmiz,- AIR UU E 
- Aquila Veneris íft, welcher aus dem Gruͤnſpan und Salmiac fubli- 
mit wird, Br — JE SEIT — 
Aquilegia, Aquilina, Ackeley, waͤchſet in den Gaͤrten, bluͤhet im 
Junio und Julio, die Blumen und Saame find oficinal: der Saame 
treibet vortr-fflidó aus, wird deßwegen im der Emulfion wider Decken 
Mafern, Higig und giffiige Kranckheiten ſehr gebrauchen, in fpecie wird 
er wider die gelbe Sucht recommandiret ; die Flores werden wider Jaus 
berey gerähmer, die aus den Blumen gezogene Tindur treiber ebenfalls 


aus, unb ift wider die Mundfaͤule hr dienlich, vornemlich wenn fic mit 


Findura Laccæ vermifcher wird, 
. Aquofus hydrops, fiehe Afcites. 
Aquula, ficfe Hydatis, 1 ; 
Arabicum gummi, Arabiſch Hartz, fol von eben dem Gewaͤchs da 
der Egyptiſche Gxtoten 2 Dorn: Safft herruͤhret, flieſſen; es dft ein 
weißrgelbes, Dell und durchfiheinendss Gummi, eines Ing 
| "i chlei⸗ 
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ſchleimichten Geſchmacks, und wird zuweilen gantz klein zerſtuͤckelt in 
groſſen Faͤſſern gebracht, welches ſelten unverfaͤlſcht, auch ſehr unrein 
ift: ee (ft. ſehr rar, und bas, was unter diefem Namen verfaufft. wird, 
ift entweder ein Miſchmaſch von allerhand Gummi. ven Pflaumen Sitz 
ſchen⸗ und Pferſing⸗Baͤumen, oder wenn es hoch fommt, das ſogenann⸗ 
fe Gummi Senica, welches aus Guinea an dem Fluß Senega gefammlet 
wird: das befte (ft, welches ſchoͤn weiß, Flar und durchſichtig, wie ein 
Glas, ſauber, im Munde leimicht und fehleimicht, dicht, glängend und 
bey nah ohne Geſchmack iſt; das allerbefte ift, welches wie gefrümmte 
MWiärmleln ausfichet, es dienet wider die ſcharffen Fluͤſſe, Huften und 
rauhen Hals, Beiffen der Augen, fharffen Urin, rotfe Ruhr ꝛc. wird 
aber meifteng zur Dinten gebrauchet, Indem «6 verhuͤtet, daß folche nicht 
durchſchlage. J 

Arachnoides tunica, ſiehe Tunica. 

Aracus aromaticus, ſiehe Vainigliæ. — 

Aranea, eine Spinne, ift ein (cbe bekanntes Ungeziefer, deffen man 
verſchiedene Arten finder, alle aber vermehren fid) durch ihre eigenen Eyer⸗ 
fein, welche die Weiblein in Fleine Knöpfflein zufammen gewunden, eine 
Zeitlang an und bep fib fragen, nachmalen aber in die Eden und Wins 
del verftecken, bíg fie im Sommer von der aͤuſſerlichen Wärme vollends 
ausgebruͤtet unb ausgefchloffen werden, ba alsdann bie jungen Spinnen 
in groffer Anzahl hervor friechen. Die Spirnen (fonderlich die groß 
fen Creutz⸗ Spinnen) werden wider die Wechfelr Fieber ſehr gerühmer, 
indem fie diefelbigen in einer Hafelnuß entweder an den Hals hängen, 
oder auf die Pulſe binden, fo auch bas viersägige Fieber vertreiben foll. 
Gleicherweife legen fie auch die Spinnewebe mit Eyerweiß und Kihn⸗ 
Ruß auf den Puls, welches Mittel in dreytaͤgigen Fiebern probat ers 
funben;  fonften aber werden die Spinneweben wider das übirflüßige 
Bluten gerühmet, welches fie bald ſtillen. 

Aranea und Araneofa tunica, ſiehe Tunica arachnoides. 

Arbor, ein Baum iſt ein fofi) Gewaͤchs, taf von feiner Wurtzel 
an in einen gleichen dicken holtzigten Stamm hoch aufwaͤchſt, und 
oben im unterſchiedene Aeſte ſich rund ausbreitet, als da ift der Apffel⸗ 
sid si und andere fowohl erjogene, als wilde Baͤume 
mehr, — 7 
| Arbor foetida, fice Alnus nigra. 
Arbor cacavifera, ſiehe Cacao. 





Arbor Maris, fife Corallium. 4 u 0 020 en 
Arbor philofophica, au) Diane: genannt, ift eine Chymifdje Calci«- 
nation des Silbers und Mercurii wird zur Curiofität alfo gemachet: 
By Lun capellatı 56. fort Si. . Diefes folvire man, nachgehends Reg, 
fort. Zj. Mercurii vivi 38. Laß es aud folviren, und wenn aud) dieſes 
geſchehen, fo ſchuͤtte beyde Solutiones zuſammen, und. thue noch darzu 
Mercurii vivi Ziij. V fontan. Zviß. thue alles in ein laͤnglicht Glas, und 
ſetze es an einen temperirten Ort, fo wird ein Baͤumlein anſchieſſen, wels - 
ches gar artlich anzuſehen. Kunckel lehret ihn In feinem Laboratorio Chy- 
mico Part. III. p. 323. alfo machen Man nimmt fein Sılber Zj- folvit 
ſolches tn V7 fort. 5ij. gieffe Züj. klar Waffer, fo ein Salt führer, bargu, — 
dann ſchuͤtte X vivi ij. barein, und [affe es unbeweglich (leben, fo wächft 
es recht artig. | a: qnl S 
Arbor regundorum finium, (ff der ‚Örlean: Baum, wird vom — 
Scaliger alfo genannt, weil die Mexicaner die Grángen der- Ianbfibaffien 
auf ihren geographifchen Mappis damit bezeichnen. und unterſcheiden: 
i fiche Orleana. ARIS Oo nnn n 4 19 L. qa | de wa. 
| Arbor Vitz, paradifiaca, Baum des Lebens, it ein ſtarckriechen⸗ 
des, gerades, und mit einer roth⸗ ſchwartzen Rinde bedecktes Bäumlein, 
- fo erftlich aus Nord-America aus ber Provinz Canada gebracht 
iego findet man es ſchon in erlihen Gärten Das aus den Blättern 
deftillitte Vy unb ol. wird aͤuſſerlich wider bie Podagrifcgen Schmerken 
- gelobet, TN 513 odor etai ME, 
© Acbutis, Comarus, Erdbeet-Batım, tid bäuffig (t Spanien 


4 


unb Salien, in Wäldern auf den Bergen, und ift in den Gärten m z 


finden: wenn er verblüßet, träge er Früchte alsı Hafel-Nüffe, die, wenn — 
fie reiff, den Erd⸗Beeren nicht ungleich; bie Wurgel fol gut für die Peſt 
js Arcanum ein gebeimes Mittel, ift eine ſolche Artzney, welcher 
Zubereitung, wegen groſſer Krafft und Wuͤrckung geheim gehalten wird, 
Die Arcana find icho fo gemein, daß aud) ieglicher Dfufcher fonderliche 
Arcana zu haben (id ruͤhmet: Es fan ein ieder feine Artzenehen für Ars 
cana ausgeben, wenn er bie Ingredientia und. preparandi modum vers - 
ſchweigt, anders find e8 Feine Arcana, 0000 00 0 ote 
Arcanum corallinum, wird aus dem — Mercurio pracipitato: 
gemachet, wenn, er zum wenigſten 6, mal nie gutcm WV abgebrenner 


E Ld 


wird, p — .- 
| Arca- 
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> genen 





su nn. m 
— ee 5 x — — — — 
^*^" Arcanum coſmeticum, iſt eine ſchoͤne Schmincke, darzu E fubtil | 
gepuͤlverten Venediſchen Talckſteins ein Sell, olei Camphor. zieh Theil, 
lof es im Marien-Bad digeriren, daß es gantz weiß wird. x 
- - "Arcanum daplicatum,: wird aus dem Capite mortuo des Scheide⸗ 
Waſſers ausgelauget: weil man aber das O nicht Immer haben kan, ſo 
macht e$ Ludovici mit Solut. (pli, weiche mit Solutione (D fixi, oder aud) 
nite Ciner. Clavell. ad faturationem usque vermiſchet wird, Iſt ein vot? 
trefflich Digeftiv in den Wechſel⸗ Fiebern, Scorbut und andern Kranck⸗ 
heiten, wird aud) Panacea Holſatica genenne — RR 
Archeus, wird bey dem Helmont offt gefefen, (ft fo viel als die wt 
nerliche Haupt⸗Urſach aller Dinge der Welt: vieleicht bedeut es die füb- 





tile $uffe der Welt In bem menſchlichen geibe ſoll es dag Principium vt» 


tale oder die Spiritus animales, welche alle Fundtiones fjun, heiſſen. 
Archiater, hat zweyerley Bedeutung (1) werden bet Könige, Türe, 

en und anderer Stande> Perfonen Leib - Medici hierunter ‚verftanden, 
(2) wird aud) der Decanus in der Facultát, oder Senior im Collegio Me- 


' — dico alfo genannt. 


dir E : 
"Arcualia offa, heiffen bey einigen des Vorder⸗Haupts Beine, bey 
andern die Schlaf Beine, | | 
' — Arcuatus morbus, fiche Icterus. 
| Ardens febris, fiehe Febris. — — a 

Ardor, Ais oder Brennen, e$ (e inn⸗ oder aͤuſſerlich, und an wels 
chem Ort oder. Glich es wole, 
- Ardor ftomachi, Brennen im Magen iſt wenn man im Schlund 
und Magen einen brennenden Schmertz empfindet, kommt beynahe dem 
Sod bey, entftchet ordinair, wenn man häuffiges ctt und viel (aurcs da 


bey gegeffen hats die Eur hievon fiche unter Soda. 


— Ardor urine, bígiger darn, Brennen des Harns, fommen bey» 
nahe mit der Stranguria oder Falten Biſſe überein, auffer bag der D im hitzi⸗ 
gen Harn häuffig, in der Stranguria aber Tropffen-weiſe abgehet: ferner 
wird im hitzigen Harn von der Schärffe mehr die Urethra oder Harngang 
und Sphinder angegriffen, welches daraus erfjcllet, weil der [-J auf eine 
Zeitlang gehalten werden Fan, biß deffen eine gute Quantitaͤt zuſammen gez 
ſammlet, und denn wird erſtlich der Schmertz empfunden, wenn er excerni« 
vet wirds in der Stranguria aber werden vielmehr die Ureteres und Harnz 


Blaſe angegriffen, dahero auch, indem durch die Urcteres ein Troͤpfflein 


Urins in die Blaſe gerröpffelt, alſobald fo wol in diefen, als in ber Blaſe 
We - | AT Schmertz 


m. 
— — — — —— — — — — 
Schmertz und Prickelung zur Excretion gemachet wird: dahero werden 
in dieſem Affect die Patienten zum fict. Harnen genoͤthiget: weiter 
hiervon ſiehe Stranguria. — | ISI A E 

Area, ift ein Gebrechen der Anare, und Corte ber. Alopecie, 
wenn fie Stuͤckweiſe ausfallen, entfichet von denfcharffen Salg-Thele 
ligen, welche zu den Haut⸗Druͤſen gebracht werden, und allba corrodirens- 

dieſes Übel zu heben, brauche man Abforbentia, als C. C. uft. Corall. X7 
figillat. Lapid. 69. und Diaphoretica, als Antimon. diaphoretic. Gmp. und 
martial, flor. Zis, Myrrh. C. C. ſ. A zu welchem alleyeit etwag vom Mercur. 
dulc. zu thun ift, hernach dienet ein Decodt. Rorismarin, Abrotan. mit, 

Wein oder Y Regin. Hungar. item V Cepar. mit V Mellis, aud) diefeg 


"Ungvent, welches von vielen für ein Secretum gehalten; — 
B& Fol Abrotan. Mar. - — en 
Capill, vener. à Mj. 
- Mellis flav. 2j. ee 
Gummi Ladan. Z6. - 
Myttillor. 3j. 
fem. Feen. grec. 
Lini a Ziij. 
ol. Amygdal. dulc. 
p . Vini albi opt. à Ziij. Ka, 
infundire c8 24, Stunden, dann [ag es big zur Verlichrung der Feuchtig- 
. Kit. fieden, f. expreífto. P in a dut dud 
Areca, tft eine Srucht eines fremden Baums diefes (amens, - 
fonften auch Pynan- Baum genannt, welche äufferlic) einee Mußcar-Nuß 
nicht viel ungleich (ft, nur daß fie nicht fo rund, fordern unten platt und 
oben aus zugeſpitzt ift: ſichet unten, wo fie aufſitzet, weiß⸗grau, und oben 
braun, inwendig aber iff fie mit Purpurzrothen und weiffen Streifen 
durch.einander wie die bunte Seifen, gemarmeliret: Bat einen etwas anz 
- haltenden Geſchmack, aber feinen Geruch, Sie wird fonften auch Faufel 
genennet, Éommt aus Oſt⸗Indien. Der Baum íft dem Palmen- und abs 
fonderlich dem Dattel-Baum fehr gleich. Der äufferlihen Geſtalt nach 
hat man verſchiedene Species der Frucht, deren Baubinus drey, Pomet aber 
nur zwey, als die halb:runde und lange pyramidalifche anführen, Sie 
hat eine trucknend und anhaltende Krafft, ſtaͤrcket den Magen, wehret dem 
übermäßigen Brechen, Durchlauf, rothen Ruhr, Blutſpeyen, befeftiget 
die Zähne, und ſtillet das Bluten des Zahnflelſches. ra e ; 
9 Arefa- 
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haffteten abgefübret wird. 


Areola, fice Papilla. M 


Megenboge 


dem Golde 
nicht zus vergleichen ift, 
- voirb-faft in allen $anden, 
anderewo in ben Bergwer 


E 


T Arfadlio, wenn man. feuchte oder naffe Dinge trucken und dürre 
Arena, Arenula, Sand oder Gries; es wird fonderlich derjenige 
Sand oder Grics verftanben, welcher mif. bem Urin von den Stein = bez 


- Argemon, Argema, ein Augen-Befehwärlein, welches fib in dag - 


= Häutlein geſetzet, if aufferhalb des Regenbogen⸗Haͤutleins 


roͤthlich, innerlich aber weiß. | 
= Argentaria petræa. fiche Tormentilla alpina, - 
Argentina, fiche Anferina, 
Argentum, das Silber, 


fofget an Gefehmeidigfeit und Schoͤnhelt 


ſtracks nach, ob. wol es am Gewicht und der Farbe demfelben 


indem es nicht gelb, -fondern weißlicht ſcheinet; 
befonders aud) in Teurfchland, in Sacıfen und 
den gefunden, in gröffrer Quantitäf aber von 
den Spantern mit der Silber» Flotte aus Peru, unb von 


den Holländern 


auch aus andern Theilen der Welt, ſowol aus Oſt⸗ als Meft z Synbien herz 


aug gebracht. 

gen in den © 
ober es w 
Weil aber das aus denen Erken gefhmolgene Silber gemeiniglich nod) 

- — enbere Metallen, fonderlih Kupffer im fib hält, Hierdurch aber, ſowol jut 


Es wird aber das Silber entweder gants pur und gedies 
iher⸗ Gruben angetroffen, oder aud) in groffen Klumpen, 


ird aug denen Silber 2 Eren gefhmolben und abgerrieben, 


Artzney/ als andern Arbeiten untüchtig wird, fo muß man felde entweder 


durch das Schetde> Waffer, oder 
bringen, welches aledanın 
Argentum cape 


auf der Capell, vermitselft des b darvon 


! llatum, capellırt Silber genannt wird, und zum 
Dratziehen, gefihlagenen Silber 1c, gebrauchet wird, Aus dem Silber 
- find in der Officin die Cryftalli Lunares, der Lapis infernalis und die Tin- 


Aura Lunz: wird fonften aud) Luna genannt, von den Laboranten aber 
Album, Fermentum album, Lumen minus, Mater, ut Sol Pater, Diana; 


1 


foliatum , defcblagen Silber: «8 wird das Silber» 


Blech öffters in Feuer gehalten, und zwifchen zwey Ledern zu dergleichen 
duͤnnen Blättlein 
werden. 


getrieben, welche nachmalen in den Buͤchlein verkauffet 


Argen· 








am Himmel’ Luna, in der Hoͤllen Proſerpina und auch Lucina; wird al(o - 
(3) bezeichnet, - | 


Argentum 


E 
Argentum fugitivum und Mercurius vivas bedeutet einerley. * 
(.,,, Argentum in mufculis, Muſchel⸗Silber, beſtehet aus ben Shnik : 
kin des gefchlagenen Silbers, welches mit Gummi gerieben und angemaz 
Get wird, dienet zum Schreiben und jur Mahlerey. a du, 
Argentum muficum, fat mít bem vorigen nichte zu thun, Inden es 
nnt aus Zinn, Wißmuth und Qveckſilber gemachet, und zur Mahlerey 
gebrauchet wird. Madero aiu Bou 
7 Argentum vivum, Gvedffilber, ift ein fehe ſchwerer, fluͤßig unb 
fluͤchtiger metalliſcher Safft, gleich als cin glangender filberner Fluß anz 
äufehen, weßwegen es auch Grichifeh Hydrargyrum, wegen feiner Unbes 
ftändigfeit im A aber Mercurius genennet wird; font Deut zu Tage 
meift aus Oeſterreich, Hungarn und Holland, ín Iedernen Saͤcken von 
Schaaf - Sehen, welche in hölgerne Staͤucher gefchlagen, und das übrige 
Spatium mit Säg-Spänen oder Herel auggefüllet wird, Es findet fib aber — 
das Doeckfilber entweder alfo pur und flieffend in den Bergwercken, welz 
ches Mercurius Virgineus genennet, und für dag reinefte gehaften wird; 
wiewol auch derjenige M, welcher entweder aus dem Cinnabari artificiali — 
oder andern chymifchen Preparatis refufeitiret, und Mercurius refufcita- 
tus gcheiffen wird, ihm an Guͤtigkeit ſehr nahe kommt; oder wich aus ſeinen 
eigenen Ertzen und Mineren gebracht, welche insgemein roͤthlich oder etz 
was graulicht mit glängenden Streifen, wie bag $ anzufehen find, Eine 
ſolche Art (oll fid) faft nue in zweyen tánbern in gang Europa finden, nem⸗ 
lich in Spanien und Hungarn; in Spanien zwar wird bag befle Qveck⸗ 
filber gefunden, welches das Silber verguͤlden fol, und deßwegen von den 
Alchywilten fehr ællimiret wird, (ft aber fbr tar und übel zu haben, muß. 
alfo faff alle das Dockfilber aus Sungarn unb Gtebenbürgen gehofee 
werden. Die ausgegrabenen Ertze thun fie in greffe eiferne Retorten, und 
geftilliren daraus den & in andere mit V angefülte Excipienten, ober aud) 
in zwey auf einander geſetzte Zöpffe per defcenfum; und menn fie das 
Queckſiſber empfangen, fo wird ſolches hernach burd) ein Leder gebrucfet, 
unb alfo von ſeinen Unreinigfeiten befrepet, Das alfo verfertigte Qveck⸗ 
filber muß ſchoͤn weiß, fauber, recht lebendig und flisffend, wie ein Bellca vA 
fen, dasjenige aber, fo in einer Eupfernen Schale, gleicbfam wie Bley 
und dundel anzufehen ift, fib auch, als’ ob ca fett wäre, ziehet, oder an den 
, Hinden hangen bfeibet, und fid) daran in runde Kügelein formivet, ift zu — 
. vertoerffen, weifn e$ entweder durch Betrug, oder von ohngefehr mic Bley 
vermiſchet ift, In ber Medicin tut eg groffen Nuten, indem es fowol 
r 3 Wr. s | prapa- 
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prxxpariret, als roh, wider einige Dartnácfigte Krankheiten, fo wol innz ale 
auſſerlich gebraucht wiurd.. ng 

-..- Argilla, Thon, Cóp(Ter 2 Erde, tvirb zur Artzney nicht fonberfid) 
gebrauchet: es werden bie befannten Tabacks ⸗Pfeiffen davon gemachet, 
wird auch im Laboratorio zum lutiren gebraucht. 
Acgyropoœia, Verwandelung der geringen Metallen in Gold und 
VE u^ Sew RN nn 3 d peg | 

. 1. Ariditas Corporis, truckner, fagerec, dünner unb abgenommener Leib. 
" *. Ariditas Oris, duͤrr ober truckner Mund, finder fid) offt bey hitzi⸗ 
gen Sicbern und. andern fo genannten Haupt  Rrandheiten, der Mund 
. wird gang dürre, die Lippen ſchwartz und bekommen Borften, | 
Aridura, die gängliche Schwindung des Leibes oder aller 
Glieder, geſchiehet, wenn der ganke Leib täglich abnimmt und frofftlog 





‚wird; fiehe Tabes. 
Arilli, fiehe Acinus. 
- Arifta, eine Aehr, ale Korn Weitzen⸗ 1c, Aehren. 

- | Ariftolochia longa, lange Aolwurg, Oſter⸗CLucey⸗Wurtzel, 
iſt eine laͤnglicht⸗ runde, bie und runglichte Wurtzel, austwendig grauz 
braun: und inwendig gelbicht, eines birtern und ſcharffen Geſchmacks und 
ziemlichen Geruchs, wird aus Italien "gebracht, Das Gewaͤchs diefer 
Wurtzel ift der welfchen runden Holwurk nicht gar ungleich. Ohne dies 
fes find noch zwey Kräuter, deren Wurgeln auch unter die langen Hol 
Wurtzeln gerechnet werden, davon das eine Ariftolochia Clematitfis, dag 
‚andere Ariftolochia tenuis ober Piltolochia genannt werden, haben beyde 
‚Schmale dünne Wurgeln, fo abeu.nicht im Gebrauch find. Von der [ane 
gen Holwurg werden nicht nur die Wurgeln, fondern aud) die Blärter zur 
Artzeney gezogen, haben beyde eine heilende Krafft, und werben deßwegen 
nicht allein zu äufferlichen, fondern auch innerlichen Schäden unb Vers 
wundungen gebraucbet: Aufferlich curiret fie die alten Löcher an den Fuͤſ⸗ 
fen, innerlich aber die Schwind- und Lungenſucht, dienet auch wider die 
Kraͤtze, befördert die Geburt und Reinigung nach derfelben. 

. Aritolochia rotunda, die runde Holwurtz, diefer find dreyerley 
Arten bey den Materialiften, worunter die erfte und befte | 
Ariftolochia rotunda vera, fo die welfche runde Holwurtz ge 
nennet wird iſt eine dicke, runde, Fnotichte und rungelichte Wurgel, augs 
wendig grau, und inwendig gelb, eines überaus bittern Geſchmacks und 
etwas aromatifhen Geruchs. Diefe wird aus Italien und den hohen 
(d OPE -ía2 Schwei⸗ 


P d 


M eU AN i 
Schweitzer⸗ Gebürgen gebracht, allwo dag Kraut mit vielen zähen uud 
beigigen Stengeln, einer Een hoch waͤchſet; die Blätter find wie Epheu, 
doc) runder, die Blumen find ſchwartz⸗braun und fang, wie fpigige $i 
fe: Weil aber diefe nicht allemal zu haben, fo wird öffters an deren 
Stk ne JE DR ET IUS : — 
Ariftolochia rotunda, vulgaris, notha gebraucht, welche nichts an⸗ 


ders iſt, als radix Fumariz bulbofe, welches Kraut eine Art Tauben 
Kropff ift: die Wurtzel ift inn⸗ und auswendig graulicht, gang fof, aut). 
voller Sand und Erden, welche im Herbft und Frühling, omn. fie gegra⸗ 
- bei, heraus geſchwemmet wird, im übrigen bitter, Uber diefe fat man 
noch eitte andere Ark, welhe — «d STATE. - 
—  _Ariftolochia fabacea, Eleine runde Holwurtz genennet wird, weil 
diefe Wurtzel als eine Bohne groß, aud unten und oben platt anzufchen - 
ift; fommet auch von einer Fumaria bulbofa fer, und wird von ber vorigen - 
daran unferfhieden, daß fie Feine fo groffe Höle fat? fie wird aud ſelten 
Án den Apothecken gebrauchen, Die beſte Holwurg ift, welche ſchwer, hart, 
feft, Enoticht, und inwendig (bón gelb ausſiehet; ie bitterer, ie beffer fie 
iſt: ale aber müffen wohl ausgetrocknet und dürre gemacht ſeyn. An 
Kräfften fommen fie zwar überein, bod) hat die Staltänifhe ben Vorzug; 
fie erwärmen und jertbeifen bas ſtockende Gebluͤt in der Bruſt, und fon- 
derlich der Diutter, fie treiben die Menfes, Reintgung nad) der Geburt, 
. fobte Frucht und Molas; äufferlich fan man fie unter die Murter-Zäpfe - 
lein thun, item in die fiharffen Clyſtire, welche wider den Schlag unb 
ſchwere Noch pflegen verordnet jt tverden.: COP METEO OTRO Ue nn 
. Arftophancion, ift ein ame eines erwelchenden Pflafters, 
Armatura conceptus, fiet Amnion, — ^ ——— FREE 
Arme, eine Nath In bert Knochen, fiche Sutura. 
Armena Bolus, fiche Bolus Armenig; — ^. ——— : Tes 
., Armenius Japis der Armenier⸗Stein wird alfo genennet, weil er 
anfangs aus Armenien gefommen, wird aber nunmehr in Tyrol und 
anderswo gefunden; (ft ein gtünzblauer Stein (meßwegen er auch Teurfch 
Bergeblau Heiffet) in der Gröffe einer bleyernen Kugel, und tft hin und wie⸗ 
der mit Fleinen glänkenden Sand  Körnlein, gleich als mit Diamanten 
verſetzet. Er waͤchſet offt nebſt der Chryfocolla ober bem Bergegruͤn; er hat 
eine purgirende Krafft, und wird von den Arabern wider die Melancholey, 
Wahnſucht und Epilepfie gelobet, daher man auch in vielen Apotheken die 
Pilulas de Lapide Armeno finder; Dienst aber vielmehr zur Mahleren, ins 
| i — dem 
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dem das fo genannte Bergzblau, ober Coeruleum montanum; daraus ger — 

machet wird, nachdem der Stein gerieben, gewaſchen, und alfo von dem 

- Sand und Eleinen Steinlein gefaubert wird, davon man vier Sorten, im⸗ 
mer eine feiner als die andere, bey den Materialiften findet, De 
—- Affilla manus tnembranofa, iſt die Senne bep der Hand⸗Wur⸗ 
el (n die quer, umgiebet die Hand Wurtzel als ein Sing, bewahrer die 
Haarwaͤchſe der Mäuslein, welche zu den Gingertt gehen / in ihrem Sig. 

Armonia, coagmentatio, die Zufammen 2 Keimung, ift eine Sue 

fammenfügung der Beine, auf Art einer einfachen Linie, wie bie Bufame 
menfügung der Beine des obern Kinn⸗Backens unter einander iff. | 

| Armoracia, Raphanus fylveittis; Jeidenreich, wilder Merret⸗ 
tich, waͤchſt auf but Aeckern, in Ihälernt und an dem: Baͤchen, die Wurgel 
treiber den [z) bricht den Stein, dienet wider den Scharbock, Waſſerſucht, 
verflopfften Menfes, mindert die Milch in ben Brüften, ; 

—. .Arnica, Lagea lupi, Wolverley, Mutterwurtz, wächft auf den 
Bergen und Wieſen, bas Kraut famt den Blumen treibt den Schweiß 
und Dark macht. Brechen, zertheilet bie blauen Mähler, und vertreibt 
JU SIDA ia nie tes due ie Aal, 00 9 | 
quae allerley Gewuͤrtz, (ft ein allgemeiner Same, worunter 

bie fowol in der Officin, als Küchen dienlichen Gewuͤrtze verflanden 
erden, a UEREI ! ; 

ui - Aroma Germanorum, (inb die baccæ Juniperi oder Wachholderz 
eeren. | F 

Aroma Philofophorum, find die flores Hamatitis, oder Blutftein, 
Blumen. RW. a. [ M en 

4 Aromatarius, ein Materialiſt, Specereg- Händler. ON 
|... Aromatica Medicamenta , Aromatiſche Artzney⸗Mittel, als 
- gadix Ninfing, Cubeb, Cinnamom, Cardamom. Caryophyll. radix Galang. 

Zedoat, N. Mofch, &c. — FR | 

- Aromatifatio, die Würgung oer Artzneyen oder Speifen, ſel⸗ 
- be angenehmer, wohlriechend und ſchmackhafft zu machen; darzu nimmt 
man Calmus, Zimmet, Safran, Pfeffer, Ingber, und zuvor angeführte 
Aromata, — à t 
. ...  Aroph, werben bey bert Paracelfo die flores oder Blumen vom 
Blut⸗Stein und Salmiac genennetz diefe flores mit Ligno colubrino in 

rob. Sambuci zum Bolo gemacht, haben wider bic viertägigen Fieber und 
- Milgs Befchwer groffe Kraft, 


= 


í3 . . Arqua- 





^ 










7 T ao NET 
* i 






5 
mes 


* Arquatus morbus, ſiehe Idterus, a i FIRE Moto n. 

.  Arrhza, heift insgemein ieder verffopffter Fluß; Hippotrates abet 
braucht es für die verſtopfften Menfes. en ^ 
Arthepis, ift der eilffte Wirbehunter den Q8tufz9Birben; 9 
Arſenicum, Arfenie, witd in nativum, oder natürliches, unb fa&itium .. 
‚oder gemachtes unterſchieden, deren jenes alſo in ben Bergwerden gefun⸗ 1 
den, diefes aber durch gewiſſe Handgriffe füblimiret wird; von bepben fat — | 

man in bon Material Kammern dreyerley Species, nemlich das — — 3 

« Atfenicum album (ipeiffen) — : & 
d flavum gelben Arfenie. 


í 


— 








mp rübrum( rotben | ah. amm. : 

| C097 Arfenicum album, der weiffe Anfenic, wird insgemein Maͤus⸗Gifft | 

55 0 cut Ratten⸗Pulver geheiffen, unb beſtehet in weiffen Stücen, welche auss 

D wendig matf z weiß, vote ein Kalck, inwendig aber wie ein weiſſes Glas ans 

- zufehen, anbey eines fharffen und ägenden Geſchmacks find, und werden 
‚entweder von bem unteriredifchen Feuer, natürlicher Weife, aus dem 'Co- - 
"bolt alfo ſablimiret/ wie zuweilen aus den Kupffer⸗Bergen gebrochen wer⸗ 
den, oder werden durch die Kunſt alſo zubereitet; jener ift fehr rar und ſel⸗ 
ten zu bekommen, da bergegen alle dag Arfenicum album, welches man in 
den Apothecken und Material- Kammern findet, das Faditium if, " Dier 
ſes Arfenicum ift cin fo ſtrenges Gift, daß es auch in febr geringer Quan- 
titàt einen Menſchen tödten fan, und derowegen immer für toͤdtlich gedal ^ 3 

ten wird; aͤuſſerlich machen einige zur Peft-Zeit ein Amuletbataus (o abet - - | 
HOP gab rfl uri ne n nen: 

Arlenicum flavum, das gelbe Arſenic, ift nichts anders als de Aus —— 
ripigmentum oder Operment, welches gleichfalls entweder aus den Sadı - 
ſiſchen Bergwercken geſammlet, oder duch Kunſt præpariret wird, nach⸗ 
dem cB entweder von ber Natur in der Erden aus dem Cobolt und 
Schwefel, oder aus dem vorigen Arfenico mit demgelben Schwefel fünfte 

lich fablimitet wird, worvon dag erffe aud) Realgar genenner worden, Die⸗ 

ſes if gar unterſchiedlich, und finder fid zuweilen ſehr fihön, rein, gelb und 
glängend als Gold, welches, fo es in groffen Stüden, mürb und feiche gw - 
zerbrechen (ft, für das befte gehalten wird; kommet gemeiniglich aug Os —— 
ſterreich über Wien und aus Venedig, bißweilen ift foldyes hart, flee und - 
kießicht, auch mit rothen oder grünen Streifen untermenget, welche Sor⸗ 

n te gu verwerffen iſt; daher die Marerialiften gemeiniglich zwey Sorten, 

n - das gemeine und feine, beyde aber entweder gang oder in pulvere führen: 

il : | einige 
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aatzfreffend Medicament daraus, welches aber 





einige Medici machen ein H 
eub gfábrlib i. ^ 0 | | "s | 
.— —Arfenicum rubrüm, dag rotbe Arfenic, wird von bett Griechiſchen 
Medicis Sandaracha genennet, kommet in dunckel⸗ gelben und roͤthlichen 
Stuͤcken, welche ſchatff und corroſiviſch finds; werden entweder fo in der 
Erden gefunden, oder werden aus dem -Arfenico unb. fonften einer Mi- 
nera, dem Cobolt nicht unaͤhnlich (welche man Kupffernickel nennet) 
mit bem gemeinen Schwefel fablimirek, weßwegen diefeg rothe Arfeni- 
cum auch rother Schrorfel, Feuer⸗ Schwefel und roth Operment genen⸗ 
net wid. tam d als 
— "Arthanita, fiehe Cyclamen. | ^ T 
.. Artemifia alba unb rubra, weiß und votber Beyfuß, S- Jo⸗ 
hannis Gürtel, waͤchſt auf den Feldern und Aeckern, ift ein gut Stute 
terz Harn⸗ und Steinztreibendes Kraut, Schmerz-flilend dabey, bes 
fördert die Menfes, Frucht und Nachgeburtz bie unter diefer Wurgel 
gefundenen Kohlen werden vortrefflich wider die Epilepfie recommandi2 
tef; wie Ettmüller Tom. I. Oper. Medicor, pag. 519. a von einer Sol⸗ 
datenz Frau erzehlet. : B uer Aun 
Artemilia tenuifolia, fiche Tanacetumi. « [ C, TUN 
o0 „Arteria, die Duis? oder Schlag: (ber, ift eine Köhre, welche 
ſchlaͤget, und das Blut aus der Hertz⸗ Kammer zu den übrigen Theilen 
: des gangen Leibes führet, Die pula; Adern des ganken Leibes fónnem 
mit einander zu zweyen gebracht werden, nemlich zur Lungen⸗ oder Lufft⸗ 
Roͤhr⸗ und groſſen Puls⸗Ader: die Lungen⸗Puls⸗Ader entſpringet aus 
der rechten Hertz⸗ Kammer, und bringet das Blut von dannen durch die 
- finge in die [inde Hertz⸗ Kammer; ‚die groſſe Puls-Ader entfichet aus 
der linden Hertz⸗ Kammer, und von dar führer fie das Gebluͤt zu allen 
Theilen des. Leibes. Mach den Her Kammern zu erfiheinen fie etwas 
völliger, als wie ein Stamm; Ende, bann theilen fie fi ferner in unters 
fhiedfiche Arftlein, deren die meiften ihren fonderlichen Namen mie fic) 
führen. Die Puls Adern haben cin viel dicker und ſtaͤrckeres Weſen 
als die Blut⸗ Adern, Eine jedwede Pals-Ader beſtehet aus einem zwie⸗ 
fachen Häutlein, zu welchen man nod) das britte und vierdte hinzu thun 
‚fan, und dieſe find aud) in den groffen Puls 2 Adern augenfcheinlich zu 
befinden, aber der Eleinen Arftlein Seiten 2 Theile find fo dünne, bafi es 
ſcheinet, als wenn fie mehr nur aus einem eins als vierfachen Haͤutlein 
beſtuͤnden. Vf ; 


: - Arteria 





^ Arteria adipofa, die fette oder Schmeer-Puls-Ad ee 
‚Arteria aorta, magna, crafla, maxima, die groffe Puls-Ader, ift 
diejenige, welche unmittelbar aus der. linden Herz Kammer heraus gehet, 
und das Blut aus dieſer Hoͤle zu allen Theilen des Leibes, iedoch etlicher 
maſſen die Lunge ausgenommen fuͤhret. rn nee) 
 — . Arterie aortz truncus afcendens, der aufſteigende Aſt ober. 
Stamm der groffen Puls-Ader, fteiget fang in die Höhe bey der Ar-: - 
teria afpera biß ju den Schlüffelbeinen, und theifer fid) dafelbft (n zwey 
Aeſte, welche Arterie fübclavie , oder unter dem Schluͤſſelbein liegende 
Puls-Abern heiffen: die eine wendet fid gue rechten, die andere jue lidem, 
beyde bringen von icber Seite Ramos oder Aeſte, weiche ihre Namen von 
Denen Seiten, in welche fie ficb ausbreiten, haben. — 


^A Arteriz aortz truncus defcendens, der abffeigenbe % ſt en rais 


fen Puls-Ader; che diefer von ber Bruſt abgeher, aicbet er dm Behr. 
dio, Zwerchfel und Rippen 1c.- Jiefte, VIC umi code d» 11. 

. Arteria afpera, die Lufft⸗Roͤhre, ift eine lange aus unterſchiede⸗ 
nen Knorpeln und Haͤutlein zuſammen geſetzte Sófre, die yon der. Kehlen 
biß in die Lunge hinab ſteiget, und ſelbige mit ihren vielen Zweigen burdye 
laͤuffet, auch der fufft zur Einarhmung einen freyen Durchgang. ju den 
gungen und wieder aus denfelben heraus verſtattet; von vorne bipjudem — 

- ‚vierdfen Gemerb 2 Bein der Bruſt lieget fie auf der Speife-Köhre, allo: 
fie in zwey Aeſte zertheilet wird, deren cin (eber fü in ben groͤſſern auf - 
feiner Seite gelegenen Lappen der $ungen begieber, und fernad mieberum - 
in Eleinere Zweiglein zertheilet wird, bif er fi endlich in den furgen2 | 
Blaͤſslein enbiget, Bey ber $uffe-Nöhre fat man. bas Haupt, den Stamm - 
und befagte Zweige zu betrachten, a iR ABC ix 
Arteriz afperz apguftia, die Enge der Lufft⸗Roͤhre. 
Asterix aſperæ afperitas, die Rauheit der Lufft⸗Roͤhre, ma⸗ 
chet eine ſchwere Refpiration und Stimme, bierwider dienen. innerlich 
"CX annifat. V7 afthimatic. Species dinireos, diatragacanth. fyrup.. 
Tuflilag. ol. Amygdäl. dulc. mit Zucferfant, unb ol. def. Anifi, mucilag, 
fem. Cydonior. mit 9 fpermat. Ranar. extrahirt; aͤuſſerlich diefes Un». — 
gvent, & Ungvent. filior, Zachar. refumtiv,-à 28. olei Aimygdal, dulc, - 
Ranar, à zij. Camphor. 3j. miſce. » Det eng 
Arterix afpera ſectio, perforatio, fiche Laryngotomia. un. 
Arteriz afpera ulcus, ein Geſchwuͤr der LZuffe-Röbre, hlerwider 
brauche man Sudorifera, als Decodt. lignor. ba Fan man zu ieder Dofi noch 
* s XX. Zutt. 


> 
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/ xx. gutt. Tinct, bezoardic, thun: Hierbey Eönnen mancherley Injedtiones 
gefchehen, ftatt aller fan das 7 feyn, fonderlich wenn es mir mancherley 
heilenden Decoden vermifiher wird. — ^. 
Arterie alperz vulnus, eine Wunde der Lufft-Röbre, diefe tra- 
&ite man alfo, daß man ein Decod Yon China mit herb. Veronic. Heder. 
terreftr. Alchimill, Tuffilag. Pulmonar, Pentaphyll. Pilofel. lign, Santal. 
mit fyrupo Jujubin, verfüffee gebe, So dienen auch Pulver aus Lapid. 
69: $io diaphoretic. X7 figillat. Maftich. Myrrh. item Tind. Hyperici, 
bal(am. Peruvian. äufferlich dienef ein Epithema aus == Lumbricor. und 
V camphorat. warm applicitet: zur Heilung fan bas Emplaftr. ttiptic. 
Crollii dienlich feu: die Hemorthagie diefer Wunden zu ſtillen, ift der — 
V rectific. allein zulänglich und genug. 
Arteria atrabiliaria, die ſchwartze Gallen⸗ oder neben⸗Nieren⸗Puls⸗ 
Ader, koͤmmt oͤffters von der Lenden⸗Puls⸗Ader hervor, | 
Arteria axillaris, fo wird die unter dem Schlüffelbein gelegene 
Puls-Ader, nachdem fie aus der Bruſt⸗Hoͤle heraus gegangen, die Ach ſel⸗ 
Puls⸗Ader geheiffen, und in zwey Aeſte gerheiletz allein weil ber legte 
viel Eürger und kleiner iff, fo wird Unterfiheids halber diefer der Aft, jener 
der Stamm von Verheyen in der Anatomie genannt, 
Arteriz brachiales, YArm-Duls-Adern, 
| Arteria bronchialis, die eigene Lungen⸗Puls⸗Ader, entfpringer 
von bum Hintern Theile der herabfteigenden groffen Puls-Ader, ordentlich 
über den Grund des Hertzens, daher fie nad) der rechten Hand zu gebogen 
die Lufft⸗Roͤhre ergreiffet, und deren Zweige, nachdem fie etliche Sproͤß⸗ 
lige der Speiß Roͤhre mitgerheilet, big zu Ende begleitet, 
- Arteriz carotides, die „als Puls » Adern; deren find vier, nem⸗ 
Tid) zwey inwendige und gröffere an den Schläfen, und zwey Eleinere im 
Nacken oder Wirbel. d | 
Arteria cervicales, die Nacken⸗ ober Würbelbein-Buls-Adern, 
Arteria cocliaca, die Magen-Puls:Ader, diefe fommet mie einem 
einzeln Stamme vom Vordertheil der groffen Puls⸗Ader, ein wenig unter 
dem Zwerchfell, und wird alfobald in den rechten und lincken Aft unter 
ſchieden: der vechre Aſt führet die rechte Magen-PulssAder zum Magen, 
ber (infe Aft bringet hervor die [infe Magen-Puls-Ader, 
Arterisskoronarix, Krantz⸗ Puls Adern, find eigene Gefäffe des 
Herkens, werden al(o genannt, weil fie 9 Grund des Hertzens wie eine 


Crone 
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Je c A un om 
Crone umgeben, ftreuen aud) daher über das gange Hertz Eleine Zweiglein - 
- von ib: ihrer find jeg: — PATER ER ao] YD SA 
1 Arteriz crurales, die Schenckel⸗Puls⸗Adern. | 
Arteriz cyſticæ, die Öallen-Bläslein-Duls-Adern, - HIR 
Arteriz diaphragmatice, die Zwerchfells Dulsz2foern , fonft 
auch phrenice genannt, werden gemeiniglich in fuperiorem und inferio- 
zes eingetheilet, von welchen die erflere von der Aortz trunco afcendente, 
‚bie Ichtern aber von dem defcendente, ober auch zuweilen von der Cocliaca 
entfpríngen, Pas a énlsspbdpth à 
, Arteria duodena, tes. Zwölffinger-Darms Duls-2foer, - 
1 Arterie emulgentes, die fo genannten ausfaugenoen Puls⸗ 
Adern, kommen auf Seiten der Nieren; von denen fft die linde höher — 
als die edt ie nme ae oen 
| Arteria epigaftrica, bie Gber⸗ Schmeer- Bauchs Puls-Ader, 
flammet von bec auswendigen krummen Darm-Pule-Ader, eje ſie ncch 
zur Schenckel⸗Puls/⸗Adber wird, fleiget zu den Maͤuslein, und andern ore 
dern Theilen des Bauchs in die Höhe, und wird durch mancherley Eine 
.  Wünbungen mit den Zisen-Gefäffen jufammen gehänger, TOI 
Arterie epiploicz, die Netz⸗Puls⸗Adern. | 
—ogaftria, die Magen⸗Puls Adern. RUPEE 
. gaftro-epiploicz, die Magen⸗ und Netz⸗Puls⸗Adern. 
Arteriæ hæmorrhoidales, die Büldenen Puls⸗Adern, find innt — - 
liche und Aufferliches bie innerlichen find ein Gefchleche der untcen Ge⸗ 
kroͤs⸗ Puls⸗Ader. WO Sh We WU d | 
Arteriæ hepaticz, die Leber-Puls-Aderm, M I RM 
hypogaftrice, die Unter⸗ Schmeer⸗Bauchs Duls - . 
Adern, entfprimgen von der Inwindigen Frummen Darm Pule-Ader, ges 
ben zur Blaſe, Maſt⸗Darm (diefe heiffer die aus wendige guͤldene Ader) 
und den Geburths⸗Gliedern, ſonderlich der Weiber, MER N, MS 
0 Arteria iliaca, die Prirmme Darm DulsAder, wird (n die ins 
poenbige kleinere, und auswendige geöffere gerheife, ^ ARR 
Arteriæ intercoftales, die 31vifcbetr den Rippen liegenden Dulsz 
Adern, werden in die inferiores, untere, und füperiores, obere getheilet, 
entſpringen acht, neun oder zehn auf einer Seite, nachdem nemlich mehr 
oder weniger von der unter dem Schlͤſſel Bein gelegenen herab geleitet 
werden; auf ber rechten Seite ſind offt mehr, als auf ber lincken, "et 
Auteiie lumbares, die Kenden-Puls Adern, 


Arteria 














— Arteria magna, fice Arteria aorta. iy 
Arteriz mammariz, die Zitzen⸗ Puls⸗Adern, fommen vom Vor⸗ 
6ertfeif der unter dem Schluͤſſel⸗Bein befindlichen Puls⸗Ader, welche 
unter dem Bruſt⸗Bein einhergehend, Bier und dar Zweige zu den aug» 
wendigen Theilen ſchicken, und bey ben Weibern meiftens zu den Brüften, 
-  Arterie mediaftinz, des Mittelfells Puls⸗Adern. u 
— — Atteria mefäraica, die Gekroͤs⸗s Puls⸗Ader; ift zweyerley, eine in- 
ferior, bíe untere; tfellet ihre Zweiglein gegen die dicken Därme aus; 
die andere füperior, die obere, wird in unterſchledliche Zweige zertheilet, 
und gehst duch das Gebkroͤſe zu allen Eleinen Gedaͤrmen. 
— Arteriz mufcule cervicis , bie Mänslein-Duls Adern des 
UBER Heu ae cs jai : 
: Arterie mufeule crutales, die Schendel 7 Mäuslein-Pulss 
Adern. 5 — | | 
^ - Atterie occipitis, des Alnterzganpts Puls-Aderm 
- - Arterig pancreatice, dis Rücleins oder der Broͤs⸗Druͤſe 
Puls Adern | | vij Bit "i 
= Arteria phrenica, fiehe Arteria diaphragmatica. 
oU "Arterie poplitez, der Knieſcheiben Duls-AXdern, 
Arteriæ preparantes, bie gubereitenocn, oder den Saamen be- 
reitende Puls an - — ^ ^ qi 
> - Arteria pudenda, bet Scham oder Geburtbs 7 Glieber Puls» 
IDEEN CORSO e | 
— ^. Arteria pulmonaria, die Lungen⸗Puls⸗Ader, ift, welche aus der 
gechren Hertze Kammer hervor fommt, alfo genannt, weil fie, nachdem fie 
durch das Hertz⸗Fell gegangen, fi durch die gane Lunge allein ausbreis 
tet, und das von diefer Kammer empfangene Blut gan reichlich durch 
die fungen führe, —* | | 
Atteriæ renales, Nieren⸗Puls⸗Adern. 
Arteria facra, die heilige Puls⸗Ader. 
— "Arteriz fcapulares, die Schulter-Duls-Adern. 
(008 fpermatice, die Saamen-Puls-Adern. 
Arteria fpinalis medulle, die Ruͤcken⸗Marcks Duls-Adern, 
Arteriæ felenice, die Milg-Puls-Adern. — | 
^ fubelavie, die unter dem Schlüffel-Bein gelegenen 
^oc DulsAdern. | 
Arteria füccentutiatay die Pfeben-Ffieren-Puls-Ader, 
ut 898 a Arte« 


— 





4A 7 
Arteria furalis, bie Maden-Puls»Ader, dto BOUE A os 
thoracica, die Bruſt⸗Puls⸗Ader. » 
Arteriæ umbilicales, Nabel⸗Puls⸗Adern, deren find. given, ſie 
kommen von ben Darm⸗Puls⸗Adern her, Insgemein von dem Orte, wo 
fie in die aͤuſſerliche und innerliche getheilee werden, dahero fleigen fig 
auch auf der Seite der. Harn-Diafe, big zu bem Nabel hir fee 
"s Arteriæ vertebrales, die Wirbelbein⸗Puls⸗Adern. : 
c.  Arteriotomia, íft eine Chirurgiftbe Operation, da aug einer Arteria; | 
flatt der Ader, das Blur gelaffen wird, Es (f eine Frage, wos von — — 
dieſer Operation zu falten ſey? Sie ift ſehr gefährlich, wegen des fete. —— 
‚Zufluffes des Blutes, wegen der beforglichen ‚tödtlichen Hzmorchagie und 
des groſſen Schmerkens, Dahero find viel Medici, die fie gang und ° 
gar verwerffen: doc aber finden fic auch einige, welche fie in. gerwiffen : 
Faͤllen fehe recommanditen, doch aber mit biefer Behurfamkeit, bag die 
Wunde wohl verbunden werde. Sie wird wider Maniam und Haupfs 
weh recommandiret?, body aber (ft nicht zur. fegen, worinnen wag fonderz 
liches vor der Venzfedione fe. ^ | à un 
Arthetica, fiche Chamapytis. ie 
\ Arthritis, Arthritica, articularis morbus, ‘die Gicht, Zipp e tleírt, 
das Reiffen ín ben Gliedern Me Herren⸗Brauckheie * diefer randa c 
bet find unterfihiedliche Gattung. m, welche nad) dem afficirten Ort ihre 
Namen haben; alfo werden die Schmergen am den Süffen, um die — 
Zaͤhen Serfen und Gelencke oder Sußfohlen, Podagra, amr Knie; 
Gonagra, in den haͤnden, Chiragra, im Auffe:Bein,; Malum ifc hiadi- 
cum, bag Huͤfft roe, in ben Schulter-Blätrern, Dolor Scapulerum 
genannt: Die Urſache diefer Schmergen ift die Schärfe dee Blutes 
daß fit aber dabey bald eine roth und hitzige, bald blaß und nicht hitzige 
Geſchwulſt finder, geſchiehet entweder aus Schuld des Seri, welches die — 
Schaͤrffe diluiret, oderder Pituitz, fo die Schärfe incruſtiret oder gleiche " 
- fam beffeiftere, - | A e | 
A Arthrodia, arthrofis, arthron, articulatio, bie Sufammenfügung 
oder Kingelencung der Beine, ift eine Zufammenfigung der- Beine 
mit einer: Bewegung, das ift, eine folche, in welcher die zuſammen geſetzten 
Beine gegen einander koͤnnen bereget werden. Die Zufammenfügung 
Ift entweder eine weite, die mit einer augenfiheinlichen Bewegung, oder - 
eine enge, die mit Feiner fonderlichen Bewegung gefihieher, Die weite 
Sufammenfügung ift dregerley, bic. — änfmennBigBng Bi ges 
RR P4 ^v^ gingere 
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tingere Zuſammenfuͤgung und die Wechſels⸗weiſe geſchehene Zuſammen⸗ 
fuͤgung; die Hinein⸗ oder tieffe Zuſammenfuͤgung, Inarticulatio, Enar- 
throfis, wird genennet, wenn eine auffaſſende Hoͤle tieff iſt, und das hin⸗ 
eingelegte Haupt laͤnglicht, wie die Zuſammenfuͤgung des Schenckel⸗ 
Being mit dem Huͤfft⸗Bein; eine geringe Zufammenfügung, Arthrodia 
levis, heiffet, wenn die aufnehmende Höle flach ift, wie die Zufammenfüs 

/ gung der Arm: Schiene mit dem Ellenbogen; eine Wechſels s weife ges 

ſchehene Zufammenfügung, Ginglymus, Arthrodia mutua, iſt diejenige, (tt 

welcher ein Bein aufnimmt und zugleich aufgenommen wird, wie die 

Qu(ammenfügung der MWirbel-Beine unter fid) ſelbſt. 5 
a Articulatio ftricta, fiefje Synarthrofis. N 

Articulamentum, Articulus, das Belende oder Glied an Sàn 
oder Fuͤſſen 1c. SUN o prod | 

Articulorum aníma, ſiehe Hermodadylus. 

Articulórum convulfio, eine Südung der Glieder, 

Articulorum dolores, Schmerg der Glieder. 

Juxatio, Verrenckung der Glieder, fice Luxatio, 

Adel Vulnera, Wunden ber Glieder, Die Verrenckung 
und Wunden der Glieder werden, wie andere, gewöhnlicher maflen cradti- 
ger, wovon am feinem Orte zu ſehen. | | 
©, Artifchoca, fiche Carduus ſativus. iu | 

Artus, Gliedmaßen, darunter werden ſonderlich Hand und Für 
verſtanden. Em MON 

TIN AT Artuum dolores lancinantes, reiffende Schmerigen der Glieder 
bin und wieder, ——— ( 

^ Arum, Zehr⸗Wurtz, Siebert Dura, Pfaffenbint, ift bem Mar 

- emn fehe dienlich, treibet Harn unb Gifftz Hornius hat ein Pulver hier⸗ 

ton, welches er wider den Huſten fehe recommandiret, z. €, | 
ne Mine Fecul Ari 5ij. pii; | 
Ben Antihed. Poter. 5j. 
'Sacchar. fuccinat. Ziij. 
Vine Sn? i - " £ pulv. 
-— ^ Arundo humilis clavata, radice acri, ſiehe Zingiber. 
Arundo paluftris, Canna vulgaris, gemein Rohr⸗Schilff wächft 
häuffig (m ſtehenden Maffern und Teichen; die Wurkel davon dienek 
| wider den Stein, verrendfte Glieder und Haupt-Grind, 
0° Arundo fativa, Itälica major, En. Rohr, wird in RE 
| j 3 | an 


^ d 





— _ 


land (n den feuchten Weinbergen gepflanget, Die gebrannte Rinde davon à 


macht Haar wachſen. 


Arythænoides, der dritte und vierdte Knorpel in dem Anfang der 
£ufft ^ Röhre, a Wig 1? | i ae 

- ATE fee Alla. 2.7 Dar s aucem 
— Afarum, Nardus rufica, Haſelwurtz, wird an ſchattichten, ber⸗ 


gite Orten unb bey den Hafelſtauden gefunden, Die Wurtzel iff — 


Hein, zafelicht und verwirret, cines mwidrigen und ſcharffen Gcfchmads, _ 


und lieblichen Geruchs, treiber ble todfe Geburth und Harn, diener TE "- 


Mukter, Bruſt und Haupt, eröffnet die Menfes, Diener wider Waflers - 
nd Gelbe⸗Sucht, Wechfel-Fieber, Engbruͤſtigkeit, Huften, unt id 
(70 7 Asbeftus, ſiehe Amianthus. pP OBI un d gr EM 
| Afcarides, find Würme, welche im Maft- Darm firen. 
Afphalites, ift ber fünffte Wirbel von den Senden» Wirbel, 
Afchia, ſiehe Thymallus. dm IRRE 
Afcia, eine Art der Binden, 


. Afcites, die Wafferfucht des Unter 2 £ei68, fiche Hydrops. | ^ 
- A Alii, Beller⸗Wuͤrm, Schaben, ift ein befannr Ungeziefer, wer⸗ 
den aud) Millepedes, Onifci, Porcelliones und Fabz genannf, item sont 


. Marcello Empirico Cutiones, fie öffnen, verdünnen, zertheilen, befördern 


den [z], find wider die Gelbeſucht und Braune gut, — 


- - Afıtia, fiche-Inappetentia. Hbi 
—. Afperula, fiehe Epatica ftellata.. m. NEN 
Afpalati lignum, Rhodiſer⸗Dorn, (ft^ cin holtztgter und aus vielen 
Adern gleihfam gewwundener Span. von ber innern Wurgel, deren vera 
ſchiedene Farben fie an etlichen Orten roͤthlich machen, da fie. fonften wie 
$5udjsbaum anzufehen, auch alfo Dart and ſchwer und öhliche ift, mit . 
einer Dicen und grauen Ninde umgeben, welche doch felten daran bfeía — 
bet, fat einen etwas bittern und öhlichten Geſchmack, fol in der Infuf 
.. Rhodus wachfen, wiewol andere meynen, daß es in Syrien und Kaya — 
- pten wachſe. Seine Kräffte Fommen faft mit dem Agallocho überein, — 
welches damit auch offt verfáfftbet wird, wiewol es daran zu erfennen, - 
daß bas Ligoum Afpalati fein Hark in fid) Dat; wie bag Lignum Aloés, 
bod) abet eben fo gut Dréennet, —— ! | an code d Ha 1 
—  Afparagus, Spargel, Spargen, wird in Kohl⸗Gaͤrten enogeny - 
bie Wurtzel freibet den [:], bricht den Stein, oͤffnet die ber, Nieren, | 
Harn Dlafe, Diener Aufferlich (n Mund» Waͤſſern wider Safnz 98:6, und 
"tn ) wars 
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wackleide Zähne, die Schoͤßlinge reitzen zum Beyſchlaf , unb mehren den 


Saamen. 


Aſpera a 
Aſperſio, eine 


weßwegen es 


waͤrts, afe in Weſt⸗Indien, 
dieſes Hartz, wenn es veritabel und aufrichtig, 
muß man wohl zufehen, 
Schwediſchen Pech verfälfcher werde, 
daß es härter ift, und nicht fo übel riechet, 
en die Schlag-Balfame und einige 
Plinius gedencfee an einem Orte, daß, wenn man das 
fo wohl zu glauben, weit vicl 
d) des gemeinen His nicht vertragen koͤnnen. 


egia, weiſſe Aſphodill⸗Wurtz , wird 
n Harn und die Menfes, 
Kröpife, Feig⸗ 


Artzney⸗Kunſt werd 
ſchwartz gefärbet, 
Hark anzlinde, | 
Ungeziefer den Geru 
Aſphodelus, ſiehe Martagum. 
Afphodelus albus, Haftu 
allein in Gästen gefunden, die Wurtzel treibet 0: 
 _ peißget zum Venus-Spiel, aͤuſſerlich dienet fie wider Kraͤtze, 


Thiere und 


Wartzen. 


rteria, ſiehe Arteria. 
Anfeuchtung, Beſprengung, iſt, 
und andere trockene Sachen anfeuchtet. 

Aſphaltum, Jud 
duͤrres Hartz, wird aus 
nem Lac oder See in Judaͤa, 
aud) Bitumen Judaicum genennet wird; 
in Neu:Spanien gefunden werben 5. weil abet 
fehr rar unb theuer ift, fo 
iffafphalto oder ſchwartzen 
welchem es ſehr gleich fiehet, aufler 
wie gemeldfes Pech, 


en-Leim, Juden⸗Pech, 
Babylon gebracht, finder und ergieffer fib auf eis 
wo fonften Sodom und Gomorra geftanden, 
ſoll auch anders 


daß es nicht mit dem P 


es die Schlangen vertreibe, 


"Afplenium, fice Scolopendrium verum. 


wenn man Pulver 


(ft ein ſchwartz, hart und 


en der 


Ungventa damit 


Alla, oder Afa dulcis, Afand, Benzoin, ift ein hartes unb mit vielen 


glänkend 


dieſes Hark 


che ſchoͤne weiſſe Flecken, 
grom. Das erſte fol in Siam, 
wicwol Grimmius behauptet, daß 
Das befte (ft, welches schöne groffe Körner har, 
8 Hark has eine fonderliche Krafft, Die 


pflegen. 


vermenget, aud) hart it, Diefi 





cn Bröcklein vermiſchtes Hark, fo theils gelb, theifs weiß ausſe⸗ 
hen. Es hat einen hartzigten und fetten Geſch 
aͤnnehmlichen Geruch, kommt aus Oſt⸗Indien, 
flieſſet aus einem ſehr dicken und gro 
den Einwohnern am Stamm mit Fleiß geritzet wird, 
deſto mehr heraus flieſſe. Man findet Hiervon verſchledene 
den Material Kammern, deren Dale bre) erzehlet: (1) amyg 
wie Mandeln, in fid) hält, (2) nigrius, und (3) ni- 
das anderein Java und Sumatra wachfen, 
affe aus einem Stamm herzufommen 


mad, unb ſehr guten. und 
unb fonberfid) aus Siam: 
ftn Baum, welcher von 
damit der Safft 
Gattungen in 


daloites, wels 


weiß unb. gelb 


ſcharffen 


| ; AS | 
Lharffen Fluͤſſe zu verfüffen, und alle Verletzungen der fungen und Suffs 
Roͤhre, fo daher rühren, zu heilen, wird deßwegen innerlich, fonderlich die 
Flores davon, wider den Suften, Keuchen, Schwind⸗ und Sungen-Sucht, 
Aufferlich wider die Fluͤſſe, Schnupffen ıc, gebraucher, Es wird auch hier 
aus bie (o befannte Tinctur, [ober Sungfers Milch, welche die Sytalíáner 
häuffig herumtragen, alfo bereitet; — a 
LEN o . —& Benzoin, oxide it 
uiu PM Storadis anaq. v. — — i Re 
gieſſe 4, oder 6. Theil des W rectificat. darüber, feße e8 an einen warmen 
Det, ruͤhr c8 offt um, biß die Tin&ur blut roch werde, welche allmählich - 
^  abzugieffen oder zu filtriren (ft. er 
: Alfa ober. Afa fectida, 2ffanb, Teuffels⸗Dreck, ift ein h arhigtes 
Gummi, welches theils aus weiſſen, theils gelben, theils fleifchsfarbigen 
Theilgen durch einander vermiſchet (ft, worunter einige glängende Duͤp⸗ 
lein hervor Teuchten, hat einen beiffenden, zaͤhen und widrigen Geſchmack, 
unb ſehr ſtarcken Geruch, wie der Knoblauch; er wird aus Libyen, Spy. 
rien, Meden und Perfien gebracht, Das Gewächs, woren diefes Gum — 
mi hereühret, iſt noch zur Zeit von niemanden recht befchrieben worden, 
Der befte muß friſch, niche zu fett, voller Körner, fleifch-farbicht, durchfich⸗ 
tíg unb ſtinckend ſeyn, Dat ein flüchtig unb öhlichtes Saltz in fib, jertheis 
[ct deswegen fehr, wird meiſtens wider alle Murter-Schmergen, Erftifung 
der Mutter, Celica 1c, innerlich und äufferlich gebrauchen, e 
Afodes febris oder fattidiofa , ift eine Arc vom hitzigen Fieber, da 
die Patienten mit Edel und Brechen am Fieber liegen, NAT 
| Afliftentes, adftites glandulofi, fiche Paraſtatæ. : ; 
Aftacus, fiche Cancer. don six deis n. 
Aftakillos, wird von dem Paracelfo ein btanbíg, garſtig und freſſen⸗ 
des Geſchwuͤr am Schienbein genaantt. —— j 
Afthma, Anhelatio, Anhelitus fufpiriofus und.creber, Morbus cadu- 
cus Pulmonum, Pulmonum conftrictio, Refpirationisimpedimentum und . 
| Spirandi difficultas, Keuchen, f£ngbrüftiateit, Eurger Arbem, ift - 
eine öfftere unb einen Thon von (ib gebende Refpiration, beynahe alfo, toe 
derjenigen, welche vom ſtarcken Sauffen ober hefftigen Bewegung Feuchen, 
Es wird fonften in Aſthma humidum, wenn nemlich die membranöfen cel- 
lulæ pulmonum, und die Ramificationes afperz arteriz von der Menge bes 
Rotzes gantz angefüllet find, unb ficcum getheilet: ficcum iſt, wenn folch ein 
zäher Schleim nicht ba iff, und ber Patient dennoch mif groͤſter mau, 
| | N ^ v rigfeit 
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cl Die Urfahe (t bald ein Vitium der Nerven in Con- 





Aigkeit refpirir 


- 'vulfionibus, bald des Bluts in Plethora, Cacochymia imb Scorbuto, 


D 


"bald der $ungen in Vomica &c. bald des Herkens, wenn «8 gar zu ftf 


^ 'gber wider die Natur zu groß iſt, bald der Bruft, wenn fie übel gebildee 





oder mit übelen Humoribus angefüler (f, bald des Zwerch⸗Felles, wenn 
* eg entweder inflammiret ift, oder Convulfiones leidet, bald des Mageng 
und der übrigen Vifcerum des Unterz$eibes, wenn nemlich der Magen 
mit allerhand Cruditäten beladen, oder die Scirrhi ber Milg unb Leber 
und Obftructiones in confenfum gezogen, unb ein Atthma machen, Die 
Eur fichet eingig auf bie Urfachen: fo wird bemmad) die Venzfedtion er- 
fordert, wenn bag Ubel von Plethora herkommt; ift aber ein gäher Schleim 
Urſach, fo dienen Incidentia und Expectorantia, a8 Hyffop. Veronic. 
""Tuffilag. Pulmonar. Scord, Rofmarin. rad. Angelic. Ireos, Helenii, Gly- 
cyrrhiz. V7 afthmatic. Ruland. -o-3kci cum gumm. 3Kco, Elixir und Des 
co&. pe&toral. Mich. &c. folgend Trändklein habe ich offt und vielmal 
mir gutem Effect verſchrieben: | | 
.- N PR XJ flot, Rapar 7 = 
c TE re Eee a nor US 
tera | Afthmatic. Ruland. ana Zj. 
flor. Perficor. 5j. | 
- acet. Squillitic. Ziij. | 
Gumm. Kc. in acet. folut, Ziß. 

(c fyrup. de Eryfim. Lob. 

| . Nicotian. ana 2. 

M. M. 8. ET QNS 
"Boe. Aufft⸗Traͤncklein, Loͤffel⸗ weiſe zu brauchen, 2 
Iſt aber ein zähes Blut und darunter vermifchte dicke Galle in Schuld, fo 
- Bienen vielmehr Humedtantia, als Infufum Thee, Coffee, Saffafras, Veronic. 
'Hyflopi, Scordii &c. hergegen aber die Refolventia, als Lapid. 69. & dia- 
 phoretic. flor. Nis, Rob. Juniper.Sambuc. -2- C. C. & vol. oleof. - Bezo- 
ardic. Duffii, Tin&. Bezoardic. © vol. C. C, &c. wenn dag geronnene Ges 
bluͤt peccitet3 bie Vomica pulmonum wird durch refolvirenbe unb abfühs 


rende Mittel weggefchaffet, als herb. Heder. Yfr. Marrub. alb. rad. Poly- 
pod. Ariftoloch, rotund. Ruta, Capill. Vener. fucc. 69. fluviatil. im Decoct. 
Iſt diefer Zufall vom Scirrho ber $cber ober Miltz, fo dienen oͤffnende und 
pracipitantia martialia mit evacuantibus, welche an ihren gehörigen Ders 
fern nachzufehens weil im trockenen voe ein Spalmus ——— (f, 
OMM - 0 bít 
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- fo dienen hierwider antifpafmodica, alg rafur, Ungul, Alcis, Unicorn. ver. 
Succin. Caftor, Cinnabar, natiy. und 2 ii, Specific, cephalic, pulv, epileptic. 
i Liq.C. C. fuccinat, „IX cilayendular. Iſt endlich die ſchwere Arhmung 
von zuruͤck getricbenen Pocken, Mafern, Stiefel, Kräg 1c, oder von Vers 
Faltung, fo dienen eingig Die ſcharffen Sudorifera, als Tind. Bezoardic. ie 
. €. C. « Bezoardic, «u Theriacal, camphotst. & diaphor, Lapid, 69. 
flor. Sis, Cinnabar. +ii, Refin. Lign. fand, &c. Metu DL 
.. '. Aflhma nocturnum, ftne lueibus er rar ue uM 

— uterinum, ſiehe Paſſio hyſterich. 
Aſtragalus, Aſtrius, Os baliílz, Talus, Quatrio, der A auff, der 
Sprung, ift der erſte Knochen von der Fuß⸗Wurtzel, deren fieben find: 
dieſes Bein ift zu der Bewegung des Fuſſes ſehr dienlich, hat ein erhabe⸗ 
nes rundes Haͤuptlein, welchem eine flache Hoͤle in der mitten eingegraben, 


 bamite8 deſto beſſer nit dom Schienbein vereiniget werde. | 
Aftragali leporum, „afen-Sprung, | Nac otc 
200 s porcorum, Schweine-Sprung, find Eleine Knoͤchlein 
in den Hinter Füffen diefer Thiere, davon diefer im der Medicin ‚wider 
die Bein⸗Bruͤche, jener wider den Schlag und Schwere· Noth gerühmer 
wird, ) pu ee RUM : 
bs Aftrobolifmus, fice Sphacelus, _ RN | 
|...  Aftrum duplicatum, ift in den Mifcell. Natur. Curiof, eine treffliche 
Hertzſtaͤrckung, dazu B Tindur. Antimon. Corallior, à part. eq. laß cs 
24. Stunden in der Digeftion fehen, dann thue nod) dazu Effent, Ambr. 
Mofchat. Sif. mifi) es zuſammen. — DUM WI 
.. Atet faccus, fiefe Melancholia, 
Athanafıa, ſiehe Tanacetum. 1 
Athanot, heift insgemein iegliher Chpmifcher Ofen, infonders 
heit aber wird ein Ofen zu den alchymiftifchen Heimlichkeiten verſtanden, 
deſſen Structur ift nach iedes Invention mancherley, doch aber ſoll er alle⸗ 
zeit fo gebauet ſeyn, daß er die Wärme alfo temperire, daß fie gelind und 
eontinuirlih fep, — — J or 
.  Atheromz, ift eine Are der Geſchwulſt miteinem Bläslein,in 
welcher, in einer eigenen Tunica, eine Materia alg Brey ftecfet, Binder fid) 
ſolch ein Tumor, wie es offt zu geſchehen pfleget, am Haupt, fo Eaner nicht, 
wegen der ſtarcken Auſſpannung der Haut des Haupts auf dem Cranio, fo 
auswärts und in die Höhe wachen, fondern er breiter fi vielmehr unter 
der Haut breit aus, und dann pfleget er Teftudo oder Talpa. nigra genens 
' ad | TENUIT VOR: 
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net zu werden; finden fid ſolche Tumores unmittelbar auf den Sutu-. 
- ven, fo fe(fe man fie unberühree, Die Urſach ift eine fette gelatinófe 
Subítanz bes Bluts; die Eur erlanget man, wenn man im Anfang Re- 
folventia.oder Difcutientia gebrauchet, als Calx viv. und deffen V, = 
Vini camphorat. oder ein Emplaltr. aus Gumm. 3c. Galban. Styrac, ca- 
làm, refin. Pini, ol. Cer. Guajac. Philofoph, pulv. rad. Bryon. item Empla- 
ftr. de Tabaco, divinum Londin. de Ranis cum $io, magneticum, fonder- 
lich went etwas Campher darzu gethan wirdz fat aber die Geſchwulſt 
(don überhand genommen, fo iſt die Mühe vergeblich, denn man wird 
durch ſtarck trockende eine Ichirrhöfe Veſtigkeit, und durch gar zu fibatffe 
eine Krebs-artige Malignität verurfachen, Dahero ift hier nichts übrig, 
als der Schnitt und die eßenden Miteel, als Dutyrum Zi, Lapis infer- 
nalis, welche äufferlich aufgeleget, die Haut mit der darunter liegenden 
"Tunica durchnagen, und wenn die Efchara weggenommen, der übeln Ma- 
teria den Ausgang machen, es muß aud) zugleich Fleiß angewandt wer- 
den, daß mit der übeln Materia die Tunicz ober Saͤcklein von Grund 
aus tecggeftbaffet werden, ja aud) die Offa, tvann fie daran hängen, 
müffen wohl gefaubert werden, fonften fommet das UÜbel in Furgen wies 
der, oder es werden fiftulófe Gchhmwäre daraus, dahero [ege man noch 
- . eine Zeitlang auf ZEs viride, oder V7 (pli dulc. Alum. uſt. GSli mit 
Melle rofato vermifcher, 3 fuüblimat. item Ungvent, ZEgyptiac. oder 
Fufcum Felicis Wurzii, oder jo dieſes verdrüßlich zu ſeyn ſcheinet, Fan eine 
chirurgiſche Section den Reſt der Tunice von Grund aus heben, 
. " Athleticus habitus, ein ſtarcker, gefegter und wohl proportionirter 
tb, | 





Atlas, das erſte Wirbel Bein des Aalfes, wird alfo geheiſſen, 
weil c8 dag mit feinen zwey Hölen auf ihm liegende Haupt gleichfam 
tráget, e8 hat Feine Graͤte, damit nicht deffen zwey Fleine gleiche Maͤus⸗ 
lein, fo von dem andern Wirbels-Beine herftammen, bey Ausſtreckung des 
Hauptes verfe&et werden, - 


Atmofphera, bedeutet die fu(ft, welche die Cörper ‚äufferlich nur 
berühret und umgicher. Es werden aud) dadurch berflanben alle die⸗ 
jenigen Effluvia und Sfjifgen, welche aus allen und ieden Eörpern, fo 
wol belebten, als unbefebren , unvermercklicher Weiſe ausjudunften und 
fib. in die £ufft zu erheben pflegen Der gelehrte Robert. Boyle, in fci 
sn Exercitationibus de Atmofpharis, hat fonderlich wohl davon ge⸗ 
chrieben. 


R2 Atomi, 








- 


Atomi, die allerkleineften Cheilgen, welche glelchſam nicht, 
mehr zu zerthellen find, fie Fommen offt in der Phyfic oder Natur: Kunft 
. , Atonia, {ft eine ermangelnde Tenfion und Stärde ber Faſern: 
«8 Ift einigen organifchen Theilen ein gemeines Ubel. EDU 
^. Atonia fibrarum, Schwachheit ber Safern, - B 


— 


.. ventriculi, - - - peg Magens... 260. xis 
^. * Atri bilis, die ſchwartze Galle, wurde oon den Alten für bie. Mes— | 
lanchofep gehalten. - 145 «MEN "petet deus e CUM 
... Atrachelus, ein Menfch, der einen Furgen Hals fa& _ 
- . Atramentum commune, fcriptorium, gemeine Schreiber: Tinte, 
wird gemachef, wenn man zu einem Theil guter Gallaͤpffel den halben Theil — 
.. Gummi Arabici, und den vierdien Theil (pli nimmt ‚und alles gröblich 
c- zerffoffen in acht Theil Bier ſchuͤtter etliche Tage (teen läffer, unb offe 
umrühree, welches Dinten-Pulver von einem alten Medico (n folgendem 
.— Difticho abgefaffet worden: VEA 3 5h tlie DER 
1o gi . Uncia fit galle, femisque fit unica gummi; 33 
—— - .. Vittioli pars quarta: his addas octo falerni. | 
Aur c qur ne 
Wilt bu zum Schreiben die recht gute Dinre machen, 
So nimm ju g. Loth Bier, wie nöthig, dieſe Sachen: 
Gall⸗Aepffel bey 2, Loth, ein Loth Arabici | 
Gummi: tfi noch darzu 2. Quint Vitrioli, — — rr tel 
Wenn man aber Dinte mit über Feld nehmen will, fo Fan man fi) der 
Chinehifchen Dinte.bedienen, fonft genannt. E UN 
.. Atramentum Siniticum, welche die Sinenfes aus einer ſchwartz⸗ 
hartzigten Erde, oder, wie Trigautius mepnef, aus dem Ruß und auch 
‚von Baumöl verfertigen, und entweder zu. länglichten ſchmalen Täftein, 
ohngefaͤhr zwey Zoll Tang, unb 1, Zoll breit, oder in runde Küglein formi- 
ren, und mit ihren Characteren bezeichnen; wenn fie damit fchreiben wol⸗ 
len, machen fie folche Küchlein mit Speichel ober V7 naf, unb feuchten 
damit Eleine Pinslein an, tvormit fie an ſtatt der Federn febreiben: die 
techte Sincfibe Dinse muß ſchoͤn glängend, fibtvat und in Fingers-div 
den Stüden kommen; einige gebrauchen: fie wider die rothe Nuhr und _ 
Wunden. or IU  .u 
LM Atretz, Atreti, Imperforati, werden diejenigen in beyderley Geſchlecht 
genannt, welcher Hintere oder Schaam mit einem Haͤutgen uͤberzogen 
Sca oder 











. ^ odenamic Fleiſch uͤberwachſen; ſolches mag von Natur oder von einer. 
Keranckheit entffanben ſeyn. Die Membran muß zerſchnitten, in die Oeff⸗ 
nung ein mit Ungvent. de Tutia beſchmierter blegerner Canal geftecfct, und _ 
fo lange gelaffen werden, bif fib eine Narbe gefefiet, b! 
. . Atrices, Eleine Seigblátter, oder YOargen um ben Hintern, wel⸗ 
che balb fommen, und bald wieder vergehen. ! 1. ? 
... Atrici, verborgene Wunden im Maſt⸗ Darm, fo, daß fie den Mafts 
Darm nicht durchloͤchern. ! i p 
^. Atriplex domeftica, fativa, Mielte, Gartenz Mielte, wird in 


Gaͤrten unterhalten, bluͤhet im Junio, Julio und Auguſto, macht Stuhls 


gänge, ſtillet Schmergen, wird äufferlich in Clyſtiren, Schmerg ⸗ſtillen⸗ 
den. Umfehlägen und. Schlaf machenden Fuß + Bädern mit Nutzen gc 


brauchet. wi 


M - Atriplex foctida, Vulvaria, Tragium germanicum, Scham:drauf, 
ſtinckende Melte, voádbft (m etlihen Gärten, an ben Zäunen, bier. 
net zum Auffteigen der Mutter, faulen und wurmichten Wunden und 
Schäden. — ——— | an 
Atriplex fylveftris, fiehe Chenopodium, FR 
Atrophia, Contabefcentia, Macies, Tabes, die Dare, Schwind» 
fübt, Schwindung, ift eine folde Krandheit, da ein gewifles 
Glied des Libes, fonderlih Arm oder Sup, an feinem fleifchigtem We⸗ 
—— welck wird, und gleichſam als duͤrre Aeſte verdorret: ſiehe 
abes. 
Attenuantia, werden ſolche Medicamenta genannt, welche die zaͤhen 
ALawores wiederum flieſſend machen, und folche find nad) den manníge 
- faltíg unterſchiedenen Urſachen mancherley, 
- 7 Attenuatio, fice Comminutio, — 
.... Attonitus morbus, fiche Apoplexia, 
- — Attradio, eine Anziehung, wenn man etwas zu fi) oder an fi 
— ein Kind die Milch aus ber Muiter⸗Bruſt zu fib 
- Attrahentia, anziehende Mittel, fo wol innerliche als aͤuſſerliche, 
welche die Säffte und Spiritus, fonderlich aber fremde Dinge aus der 
Tieffe des Leibes oder Wunden heraus ziehen; hicher gehören die Dropa- 


tes, Phoenigmi, Sinapifmi &c. : | | 
Audio, sugmentatio, die Sunebmung, Wahsthum, ift, wenn ct 


a 


washeranwächfer und gröffer wird, als wenn cin junger Menſch von E ju 
Br 9t a à 


g 
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Tag wächfet und zunimmt, biß baf «c feine völlige Statur erlanget: md 


in diefem Berftande wird eg aud) von Andern natüre und widernatuͤrlichen 
Dingen geſaget. | 
Auditorius meatus, der Bebörgang , durch welchen der Schaf 
in das innere des Ohrs brínget, es ift die Schnee diefes Ganges gleiche 
fam. ein Bor- Zimmer, denn on biefer ihrer Verengerung entflefet der 
Anfang biefe8 Ganges, Sein ausmwendiger Theil beftcher aus einem 
. Knorpel, welcher doch nídt den ganken Umfang des Ganges mad, 
fondern oben gán&lid) mangelt, und an etlichen andern Orten. durch⸗ 
ſchnitten, und wie abgeſondert iſt: der inwendige heil aber, ber gegen 
das Gehirn geher, ift gang beinicht. Diefen Gang bekleidet inwendig 
. ein von der Haut herfommendes Zei, burd) beffen erhobene Oberfläche 
fehr viel Drüfen- geffceuet. werden, aus deren tedwmeder ſich befondere 
Ausführungs- Gänge in jenes Höle erftrecfen, welche die gelbe und bit 
fere Materie, fo man Obren- Schmalß oder Cerumen beiffet, in eben dies 


felbe Höle ausgieffen; der Gang ift Frum und ſchreg, denn er ficíget 


anfangs (n bie Höhe, und gehet hernach wiederum. herunterwaͤrts gebo⸗ 
gen, iedennoch allezeit vorwerts. 

Auditus, das Gehoͤr, iſt einer von den fuͤnff aͤuſſerlichen Sinnen; 
dabey (ff ju erwegen (1) das Organon oder bas Werckʒeug/ welches 
beyde Ohren find, (2) bas Obje&um oder der Schall, welcher in die Ohr 
ten dringer, und von dem burd) den Nervum opticum in das Ohr fomz 
menden Spiritu ang mercket und dijudiciref wird, — 


Auditus difficultas, gravitas, ſchwer Gehoͤr, auch Auditus diffici- 
lis genannt, ift, wenn man zwar einige Wörter und Schall, aber fefe 
fhwer vernehmen Fan, das iff, wenn man mit voller Stimme redet, 
und den Mund an die Ohren eines folchen Parienteng leget: der alfo 
kranckende Menſch wird Surdafter genennets die Urfach find ſcharffe 
Fluͤſſe, Zerreiffung oder Relaxation des tympani, Mangel oder verhinder⸗ 
ter Einfluß der Geiſter. Wider diefen Affect werden nach einer ieden 

und beſondern Intention unterſchiedliche aͤuſſerliche Mittel recommandi- 
ref, alg = Terebinth. Ova Formicar. contrit. V Magnanimitat. oder Apo- 
pledic, Spirit. acuftic. Mynf. Ambr. Mofch. Zibeth. pingued. Viperin, ol, 
infuf. Fraxin, und Rute, oleum Amygdal. amar, Succin, corn, Cervi, Cha- 
momill. lign. Guajac, «-[:], CX-ci &c. D 


Auditus imminutus, geſchwaͤcht Gehör, ! 
Avel- 
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Avellana, die Haſel⸗ Nuß; man fat davon dreyerley Sorten, 
3) communes, die gemeinen, 2) Lamperti, Lamperts⸗Muͤſſe, welche 
etivas groͤſſer find, und um den Keen cine rothe Schale haben, 3) Cellen- 
fes, welche von Zelle bey Würgburg hergebracht, und daher Zeller⸗Nuͤſſe 
genennet werden. —— | ida C 
Avena fativa, glatter faber, mit etwas gepregeltem Saltz in ei⸗ 
nem Sädlein warm auf ben Leib gefeget, ftillet bas Grimmen unb Diuts 
ger Wch; gefchähle und gefocbter Saber diener wider entzündeten Hals, 
Heiſcherkeit, Huſten Schwaͤmmgen; der. Grüße iff den Febricitanten gc 
funb von Habır- Suppe mit Zucker wird der Syrupus Lutheri gemadhef, 
ift wider die Colic gut. | 
Avena fterilis, ZEgilops, tattber Haber, waͤchſt wild bey der Gerſte 
an den Wegen. Das Gewaͤchs iſt zu den Gefhwüren und Fifteln der 
Augen und entylinbeten harten Geſchwuͤlſten zu floffen, Pflafter - weife oder 
den Safft mit Mehl vermifcher, und übergelegt, gut. 
Aves Cyptie und Avicule Cypriz, aud) Candele odorata pro 
- fumo, unb Baculi, werden Diejenigen langen Stuͤcklein und Stänglein ge 
- mennet, welche bißweilen in ben Apothecken aus einer wohltiechenden Raͤu⸗ 
cher⸗Kertzlein⸗ Maffa bereitet, und an ſtatt ber Häucher 2 Kerklein gcbtauz 
dt werden. | 4 
- Aves Hermetice, werden die auffleigenden Beifter bey der Deftil- 
lation genannt; ingleichen der algemeine Wilt- Gift, weil er in der Lufft 
herum fleugt. = | 
- Aves paradifiace, Darabis ^ Vögel, alfo genannt, weil die gemet 
nen $eute dafür halten, als Fämen fie aus bem Irrdifchen Paradis bet 
ZTürden, ba doch unläugbar, baf fie nicht aus der Tuͤrckey, fondern aus 
Oſt⸗Indien, und zwar aus den Moluccer Inſuln Fommen; fo nennen fie 
andere Lateiner Manucodiatas; fie haben ein artiges Anſehen; «8 giebt 
auch der gemeine Mann vor, da diefe Vögel Feine Fuͤſſe haben, ift aber 
gewiß, daß ſolche von ben Indianern abgefhnitten worden, es fey nun 
ſolches deßwegen daß fie ficb ohne Füffe beffer prepariren und halten, oder, 


wie andere meynen, beffer an die Cafquettcn und Hüte zu Plumagen heff⸗ 


ten lieſſen; nachdem aber die Molucciſchen Inſuln unter die Regierung 
von Bantam gekommen, werden, auf Beranlaffung der Holänder, die 
Fuͤſſe nun an den Vögeln. gelaffen, 
^  Avicule Hermetis, bébeutct das Saltz, welches, nach Sendivogü 
Anwelfung, aus dem Than zu colligiren ift 
Aura, fiche Calidum innatum, 
Aures 











































N... 
rs . Aures ober Auricule cordis, Hertz⸗ Oehrlein oder Hertz⸗ Ohr 
Caͤpplein, find gewiſſe Saͤcklein, welche auf der Seiten der Biur Adern 
au oberjt an begden Ser Kammern liegen, find bem jum Kerken lauf⸗ 
fenben Blue an flatt einer Herberge, worinnen es fid) bey annoch niche 
a Hoͤle des Hertzens verweilet, das rechte ijt allezeit gröffer als _ 
bas lincke. yr Heu ds EDDIE GARA u i: 
— —. Aurichaleum, Meßing, wird aus Kupffer und Gallmey, bep unge 
"meiner ſtarcker Gut, verfertiget, und zu allerhand Gefchirren gebraucht. 
: Auricula muris, Pilofella, Maͤus⸗Gehrlein/ Nagel Bxraut, 
währt in ſchattichten Wäldern, bißweilen auch auf alten Mauren, Das 
Kraut famt der Wurgel ift ein gut Wund- und Bruſt⸗Kraut, dienet wider 
die Innerlichen Verwundungen, Schwinds und Lungen⸗Sucht. 
Auricula muris minor, fiche Pilofella major. u... 0; 
Auricularis, der feine oder Gold- Finger, ^ th 
-Auricula urfi, Sanicula alpina lutea, Baͤr⸗ehrlein, 


* S ace 


Br ⸗ Sa⸗ 


nickel, waͤchſt haͤuffig auf Gebuͤrgen, Keilet, und ift ein gut Wund-Rraut —— 

biet inn⸗ und aͤuſſerlich wider bie Brüche, Wunden; Schwindel, de : i | 
Safft wider bie erfrornen Glieder, bas aus ben Blumen gebrannte Waſ⸗ 
“fer vertreibt alle Sledden des Geſichts und der Haut, macht —* Han 


und gíatt, | Pom 
: Auricula Jude, fiehe Spongia Sambuci, 
Aurigo, fiebe Iderus, ^ 0o 1046 
. Auripigmentum, fiehe Arfenicum. — Meus - 
. - Auris, dag D br: Aures, die Ohren, oder bepde Ohren, 
die Werckzeuge des Gehörs, vermittelft welcher man N 
ſchafften dem Gedaͤchtniß begbringer: fie werden gemeíniglid) in die aus- 
wendigen und Inwendigen getbeilet; das auswendige Ohr iſt derfelbe 
gantze Theil des Ohres welcher auswendig ohne Zerſcheidung oder ge⸗ 
waltſame Oeffnung beſchauet wird; zum innern Theil gefóret der. Mea- - 
tus auditorius, die Drüfen, das Tympanum, die’ Olficula, bít Arterien, — 
"Adern J 8] REO 09 DERE 
. .Arrifcalpium, ein biz Löffel, ift ein bekannt Inftrumentum, dfe 
Ofren vom Unflat zu faubern und un s) halten. Bi 
71 Rurrüm ebíceffus, (efie Parptisii6Gi0 a m Non mie. \ 
affediones oder morbi » Ohren? Gebrechen oder Kranck⸗ ie 


/ E 


«s CMT OO ‚heiten, 
... dolor, fiche Otalgia, . 


— 


Auri- 
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Aurium dolor igneus, fice Pyrofis. 
f inflammatio, Entzündung der Ohren. 

Anduatio, das Raufchen oder Braufen vor den Oh⸗ 
ven, komme insgemein von Falten und an die Ohren fteigenden atarz 
then her; dazu geben Gelegenheit falte £ufft, Falt Waffer an die Ohren 
gehalten, Schläge und Stöffe am Haupt zc, Die Eur ift nicht anders, 
als wie bey den Catarrhen gelehret, bodo werden äufferlih 7 Carduibe- 
nedid. Effent. lignor. oder Saffafras, ein warm Brod mit bacc. Laur. und 
-fol. Rorismarin. gebaden, oder die effent. Caftorei mit = ci, cum Ya, 
Hecht⸗Galle, Ja —— : 

^ — Aurium pulfus, das Rlopffen oder Pochen der Ohren, — 
Sibilus, dag Pfeiffen der Ohren, 
Sonitus, dag Schallen der Ohren. 
Tinnitus, das. Klingen der Ohren, 
Diefe alle werden wie Fluctuatio aurium curiref, 
Aurium Sordes, ſiehe Cerumen, 
'— Specillum, fiehe Speculum, à 

Vermis, ein Ohr⸗Wurm: dag man Würmer in den 

- ren gefunden, zeugen die bey den Pradticanten aufgezeichneren Anmers 
ungen an. oe 

Autum, das Gold, wird von den Laboranten Corpus rubeum, Leo, 
Homo Senex, Lapis benedictus, Filius Solis, Pater ignis, rubeus filius, 
Lumen majus, Fermentum rubrum genannt ; wird unter allen Merallen 
für dag edelfte gehalten, weil es an fid feibften bag allerreinefte, dauer⸗ 
hafftigſte, dichteſte und ſchwereſte iſt, hat insgemein eine gelbe Farbe; 
wiewol zuweilen aud) eim weiſſes Gold um Prag in Böhmen gefunden 
wird: wie dann auch auf chymiftbe Art unb Weife dem gemeinen Golde 
feine gelbe Tin&ur bald genommen, bald wiedergegeben werden Fan, Es 
findet fib aber das Gold entweder gang pur und gediegen, dergleichen nicht 
allein in Guinea juweilen aug der Erden, fondern auch häuffig in den 
Gofdsreichen Fluͤſſen, Tago, Paolo, um den Sifein unter dem Sonde 
gefunden wird, oder ſtecket annoch in feinen Mineris und Gold⸗Ertzen, 
‚welche gemeiniglich grau und Afchfarbig ausfehen : bas rechte, pure und 
unverfaͤlſchte Gold (ucben bie Gold⸗Arbeiter und Gold-Schläger ; hiervon 
- führen nun die Materialiften und Apothecker das 

k 9 





Aurum 








ee foliatum ,. gefeblagen Bold, oder Gold⸗Blaͤtter in 
Bauchlein. een RAR 
.. Aurum fulminans, Platz :Gold, fo aus dem init VQ folvitten 
Gold burd) das SFr, --[r]. oder Sci darnieder gefihlagen oder’ 
precipitiref wird: bíenef, auſſer feier donnernden und fhlagenden Ge⸗ 
walt, das von Winden herrührende Grimmen der. Fleinen Kinder und — 
derfelben Epilepfie zu vertreiben, laxiret theils, befördere “auch theilg den 
we. ee ya ne an 
. Aurum in mufculis, Muſchel⸗Gold, wird. von den abfallenden 
Fleinen Stüclein des gefhlagenen Goldes zubereitet, wenn ce mit Sung - 
fern⸗Honig Flein zerrieben, unb in kleine Muſcheln eingerheilee wird, 0 - 
nachmalenmit Gummi-Waffer angemachet, und jum Maͤhlen oder Schrei⸗ 
ben gebrauchet virdd. au a 
Aurum muficum, fjat nichts als den Namen mit dem Golbe gemein, 
wird aus Zinn, Wißmuth, gelben Schwefel 1c. bereitet, und zu Glad 
und andern Mahlwercken gebraucbets Ingleichen fommt aui an nichts 
als der bloffen Farbe das — onm PAR n caa aca 2» 
Aurum fophifticum mit dem Golde überein, welches aus O tb. 
Tutiz Zjv. Borras unb Salpeter Sij. und Mercur. fublimat. Si. mit 
Baum Oel impaftiret, in einem glühenden Schmel-Tiegel vermíttelft ei⸗ 
nes ſtarcken Feuers gefhmolgen wird, So find endlich auch mancherley 
Tioduren, welche zwar von Golde den Namen haben, im geringften aber 
nicht davon participiren, deren nur einer zu gebenden, aus welcher ber 
groffe Betrug ber aus dem Golde bereiteten Artzneyen bekannt wird; — 
| . Bi Sacchai ui —— — — duse 
 extrabire die Tindur mie —— i 
Spirit. Rofar, Züj, — 75.7. ^ 
thue darzu m 
-. Liquor. Perlar. 2ij.. — 
Effent Ambræ 26  — | 
T " ce” ie MPs. 
.. Avtolithotomus, íft derjenige, welcher fi) felbften den Stein 
ſchneidet. Mn a J 
Axillaris vena, ſſehe Vena. En 
Axon oder Axis, dag dritte Wirbel-Bein des Zalfes, wird ges 
meiniglich die Axe genennet. Dieſer Name kommt vielmehr dem an⸗ 
bern Wirbel⸗Bein zu, und nod) mehr deſſen Sortfages Denn die Are ift 
: à i | gemetz 


I 


- 








© —— — — um welches das Kad — — wird; dergleichen 
man nichts an beſagtem Wirbel: Beine findet, — à glaube ich, es fey 
 bicfer Dame aus Syertfum. von dem andern Wirbel⸗Bei 
uͤberbracht worden. —— 
Aaxungia, Schmeer, Shmals, ift bas weiche Bett, in der Officin 
wird von: unterſchiedlichen Thieren bag Schmegr genennet; —— ſind 
nach der Brondenburgiſchen Taxa bekannt; 


vete agnina, Schaafe⸗ 


—^ ardez, Reyers⸗ 


- — eaftoris, Bieber⸗ 


xd Äxtinpia, Lunge, íft die Terra fi ion Lie is, oder die Bold» 
pat Siegel - Erde, - 
BR Solis, ift Die Terra f igillata Sugonen bit Scrigiſch⸗ 


jos Vitri, fiche Fel Vitri. 
 Azoth, heiſt bey dem Blancard in der Vermehrung des Theatri chye 
mici p. 164. ein Hartz von f£rt, auch der filberne Leim / es zergehe (it 
| der Warme DI SE und in BEER et gerinnet «8, Dieſes Hartz, wenn 














ne auf das dritte 


anatis, Enten⸗ 
- anferina, Gaͤnſe⸗ 
apri, wilde Schweine» 


canina, Hunde. 
caponis, Capaunen⸗ 


sis 

cati fylveftris, Wild⸗Katzen⸗ d. n 
ciconie, Storch⸗⸗ 

- galinz, Hennen ⸗·⸗ Ü — sis Ge, | 
leporina, Hafens. | 

lucii pifcis, Hecht⸗ 

lupi, Wolffs⸗ 

‚muris dE Murmelthiers- 

- goici, Ferckels⸗ P 

|" ferpentum,. Schlangen — E: 

taxi, Dachs⸗ 

- vipcrarum, Matter 

. urfi, Baͤren⸗ 

vulpis, Sudéz 


Y 


E: 





pl — © À 
es ohne Zuſatz digeriret, wird ſchwartz hernach weiß; unb denn der Wer 
fin Stein genennet, Bey dem Paracelfo aber bedeutet eg vielerley, als 1) 
bin € metallicum, welcher aus dem vollfommenen Metall refufcitiret wors - 
den, z) den y philofophorum dupficatum, fo aus 4, C, und allgemeinen 
Zio beſtehet, 3) bed-uter cg bey einigen Bag höchfte Remedium, welches aus — 
Sio, © und ) beſtehet, 4) den gium fixum, und endlich 5) die höchfte 
Medicin bes. Paraceifi. EI Bine Uprdis e Lb e pou 
,, Azyges, bas Keilförmige Bein, ift das eingele Bein int Ober: 
Kiefer, wird aud) Vomer genanntz fiche Welfchii Tab. Anat. Tabul. Ix. 
^- . Azygos, firhe vena, o NI ESSA Bid — 
..  Azymus, ungeſaͤuert, oder alle dasjenige, fo nicht geſaͤuert worden, 


: gc ac ; 1 
a re : : & iX PERUMEN, 
^ ; AUS to v4*4 N lau gx 


° DAcs Beerlein, find Eleine Fruͤchte, derer viel, an einem Stiel hangen, - 

als die Sohanniss Träublein, item auch die an einem Stiel eintzeln 
hangenden Eleinen Früchte, als Chriſt⸗ Hind⸗Erd⸗Kratze ⸗Beeren. 

Baccæ Alkekengi, ſiehe Alkekeng. ——— 
Halicacabi, ſiche Alkekengi. 
 Jüniperi, Wachholder⸗Beeren, ſiehe Juniperus. 

Lauri, Lorbeeren, ſiehe Laurus. BRD N N 

—. Mytüi Italice, Welſche Zeidel-Beeren, find ſchwartze lang» 

lichte Beeren, wohl noch ſo groß wie die gemeinen Teutfchen, haben ober 

ein Krönlein wie andere Beeren, und find vol weiffer harter und gleiche 

fam zufammen gedruckter Körner, welche wie ein halber Mond, beffen Spi⸗ 

Ken inwärts gebogen, formiret, und eines ſehr Derben und jufammen zie⸗ 
henden Geſchmacks find ; fie haben, eine kuͤhle und anhaltende zuſammen zjier 

hende Krafft, mit welcher fie alle Bauch⸗ und andere Stüffe, Blurftürguns 

gen, Ausfallen des Affters und der Murter, unnatürlichen Schweiß, Ver⸗ 
Pendüng der Glieder unb- andere Gebrechen heilen, Doc) dienen auch 

teider bíeft Kranckheiten die SOMNI NAR | or 

Baccæ Myrtillorum, gemeine Aeidel = Beeren, welche auch zum 
Plans Särben" gebrauchet werden, menn. man einen Topf voll Heidel⸗ 
Beer ⸗Safft einen Bechet G pig, wey Loth geftoffen Alaun, und ein halb 
tet Kupffer⸗ Schlag mir einander fieden, und Garn oder Tuch — 
RL funden 
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tunden läffet, und hernach abgewafchen s. wenn «8 licht⸗ blau werden fol, 
nimmt man feinen Kupffer Schlag darzu; fell es aber dundler feyn, (o 
tfut man zwey Loth gepulverifircen Gallus darzu ; 

Baculus fyrppatheticus, ein Sympathetiſcher Stock, wird von 
der Hafel-Staude gemachet, und wider Bein-Brüche und Vereendungen 
gebraͤuchet; hievon ift Borelli obfervat, 27. Centur. III. zu ſehen. 

Badian, iſt Aniſum ſtellatum. 

" "Baharas oder Baaras Jofephi, iff eine in Judaͤa befindliche Pflantze, 
wovon Horftius und Bauhinus zu fehen, | 

Balanus, fiehe Glans. _ 5 

Balanus myrepfica, Glans ungventaria, das Been⸗Vuͤßlein, ift 
eine dreyecfigte StuB, fo groß wie. eine Fleine Hafel-Nuß, und Hält unter 
einer holsigeen Schale einen gleichfalls dreyeckigten weiſſen Kern, welcher 
fehr ölicht, und eines bitter, auch. etwas fiharffen Geſchmacks ift$ wird 
aus Indien und Egypten gebracht, es waͤchſet auf einem Baum, welder 
fid) dem Tamarisken⸗Baum verglcicbet Derfelben ſollen zweyerley Arten 
ſeyn / nemlich groffe und Eleine, wovon nur die groffe heraus fommt, denn 
die kleinen follen ſchaͤdlich ſeyn, dahero, ie gröffer und ſchwerer fie find, ie 
beffer fie gehaften werden, fonderlich voctin der Kern (dón weiß und frifch 
ausficher: ar Kräfften find fie hitzig und folen von oben und unten purgi- 
ren, áufferlic vertreiben. fie den böfen Grind und allerhand Síefen der 
Haut: hieraus wird das Del, Oleum balaninum genannt, gepreflet, wels 
ches das Safmin-Del zu machen bequem ift, 
^.  Balzna, ein Wallfifch, ifi cin ungeheures groffes Thier, maſſen 1672, 
den 30. Julii von Amfterdam geſchrieben wurde, bap bey Briftol in Enger 
[anb einer gefangen worden, welcher 24. Englifche Ellen larg, und deffen 
Mund 1z, Ellen weit und groß gewefen, Di ſer Fiſch wird alfo gefangen 
und getödtet: So bald di: Compagnie der Grönlandefahrer in den groſ⸗ 
fen Schiffen eines Wallfiſches gewahr wird, fo fallen etliche vom Volck 
in Chaloupen oder Kaͤhne (deren iedes Cxbiff drey bep fid hat) zu deren 
iedweder 6. Menſchen gehören, als ein Steuer: Mann, 1. Harpoenict, 
1, Seinfehieffer, und brep die rudern helfen. Diefe rudern alfo zum Wall» 
fifch mir 10. Rudern und uneerfhiedlichen Waffen; wenn fie ihm num naf 
gnug fommen, daß fie ihn getrauen zu treffen, fo wirfft ihm bet Harpoenict 
einen eifernen Wurff⸗Pfeil (dem man Harpoen nennet, und ein Pfeil mis 
weh Widerhacken 2, big 3, Schuh Tang iſt) in den Leib. So bald nun der 
Fiſch getcoffen ift, fo gícbt fid) derfelbe E 2, big 300, Klafftern Dinuntee 
| E in 
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in das Meer, trwegen bas Geil, woran dei Pfeil gebunden, unb bic Inne 
genennct wird, won Dem Seinfhieffee faft auf folhe Art, wie man Weine in 
digg Keller fáffet, aber viel gefchtoinder, Losgelaffen wird, Bald hernach 
kommt der Fiſch wieder hervor, unb giebt durch Die obere Lufft-Möhre eine 
ſolche Stimme ven fih, daß man cs auf cine halbe oder gane Meilweges | 
hören Fan, Alsdann fahren alle 3, Chaloupen wieder auf ihn gu, und die 
Seine, baton ber Fliſch feft ift, weift ihnen den Weg. Welcher nun am erz 
fen Hinzu kommet, ſchieſſet ipm wieder einen Harpoen in ben $eib, worauf 
das Thier wieder untergehetz wenn cr zum drliten mal hervor kommet, 
geben fie ihm feinen. Harpoen mehr, ſondern ſtoſſen ($m die Lenſen oder 
Stoß-Eifen, wie Schweins⸗Spieſſe offf in den Leib, welche doch nicht 
darinn ſtecken bleiben, weil ſie keine Widerhacken haben. Wenn er nun 
durch viele Wunden ermuͤdet ift, fo fahren fie mit bem Stoß⸗Elſen gar in 
den Scib, Big fie ein Haupt und vornehm Vifzus treffen, welches daran er⸗ 
Fennee wird, wenn nemlich bas Blut aus den Euffe- Möhren wie ein Strom 
heraus ſchieſſet, und der Fif ficb vollends zu Tode tvütet, auch mit feinem 
Schwanz und Finnen alfo von fid ſchmeiſſet, daß es auf eine halbe Meil- 
weges ju hören, und wie ein groß Stuͤck Geſchuͤtz fo losgebrennet wird, 
donnern foll, Hiervon ift Axungia Ceti, oder der Tran; ber Pria pus Ceti, 
das männliche Glied, fo eine befänfftigende Krafft hat, und wider die rotfe 
Ruhr geruͤhmet wird; die Cofta fartoria, oder Fiſchbein, find fine Kiefer, 
welche ihm (tatt der Zähne, weil er feine hat, dienen; vom Spermate Ceti 
oder Wallrat ſuche an gehörigem OUrt. CU ABA Md, FS, 


nicht anders als hätten fie Brey im Maul, 
Dalauftinm, fiehe Malus Punica. — ^ | — dipan 
Balbuties, das Stammern, Stottern, Anſtoſſen in der Dede, p 
Dalttt os, fiche Attrágalus, a7 2 0 9 99 TE. TR UBI, 


Balatrones, Brey⸗ Mläuler, ober welche mit vollem Munde reden, 


i 


. Balneator, ein Bader, ° ai. en i o ia ae 
. . Balneum, ein Bad iſt eine Formel eines äufferlichen Medicámenté, 
fo aus unterfhieblichen Kräutern, Blumen, Wurgeln tc, beftcher, welche in 
gekochet werden, ba fib denn der Patient am gantzen $eibe babet, -Hierbey 
ift zu mercken, daß die Dofis der Kräufer und Blumen pum twenigflen auf M. 
xij. die Radices Zvj. bif viij. die Saamen Zjv. biß vj. verfihrichen werden, 
ja man fat auch auf bes Ar und Griff: bob 8sibes zu fen, denn ein Kind — 
darff nicht fo viel alg ein Erwachfener, 4. €, Fönnen folgende Species zum 
Bade wider Lähmung ber Glieder fun: -. ^ 0 7 7 


i sl ; 











1 ; * [Us J 4 Ls 
; ; | i 
vic dtr 2 BA 
Nt j N LE ——— — 

































e 441 wi otov t -. Rorismarin, a Miij. blor-ónu 


1344/5 iN A — — 
0. #% flr. Hormin. 


2 ne quinis Opvaidal <> | 
S070 0 Chamomill, a Mi Co r 
cp 00: 7" pad, Alth. tor fn v gf an | 
N mmm M inn emf nb a 36 S 
duro amne fene ni zu]. ^ 9 Ä APUMADT vi | 
UEHIUOOHRA. Nigell 35): | | A, di Ä E 
To. ." "bacc. Juniper. Bj. t «E A. 4 TY | 
A AMENS 4s contuf. £.1. 4. Species, - 
"Species jutm Kraͤuter⸗Bade. | t 


Ober aud) Mynfichti Bad wiber vetftopffie Menfes, darzu Be tadic, Arte- 
mif. rubr. cum tot. Ziv. Angelic, hortenf, Rubiz tinct. Afparag. Apii à 
Zij. fem. Petrofelin. bacc; Juniper. Laur, excort, Myrrh. rubr. ana Siß. 
herb. Centaur. min, Puleg. Sabin: ana Zj. Foericul, Melifl. Serpill. ana 
Zvj. Abfinth. Chanizdr, Marrub. Mercurial. Nepet, Parietar. Rorifmarin. 
ana Z/. f. Species pro balneo. In bas Bad feger fich der Menſch big 


über den Nabel, und bleibet beynahe eine Stunde drinnen, 
.. Balgeum laconicum, ein Schwitz⸗ Kaſten. 
errors [ Andamin gewiſſet Chymifet Ins 
" firumenten oder Oefen welche ſich beffer zeigen ale befchreiben laffen, 
. Balfamatio, fiehe Conditurà. ^ — cd s 
.. Balfamica, find ſolche Artzeney⸗Mittel, welche voller glutinófer und 
fulphurifcher Theilgen find: hieher gehören alle, fo wohl natuͤrliche als 
Fünftliche Balfame, als Balfam. Copaib. de Peru &c. Balfam. vulnerar. Crol- 
lii, Vigonis, Hartmanni, Barbetti &c. welche aus oleo Momordic. Hy- 
peric. Cere, Terebinth. flor. Zis, Coloph, Maflich. Aloé, Myrrha &c. 
bereitet werden, Wie nun aber diefe zum äufferlihen Gicbraud) fonimen, 
alfo fat matt aud) dergleichen innerliche Mittel, alsdie angenehmen Gummata 
aus den Vegetabilibus, ale (robil, Pini. fol. Salicis, flor. Tiliæ, radic. 
Chin. Bardan. Alth; Glycyrrhiz, Malv. Petfofelin &c ^ 
| -Balfamum, ein Balſam hat mancherfey Bedeufungen, und wird 
insgemein folch cin Mittel darunter verftanden, welches einen angenehmen 
ar QI pene- 






penetranten Geruch, ſtaͤrckende und vor der Faͤulniß prefervirende Kräffte 
hat, und folcher ift entweder narurlich, ober durch die Kunſt bereitet s_ 
von den natürlichen in folgenden: erfllih nur von den Fünftlich bereites 
- «fen, ſolche find vornemlich der Confiltence nad) mancherley, denn einige 
find bíflid) wie Salben, andere flieffend wie Waffer oder Spiritus. Zur - 
erften Art gehören Die vielfältigen Schlag Rofen z £avenbul 7 Balfame xc, 
aller ſolcher Corpus iff das ausgepreßte Mufcaten- Nuß- Del, welches mit 
- bem WV ohnriechend und weiß gemachet wird; nachgehends find bie Ingre- 
. dientia folgende; 1) die angenehmen deftillirten Dele, als oleum deftil. - 
- Anifi, Fanicul. Angelic, cortic, Aurant, Citri, Caryophyll. Cinnamom, 
Macis, ligni Rhod. Lavendul. Spice, Majoran. Meli. Menth. Puleg. _ 
Salv. Thym. Serpilli, Succini albi, 2) Mofchus, Ambra, Zibeth. 3)an2 — 
genefme Extraäta, als ligni Alo&s; die rechte Proportion diefer Ingredicn- 
tium, daß ein Balſam daraus werde, ift. Diefe : i | 
(oo ooo 7 Auf Corpor. pro balfamo 5j. geher 
CBE t olei deftillati 3j. . - .j 
angenchmer Pulver 34. 
Extradi gr. vjj. ME arm ur 
Ambr, Mofch. Zibeth. gr. iij. 


- Dan Ean auch zu den Balfamen, denfelben eine gewiſſe Farbe zu geben, 4 
etliche gran. Eboris uſti ober Afphalti, (zur fihwarken) oder Santali rubri — 1 
zur rothen Farbe thun, ober auch grana Chermes &c. Exempel ſolcher Balz 
(ame find folgende, und zwar erfilich eines Schlag-Balfams ; E 


Rt Corpor. pro balfam. 3j. 
ol. deft. Caryophyli, 
Cinnamom. à gutt, We i 
— lign. Rhod. gutt, jv. 
Ldvéddul 57 71 7 
Melif 3guit.üj ^'^— 
Balfam. Peruv. nigr. 36. - 
Mofch. . o 
" Zibeth. 3 gr. iij.- | 
.. Ambr.gr. ij —— - 
 müfce fupra ignem, adde pulv. Fungi —— — 
^ eetvin. q. f. £ Balfam, S, 
Schlag⸗ Balſam. 









- & Ol. Nuc. Mofch, exprefl, Sj. _ 
E . .... Balfam, Peruv. nig. IR oo 
M 0. pl defit. Majoran. _ 
Mme Mire Ment. . — 
. Rute ügutt Y. — 
Carvi E 
.  Chamom.. . "n 
Succin, alb. 3 gutt, lij. 
f. Balfam. S. ; ' 
JA Sio Magen-Balfam, de 
ap |^ X Corpor pro Balfam. Sj. ^. 
| —— Extract, Caftor. 39... 
ol, def. Chamomill, 
.. . Sucecini à gutt, vj. . 
Lavendul. 
Meliſſ. Aryl py 4 
iss api RN Salviz à gutt. jve 
f. Balfam. S. 
to MuitersBalfam, br 
| Balfamus cofmeticus D. Faufti, ein Schminck⸗ Balſam, RB} Ua- 
| gvent. pomad. 2j. ol. Jafmin. rec. ij. ol. n p. d. 5j. Spermat. Ceti 36. 
Magifter. marcalit, Sij m. f. Balfamus. | | 
Balfamus gonorrhoicus Waldfchmidii, wider den Tripper, Ri 
Olei Succini gutt, x. Terebinth. gutt. ix. Balfam. Copaib. Peruvian. ana 
gutt. iij. f. Balfamus. Innerlich in füffen Wein einzunchmen, 
- Balfamus Hypericonis, Johannis⸗Braut⸗ Balſam, B füm- 
mitat. Hyperic. 15). ‘ol. commun. bij. gum. Elemi Myrrh, ana Zj. Tere- 
.binth. Zjv. Aloés 3j. Maftich, Thuris ana $6. infundite es, hernach fiede 
«8 aur. ; mis - 
" Bu dri Cnóffelii, Sabn^25alfam, Bi Olei deft. 
Caryophyll. Camphor. Buxi ana 3): Nuc. Mofch. expreſſ. q. f. thue dar⸗ 
zu Extra&t, Opii 5/5, noch Fuligin. fplendent. q. f. die Farbe zu geben, - 
f. Balfamus. INS id / 
- Balfamus vulnerarius Boccons, Wund-Balfam, E: Picis opt, 
36, Mytrh. Succin, Tacamahac. ana 3ij. lor. Centaur. min. pulverif, Lau- 
- dan. Styrac, ana sii. Croci 34, Galban. 3ij. Caryophyllor. Num. xx. 
Maftich. 31%, Opii sii, Bdellii, lad ana 36. Colophon. ij. refin. 
D un : Lari- 
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Laricis Zij. Cere Zv. refin. Abietis Ziß. Alo&s 5j Machdem bie Gum- 
mata in Eßig zerſchmoltzen und evaporirer, thue (e Pulver darzu, und 
endlich den Campher. | | 

Sed) ein anderer de Dolzi, E fem. Hyperic. 2j. radic. Carduibe- 
ned. Contrayerv. Valerian, ana 24. infundire diefe zwey Sage in guten 
weiffen Win, dann tfue darzu olei Olivar. vet, 3ij. Frament, integri Zi, 
Foche ed, biß daß der Wein verzehrer, und orüde es ſtarck aus, thue noch 
darzu Terebinth. Venet. Zi. pulv. Oliban. Zj. m. f. Balfamus.. 

Balfamus contra incantamenta, oder Pfortʒheimiſcher Saubetz 
25alfam: & Olei Hyperic. cum gumm. 15). Vini generof. IBiij. olei Te- 
zebinth. Philofophor. Lumbric. ana Zij. Cerz Zi Theriac. Androm. Mi- 
(0 Cthridat. ana 3j. Medull. crur. human. deftill. pingved. human, deft, à Zh 

. Vifei Coryl. querc. tiliz à Mj. herb. Scabiof. Pyrokle Menth. Perficar, Rut, 
murar. Polytrich. Antirrh. omn, fpec. flor. Hyperic. ana Mviij. -Verbafe, 
Verben. Betonic. Prunell. Auricul. mur. Chelidon. min. ana Miß, fem, 
Antirch. 28. Hyperic. 3iß. pom, Momordic. Miij. rad, Symphyt. maj. Ari- 
ftoloch. rot. Dracuncul. macul. à Mf. bacc. herb. Parid. £i. lefe alles zu 
rechter Zeit zufammen, Foche eg im vermachren Gefäß, biB bof der Wein 
verzehret ift, dann thue darzu Maftich. Mumiz, Myrrh. Oliban, Croci d 
3 Sij. laf «8 ned) ein wenig fiden, und Deb ca auf, UR 

Balfimum de Copaiva, weiffer Americanifcher Balſamz (f 
ein weiß⸗ oder Gold⸗gelber, flüfiger unb hartzigter Balſam, wie Terpenthin, 
hat einen ſcharffen bittern Geſchmack und guten Geruch: wird aus Ame- 
zica über Portugal gebracht; die Bäume, davon folcher berrüfret, wach⸗ 
fen an verfchiedenen Orten In Oscafiíen, afe jt Rio de Janeiro, Fernam- 
buco, zu S. Vincent; es flüffet der Balfam aus deren Rinde, nachdem 
fie zu Sommers⸗Zeit geriet worden: wird vornemlich mwider innerliche 
Verwundungen als Lungenſucht, Stein⸗Schmertzen, Gonorrhæam, bren⸗ 
nenden Harn 1c, gebrauchet. Die Dolis (ft von vj. biß xij Teopffen, mie 
zweymal fo viel "Tindur iri, — | 

Balfamum. Peruvianum, DPerivianifcher Balſam, aud) Bala- 
mum Indicum genannt; ift ein fbtverer , harkigter, und tole Honig anzu⸗ 
ſehender Balſam, entweder weiß oder roͤthlich⸗ſchwartz, eines ſcharffen Ges 

ſchmacks und guten Geruchs, wird ebenfalls aus America gebracht; das 
Baͤumlein, daher dieſer Balſam entſpringet, ſoll dem Pomerantzen⸗ 
Daum an der Groͤſſe gleich Eommen, Schróderus fat zwey, Pomet aber 
drey big vier Sorten dieſes Balſams, nemlih- 1. den weiſſen, — 

welcher 











( pA I5 
welcher von fi) felbften aus den zuvor gerigten Bäumen flieſſet, und 
Ballamum incifionis genennet wird; 2, einen andern und härtern, wel⸗ 
cher aus den abgeſchnittenen Aeſten troͤpffeln foll, heiſſet Balfamum ficcum: 
3. noch einen andern ſchwartzen, fo die Einwohner aus dem Holg und- 
Aeften des Baums, fochen follen, und Balfamum lotionis heiffen, welcher 
nichts anders ift, als der befannte fehwarge Peruvianifhe Balſam, wel, 
chen einige auch aus vielen andern Hartzen und Gewuͤrtzen nachmachen, 
Indeſſen iſt bod) insgemein der ſchwartze, oder Balfamum Peruvianum 
mügrum, mehr im Gebrauch, wird aud für den Fräfftigften und ſtaͤrckſten 
- gehalten, vornemlich wenn er bif, recht ſchwartz und von gutem Geruch 
(ft, aud) zufammen bleibt, Zum innerlichen Gebrauch kommt er dem Ori⸗ 
entalifchen an Kräften gleich, Aufferlich heilet «t alle frifche Wunden, und 
wehret den faulen Fleiſch darinnen, reiniget ben Krebs, und andere Schäs 
‘den: fo werden aud) einige Praparata davon gemachf: wenn ec mit Sale 
Cii vermifihet, und V. darauf gegoffen wird, fo gieber er eine fchöne 
"Tin&ur. | 
... Balfamum de Tolu, Tolutaniſcher 25alfam, ift entweder ein weiß 
fer oder Gold gelber und ſehr Teimichter zäher Balfam, von einer mítte[2 
mäßigen Confiltenz, gutem und füffem Geſchmack, auch Eeblichen und den 
fimonien oder Jafmin gfeichenden Geruch, Fomme aus Neu Spanten in 
. Portugal und Engeland; der Baum, moraus er flieffet, fol eine Art Fich⸗ 
- ten fern. Nachdem nun die Einwohner gewiſſe Fleine Gefäffe von ſchwar⸗ 
Ken Wachs unten an die Stämme gehänget, und diefe geritzet haben, flieſſet 
der Balſam heraus, und gerinnet alfobald, daß er wie frifch gemachter 
eim fid) ziehen läffe. Muß friſch eligirt und gefuchet werden, Seine 
Tugenden Eommen mit dem rechten Drientalifchen Balfam überein, indem 
er ale deffen Proben hält, auch zu allem, worinn diefer geruͤhmet wird, ges 
brauchet wird: koͤnte deßwegen billig deſſen fuccedaneum feyn, ‚wenn er 
nur ohnverfaͤlſcht zu haben wäre. Er refolvitet, erwaͤrmet und heilet alle 
innerliche und aufferlihe Schäden, 
Balfamum picis, fiche Pix nigra. i 
Balfamum verum, oder Opobalfamum, der rechte Örientalifche 
Balfam, ift ein heller oͤlichter Safft, fo Anfangs weich, nachmalen aber 
fart iff, entweder gants weiß / ober gelbicht, eines feharffen und aromati- 
ſchen Geſchmacks, auch fehr ſtarcken bod) angenehmen Geruchs; wird zus 
weilen, aber gar felten, in Eleinen bleyernen Flaͤſchlein aus der Tuͤrckey, von 
Alcair über Marfsille und andere Orte gebracht, Die Pflantze, woraus 
P 2 diefer 































16 _ 2. MBA 








diefer Balſam flicffet, fol nur ein kleiner Strauch feyn, fo etwa zwey EL 
len hoch von der Erden mit [angen, ſchmalen, roͤthlichen und knotichten 4 
Aeſtlein wächfer, welcye wie die Wein⸗Reben abgeſchnitten, und in Eleine 
Büfchlein gebunden, auch alfo von den Tuͤrcken heraus gefchiefet, und von 
den Materialiften Xylobalfamum genennet werden. An diefen Staͤnglein 
wachſen einige Blätter, den Rauten nicht viel ungleid), doch weiffer, und 
immer grünend, Die Bluͤmlein aber find Elein, weiß und zart, faft wie - 
Schlehen⸗Bluͤt, nach welchen lönglichtzrunde, roͤthliche und wohlriechende 
Beerlein, fo etwas Eleiner als Erbfen find, erfolgen, die man in den Apos 
theefen Carpobalfamum heiffer. Heut zn Tage aber fol niemand mehr 
darzu kommen fónnen, inden auf Befehl des Türdifchen Kayſers, als er 
fib des Heiligen Landes bemächtiger, alle ‚DBalfam » Sträuchlein verfeger, 
"unb in einen gemeinen, darzu gewiedmeten Balſam⸗Garten zu Matara, zwey 
Meilen von Cairo gelegen, gebracht worden, welcher immer verſchloſſen ges 
- Halten, und von den Janitſcharen bewacher wird, Der Balſam felbft 
wird in den heiffen Monaten, als Junio, Julio und Augufto gefammlef, 
und (fF breyer[ep, indem er entiveber von fic fefbfte aus dem Sträuchlein 
rinnet, toelcher Anfangs weiß, nachmalen geünlicht, und bant gelb werden 
ſoll. Oder es werden die Baͤumlein zuvor geritzet woraus ein ettvag 
ſchwartzer Balſam flieſſen, und in die angehenckten Gefaͤſſe troͤpffeln foll, 













— > 















, 


. Über welche 2, auch ein dergleichen Balſam aus den abgefchnittenen nd — | 
‚gefottenen Zweiglein Fünftlicher Weife bereitet. werden fol, mit welchen d 
die vorigen vermifcher werden. Es werden dieſem Drientafifchen Bal⸗ 
ſam unbeſchreibliche und unvergleichliche Tugenden zugeſchrieben, und iſt 
billig für diejenige Salbe in Gilead, deren in Heil. Schrift gedacht wird, 
zu halten, Er flárcfet die Natur und Lebens⸗Geiſter, ermunfert die Sin⸗ 
nen, und erhält den Leib und deffen Gliedmaſſen für Faͤulniß, weßwegen 
er auch bey der Balſamirung der Koͤniglichen Coͤrper und zu den Mus 
mien hauptfächlich gebraucher, und innerlich zum Iherlac genommen wor⸗ 
den: wegen feiner balfamifchen Krafft aber dienet er wider dfe Schwinds 
unb iungenfucbt, langwieriges Keuchen, Beilet auch die Wunden, Die 
Frucht, oder Carpobalfamum, muß nodo frífib, aromatifch und guten (Ses 
ruchs fep, auch eine rauhe und mit vier Streichen unterfhicdene Schale 
haben. Das Balfam-Holg, oder Xylobalfamum aber fol knoticht, aus⸗ 
wendig roͤthlich und inwendig weiß, hartzigt und wohlriechend fegn, beyde 
find insgemein ale und verlegen, od 
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-- . Balfamumpülmonum ift Benzoé, fiehe Afa dulcis. 

Balfamina, fiehe Momordica. : 

Balfamina cucumerina, fiche Momordica. 
agteftis, fice Mentha aquatica» 
3 - Jutea Bauhini, ſiche Noli me tangere Gefneri. 

.  Banillia, ſiehe Vaniglie. _ ( | * 
arba, der Bart, iſt ein jedem bekanntes Theil des männlichen 
a | i non 
Barba caprina, fiehe Ulmaria. * 

Tm caprina minor, fiehe Thalictrum majus. 
set oc bire, fiehe Trsgopogon. - | j à 
... ‚Bardana major, Lappa major, groß Bletten, Grind⸗ Wurzel, 
waͤchſt an ungebaueten Orten, an den Wegen und Zaͤunen; die Wurtzel 
thut es in doppelter Doſi an Kraͤfften der Sarfaparille glei, wird deß⸗ 
wegen auch an dieſer ſtatt zu den Hol» Traͤncken gebrauchet, dienet der 
Bruſt, treibet Harn, Schweiß und Gifft, nuͤtzet wider die Schwulſt der 
UR — Sieber, Glieder⸗Weh, Podagra, Laͤhme, gifftiger 
iere Biſſe. | i 
j —Bardana minor, Lappa minor, fleíne Alcften, wird haͤuffig in 
ausgetrockneten fetten. Gruben und Teichen gefunden, die Wurtzel dienet 
wider den Auſſatz und andere Unreinigkeiten der Haut, aͤuſſerlich wird fie 
in Umſchlaͤgen, die Kroͤpffe und, harte Brüfte zu vertreiben, gebrauchet. 
(^^ Barometrum, ein Wetter⸗Glas, baburd) man die Schwerigkeit 
der Euffe, unb alfo bös oder gut Wetter erfehen fam, : 
— 2 PBafiltes, der Meißnifche Probier-Stein, (ft ein Eifensfarbiger 

— Marmorftein, wächft in länglichten Stücken und Stangen, | 

-.. Bafilare Os, fiche Os. à 
Dafilica vena, fiefje Vena. 
> Bafilicum, Ocimum medium, Baſilien, wächft in ben. Gärten, blüz 
fet (m Junio und Julio, das Kraut veiniger die tungen, befördert die Men- 
fes, wird innerlich und äufferlich, aber felten gebrauchet. | 
Bafilicum Ungventum, (ft eine Art bet Salbe, BE Cere flav. Zij- 
Croci 3ij. Maftich. Myrrhe, Picis naval. fevi vacc, Thur. a zij. refin, Pini; 
“  Terebinth, clar, 3 Z8. Ol. commun, Züj. M. I. a F. Ungventum. 
Bafilifcus, ein Baſiliſc, wird von bem Plinio Hit, Nat, EL. VIII. 
cap. 21, Aliano Lib, VII. Hift. Animal. cap. r. für eine fliegende Schlange 
à DECRIPS schals 
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gehalten, welche fo gifftig ift, daß fie aud) burd) das bloffe Anfehen ade 
Thiere södtet, allein fie wird (eo unter die Weiber Mährlein gerechnet, 
fice Bartholin. exercit. Mifc. II. pag. 46. Die Monftra aber, welche die 
Sitat (reper unter dem Namen Bafılifc herum führen, werden von dem 
Fiſch, Raja genannt, gemacht, wie aus dem Muſæo Calceolariano P28- 9t. 

u fehen, : | d 
| Bafiogloffi, Ypfilogloffi, werden die zwey Sunaen z Mäuslein ge⸗ 
nannt, welche von dem Zungen - Bein entſpringen, und fid) mitten in der 
Zungen enden: dieſe Mäuslein ziehen bie Zunge gegen den Grund dee 
zwey⸗ hoͤrnichten Beins, und alfo rückwärts, | 

Bafis , heiſt inegemei ein Grund: in der Anatomie wird dag 
breite Theil des Hertzens oben, wo bie zwey Socr z Derlein find, alfo 
genannt, | : | à 
Bathmis, (ft die Släche der Höfe eines Beine, in welches ein an 
der Bein eingelendet wird, 5. (E. die Krümme des, Ellenbogens, torz 
ein bas unterſte Theil des Arms als cine für 2 Angel eingelencket 
wird. | T 

Batia, fiche Retorta. | 

Batrachites, Lapis bufonius, der Kröfen-Stein, ton diefem Stein 
werben viel abergläubifhe Meynungen geheget, wie er nemlich im Gehirn 
der alten Kröten gezeugef, oder auf den König der Kröten von andern ges 
fpiehen, nachmalen aber von ſolchem, wenn er auf ein, roch Tuch gefetsct 
werde, ausgeworffen würde, allein ſolches alles iff falfcy unb one Grunb, 
wie Boétius de gemm. & lapid. pag. 301. beweifet, aud) mit den heutigen 
Natur Kündigern dafür half, daß dieſe Stetnlein, wie andere Eodelgefteine, 
aus der Erden fommen, und gleihfam wie Cbmámmlein an andern 
Steinen und Felfen wachſen; wiewol Mervet. Ad. Societ. Angel: Vol. 1. 
pag. 301. behaupten will, daß ſolche nichts anders als die Barden - Zähne 
von dem See» Wolff, ober Lupo marino, feyn : es find derfelben zwey⸗ 
erley Arten, eine rund, die andere oval, bebe find gelb⸗braun, tvie Haarz 

Farb, oben gewölbt und glatt, unten aber entweder etwas hol, ober platt, 
find an fib felbften niche Foftbar, werden wider der Bienen Stiche und 
andere Inflammationes, wenn er nur drauf gehalten wird, item wider 
die Stein z Schmergen und Waſſerſucht geruͤhmet: daß er aber ſchwi⸗ 
gen und gleichſam weinen ſoll, wenn ihm Gifft zu nahe fommt, ift gang 
aberglaͤubiſch. AO 


Batra- 
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02 Batrachus, ſiehe Ranula. 


paꝛgendsge, ift ein rörhliches, aber irregulair Gewaͤchs, den Gallaͤpf⸗ 
feln ſonſt nicht viel ungleich waͤchſt auf gewiſſen Eich⸗Baͤumen in dee 





Tuͤrckey: bie Tuͤrcken brauchen es ſehr mit Zuſatz der Kutzenellen und 


Weinſtein, eine ſchoͤne Scharlach⸗Farbe daraus zu machen. 

- — - pdellium, iſt ein fettes und zaͤhes Hark, vote Wachs anzugreiffen, - 
fat äufferlich eine eifenfarbigte Roͤthe, wie bie Myrrhen, und wenn das 
von ein Stick abgebrochen wird, ſcheinet «8 etwas durchfichtig, es iſt am 
Geſchmack etwas ſcharff und bitter, giebt einen guten Gerud) ‚von fib, 
vornemlich, wenn es angeftecfet wird, da es zugleich eine ſtarcke und nicht 
Teicht ausgehende Flamme giebt, und wie Pulver plaget, Wird aus Afien 
dn Stuͤcken von unterfehiedlicher Figur gebracht, wiewol insgemein das 
feinſte aus oval-runden Klumpen befichet, Der Baum dieſes Hartzes 
ſoll ein dornichter und ſtachlichter Baum ſeyn, deſſen Blaͤtter den Eich⸗ 
Blaͤttern nicht viel ungleich finds; bas beſte Hark ift, welches aus klaren 
unb durchſcheinenden Stuͤcken beſtehet, fo von auſſen gelb⸗ oder grau⸗roth, 
inwendig aber wie der Engliſche Leim anzufehen find, und, wenn man dran 
lecket, gelb werden, gern brennen, bitter von Geſchmack und lieblich von 
Geruch find. Seine Qualitäten find ertweichend und etwas anhaltend, 
wird wider Hufen, Keuchen, &ngbrüffiafeit xc gebrauchet. Die Pilulz de 
. Bdellio werden wider bie gar zu fehr fiüffende Guͤldne Ader gerühmet, auf 
ſerlich heilet es frifche Wunden, und erweichet die erpárteten Nerven, Glied⸗ 
der⸗ Schwamm und Lberbein. 

- . Beccabunga, fiche Anagallis aqvatica. à 
I Bechica, Expectorantia, Thoracica, find foldhe Mittel, welche wider 

die Bruſt/ und Lungen⸗Kranckheiten gebrauchet werden, als Decoct. mit 
..  fontan, oder hordeat. herb, Scabiof. Veronicz, Tuffilag. Scord. Malv. 
- Alth. Hyffop. flor. Chamomill, Papav. errat. Bellid, radic. Polypod. Gly- 
cyrthiz. Taraxac. Ariftoloch. fem. :Anifi, Foenicul. Pafful. minor. fyrup. 
"Violar. Papav. Capill. Vener. radix Helenii, «Cc, Elixir pectoral. «24 
afthmatic. effent. Helenii &c. werden wider Seitenſtechen, Huften, Enge 

brüftigkett, Verſchleimung der Lungen gebrauhe, — 00 

Behen album, weiffe Been⸗Wurtzel, Tommt an Groͤſſe der rech⸗ 
ten Bertram⸗Wurtz ſehr nahe, iſt auswendig graulich und inwendig etwas 
weiſſer, hat anfänglich faſt gar feinen Geſchmack; zuletzt aber laͤſſet fie bod) 

eine ziemliche Bitterkeit zuruͤck; fol vor diefem aus Syrien unb Ames 
rica gebrachs worden ſeyn, aber die heutigen Botanici falten dafür, daß 
| ? i es dir 
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es bie Wurkel von dem Marien⸗Roͤslein foy, welde Sareinifh LycEog. 
fylveftris und Papaver fpumeum genennet wird, Die groffen Wurgeln, - 
welche nicht wurmflichig, fondern jáf und noch frifch find, werden füc 
— gehalten, ſonderlich, wenn ſie den obbeſchriebenen Geſchmack auch 
haben. — * 
Behen rubrum, rothe Been⸗Wurtzel, wird in runden Schei⸗ 
ben, wie die Jalappa, aus eben denenſelben Laͤndern gebracht, ift aus⸗ 
wendig braun, inwendig rörhlich, fat einen erdichten und cttvag anhalten 
den Geſchmack; bie beften find, fo hoch an Farbe, wohl getrucknet und 
doch noch fri(d) find, auch nebft bem adſtringirenden Geſchmack etwas aro- 
matiſch ſchmecken: werden leicht wurmftichig. Die weiffe fat eine Here 
ſtaͤrckende und Gifftztreibende Krafft; die rothe aber iſt von den Alten wi⸗ 
der alle Bauch⸗Fluͤſſe, Blutſtuͤrtzungen, weiſſen Fluß gebrauchet worden, 
jetzund wird man fie ſelten im Recept zu ſehen bekommen. —— 
bBelewnites Dyncurius, Lapis Lyncis, Luchſen⸗Stein, oder beſſer 
Schoß ⸗Dtein, Alpf&hoß, (ft ein längliche-rund-fhmaler, wie ein Pfeil 
ausgefpister Stein, eines Fleinen Singers lang; er finder fic) von untere 
chtedener Farbe, (ft insgemein mit einer Linie gleichfam unferfchieden, wo 
er Leiche zu fpalten ift, theils ſcheinet er gleichfam mit Silber, theils mit 
Golde überzogen; wird in Teurfchland aller Orten, aud) bey uns in bem 
Grunde am Kneiphoͤfiſchen Schießs Haufez in der Schweig, um Paris, 
in Sieilien gefunden: Xreibet den Stein, und [z], Hoffmann in Clav. 
Schröd. pag. 182. rühmet ihn fehr wider die Gelbefuchr, Wechſel⸗ Fieber 
und Seitenflehen. — — | "a Kö 
Bellis minor, kleine Maßlieben, Gaͤnſe⸗Bluͤmlein, Zeitloſen; 
waͤchſet hin und wieder auf den Wieſen und Felde, ift ein gut Leber⸗Miltz. 
Bruſt⸗ Wund- und Gicht⸗Kraͤutlein. | 


Belulcum, heift ein chirurgiftb Inftrument, Pfeife, Kugeln, Stüce 
vom Degen, und andere dergleichen Dinge mehr aus den Wunden zu 


ziehen. EUN. + 
Benzoin, fiche Affa dulcis. : — 
Berberis, Spina acida, Oxyacantha, Berberis, Saurach, wird in 

Gärten an den Hecken gehäget, die Frucht, oder die rorhen Beerlein, vers 
dünner, ſtaͤrckt den Magen und £cber, (ft. gut wider übermäßigen Durſt, 
Blut auswerffen, Durchbruch rothe Ruhr; bie mittlere Rinde des Holz 
tzes braucht man wider die Schwaͤmmgen, Mundfaͤule und wacklende 


Zaͤhnez 
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Zähne: (m der Officin find hievon preparitet. die eingemachten Beeren, 
‘der Safft und Zucker, die Trochifci und Rob. 

© Bergerac, {ft bey den Frantzoſen der weiſſe ambrirte Pfeffer, indem 
derſelbe gröblich zerfloffen, und etwas von der Effentia Ambr& darauf ge 
fpríget wirds die vornehmen Leute bedienen ſich deffen, fowol in ber Speife, 
als Artzuey zu ben Magen⸗Pulvern. BUS VRAZR DE 
—. Bernacl&, fiche Concha anatiferz, 
Berula, fiche Anagallis aquatica. à | 
Beta alba, gemeiner weiſſer Kohl, wird (n. Gärten gebauet; die 
Dlätter werden äufferlich wider die entzuͤndeten Geſchwuͤre und Geſchwuͤl⸗ 
fie, aud) fo man Hände und Süffe erfrierer, gebraucht, der Safft wird zur 
Meinigung des Gehirns in die Naſe gezogen, sit n 
Beta rubra, rother Mangolt, wird ebenfalls (n Gärten gezeuget, 
das Kraut wird innerlich, in die Kuͤche und zum Salat gebrauchet: der 





Safft aus der Wurtzel ſtillet das Ohren ⸗Weh, Schnupffen unb Kopff⸗ 
8e. | ud RER ! i: - 
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2 Betonica, Beronien, braun oder Wiefen-Betonien, waͤchſt fin und 
toleber in Gärten und Wieſen; blüher im Junio und Julio; die Blumen 
dienen zum Haupt, Harn und Gifft zu freiben, ju ſchwerem Gehör, Klin⸗ 
gen der Ohren, Lungen Gefcbvorir, Blut und Epterfpeyen. Praparata 
‚find das V Syrupus fimpl. und compofit. Conferva und Emplaftrum. 
Das Emplattr. de Betonica tbuf wider Contufiones und Wunden deg 
Haupts vortrefflih wohl, 5. (E. : . — 
Noto .. -& Tacomahac Zij. 
| ] - Emplattr. de Betonic. Zj. — 
malaxet. cum dn 
- Balfam.Peruviam gl — "5 
wa. j oo 7f, Empláftr, - br | 
| —Betula, Birke, Bircken⸗Baum, iſt ein überall befannter Baum, 
das V7, fo im Fruͤh⸗Jahr aus ben gerigten Bäumen rinnet, treibt den 
Schweiß, heiler die Wafferfucht und Gelbefucht, Nieren⸗ und Blafen-Stein, 


Harnruhr und Zauberen, vertreibet die Flecken des Angeſichts. 


 Bexugillo, ſiehe Ipecacuanha, | - 

Bezettä rubra, roth Bezerren, aud) Sárber2 Läppgen genannt, 
beftchet entweder aus dem beften Erefpon oder der fauberften Holändifchen 
$eimvand, welche mit den Cochinellen wohl tingirer ſeyn müffen : die beften 
kommen von Conftantinopef, find Hoc) D der arbe , und wenn fie gut, 
| aͤrben 
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färben fie fihön roh, werden von dem Weibes- Bolt febr zum Schmin⸗ 
dn gefücher, und man färbt fonft auch allerhand Confituren und Aqua- 
vit damit: an ſtatt der Bezetten bedienen fl andere der rorhen Portu⸗ 
giſiſchen Wolle, fo aus Portugal fommt, und nichts anders; als cine mit - 
den Cochinellen gefärbte. Baumwolle ift, welche ju runden Kuͤglein, in 
der Groͤſſe und Dicke eines Neichsthalers, formiret, und alfo ‘verhandelt 
wird, ift aber nicht fo gemein und bekannt wie bic Bezetten, ^ e 
. _Bezoar Cervinum, Hirſch⸗Kugeln, wachſen, wie der Occidentali- 
ſche Bezoar, in den Magen oder Gedaͤrmen ber Hirſche/ find äufferlich weiß⸗ 
gelb anzufehen, und aus vielen über einander gewachfenen SSfáttleín, wie. 
bit Bezoar- Steine, zuſammen gefeßer, werben wider anſteckende Kranckhei⸗ 
fe gebrauchen, 
Bezoar eqvinum, ſiehe Hippolithus, : 
Bezoar germanicum, fiche Ægagropilæ. | 
.Bezoar microcofmicum, fiebe Calculus Humanı, - .—— 
| . . mulinum, ift ein Stein, welcher aus vielen über einander 
liegenden Blättlein, als wie die Bezoar - Steine, beflefet, wird in dem 
Magen der Maul⸗Eſel gefunden, hat vieleicht eben die Kräfte als der 
Bezoar Stein. . | " - 
Bezoar Occidentalis, der Ocidentaliſche Beʒoar, (ft. ein rauher 
und insgemein grauer Stein, von unterfehiedlicher Gröffe und Geſtalt 
aus vielen übereinander liegenden Schafen (welche dicker alg am Orientali 
fen find, zufammen gewochſen, welche inwendig entweder hol, oder einige - 
Saamen, Stecknadel 1c. in fid) halten, und von guter. Sröffe find, werden 
aug Weſt Indien, abfonderlich aug Peru, von den Spaniern unb Portu⸗ 
giefen heraus gebracht. Dieſe Steine finden fi in verfchiedenen Thle⸗ 
ven, am meiſten aber finden fie fich in einer Ark Gemfen, vornemlicy cher M 
in den alten, indem derfelbe, wenn er fid) (m Magen an ettvas. gehänger, 
feine über einander liegenden Schalen nach und nach, invielen "abren ziez 
Def, welche von guten und Eräfftigen Kräutern, die das Thier friffer, entſte⸗ 
hen, Der Unterfcheid diefer Steine wird theils von der Garde, theils von 
der aͤuſſerlichen Geftalt, theils von ihrer Groͤſſe genommen 5 in Erwegung 
der Farbe find fie insgemein weiß - grau, bißweilen auch fehwärglich mit 
weiß vermenget, ober grünlichtzbunt. Die äufferliche Geſtalt iſt mancher⸗ 
ley, indem etliche rund oder oval, etliche vierecktgt; nicht. weniger ift die 
Groͤſſe gar unterfehiedfich, mormit fie bod) faft alle den Orientalifchen Be- 
zoar uͤbertreffen, und fo groß wie Tauben⸗Eyer, zumeilen auch wie Re 
| | | PT per 
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yer find. Die Proben diefes Bezoars fommen mit den andern, durch 


welche der Orientalifche paffirem Fan, meiftens überein, ausgenommen bie 
Farbe, fo an diefem anders ift, wiewol derjenige, fo etwas geünficbt, wie 
der Orientalifihe ausficher, für den beften gehalten werden will, abfonderz 
lich, wenn ertuwendig glänzende Streiffen Bat: diejenigen, fo aus Peru 
fommen, werden für viel beffer gehalten, als andere, fo aus Neu⸗Spanien 
überbracht werden; im Ermangelung aber dieſes recht Occidentalifchen 
Bezoar$, fan man fi) des Bezoar Cervini gang fiherlich bedienen; bie 
Kraͤffte blefes Steing kommen mit des Orientalifhen Qualitäten ſehr überz 
ein, indem er fo wol, als diefer, allen gifftigen und pefkilenttafifchen Kranck⸗ 
heiten zuwider fepn, die Epilepfie an jungen und Alten curiten, die Kräffte 
ftärefen, den Stein und Geburt befördern, auch äufferlich an den Fingern 
getragen, den Schlaff bringen fol, j | 

| Bezoar Orientalis, der rechte Orienralifche Bezoar⸗Stein, iſt ein 
ſehr zarter, mürber und ganf glatter Stein, von unterfhledlicher Groͤſſe 


und Geffalt, auswendig grünlicht oder grün+fchwars, inwendig aus vie⸗ 


fen dünhen und zarten Schalen, fo wie die Zwtebel-Schalen über einander 
gewachfen, beftehend, Dat fonderlich einen Geruch, und wird aus Perfien 
und Oft- Indien heraus gebracht, wird in dem Magen gewiffer fremder 
Thiere gefünden, fo in Perfien und Oſft Indien ſich aufhalten, und tfeife 
einer Ziege, thells einem Hirſch gfeich ſehen. Hierbey ift zu merdfen, daß 
diefe Steine nicht bloß in dem Magen oder den Excrementis gefunden 


- werden, fonbern in einem haarigren Säflein oder Haut, welche von auffen 


voller rauchen, Eurgen und braunen Haare, unb in der Groͤſſe eines Gans⸗ 
Eyes (ff, wachfen auch noch mit einer andern dünn, farf und weiffen Scha⸗ 
fen. Es wird diefer Stein, weil er fbr eheuer ift, gewaltig nachgekünftele, 
und groffer Berrug damit getrieben, diefim aber zu entgehen, har man vies 
ferfen Proben erfunden, wodurch der rechte natürliche Bezoar, eor dem fals 
fhen und nachgemachten zu erfennen ſey. Der rechte und unverfaͤlſchte 


ſiehet glatt, grünlicht, und bleibt insgemein im Reiben und Pulveriſiren 


*[ 


ſchwartz⸗ gruͤn; reibt fi auf dem mit Kreide oder Bleyweiß gerichenen 
Pappier geünlicht-gelb; macht das Waſſer, tworein er geworffen wird, 
gleichfam fiedend, und freibet den Schweiß; wenn aber diefe Steine in 
der warmen Hand oder (m warmen Waffer weich werden: auch fo man 
ein ſpitzig Eiſen hindurch ſtecket, rauchen, im V7 fhmwerer oder Trichter wer⸗ 
den‘, fo find fie falſch und nachgemacher. Viel Leute machen gleichfans 


einen Abgott von Bezoar, welchem jt gefallen die Medici vieleicht alle 
» / : 2 
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ifft ztreidende Mittel davon bencnaet haben, ob ſchon àfftere Fein Gram 
darunter kommet. Beſſer thun diejenigen, welche diefem Stein eine 
Schweiß und Gift treibende Kraft gufebreiben, welche, fo er aufrichtig 
ift, in Anfehung der aromatifchen Kräuter und eines flüchtigen Saltzes 
nicht gänklich zu denegiren iff, wenn man denfelben nur in rechter Dofi, 
und nicht nur etliche Gran davon einnimmt, welche Feine groffe Thaten thun 
koͤnnen. aa HE ON Een —— 1 
Beroar fimiarum, der Affen⸗Stein iſt ein herrlicher und koſtbarer 
Stein, wird in den Affen gefunden. Dieſe Steine find insgemein gang 
rund, da der Orientalifche Bezoar offt auch länglicht, und von andern Fi- — 
guren (E, fol auf der Inſul Macallar meiftens zu befommen feyn: von 
,  biefem Stein follen 6. Gran mehr thun, als von bem rechten Bezoar ein 
halb Dventlein, weßwegen auch ein Stück mehr als hundert Reichsthaler 
Fofict, wie Tavernier im 2, Buch feiner Reiſe⸗Beſchreibung berichtet. 
| . Bezoardica, werden diejenigen Artzney⸗ Mittel genannt, welche dem — 
(0 Giffe widerfichen, auch felbes durch den Schweiß austreiben ; folche find 
alle angeführte Bezoar- Steine, Unicornu foffile und verum, X7. Lemnia, 
35 diaphoretic. fimplex & Martial. Pulvis Bezoardicus Sennerti, Os de. 
Cord, Cervi &c, - LOCI e Re DEN [GE DR ET 
- ^ Bezoardicum animale, wird dag gepüfeerte (eif der Schlangen 
genannt, weil es gleiche Wuͤrckungen mit bem Bezoar haben fol, und wie -— 
der die Kräge, Ausſatz, hisige Kranckheiten, Tleck Fieber, Peſt ıc ge⸗ 
brauchet wird, ES EUM INA US NNUE CR CHETTNRUNE d 
. Bezoardicum minerale, ift ein (tt den Apothecken befanntes Artzney⸗ 
Mittel; man machet c8, wenn man das Butyrum Antimonii in Waffer 
gergehen läffee, den Mercurium Vitz daraus precipitiret, und den «e — 
— lied sicher, ift fo gut, als bag & diaphoreticum, aud) nur (n halter 
^. Dofi. | JA UE — AR 


Bezoardicum mirabile Monardis, {ft ein trefflich Miteel wider dag ^ - | 
boͤſe anſteckende und tägliche Fieber, darzu R terr. Lemn. 3iij. fem, Citri ; 
‚herb. Scord. cum florib. Dictamn. alb. Margarith. prep. ana 3ij. Off. de 

Cord. Cervi, rafur Ebor. ana 3j. Unicorn. mar, lap. Bezoar ana gr. XX, 
Mache alles zur fubtilen Pulver, und mifche sehn Gold-Blärtlein darunter, 
.. Bezoardicum viperinum, aus den Mifcell. Natur. Curiof. genommen: 
R Pulv. Viperin von den Graten allen, f. A pr&p. Unicorn. mineral. V7 
figillat. Melitenf, Lap. 69. prp. ana part. &q. f. Pulvis, welches mit der Effen- 
tia oder Decoct, Viperino öffters zu befeuchten, und dann zu — Eu 
/ j i$ ; un 
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- Yun R von diefem Pulver Züj. & diáphoretic. Zij. Mofch, ambrifat. 3f« 
mache mit mucilag. Tragacanth. ‚(durch dag Decoct, Viperar. bereitet) eine 
Maffa, aus welcher hernach Kuͤgelein in Form der geſiegelten Erde gemar 
chet werden koͤnnen. ape * — 

Biba, iſt der Baum, worauf die Frucht, Elephanten⸗Laus genannt, 
waͤchſet, wird auch Oepata geheiſſen, ſiehe Anacardium. 


Bibitorius, wird ein Augen: Mäuslein genannt, welches das Auge 


fach der Naſe wendet 


Biceps, ein zweykoͤpffig Monfirum oder Mißgeburt, dergleichen 


hat Bonetus unterſchiedliche aufgezeichnet; in der Anatomie heiſt es das 
jweykoͤpffigte Maͤuslein der groſſen Ellenbogen⸗Roͤhre, (o In dem voͤrdern 
Theil derſelben gelegen. 
| Bicorne Os, fiche Os. - 
Bidens Zeylanicum, fiche Aemellæ folia. | 
Bilingua, fiehe Uvularia. eut | 
Bilis, die Galle, ift eine gelbe und zähe, und mit Salg-Theilgen ver⸗ 


miſchte Subftanz eder Weſen: diefes beffer zu verftchen, fefe man (1) auf 


die Officin oder Werckſtatt, in welcher die Galle prepariret wird, die £c 
bets (2) auf die Mareria, das ift das Ader- Blut, durch den Truncum 
der Pfort-Ader in die £cber geleitet, (3) auf die Natur, und zwar in Erz 
wegung der Farbe, welche gelb ift, aber von den Acidis mercklich alterivef 
und grün wird; dee Geſchmacks, bcritt ba (ft fie nach der Natur bittet 3 
der Confiftence, welche imterfihleden (ft, denn büntter ift fie in dem Dudu 


hepatico, zäher in der Gallen⸗Blaſe (4) auf den Nutzen, welcher ift die 


wäßrıgen mit dem fetten Iheilgen zu vereinigen, und wenn ja die fulphuri« 
ſchen gebrechen, daß fie deren Mangel erſetzeun. RER 
Bilis atra, die ſchwartze Galle, wurde von den Alten für die Me- 
Jancholie gehalten, | i T 
.. - piliofus, fiche Cholericus und Cruditas amara. 

. Biolychnium, ift eben fo viel als Flammula Vitalis, die Lebens⸗ 
Slate, ober Calor nativus, die natuͤrliche angebobrne Wärme; 
find unftc Lebens⸗Geiſter; barbon unter dem Titul Spiritus. Einige wol⸗ 
fcrt folch eine Lbens 2 Flamme oder Lampe nachkünfteln, und folhe aus dem 
Blut des lebendigen Menfchen machen, deffen Flamme fo lange brennet, 
als der Menſch lebet, welche auch nach dem Unterſcheid der Wärme, des 
- Giant, der Bewegung 16, ein gewiffer Zeiger der Geſundheit und Kranck⸗ 


heit (ee * 
| 83 Bilms- 
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Dismuthum, fife Marcafita, — "ig 
Bismalva, fiche Althza, : | PESE AEN ET 

.  Bistorta, Colubrina, Dracunculus major, 'Serpentaria, Natter⸗ 
Wurtz, Brebs⸗Wurtz tàdft auf den Wieſen, die Wurtzel treibet 
Schweiß und Gift, heilet die Wunden, wird wider die rothe Nuhr, 
AS Ader⸗Fluß, Blatzauswerffen, Brechen, Mißgebaͤhren, Wuͤrmer 16; 
gelobee VOTRE ENERO A RD 

Bitkynos, iff bey dem Galeno ein Name eínee Pflafters, wider die 

EN Bra din Rit uvis Fonda | NN 

Bitumen foflile, wird on dem Boccone ein Stein genannt, welcher 

wie Juden ⸗Leim riechen, - Fe c0 ne Pu USE HR os ; 

| . Bitumen Judaicum, Juden⸗Pech, wird auch Sevum oder Refina 
.. Macrocofmi genannt; fiche Afphaltum. Bein 
| Biventer, fiehe Mufculus. - U en i 
-. ., Blatta Bizantina, oder beſſr Byzantia, Indianiſche Muſchelſchale, 
wird fuͤr ein Decklein einer Muſchel gehalten, iff [ang und fhmal, duncet 
braun, wie eine Klaue oder. Nagel anzufehen, fie ftincker, wenn man fie 
bey dem fibt anſtecket, wie gebrannte Menſchen⸗Naͤgel, wird wider die 
Erſtickung der Mutter geruͤhmet. a anf io S 
. Blattaria, Verbafcum Leptophyllum , Schaben - Kraue, Gold⸗ 

Bnoͤpfflein, waͤchſt an den Raͤnden der Graͤben, Pfuͤtzen und Teiche. 

Das Kraut ſamt den Blumen iſt wider Entzündung der Augen gut, die 

Haare gelb zu färben, die Morten aus den Kleidern ju freiben, T ; 

Blefitas, wird von bemjentgen gefaget, beffen Zunge einen Fehler Bat, 

- und alfo einen und den andern Buchſtaben nicht recht ausfprechen fan, ——— 

Blefus, ift ein Mangel der áuffetlicben Gliedmaſſen: öffters wird 

. €8 vor denjenigen genommen, der die Schenckel auswärts fg, 

Blena, Blenna, der Rot oder Schleim, fo man aus bem Munde 
ao A cce NH S a i us 
Blepharoxyſtum, heiſt ein Chirurgiſch Inftrument, die Augenbrah⸗ be 
nen auszureiffen, daß felbige eine zierliche Runde befommen, been 

" . , Blitum, Meyer, Ganenz'Samm, Blitum album und rubrum, wer⸗ 
ben fo wol in Sefbern als Gárten gefunden, ber Saamen pom rotfen Meper 

wehret der rothen Nuhr und übrigen Donatasıup, "^ —— 3" LL s 


-— 
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Boa find bsy dem Plinio Hitz⸗Blaͤtterlein. 
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RDUM — — 
Bocium, ſiehe Bronchocele. - m 
.— . Bois de Palile, find rothe Höltlein, als Zahnflocher, welche in das 
Drachen Blut cingerundet werden. — — af | 
Boletus Cervinus, Hirſch⸗Brunſt find runde, ſchwartze und harte 
Schwaͤmme, auswendig wie Leder anzufehen, inwendig aber mit einem 
-  fihwargen Staub angefütkt, wormit einige den Schlag⸗Balſam (war 
färben. Daß fie aber aus ber Hirfihen Saamen, welcher ihnen zur Zeit 
der Brunſt entfallen, entftchen, ift gants falſch, maffen die Gewächfe aud) 
an denjenigen Orten gefunden worden, wo niemalen fein Hirfch hingefoms 
men: wird von einigen die Geilheit zu erregen recommandiret, aͤuſſerlich 
wird er wider die Mutter⸗Beſchwer und harte Geburt gelobet. 
Bolus, wird auf zweyerley Art genommen, insgemein und beſon⸗ 
ders; insgemein iſt es iede fette Erde, beſonders aber ift. es eine blaß= ro⸗ 
tbe fette Exde, welche, nachdem fie Ins V gerhan, ele Butter ergeht: 
Vor allen aber wird der | 
Bolus Armeniz, ober Armeniſche Rothſtein, gelobetz diefer ift 
blaß⸗roth, fett und ſchwer, wird alfo genenner, weil er vor diefem aus Ar- 
menia fell gebracht werden ſeyn; Deut zu Tage aber hat man deffen nicht 
nöthig, weil hin und wieder in Europa dergleichen Bolus - Erde gefunden 
wird: in den Apothecken tft Insgemein der Bolus Toccavienfs, welcher 
won Toccay aus Siebenbürgen kommt; gilt alfo gleich viel, wo er gefun⸗ 
den werde, wenn er nut zatt, glatt, glängend, nicht fandicht if, und an 
der Zunge nicht anziehet, auch nachmalen wie Butter im Munde zergehet. 
Weßwegen er, nach deſſen Ausgrabung, zuerft in V7. zerlaflen, abge» 
ſchwemmet, unb nachgehende ju viereckigten Stüdlen forwiret wird, 
- welche einige Materialiften Breuillamini heiſſen, wiewol einige Me- 
dici den ungewafißenen vorziehen wollen, Hat mit der Terra figillata 
einerley Kräfte, aͤuſſerlich machen die Chirurgi die Duͤrr⸗Baͤnde davon, 
Ferner wird 
*- Bolus auch eine gewiffe Formul oder Recept, ein Biffen, genannt, 
beftchet aus einer Conferve und Pulver, dergeſtalt, bag man auf Conſervæ 
3j. Pulver 3j. big ij nimmt: muß man aber eine gröffere Quantität Puls 
ger nehmen, fo Fan man eine gnügliche Quantität eines Syrups untermiz 
fien, und alfo wird man dem Bolo die rechte Confiftenz geben, An ſtatt 
einer Conferv fan man auch Rob. Sambuci, Juniperi, Theriac. Mithridat 
nehmen, doch aber in geringerer Dofi, die Pulver aber in gröfferer Dofi, 
fonfien wird die Mafla gar zu flieſſend bleiben. Exewpel find ^ 
; ni 
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. RB Radic. Jalapp. gr. xv. bw ana. - 
^.  Gumm. gutt. gr. jj. 
rochiſc. alhandl. gr.j. 
Conſerv. rofar. Jij.- 
sr Eomalubs. ou ; 
o s Burgir-Biffen auf einmal, — 
RW C. C. EA Ji doy 
- Bezoardic. mineral, 3/f. 
Cipnabar. &ii, gr. iij, 
Lapid. Bezoardic. gr. ij. 
. Rob, Juniper. q. f oder 
-Conferv. Menthe 3i. — 
v ME Hr Helosg or rs en. u SE 
| : Schweiß⸗ treibender Biffen auf elnmtof,— 
"t ‚Wider Gonorrhosam fan diefer ſeyn: 
pu B Terebinth, Venet, 30. | 
© extract Rhabarb, gr. xv, 
= Mercur. dulce. gr, viij. pu 
. . Sucd Caff. fiftul, rec. q. ſ. 
inier fesbolts, ice c7 
.. Bolus in Dyfenteria 
. & Conferv, Rofar, antiq. 5if,. 
Theriag, xi E ILL 
Pulv, pannon, ana 5j. | 
N ‚Laudani Opiat. gr. jj. — — 
: ES Bolus S, ^ dac NUT Y 
URN TEEN More Ruhe 11206005. xU dno 
Bombax, Goffipium , Baumwolle, Cattun, iſt eine ſehr zaree 
ſchnee⸗weiſſe Wolle, fo in Fleinen Früchten, ben Nuͤſſen nicht viel ungleich, 
auf einem gewiffen Kraute diefes Namens waͤchſet; unb weil nach einigen 


Indianiſchen Scribenten dergleichen auch auf Bäumen zu finden, ift fie von 
den Teutſchen Baumwolle genennet worden: kommt theils aus Oſt⸗ Indien, 
theils aus America, wo das Kraut ſehr häuffig gezogen wird, obwol a uch 


in Maltha, Candien, und den benachbarten Inſulen folche zu finden. Das 
Kraut, wovon die Baumwolle herrührer, wird von den Wilden fefe 
forgfältig gepflanger, und hat Blaͤtter, fo unſerm Brombeer⸗ Strauche 
el M dc odd | nicht 


— 
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nicht unähnlich find, trägt viel fchöne gelbe Blumen, welche unten ef 
was Purpursfarbiht und gefteeiffe find, darinnen mitten ein ovaler 
Knopff, weicher endlich wie ein Tauben⸗Ey groß wird, fcheinet äufferlich 
ſchwartz⸗ braun , wenn er zeitig ((E, und nachdem er von fich ſelbſten in 
drey Theile aufgeplatzet, blaͤhet er ſich ſo groß als ein Hüner-Ey auf, da 
denn die Schnee» weiffe Wolle gleich zu fehen ift, fo bey gutem Wetter 
abzunchmen, In dieſer Wolle liegen ohngefaͤhr 7. ſchwartz⸗ graue Saa⸗ 
menzKerne, fo groß als kleine Lupinen, welche inwendig weiß, ölicht und 
von gutem Geſchmack find, dienen bent Einwohnern, das Kraut dadurch 
fortzupflangen , fie werden auch zumeilen wider den ſchweren Arhem unb 
Huften gebranchet, das Del davon ift gut wider Stiin-Schmerken, dies 
net auch wider allechand Flecken ber Haut, macht ein (bón Angeſicht. 

Bombyx, ein Seiden- Wurm — —— - : 

Bonus Henricus, guter oder ſtoltzer Zeinrich, au Lapathum 
wn&uofum, waͤchſt in den Gärten, Das Kraut mit ber Wurgel ſtillet 
Schmertzen, heilst Wunden, fommt zu ben Clyſtiren, reiniget die Jungen 
und. curiret- derfefben Geſchwuͤre, e$ iff äufferlich wider die Kraͤtze und 
Flecken der Haut gut, | 
? 'Borborygmi, bas Sürren und Murren im Magen und Ges 
1 därmen, Su ij | À ro 

Boromez, bae Frucht-Thier, fide Agnus Scythicus. 

Borrago, Borretfeh, Hertzbluͤmlein, waͤchſt mehrentheils in Gaͤr⸗ 
fe: die gekochten Blätter erweichen ben Leib, lindern die rauhe Kehle 


snb Huſten, die Blumen in Bein infundiret, erfreuen das. Hertz, nad) 


dern alten befannten Reim: i 
f£s fpricht Borrerfch, zu ieder Zeit 
^ Dring ich dem Hertzen Freudigkeit. 
Die mit Zucker eingemachte Wurtzel befeuchtet, hebet den Aberwitz im 
Flebern: der Saame in Wein gebrauchet, mehret die Milch: die Tin- 


&ur aus denen Blumen dienet wider hitzige Fieber, und melancholiſche 


Qufále, Praparata hiervon find 9 deftillat, Conferva, Syrupus und eine 
Effentia. 

- Borrax, Denebifcber Borras, wird von einigen für eine Art Salz 
peter gchaltens dE ein hell⸗weiſſes Sals, wie Gig und Alaun anzufehen, 
hat einen. ſcharffen laugigten Geſchmack, unb wird meiftens aus Vene» 
dig überfchichet, wo es jum erſten refiniret worden. Man bringt jtvat 
auch Borras aus Holl⸗ und Engeland, ct will aber nicht allerdings vere 

! R richten, 
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richten, was jener tut, die Holländer follen ihn aus Ceylon bringen, 
‘ Einige Halten dafür, eg fey ein gemachtes Galg aus SXco, p.o 
comm, und £3; andere meynen, er beftche aus O um U; andere halz 
ten dafür, daß der Borrax eine natuͤrliche Minera fep, welche in Indien 
fol gefunden werden, Pomet nennet folcbe rohen Borras, und fchreis 
bet, daß deffen zwey Species aus Indien fámen. eine, fo eine rörhlichte 
Fettigkeit um fid) hätte, die andere‘ aber grauficht, welche die Venetia⸗ 
ner in V folvirten, und über baumwollenen Seilern oder andern Stäng- 
lein zu Cryſtallen machten, Dem fco nun wie ifm wolle, (o (ft. bod) zu 
obferviren, daß der Borrax grob, weiß, ftbón, hell und durchſichtig (eon 
muß, aud) gebe man Achtung, daß er nicht mit Allaun vermifdbet fey, wel: 
cher im Feuer nicht fo auffchwellt, wie der Borrax: er dienet (n ber Me- . 
dicin vortrefflid), bie Geburt gu befördern, fonberfitb, wenn bey einer 
gewaltigen Hamorrhagie der Gebaͤhr⸗ Mutter ein Abortus fortzutreis 
ben ift. " : 
Botargum, ift das fo genannte Boutarque, ſo von ben Een eines 
Fiſches, der Mugil oder Cephalus hetffet, gemachet, welches ju Tunis in. 
der Barbarey, und zu Martegne, g. Meilen von Marfilien, preparirer, 
und von bar in Stalin gefenbet wird. Es wird alfo prepariret: fie 
nehmen die ganken Mögen oder Eyer⸗Stoͤck, freuen grob Sal darüber, 
und bebeden es 4 ober s, Stunden. Nachgehends preffen und bſbwe⸗ 
ten fie es zwifchen 2, Bretern Tag unb Nacht, und wenn Kt es gewaſchen, 
trocknen fie es 13. ober 14, Zage lang in ber Sonnen, und thun eg alle 
Nacht unter Dach, ober bangen es aud) in den Rauch, doch weit von 
der Sfamme, daß es nicbt ju warm werde: fo] gusen Appetit zum Eſſen 
und Trincken machen, und dem Wein einen beffern Geſchmack geben: 
das befte iſt rörhlich, und wird im der Saften mit Baumöl und Eitronen- 
Safft genoffen. | | 

Bothrion, ein Brüblein, eine iede Grube, worinnen die Zähne 
figen, die Zahn⸗Ladez (2) heift es auch ein tieffes tleines Geſchwuͤr 
am Horn⸗Haͤutlein beg Auges, "m | 

Botium, fiehe Bronchocele. 

Botrys, Trauben⸗Kraut, Tuͤrckiſcher Beyfuß Bufonum herba, 
wird in den Gaͤrten, auch auf den Aeckern gefunden, bas Krau mebref 
der Säule, iff. gut gut Bruſt, Keuchen, ſchweren Athem, langwierigen 
Huſten, Schwind⸗ amd Lungen⸗Sucht, verſtopffte Menfes, Bauch⸗Weh 
und Grimmen, 


Bovina 
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Bovina affectio, ein Wurm zwiſchen Fell und Fleiſch, welcher das 
Fell durchbohret. | 

Boxus, eine Miſtel, welche auf den Bäumen wächfer, dergleichen 
auf den Eichen 1c. zu finden find. 

Bracherium, Cingulum, Zona, ein Bruch⸗Band, die heutigen 
Chirurgi haben derfelben unterfehiedliche Manieren und Inventiones, 

Brachizus, das Arm⸗ Mäuslein, fiehe Mufculus. 

Brachiale, fiche Carpüs. 

.- . Brachium, der Arm, wird entweder für. das gente Gliedmaß von 
ser Schulter big unten mit ber Hand genommen, zufamt allen Maͤus⸗ 
lein, Blut⸗Gefaͤſſen, Haut, Haͤutlein 1c. oder aber für das Theil, tel» 
ches vom Schulter ^ Blatt anfänget, und bif an bas Gelende gehet, wor» 
auf man fic zu lügen pfleget: ober ber Arm wird in die Schulter, den 
Arm und Ellenbogen getheilet. 

Bractea, ein Blech, ausgefchlagene Matte, wird bey den Chirurgis 

zu vielen Dingen gebrauchet, | 
i Bradypepfia, eine gants langfame Verdauung der Speifen, die 
mehr Zeit nörhig hat, als natürlicher Weiſe erfordert wird: die Urſachen 

. find entweder ein Mangel der $cben8z Geifter, ober faure, gallichte, rotzich⸗ 
feCruditäfen, item wenn das Magen⸗ Menftruum übel befihaffen, und der 
Magen felbft ſchwach ift; bie Urfachen fommen mit Apepfia überein, wel⸗ 

che am behörigen Ort nachzufchen. TERN 

Branca Leonis, fiche Alchimilla. 

Branca Urfina, Sphoodylium, »áren Aat, wächfet an feuchten 
Orten, blühet im Majo, die Blätter erweichen, werden vornemlich zu Cly⸗ 
ſtiren und Cataplasmatibus gebrauchet. 

Branca Urfina Italica, Welſch Baͤren⸗ "Alat, wird in Welfchland, 
bey ung aber in Apotheder « Gärten gehalten; Das Kraut mit der Wurgel 
treibt den Harn, heilet die Schwindfucht und Brüche, 

Branchus; ((t eine Are von Satarrhen oder Flüffen, wenn er fib in 
die Lufft⸗Roͤhre und Kehle geſetzet hats wird auch Raucedo, Heifcherfeit, 
genannt.. | 
Brafilium, Braſilien⸗Holtz / ift ein dunckel⸗ rothes und zum Theil 
gelb⸗ braunes Holt, ziemlich Dart, und eines ſuͤſſen Geſchmacks, fommt 
aus Braſilien über Liſſabon, Engeland, Holand; unb ob ſchon von Antie 
glia aus Welt Indien dergleichen rothes Hol auch gebracht wird, fo ift 
bod) das Braſilien⸗Holtz aus Liſſabon (d Der Baum wächft in unter? 

z (dict? 
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ſchiedlichen Brafiltanifchen: Provingen bier und dar zwiſchen andern 
Bäumen, fat einen (efr dicken Stamm, lange Aeſte, voller grünen unb 
glängenden Blätter, träge rotfe und wohleicchende Blumen, und nad die⸗ 
fen eine Hülfe mit zwey platte Kernen. Man hat viel Sorten. diefes 


Holtzes, das befte ift das Fernambuc, voti bet. Brafilienz Stadt Fernam- - 
buco alfo genennet; | mad) diefem Dat mat Brafllium de Japon, drittens 


Brafilium de Lamon, worzu letzlich das Braſilien⸗ Holg von den Antillen- 


Inſuln kommet, welches aber bas ſchlechteſte iſt. Diefe Hoͤltzer werden 


in der Medicin ſelten oder gar nicht gebrauchet, ob ſie ſchon an den 


Kraͤfften dem rothen Sandel wenig werden nachgeben/ und wider die 


hitzigen Fieber und andere his'ge Kranckheiten von Dale in Pharmacol. 
Pag. 464. gelobei werden, ER THO e P MM ds 
.. Braflica alba capitáta, caulis capitulatus; tbeiffee Bopff⸗ I obl, 
Cappis⸗Kraut, wird in Kraut⸗ Gärten gepflanker, und in der Küchen 
gebrauchet. FUE — Muda In 
Braflica alba vulgaris, Aobl, Kohl-Araut, wird in Gärten erzo⸗ 
‚gen; laxiret, ſaubert, ift ein gut Wund- rauf, der ausgedruͤckt⸗ Safft 
kommet in ſchwerer Noih, Schlag, verlohrner und ſchwerer Sprache bey 
Kindern zu Hölffe, | 


Braflica campeftris; Feld⸗ Kohl, wilder obl, wächft auf den 


SBtad) 2 Feldern, bet Safft aus ben Blättern in die Naſe gejogen, teintget 
das Haupt vom Schleim, — Sal 


Braflica cauliflora, cypria, Blumen⸗Kohl, ift ein zartes und fie 


Stande und Geſunde ein gutes angenehmes Küchen Kraut, und wird alfo 
erzogen; bct. Samen (welcher faft nirgends, ale in der Inſul Cyprus 
jut rechten Seítígung fommet, und von den Maferialiften, nicht aber von 
den Saamen⸗Kraͤmern gefauffer werden muß) wird im Srühling, wenn 
die O (m Steinbock geher, bey vollem Mond, in ein gut Mift-DBeerh gez 
fáet, und wenn bie Pflantze groß gnung ift; fo verſetzt man ihn eben auch 
im Steinbock: im ein fetteg wohlgedüngtes Sand; mad) dem Herbft werden 
‚Di: gangen Stöcke, welche im £anb (fre vollkommene Bfumen noch niche 
befommen, in den Keller, in Sand oder Erde verfeger, allwo fie auch 
mitten im Winter ihre völligen Blumen bekommen. | wu 
Braflica fimbriata, ift auch eine Are om Kohl, deffen Saame Se- 
„men oleris atri. genennet wird, der ift rund und fhwärklicht, eines bittern 
und ſcharffen Geſchmacks wird fuͤr ein beſonder Mittel in ſcorbutiſchen 
Stein⸗ Schmertzen gehalten wenn man ben. Saamen mil 7. Cichor, 
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jur Emulfion machet: (ft er nicht zu haben, fo Fan man, Steck⸗ Rüben? 
Saamen, welcher Bunias Heiffet, an deffen ſtatt nehmen. íi 
Braífica marina, Soldanella, Meer⸗Bohl, waͤchſt am · Meer in Ita⸗ 
fin um Genua, Venedig ꝛc. die Blaͤtter oder das Kraut führen das 
Gewaͤſſer von oben und unten ab, dienen dahers abfonderlich in der Waſ⸗ 
ſerſucht Scharbock und dreytaͤglgen Fiebern. £ 207 
- — Bregnis, das Vordertbeil des Zaupts, welches über bie Stirne, 
von beyden Seiten abet bíg-an die Schlaf Beine gehet, werden von etz 
(iden auch die S:iten Bogen Nerven? und Bernunfftss oder Gedan⸗ 
"ken Beine genannt; bey jungen Kindern beficher c8 gemeiniglich aus 4. 
abfonderlichen Beinen , welche mit der Zeit zuſammen wachſen unb ein 
- einiges werden. TL p pi ati 
0 Brochtbis, bie Kehle, ſiehe auch Bronchüs. — — | 
Brochus, ivírb derjenige genannt, deffen Öber 2 Sippe ſehr het 
vet raget; dieſem iſt entgegen geſetzet Mento, oder deſſen Kinn hervor 


eet, 

í  Brodium, eine Suppe, in. Welcher ein Medicament entweder er? 
wahrer oder diluiret wird, —— | 

Brodium Zibebarum laxans? B fol. Senn. ele&. Ziv. Zibebar. Zi. 
Zingiber. 3j. V font. q. f. infundire es 24, Stunden, hernach ficbe c8 und 
druͤcks aus, dann Foche es mit Sacchar. bij. jut Confiftenz eines Syrups, wels 
eher mit Cinnamom, 2j. angemachet werden Fan. Es laxiret Perfonen yon 
yattet Leibes⸗Conſtitution, und Rinder, gant gelind, die Dofis iſt 36. bip j. 
° ^ "Bronchi, Bronchia, {ft ein Geſchlecht der Gefäfle, die eigent- 
lich der fungen zufommen, find die Zweiglein der Holz Ader, denn 
es geher diefelbe erſtlich im zwey Theile, gerheilet In die Jungen, und 
wird hernach immer in kleinere tmb kleinere Iweiglein gerheilet, welche 
fib endlich in Blaͤsgen endigen unb das eigensliche Wefen der Lungen 
machen. 4 : 
| Bronchecele, Hernia gutturalis, Struma, Scrophula, Hydrops glan- 
dularum colli, exerefcentia gländularum colli, ein Rropff, ift cine groffe 
Geſchwulſt am Halfe und den untet der Zungen liegenden Drüfen; Die 
Urfach (ft eine zähe tartariſche Materia, welche ſich in die Druͤſen gefeßet hat $ 
hierzu contribuiren zähe und ſchleimichte Speiſen, tartarifche Weine und 
Waſſer, fonderlich die Berg Waſſer: dahero obferviret man in ber Ctr 
ermar, unb hin unb wicd:r in ber Schweitz, an Menfchen und Vich 
Kroͤpffe. Die Cur gehet ſehr ſchwer * ſtatten, ſonderlich, wenn dieſe 
2.5 3 


Materia 


— — 


EL ET B R 
-Materia (bon febr. verharter (ft, bevor aber dieſes geſchleher —* die Sv 
ſchwulſt durch bag Emplaftrum diaphoretic, Mynfichti refolviret werdeng 
(o ift auch nicht bey den vollfommenen Kröpfen alle Hoffnung zur Gene⸗ 
fung verlohren, denn innerfich die Decocta lignorum und Evacuantia mit 
— verſetzet fehr zutraͤglich find: äufferlich aber dienen ſcharffe 
lventia, als Emplaftr. de, Gum. Ammoniac, ol, infuſ. Lacertar. Bu- 
SEN oder Talpz, und Kroͤten⸗Fett, fo des Königes von Engeland Mittel 
feyn fol, ein Cataplafma aus radic. Cucumer. afinin. und radie, Bryon. 
Sind diefe nicht zulänglich, (o muß man Mercurialia ergreifen, afs Em- 
plaftr. de Ranis cum Mercurio Vigonis, Amalgama Mercurii und Sa- 
turni, Wollen aud) diefe nicht anfchlagen, fo ift die einzige Hoffnung 
auf die Suppurantia zu feen, als Emplaftr. diafulphur. Rulandi, diachyl. 
cum gummi, de Meliloto, Magnetic, Arfenical. oder Blegnii cauíticum 
aus Mercur. fublimat. Ziij. Mini Sij. Wenn fib alfo der Tumor geoͤff⸗ 
net, fo kan er als ein Abfceffus tractiret werden; mit fog hat ſich | 
ein Empiricus unzehlich viel curiret zu haben gerügmetz | n. 
..& Spongie 
lap. Spongiæ à Zj. 
. Floccor. ex panno laneo rubr. dedf. - 
Mandibul. Lucii pifc. à 26. i 
Panis toft. 

: Lapid. fpecular. à Ziij. 
Verbreune alles im verdeckten Topff, £. Pulvis, thue darzus Sacchari — bie 
.Dofis {ft 5j. im abnehmenden Licht. (in gewiffer Medicus hat gang 
gluͤcklich die Kröpfe auf folgende Weiſe curirer: innerlich hat er im. abs 
nehmenden Licht pulv. Spongie und lapid. Spongiz calcinat. ati unb 
den mit dieſem Liquore beſtrichen: 

RL Vitrioli ad albed. calcin. ibij. 

impaft. cum = vini fi. 

C. C. uft. lbf. t 
| mifcee, — SEA E 
unb defillire es 1. a. aus der. Retort, da in dem Roſtro oder Schnabel 
des Huts Camphor. Zß. gehangen, hernach bat er folgend Liniment. jos 
Free fien: | 


* 


Olei deft. ex lardo porcin, | 
laurin. a Zi. - 
f. Ungvent, 








Bronchotomia, fiehe Laryngotomia. - 
. Bronchus, fiehe Arteria afpera. U* 

Broulliamini, fiche Bolus. . FREE 

Brunus, fiehe EryGipelas. justos 

- Brufcus, fiche Rufcus. SEN iab Mir! 
 Brygmus, das zábnZAlappen, ift eine Art von Convulfionen, 

aͤberfaͤllt offe die Eleinen Kinder, fonderlich, wenn fie von Wuͤrmen gepla⸗ 
get werden; es erfahren auch diejenigen das Zaͤhn⸗Klappen/ welche am 
Fieber laboriren. Vin us wu 

5 Bryonia, Vitis alba, Zaun» Rübe, Biche- Rübe, währt an fan» 
dicht⸗ und fehattichten Orten, in Geſtraͤuchen; Die Wurtzel, welche groß, 
dick, inn⸗ und auswendig weiß, mit vielen Eirefeln, eines ſchar ffen bit⸗ 
tern Geſchmacks und widrigen Geruchs iff, purgiret die ſchleim⸗ und 
waͤßrigen Feuchtigkeiten durch Stuhlgang und Erbrechen, wird wider 
den Schwindel, fallende Sucht, Wahnwitz, Waſſerſucht, Fieber, 
Miltz, Geſchwulſt, Verſtopffung des Gekroͤſes und Frauen⸗ Blum ꝛc. 
geruͤhmet. UT —6 | ; , 
_ Bryonia Indica, fige Mechoacanna, 
| Bubo, die Scham⸗Seite, ob:t die Gegend zwifchen bet Scham 
und dicken Fleiſch; es werden auch die Kranckheiten, weiche ſich an die⸗ 
ſem Orte finden, alfo genennet, ale Bubo inguinalis, eine Geſchwulſt it 

et Scham⸗Seite, wider diefe brauche man Difeutientia, alg flor. 5am- 
—— buci, Emplaftr. de Melilot. ol. Scorpion, wollen diefe nicht anfıhlagen, 
ng fis zur Suppuration gebracht, und als ein Abfceffus tractiret 
werden. | | 

^ Bubones peftilentiales, peft25eculen, find ſolche Geſchwuͤlſte, welche 
fi als ein Zufall der Peſt, an der Scham⸗Seite, unter ben Armen, hinter 
den Ohren, am Halſe, Knieſchelbe 1c. finden, werden nach Beſchaffenheit 
der Umſtaͤnde bald mit Diſcutientibus, 5. €, flor. Chamomill. Sambuc. fem. 
Anifi, und fo Schmerg daben, mit anodynis, als fol. Hyofciam. herb, Pa- 
rid. Mandragor. Croc. unb T heriac. ift ein Krampff babey, mit anti- 
fpafmodicis, Ruta, Betonica, Verbena, axung. Cati Iylveftr. ol. Succin. 
Scorpion, ober mit ziehenden, als Velicatorio, Emplattr. Magnetic. diachyl. 
cum gummi, oder erweichenden unb eyternden, radic. Lilior. albor. Alth. 
Cynogloff. fol. Melilot. Branc. urfin. Violar. oder eröffnenden, als Zeigen, 
Knoblauch, Zwiebeln, Zauben-Mift, Emplaftr. de Galban. Oxycroc. Pech, 


ſchwartzer Seiffe; oder reinigenden, und heilenden, als Uoguent. bafi- 


s 





, 








licon, digeltiv. apoftolor. balíam. Ais terebinthinat. item Peruvian, &c, 
 curiret, Dolzus Oper. Medic, Chirurg. Tom. Il. Pag. 508. tecomman- - 
dict ſtatt aller, dieſes Emplattrum; ^ 0. — 
^ Bi Gumm. Galbani. 
CoU pde, oon 
Emplaftr. Arfenical. à 2j, 


ES 


Maftich. - 

Myrrh. 3 3vj, ———— 
pulv. Euphorbii 30,  _ 
|... fadic. Pyrethr, Jij, - 

Crod optim. 54. , — 

Theriac. Androm, Si palis 

olei Juniper, dpa cafa: 

Terebinth. 3 Zi. — — 
Succini 316 
pulv. ſem. Cumin, — — — 

. Simapià S4 — 

| : 3 Carvizif 
Qus Ce M. F,1 9. Cerätum, ^ 9 9 — 
Bubo Venereus, eine enu-25eule, (ft. ein Symptoma der Frantzo⸗ 
fen und Trippert, die Urfache iff flar gnug, nemlich ein unreiner Beyſchlaffʒ 
fie werden, wenn fie nach der Salivation nicht weichen wollen, burd) dieſes 


Emplaftrum gang füglich und voßfommen gehoben: 
.B& Emplafte, emollient. Purmanni. a er 
diaphoretic. Mynficht, - j 
: . . e Ranis cum S4oH.q. YU mE 1 
Es iſt aber wohl babep zu erwegen, daß, wenn die Bubones ned) fef, — - 
und feine purulenta materia dabey | ift, nicht Maturantia, fenbern Rep- - 
ventia zu appliciten find, fo am beften durch folgendes geſchehen kan; 
| E Emplaítr. de ranis cum triplo Zü Zijj. E 
— | diaphoretic. Mynficht, 3]. m _ 
innerlich brauche man ein Decoct. lignor. und Vomi tiv. Iſt aber die Mate- 
ria ſchon purulent, fo dienet vielmehr ein ertveídienb Pflafter, nachgehends 
ift der Bubo mit einem Cauterio zu öffnen, und ein gut Pflaſter darauf ju [cz 
gen, innerlich gebe man erweichende Decodta aus radic, Alth. Bardan. Liqui- 
rit, Sarfaparill, rafur, C. C. Corinthen, Feigen, und ein Vomitiv aus m 
M LA Spin | ex ^ emetie - 


> 


— 









EX n. Modne OMNE... A 
emetic. oder X vite, Dolzus Encyclopzd. Chirurg. pag. $09. hat folche 
- Rubones öffterg mic diefen feinem Liquore diffolvente beſtrichen. 
0.220000 BE Spirit: Vini alcaliſat. Zvj. VS 
- —. - Qinnamom. acutifT, vj. 
| Quyopyl. f 5050007 
"aC ^ ^ loo n em 
ar vermifche, digerie und defillie es. 2 
> Bubonocele, Hernia oder Ramex inguinalis, eine Geſchwulſt oder 
Bruch der Scham: Zeiten, (cen. ſich auch wol über bas os pubis; 
dieſe gt curiren, ſchlage man ein Sacklein oder Cataplafma über aus flor. 
Chamom. Sambuc. herb. Malv. Branc. Urfia. Parietar. rad. Alth, fol. Lauri, 
bacc. Lauri, fem; Alth. Cumim, Fern. græc. Lini. Oder auch diefes, Em- 
plaftrum, welches einige für ein groß Secretum halten: xen Do s 
| an IE 
FL ki iat À Galban, E 
: Sagapen d ʒijijj. 
Ceræ Virgin. ——— x 
"Terebinth. Ag. 
| Magnet. arfenical. Jj. 
ee » f. Emplaftr.. M ; 3 ET 
und innerlich des D. Michadlis Effentia ad hernias, täglich 6o, Tropffen 
gebrauchet, oder lvo ^a | 
—— R Effent. Symphyt. | 
| |. . for. Hyperic, ã Ziij. 
| AR aed. sunbqomamet 
heilende Effenz, davon 50, bif 60, Tropffen 
MER, Ar dA zu gebrauchen, 
- 02 Bucea, die Höfe des Mundes, wird der Sciten s Theil des Mundes 
-. "Buccella, {ft bey dem Paracelfo ein Polypus der Naſen. 
"^ Buccinator, fije Muſculus. ko a 2." 7 
 Bufo, eine Kroͤte, (ft eine allgemein bekanntes unb ffe. gifftiges 
Thier, derer Gift vornemlid) in bem ſcharffen egenden Li fiefen (oll. 
die Kroͤte getrocknet und gepulvert von 38. bif gr. xij. ift ein vortrefflich 
Schwelß⸗ und Harnztreibendes Mittel, wider die Peft, Waſſerſucht und 
"Fieber. Eine Keöte zerftoffen, und als ein Cataplafma auf den Ruͤcken in 
- der Gegend der Nieren aufgeleget, "S wider bic Waſſerſucht aem 
mW d | x ite g 





d * 








Ku 


Ba 5 NS 


van 


Airet; dag Oleum Bufonum {ft wider die Kroͤpffe gut. Wider die Vers; 
. hung und Gift der Kroͤten werden Fluß⸗Keeb e, Menfchens Speichel, 
Cornu Cervi, V7 figill. Smaragdus und flores Vitis gelobee — 
Bufonites, fiehe Batrachites, — X : : 

Bufonum herba, fiche Botrys. SO MAL. 


Buglofla, fiche Anchufa. LI. TN. RM SECTOR 
.... Bugloffum, wild Ochfen-Zung, wächft an den Straſſen; die aus 
- émstinben der Wurgel gemachte rothe Butter ift gut wider bas Fallen, 

langwierigen Huften — TREE ; A 
- ... Bulbus, Bulbofa, find alle diejenigen Blumen und Gewaͤchſe, 
Fa Wurgeln oder Zwiebeln runde Köpffe haben, als Lauch, &ulpen, 

ilien 1c. A KT re wis RT re 
—  Bulimus, gtoffer unerfáttlicber Hunger, ift folch ein. Affed, ba. 
ein, Menſch fo fefe hungert, daß er auch, wenn erden hungrigen Magen 
nicht bald ftilet, in Ohnmacht fälle. Weil doch Insgemein die Haupts 


Urſach diefes Affets ein fehr ſcharff peceirendes acidum iſt, fo wid 


man ſolches Frafftlos ju machen, Abforbentia gebrauchen müffn, unter 
welchen die Martialia den Preis behalten werden. 
— Bulle, fiche Effere, Wee odes 

Bunias, ficfje Braflica fimbriata, | 

Burfà cordis, fiche Pericardium. | M iR 

Burfa paftoris, Taͤſchel⸗Kraut, Hirten⸗Saͤckel, waͤchſt hin und 
wieder an ungebauten, ſandigten und ſteinigten Orten ; bluͤhet im April, 
Das Kraut ziehet zufammen, (fopffet, iſt ein gut Wund-Krauts wird 
dahero in rothen Wein gefocher, wider alle Hzmorrhagien bet Nafe und 
Wunden, Blutſpeyen, Durchbruch, rote Nuhr, überflüßige Gälden 
Is unb Monat⸗Zeit der Weiber, Saamen⸗Fluß, blutiges Harnen, _ 
gelobet — ER ee ee 
* Burf? teftium, ſiehe Scrotum. N EEE RE N. 
, , Burfalis, wird das Schenckelbeins ⸗Maͤuslein genannt, nemlih das — 
inwendige Darm-Mäuslein. — 7 1. * 

Butyrum, Butter, iſt das fette und oͤlichte Theil ber Milch; in der 
Officin findet man. 7.000 us permis 

... Butyrüm Antimonii, fiche Antimonium, cabe Audet 

.'. .  ,Fubrum,rofjeOSuttr, — he esu 
oss o Bibrum potabile, Re frifche Maͤhen ⸗Vutter [bij. radic. 
dicU Wie i de  Anchuf, 
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BU CA 139 
Anchuf, Ziv. Rubiz tin&. Tormeatill. à Zij. perm, Ceti 
Ibj. koche alles; bif daß der Wein confumiret ift, 
Butyrum viride, grüne Butter, — 

viride potabile ; | i radic. Ariftoloch. rot. Confolid. maj. 
Symphyti à Zj. fol. Salv. Hylfop. Heder. Yftr. Pyrol. Millefol. Sanicul, 
Veronie, Auricul, mur, Fragar. Prunell. Plantag. utriusque cum radic, 
ana Mij. vel iij. infundire ale diefe Kräuter in frifcher May 7 Butter 
fbviij. denn thue bacgu zerſtoſſene Fluß⸗Krebſe Num. XX. Koche es boy 
gelindem Feuer, biß die Kraͤuter gleichſam gepregelt ſcheinen, denn ſaͤuge 
cg durch, unb tue ſpermat. Ceti Ziv. darzu, untermiſche alles, und heb es 
zum Gebrauch auf. 


Buxus, Buchs / Baum / wird in Luſt⸗Gaͤrten gehalten, gruͤnet ſtets 
die Blaͤtter mit Molcken gefocbt, vertreiben die Gelbefucht: dag deftil- 
lirte Oel hiervon, fo etliche faͤlſchlich für bas Oleum Heraclinum Rulandi 
ausgeben, dienet wider die Epilepfie und Zahn Weh; e8 werden von die 
(um Holz gute Zahnflocher gemadjet, 


C. 


(i Acao oder Cacavi, (ft der Kern einer fremden Srucht vor vere 
X 2 jchiedener Groffe, doch gemeiniglich fo groß als eine Mandel, wel 
cher fie auch an der Sorm und äufferlichen Geftalt gang gleich Fommt, 
auffer bag die Cacao etwas dicker und aufgeblafener, auch an der aͤuſſerli⸗ 
chen Farbe etwas roͤthlicher ift, hat einen ölichten und etwas bittern Gre 
ſchmack/ aber feinen Geruch, wird aus Weſt-⸗Indien, abfonberfid) aus 
Neu ^ Spanien heraus gebracht; bic Frucht wächft auf einem Baum, wel⸗ 
cher Arbor cacavifera genennet toird, fómmt an &röffe und den Blättern 
dem Eitronen⸗Baume nicht viel ungleich, und trägt eine Frucht wie Me- 
lonen, in welcher die Kerne, Cacao genannt, zuſammen liegen, und follen des 
rer zuweilen über 60, im einer Feucht gefunden werden; mad) bom Unter⸗ 
ſcheid dieſer viererley Baͤume hat man aud) vier Sorten von dir Cacao, 

darunter zwey die groffe und Fleine Caraquen, die andern beyden die groffe 

und Eleine Cacao heiſſen. Es muͤſſen aber diefe Körner nod friſch ſchwer 
und wichtig, auch, wenn es ſeyn Fan, von den gröften Caraquen feyn, went 
fie für gut palſiren follen, auswendig — ñ f inwendig dunckel⸗ roth, 

jn 2 wie 





£ Vini generof. 





















tole gebrannte Mandeln, - 
der befannten Chocolate; 'd 
flate der Schmincke. a | 

Caccionde, Pilule de Caccionde, { 


as Del, fo davon: gepreffet wird, dienen an 


ſt der Titul einer ſonderlichen 


Gattung Pillen, deren Bafis und Haupt Stud die V7 Catechu ift, fo-vor _ 
Medico und - 


andern wider den Durchlauf von bem berühmten Roͤmiſchen 
Anatomico, Georgio Baglivio, geruͤhmet werden, . 


‚  ‚Cachexia, ift eine ſolche Arandbeit, in welcher garſtig, fchleir 
mig, grün, gelber 3c, Schleim und Rog den ganzen Leib einge» 
nommen, derohalben (ft derer Geficht, fo hieran laboriren ,- nicht allein 
bloß und aufgeläuffen , fondern aud bräunlich und dunckel⸗ grün, als 
ein verfaulet Aab, Die Deutfchen nennen fie wegen berlester Chyli- 
fication unb. Stockung der, Pituite, eine übele Geftale des Leibes, oder 
geſchwollen, gekunfen feyn. Die naͤheſte Urſa 
Poris des gantzes Seibes, oder nur. eines gewiffen Theile | 
togigter Humor oder Safft des Blutss Neben: Urſachen aber find alle 

Diejenigen, welche die Dauung verlegen, alle zäh: umd fbleimitbte Spet- 
fen, wie Kalbs⸗Koͤpffe und Fuͤſſe, Ochſen⸗ Fuͤſſe faner gekochet; Here 
nach ſinds auch, welche die Spiritus von der Chylification abhalten, als 
das Nacht⸗ Studiren, das Venus- Spiel hefftig treiben, übermäßige Ges 
muͤths z Bewegungen, fonderlich Iangivierige Traurigkeit, Damir die 
Gur gluͤcklich von flatten gehe, brauche man zuvor Digelliva; afe Cre- 
mor. unb Cryftall. Dei, Lap. 69. & Abünth, 1g vitriolat, QXc. deput; 
C. C. uf, Conch, prp. fal Egi, tind. ri, ol. Sri, p. d. und dann Vos 
mitoria aus C emetic. 3 vitz, (Dl. alb. &c, unb Purgantia aus Merkur. 
dulc. refin. Jalapp. und Scammon. Aloe violat. Extra&t, trochifc, Alhandl ' 
Panchymagog. Croll. Scammon. rat. &c. Math diefem aber mancher⸗ 
ley Alterantia, Refolventia, und ic Diaphoretica, als limatur. Maitisy 
Crocus Martis aperitivus, Spum. Chalybis, Corall. rubr. C, C, uf, Tinct. 
$ ii, Gi, radix Ari, Armorac, Vincetoxic, Cichor. Helen, Galang. Zedoar. 
herb. Centaur. min. Carduibened, Abfinth. Rorismarin, Menth. Rut. Salv; 
Naftuit. Cochlear. Saturej. Thym. Puleg. Meliff. Hyffop. Rhapontic. Daue, 
Origan. auch andere :Aromatica und Salia volatilia, und infonderheit Sal 
vol. Viperar, Es ‚rühmer:Ettner ‚die Effent, OXG: martial. gar fehrs 


die Acta Lipfienf. 1694. pag. 363, haben des Gladbachii pilül. antihedic, 
von folgender Defcription: TY si uy VE 


EB Gumm, 


- x E EE : — — 
Sie find das: Haupt⸗ und Grund - Oud 


0 ift ein entweder in den - 
8 flocfender - 
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ae, Smoke... Ne 
£r HUN id ee, — | " 
/.. —. "Galbani ana 5j. 
o Tartar. Vitriolat. 
OT MP Vieriol. Mart. ana Jj. 
(o0 9 ol, Succin. gutt, v. 
| ein a v wb Pill - ad 
— — Cachexia jöterica, fiehe Iderw. — abito COR — 
QUELS - virginum, fiche Chlorofis. -. | . adam ud 
. Cachunde unb Cachundica confedio, wird Sineſter ſtaͤrckendes 
- Ele&uarium genannt. Rof. Lentilius in Mifcell. Medico-Pra&ic. Part. III. 
peus & 289. befehreibet folhes ausfuhrlh. 
^ Cachymia, ift ein Terminus, den Der Paracelfus gebrauchet, und 
bedeutet einen undolfonmenen metalifhen Cörper, oder unräiffe mes 
tallifche Mineram, die weder Salg nod Metal ift, iedoch mehr metal» 
lf, indem fie aus den dreyen Principiis metallicis entfproffen. Die 
be Tonnen in dreyerley Arten abgetheilet werden; 1. in fulphu- 
res, € chwefel⸗artige, deraleichen Marcafiten und Cobalte find, 2. in mer- 
‚curialia, y. (€, Auripigment unb Arlenic. 3. im falina, ſaltzhaffte, dahin 
alle Talk ⸗Arten zu rechnen,  Johnfen will zwar 30, Sorten der Cachy- 
(. miarum Éennen, allein ſolche nicht erzehlen, vieleicht ifte ifm auch nicht 
EN TE. MEER ca 
"^^ - Caeoalexitetiurn, fiehe Alexipharmaca. — | 
| e " (Ren uͤbel beſchaffene Ausarbeitung des Chyli oder Milch⸗ 
21133 She P MET ! "rove 
'- — Cacochymia, eine gantʒ übele Befchaffenbeit bes Bluts, oder 
unrein Gebluͤt mit geſchwollenen Geſicht. Weil ordinair in diefem 
Aff-& die Cruditates primarum viarum peceiren, fo hat man diefelbe nach 
allen 1 fländen zu verbeffern, wie aber bag geſchehen foll, wird man une 
ter dem Tieul Dyfpeplia, belehret werden. 
Cacocnemos heift einer, der feine gute Waden hats wiewol andere 
lieber einen hagern und magern darunter verftehen wollen, 
Inte Cacophonia, bedeutet durchgehends eine ſchlechte Stimme: ihre 
Speries f 





eiſſe Aphonia, wann einer gat nichte ſprechen fan, und dyfphonia, 
wann einem das Niden jour wird. . pp 
UU Cacofitia 1 ift fo viel als Eckel unb Abſcheu vor der Speiſe, und 
Cacofitos einer, dem vor dem Effen graufet, 
MAL ax ^e 3 Caco- 







— CA | 
^. Cacoftomacha, heiffen folche Speifen, bie bem Magen entweder nicht 
wohl anftchen, oder ihm wol gar Unluſt machen; Euftomacha Hingegen, 
bic (jm gang qut befommen, — | ; 


Cacotrophia, eine übele oder verborgene Nahrung, 
Cacumina, Cacuminula, fcfe Anthere, — — ; 





Vieh. 4 
- . Cadmia faditia und disti aea 
nativa metalli expers; fiche Calaminaris Lapis, - 
... Cadaca Vertigo, ficfe Vertigo; DE dle 
Caducus morbus, ſiehe Epilepfis. 
pulmonum, fiche Afthma. : 


— 


Cæmentatio, Cæmentum, heiſt insgemein eine Leimung ober Zu — 


ſammenmaurung, wie bey den Maͤurern gebraͤuchlich; in der Chymie 
heift es aucb einen Hiſtillir⸗Ofen oder Gefäffe beleimen ; item ftratificiren, 
wenn nemlich gefchlagene Metalle mit einer $eim + Maffa umgeben, und 
‚etliche Stunden oder Tage lang in das reverberit + euer gefebet. werden, 
Die zu diefer Operation gemicemcten Gefäfle find_inggemein zerbrochene 
irrdene Gefaͤſſe; ffatt diefer Fan aud) eine Pfanne dienen, da aber dag 


Loch wohl zugemachee und verleimer werden muß, damit nicht die von - 


dem A refolvitte Salia verrauchen, unb der Künftler feines Zwecks vers 
[uftíg werde, welcher vornemlich darauf fiehet, daß die Metalle aufs hoͤchſte 
calciniret, umb das mit bem beſten vermiſchte ſchlechte gaͤntzlich ver⸗ 
zehret werde. a S do pe E rhe" 
Cafareus partus, Operatio Cxfarea, ber Aayferlicbe Schnitt, ift 
eine fofd)e Chirurgifche Operation, ba entweder ein Icbendig ober todtes 
. Kind aus Murterleibe gefipnitten wird, hievon (ft Solingen ín den Hands 
geiffen der Wund -Arkt, pag. 334. feq. zu fehen, fiche auch, Embryoto- 
mia und partus Cafareus. Daher wird auch cin ſolches Kind Calar 
genennet, | N is | 
—.. Cetus, ſiehe Glaucofis, 
Czvicervus, firbe Alce. ái jos 
... Caffee oder Coffi, ift nicht anders, afa bet Kern einiger Fleiner Nuͤß⸗ 
Tein, wie Lorbeeren anzufehen, welcher wie die Bohnen, aus wey Theilen bez 
ftehet, fo oben gewoͤlbet und unten plate find, von Couleur gelb und etwas 
grünficbt, cines mehlichen Geſchmacks, und wie Bohnen riechend werden ang 
Perſien und der Tuͤrckey über Maffilien und andere Orte in gantzen Pan : 
eraus 











Cadaver, ein todt Mas oder Coͤrper vom Menſchen oder vom 
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—— — — —— a Fe 
heraus gebracht... Diefe Früchte kommen von einen fremden Baum, (tt 
der Giróffe einer Linden, welcher immer gruͤn ift, und nachdem er ausgebluͤ⸗ 
het hat, dieſe Nuͤßlein traͤget. Die beſten Caffee- Wohnen muͤſſen gruͤn⸗ 
licht, friſch, und von mittelmaͤßiger Groͤſſe fegn, nicht ſchleimicht riechen, 
aud) vor ben harten und holen Schalen, fo zuweilen darunter Fommen, 
wohl auserlefen und gefaubert ſeyn. Wer fie in gast. Ballen kauffet, 
ſehe zu, daß Feine dfe davon mag und feucht (eg, wodurch dich Heute 
Bald verderben Fönnen. Wer den Caffée gebrannt und gemahlen fauffet, 
der halte fi an gewiſſenhaffte Leute, maffen man aus bcm Mals das Coffee 
fo nachfünftele, daß «s ſehr ſchwer von jenem zu unterſcheiden (ft. Es 
ſtaͤrcket den Magen und deſſen Dauung treibet den Urin, und vertreibet 
den Schlaf; zu viel gebraucht, ſoll er entmannen. 
Cagofanna, ſiehe Ipecacuanha, ! 
Cajous, werden bon den Indlanern die Occidentaliſchen Anacar- 
dien genannt, und beftchen aus länglichten und afchsfarbichren Körnern, 
fo groß wie eine welſche Bohne, und wie eine Miere anzufehn, haben 2. 
"Schalen, und zwifchen denfelben ein rörhliches beiffend und ätendee Del, 
inwendig aber einen fibónen und ſchnee⸗weiſſen Kern, wie fo ffc Mandeln 
ſchmeckend: Fommen aus Brafilien und andern Americanifhen Orien 
- wierwol fie auch in Oſt-Indien zu befinden find: der Daum, woran diefe 
Körner wachfen, ift. etwa 6. Schuh hoc, aber (cbr breit unb fchatticht: 


* 


hat Heine rofen-farbichte Blümlein, nad) diefen ftáget er eine roth⸗gelbe 


Frucht, wie eine Pomerange, worauf oben diefe Körner oder Cajous fiken, 
dieſe müffen dick, volfommen, friſch, und auswendig wie Oliven anzufehen 
ſeyn; wenn die inwendigen Kerne fbón weiß ausfehen, fo find fie recht 
zeitig und gut, Die Americaner brauchen die Frucht wie wir die Citro⸗ 
nen, die harten Kerne oder Cajous werden gebraten, und ſchmecken wie 
Eaftanien, follen ben Eckel und das Brechen ftillen, 


Calambac, ift. eine Gattung des Paradis-Aolges, unb der mit 
telfie Kern, oder bas Foftbare Holy von Tambac. Man hat hiervon drey 
Sorten; die erſte wird zuweilen unter dem Namen des Afphalti gefun⸗ 
den; die zweyte ift dag Agallochum oder Xylalot, wovon an feinem Ort 
zu fehen; die dritte aber iff fo rar, daß fie bem Golde gleich gefchäger, auch 
nirgends, als bey hohen Standes-Perfonen zu finden, welchen c8 von den 
Oſt⸗ Indianiſchen Königen zum Prefent geſchicket wird. 


Calamandsina, fite Chamadris nobilis, 
Cala- 


7 CA M dc. 


Calaminaris lapis, Galmey, ift ein erkigter Stein, eines weiß⸗gel⸗ 
- ben oder rörhlichten Anfehens, und erdichten Geſchmacks, und wird beſſer 
Cadmia nativa metalli expers genennet; bey den Materialiften finden (id) 
zwey Sorten, davon Die eine tvcíf «grau, aber härter, die andere roͤthlich 
oder gelb mit weiſſen Adern durchſtrichen, an welcher ſchwere, runde und 
harte Koͤrnlein, wie der Pfeffer, zu finden ſind, wird hin und wieder in 
Deutſchland gefunden, Sonſten wird auch eiie dem Ga[meg gleiche - 
Materia. in den Schmelg 2 Hüften gefunden, welche Cadmia faditia und 
Lapis calaminaris faditius genennet wird; «8 wird dadurch das Kupffer 
zu Mißing gemacht. Der Galmey wird zu den Klopf⸗ Pulvern der kiei⸗ 
nen Kinder, wenn fie fratt find, item wider den Wolff vom reiten, ges 
brauchen. Hieraus wird auch die befannte Salbe mit Wein⸗Eßig und 
Baum⸗Oel, item dag Emplaftr. de lapid. calaminar. gemacht, Es haben 
die Chirurgi zu merden, bof, wenn der Gallmenh allein gebrauchet wird, 
die Narbe an der Wunde rotf werde; wenn er aber mit Del oder ett 
vermiſchet wird, fo wird fie weiß, wie die andere Su —— 
 Calamintha, Nepeta montanea, Calaminth, Acer: oder Berg- 
Müng, wilder Poley, waͤchſet gern auf den Bergen, fleinicht- und 
fehartichten Orten, blühet im Junio und Julio, ift wider Bruſt⸗ und Leber⸗ 
Beſchwer gut; treiber den Harn, die Menfes und die Frucht. Praparata. 
davon find V7, fal, fyrupus compofit. und Species diacalaminth, - mL. 
Calamintha Montana, fiche Mentha cattaria, : 
Calamita bianca, fiche Magnes. AN ACD uii quet 
Calamitis, wird eine. Gattung der Cadmiæ factitiæ genennet, wegen - 
ihrer Geſtalt, die fie von der eifernen Stange, damit dag zerfloffene Erg 
gerühret wird, befommt, indem fie fib an diefelbige hänger, und alg wie 
ein Köhrlein oder Sederfiel, Calamus, augficfet, . | Tr d 
Calamus aromaticus, woblriechender Calmus; die vornehmſten 
Botanici und Materialiften find darinnen eins, daß es Feine Wurgel, ſon⸗ 
dern dünne und mit Schelffen ausgerheilte Stänglein feyn, welche auss 
wendig gelb, inwendfg abcr weiß find, und ein feicbt fhmwammichtes Marck 
in fib haben, welches einer zufammen gewundenen Spinnewebe nicht uns 
ähnlich ſcheinet, eines fcharffen und mit einer angenehmen Bitterkeit vers 
mengten Geſchmacks und vorfrefflihen aromatiftben Geruchs; Iſt zwar 
(cbr rar, wird aber bod) zuweilen in Holland und anderswo bep curiöfen. 
Materialiften gefunden, Diefes Gewaͤchs wächfet in Egypten und Sy⸗ 
rien; der befte ift, welcher dicke, frifche Stengel fat, und von den vids 
A eben⸗ 
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Neben Sprößlein wohl geſaubert ift, muß auswendig etwas rörhlich (cz 
hen, und intvenbíg ein weiffes Marek haben; wird zum Theriac genome 
men, in Ermangelung deffen ober muß man fi mit dem gemeinen Cal 
mus behelffen, 1 

Calamus facchariferus, das. Jucker⸗ Rohr, iff ein dides, und in 





viele Gelencke getheiltes Schilff oder Rohr, von 7. big 8. Schuh lang, _ 
und gemeintglich zwey Daumen dick, auswendig grün 2 gelb, und inwen⸗ 


dig weiß, und vol füfles Marcks, kommt aus Oftz und Meft s Indien, 
abfonderlih aus Brafilien unb den Antillen Infuln, wo es zwar auc) 
wild aufrwächfer, bod) mehr von den Einwohnern gepflanket, und des 
Saffts oder Zuckers wegen gezogen wird. So bald nun die Zucker⸗ 
Roͤhre zur Zeitigung gelanget find, werden fie von den Americanern abs 
gefehnitten, von den Blättern gelófct, in Büchlein zufammen gebunden, 
und in diejenigen Haͤuſer und Hütten, wo der Zucker heraus gepreffee 
wird, getragen, Wie der Zuder ausgepreffet wird, ft unter dem Titul 
Saccharum ju ſehen. | 


 Calamus fcriptorius, eine Schreib-Seder, wird von den gezogenen 
' iden geſchnitten. Das Ziehen wird alfo gemachet: man ftedt die Kies 
[en in fiedend Waſſer, heiffen Sand oder Afthe, big fie weich werden, 
ſtreiffet alsdann mit einem Meffer das äufferfte Häutgen davon ab, indem 
man disfelbe damit auf das Knie drudet, und mit dem Meffer darüber 
fähret; Lind weil die Kielen hierdurch zufammen, fallen, fo entfichen an 
benden. Seiten zwey durchſichtige Striemen darvon, woran die gezogenen 
von den rohen Federn unferfihleden werden, | 
Calamus vulgaris aromaticus, der gemeine Calmus, ift eine 
länglichte, etwas platte Wurgel, welche an der äufferften Schale in Ger 
lence abgetheiler, und grau - röthlicht , inwendig aber. weiß und ſchwam⸗ 
micht (t, eines feharffen und bitten Geſchmacks und aromatifhen Ges 
ruchs, wird beffer Radix acori genannt, weil es der rechte Calmus der 
Alten niche ift; bic Wurgel wächft bey ung in fumpffihten Orten häuffig, 
die befte muß friſch, vein fegn, einen aromarifchen Geruch, und fcharff 
Bitten Geſchmack haben, fie ſtaͤrcken vortrefflich ben Magen, deßwegen 
wird davon ber überzogene Calmus, das Extrad, Eleduarium diacorum 
und oo in der Officin gehalten, | | 
Calcaneus, Calcaneum, Calx, os Calcis, Pterna, das Ferſen⸗Bein,/ 
—X T Calcat 
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Calcar, fiehe Calx. ausis us 

Calcarinus Lapis, der Balck⸗Stein, ift einer dunckel⸗grauen Farbe 
baton finder fir in den Officine. (1) Calx viva, lebendiger Kalk, (2) Calx 
lota, gewafchener Kal, (3) Lixivium, fauge, und (4) Spiritus; |^ ^ ^ 
Calcatrippa, Confolida regalis, Flos regius, Ritter-Sporn, Ler⸗ 
chen⸗ lau, blühet im Majo unb Junio, das Kraut mit den Blumen 
treibt die Menfes, Harn und Geburt, dienen wider Gelb und Malers 
fucbt, Nachwehen der Kindbetterinnen; hieven it V7 det. und Conferva, 

Calcinatio, ift eine febr offt vorkommende Chymifcke Operation, 
3a ein Mixtum Corpus oder vermifchter Cörper in einen Kalck, dag iſt, 
‚in ein gantz ſubtiles Pulver verwandelt oder veránbert wird. Dieſes iſt 
aber ein gemeiner Name, und begreifft viel Gattungen unter ſich; denn 


eine andere (ft die vermoͤgende, potentialis, eine andere die wuͤrckliche, 


actualis; dieſe wird unmittelbar durch dag Feuer, jene aber durch Men-- 


ftrua verrichtet, Bey der erſten Art ift zu merden, daß nicht allscít dag: 
Küchen Feuer zu derfelben erfodert werde, fondern fihon das Gonnens 
euer, oder bag aus dem lebendigen Kalk, oder auch aus dem Concurs 
der Saltze entftefjenbe (bon genug fep, welches aus der Calcination des 
Qpli, ober. dii, vermöge eines Brenn-Spiegels, und nad) Vigani method; 
das C. C. philofophice zu calciniven, erfellet, Was die Potential aber 
vermögende Calcination betrifft, fo muß obferviret werden, bag wieder un⸗ 
‚ terfchiedliche Species darunter ſtehen, welche alle unter bem Zitul der 
feuchten und truckenen begriffen werden koͤnnen: Die humida oder feuchte 
geſchiehet durch Menftrua, ſonderlich durch Salina, 3, (E, «7. We. S Sis, 
zuweilen aud) bird) V7 fimpl. indem das harte C. C. bruͤchlich gemachet 
wird, Sie wird aber auf zweyfache Art vercicbtet, erftlich, wenn die 
zu caleinirenden Eörper in das Menfiraum getundfet werden, und dann 
heiſt fie immerliva ;; vore andere, wenn fie nur aufgehangen werden, und: 
im: Dampff des refolvirten Menftrui ſtehen, unb dann wird fie vapo» 
zofa genannt, Hieher gehörer auch die: Calcination- des: Martis. und: 
Veneris;welche von der Lufft geſchiehet. Was im übrigen die tructne 
Calcination betrifft, fo obfervirer man folche (1) ín der Amalgamation,, 
2) ín ber Fumigation, wann von dem Rauch des Schwefels die El⸗ 
e oder Kupffer- Platten. bruͤchlich gemacht werden, (3) in. der Cx- 
mentation. | egy TEEN“ 
- Cakinatum majas Potgrü, iff ein aus dem Mercurio met 
5 dedte 








































Medicament, wenn der Mercurius przcipitat, iR XT. folvitct, und mit V 
ſalſa pteæcipitiret wird · NENNE Da RER HE n e 
— — Qalcoidea, oder cuneiformia officula, fiche Os. 


Caleulus, tegliher Stein, der entweder Bey Menſchen oder Viche | 


An Magen, Blaſen, Nieren dc gefunden wird, 
Na Calculus humanus, bit Menfchen- Stein, abfonderlich, welcher 
ih den Blaſen gefunden wird: teil er wie der Bezoar- Stein. aus vielem 
über einander wachfenden Blaͤttlein beftehet, tvirb er Bezoar A rocobIN" 
cum genennet, hat fehr vieles und ein gan flüchtiges Salg iu fib, wird 
wider an(fedenbe Sicher und Peſt geruͤhmet: zuweilen finden (id) auch 
einige Steine in der Gallen» Blafe der menfhlichen Coͤrper, welche ins⸗ 
‚gemein gelb, bitter and leicht find, haben eine fonderliche Krafft wider die 
Se oso | 
'Caldazium, Delft ein Keffel, darinnen etwas geſotten wird. Beym 
Blancard in feinem Lexico, bedeutet cs fo viel als Balneum Laconicum 
und vaproum ——  . — : | —— 
—— ulefacientia, erwärmende, find alle diejenigen Artzneyen, welche 
Krafft haben, die natürliche Wärme unfers Leibes innerlich oder Aufferlich 
gu mehren, zu ſtaͤrcken und zu erhalten, TAN 
Calcfa&io, Warmmachung Erwärmung, wird fonderlich von 
den Artzeneyen verflanden, damit die Kräffte der Dinge, fo eingeweichee 
| werben, fich defto cher indie Feuchtigkeit ſetzen, (2) die Säffte befto beſſer 
auszuprejfen und durchzugiejfen. SA 
— "Calendula, Caltba vulgaris, Chryfantheraum, Ringel- oder Dots 
tec Blum: die Blume flärdet bas Hertz unb $eber, öffnee die verftopff> 
tm Menfes, der Safft aus der Blume gepreffet, und die Wurtzel damit 
beſtrichen, vertreibet dtefefben: Praparata find W, (yrupus und acetum; 
die Dauer - Weiber färben mit den Blumen die Butter gelb, 
-. Calefcere, calefieri, warm werden, fid erwärmen, bey. der Sonnen⸗ 
Hitze, Feuer oder Ofen. | | 
Calidum innatum, die Innerliche, natürliche und angebohrne Waͤr⸗ 
wie, wird auch Aura, Anima Medica, Archeus, Calor vitalis und Flamma 
genannt. Nach der heutigen Natur Kündiger Lehre werden die Spiritus 
vitales oder Lebens⸗Geiſter darunter verftandın, davon an behörigen Ort 
und Titul nahzufhen 
Caliendra, eine Paruque, wird q bey dem Dolo gefunden, 
Ä | 2 


Calis 
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. . Caligo, fice Amblyopia. 


Calix, heift ein Trinck⸗ Geſchirr, ein Seld, Bey ben — 


heiſt Calix dasjenige Behaͤltniß, worinnen die Blume ſtickt, oder damit ſie 
umgeben iſt, in welchem auch hernach die Saamen zu ſtecken pflegen: ein 







— 





Blumenkelch. Es werden auch wol die Augen und Knoſpen an Baͤu⸗ 


men und Straͤuchen Calices geheiſſen. i 

Calliblepharon, eine Artzney die Augenbraunen zu ſchmincken, wird 
von dem Galeno Hin und wieder gebraudbet, - | 

Callicreas, Callicreon, fiehe Pancreas, | 

Callimus, ſiehe ZBtites. 


Callofitas, Callus, Harte Zaut, bartbäutig, ift eine harte und. 
fteiffe Geſchwulſt in der Fläche der Hand und auf den Suffoblen, mie. 
Unempfindlichkeit derfelben Theile: die Urſach rührer von gewaltthätigen 


Reiben diefer Theile, ſchwerer und ſteter Arbeit 1c, her: biertwider dienen 
erweichende. und refolvirende Cataplafmata aus florib. Chamomill, fem, 
Fon. grec. mit Milch gefocbet, unb öffters warm umgefchlagen, oder 
man bereibe den Callum mit ^ Vini camphorat. .crocat. oder applicire 
gumm. sKci in Spirit. Vini folvitet und wieder. infpiffitef, fo wird aud) 
der Succus Sempervivi oder Tabaci gelobef, — 

Calloti, fiche Sal alcali.. 

Callus ofleus, fiehe Exoftofis. 

Calor nativus, fiche Biolychnium, . 

Caltha paluftris, Dorter- Blume, Kuh⸗Blume, waͤchſt auf den 
fumpfigten Wiefen und an ben Bächen: ift jar nicht officinal, doch 
aber fónnen die Blumen, che fie fi) öffnen, mit Sal: Waffer und Efig 
eingemachet, und an ſtatt der Gappern gegeffen werden, 

. Caltha vulgaris, fiche Calendula. | a ur 

Calva, Calvaria, Cranium, die Hirnſchale, Zirnfehädel, ift. eine 
Zufammenfügung ber Beine, welche eine Höle, um das Gehirn in fid zw 
halten, machet; beftefet aus acht Beinen, deren fechfe felbiger eigen find, 
die übrigen zwey find ifr und dem obern Kinnbacken gemein: die eigenen 
Beine der Hirnſchale find bas Stirn» Bein, Os frontis, zwey des Vor⸗ 
der⸗ Haupts, Ofla ſincipitis, eines beg Hinter⸗Haupts, Os occipitis, und 
bie zwey Schlaf⸗Beine, Oſſa temporum; dieſe find in bet mitten mar⸗ 
ckigt, auf beyden Seiten haͤrter und mehr ſtandhaffter, dahero ſaget man, 
daß ſie aus zweyen Tafeln beſtehen, und dieſes iſt mehr ſichtbar, wo beſagte 

Beine dicker ſind; bey den Schlaͤfen aber, wo ſie am duͤnneſten ſind, 


erſchei⸗ 





- 


nation wohl zu merden iſt. 


oppelung, welche bey der Trepa- 








erfepeinen faum einige Zeichen der Verd 


" — Calvities, die Glatze, Mangel der Haare, fonderlich, wenn fie am 
Vordertheil des Haupts ausfallen, findet fib oͤffters bep den alten Leu⸗ 
ten: diefem vorzufommen und abzuhelffen, brauche man fpirituofa , als 
innerlich V 'cephalic, Carol. V. «à cephalic. unb Aufferlih V7. Regin. 


2, REDEN RE Usa | Kl, 

—.. Calx, Bald, hat verſchiedene Bedeutungen? (v) heift c8 die weifle 
aus den Kalck⸗ Steinen im Brenn » Ofen calcinirte Materia , Kalk, 
Mauer + Sal; ſolcher ift zweyerley, lebendiger , oder Calx viva, und 
geloͤſchter: in ber Officin und Laboratorio aber ift gewafchner und un^ 
gewaſchner: (2) heift Calx in der Chymie ein fubtil und von aller Feuch⸗ 


tigkeit gefaubertes Pulver, und hieher gehören alle affe, welche aus 


Metall und Erg bereitet: (3) wird die gypfichte Materia in den Gelen⸗ 


cken der Gichtbruͤchtigen alfo genennet: (4) endlich heift es auch Cal- 
caneus, die Ferſe, dahero auch das gantze Hintertheil des Fuſſes Calx 


 gencnnet wird. 


Calypter, heift ein Deckel: bey bem Hippocrate bedeutet es ein 


| Stücken Seife, damit die Maflkörner verdecket werden, 


" Cambil, rothje Erde bey dem Ruland. 


Cambuca, Cambuca meinbranata, cine Eyter⸗Beule, neben den 


Scham; Gliedern, | 
Cambvogium, ift eben was Gummi Gutt. davon Dale Pharmacolog. 


pats 437. zu fehen. 


»- 





Csmelus, £ameel « Cbier, ift ein befannt Thier, leiſtet feinen Herz 
ren in der Haushaltung geoffen Nutzen; Die Medici und Materlaliften 
aber haben fid) deffen nicht zu erfreuen, indem in den Materials Kammern 
und Apothecken davon fib. gar nichts findet. —* 

Camera, eine J&ammer, obit Gemach: in der Anatomie wird die 


Hoͤle bes Ohrs, too das Ohr « od) anfänger, alfo genannt. 


Camifia foetus, ſiehe Chorion. - 

Campana, heift insgemein eine Glocke, in der Chymie werden die 
Gefaͤſſe alfo genennet, weiche man zur Bereitung des Spiritus His acidi 
gebrauchet, und deßwegen wird diefer Spiritus auch genennet Spiritus Ais 
per Campanam, | 


Campanula fylveftris digitalis , lutea, Wald⸗Gloͤcklein, ſpitzig 
Wund⸗Braut. 


& 3 | |. Campa- 





Campanula vulgatior foliis Urticæ, ſiehe Uvulacia. 0. peut 

Camphora, Campber, iſt ein fehneeweiffes und wie Safpeter durchs 
ſcheinendes hartzigtes Gummi, eines ſcharffen, birterlichen nnb aromati- 
Then, aud) fer durchdringenden Geſchmacks, und febr. ſtarcken aud) cta 
was widrigen Geruchs: wird aus Oft? Indien gebracht, unb féanm eg 
raffiniret (ft, in groffen breiten doch platten. Scheiben, wie groſſe Stür- 
fen eingefaufft. Der Baum, Campher⸗Baum genannt, iff theils 
, ín der Inſul Borneo, theils in Saponien in den Wildniſſen häufig ze — 

finden, hat allhier einen (o dicken Stamm, daß (fn zwey Männer fount - 
umfaſſen können, und ob. zwar die Campher⸗ Bäume in Borneo viel klei⸗ 
ner ſeyn ſollen, ſo bringen ſie doch viel beſſern und koſtbarern Campher. 
Zu mercken ift, daß man auch aus den Rinden der Zimmet Daum Wurs 
fd Campher deftilliren fönne, mie aug den Ad, Societ. Lond. Vol. I. p-724. 
zu erſehen. Nach Unterſcheid diefer Bäume, abſonderlich aber der fána. 
der, woraus der Campher fommt, hat man deffen zweyherley Species, nem⸗ 
Lid) den Borneiſchen und Japoniſchen, welcher letztere auch der Sineſiſche 
genennet wird. Dieweil doch aber der Campher, ſo aus Oft « Indien ges 
bracht wird, guten Theils unfatiber ift, weil er entweder alfo aus den Baͤu⸗ 
men auf die Erde aelauffen, oder nicht forgfältig gnung prapariret wor⸗ 
den, fo wird er in Europa von neuen füblimiret und raffiniret, Der befte 
muß (don weiß, Ear und durchſichtig fepn, Feine Flecken nod gelbe Farbe, - 
fondern einen ſtarcken Geruch haben, in ſchoͤnen Stuͤcken formen, doch 
mit den Fingern leichtlich zerrieben, auch, wenn man ihn anſtecket, nicht 
konnen geloͤſchet werden: andere probiren ihn in einem heiſſen Brod, 
worinnen er ganz ſchmeltzen muß, und ie cher er fehmeler, ie beffer ift er, 
Er muß in £cinz Saat, Pfeffer» Koͤrnern und andern oͤlichten Sachen ger 
halten werden, damit er ſich nicht verzehre und verfliege. Wegenfeiner 
Kraͤffte iſt ein gewaltiger Streit, indem einige fagen, er ſey Falter, an⸗ 
dere aber, er (e warmer latur, ba bod) bas letzte den Platz behält, 
und, wie alle Salia volatilia, ooa, nothwendig erwärmen muß: fat eine 
Schweiß: und Gifftztrebenbe Kraft, dienet widr die hitztgen Fleck⸗ 
Fieber, Peſt, Deliria, Wechſel⸗Fieber, Entzündung ber Augen, mit 10) 
depurat. temperiref, wider Gonorrhoeam. 

Canalis, heiffet insgemein eine Röhre oder langes boles Inftru- 
ment, durch) welches iede flieffenbe Materia herab fleuft: in folder Bedeu⸗ 
tung werden von ben Medicis allerley Gefäffe genommen, als Blut⸗Adern, 
Puls⸗Adern, Nerven ꝛc. wird auch Ductus genannt; wegen Gleichheit 

wird 

















wird aud das Loch in allen Wirbein der Ruͤckgrad Canalis genannt, 
Bey den Chirurgis heiſt Canalis ein ‚lang ausgchölt Inftrument, (n wels 
ehem ein gebrochen Bein oder Schenkel verwahret wird, zi 
- - . Cancamum, (ft ein Hark eines fremden Baums, deſſen Urſprung 
noch nicht bekannt, dahero es auch nicht ſonderlich æltimiret, und faſt nie⸗ 
malen, es waͤre denn nur zum aͤuſſerlichen Gebrauch, verſchtrieben wird; 
ſaget Ettmüllerus Oper. Tom. L pag. 699, 
| Cancer, ift cin vieldeurig Wort: (1) heift es ein Rrebs, ein überaß 
bekannt Thier, auch Affacus genaunt, Es find Sluß- und See⸗Krebſe; 
^in ben Fluß⸗ Krebſen finden fid die Steine, Lapides Cancrorum, oder die 
Brebs⸗Augen, vornemlich nur zu der Zeit, wenn ſie ſich ſchaͤlen oder 
haͤuten im Majo, Junio und Julio, ba denn derjenige weiſſe Safft, oder Li- 
quor, wormit fie erfüllen find, in. ihnen erhaͤrtet, und zu diefen Steinlein 
wird, welch.r. alfo ín ober an den Mägen ber Männlein gezeuget wid, Es 
werffen "aber die Krebfe folche Siteinein entweder felbft von fich, welche ets 
was blaulicht find, und für die beften gehalten werden, oder man fuchet fie 
‚aus den gefortenen hervor, welche durch das Salt, welches man hinein 
wirfft, etwas geändert-und weiß werden; daher fommt cs auch), daß ine» 
gemein zweyerley Sorten von den Oculis 69. gefunden werden, nemlich 
Oculi 69. albi, die weiffen, und Oculi 69. carulei, die blauen Krebs⸗Steine. 
Man has fidb wohl vorzufehen, daß man Feine falfehen und nachgemachten 
Krebs⸗Augen einfauffe. Diefe haben eine ſehr verfüffende Krafft, wor⸗ 
mit fie alle widernatürliche Säure in bem menfehlichen Leibe febr brechen 
und abforbiren , werden deßwegen wider ben Sod, Eolic, Seitenftehen, 
Nieren⸗ und genden-Stein, higige und Wechfel > Sieber, inn⸗ und äufferlis 
che Verwundung, táglic in der Arhney verſchrieben. Die Krebſe felbften 
werden mit groſſem Nutzen zu den Wund⸗ Träncken genommen, welches 
Poterius Oper. pag. 314. gelehret, und alda ein Decoctum Vulnerarium 
gum inne und Aufferlichen Gebrauch alſo beſchrieben hats 
| | B Aífacor. fluyiat. Num. XX. 
zadic. Ariftoloch. rot. 24. 
o Symphyt. maj. 2» 
fol. Agrimon, 
Alchimill, 
Bstonice 
Bugul. | .- 
Sanicul, 2 Mj. 
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faf es in V7 comm. unb Vini à q. f. fod)en, und edulcorit eg mit Syrup. 
Capill. 2 is, q. f. die Dofis davon find Zvj. zweymal des Tages, 4. Stuns 
den vot der Mahlzeit, Hieher gehören nod) die Cancri oder Aftaci ma- 
rini, See⸗Krebſe, welche zuweilen fo groß und ſtarck find, baf fie mit 
ihren Scheeren feíchtfid einen Menfchen umbringen fónnen, wenn fie 
folchen zu faffen befommen 5 haben eine fo harte Schafe, bag man fie mit 
Beilen von einander hauen muß: in der Medicin fhreibet man den 
ſchwartzen Spigen, w:fd fie vorne an den Scheeren haben, und Apices 
' nigr chelarum cancri heiffen, eine gantz fonderliche Krafft wider die his 
tzigen und gifftigen, aud) Wechfel- Fieber gu. (2) heift es eine Chirurgi- 
ſche Binde, welche gleichfam einen Krebs vorbifbet, und (3) eine Kranck⸗ 
heit, Cancer, der Krebs genanats der wird in Cancrum incipientem, oder 
den anfangenden, unb exulceratum, oder den freffenden Krebs, getheis 
[t : der erfte ift eine harte, raube, ungleiche und unbewegliche Geſchwulſt, 
einer afchfarben und blauen Couleur mit ſchwartzlichten Adern, ale Krebs> 
Scheeren umgeben, im Anfang gang ohne Schmergen, mit der Zeit aber 
ſchmertzet und hitzet er febr, Er finder ficb zwar an allen Theilen, vornem- 
lich aber an den ſchwammichten und lockern, als Brüften, £ippen, Gauz 
men, Nafe, Gebaͤhr⸗Mutter ꝛc. Im Anfang ift er ſchwer zu erkennen, maſ⸗ 
ſen er einer Bohne oder Nuß gleichet, dahero iſt entweder ein wenig, oder 
gar kein Schmertz dabey; nimmt aber die Geſchwulſt mit den Symptoma- 
— fibus allmaͤhlich zu, fo wird er gar leicht erkannt. Die Urſach ift bcr in den 
Druͤſen geſammlete zaͤhe Nahrungs⸗-Safft, der eine Schaͤrffe in ſich hat, 
dahero iſt fein Wunder, daß aus dem Scirrho ein Carcinoma oder Krebg _ 
toctbe, fonderlich, wenn die im zähen ſteckende Schärffe von feharffen unb 
gar zu fehr refolvirenden Mitteln aufgewicele wird, Die Gur ift fehwer, 
beynahe unmöglich: doch aber bar(f man-darum nicht gant verzagen, fons 
dern brauche vielmehr im Anfang refolventia, Salia volatilia und fixa, und 
diluentia, a[8 infufum folior. Thee, Herniarix &c. und auch antacida mit 
evacuantibus, als da find Pilule Jaxativz martiales, Tindur. Martis hel- 
leborat. Wedelii, € dulc. Nicht gar zu undienlich find die diaphoretica, 
infonderheit aber die Decodta lignorum, maffen folche diluiren und zugleich 
Schweiß treiben: item Sontanclle, Wider den Schmerk, His und Sti⸗ 
ehe find die Saturnina bewährt, dahero loben einige zum äufferlichen Gee 
brauch) ol. Rofar. Lilior. albor. oder Ranar. im b[epernen Mörfel zur Confi- 
ftenz eines Unguenti gebracht; ober Emplaftr. diapomphol, Saturnin. Myn- 
fichti, diapalma, ober ein Amalgama Saturni und Mercurii, oder eine mit 
"Mercurio beſchmierte Bley Platte aufgelegett fo wird auch äufferlich * 
COM phora, 
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— — — — — — — — — — — — 
phora, Conſolida media, ſuccus Solani, gewaſchene Tutiamit oleo Cheiri 


ober. Roſar vermiſcht,/ gelobet,: item ein Cataplaſma aus Schnecken unà 
lebendigen Krebfen, Theriaca und Opio. Es iſt zu rathen, daß man fid) 
aller ſcharffen refolvirenden Mittel, derer die Practici hin und wieder gez 
benden, enifchlage, damit man nicht aus bem verborgenen einen exulce- 
rirten Krebs: mache; dahero Fan man alfegeít des Hippocratis Spruchs 
Lib. VI. aphorifm. 38. eingedenef feyn, da «t faget : Es ift beſſer daß man 
verborgene Krebfe nicht curire, denn die daran curirten ferben gar bald, 
die nicht curirfen bringen ihr $cben ohne groffe Beſchwerde noch lange zu, 
Was nun den exulcerirten und freffenden Krebs betrifft; fo wird ſol⸗ 


cher ein garftig Geſchwuͤr mie dicken geſchwollenen und harten Leffzen, wel⸗ 


ches dünn, ſchwartz, zuweilen auch bluriges Enter fjat, ſtincket gang aaficht, 
mit einem unerträglihen Schmertz, wenn nemlich der anfangende Krebs 
übel ober hart tra&iret worden.‘ Ob gleich diefe Krankheit (cbr hefftig 
ift, fo ift doch der freffende weit ärger, angefehen bicfe Malignität fo groß 
(ft, daß fie nicht nur als ein hungriger Wolff das umftehende gefunde 
Fleiſch abnimmt und verzehret, ſondern aud) bas Huͤner⸗ und andere zur 
Tur angeſetzte Fleiſch verzehret, und gleichſam auffrift, wird deßwegen 
aud) Lupus, ober Wolff genennet. Die Urſache dieſer beyden Geſchwuͤre 
(ft eine im hoͤchſten Grad aͤtzende Schaͤrffe der Saͤffte; im exulcerirten 
Krebs ſtecken fie in dicken und zaͤhen, im freſſenden aber in mehr flieſſen⸗ 
den Schlamm. Zur Eur dienen, auffer ſchon angeführten Mitteln, die 
Saturnina bald allein, bald mit fucco. 69. fluviatil. Solani und Opio, 
(wenn der Schmerg fefe hefftig) vermiſchet. Overkamp erheber folgende 
Mixtur als ein recht fonderlih Mittel: | 
R. V Calcis viv. Zvj. 
Mercur. füblimat. 34. 
Elixir vite ‚oder 
Spirit. vini fimp. 
Olei Saffifras ã 3ije 
| uajac. &i/f. 
Plumbi liquefact. gr. v. 
ffue ein wenig Mercurii vivi unb Vitæ darzu, applicite e$ warm, und zwar 
öffters 0^6 Tages; Das Arfenicum xum wird vom 'Helmont fihr re» 
commandiret$ andere loben jung frifb Hüners Tauben: Hunde: Katzen⸗ 
Fleiſch appliciret, denn fold Fleiſch fauget als ein Schwarm die Schaͤrf⸗ 
fe in fib, und. linbert alfo zugleich den Schmerzen, ) Wil fi) abır die 
ARE Kranck⸗ 
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Kranckheit durch feine Mittel zwingen [affen, fo treiber ung bie Moch qur 
Cauterifition und Extirpation des [cíbenben Theile, Die erſte Opera⸗ 
tion wird wegen des febr groffen und unerträglihen Schmergens gar ſel⸗ 
ten angegriffen, Öffterer aber die andere, Hlierbey aber fat ein Chirurgus 
zu attendiren, ob (1) dag nothleidende Theil wegen der Nerven, tendi- 
num, und groffen Blut⸗Gefaͤſſen hierzu tuͤchtig fep. (2) Soll er wiſſen, 
. daß weit glücklicher ein Elein Ulcus, ſchwer aber ein breites und freſſendes 
abgefchnitien werde. (3) Dat er zu obferviren, daß alle dasjenige, wag 
eorrumpiret ift, von Grund aus weggefchaffer, und das aus der Wunden: 
fiieffenbe Blut alfofort geftillet werde, wo er nid;t will, daß das Libel in 
kurtzen wiederfomme, | ROLE NEUN, 
Cancinpericon, iſt Calidas equi fimus, warmer Pferde⸗Miſt. 
Candela, ein Licht, ift allen befannt, Candelz Cerex, Wachs⸗ 
| Kichter, Schneider Kerglein, werden mit. unter die Chirurgifchen 
Inftrumenta gerechnet, wenn man hölichte Ulcera und Fifteln 1c, unters 
uchet. E: : : à 
: Candela Regis, fiche Verbafeum. 


| Candele pro fumo, Räucher-Rerglein, werden aus mancherley 
wohlriechenden Pulvern, Gummin, lindenen Kohlen mit mucilag. Traga- 


eanth, formitet; 3. €. ^ — 
| BE Benzoin. Zxvj. — 
lign. Aloes 
Rhod. 
Santal. 
Ladan. a Ziv. 
Caryophyll. 
Oliban. à Ziij, 
Sacchar. alb. [$1j. 
Carbon. tiv  —— ^ 
f. Pujv. fubtiliff, — ^ hà 
unb mit mueilag. Tragacanth. in V Rofar, cortic, Citri, Majoran, folüt, 
f. Candelz, worzu noch ein wenig Styracis liquide und Terebinth. gethan 
werben fans Be i | | 
| Cendelz. ad: Verrucas in meatu urinario, Lichtlein wider die 
Warzen und Drüslein in der männlichen Röhre: RiCerzalb. tbj. 
Terebinth; Venet; 2j, fof das Wachs fhmelgen, dann! tfue den Serpens 
shin baryu, unb ziche von mäßiger Dicke Tachte durch, daß Siehrlein gi 
| aud 
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‚aus werden, Dann Ee en ſolchen Lichtlein q. f. beſchmier es am einem Ort 

mit Ungrento aus Mercur. precipitat. 3ij. Ungvent, de Ceruffa 2//, und 

xtfiden: Tropffem Olei (pli oder Butyr. $i. : 
: vQanella, ſſehe Cinnamomum. 

Canella'alba, ober Cortex Winteranus fpurius, weiffer Caneel 
ober Zimmet / ift. weit dicker als die andere Rinde, und ſowol inwen⸗ 
dig als auswendig weiß; Diefe Rinde (ff auch viel dichter undzäher, hat 
einen fehe ſcharffen Geſchmack, aud einen fehr guten Geruch, kommet 
aus Indien, und wird in den Apotheken insgemein Coftus verus, Co- 
(tus. Corticofus albus, oder weiſſer Coſtus genennet, ob wol er mit dem 


Cofto vero, welcher eine Arabifche Wurgel ift, auffer den Keäfften nichts 


gemein hat, Der Baum diefer Rinde ift eine Art Catlien 2 Bäume, 
welcher aud) Blätter, wie der Sorbeer- Damm, purpursfarbene Bluͤm⸗ 
fein, und eine. Frucht als feine Eicheln träger, muß von der äuffern uns 
gefhälten Schale wohl gefáubert feyn, einen rechtſchaffenen und gleich» 


fam von allen Gewürgen melirten Geſchmack haben, welher an bec. 


Schaͤrffe den Pfeffer, ait Geruch bie Mußcaten- Muß übertreffe, wird 
unter die antilsorbutifchen Artzneyen gerechnet, fonften aber flärden fie 
den Magen, Haupt und Nerven, abfonderlich in Schlag⸗Fluͤſſen: dies 
net wider die Colic und Mutter» Befhwer, abfonderlich, wenn man et 
qoas ven friſchen "Theriac und Caftoreo babe gebrauchet. Ginige Medi- 
ci fäwen ihn zum Prafervativ, wenn fie bie Krancken bey den anſtecken⸗ 
den Seuchen befuchen, er N : | 

Canellà matta, fiche Cinnamomum. . | 

Caois, ein And, davon (ft in der Medicin die Axungia und Al- 
bum grecum zu finden, ; | | 

Caninus, hundiſch fommt vom Wort Cane, Hund‘, Der, und 
wird von allem dem geſaget, was vom Hund genommen toítb, oder 
deffen Gleichförmigkeit hat, als Canina pellis, Aunds» Sell, Caninum 
flercus, Zunds⸗Roth, Canini dentes, HZunds⸗ Zaͤhne, Caninus oder 
Cynicus fpafmus, der AundsBrampff, geſchiehet am deu Kinbacken⸗ 
Mäuslein — | | 

Caniram, wird der Baum genannt; auf welchem die Nuces vomicz 
ober KRrähenzAugen wachfen, wovon an feinem Orte zu ſehen. 

Canities;" graue Haar, ift ein Zufall, ber fib bep alten Leuten 
finder; kommt auch wol wider: bie Natur von Sorge, Gram, ober eine 
SeanfQet, c 7v ios t 

TOT 01 12 Canna, 
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Canna, hat unterfchiedliche Bedeutungen: 1) heiſt es ein Rohr, 
oder Schilff, 2) wird Caffia fitula hierunter werffanben, tvovon- an- bee 
hörigem Ort zu fehen, 3) fommt in der Anatomie Canna major; dag 
Scien-Bein, und Canna minor, bas Waden⸗Bein vor; wovon uns 
fer bem Tirul Os zu ſehen. 4) Iſt bey den Chirurgis (n diefem Vers 
ftande ein Siphunculus oder Spritge, derer fic vom unterſchiedlicher Torm 
und zu unterfchiedlichen Gebrauch haben. Te 
Canna faccharifera, ſiehe Calamus facchariferus, ° 
Canna vulgaris, ſiehe Arundo paluſtris. d 
Cannabis, Zanff, wächft gefäee in Gärten und Aeckern, der Saas 
me mindere die männliche Natur, wird deßwegen wider den Saamens 
Ship, Schmerzen, Seiten⸗Weh, Würmer, Huſten, aud) Gelbeſucht 
gebrauchet. _ Wie — * ifs: 
Cannula, eine Roͤhre oder Sprige, iſt ein Chirurgiſch Inftru- 


. 


ment. | 
. — Cantarelli, find Sliegen, als Spaniſche Sf(cgen, oder Käfer, haben 
ein £refflich Sal diureticum, werden. deßwegen wider die Wafferlucht ger 
tübmet: ín wafer teutſchen Sprache heiffen fie Meyen⸗Wuͤrmer, 
Vermes majales. Rz i | 
Cantharides, Spanifche Sliegen, find Fleine und länglichte Gofoz 
Käfeelein, welche auswendig ſchoͤn grün find und glängen, als wenn fie ver⸗ 
gülder wären, haben einen febr ſtinckenden Geruch, und fiharffen- brens 
nenden Geſchmack, werden nicht allein in Spanien, fondern auch zuwei⸗ 
len in, Teutſchland und bey ‚ung in Preuffer ‚gefunden. ^ Cie müffen 
friſch, doch recht trucken und gang feyn, dann fie in zwey oder dren Jah⸗ 
ren leichtlich von fid) felbften vergehen, und zu Milben werden, Don 
dirfen Spaniſchen Fliegen werden faft alle Veficatoria ober Blafen-Pflas 
fier. gemachet, wovon an feinem Ort zu ſehen; Einige machen wider Go- 
norchxam eine Harn:treibende Tinctur mit V7 tato davon, fo aber mit 
Behutſamkeit zu braushen ift, weil fie Blut harnen machet, aite: 
. Canthus, fiche Angulus, o PIRE I: Le ed 
.. . Cantianus pulvis, wird das fo berühmte Englifche Pulver der Graͤ⸗ 
fin von Kentigenenne 10% Te Mi Be 
: Capella, eine Sand: Capell, iff in Chyrifd) Inftrument, 
00 Gapersiein Ziegen: Bock, Capra, eine Ziege, find allerwegen bes 
fannte Thiere, hiervon ift Sevum hircinum, Bocs, Cald, rannte 
t4 4 Dylen- 
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Dyfenterie und Stuhl⸗Zwang in Elyfliren, Die Mildy wird den 
Schwindſuͤchtigen recommanditef, | aT 

Capra alpina, Capreola, Rupicapra, eine eme, bc in dem Schwei⸗ 
tzer und Alpen⸗Gebuͤrge in Italien herum huͤpffen: ſie find fefe wilder Art, 
in der Groͤſſe einer Ziege; haben fehwarge, Fieine und (cfe fpigige Hörnlein, 
nähren fid) von guten gewuͤrtztafften Kräutern und Wurgeln, abfonderz 
lich vom Doronico, wovon die Ægagropilæ oder Gemſen⸗Kugeln entſte⸗ 
hen; die ſiehe an gehoͤrigem Ort. 
| Capricerva orientalis, (ff ein V. bier, welches theilg einer Ziege, tfeife 
einen Hirfche gleicher, ift ſehr wild und flüchtig, fpringer von einem Fel⸗ 
fen zum andern; von dieſem Thier fommt der rechte Drientalifye Ber 
30ar, wovon ait feinem Ort zu ſehen. ! E 
—— Capiat cum Cuftodia, wird efft in den Recepten gefunden, darums 
fer wird verflanden, daß eine verfihriebene Medicin fein warm und nicht 
Ealt getruncken werde. 
J Capillaris, dieſes Wort wird von allen folhen Dingen gebrauchet, 
. bie fo dünn und zarte find, als wie ein Haar; infonderheit kommet c6 oͤff⸗ 
ters im der Anatomie vor, wann von den aleräuffrften Enden der Adern 
redet wird, die auch deßhalben Capillares g nenret werden, So heifs 
En ingleichen Capillares vermiculi disgenigen Würmlein der Kinder, welche 
- fonft Comedones, Miteffer heiffen müffen, 

Capilli Veneris, fiche Adiantum. 

Capillorum defluvium, fice Alopecia, 

Capillitium intricatum, ſiehe Plica. 

—— Capiftratio, firhe Phimofis. 

‚Capiftrum, heift eigentlid} ein Zügel ober Zaum, bey det Chirurgie 
aber wird eine gewiſſe Bandage oder Verband alfo betitelt, die aber nicht 
fo wohl beſchrieben, als vielmehe durch ben Augenſchein in Acht genom⸗ 
men werden Fan. ** ya 

.. Capitiluvium, das Zaupt⸗waſchen, ſolches geſchiehet, ſelbiges ent⸗ 
weder zu ſaubern oder zu ſtaͤrcken. 
Capitis contuſio, eine Stoß: oder Quetſchung des Haupts. 
Capitis dolor, Hauptweh, fiche Cephalalgia. 
. tumor .aquofus, ſiehe Hydrocephalus. 
«vena, ſiehe Vena. 


infantum ardor, fiche Siriafis, 
Uu 


' 
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..: Capitulum, ein dduptgen oder Jnópffaen, wird von einigen 
Pflangen, die-ein Haupt haben, (n. welchem der Saame fleet) gefaget; 
als Mohn⸗Haͤupte, Capita Papaveris. Es bedeutet auch einen kleinen 
Proceffum und Buckel an einem- gröffeen Weine, der von einem ander 
Deine aufgenommen wird, oder in deffen Höle ffefet, Das Sriehifhe — 
Wort Condylus, und diefs, dürfften bald einerley Bedeutung haben. 
$ Capo, fiebe Capus. "i E 

Capock, heiffer eine Are Baum⸗ Wolle, deren Wormius in Muf 

Pag: 205. gedencket, iſt gar weich, glart und zart, wird nur zum unferfürs 
tern gebrauchet, Diefer Capock - Baum waͤchſet durchgehends ín In⸗ 
bien, gleichwie die Linden⸗Baͤume, in der Wildniß, und vermehret ſich durch 
den ausfallenden Saamen oder Koͤrner. | | n 

.. Capparis, Bapern, find feine Früchte, wie einige vermeynen, ſon⸗ 
dern Augen, oder unzeitige Blumen⸗Knoͤpffe eines Straͤuchleins, werden 
aus Franckreich, Italien und Spanten eingemacht gebracht. Je kleiner 
und haͤrter ſie ſind, ie beſſer ſind ſie, abſonderlich, wenn ſie ihre Stiele 
nod) haben; die Art, tote fie eingemacht werden, ift folgende: Sie nehmer 
die ausgewachſenen und vollfommenen Augen, che fid) die Blume auftfut, 
offen ‚fie etwa 3, oder 4, Stunden im Schatten liegen, daß fie etwas 
welck werden, unb. nicht aufplaken; nachmalen thun fie Eßlg in einem 
Topf drauf, decken es qu, und faffen es acht Tage ftchen, wenn diefe bot» 
bey, drüden fie die Capern etwas aus, und weichen fie wieder ‚acht Tage 
in neuen und friſchen Gig ein, welches alfo zum brittenmal wiederhohlet 
wird, alsdann werden fie mif friſchem Eßig in die SáBlein getheifee und 
in andere fánbee verſchicket. Sie ‘werden bey dem Braten, den Appetit 
zu ſtaͤrcken, gebrauchet. RU I EM at 

Capparis fabago leguminofa, falſche oder Bonen Capern, wer⸗ 

den meiſtentheils in Gärten gezeuget. EI d Ada 
| *Capreolaris oder hederarius anfractus, íft eine Vereinigung der 
Saamen⸗Puls⸗ und Blut⸗Adern, welche nicht gerades Striches ſondern 
als Eppich in einander geflochten, auf beyden Seiten zu den Hoden 
gehen. er NOH: 


Capreolus, wird wegen feiner Zartheit der aͤuſſerliche krumme Um⸗ 
kreiß des Ohrs genennet. BR — 

Caprificus, Ficus ſylveſtris, wilder. Feigen⸗Baum wird in Grxeia 
und andern armen Ländern gefunden, Die Früchte fommen an Kraͤff⸗ 
ten mit dem gepflantzten überein, "MR r | 


Capré- ! 
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Caprifolium, Periclymenum vulgare, Geißblatt, Sped, oder 
Zaum⸗Lilie, wird meiſt in den Luſt Gaͤrten geheget, die Luſt⸗Haͤuſer und 
Gänge damit zu bekleiden. Aus den Blumen machen etliche ein Del, aus 


den Breren einen Wunde 3Baffam, : ' 
Capfa, Capfella, Capfula, eine Schachtel, fie ſey von Pappier 


oder Holtz, wird bey den Apotheckern, Pulver 1c. darinn zu geben, ges 


halten, Capfula cordis wird das Häutlein genennef, darmit das Hera 
umgeben ift, und welches fonft Pericardium heift. Capfule atrabiliares 
heiſſen bey dem Bartholino die vor diefom und noch heut zu Tag bifannten 
Renes fuccenturiati. ut qup 

Capficum, Siliquaftrum, Spanifcher- Pfeffer, beftchet aug laͤng⸗ 
lichten und eines Daumens groffen Schoten, welche roth oder gelb anzus 
fehen, und einen fehr ſcharffen und brennenden Geſchmack haben, wurden 


"Anfangs aus Goa und Calicut gebracht, ico aber wird er in Luſt⸗Gaͤrten 


gezogen; das Kraut wächfet ohngefehr einer Ellen hoch, hat ſchwartz⸗ 
grüne, glatte und länglichte Blätter; neben ben Aeſtiein fommen weiffe 
Blümfein fjerver, welche Fingersslange Shörlein, die, wenn fie veiff, ento 
weder hoch/ roth, gelb. ober braun find, tragen, Man har deffen vielecfen 
Arten, nachdem die Schoten enttveder lang oder rund, gleich oder krumm, 
glatt oder rauch find, Der befte Saame, fo in den Schoren verfhloffen, 
mug nod frifch fegn, und aus ganken, groffen und recht. rothen Schoten 
beſtehen. Er ſtaͤrcket den Magen, man condirt ihn auch entweder mit 
Zucker, oder mit Eßig und Fenchel. Ettmuͤller ruͤhmet ihn wider die Fie⸗ 
ber, am meiſten aber verthun ihn die Epigmacher, fo wiſſen auch die 
Branntwein Brenner den ſchlechten Korn Brantwein, wenn fie zu viel 
lauffen laflen, damit zu ſtaͤrcken. 
| Capfüla cordis, fiche Pericardium. 
Capfule atrabiliarie, fice Renes füccenturiati, 
Capus, Capo, ein Z&apaum. oder verſchnittener Zahn, davon iſt 
in der Officin bas Fett und ein deftillirt Waſſer. 
| Caput, das Haupt oder ber Kopff, wird in fonderliche Theile ges 
theilet, unb dieſe T eile haben bifonbere Namen; maſſen das vordere Theil 
des Haupte, fo bey denen, die feinen Bart haben, glatt ift, das Angeficht, 
Antlitz, genennet wird, deffen oberer Theil die Stirn, aud) das vorberfte 
und höchfte Theil des Haupts geheiſſen wird: das hintere und niedrige 
Theil heiffet das Hinter⸗Haupt; die Theile auf beyden Seiten dis 
Haupts werden die Schlaͤfe genannt. Ferner werden wegen dieſer Gleich⸗ 
heit 
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heit auch andere Theile: des Leibes alfo genennet, alg Caput cordis, dag _ 


oberſte dicke und erbabene Theil des Hertzens Caput offis, ift dag 
äufferfte runde Theil des Beins, oder alıs dasjenige, was am áuf 
ferften Theil des Beins dick und rundfiche (ft, als am. Schenckel⸗Achſel⸗ 
Bein 1c. zu ſehen. Endlich fommt bey ben Chymicisdas Caput mortuum 
tor, welches nichts anders als der Meft ift, welcher von jedem delillirten 


Dinge, €8 mag auch feyn was es wolle, zurück oder übrig bleibet. Alſo 


ift in der Officin bas Caput mortuum Vitrioli, oder der Überreft nach: der 
Detillation ds --(pli, welches mit Regen⸗ ober Fluß⸗Waſſer durch 
Kochen verſuͤſſet nnb getrucknet, bie V7 (pli dulcem machet. 
— Caput Mauri, fiche Alembicus. : 
Caput Monachi, fice Taraxacum. 
Caput purgia, ebet befler 


Caput purgantia, Haupt⸗ reiniqenbe Mittel, alfo wurden von 


ben Alten einige Mittel genennet, weil fie meyneten, ale würde, vermöge 
Diefer Argneyen, Die peccirenbe Materia aus ben innerfien Windeln beg 
Cerebri ausgeführerz allein die neuern Anatomici haben augenfcheinlich 
bewieſen, daß ſolche Wege aus dem Gehirn zum Mund unb Naſen gang 
falf und errichtet find, daheko werden folche Sittel von ben Neuern 
recht und beſſer Apophlegmatismi oder Apophlegmatizantia genennet , 
welche zwiefacher Art find, (1) welche die peccirenbe Materiam aus bem 
Munde führen, und Sputatoria, auch Malticatoria heiffen, (2) und welche 
fie durch die Nafe-abführen, die aud) Ptarmica genennet werden, 
Carabe, fiehe Succinum. bn : ; 

Caranna, (ft ein zäh und hartes Gummi, welches, wenn es frifch 
ift, fid wie Pech ziehen Läffer, wenn es aber alt wird, fart und zerbrech> 
lich ift: fieher auswendig grau oder aud) gelb⸗ſchwartz inmwendig aber wie 
Hartz; hat einen fchleimichten und bittern Geſchmack, und fo es angeyünz 


det wird, einen (cfe. guten Geruch: wird aus America, uud abſonderlich 


aus Neu⸗Spanien in breiten Stuͤcken in Bieſen⸗Blaͤttern heraus gebracht 
Es flieſſet aus einem Baum, meicher um Carthagena in N:u- Spanien 
häuffig zu finden iſt. Je weiffer diefes Gummi ift, ie beffer ift es, abs 
fonberficb, wenn e8 weich wie Pflafter, doch nicht klebricht ift, auch einen 
lieblichen und aromatifchen Geruc fat, Éommt mit der Tacamahaca in 
allem überein, thut im Magen-Weh und Hergene-Angft, bey hitzigen 
Fiebern vortrifflich gut, wenn es mir Balfam. peruvian. malaxiret, und im 
warmen Mörfel zum Pflaſter gemachet wird; es werden aud) Pflafter 

| ^o wit 


e — — qa CIN 127 2 Pe A , 



































uc MEM - o M 
wider das Podagra und Zahn Wrh, item Wund ⸗ Balfame davor 
gemadel. - 

Caraquen, fft eine Art der Cacao - Körner, fiehe Cacao. 

Carbafus, ift ein fein abgefrakt oder geſchabtes Tuch, die Chirargt 
nennen es Borbey oder Bu by; der vielfältige Gebrauch diefer Aor» 

- bep ift ihnen auch am beften befannt, AE 
^ * Carbo, eine J&oble, der Reſt vom verbrannten Holtze. Kohlen, fo 
am Johannis⸗Tage und fonft nıcht, fi Diis placet, gefunden werden, ſollen 
wider die ſaw re Noth vortrefflich dienlich ſeyn. | 

Carbunculus, hat eine zwisfache Bedeutung; (1) ein Carfundels 
Stein, welcher 5:8 Nachts leuchten, und röthliche Strahlen wirffen fol: 
e8 wird viel Werde davon gemacht, allein nismand will biß dahr einen 
dergleichen Stein, fo des Nachts firablct, gefcfy n haben wie Boetius de 
Boot wohl angemerdet: weßwegen einige den Rubin ober die Grana⸗ 
ten, andere aber alle rörhlich ſirahlende Edelgeſteine alfo nennen. Er 
wird fonft zu den Peſtilentz⸗ Beulen oder Blattern gerühmet. (2) Ein 
Carbunckel oder Peſt⸗Geſchwulſt; ſolche findet ſich insgemein an den 

fleiſchicht·n Theilen oce geibes hin unb. wieder ale eine Blatter, zeuget eine 
ſchwartz und glaͤntzen de Roͤthe mit groſſer Hike, Inflammation und Morti- 
fcation der anbeif liegenden Theile; die Urſach und Eur diefes Ubels 
fife unter dem Titul Peitis. 

Carcinoma, Carcinos, der Brebs, eine Kranckheit, fiehe Cancer. 

- Catdamine, Näfturtiam pratenfe, grofle Selo Krefle, waͤchſt auf 
den MWiefen, blüht im April, fommt an Kräften mut dem Nalturtio 
aquatico gang überein. 

Cardanomum, Cardamömlein, ift zweyerley Art, als Cardamoe 
mum majus, die gröften Cardamoͤmlein, find edigte, klein und graue 

Körner, eines aromatifhen Geruchs und Geſchmacks aber nicht ſo ſtarck 
als bep den Firinenz fie werden gar felten in den Apothecken gefunden, 
aimo man die Grana Paradifi dafür hält, Fommen aus Oſt⸗Indien vor 
Cananor, Java und der Inſul Ceilon. Die Körner wachſen in dreyeckig⸗ 
ten Swoten, welche wol dreymal länger (eon als der Fleinen Ga: bamónt? 

. kín, weßwegen ſie auch die gröfferen, die Paradies-Rörner aber, in Ans 
fehung der dickſten Huͤlſen, die bid (tert genennet wirden. 

2 Cardambmum minus, Pleine Carbamómlein, werden gemeinigs 

lich in ihren Eleinen dreyeckigt⸗ und T laͤnglichten Huͤlſen aus €: 

SR uber 








| Hertzge ſpann, ift cine Auf blehung dis Llater 2 $cib.g 








über. Holland gebracht; die von den, Hülfen gefauberten Körner find kleine 
eckigte und graue Körnlein, eines sromatifchen feharffen Geſchmacks und 
fehr quien. Geruchs. Dieſer Saame wird insgemein verftanben ; vorm 


der Sardamömlein ſchlechterdings gedacht wird, jumalen die vorige Species 


fehr var, und nicht wohl zu haben ift: fie haben eine erwärmende Krafft, 
flärden den Magen, zertheten die Winde, unb. dienen alfo wider die Colie 


unb. Muster Becher, Schwindel und andere Haupt: Schwachheiten, ſo 


aus dem Magen entſtehen, ftärdfen das Gedaͤchtniß. 


Cardia, wird von weyen Principal - Theilen geſaget: (1) vom Sero 
gen, (2) von des linden Magens Mund-Loch, —— 

Cardiaca, Cordialia, Artzneyen, welche das Hertz ſtaͤrcken, ſiehe 
Cordialia. E. ; : ins i. 
"Card'aca, Cardiaca paffio, Cardiacus morbus, Cardiogmus, dag 
unter den furem 
Ribben, machet eine fehr ſchwere und beängftigre Refpiration; überfáflt 


 Ínsgz min bie Fleinen Kinder. Die Urfach iff ber verhinderte motus Dia- 
rum 


phraginatis, welcher von einer Krampff / artigen Affection der Mufculo 
des Zwergfells und Unter⸗Libes herruͤhret: hierzu geben Gelegenheit 


kalte Lufft ſcharffe Winde und Blehungen im Magen und Gedärmen, eine .— 


Subluxation der Wirbel 1c, -Zur Gur dienen abforbentia, antifi 


i pafmo- 
dica und carminativa, als liq. C. C. fuccinat. decodt, Menth, fucc. Pen- 


. taphyll. Caftor, Corall, fem. Anifi, Cinnabar. &ii, "Ci anifat, The- 
| riac. C. C. uft. Sulphur. Lycopod. pulv. bezoardic. Mic 


phalic. Lap. 69. prep. Unicorn. ver. dens Hippopotam, " 
— . Cardiaca, Hertzgeſpann⸗Kraut waͤchſt an den Wegen, Zaͤunen 


und Mauren; die Blaͤtter davon dienen wider bas Herkgefpann der Kin- - 


. der, Rrampff, $ähme, ſchwere Geburth; auch die Salbe pon dieſem Kraut 
iſt wider ſolche Gebrechen gut. 


Cardialgia, das Hertz⸗Weh, ift eine Art dee Schmettzens, welcher 
ſich in der Gegend des Magens findet, oder unter der Hertz⸗Grube, oder uns 


fer dem Schild⸗ foͤrmigen Kroſpel angemerder wird, Die Urfachen find — 


eíne entweder in dem Magen firende Schärfe, melde deffelben fehr empfinds 
liches Orificium ſticht, naget und prickelt, oder einige Frampfichte Zufälle 


der Gebaͤhr Murter, Gebárme ic, item übele Conftitution der Pleurz, bes 


Zwsrchfells, der ibt, Harn» Blafe, Fieber, Würmer, unverhofft einges 
ſchluckte fremde Dinge, alg. Stuͤcken Glas, Nadeln x, In der Cur hat 
| : | 3. man 
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man auf bie vielfade Urſachen zu ſehen dahero brauche man wider die 
Waff⸗ Galle’ pürgantia, Disgrydium, refin. Seammon Jalap Cremor Igi, 
| umm gut. &c umd acida, als Spirit (pli Philofoph. fücc. Citri, Acet, 
'Acetofell. Iyrup. Corallior Granator. de Omphac. Cryſtall montan. teít, 
Cochlear. Matr. perlar. Sind etwa faure Säffte in Schuld, fo dienen. 
‚aller Art abforbentia, die terrea; Salia fixa, aud) volatilia; martialias wie 
‘auch Lipid. 69 Matr. perlar. Corall. C C. uft. Ebur. uft, Limatur. Mare 
tis, Cryftsll. montan. mandibul. Luc. piſc lap. l'ercar. Conch. pıap V 
ioıllat. Bol. Armen. fpecies diacret, ol. fg. p. d, Spum, chalyb. Ellent, 
Martis &c, zum Crempel: Mer n ss 


ÉL A o 
ME -  -— Matr perlarr. A oO 
dudes (00 1 00$ diaphor, Martial. a Iß. 


(C Laudan. Opiat. gr. j. 
Ol, dcft. Maxis gutt. j. 

Set EE ERN ait 3 ^f. Pulv. auf 1. maf, — | 
Die Würmer werden mit snthelmioticis mwegaefhafft, wovon unfer 
fenem Gítul zu (chem, Wider unverfehene fibarff eingefreſſene Giffte 
rauche man fette Ölichte Dinge, auch Mich urb Molden, item ol, 
'Olivar. Amygdal. dule. Mithridst. Theriac. &-diaphoretic. Cryflall. prep, 
© Smaragd. &c. Die Blehungen aber verrreibt man mit carminativis 
“und aromatifchen Mitteln, als Abfinth. Chamomill. Aneth Rofmarin, 
fem. Carvi, Anili, cortic. Aurantior. bacc. Laur. rad. Zedoar. Imperator, 
Galäng elixir Menth: effent. flor. Chamomill. &-@ dulcis, effent. car- 
 "minativa Cattor. elix. Citr X7 carminativ. Dorn-, «v carminativ. de tri⸗ 
bus; hierbey dienen auch aͤuſſerlich, Magen z Sädlein, Balſame, Oele, 


B 


iae und Eloftire aus ol. Maftichin. Aniſ Su cini, Carvi, Caryophyl- 

or. Juniper. Nucift, Ungvent. dialth. anodyo. ol. ftomachal. Craton, ol. 

def. Chamomill. Ecplaitr. de Cruſt. panis, de Tacamahac. carminativ, 
Myuf. ftomachal. Craton. herb. Majoran. Menth. Origan. Rofmarin. Ab- 
finth fol. Hyofcyam. flor. Chamonmill. Verbafc. bacc. Laur Juniper. fem. 
Anifi, Feeniculi, Carvi, Caryophyll. Macis, Cinnamom. radix Acori veri, 
cGaling ee m ROSTER | 
"^ Qardimelech, tft ein bey dem Dolo fehr geb auchliche Wort, heift 
bey ifim der na des Hertzens, weldyer bod) nichts anders als 
die Lbens ⸗Geiſter ift. 7 RN 

0 Qardo, fice Gipglymus. T erem 
hh | Ki Carde- 


N 









. Cardopatii radix, fiche Carlina. 


Blaͤtter nügen dem Hergen unb ber Bruſt, treiben Schweiß und Gift, 
find fráfftig wider alle Fieber, Würmer, Schwindel, Kopff⸗Weh, verlohr- 
nen Appetit und Menfes, Aufſteigen der Mutter, Gift, eft s die Wurgel 


hellet das Gefchwür am Hintern; die Wolle der Blaͤtter flilet das; Blu⸗ 
. ten der Wunden. . Preparata in der Officin find hiervon 9 defillat, Spiri« 


tus, Succus, Sal, Oleum deftillat. Conferva, Syrupus und Extradum. — 
. "Carduus fullonum, Weber ⸗ Diſtel, iſt zweyerley, sabme und 
wilde; die sabme ift in Welichland gemein, unb reird fonderlih um 


Bononien gefärt und gcbauet, bie. wilde fommt von fi) felbft an fans. 


die Schwindfucht, äufferlih aber teider die Schrunden und Sifteln 5:8 
Hintern, Kräge, Flecken, Sledten und Wargen gebraudyct, 


Carduus Mari, spina alba hortenfis, Marien⸗ oder Srauen-Di- 


bíbten und rauhen Orten hervor, Die Wurtzel wird innerlich wider 


ſtel wádft in Gärten und aud) an ungebaueren Orten; das Krout 


treibt Schweiß, Harn und die Menfes, ftillct- den meiffen Fluß; aͤuſſerlich 


dienet es wider den anfangenden Krebs der Bruſt und Naſe. 


Carduus fativus, Artiſchoca, Scolymus, Artſchocken, werden 
häuffig in Gärten gezogen, find. nur in der Küchen gebräuchlich 5 fie treis 
ben den [=] und mehren den Saamen. ! , poen 

Carduus fpharocephalus mofchatus, ſiehe Chamxleon verus. 


Carduus vulgaris, gemeine Diftel, Weg⸗ Diftel, ift allenthalben 


auf den Feldern anzutreffen: dieſer Saame in Wein gefocbet und getrun» 
den, Deilet die Scorpion Stiche, 
Caricz pingves, fiehe Ficus. | s rd 
Caries, Caries Oflium, ein ein Sras, ((t, wenn bie in ben Bófen 


- Gefchwüren figende Materia die Beine auffriffet und durchgräber, gleich 


wie ein Wurm das Holg durchloͤchert: ordinair findet fid auch eine 
Schmwärke des Being dabey. Es werden brey Species oder Gattungen 
des Bein⸗Fraſſes geſetzet, als (1) Tendo, nach dem Barbette und Hornio, 
(2) Spina. Ventofa, und (3) Pxdarthrocace. Bey allen ift eine Corrofion 
ber Beine, doc aber. ift allezrit eine vor der andern. mit andern Zufälen 


verbunden. Denn ‚wenn die Subftana des Being nur. ferticht fcheinet, 


; P 44 


fo Bebeuters die anfangenbe Cariem ober Fraß; ift bas Bein aber fhwarg 
und gleichfam durchlöchert, fo (& die Caries ſchon volfommen. In Spina 


ce Ventofa 


BET "n "1 
| Carduus, benedictus, Acanthus germanicus, Cardolencditlen, ‚gefeg: 
‚nete Diftel, wird in Gärten. gezogen, -blüher im Junie und Julio; .die 
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Ventofa ſchwellen zugleich die Beine augenftheinlich, doch ohne Schmerk, 


Und in Padarthrocace, vornemlich bey den Kindern, ſchwellen die Beine 
dm Gelenck, und ſchmertzen mit einer Exulceration der Haut, Der Zwed 
der Gur muß darauf gerichtet feyn, daß man die Schärffe corrigire, das 
fero finden ohne die Antifcorbutica, die Holtz⸗ Trance, die Purgantia mif 
Mercur. dulc. verfeßef, auch die Mercurial- Salivation, aber. bey ſtarcken 
Perfonen, ſtatt; äufferlich aber fan man erft appliciten pulv. Ariftoloch, 
rotund. Angelic. Ireos Florent. cortic. Pini, Euphorbium, Aloén, Thus, 


Myrrham mit Terpentin vermiſchet, FOX caryophyllat. AMNri und 


noch ſtaͤrckere; fo diefe nichts verfangen wollen, Ungvent. zgyptiac. oder 
fufcum Felicis Wurtzii mit pulv. Colophor. Balfam, Sis Rulandi mit Ca- 
ryophyll. vermifchet; ol. ligni Guajac. mit V Hſat. ol..Myrrhe, Camphore, 
«(pli und endlich das Butyrum $i und oleum (Bi, vermöge diefer 
äkenden Dinge werden die cariöfen Theile von den gefunden gar leicht 
weggebracht, Geſchiehets aber nicht alfo, (o iff noch die Rafpatur des 
beleidigten Theile, die Cauterifation mit glüenden Eifer, und endlich die 
Extirpation übrig, welche bißweilen auch wol vergeblich zu Hülffe gezogen 
werden, wenn die innerliche Urſache des Bein⸗Fraſſes nicht von Grund 
aus gehoben, und bas in dem Blut ſteckende Vitium weggeſchaffet morz 
den. Obgleich man zuweilen den Bein- gras mit den Cauiticis nad) 
ffBunfd) wegbringet, fo wird man doch faum die Wunde volfommen 
ſchlieſſen daß nicht allezeit ein Callus übrig bleibes, denn fo lange nicht 
das Bein mit den: Perioftio bedecket wird, fo wächft bas Steifch nicht zu, 
vielweniger wird fold) eine Oeffnung geſchloſſen. | 
Carlina, Radix Cardopatii, Eberwurtz iſt eine Daumens-dicke, 
. [ange Wurgel, auswendig braun unb voller langen Schrunden, inwen⸗ 
dig aber weiß, eines flarden Geruchs und ziemlich angenehm, bod) etwas 
fibav(fen Geſchmacks. Sie wird: Carlina genenner, weilen ‚vorgegeben 
wird, dieſe Wurgel ſey vor diefem Carolo Magno durch einen Engel gez 
zeiget worden, daß er Damit feine Armée von der Peſt habe befreyen Fön- 
nen; Wird aus der Schweiß und Schwartzwalde überbracht. | Das 
Kraut diefer Wurgel ift eine Art von Difteln, Chamaleon albus genen⸗ 
met, Mebft diefer wird noch eine Art Carlına nigra gefunden, davon dag 
Kraut Chamzleon piger heiſſet. Die befte (ft, welche noch friſch, voll⸗ 
fommen unb wohl ausgedoͤrret (ff, aud) einen ſuͤſſen Geſchmack und gu⸗ 
ten aromatifeben Geruch hat. Sie find beyde vortrefflich wider alle giffz 
tige und peſtilentialiſche — erwecken Schweiß, eum 
PN. 3 rin 
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Llein und die Menies, rödten auch die Würmer, Ferner flärden fie den 
Magen, und verrreiben die Blehungen; ob aber fie eine magifhe und 
Krafft haben, fo aar, daß, wenn fie nur gefáuet, ober einem 


Menſchen und Thier engebendet werden, andern, fo neben bicfen fid) 
Befinden, die Keäffte entziehen, und jenem mittheilen, wie Paracelius und 


Staricius vergeben, mag dahin gefteller ſeyn. | 

^ Carminátiva, werden diejenigen Artzney⸗Mittel genannt welche 
- Blehungen und Winde im Leibe zertheilen und vertreiben, (ode find 
sadix Carlin, Zedoar. Calam. aromat. flor Chamomill fcm. Aneth Fa 
. niculi, bacc. Lauri, Cortic. Aurantior. und Citi; Effentia Carminatıva, 
Elixir Citri, (D dulcis, »Q%ci anifat. Lig. C, C. fuccinat. ol. laurin. 
Carvi, Aneth. Emplaltr. de Crufta panis, de baccis Lanri &c. ‘Sie wers 
ben wider die Anorexiam, Hertz⸗ Weh und andere Magen? Gebrechen; 
biehende Colie Windſucht rc. gebrauchet. Aa nis 

- Carrea moles, fiche Placenta uterina. ) 

Carneolus, Sarda oder *ardus, ein Carneol, ift ein fleiſchfarbigter 
Edelgeſtein, wird wider alle Blurflürzungen geruͤhmet, doch aber meiſten⸗ 
theilg zu Signetten und Pirefehafften empoyret. | 
: Carnıfex fpagyricus, heift bey den Goldmashern der Vulcanus oder 
das Feuer, | | | | 
] Carnofs cutis, ſiehe Panniculus carnofus. ca 

Caro, insgemein icdes Fleiſch oder muſculoͤſes Weſen, es fen wor⸗ 
ac e8 immer wolle: item die innre und fafftzreiche Subftanz: weicher 
Fruͤchte, als &imon:n. Eitrenen, Kürbs : 5. iP V HM nis 

Caro luxurians, wild Fleiſch, fiehe Hyperfarcofis. ^ 

Caroba, fiche'Siliqua dulcis. | 

Caroli, werden die kleinen Venus- Beulen am männlichen Gb 
genennet, item auch Caries pudendorum, |. ^ 

Caros, Carofis, (ice Somnolentia.: 4 


Carotici, werden bey dem Ettmüller Tom II. Oper. Medic. p.778. b. 


Diejenigen genannt, welche fid im Wein fo bezechet, daß fie ale Schlaf⸗ 
füchtige liegen und ſchlafen. | | , taf fi eu 
Carotis, fiche Arteria. N a 


' Carpio. Carpo, ein Karppe, ift bey ung ein ſehr bekannter Fiſch 


bie Calle davon dienet wider Augen-Maͤngel der drepecfigee Stein am 


Kinnbacken wird von vielen für ein Arcanum wider die Epilepfie gehalten, - 


ingleichen eic Halbmondförmigen Steine über den Augen - " 
| | Carpo- 
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Carpo balfamum, fiche Balíamum verum. 

Carpus, Brachiale, Rafceta, die Vor der⸗ Hand, beſtehet ans adt 
unbenannten Beinen, die ber Geflaft und Gröffe nach ſehr unferihicden 
find, bod) alfo, bag das aröfte Faum einer groffen Bohne gleich koͤmmet? 
fic werden durch fefe ſtarcke Baͤnder, fo von dem Untertheil der Ellenbogen⸗ 
Roͤhre und der Schiene herkommen, verbunden, unb zugleich zuſammen 
gezogen. Die Beine der Vorderhand werden in doppelter Reihe geftels 
let, als, oben find ihrer víere ber Schiene einverleiber, unten fo viel mie 
den Deinen der Hinterhand verbunden, | 

Carthamus, Cricus, ift eine Art der Difkel, und das Kraut, wor⸗ 
auf der wilde Saffran obit Saflor waͤchſet im Elſaß am Rhein, der 
befte fommt von Straßburg und Srandfurt. Der Saame, Semen 
Carthami, wird mehr als'die Blume gebrauchet, beſtehet aus weiffen, 
länglichten und eckichten Körnern, hat unter einer harten Schale ein 
weiffes Marc, fo von füffem G:fdmad tft, muß ſchoͤne bie Körner has 
ben, frifch und doch recht trocken ſeyn; hat eine purgirende Krafft, und 
wird deßwegen zu den purgirenden Emulfionen genommen, man Dat aud) 
e Species diacartham: davon, Die Blumen werden von den Faͤrbern 
gt uchet. à 

Cartilogo, ein Knorpel oder Kroſpel, ift ein Thetl, welches fid 
in etwas den Knochen vergleichen, (ft weiß, laͤſſet fib beugen, Hat eine 
ſchluͤpfrige Art, wirdöffters an den äufferften Theilen der Beine gefunden; 
viel derfelben verwandeln fid) mit bcr Zeit im ein Gebeine, dahero findet 
- man bey den Kind:en mehr Knorpel an den Beinen: es macht mit feiner 
Schluͤpffrigkeit, vag (olde fid) defto beffer bervegen koͤnnen. Die andern 
Arten des Anorpels haben vielfäktigen Mugen, als (x) daß fie etliche Theile 
erheben, und die fufft nach Gefallen regieren, wie in der Lufft-Roͤhre ges 
fihiehet y; (2; bag die Hölen zugedecket werden; fo bedecket das Fall⸗Thuͤr⸗ 
lein ben Mund der $uffe-Möhrez (3) werden Hierdurch die Theile des 
feibes ſtandhafftiger und währhafft gemacht. Die vornehmften Kroſpeln, 
derer offt in der Anatomie gedacht wird, find folgende: — — uk oa 

©." Gartilago.annularis cricoides, oder innominata, ber Ring-förmige 
Rrofpel, ift ein Krofpel der Lufft⸗Roͤhre, und zwar der andere, er ſteckt 
inwendig um die Gegend, wo der Mund oder Anfang bee Schlund:s iff, 

Cartilago enfiformis oder xiphoides, ber Schwerdt-förmige Kro⸗ 
fpel, auch; mucronata, heiſt eigentlich die Spige unten am Brufts Bene, 
bey eem. Magen; Munde, ber daran feſte liegt, Anders aber verſtehen 

s darun⸗ 









js Satunfer das gant Brufi-Bein, nid bie Spite alleine, weil. es als ve 
ein Schwerdt oder Degen foll ausfehen. 
Cartilago fcutiformis oder thyrieides, nicht —— PER b 
recht, der Schild-förmige Arofpel an ber Lufft⸗Roͤhre wird veegen fi — 
ner vierecfigten Geſtalt alo genannt. Dir Budel drauf, oder fin ea^ — 
bener Theil, iff auswendig an ber Kehle zu fehen, und wird Pomum Adami, 
der Adams: 2fpffel, geheiffen, weil der gemeine Mann, ber ihn audb vof .- — 
, den Kröbs ju nennen. pflegt, dafür hält, daß «in Stüde oder der Kröbs T 
- vom Apffel bem Adam in der Kehle ſtecken blieben, unb folches zur Strafe —— 
des Ungeherfams auf bic Stadifommen forrgepflanger wäre In dee - 
Mitten (ft cin C tri oder Linie, daher einige (n ben Gebanden ft-hen, ob 
wäre er doppelt, da er doch nur wuͤrcklich einfach ift. Cartilagines figmoi- 
' dez oder femicirculares, bie halben Ringel⸗ förmigen Arofpel.an. ber 
Lufft⸗Roͤhre, werden wegen ihrer Geſtalt alſo genannt. 
Carum, Carvi, Cuminum pratenfe oder fylvefire, Feld⸗ oder Wie 
fen ⸗Kuͤmmel; waͤchſet überall in Teutſchland auf ben Wiefen, ber Saas 
- hen wird allein gcbraucbet, ift ein Fleiner länglicht geftreiffter und etwas 
gefrümmter brayner Saame eines fharffen und aromatiſchen Geſchmacks 
und guten Geruche, kommt im Junio und Julio zur Zeitigung, Helmon- | 
tius nennet ihn einen Troft bor Armen, weil er ihnen in vielen Kranckhei⸗ 
fen zu Huͤfffe kommt; er ſtaͤrcket den Magen, das Haupt und Gedaͤchtniß, 
zertheilet die Winde in der Colic, Mutter und andern Bauch⸗Schmertzen, 
befoͤrdert den [7] und ſtillet die Stein⸗Schmertzen: Era parate ſind Con- 
fectum. Semen, Aqua unb Oleum dettillatum. 
= Caruncula, ein Sortfag, Drüfe, Bleine Beulen, ſolche find ente 
weder bec Natur gemäß, und finden ſich in der Anatomie folgende: x 
Caruncula innominata , das ungenannte Stuͤcklein Sleifd) oder 
Druͤſe, über bem aͤuſſerlichen Augen: Blinde ‚gelegen, wird ietzo ee 
lacrymalis genannt, | 
*.^.— »Caruncula lacrymalis, bag Thränen-Drüslein ín bem infi 
dn Augen Windel —— — - 
|. ‚Garuncule myrtiformes, bic m yrten. jormigen Drüslein an ber 
Mutter-Scheide, 
Caruncul ipapilleres; die Wargen- äbnlichen Drüslein i in den 
Nieren i 
MT Grund waficalstum —— die —— Theilgen E 
ober — an den Saamen⸗Blaͤslein. uod d» 
x er EX 
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5 Dder aber wider die Natur, als Zufaͤlle; alfo werden bic kleinen 
Stuͤcklein, welhe in der rothen Nuhr ausgeworffen werden, geneunet, 
Celfus nentiet den Polypam narium oder Sleifh -Gewähs in der Naſe 
Carunculams ingleichen werden auch die fleifhichten Auswachfungen Ca- 
sunculz genennek, jr 
1 Carus;'fiehe Somnolentia. . — ^: | 
Caꝛyca, wird von etlichen art ſtatt Carica geſchrieben, und Hat fonts 
der Zweiffel von der Stadt Carya in Peloponnes ben Urfprung befommen, 

"Caryophyllata, Herba benedicta, Benedi Wurtz, Benedict "vaut, 
wird an ungebaueten, fetten und ſchattichten Orten an den Zäunen ano 
getroffen, die Wuctzel ſtaͤrcket bie Geburts⸗Glieder beyderlen Geſchlechts, 
unb hilfft zur Empfängniß sin Weln oder Bier getfjan, giebt dem "rand 
einen lieblichen Geruch und Geſchmack, verbütet aud die Säure, 

^. Caryophylli aromatici, gemeine Wuͤrtz⸗Naͤgelein, Jrabmete 
Ylägelein, find ein länglichter Anfang oder Say der Frucht des Naͤ⸗ 
gel-Baums, fo in Amboina in Oſt⸗Indien wächfee, wie ein Nagel for- 
miret, welcher oben vier Spitlen, amd in der Mitten einen runden 
Knopff fat, unten aus aber zugefpiget, zufammen gedruder und etmag 
runglicht iff, von Couleur dundel 2 braun, eines. ſcharffen aromatifchen 
Geſchmacks und ſehr annehmlichen Geruchs, Werden vom Anfang oder 
Mittel des Septembr. big auf den Februar. geſammlet; die beſten muͤſ⸗ 
sen ſchoͤn ſchwartz, recht trucken, Teiche zu zerbrechen, und mit ihren bero 
ften Knöpfflein noch verfehen feyn, auch, wenn -man fie mit den Nägele 
drücfet, oder eine warme Madel hinein fidet, etwas Del geben. Sie 
fürden das Haupt, Herk, Magen und Sennen, und werden deßwegen 
in Ohnmachten, Falten Magen, Schwindel, und abfonderlich wider bas 
Zahnweh von Falten Flüffen gebrauchet, worzu aud) das defillirte Del 
im Gebrauch it, dienet aud wider ben Sroft in dem Fieber auf die 
Herggrube gerieben: es muß (bón Gold-gelbige ſeyn, wenn es friſch iſt; 
wenn es Falt wird, fichet es roth aug. 

Caryophylli Regii, Königs: Tfägelein, find febr Flein, faum ei⸗ 
nes Gerſten⸗Korns bid, und formiren mit ihren 6, biB 8. Zacken eine 
Erone, welche cher einer Blume, als einer Frucht ähnlich find; find fone 
fien an Farbe, Geruch, auch an Kräfften den andern gleich, aber zu rar 
und fofibar, weßwegen fie nur in den Kunſt⸗ und Nataralicn 2 Kammern 
zur Raricät gezeiget, von ben Indianern aber eingefädelt, und an flatt der 

Arm⸗ und -Halss Bänder angehencket werden, 
——— 9 Caryo · 
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Caryophyllus -hortenfis, fos Caryophyllorum, Garten oder à 


BKrantz⸗Pſelcken, werben in Gärten erzogen, fie flärefen bag Haupt, die 


Nerven, Herk, Magen und Leber, widerfichen dem Gift, find bewähre wi⸗ 


ber Hergflopffen, Mutterweh und verhaltene Menfes, - 


Caryophyllus Indicus, Flos Africanus, Indianiſche Nelcken, 


| wachſen wild in Africa, fonft 


? 


..... Caryophyllus fylvel | 


ftris oder mo 


aber werden fie in Gärten erzogen, treiben 
den Harn unb die Menſes. RE ! 


ntanus, Keld⸗ oder Donner ⸗· Nel⸗ 


p 


Beldern und Bergen gefunden, find aber in der Officin nicht gebräuchlich, 
Caſchu ift eben fo viel als Catechu. N 4 


...Caffale Vulnus, eine Wunde der Brufl, _ 
Caflia Brafilieafis, fiche Caffia fiftula. —— 


GEN 


Caflia caryophyllata, Naͤglein ⸗ Zimmet: biefe Schale wird von 
den Engeländern aus America gebracht, und beſtehet aus einer dünnen, 
roͤthlicht⸗ braunen und von ber aͤuſſerſten Schafe gefauberten Rinde, 
welche wie der Zimmet in laͤnglicht⸗ runde Nöhren gerollet (ft, hat einen 
ſcharffen, beiffenden und aromatifchen Geſchmack und einen guten Näg- 
dein z erue: fommt aus Brafilien und Madagafcar; der Baum dieſer 
Rinde iff. eine Are ber. Naͤglein⸗Baͤume; die beſte ift, welche dünne 
Schalen hat, und von der aͤuſſerſten Rinde wohl gefaubert ift, roͤthlich⸗ 
8 ſcharffen und recht gewürkten Geſchmacks, welcher nebft 
dem Geruch ben. Nägelein gleich fommet, Sie flárdfet das Haupt, Mar 
«n, Nerven und alle nervoͤſe Theile des Leibes, abfonderlich auch die 
Mutter, dienet wider fehwere Geburt und Waſſerſucht; Einige machen — 
mit dem Spiritu Vini eine Tindtur oder Ellen davon. " 


braun, eine 


“ Caflia Cinnamomea, fiche Cinnamomum. 


= Caffia fitula, die Rohr: Cafe, beftehet aus Tänglicht runden und 
Eplindrifhen Schoten von unterfehicdlicher Gröffe, welche auswendig mie 
einer ſchwartzen harten und holsigten Schafe, inwendig aber mit einem 
ſchwartzen, ſcharffichten und doch füffen Mord in unterſchiedenen Fächlein, 
worinnen auch ein platter glänkender Saame, tote ein Hertz lieget, verſehen 
find, kommen aus Off» und Weſt⸗Indien. Die Orientalifche Caffia iſt 
wiederum zweyerley, da eine aus Cambaja, Cananor und andern Orten der 
Indien, die andere ans Egypten kommet. ‚Die erffe wird fehlechterdings 


Callia Orientalis, oder Die Lovantifihe genennet, und hat viel gröffere und 


/ 
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biete Schoten, als die andere, welche zugleich ſchwer und gantz ſeyn, auch 
nicht ſchlottern ſollen, halten in ſich ein Zucker⸗ſuͤſſes Marck. Die andere 
Art der Orientaliſchen kommt aus Egypten über Alexandrien fat viel duͤn⸗ 
nere, ſchmaͤlere und zaͤrtere Schoten, welche an den übrigen Qualitäten der 
vorigen gleich fallen; beyde wachfen an fehr geoffen Bäumen, Der Oc- 
cidentalifchen Caffier find. ebenfals zwey verfchiedene Sorten, deren eine 
aus Bralilien, die andere aus den Antillen⸗Inſuln gebracht werden, Die 
erfte, nemlich die Caffia Brafilienfis, beftehet aus ſehr groffen, langen und biz 
een Röhren, welche wohl etliche Schuh lang, und einer Fauſt dicke finds 
weil aber diefe Caffie eine dergleichen purgirende Krafft nicht haben fol, 
wie die andere, fo wird fie aud) von den Materialiften wenig ober gar nicht 
geführer, fondern vielmehr die Caffia Infularum (n die Handlung gezogen, 
welhe an orm, Geſtalt, Farbe und übrigen Qualitäten der Orientaliſchen 
beynahe gleich Fommt, und (e näher fie derfelben Fommet, ie beffer ift fie, 





Bon diefer. Caflia purgitet. das innere Marek die überflüßige Galle und 


ſcharffe Feuchtigkeiten weg, wird aud) von den Apotheckern zu diefem Ende 
heraus gezogen, und Pulpa, oder aud) Flos Caffiz genennet, welche aber in; 
mer feifd) gemacht werden muß; weilen fie fich nicht lange halten Täffer, 
ſondern bald fauer wird. Die Dofis iftfür Kinder 3i£. für Erwachſene Ziff. 
big jv. . Heutiges Tages aber wird die Callia mehrentheils äufferlich in 
den Clyſtiren gebrauchet, und Caffia pro Clyfteribus extracta genennet, 
Man fat aud) nod) einige Preparata von ber Caflia, als Ele&tuarium de 
Caífia & Manna, Eleduarium cum foliis Sennz, und Syrupus de Caffia. 
Letztlich iſt zu mercken, daß die Schalen oder Rinden der Röhre, wenn fie 
zerftoffen und in S7 geleget werden, das Haar, welches zum öfftern damit 
zu kaͤmmen, wachfend machen follen, | 
Caffia lignea, Caſſen⸗Rinde, tft eine zuſammen gerollte Rinde, ete 
was bier als der Zimmer, doch am Geſchmack und Geruch bey weitem 
nicht (o ſtarck und feharff, fondern eras ſchleimicht im Munde , ift auch vicf 
roͤther als der Zimmer, ingleihen von ihrer Aufferlichen Schale gereintz 
get: wird aus Oſt⸗Indien gebracbt, und von einigen Mutter - Zimmer 
genennet, ſo aber dem dickern Zimmer beffer bengeleger wird, Die befte 
(ft, welche frifch und hoch an Farbe, aud) am Geſchmack und Geruch aro- 
mati(d) ift, dem Zimmer nahe Fommer, auch im Munde zergehet; Sie 
fommt mit dem Simmet überein, und folches defto mehr, te beffer fie ift: 
"wird mit unter dem Zimmer verfauffet, aber nicht recht, weil fie weit wol 
feller ift ale der rechte Zimmet. F 


9a Caſſia 
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Caſſia mellis, kommet von der Caſſia fiftula her, und ift mit Honig 
bereitet, kommt gu den Clyſtiren (m Gebrauh. a 
Caſſonada, CaAſonad Zucker, wird aus: bet Moſcovade bereitet/ und 
gemeiniglich in Kaſten und kleinen Tonnen uͤberbracht; andere heiſſen 
ihn Farin⸗Zucker, well ce nicht in Huͤten, ſondern groſſen und kleinen 
Stuͤcken kommet. | n2 Baker ae Oui uoa bj 
Caffovarius, fiche Caſuarius. ! 8i —— | pf n qa 
Caffanea, Caffaniene Baum, deſſen Früchte Caftanex, Caſtanien 
heiſſen, waͤchſt gern auf ben Bergen, nicht aber an den Waſſern, wächft 
in der Pfalg und Elfaß, auch hier in Preuffen hin unb wieders inglels 
chen bringen auch die Frantzoſen von Lyon und andern Orten die groſſen 
Eaftanien, welche fie Maronen heiffen, müffen nicht. faul ober angelauf> 
fen, fondern noch: friſch, aud) hart: feyn. Die Fruͤchte ſtillen allerhand 
Bauch⸗Fluͤſſe, Eckel, Brechen, Blut⸗ auswerffen, mehren den Saamen, 
reitzen zum: Liebes⸗Werck. i» : 
Caftor, ber Biber; iſt von vorne einem vierfüßigen Thiere, von 
Hinten: aber einem Sich ähnlich, er nährer fid» tfeils auf dem Lande, 
theils in dem Waſſer: am Leibe (ft er ziemlich corpulent, mit Furgen 
Fuͤſſen, wie ein Dachs, davon die wörderften Pforen den Hunds⸗Fuͤſſen, 
die hinterften-aber der Gaͤns⸗ oder Schwanen-Süffen gleich find. Von 
dieſem Thiere kommt das ſo gerühmte 
Caftoreum, Biber Beil, fo aus laͤnglicht⸗ runden Saͤcklein, bey⸗ 
naf eines Eyes. groß, beftcher, (E aͤuſſerlich braun anzufehen, inwendig 
mit einer Zimmet-farbenen Materia, theils mit einer Fettigkeit angefüllet, 
welche einen ſcharffen unb eftvag bittern Geſchmack, nebft einem flarcken 
und ſehr widrigen Geruch haben; kommt meiftens aus litthauen. Dieſes 
Caftoreum aber find nicht die Geilen, (gleichwie fie vor dieſen beſtaͤndig 
geglaubet, die fid der, Biber im Nothfall, went er von den Jaͤgern hart - 
gedränger würde, felbft ausbiffe und wegwuͤrffe) ſondern grofle Bläslein 
unten am Leibe beym Scham⸗Bein, in welchen: eine, braune mit etlichen 
Häutlein vermiſchte Materie, Fettec, gefunden werden : es haben-fo wol 
die Meiblein, als Männfetn, ſolche Blafen. Das veritable Caftoreum 
muß inmenbig mit Fäferlein und Fleinen Haͤutlein burdbteacbfert, aud) 
ſchwer imb fart ſeyn. Das Cafloreumhat ein Sal volatile oleofum in fib, 
wird deßwegen widr Haupt und Nerven⸗Kranckheiten, als ganz und 


halben Schlag, Epilepfie, verlohrnes Gchör, Schwindel) Bauch⸗ 


grimmen, Erſtickung der Mutter gebrauchet, beſoͤrdert die Menſes und 


x 
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der Geburt; innerlich wird meiftens.die Effentia 





alle Reinigung nad 
Cáftorei ^gebtaticbet, 2 Ap xus dii 
toC Caltratus; cin Verfehnittener, welchem bie Seifen weggefihnitten, 
snb das Vermögen zum Generiren benommen (ft; hierunter werden 
auch diejenigen verftanden, welchen ein Bruch geſchnitten worden, und wes⸗ 
den alfo. gemeine, Bruchfchneider . 

d Caftratores geheiſſen. | 

| Caftrenfis, militaris, iſt ein Zuſatz⸗ Wort, und wird darunter Ca- 
frenfis morbus, obit eine Seld- und Soldaten⸗Kranckheit ver⸗ 
fanden. . . . Puis | 
" Cafuarius oder Cafearius, Cafcar - Vogel, ift. ein fcfe groſſer Vo⸗ 
gel, wird von den Indianern Eme genennet, dieſes Eyer, Ova Cafearii, 
fo grünlicbt find, haben in der, Medicin mit den Strauſſen⸗ Eyern einer⸗ 
ley Stufen, lan. Wealth, E 

Cafus (lebe, was Symptoma, ein Sufall, 
Catacavma, fiehe Ambufta; ^ j | 

^! Catadleis, ein gewiſſes Erofplicbtes Bein, welches nur bey bem 
Menfehen allein foll gefunden werden, anderswo wird: vom Galeno die 
erſte kurtze Ribbe in der Bruſt ſo genannt. 2 
Ccataclyſma, fiche Clyfter. EN in 
^ . Catagmaticus, wird von bem Hüfffe- Mitten, welche zur Heiz 
lung der Brüche erfordert. werden, gefaget, gum Exempel Catagmatica 
' deligatio, eine Verbindung der Brüche, Catagmatica emplaftra; Bruch⸗ 
ME deu ae itid HR E Pi 
; Catalepfis, Catoche, Catalepfia, Prehenfio, Congelatio, Stupor vi- 
gilans, ift. eine Art von Schlag⸗ dber Cblafz Krandheiten: es ift ein 
(fe ſeltſamer und recht wunderlicher Zufall, da nemlich bey dem Par 
tienten alle innerliche unb. äufferlihe Sinnen ‚mit ‚der Bewegung made 
iaſſen fe, da der Krancken ihre Glieder ſteiff und. ſtarr, als cin Seu⸗ 
Te, und in der Pofitur, in welcher fie von ber Kranckheit angegriffen 
worden / ſteiff ſtehen; ſolche Patienten ſchlaffen nicht, ſondern ſie ſchei⸗ 
gen nur gu. ſchlaffen, indem fie nichts, fühlen, unb dennoch beweget wer⸗ 
deh aber nicht vom innerlichen, ſondern vom Auffirlichen Anſtoß. ‚Die 
U faber im Heil a Yet konmen mit-Apoplexia überein, weßwegen ſolche 
fnser demſelben Litol aw (ugue s onere lf 





"Catalotica, find folie: Arkney- 





Ceruffa, Æs uftum, Alumen uf. (pl. alb, uf. Sadebaum, ‚calcinirte 


Schnecken, Mercur. præcip. Ungvent. zgyptiac, Lap. medicamentof, &e, 


a . Catamenia, fiehe Menftruum, — p 


(7 Catapafmna, Catapaftum, ein trucken pulverifirtes Mittel, be faut — 
zu einigen, wiewol es auch für alle dasjenige, womit man die Haut bes _ 


ſtreuet oder. beſprenget genommen wird. (p MM 
Cataphora, Coma fomnolentum, eine Schlaf-Sucht, da die Pas 


tienten immer fihlaffen, doch aber mit diefem Unterfiheid, daß, wenn fit -- 


eom Schlaf aufgewedfer werden, rafen, und zuweilen aud) in ein Fies 


Ber fallen. Die nähefte Urſach ift eine groffe Traͤgheit der Geiſter, 
(oce wird vom bif und zaͤhen Blut verurfacher, wodurch die Spiritus - 


gehemmet werdenz hierzu fommen Sthläge ans Haupt, geronnen unb 
extravafirt Blut, Abfceffus Cerebri, hohe Fälle, Mißbrauch der Nar- 


| coticorum, fonderlih des Opii, Rauch von Kohlen, fchlaffen auf einem 


Safftan⸗Sack; die Confufion ber Ideen: aber macht, daß die Deli- 
-gia bargu kommen. Zur Gur brauchet man Excitantia mif analepticis, 


als Sal vol. E) C. C. = Sangv. human. Fuligin. C. C. ci, ZErugin. - 
Vitrioli volat. Acetum mit Caftor. = O%ci fuccinat. lavendulat. Liq. 
€, C. ſuccinat. effent. Caftorei, fpirit. Vini camphorat. Y Hirundin.cum - 


Caftor. Regin. Hung. apopledic. Acet, rutac. rofar. &c. pulv. Caftor. fem, 
Sinapi, Nafturt. hortenf. Succin, prep. Ambr. Man ermuntert aud) 
den Patienten mit ſtarckem Schreyen und Zuruffen, reiben mit groben 
Gud, mit Federn in die Safe prickeln, mir Cauteriis, Veficatoriis, zwa⸗ 


cken bey den Haaren, fiharffe (ternutatoria gegeben, aus Euphorbio, Üa- 
ftor. Majoran. Q vol. [2] Hellebor, alb. ingleichen fcharffe Glpftive aug 


herb. Abfinth. Majoran, Chamom, Serpill. Centaur. min. Betonic. tota, 
Rorifmarin, radic. Pyrethr. Colocynth. Ele&tuar. hier. c. Agaric.fell. Tauri, 


radic. Lappz major. cortic. Tamarifc, rafur. Lign. guajac. Nührer das — 


Ubel von Mißbrauch der Opiatorum, oder unvorfichkig eingefreffener Ci- 


die Acida zuträglich, wie acetum rutaceum, Lilior. convall. Lavendul. flor. 


Tunic.  Virid.eris, Bis, (pli, cephalic. Die ſchletm⸗und rogigten Crudi- 
täten aber, fo fie in Schuld find, werden mit aromatifch- und refolvirenden 
Mitteln werbeffert, als zum Innerlichen Gebrauch effent, Serpill. Saflafraf, 


— 


> Pie: RS T^ Ed ', 
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JB | i Mittel, welche die Narben wegbrin⸗ 
gen und gleichmachen, ſolche find os Sepiz, Pompholyx, Tabacks-Aſche, 


Thymi, — 









































































Thymi, Saturej. Rotiſmarin. ol. deft. Rute, Salviz, &c. und äufferlic) 
fomentationes des Haupts, aus Lavendul, Majoran. Salvia, Saturej. flor. 
Sambuc. bacc, Juniper. Lauri mit Wein ober EBig gefochet, item Thee 
getrunden, Wenn auch endlich bas Blut zwiſchen dem Cranio gerons 
nen ift. und ſtocket, dienet erfllich eine Venafedtion, und bann refolvirende 
fomentationes aug flor. Hyperic. Sambuc. Serpill. Verbafc. Majoran. 
herb. Charefol. Agrimon. fem. Carvi, Anifi, Cumini, Foenicul. bacc. Ju» 
niper. Laur. ín Wein gekochet, aud) wird wohl zuweilen bet Trepan «t4 
fordert, item dag Chirurgifihe Inftrument Triplois, wovon Scultetus, Hil- 
danus, de la Chariere und andere mehr zu ſehen. 
| Cataphracta, heift bey den Chirurgis ein Band oder Verband der 
Bruſt, nad) dem Roͤmiſchen Bruſt⸗Harniſch, der Cataphradta genennet 
"wurde, alfo betitelt, 
Cataplafma, Malagma, Pus, ein Brey oder Umſchlag, ift. eine 
Form eines Aufferlichen Medicaments, welches vornemlich zu lindern und 
zu erweichen, warm umgefchlagen wird, Die hierzu bequemen Materias 
[ien find, alle Blätter, Kräuter, Wurkeln, Saamen, Fruͤchte 1c, die ge⸗ 
bräuchlichften find Folia Cicut. Hyofc. Malv. Parietar. Atriplic. Alth. flor. 
Sambuc. Melilot, Verbafc. Linar, radic. Alth. Lilior. albor. Ariftoloch. 
rot. Cichor. fem, Foen. grec. Lini, Linar. farin; Fabar. rad. Angelic, Im- 
perator. fem. Anifi, Cumini, bacce Lauri, Juniper. Item olea exprefla 
und infolata, als Hyperic. Lilior. albor. Lini; zuweilen werden aud) Ster- 
cora oder Koch einiger Thiere zum Umfchlag genommen, als Schaafs⸗ 
Koth wider die Waſſerſucht, Schweins⸗ Koth wider das Bluten des 
Uteri &c. Solche Materialien werden gantz klein gum. Brey gekochet, 
und nachgehends durchgeſchlagen. Geſchwinder und beſſer iſt, wenn man 
‚an ſtatt der Kräuter und Wurgeln Reiß allein, oder pulpam Pomorum, 
Sauerteig, oder Brod⸗Krumen, oder Schwalben Nefter, oder Thon im- 
paltiret, und einen Brey daraus machet, Erempel find: 
E radic, Alth, 
Lilior, albor. 
Malv. ã Zj. 
EM : herb. Mercurial, 
4 | ‚fol, Spinach. 
| Urtic. à. Mij. 
Branc, urfin, 
Paristar. a Mi; 
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E conu; coq. i in Ladisq. f. ad vem ng guedt : 
MIT - trajice per Setaceum, .. E | 


: Md adde 2 en 
arin. Porn; Be mcm d — rv | 
' ur cada. Pu Lini 8 zij. | Et ncc d m 
i . pulp. Caricáts pingvez& 
ent 


i: Erweichender c Máleg i in bet [nflammation, bie Sappuuion "e 
| zu befördern: ober. ^ 

i B herb. Branc. urfin. 

t | fol. Malv. ^  — 


^ : 


Bor, .Chlamomill iz 156p). andi CORO ER 
* Melilot. bt | tardo M ug : ^y ps 
! Sambuc. à Mj. ee a 
Conch. fluviat. contuf. zij. de 
acet. flor, Sambuc, Ziij. heuer 
adf —— in V i q. f. ad confi ftent. plis, (pen 
\ N aade / — 
cremor. Avene. MijJj. a - cc3 
f. Catapla(m. D. S. ; ! U- 
| Sinbermby unb sertheilender Umſchlag — J 
Geſchwuilſt ber Hoden, à Aon Her. 
^ Catipotis, ſiehe Pilula. - | ya dns 
Cataptofis, ift ein Sufall, cr Steigen, 55 à att der fts 
Sucht laboriren, überfäll Bod 
Cataputia. major, fi iche Ricinus. | 
'. Cataputia minor, Lathyris minor, Spring ; Wurgel, wird in 4 
Gärten erzogen, ber Saame purgitet hefftig die wäßrige und — 
ſche Feuchtigkeit nebſt der Galle, wird aber ſelten gebrauchet. Kc 
——. Cataradta, Suffufio, der Staat, (ft ein folder Mangel der Algen 
‚wenn bas Sehen entweder gang, ober in etwas von einem groben zaͤhen 
‚Schleim oder Materia, welche fid) zwiſchen die Horn-Haut unb. Erpftalliz 
niſchen Safft geſetzt, benommen wird, Die Haupt-Lirfach diefes Affeds 
ift ein zäher Schleim, oder auch eine Tunica zwiſchen der Horn-Hautund 
dem Cryſtalliniſchen Safft: denn im Anfang ift muc eine Vifciditát vor ⸗ 
handen, welche mit der Zeit zu einer mannigfarbigen und rund um die 
Uvca hangenden. Tunica wird, Hierzu "m" Gelegenfeít ene - Dizt, 
vb. — 


NER 


E 











Entzündung ber Augen; Dáuffiges Weinen, Nachr>Studiren, fcharffe 


Hauptz Fieber, Haupt Weh, Contufiones des Aug⸗ Apfels. Syn der Eur 
hat man zu unterfuchen, ob das. Libel lang oder Fur angeſtanden: ift 
der Affe friſch, und die pituita noch nicht ín eine vollfommene Tuni- 
cam verändert worden, fo hat man nod) einigen Troſt zu hoffen, und 
zwar von folhen Mirteln, welche die Pituitam incidıren, und nachges 
hends abführen, Dirfes zu erlangen, fan man Purgantia aus Mercur, 
dulc. gumm sk co, Maff. pilular. cochiar. lucis major. fine quibus effe 
nolo &c. oder fudorifera aus refin. und lign. Guajac, mafficatoria aug 
Eubeben, Fenchel, Maftih, Pyrethro, oder gargarifmata aug Betonica, 
Majoran. Salvia, Ruta, Fœnicul. fem. Eruce, Cubeb. rad, Pyrethr. oder 
Setaces, Veficatoria, gel, gebrauchen. Wenn fo'db^ alle nichts ausrich⸗ 
ten, fo ift einzig auf die Zeitigung des Staares zu warten, und dann der 
- Nadel» Stidy vorzunchmen, wovon Bartiſch im Yugen + Dienft nachs 
uſehen. E 
zuſch Catarrhus, Catarrhi, Fluß fluͤßige Kranckheiten. Solche 
Kranckheiten waren bey den Alten zweyerley, ein warmer und Falter, von 
der Urſach und Zufällen alfo benamer, Die neuern behalten diefen Un⸗ 
terfcheid, aber unter andern Namen, bey; denn was bey den Alten der 
Warme Slug war, bas heift ihnen der ſcharffe, der Alten falte Heift biefen bee 

ituitófe oder fehleimichte Fluß. Die warmen und fcharffen Catarrhi geben 

ch mit Hige, und hin unb wieder wanckenden Schmertz im Leibe zu erfens 
nen, . werden. auch von andern Autoribus die fliegende Oder lauffenbe Giche 
genenner,oder chrbarer Die ſcharffen und higigen Slüffe: bie pituitófen oder 
Falten Zlüffe aber bringen im Anfang cine Traͤgheit und beſchwerenden 
Schmers des Haupts, einen Schauer ut der Gegend der Senden, zu welchen 
fi endlich ein Fiebergen, vornemlich gegen Abend, oder Geſchwuͤlſte 
der Füffe und Schmerg finden. Die Urſach (ft eine Schaͤrffe des Bluts, 
und zwar ſolche entweder allein, oder. mit einer pituita. Neben⸗Urſachen 
find falte, feuchte unb neblichte Lufft, uͤberfluͤßiges Wein⸗ und Bier⸗ ſauf⸗ 
fen, zäh und ſchleimichte Speiſen ꝛc. Die Eur bes ſcharffen Catarrhi erfo⸗ 
dert wider den Scharbock gerichtete Mittel, als ein Iofufum oder Decoct. 


aus herb. Hyffop. Menth..Alth. Scolopendr. Cochlear, Fumar. Nafturt. Ser» — 


pill. radic. Enul, Liquirit. Sarfaparill. Centaur. min. lign. ſaoct Saffafras, Ju- 
niper. quercih. &c..' Die falten Catarrhen aber curiret man mir evacuanti- 
bus, und vornemlich Diaphoreticis, wenn ‚das Übel von obftru&ione po- 
torum herruͤhret; ingleichen aud) mit laxandbus und diurcticis, wenn die 

au) inneres 








































































— Theile mit vider Geroäffer beet foy denn aa Pis. Bars 
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— Sette b dienen auch diac Succin. liq. €. C. ur wäre faecinat, : 

.- — Tavendülat. effent, catarrhal. faffafraf. Serpilli, tindt. .Antimon, «as eeu 
Tear.  cephalic. &c. d'schenius recommandirit Gampber í in. ‚oleo ll 
. folvitet. 

: „Catarrhus füffocatiyus, ein Stick⸗Fluß erkennet zur Ueſach I 
ſcharff Serum, welches das Ober-Theil der $ufft - Röhre befeuchtet Huſten 
mach t und eine Erſtickung btáuct, hierzu fommt nod) ein Orgalmus fan- 

- .. guinis unb feri in den $ungen, welches die einathmende, Lufft kaum guláft. 
In fo gefährlicher. Ubel ft vor allen die Venafedion gut, dann dienen : 
Srocata und Opiata mit Bolo, V. figillat. C. C. uft. Ebor. uf. fperm.. Ceti, - 
füccin. prep. _ Die gefammfete pituitam. aus bem Halfe zu. ‚eluiren,, dienen 
Gargarifmata aus Eßig oder. Rofen-Honig, oder aud) “=. Vitrioli oder Sul- i 
phur. mit V7 Violar. Tuffilagin. rob. Meri und Nucum, _ SHE Mixtas 


vs ſeht bewaͤhrt erfunden: BENDER hr: air, te B 
BV Hyffop. : pio iunde 1 n in; codi 5 ir BR 
P» eda discendi di wbrud mp Be po dido LM. 
V. py sd UntUO sn: MBrenipd! 2XEL cu nire Br. _ 
HERE... 4 | afthmatic. Lud.à Bj, Hosen Fa nr * 
re -ci c; gumm. X c. Si vo Fan 
sets €. — Hte ipd n ue 
y ido d Oxymel. fcillitico 5:00 m bot ume sth. ds 
side v — de Nicotian. ã 438.007 "ybi d BA _ 
4T eim ae lee ahiupid lon: she e 


en ble 9e P ma ferner Schlag? Balſam, — dd. Succíai; 
Rutz, Serpill: Lavendul. auf den Wirbel u man dirae eephalic. de — — 
pec oU EO pex cbe Cus gc moon 
arte € | |  Cata- 








Caralarca, fiche Änalarca. 


Catafphage; das runde frofplicbte Köpffgen am Schlüffel - Bein, 
Cataftalticus, ‚nicht Caftalticus, welches durchaus unrechs, heift fo viel 
als zuruͤck⸗ oder anhaltend, das eme anhaltende Krafft Dat, | 
Cataftafis, heift insgemein bie getoiffe Art und Beſchaffenheit eines 
Dinges, als der Jahres Zeiten , des menfchlichen Leibes, Geſichts, der 
Krandkheit ꝛc. Auch heilt ce bey bum Hippocrate Sea. III. de frac. Zu⸗ 
rechrfegung der verrensften Glieder. | | " 
om "Cataxis, Fradio, ein 25eitt 2 Bruch ſiehe Fractora. | 
Catechu, wird inggemein von ben Apotheckern die mit Bifam und 
Amber p repáritfe terra Japonicas die Erde felbften aber Terra Japonica 
genennet; von diefer Erde, fiehe unter dem Titul Terra. Die prapa- 
rte Catechu wird Mufcerda de terra Catechu geheiffen, unb alfo pre- 


pariret; per 
E& V Japonic. pulverif. Zj. 
-. Mofchi optim. JR. | 
Zibeth. gr. ij. 
| mu olei Caryophyllor, - 
» m | Cinnamom: à gutt. v. 
STA vq TS Korte Citi. 
11 |»... ligni Rhod. à gutt. vij. 
Lid -  —. Pffent. Jafmin. opt. gutt. viij. 
init mucilag. Trágacanth. q. f. f. Maffa, aus welcher Feine Tänglicht-runge 
Küglein als Mäufes Dresk formiret werden, find ben ſtinckenden Athem zu 
corrigiren, fefe gut... — i | 19A | 
: Cathareticos oder Catharetica, werden diejenigen Artzneyen genens 
net, welche das übirflüßige wilde Fleiſch abegen, wegbringen, und die 
Wunde zum natuͤrlichen Stande bringen: - folche find entweder gelinde 
oder ſtarcke. Gelinde find, Alo&, cortex Thuris, herb. Sabin. Alumen 
uf. Plumbum uft, Seígenz Blätter, Schnecken Tabads-Eichen- Blärters 
Aſche, Os Sepiz, Ceruffa, Galle; werden ‚entweder als Pulver, oder mit 
Ungventis vermiſchet, gebrauchet. Staͤrckere find Calx, flores /Eris, /Es 
uftum, Vitriolum' calcinat Mercurius przcipitat. und fublimat. oleum 
(p.i und is, C) (pli, V Calcis viv, Unguent. zgyptiac. Lapis medica- 
mento!. Crolli. „Dis allerftärdften find die Cauftica oder Ependen, welche 
am gehörigen Orte nachzuſehen. | 


- 


233 cactha © 
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Catharos, purus, depuratus, mundus, ein ieglich gereinigtes Ding; 


wird nicht allein von dem gantzen Leibe und deſſen Gliedmaſſen, ſondern 
auch von den Excrementis, als Urin, Koth 1c, geſaget. Het ' 
Catharfis, Catliartica, fiche Purgantia. ig VO o 
Catharticum Cafareum, iff eine purgirenbe Lattwerg: darzu Ep pulv, 
Zingiber. cond. Zij. refin. Scammon. 2j. Confect, Alkerm. 2f. pulv. Ro- 


far, rubr. Crem. Sri à Sij. ol. deft. Cinnamom, gutt, xx. fpirit, Vitrioli 


gutt. xvj. brodii de Zingiber. cond. q. f. f. Electuar. 


Cathemerinos, íft fo viel alg quotidianus oder täglich, und wird zum 
Sieber g-feket, als Febris quotidiana, bas tägliche Fieber. 

Catheter, Catheterus, heiſſet ein Chirurgifeh Inftrument, iff ein ho⸗ 
[ce Roͤhrlein, deffen äufferfte pite mit etwas Schmiertwerd oder Del vere 
fehen, bem verſchloſſenen Urin aus der Maler z Blafe recht auszuhelffenz 
oder ee iff auch ein boles Chirurgifd) Inftrument, deffen ein Theil umgıbogen, 
den verhaltenen Urin gu curiren, | 3 


Catheterifmus, heift die Chirurgiftbe Operation, wenn vermittefft - 


des Catheter8 (tt die Harn⸗Blaſe gefpritset wird, was zu deffen Curation 
dienet; oder, wenn auch vermöge des Catheters alle Hinderniffen aus der 
Blaſen gezogen und weggefdbaffet werden, welche den Urin verhalten, es 
fu) entweder dick geronnen Geblüt, ein Stein, oder fonft dergleichen 
was, ag jt 1 
Cathímia, Cathmía, heiſt (1) eine unterirdiſche Minersl-Ader, 
woraus Gold und Silber gegraben wird, (2) dasjenige, was fih in dem 
Gold⸗ und Silber: Ofen anfeger, (3) Gold, (4) Silber, (5) der Rauch, 
welcher fich von gebrannten Erge hin und wieder an die Wände feht, 
Cathmia affidia, ift Silbers Gallmey; Cathmia aris, argenti, auri, Ertz⸗ 
Silber⸗ Gold⸗Gallmey. a) 
Catholicus, heift allgemein, item eine Panacea, iff ein Zuwort, wel⸗ 
dies einigen Medicamenten bepgefeget wird. In den Difpen(atoriis iff 
Extradum catholicum befannt item panchymagogum, das (ft, eine alle 
peccirenbe Feuchtigkeit abführende Purgation, | : 


Catias, Scalper ober Scalpellus exciforius, ein Chirurgiſch Meſ⸗ 


fet, die todte Feucht in Mutter⸗Leibe zu zerfihneiden und, heraus zu 


nehmen. | 
Catinum alumen, fiche Alumen. ae. 
Catinus, bedeutet zwar hauptfächlich einen Keffel, darinnen man 
Eprifen zugerichters bey den Chymicis aber fommt auch vor Catinus 
arena 
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‚arenarius, eine Sand ⸗Capelle, und Catinus cinereus, eine Capelle zur 


Aſche 


* 


| Cato, heift inggemeln unten, binunterwärts, fonderlich aber der 
Unter »geib, bafjero werden audy die Purgationes; fo von unten abführen, 
Cato genannt, I 


Catoche, Catochus, fiehe Catalepfis, 
"Catopter, ſiehe Speculum. | n Ge 

Catoterica, find reinigende Mittel, welche bie verftopfften und vere 
ſchleimten Nieren, Harn⸗Blaſe und Leber reinigen; item insgemein wers 
den alle eigentlich genannte Purgantia alſo geheiffen. ip 

- Catus, eine Katze, und vornemlid) domefticus ; eirie Haus⸗ oder 

4abme JAage: hiervon recommandiret Schmuck dag Fett wider die 
ſchwere Noth. 


Catus Sylveflris, eine wilde Katze: dag Gere hiervon iff ein vor⸗ 


trefflich Mittel wider die Colic, warm auf den Nabel geſchmieret; item 
wider die Epilepfie und Schwinden der Glieder, 

Catus Zibethicus, eine Ziebeth⸗Katze: fehen mehr den Füchfen 
oder Mardern, als den ater gleich; find entweder Occidentalifche oder 
Orientalifche, und obgleich nad Unterſcheid der Länder die Orientalifhe 
ettvas anders als bie Occidentalifihe ausficfjet, ſo kommen (ic doch beyder⸗ 
fuite darinnen überein, daß fie eine afchfarbichte Haut mit ſchwartzen Fle⸗ 
en und Streiffen verſetzet, einen fpigigen Kopff und Furke Fuͤſſe gaben ; 
vom Zibeth aber ſiehe an gehörigen Otto : 

Cava vena, fiche Vena. as 

Caucalis, Kletten⸗Kuͤrbel, iſt aber nicht officinal. 

Cauda, insgemein ein Schwan, «s. fey an vierfüßlgen ober Se 
ders Thieren. In der Anatomie wird dag erfte Theil des heiligen Beins 
ober Offis facri, aud) Cauda oder Cuculus genennet, ingleichen das Schwantz⸗ 
Bein, oder os Coccygis, und beſtehet aus 3. oder 4. Knöchelgen, unb zwey 
Kroſpeln. Ferner wird auch die weibliche Ruthe Clitoris alfo genannt, 
Endlich wird auch ein: geroiffe Weiber Kranckheit alfo geheiffen, wenn 
nemlich ein widernatürlich Fleiſch in dem Ofculo uteri fid) feet, die Mu- 
liebria anfüllet, und als cin Schwang heraus hanget: fold) ſchwammicht 
Fleiſch wird entweder mit Corrofivis, oder mit ſtarck trucknenden Mitteln 
gehoben, als febenbiger Kalck, Pompholyx, Tutia, Maftich. Succinum, «A 


. matrical. Alum. uft, X7 Japonic, Ungsent. zgyptiac, Elixir Vite, V Te 


«pli, wo £ dulcis. 
* 33 Cauda 



















































































iche Egulfetum. * — M " 


TE 


| fi cCanda equina, | 
bio. bam palio. die —— — slim | 


. Caudatio, heift 
then. dr ? iuis M 
» s iode Stamm Wn eda | D. J; d au bin Beunmen u 11 
Stauden dasjenige, fo 'auffer der Erden au wachſt dadurch die Nahrun 
in den übrigen Stamm und Aeſte in die Höhe ſteiget. An den Kräutern 
aber wird der Stiel oder AH" hierunter —J auch st cau- 
diculus benennen, |... - NT genome 
0. „Cayerna, Cavitas, kealiche Hol⸗ oder Grube, m 
-— .. ^. Gaviarim, Stoͤr⸗Vogen wird in Stüfen, fe tie die erhal 
e burger Seiffe anzuſehen aus Moſcau in Italien geführ:t, allwo es für. 
eine. delicate Speiſe gehalten wird. Wird aug den Eyern und Rogen 
der Seoͤr⸗ Siftbe alfo gemachet: ſie ſchlagen den Rogen von der ankleben 
den Haut ab. falten ihn ein, und wenn er ſechs oder acht Tag: ‚geltenden, - 
permifchen fie ihn mit Net t und. ‚Hein zgejbnictenan Zmiebsin, etliche ; 
gieſſen Eßig unb Baum-Yeldarju. Bellonius gedenckel auch tee rothen 
^ Caviaro, obit Caviarii rubri, fo. von den Carpen⸗Eyern für die Juden 
bereitet wird. 
«d Cavicpla oder Ca villa, Aft. eben dvag Mallcolus Pedis oder Rafcetta. 
et et 
\ ^ eu ERAT Ciulátim, ein Bein⸗ Bruch, welcher einem jerbrochenen 
Stiel gleichet, in bie quer gebrochen, fo, daß die gebrochenen ‚beyden Theile 
von einander liegen. —— 

Caulis, heift (1) ein Stiel ober Stengel einer Pflantz oder 
Frucht, (2) bag männliche Glied, (3) der, fato in ?ME Vy aber. 
mutter... erp: 
Caulis Capitula, fi ſiehe Braffica alba capitata, ih: "in " Input XR 
Cavma, ficbe ZERUS 2 ^ | 
Cau(a, die Urſach, wird für alle ihe gehalten, was entwe⸗ 





"E 
LI 


ü p bet t bie Geſundheit erhalt ober sine Anal ANM und MP, 
1| (o bungt » | sd s pg Wd 
iy .Cavfodes, fi fiche Cavſus. A i u * a 

.. Cavfoma, fiche Ardor, — dio ELA "" 


. .. Cavfticos, urens, Cav(lica, werben Biejentaen Medicamenta genannt, | 
tds fehr hitzig und feurig find, und durch die Haut biß auf. das Fleiſch 
gen: werden in Cayltica actualia, oder wuͤrckliche und We oder 
Beat 9 Brenn oder Etz⸗Mittel getheilet, "A&ualia Li mi F 











oder uit wurcklichen Feuer geſchehen als. gluͤhenden Eifen; die poten- 
tialia find, welche eine offenbare Schärffe Haben, ale die Alcalia, tie in“ 
. fpiffirte Seiffe, fauge, fal Fraxin. Ed uff. fal fecum Vini und Sabine, und 
acida, tvi» Lapis infernal. Crollii, , oleum Vitrioli, butyr. $ii, Mercur, 
pre ipit. und füblimat. As uftum, Eris flores, Calx viva, Vitrioium &c, 
Wegen diefer Mittel tft zu mercken, daß die Alcalia die Theile ſchwartz 
und garitig nachlaſſen, wenn die Rinde abgenommen worden, acıda aber 
laſſen fie recht (bón rot. Wellen hier dis Lapidis infernalis, oder cor- 
rofivi, des SilberzCorroßvs gedacht wird, fo ſcheinet nöthig zu fern, defz 
fen Compofition beyzuhencken; darum E des beften Silbers q. v. laß «8 

(t 3 maf ſo viel AO tr einer Phiole zergehen, ſtelle die Phiol auf eine 
Sand- Eapilke, laß.2 von der Feuchtigfeit evaporiten, gieffe das übrige 
bruͤhheiß in einen guten. Schmelg- Tiegel, fice ihn über ein klein Seuer, 
tmb wenn es aufgefotten har, fo gieb ihm mehr A, bif die Materia fid 
unten auf den Boden feket, ba wird fie role ein Del werden, aledann mag 
man fie in ein wenig fett gemachtes und warmes Gieß⸗Becken fehütten, fo 
wird ſie fib cosgolirenz darauf hebe fie in einer wohl zugemachten Phiole 
biß zum Gebrauch auf. · rl ! 

Cavfus, ein ſcharff hitzig unb gefährlich Fieber, 


Cautela, die 2Sebutfamteit, Dorfichtigkeit, wenn man cia 


einem uͤbeln Dinge zuvor fommt, oder felbes zu vermeiden gebieter x vore 
wemlich muß ein Pradicus Cautelen haben, und felbige recht zu gebrauchen 
wiſſen. nist." 4.558 

\ N » €auteríum, Canter, ſiehe Caufticos, 

. Cedreleum und 

1. Cedria, iſt ein — Gel, wird von dem Holtz des groſſen 
Br Dune deftillivet und re&tificitet, und in Franckreich Oleum de 

Mr amt ift. aber hier, fehr rar, weswegen man andere dergleichen 
Refinofa, abſonderlich den Safft vom groſſen Wacholder» oder Pech⸗Oel 
an deſſen Stelle gebrauhe, — 7 — 

Gedrus, Cedern- Baum, (f£ ein fer groffer Baum, unb ift beſſen 
Citamm fo bif, bap viec Mann denfelben nicht umgreiffen koͤnnen, waͤch⸗ 
Neon ramjde ih die Höhe. Von dieſem Baum (t das Lignum 

edri, das tata Holtz en fehr veftes unb wohlriechendes Holtz, welches 
(s dauerhafft ſeyn fol, daß es gar nicht faulen fónne; wird aus Off 
Indien gebracht, . Diefes Holg wird zwar in der Artzeney wenig ges 
brauchst, auffer daB man mir feinen. Spanen die Schlangen EUR 
o 











































' Darın, wo der Linflat oder Koth lieget. 


184 wm o 
(oll, wie Urfinus in Arboreto biblico, pag. 297. ſchreibet. Diefer groffe - 
Baum wird aud) Cedrus Libani genennet, Es flieffet auch bey groſſer 
Hie cin (bón weiß Hark oder Gummi aug dem Stamm, welches Cedern⸗ 
Hark, und von einigen Manna Mattichina genınnet wird; wird aud) burd) 
SRigung des Baums erhalten: ift ſchoͤn gelb, weiß, durchfichtig, von einem 


fehr annehmlichen Geruch, und laͤſſet fih bald zerreiben; es ift aber [ehe 


tat, und derowegen nicht gebräuchlich, Von dem Fleinen Eedern- Daum 
fcfe Oxycedrus. a Me lh . 
Cele, fiche Hernia. TOTEN Heat | 
Celer, gefehwind, burtig, alfo wird gefaget, celer pulfus, ein ger 
ſchwinder Duis; Medicamentum «celeres effedus habens, ‚ein Mittel, 
das bald oder fchleunig operiret. ET A Las odd 
Celetomia, bag (ft, Hernie Sedio, das Bruchſchneidzen. 
Cellule inteftinieoli, ner Xaunrobeg, 2Delltnif im (itin 
Cementatio, Cementum, fice Cementatio, |... 07 0.0 au 
.. Qenchrias, vom Griechifchen Worte x£yxeoc, das Helft Milium, - 
Hirſe, hergeleiter, bedeutet fo viel afe Herpes miliaris, barpon an feinem 
Dot, 957 TE | | 
-— Cenebrium, heift bey dem Hippocrate getödteres Fleiſch. 
Ceneon, ift die gange Höle im LInterz£cibe, pon den Rippen an, biß 
an dag Darm Bein, mo dag Gefrös und die dünnen Därme liegen, Es 
wird auch der Ort, wo der Fleinen Rinder Nabel ift, alfo genennet. 
Cenigdam, Cenigotam, Ceniplam, Cenipolam, «in chirurgifd) Ins 
ſtrument, mit welchem dag Cranium in der Epilepfie geöffnet wird, 
Ceniotemium, bedeutet bey Dem Paracelfo Lib, II. de Vit. long. c. 12. 
eine Purgang, fonderlich wider die Srangefin; Dolzus will, cg fg ein 
Mercurius, fpecifice auf diefe Kranckheit gerichtet, und darzu au d bereite f 
tvic in ſeinen Oper. Tom. pag. 367. a ju yo A P y V i 
'! Centaurium mojus, íft das Rhaponticum vulgare, welches an feinem 
Ort nadyufcfen. MU X 
Centaurium minus, Febrifuga, fleitt Taufendgülden- Brauif, 
wächft an dürren, doch efwas angefeuchteten „und. grafichten- Orten). auf 
fandichren Wieſen und in Wäldern, blühet im Julio unb Augufto Die 
Gipffel mit den Blättern. und Blumen führen gan& gelinds die Galle, 
Schieim und Gewaͤſſer aus, ingleichen thus ſolches Die mif RS 
l | |^ "^ "Gochle- 
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Co. hieariz bereiteten Effentia bif 60. gutt, gegeben, wie D. Hoffman 
angemercfer, unb. Lic. Aulieb. ín feiner 1704, gehaltenen Inaugural- 
Difputation ‘de Purgantibus fele&is.&: minus cognitis angefuͤhret. Es 
dienen auch die Blumen und Blätter wider die Verſtopffung ber $eber, 
Milz und Sutter; verlohenen Appetit; äufferlich wider Flecken bet 
Haut, Sommer-Sproffen, blöd Geſicht. Preparata find V, “=, Extras 
Gum unbfal. ^ a in 

J^ Centaürium minerale Cardilueii íft des: Antimonii fulphur, 
^ Gentrium; iſt ein Zuwort eines Pflafersy Ein Stich⸗Pflaſter. 

; "Centrum, heiſt eigenelich eines Circkels Mittel ⸗Punct oder 
Mitte. Sonſt wird dieſes Wort auf mancherley Art genommen, und 
für den Grund⸗Sitz und vornehmſten Theil eines Dinges gehalten:  alfo 
heift Homo, der Menſch, Centrum omnium’creaturarum, das Fundament 
oder Punct aller Geſchoͤpffe; Stömachus, der ‚Magen, Centrum morbo- 
sum, die Quelle der Krandheiten 5. Centrum mulieris, die Gebaͤhr⸗Mat⸗ 
fet; Centrum ovi, bie Dotter im Ey; Cor, das Her, Centrum vita 
der Grund des Lebens 16. | 

Centimorbia, fice Nummularia. — 
^^i Centumnodia, fice Polygonum. ^^ ^ p. 
+ 1 Centuhcularis, Centunculüs, fieße Gnaphalium. Ä 
Cepa, Zwiebel, werden in, Gärten erzogen: fie teinigen, treiben 
den Harn und Schweiß, löfen den Schleim von der fungeng in Honig 


gekochet und gegeffen, treiben den Stein und Würmer; in Cpig macerie 


get) die Menfes: Aufferlich zeitigen fie, und eröffnen die Geſchwuͤr unb 
Peſt⸗Beulen/ nuͤtzen wider ben rollen Hundes⸗Biß; wan hält bafür, bag 

die Wunden, fo mit einem Meffer, damit Zwiebeln geſchnitten worden, 
gefehehen, nicht leichtlich heilen, die aber mit einem Degen, fo mit Zwiebels 
Saffı befteichen, geſchehen / gar tödtlich ſeyn follen, 

^t Cephalza und Cephalalgia,das Haupt · Weh/ wird von dem Dolzo 
Oper, Tom: I. pag. 2.6. alfo genommen, daß Cephalza ein langwieris 
ger oft wiederfommender Schmerg des gantgen Aauptes heiſſet; 
Cephalalgia aber ein gantz geringes Haupt⸗Weh oter Schmerz ge⸗ 
nennet wird, fo von einem Fieber , Sonnen⸗-Hitze, ſtarcker Bewegung, 
Berauſchung oder andern äufferlichen Urfachen herruͤhret. Ferner wird 
auch von den Pra@icis Hemicrania angemercket wenn nur das balbe 
Zaupt ſchmertzet und weh thut. Es finden fid aber viel und mandet? 
ley Lirfachen, welche dieſen Schmerken Sa von folchen find einige 
Ä | a inners 
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Innerlich, und flecfen dm $eibe, als Inflammationes, Acrimonia ber Säffs 
£e 1c, andere äufferlich, ale Wunden, Contufiones, Roſe, Furunculi, Hitze 
der Sonnen, higige Getrände 1c, unb alle andere mehr, welche vermoͤgend 
find, die Geifter (t einen fervorem zu treiben, und derfelben haͤuffigern 
Zufluß zum Haupt zu befördern, Die Eur wird gut- von flatten gehen, 
Wenn man nur die Urfachen accurat. erweget. In Betrachtung diefes, 
hat man vor allen Dingen den fervorem Spirituum zu hemmen; Darzu 
dienen (1) alle Nitrata, Nitrum purum, (D $atum, Arcanum duplicatum 
 Mynfichti, item Succinum, Camphor. fem. 4. frigid. maj. unb äufferlich 
Spirit. Vini camphorat. flor. His in Wein gekochet, eine Emulfion aus — 
nucl. Perficor. fem, Papav. alb. Amygdal amar u & 0m 00% 

Co 005 s s Amygdal. amar. 6n ni gom 





415] 


;.: ucl. Perficor, ana; 2f... 4: ins omo And 
|. deti; Papavs albe-Sijez - discs p Mg 
uy snis 120 fl obdNymph is 154 a 
Betonic. ana q. f. TOW nd 


f. Emulßio. |... Ji toaiing 
und (2) eine Venzfedtion, gel oder Schroͤpffen, item Sudorifera, in fpecie. 
A flor. Sambuci urinofüs, Bezoardicum minerale &c. Iſt bag Weh von 
eirier beſchwerlichen pituita des Haupfs, fo brauche man incidentia, ders 
gleichen find afle-aromatica und Salia, a[8 Lign. Sand. Saffafras, Sarfaparill, - 
rad. Rhodia, Caryophyllat. herb. Betonic. Verben. Serpill. Majoran, Ros- - 


. marin, «(Pi cephalic. fal vol. Succini, Lig. C. C. ſuccinat. Hierbey find 


quif Vomitoria, purgantia, fonticuli ,.errhina ynd mallicatoria dienlich, 
Wenn eine ſcorbutiſche Schärffe ſchuld daran: ift, fo werben -Cochlearia, 


" Nafturtium, »O%ci, fal.vol, Milleped. &e. recommandiref, Iſts ein 


dehnender Haupt» Schmerg, fo entfpringet folcher ordinair ex confenfu 


 eliáram partiuz, teeftocgen man das nothleidende Theil zu unterfuchen 


Hat; beynahe aber pflegt: der Magen allegeit zu ;pecciren, denn da ift 
bald ein ſcharffes acidum, welches den, Magen anfrifl, und den, Schmerg 
durch die Nervos ftomachicos zum Haupt führer 5, dawider dienen’ alle 
abforbentia, als C. C, uf. lap. 69. ol, Qi p. d. bald iff der Magen mit 
pituita und unverdaueten Speifen angefüllct, ‚foldyes Debe man mit Vo⸗ 


^ smitoriis, und. nachfolgenden ftomachicis aromaticis, als Spirit, Vini ma- 
ffichin. Aquavit, des, Schmertzet bas Haupt von einem vitio Der: Milk, 
-fo lindern folchen die Martialis und Saturnia, als Croc. gis aperitiv, 


tinctur, 
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tin&ur. qf tis aperitiv. liq. Martis (ris, fpum. Chalybis, ingleichen Cappa- 
res, Cufcuta, Ruta, rad. Filicis, cortex und lign. Tamarifc. Chelidon. maj. 
Hergegen wird man effent, Ca&or. liq. C. C, fuccinat. und andere antie 
hyüerica brauchen möffen, wen diefer Affe von Uteri paflione herrühs 


vet. In genere mag man antifpafmodica geben, wenn fihon angeführte 


Theile, oder bie Nieren, ober bas Diaphragma Schuld daran baben; 
dahero werden iin folchen Faͤllen der Cinnabar. $ ii und nativ. das pulvis 
Cephalicus D. Mich. vornemlich, wenn fie mit Opio corre&o verfegt find, 
groffen Effe& tfun, Wider langwierig Haupt⸗Weh iff Cnöffelüi Ce» 
phalicum was fonderliches, darzu it E 
TENET cocoR magilter. Cinnabar. $ii, 
Bezoardic. Mineral. 
folar. à gr» Ys 
Ambr. gryf. gr. iij. 
Mofthi gr. j. 
| Y (tl £ Pulvis, 
Cephale; fiche Caput, . TT | 
3 »Gephalicus, Cephalica, wird von allem bem geſaget, was entweder 
gum Haupt unb deſſen Thellen gebraucher, oder was vom Haupt ger 
nommen und gefagef wird. Alfo ift Vena Cephalica die Haupt Aderz 
Emplaftra Cephalica, Haupt Pflafter5 Medicamenta Cephalica, Haupt⸗ 
ſtaͤrckende Artzeneyen, als herb. Verbenz, Pæoniæ, Rofmarin. Betonic. Ma- 
joran. Serpill. llores Lavendul. Rofar. Tiliz, Spice, Lilior. Convall. Caryo- 
phyll. hortenf;'Stoechad. Salvia, radix Caryophyllat. Doronic. Peucedan, 
Rhodia, Valerian. pulv. epileptic. Marchion, V Cerafor, nigr. Anhaltin, 
Cinnamom; rad. bæon. &c. 
Cephalopharyagzus, ſiehe Mufculus. D. es 
Cera, Wachs; ift ein Recrement der Honig⸗Haͤuslein, welches 
tad) dem Ausdrücden des Honigs überbleibt, fat einen füflen und Honigs 
Geruch, aber faft Eeinen Geſchmack. Man findet demnach unterfchicdliche 
Arten des Wachſes, als 
Cera alba, weiß Wachs, fo entweder von Natur alfo aus den jun⸗ 
ee ae fommt, und alsdenn Cera Virginea oder Jungfer⸗ 
achs heiflet, oder wird auf den Wachs Bleichen kuͤnſtlicher Weife 
alfo gebleichet. 
Cera flava, gelb Wachs, kommt meift aus den alten Bienen-Stös 
en her. Bey dem Gebrauch des — ig dieſer Unterſcheld, daß, 
a2 wo 
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wo man etwas zertheilen will, bas gelbe Wache, wo man: aber füfji 
En wif, man das weiffe Wachs Hierzu nehme. Das gelbe. wird 
mehr zu alerhand Pflaftern und Salben, bas wei(je aber zu Pomaden 
gebraucher, Man machet aud) das Siegel» Wachs von dem gelben, 
nnb wird 58 | jab Y 399 
^ - Cera figillata citrina, das gelbe Siegel-Machs mit Orlean, 

Cera figillata nigra, das ſchwartze/ wie Sin zStaud; / 

Cera figillata rubra, dag rotbe, mit Cinnober oder Orcanetta, 

Cera figillata viridis, das grüne Siegel- Wachs, mit Grünfpan 

gefärber, und in allerhand Farben zu Kuchen gemacht; Wenn man aber 
Terpenthin darunter mifcher, (o entficher das fo genannte Peltz⸗ oder 
Pfropff- Wachs davon, "ir asia | 

Cerafiatum, ift eine Purgang aus Kirfch « Cafft unb füffen Aepffeln, 
mit einer Mercurial - Effenz bereitet, wie beym Libavio zu fehen, 

Cerafus, ein Rirſch⸗ Baum, iſt mancherley Art; von allen wers 
den nur die fauren, Cerafa acida, und füffen Birſchen, Cerafa dulcia, 
fn der Officin gebrauchee, Die fauren Kirfchen dienen wider die Hitze 
und Durft in Fiebern. Die ſchwartzen oder füffen Kirfchen nügen dem — 
Haupt, gegen den Schlag und fáfme: Das (dwarge Kirſch⸗Waſſer 
und u ift Eöftlich in fallenber Sucht, Schlag, fáfme: bas von den 
Kernen gebrannte Waffer treibet [), und zermalmer den Stein, Die 
Tin&ur, dag Extract. fimpl. und compofit, find wider genannte Gebres 
chen gut. x | dnb Eds «t 

Ceratio, heift die Verrichtung oder Arbeit, wenn man etwas mit 
Wachs überzicher, Wächfen. | 

. Ceratogloffi, fice Mufculus. 

Ceratoides, Cornea oder "Tunica corniformis, das Zorn-Aäutlein 
der Augen, ift ein dickes Häurgen, in der Mitten aber fehr dünn, fubtil,. 
glänzend, tüchtig den: Schein anzunehmen, und’ aud) durchzulaffen, nicht 
ungleich den fubtil ausgearbeiteren Hörnern, dahero hat diefes Häutlein 
auch den Namen befommen, oe, ; 

Ceratomalagma,. Ceratum, Cerotum, {ff eine Form eines äufferlis 
chen Medicamente, hält das Mittel zwifchen einer Salbe und Pflafter, 
In den Officinen werden ſchon unterfähiedliche fertig gehalten , davon 
eines und dag andere anzuführen, als PH RE | 

Ceratum de Betonica Auguftanor. Ri Terebinth. refin. Pin. Cera flav, 
ana Zij. pulv. Betonic, Z6. Maftich, Thuris à 5ij. Mumie 3iß. wenn das 

3 Wachs 
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Wachs mit ber Refina geſchmoltzen, durchgefeigee unb begnahe erfaftct. (ft 
fo thue Terebinth, und die übrigen Ingredientien gepuͤlvert dazu, & fiat 
Ceratum. — kit Ur ie 
| Ceratum pro bregmate Brandenburgenf. Ej pulv. radic. Betonic. 
Maftich. Olibani ã Zij. Mumiz tranfmarin. Sif. Cere flav. refin. Pini, 
Terebinth, ana Zij. wenn diefe drey leisten geſchmoltzen, fo trage die übrie 
gen gepülvert darzu und f. Ceratum. : | | 
'.. " Ceratum de Galbano matricale Auguflan. & Galban, prep. Ziß. 
Afi fetid. 28. Myrrh, 3ij. Bdellii moll. 5j. gumm. Anim. Siij. Tacamae 
hac. 5v. herb. Matricar. Artemif. pulverifat, à 3vj. fern. Dauci 3j. Tere- 
bintb. 28. Cere Zjv. Wenn bas Wachs zerfhmolgen, thue den Terpenz 
thin und Galbanum nad) und nach darzu, endlich auch die übrigen Pulver, 
und f. f. a. Ceratum. — ^ 
Ceratum pro Herniofis: B: pulv. Maftich. Mumiz, Thuris, Suc. 
eini, gumm: Arabic. Tragacanth. Aloés opt. flor. Balauftior. Rofar. ana 
ß. fangv. Dracon. Dol. armen; Croci Martis teverbet. lapid. Hæmatit. 

ana 3vj. olei Rofar. Zij, Maftichin. Myttin. à Zj. Cere, Refinz ana q. f. 
wenn diefe beyden letzten zerfchmolgen und durchgeſeiget, tuc die Oele, 
und dann die Pulver bari 5^ und f. f. a. Ceratum, dienet wider alle 

Ceratüm Stomachicum: Be Rofar. rubr. Maflich, à zxx. fol. Ab- 
finth. 3xv. Spicenard. zx. olei rofacei [bifi. Cer& flav. q. f. laß bag Wache 
unb Od fhmelgen, und wenn es vom A genommen, thue das. übrige 
 fübtil gepülvere dazu, und f. Ceratum. j 

Ceratonia, fiehe Siliqua dulcis, 

Ceraunia, fiehe Lapis fulminaris. Iu des: 

Cerauniochryfos, ift aurum fulminans, fclopetans, Platz⸗Gold. 

Cerberus, ward von den Hayden ein brepfópfigter Hoͤllen⸗ unb 
genannt; bey den Chymicis wird hierdurd der brepfad)e Mercurius, 


Fön), aus Salg, Queckſilber und Calcant bereitet wird, ver 
anden. 
Cerberus triceps, heiſt bey dem D. Wedel eine Purgation, fo aus 
Diagrydio rat. $ diaphoret, und Cremor. tartari verfertiget iſt: Der 
Englifche Grof Warwich hat fie erfunden), und Marcus Cornacchinus 
weitläufftig gnung beſchrieben. 
Gercis, Radius, hat zwey Bedeutungen, (1) heiſt es der. Ellbogen, 
(2) sine Piſtill, oder Spatel, oder auch Löffel, 

| día 3 Cerco- 
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Cercofis, Mentula muliebris, Tentigo, Virga, ſiehe Clitoris. 7 
Cerebellum, das Airnlein oder kleine Gehirn, lieget in der hin⸗ 
terften und unterften Höle ber. Hirnſchale: in den Thieren, als tveldje — 
Fein fo groß Cerebrum haben, nimmt «8 faft die’ ganke Gegend bes 
Hinter-Haupts ein, Es beftcher aus ‚einer äufferlichen rinbigten unb. 
innerlichen mardigten Sublanz: dieſes fein Nutzen ſcheinet zu ſeyn, die 
Spiritus etlichen Nerven mitzuthellen, mit welchen: die Functiones, Die, 
uns wider unfer Wiffen und Willen fletig wiederfahren, als Hertz⸗ 
Klopffen, Athem⸗ Hohlung, Verdauung der Speife, ꝛc. vollbracht 
werden, zd á 5 «d 
Cerebrum, dag Gehirn, ift bey dem Menſchen fefe groß, daß; 
Eaum das Gehirn eines groffen Ochfens demfelben beykommt: feine Ge⸗ 
ſtalt ift erlicher maffen wie eine Kugel, oder rund, wird aber oben bif zur, 
Hirnſchwuͤle in zwey Seiten Theile, gleichfam wie in zwey halbe Kugeln 
getheilet. Sein Wefen eder Subftanz ift zweyerley, das eine tft vindige, 
eorticalis, das andere marckigt, medullaris; fenes findet man in denen 
Herverragungen der Hirn s Kammern, abfonderlic in deffen ganzen Um⸗ 
fange: : Das marcigte Wefen beſtehet meiftentheils aus röhrichten Gaͤn⸗ 
gen, die hernach in Buͤndlein gefammler, unb mit Pergaments> Häntgen 
bekleidet, Nerven genennet werden. Es (ft die Haupt: Niederlage ber Le⸗ 
bens 2 Seifter, woraus fie durch die Nerven zu allen. übrigen Theilen des 
Leibes (tetía flieſſen. uini A 
Cerefolium, fiefje Charefolium. | du : 
Cerelzum, heift bey dem Galeno eine Compofition aus Oel umb 
Wachs: Sonften wird es Bade z Del genennet. An T 
. Cerevifia, heift insgemein Bier, in ber Medicin aber werden uns - 
terſchiedliche Cereviſiæ medicatz, oder Kräuter - Biere, nad) iedes Inten- 
tion unb Nochdurfft, bereitet; alfo fan cin gut Wermuth⸗Bier folgender - 





maſſen bereitet werden: 
|» B herb. Abfinth. fgijff. 
Carduibenedi&. 
Rorifmarin. 3 f$f. 
.comar. Centaur. min. Ziij. 
- radic. Caryophyllat, £88. 
flor. fambuci. 
^. €ortic. Aurant. 
Chr Sij 
Ineiſ. 








































- Incil. contuf. d. f. 
p o c Species jum Kräuter Bier. - E 
Diefe Species werben vor dem fermentiren ins frifibe Bier gethan, daß 
fie alfo mir gaͤhren. 
Noch eines wider Milg- Beſchwer ift diefes: 
radic. Cichor. tec. fBß. 
SERIE 'Helenii rec. Süj. 
herb. Scolopendr. (54. 
—. "Qarduibened. Miij. 
bacc. Juniper. rec. [biij. 
ei: | Incif. contuf. d. f. — 
Vnd p Species zum Kraͤuter⸗Bier. 
Item ein Rränters Bier wider den Cbarbed, Wi Cochlear, marin. ein 
wenig getrucknet thj · Sarfaparill. Zjv. Saſſafras, Naſturt. aquatic, Becca 
bung. à Miij. Salv. rubr. Mij. Caryophyll, 3iij. Nuc. Mofch, 3vj. Lima- 
tur. Martis £vj. f. Species. | ’ a 
' Cetinthe, Cynogloffum montanum, Cerinth⸗ Kraut, Flecken⸗ 
Krauf, wird von einigen wider die poden gerimet, — 
5o Cervicalis, ift ein Beywort ber Blut⸗ und Puls 7 Adern, ſiehe Arte- 
ia ind Vena; © —— — | 
Cervix, dag Genich, tft das hinterfte Theil des Halſes; ferner 
fommt Cervix uteri, der Canal der. Gebähr- Mutter, oder ber als der 
Gebaͤhr⸗Mutter vor, Bey dem Galeno aber heift Cervix fo viel, alg 
Proceflus offium, ein Fortfa der Beine, 2279 
Ce rviculz, iff ein ausgezogener Spiritus aus den Beinen des Hirſch⸗ 
Hertzens. Ruland. — | 
"  Gerumen, aurium fördes, Marmorata, das Ohr⸗Schmaltz, oder 
der Unflath in den Ohren, wird als ein gant ſchleunig Mittel wider 
die olic recommandiıref, | ign 
.Geruffa; Bleyweiß: was ed (ey, ift (bem befannt, wird aus dem 
gemachten Schiefer» weiß prepariret, indem das Schiefer ⸗ weiß entwe⸗ 
der in dem Mörfer oder dazu gehörigen Mühlen zerftoffen, mit VP zu einer 
Maff, unb in gewiſſen Sormen zu Fleinen Kuchen getrucknet wird: fommt 
zwar gemeiniglich in blauen Pappier aus Holland und Engeland, allein 
das befte und aufcidbtigfte fommt aue Venedig, dienet den Mahlern fehr: 
die Apothecker und Barbierer branchen es zu unterſchiedlichen austruck, 
ü I nenas 
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nend⸗ und heilenden Salben und Pflaftern, als Unguent. alb. c amphorat, 


* 


Emplaftr. alb. coct. de Ranis cum & fine Mercurio &c, 


Ceruffa antimonii, íft ein Schweiß, und O ifft ⸗ treibend Mittel, 


wird aus Regul, $ii j. Theil, und Di iij. sint wie das & diaphoretic, 
bereitet, - 


Ceruffa nigra, fiehe Plumbago. | j 


Cervus, ein Hirſch, ift ein hiee wohl bekanntes fier, von welchen 
ungemein viel Argeneyen in der Apothecke zu finden, welches die Dreßd⸗ 
niſche Kunſt⸗Kammer i im Werck ſelbſten unter Augen leget, allwo in dem 
legten Gemach cin aus gebranntem Hirſch⸗Horn zugerichteter Hirſch zu 
ſehen, in welchem ſo viel Præparata, ſo von den Hirſchen herruͤhren, auf⸗ 
behalten werden, daß es eine eigene Apothecke abgeben kan. In den Apo⸗ 
thecken und Material. Kammern findet man davon. Cornu Cervi, ralur. Ko 
C. Cornu Cervi philofophic. calcinat. fal vol. C. C. _ und un t. 
% & typhis Cervi, lachryme Cervi, bezoar, Cervinum, offa de Corde 
Cervi, Gelatina C. C. und endlich aus dieſer eine vortreffliche Schweiß⸗ 
und Gifft⸗treibende auf nachgeſetzte Weiſe præparirte Eſſentiam, E Ge- 
latin. C; C. q v. gieß ſpirit. bacc. Sambuc. q. f. Para, extrahitc e$ 
thue denn nod) S vol. C. C. batju. 


Cervus volans, dag iſt Scarabzus cornutus, ein gehdeneter Roß⸗ 
Kaͤfer. 


—— ſiehe Scolopendrium verum, 


" Cete, wird insgemein ieder groffer Fiſch genannt, infontésfeit aber 
der Walfiſch. 

- Charefolium, Berbel, wird in Gärten gefündens die Blätter, der 
Saame und die Wur jo zertheilen bie Winde, treiben ben-[z], Stein und _ 
Menfes, äufferfich in Umfchlägen bíenete zu den harten Geſchwuͤlſten, das 
ol. deft. iſt wider die Colic, Nieren-Weh und Stein bewährt. 

Cherefolium aciculatum, Scandix, nad) bent Plinio, Pecten Venejis, 
Maͤdel⸗ Berbel, hat zwar eine, aber nicht ſo ſtarcke atomatiſche Krafft, 
wie die vorige, wird aud) nicht ín ber Officin gehalten, 

Chalcitis, wird (negemeín für ein durch bas unterirdifche euer von 
der Natur roth calcinirtes Vitriol gehalten, wird zur Werfertigung des 
Theriacs gefuchet, weil eg aber rar und vielen unbekannt, fo wirdan feine 
ftatt dag Colcothar (pli darıu genommen, Wenn diefeg Chalcitis älter 
wird, und (id) veránbert, wird es auch Mily, Melanteria und Sory gc 

nNnennet; 
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nennet; obwol ander? dieſe alle für abſonderliche Berg = Arten erkennen 
tollen, Die rechte Chalcitis muß in hübichen braun = rorhen Stüden 
(ton, welche wie (pl (medien, und im \7 leicht zergehen. 
Chamzade, ſiehe Ebulus. 





Chamedrys nobilis, Calamandrina, Bathengel Gamanderlein, 
Dergiß mein nicht, wird an rauhen Oertern und aud) in Gärten gefuns 
den, blühet im Junio und Julio; die Blätter und Blumen find der Leber 
und Milg gut, treiben Schweiß, Harn und Menfes, machen Fleiſch wach⸗ 
fen? Praparara find S7 deit. und Conferva. ; 

Chamzlxa germanica, Mezereum, É orbeerzZ vaut, Scheiß-Lor- 
beeren. ift ein Strauch), wählt auf den waldichten Bergen, wird aud) 
in Gärten gepflangerz die Rinde von ben Aeſten und die Beeren purgi- 
von heftig. 

— — Chamz!za tricoccos, Mezereum Arabum, tft eine Staude, wächft 
auf fieinigten Boden, und wild in Spanien, Srandreich 1c, purgiret aud) 
ehr far. - | | 

"t Cbhamzleon, iſt ein Name eines Thieres, der Eydex nicht ungleich; 

dieſes Thieres Galle wird un er andern wider die langen unnägen Haare 

der Augen Brahknen recommandiret, ; 
Chameleon albus und niger, fiehe Carlina. 

Chamzleon verus, Carduus fpharogephalus, mofchatus, groß 
Eber⸗Wurtz, wird allein in ben Euft-Gärten gefunden: Das aus dem 
ganzen Kraut. mit Wein oder Waſſer bereitete Gurgel: Waffer wird 
‚wider Zahn + Shmergen recommandiret, 

Chamzmyrtus, fiche Rufcus. 

Chamepytis, Arthetica, Schlaf⸗Kraͤutlein ie länger, ie lieber, 
wächft in ſandigten Aeckern, blüpet im Julio und Auguito, ftärcfer die 
NMerven,treibet [:] und Menfes; Praparata find V deit.und Pilulz de Iva 
arthetic. 

 Chamomilla, Chamomillen, hievon iſt ín der Apotheck die ges 
meine urb. Römtfch> , die gemeine heiſſtt Hermel, Chamomilla vulga- 
ris, Char zemelum, Leucanthemum arvenfe, die SRómi(cbe over edle Gas 
milla Chamomilla Romana, Chamzmelum Romanum, Leucanthemis 
odorata. Die gemeine wächfer hin und wieder auf den Aeckern; oi: Nds 
miſche wird in Gärten gehalten. Das Kraut von benderlcy, erweichet, laxi- 
tet, machtharnın filler alerhand Schmerken, ſtaͤrcket dus Haupt; Diener 
Aufierlich wider Leuden⸗Weh, — Mutterbeſchwer, Colic: 

die 
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die Blumen werden. (onberlid) wider diefe Fäße (n. Clyſtire unb Bäder 
gebrauchet. Das delillirte Oleum iff ein recht Specificum wider die Co, 
lic, innerlich und äufferlich gebraucher,- Praeparata find V7 def. und car. 
minativa, ol. deft, und infuf. & und Syrupus. ' ors 

Chaquerille, Schacharilia, fiehe Cortex Winteranus, —- - : 
Character, Renn- Zeichen, Merckmahl, ſolche (inb nichts anz 
. ders, ale oon den Rünftlern erdichtete Figuren, die ertwas bedeufen, Derz 
gleichen Charadteres werden in der Officin zum Maaß und Gewicht ger 
brauchet, item von den Medicis in Recepten verfihrieben, damit nicht der 
gemeine Mann die Prefcripta Medica verftehen möge, folhe find, zum 
Exempel eine Untz 3, Ouintfein 5, Serupel 3, Dfund IB, ꝛc. &, An- 
timonium, — Spiritus, 4 Sulphur. &c. Allein man thut beffer, 
baB man fit in Birfchreibung der Recepten fofdjer Zeichen entſchlaͤgt, 
weil dadurch ein Miß-Verſtand und grober Schnitzer begangen wer⸗ 
in fan, : ub 
— Charte, eine Barte ober Papier, ift icbem bekannt. Bartholinus 
braucht | ! v AM 
Charta virginéa für Amnion. fiche Amnios. 

. Charts Hi’panica, Portugiſiſche Schmincke, wird: von der ros 
then Oof nz Jung» Wurtzel gemachet, wie Simon Pauli in Quadripartit, 
botanic. pag. 198. dafür Hält, — 
| Chavnos, fungofus, lass, weich, ſchwammicht, locker, und dag 
dent Drücken der Singer leichtlich weicher, ift. ein Beywort einiger Ges 
ſchwuͤlſte, die weich unb ſchwammicht find, und dem Drücken der Finger 
leicht nachgeben, N d 11 E 

‚ Cheiri, Leucojum luteum, gelbe Diolen, Naͤgel⸗Violen, wers 
den durch Abſetzen in Gärten erzogen: die Blumen flürden das Hertz, 
die Mutter und Nerven, machen harnen, lindern die Schmergen, treiben 
die Menfes und Nachgeburt; der Eßig davon dienet wider die Blähung 
ber Mutter and Peſt. ) di / 

Cheirixis, wird entweder für bie Chirurgie felber, oder für (cbe 
Chirurgifihe Operation, (o bey der Gur vorfállt, genommen, —— : 


Chele obit Chela, heiſt (1) eine gefpaltene Blau ober Krebs⸗ 
fbeere, (2) ein Chirurgifd) Inſtrument, deſſen Vordertheile fpigig. und 
eingefehnitten, als eine Klaue som Ochfen find: folches recommandiret 
Hippocrates (n ber Gur eines Polypi. So heiffen auch Chela die Schlige 
en den Zehen, Singern, weiblicher Cham, | : ino 









p— mum CODES — 
„ws Chelidonides,fiehe Saxifragia aba. | 

"^ shelidonvam majus, Hirundinaris, Schwalben - Wurg, groß 
Schoͤll⸗Kraut, waͤchſet hin und wieder an den Zäunen, bluͤhet gleich 
im Fruͤh⸗ Jahr unb den gantz n Sommer aus: die Wurtzel ifl vor 
trefflich gut wider die Gelbefucht, der Safft vom Kraut offt auf die 
Wargen geftrichen, vertreiber ffe 5 dag v7 deftillat. ift ein ſchoͤn Augen⸗ 
Mitiels Preparata find X7 deftillat. Succus infpilfır. und Sal. 

© "Chelidónum minus, Ficaria, klein Schoͤll⸗Rraut Feigwartzen⸗ 
TOurg, wärft an feucht⸗ und fun pfichten Drtenz das Kraut if ein 
fehr gut Schaͤrbocks = und Milg- Kraut, bienet wider die Gelbeſucht, 
Scharback, ſchmertzhaffte und flüffende Gilden Adir, die Wurkel dienst 
wider die Zeig Wargen, | | | PERS N 
5. Chelidonius, tft ein Stein, welcher in dem Magen derfurig aue 
gebrüteten Schwalben gefunden wird. Es werden insgemein zwey 
gefunden, cin ſchwattzer und ein rörhlichfer 5 foll wider die Epilepfie fone 
derliche Kaͤffte haben, | | | 

| Chemia, fiehe Chymia, 

Chemofis, Augen⸗Fell, oder Gebrechen, wenn das weiſſe tor dem 
ſchwartzen hervor raget und er hoͤhet wird, daß gleichſam eine Schlitze 
zwiſchen dem ſchwartzen und weiſſen zu ſeyn ſcheinet; anderswo wird eg 
für bae irflimmirte Hern-Häutlein des Auges genommen. 

Chenopodium, Atriplex (ylvetris, Gaͤnſe⸗Fuß, laxiret das De- 
coctum bapsn wird wider verbaltenin Urin febr gelobet. 3 
(0. WiCherines, flee Grana Chermes, 

Cherſæ fiche Fecula. 
: Chezananche, wird icbe Artzney genannt, welche Stühle verur⸗ 

atbet, 
f |^ Chimethlon, fiche Perniones, 
"> Cbinz radix, Pocken⸗Wurtzel, ift eine dicke, knotichte gfatte unb 
holtzigte Wurkel; ausenbig gelbzbraum, inwendig roͤthſich⸗ weiß, ohne 
Geruch unb Geſchmock, Frifch aber hat fie einen Flebrichten und fta (fett 
Geſchmack: Fommt aus Oſt⸗Indien und forderlih Chira. Die Mate« 
rialilten haben verfchisdene Sorten: diebeftemuß ſchwer und refinös ſeyn, 
| inwendig roͤchlicht und nicht fo Teiche zerfchnitten werden koͤnnen. Sie 
trischmer fehr und tecibet den Schweiß, heiler bte Waſſerſucht bó. Ges 
ſchwoͤre, Grind Krantzoſen; dienet wider Glieder Wh; Schröd rus 
(pricbt, daß 2, biß 4, Loth der Wurgel ju 9. Pfund Wafler (con genung f un. 
um 5b z China 
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flieffenden Artzneyen durch ein Rohrlein in die Blut⸗Adern kuͤnſtlich gefloͤſſet 

































IPIZIXI dnd a ; - —— —————— 
China Chine oder Kinkina, Cortex Peruvianus, Cortex febrifugus, 


‚Antiquartium Peruvianum; Fieber⸗Rinde iſt eine bittere und anhaltende 


Schale eines Baums, äufferlih grau =gelb.und etwas moſicht inwendig 
aber wie Zimmer anzufehen, und wird alſo genennet, nicht ale ob fic ín Chi» 
na wachfe, indem fie aug Welt Indten gebracht wird, fondern, weil beg - 
Spanifchen Vice-Re in Peru, Grafen del.Cinchon, Gemahlin damit vom 
Sieber curirer, und bie alfo zuerſt den Europäern Befannt worden und 
weil dieſe Rinde 2650, von dem Cardinal de Logo Jefuiter: Ordens zum 
erficnmal in Europam gebracht, und das Pulver von den PP. Soc. J&fu gez. 

gen das Sicher gerüfmet worden, nennen es einige bas efızirer - Pulber. 
Der Baum, wovon dieſe Rinde geſchaͤlet wird, beiffee bey bem. Bontio 
Gannanaperide, tvádbfet in America, in bcm Königreich Peru, in bet Provinz 


Quitto, naͤchſt der Stadt Loxa, und zwar, auf den Gebuͤrgen. Die rechte 


Eeruvianiſche Rinde muß hart, wichtig. und trocken ſeyn, auch. nit durchs 
Waffer verdorben und mit andern Unreinigkeiten bermenget; von auffen 
muß fie gleichſam wie Schagrin fihen, braunlicht, und bier und da weiß⸗ 
liche Moos⸗Flecken haben, inwerdig aber nicht. gang rotb, fondern roͤth⸗ 
lit, wie Caneel ausſehen; der rechte Geſchmack ifi bitter und etwas aro- 
matiftbs ber Geruch [iebficb, unb doch gleichfam etwas ſchimmlicht. Sie 
wird in mancherley Geftalt, wider ale Wechſel-Fieber, abfonderlich wider 
das Quartan gebrauchet; fie toͤdtet unb treibet auch die Würmer ab, — 
. Chiragra, die Gicht in den Händen, fiehe Arthritis. 

Chirones, fice Sirones. | Té len otto 

Chironium, iff ein Zu-Wort eines alten garftígen unb. böfen Ges 
ſchwuͤrs, bafero werden dergleichen Gefhwüre Ulcera chironia genennet, 
Sie werden alfo von dem Chirone genennet, weil felbiger folche zum ere 
fien fol geheilee haben. "T ' 

Chirurgia, die. Wund:Artgnep-Kunft, ift (ofd) eine Kunſt, welche 
die Krandheiten, vornemlich ‚die äufferlihen, des menfchlichen feibeg, 
durch gefcbic£te wohl angebrachte Handgriffe unb wohl Dereitcte Argneyen, 
item durch andere Operationen, die man zur Wiederbringung der Ger 
fundheit haben muß, zu heilen lehret. Daher, fommen, Cbirurgica Inſtru- 
menta, Chirurgifches Werckzeug, Chirurgice Operationes , Chirurgifche 
Handgriffe. Bey den neneften Chirurgis find; noch zwey befondere Arsen 
der Chirurgie, deren. «ine . UMP. duc ee 

Chirurgia infuloria, Kingieffungs-Gbirurgie,. vermöge welcher die 


werden, 
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werben, Der biefis zum erften erfunden, in Wren, ein Englifcher Theo- 
logus und Mathematicus, welcher 1657. dem Boyleo zum erften davon gez 
dacht; hernad) fat D. Majordarüber meditiret, und 1664 feinen Prodro- 
mum Chirurgia infuforíz in den. Druck gegeben. Es find aucb bald darz 
auf an Hundın mit Waffer, Wein, Purganzen, Vomitiven, Opiatis, sd, 
(pli, ol. Aris, Fri, Decoct. Arfenic, Solut, Mercur. fublimat. &c. untetz 
febiedliche Experimenta mit gutem Succefs gemachet worden, Endlich bat 
man auch verfuchet, was diefe Invention bey Menſchen thäte, bey welchen 
ebenfals wider alte Geſchwuͤre, Fieber, Scharbock, Frantzoſen, Epilepfie, 
glücliche Succeffus erfofget, Die. andere ift die 





. Chirurgia transfuforia, Ubergieſſungs⸗ Chirurgie, in welcher das 


Blut aus einem lebendigen Thiere oder Menſchen in einen andern durch 


eine Köhre gefloͤſſet wird .. Dieſe haben D. Clarck, Henshaw 1657. erfunz, 


den, und D. Lowerus 1665 zuerſt an Hunden experimentirit, Der Unters 
fcheid diefer Transfufion ift dreyerley, fie gefchiehet entweder aus einem Thier 


in das and:re, zu experichentiren, oder aus einem Thier in den Menſchen/ 


oder aus einem Menfchen in den andern, zu curiren. 


Chirurgus, ein Wund-Artst, ift, der die aͤuſſerlichen Gebrechen des 


menfchlichen Leibes, als SBerrendungen, Bein Brüche, Geſchwuͤlſte Ges 
^ fdywüre und Wunden durch tüchtige Medicamenta und kuͤnſtliche Hands 
griffe und Application guter Inftrumenten zu heilen weiß. Diefes fein Amt 
ift (1) das von einander gefonderte yufammen bringen, (2) das zerbrochene 
un? verrendte einrichten, zurechte bringen, und wieder heilen, (3) das übers 
flüßige Fünftlich wegnehmen, (4) bae mangelhafte erfegen, und (s) das 
übelzbefhaffene, krumme und ſteiffe in eine, fo viel möglich, andere rb» 
nung bringen, Sir diefen allen hat ein Chirurgus 3. Dinge wohl in acht 
zu nehmen, als, daß er (1) aefihwind, (2) gut und ohne Schmergen, und 
(3) fiber curire, Seine vornehmften Requifita find, daß er (u) geſchickt 
und: in-dern Theorie gelehtt; (2) erfahren in der Praxi, und (3) in bct 
Application feiner Hände und Indrumenten.behend ſey. [-d 
^ .€hlorofis, die bleiche Suche, Jung ersucht, weifje gelbe 
Suche; ſcheinet eine Art der Leucophlegmatie zu (yn: denn es findet ſich 
neben der bleichen Farbe, Müdigkeit, Hertzklopffen, Magendrüden, Ger 
ſchwulſt der Schenckel und Beine s-die Haupt» Urfach ift ein Mangel der 
Menfium und die SBorftopffung der, Vaforum Uteri ; hierzu kommt oͤffters 
heimliche Liebe und unterſagter Beyſchlaff, item verdorbene Saͤffte der 
Genitalium, In der Gur dieſes Affedte hat man auf die Urſachen ju (cens 
yy $55 3 c8 wird 










& qe Ser der Borna geieler, j wine — ; Ue von Baal 
tung t der Saamen-Säffte herruͤhret oder da dieſer nicht puápig, ^ «tc Ve- 
nz(c&ion und ſolche Mittel, welche den O: 'gafmum feminis heben, ia ^. 
alle Acida, Sucens Citri, Aurantior. Portulac. Acetof, Acetofell € Galeopf, — - 
flor, Nymph, alb. = Nitri, Vitrioli. Als fonderliche Specifica wider 
- bi: ſes Ubel werden fft v recommandiret femen Agni caiti;. "Cannabis, Pot-«- 
tulac. Coríándr. Ruiz, Mentha, Camphora, Conferv, und aqua frü& Bru- — 
fci, effent. Caftitatis Mynfichti, Tin&tura Myrrha <rocara, Elixif proprie⸗ 
tatis c. acid. effent. Caftor. Abfinth. Centaur. min,  Cochlear. *uccinum, 
Lig. C. C. fuccinat. Tinct &i Plata &c. Nach eorgárgígem Giebraud) — 
diefer Mittel nuͤtzen fonderlich die Anticachedtica und Digeltiva, angeſe⸗ 


\ 


hen fie bie übefe Beſchaffenheit des Bluts unb Saͤamen-⸗Saffts vera 



















beſſern: unter ſolchen find btc beſten die Martialis mir salints verm ſchet, 
afe Crocus Mattis, fal Arrem:f, fal ae, e ; gras (patus, Tint, 
T, Arcan, duplicat- Anriheét Poter. ^itrum ant moosiat. item- Abfinch, - 
entaur. min. Melif Puleg. Rofmarin. Carduus bened rad. Ariftoloch,. d 
Bryon. Cichor. Genift, Pımpinell: Rhabarb. bacc. Juniper. Lauri; Mycrh, 
Macs, Dolzus Oper, Tom. I. pag. $50. b. faf eintzg m pne Siahl⸗ 
Ban Net Kranckheit voͤllig gehoben, darzu bi 
E Ellent, Martis oder N, da 
extract. Marti: 3j, - | 
Calf. lign. Sij. Hie HEU oe de 
n A. Cinnamom. eledt S£ ihn Air 
Minas de .. Caryophyllor. ; 3) AL 
| «Binz oder Malvafi ier- Wein, Bi ships 


fad e$ am waren Dre in der Digeftion ftchen, hernach felge es durch, A 
bie Dofis ift. 3, - Man fan aud Pilulas Cachecticas aus Gumm. co, 
Galban. Sagapen. Myrrh. Alo& Succotr. fal. Abfinth.. Fri, Artem. Ig (plat. 2 
Vitriol. Martis und ol. Succini bereiten. — Nachden die übeln- Humiores 
alſo praspariret, Fan man Purgantia und Vomitorna, als Mechoscan. ja- 
lapp. 5cammonium. Rhabsrb. Mafl, — de Ammoniac. Metcux. dute. 
gp emetic. Mercur, vite braudyen, | bd. nemis 


Aere bocolata, ift tice Mafla aus Cacao, Zucker und ————— 
Gewürzen zubereitet, deren Befchreibung ein Spanifeber Barbier 
de. Lede!ma genannt, in ‚einem Rractátlcin von ber Chocolate ao mit 
gecheilet hats! M RA 

" B Ki: 








Bꝛ Nucleor. Cacao Num. C. 
-— Sacchar abi. 
Piper de Tavafc. gr. xiv» 
- "Caryophyll. 36. 
— —  Vanilie Num. üjs 
ocv fm.Anifiz. ^ i 
anb bue Rol 3t Achinel, q miſce i (di Gi 
Andere nehmen an ffatt der Cacao, Mandeln und andere Gewuͤrtze, und 
machen mit gutem Zucker eine dergleichen Mixtur. Andere machens wie⸗ 
der anders. Kam vordem aus America, nachmalen aus Spanien; ietzo 
aber wird ſie in Europa viel verbeſſert und ambriret gemachet. Weil 
man nun derſelben vielerley Compofitiones finder, fo iſt von ihrer Guͤtig⸗ 
keit ſchwer zu judicirenz indeſſen muß die hefte nicht allzu ſuͤſſe ſeyn, nicht 
Bitter, nicht yi ſehr nach Pfeffer oder Naͤglein ſchmecken, muß auch eis 
nen angenehmen Geruch haben, hart und trucken ſeyn, und went fie im 
Stuͤcken gebrochen wird, müffen einige weifle Flecke und Striemen das 
durch lanffen, das übrige aber von brauner Farbe ſeyn. Diener wider 
Schwahheit und erfälteten Magen, befommt den Schwind- und tungen? 
füchtigen, wenn dag Fieber nicht zu flam ; iff auch der Bruſt gut wider 
ſchleimichten Huften, ftárdet das Haupt, vertreibt den Schwindel, reitzet 
auch zum Beyſchlaf. aa FEN 
- .- Cholagoga, wurden von den Alten dtefenigen Purgir⸗Artzneyen gez 
nennet, welche die überflüßige Galle abführen, folche find 
: — 5 0 Galli pulpa von Zi. bif ij. 
NT - c 0 Manna den Kindern 5j. bíf iij. 
Schwangern Zi. Gef ; TIE 
andern erwachſenen Perfonen Züj. biß jv 
A "Rhabarbar, in ſubſtant. 2j. bif iß. j id Bir 
LM TRENT extractum gt. xw. bis 3j. L 
á Mechoacanna in fubftantia zj. 
infaſo 5if.- 
Aloé in fubílant. 5j: — — 
rig . extrad. gr. XVe - 
it C^ n tuns - rofata zff. 
e o3] git ousgieso s violáta $8.6 hos 
x (coo $eámmoriüi refina ge. Xvjo — 
-.  '$sammonium cydoniatum ode 
JEN Diagıy- 









| CH 
"5 Diagıydium gr. x. — Pr — — N 
. S$cammonium rofatum gr. x. 
, ' fulphoratum gr. x. — bii: 
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ber Gallen⸗Blaſe gefaget unb von dem gemeinen GallenzGang, ductus 

choledochus genannt welcher biß in den Zwölff-Singer-Darm gehe. 

Cholera, Stuhl und Brechen zugleich. Wird bey den Procti- 

cis zweyerley obſerviret als. Cholera hum:da, ift eine fefftíge und gefaͤhr⸗ 

liche Kranckheit, welche die Patienten mit ſtetem Brechen und ſcharff⸗ 

und gallichten Stuͤhlen, Hertzweh, Bauchgrimmen, uneticáglicben Durſt, 

falten Schweiß, klein und oͤfftern Puls, Ohnmachten, und endlich mit 

OE Convulfionibus des gantzen Leibes alſo enifró(ftct, daß wenn man ihnen 

- nicht ſchleunig zu Hülffe: fommt, fie in Furgen flerben, oder fehr ſchwer 
wegen der Krafftloſigkeit auffommen, Pe put AE UO Dou 

2 |. Cholera ficca, wird genannt, wenn ohne angeführte Symptomata 

-Symptoma, Kurren im Linterz$eibe, und Auf blehung deflefb:n, auch deg 

Magens, fommen. DieUirfach des erfien Alkects ift. eine Schärfe der 

übeln Humorum, weiche nicht nur beyde Orificia des Magens, unb die 


Dewegung reiget, fondern au) die babe fommenben Symptomata verus 
(adt. Dis andern Atfeds Urſach ift ein? Relo'ution oder A flöfu-g 
der pituita, welche entweder von den Spiritibus, oder von der auſſerlichen 


| y rühret, Zur Gur diefig legten Affects werben eingig unb allein Carmi- 
Id n nativa, als fem. Anifi, Foenicul. Levific, radic, Gilang. Calam. aromatic, 


Citri, fpirit, Nitri dulcis, --CXX-ci anifat unb Ciyſtire von Chamomill, 
Leviſtic. ſpeciebus Carminativ. electuar. de bacc, Laur. ol. delt. Carvi, Cha- 
momill. &c. gebraucht, ^ VR PRODIT CANON T 





fordert; als (1) Aquea, 1 hée unb Coffee, (2) pre-ipitantia, alg Crydall. 

. montan, Alabaflr. V7 figillat. C. C, uft. Lapid. 69 7 (pli balfamica, & dia- 
phoretic. martial. (3) ftomachica aromaticaund aditringentia, als Tinctur. 
Cinnamom. fpirit, Menth. V theriacal. Portulac. (ucc, und Rob. Cydo- 
nior. (yrup. Corallior. und enb'ic opiata, ale. effent. Opii, tin. anodyn.. 
Laudan. opiat, Opium cydoniat. &c. Hier bey fónnen aud) Auf ^ 
a | 3 Magen 


Choledochus, 108 die Galle zu fid) nimmt, wird gemeiniglich von. 


nur flatus ober Winde von unten unb oben weggehen, wozu ned, als ein 
Fibras der Gedaͤrme prickelt, und jur Contradion und wider⸗ natuͤrlichen 


Wärme, oder von der gewuͤrtzten und fpirituófen Speiß unb Trand herz 


Zedoar cortic, Aurantior. Citri, 7 Carminativa, fpirit. Carminativ. Elixie 


Choleram humidam zu curiren, werben unferfebiedfiche Remedia — 
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Magens Spiritus, Oele, Balſame und Sädlein 1c, aus Thetiac. fpirit. 


- Vini camphorat, % theriacal. ol. Abfinth. Menth. Chamomill. Macis, 
Caryophyll. &c. gebraucher werden. SABER SS 

| Cholericus, biliofus, hat zwey Bedeutungen, (1). wird «8 für bag 
jenige genommen, was der Natur der Gallen nachahmetz oder wenn ic 
mand an der überflüßigen Gallen laboritet, fo faget. man von ihm, dag er 
ein Cholericus ober Galzreicher feyz (2) werden aud) diejenigen Chole- 
zici genannt, welche an Cholera humida fran liegen. 

. Chondrilla marina, Cichorium bulbofum, Meer z «bonorille, 
waͤchſt am Mer, (m Sande: Die Wurkeln vertreiben Die Kroͤpffe; 
wenn man die guͤldene Ader mit der Wurtzel beruͤhret, und ſolche abtruck⸗ 
net, fo(l die güldene Ader auch eintrucknen fo die Wurtzel aber abfaulet, 
ſoll es auch der guͤldenen Ader ſchaͤdlich ſeyn. 

- —— .4Ghondrilla verrucaria, ſiehe Cichorium verrucarium, 2 
Chondrofyndesmus, oder Ligamentum cartilagineum, ein Frofplicht 
Band, : | 
- Chorda, wird auf zweyerley Art genommen $ | (1) für eine Seite 
guit Geige oder Violin, und andern muficalifihen Inftrumenten; (2) heift 
- .€8 fo viel als Tendo, eine Senne, Nerve; alſo ift auch) Chorda Achil- 
üs eine acoffe fpannábrige Saite an der Serfe, ift unter allen am gangen 
Leibe die groͤſte und flár(to und aus dreyen Spann Adern, fo ben Sup 
ausſtrecken, zuſammengeſetzet. 

Chordz, ſiehe Inteftinum. 

Chordapſus, ſiehe Iliaca paſſio. 

Chorea Sandi Viti, Sanct Veits Tan, fife Tarantilmus; 
ĩtem Tarantula. y 

Chorion, das Ader z Záutlein, iff das äufferfte Haͤutgen, welches 

Die Seibes- Frucht umgtebet, ift DIE unb etwas weiß, wie aud) mit vielen 
Arftlein der Adern gezieret. Diefes Fan, wie man es fonften für ein eis 
niges hält, in drey unterſchiedene Häutgen getbeilet werden, unter wel⸗ 
chen das mittelſte fehr zart und durchſcheinend, die zwey übrigen aber biz 
der umb defto mehr dunckler, iebennod) einer fehr zarten und unbeftändis 
gen Textur find, 

Choroides, wird von unterfehiedlichen Dingen gefaget, wegen der 
Menge der Blurs&efäffe, welche bem Ader⸗Haͤutlein ſehr gleich Fommen: 
alfo wird das dünne Hirn⸗Haͤutlein Choroidss, item das Netz⸗ fórmige 

Er Augen 


















































j 
| 
| 

li 
| 
! 
| 
li 
| 
Hl 
In 
ii 
| 
li 
| 
i 
| 
| 
| 
j 
l 
| 
| 
Li 
Il 
li 
l 
| 























802 IGONEE -— 
Augen = Häutlein aud) alfo genennet: wag aber plexus Choroideus ift, 
fiche P lexus. 2 Ms TN j 
... Chronicus, Chronius, polychronius, das iff, diuturnus, langwierig: 
wird einigen Kranckheiten beygeleget, welche inggemein Morbi Chronici; 
oder, langwierige Krankheiten genannt werden, als Stein + Befchwer, 


Scharbock, Reiſſen in den Gliedern, Kräße: diefe Chronici oder langwie⸗ 


rige Kranckheiten find ben acutis oder fehleunigen entgegen gefetst, 
.. .. Chtos, iedes fleifchichte Theil des menfchlichen Leibes, worunter die 
Haut ⸗Maͤuslein, Membranen und Eingeweide verſtanden werden, 
Chryfanthemum, fiehe Calendula, __ 
Chryfanthemum bidens, fiehe Acmelle folia; | acad 
Chryfe, ift ein Name eines Pflafters, den blutigen Wunden ae 
commodiret: «8 beſtehet fold) Pflafier aus Alumin. fciffil. Auripigment, 
Colophon. Thure inb Oleo. | : 
Chryfitis, gold⸗gelb. : ! 
Chryfochalcos, fiche Orichalcum, NEE 3 
 "Chryfocolla, Terra viridis, Viride Montanum, Berg⸗grůn, Seins 
grün, Schiefee-geün. Ob diefes aus Kupffer gemacht werde (wie 
einige vorgeben) iff mod) ungewiß, ‘Die meiften Materialiften haften cg 
Für eine natürliche und fleinigte Erde: iff ein grümlichtes, unb aus Ele» - 
nen, dem Sand aͤhnlichen Körnern befichendes Pulver, welches in den 
Kupffer- Silber und Gold⸗Bergwercken, vornemlich in den Ungariſchen 
Sebürgen, gefunden wird, Es ift. eine koſtbare Waare, und finder man 
unterſchiedliche Sorten, fein, mittel und gemein; das beſte muß trucken, 
ſchoͤn grün und fórnericbt fep, woran man das natürliche von dem aug 
Gruͤnſpan und Bleyweiß nachgefünftelten. unterſcheiden fan, wird zur 
Mahlerey gebracht, | nn 
Chryfolichus, € bryfolit, if ein hell und durchfichtiger Stein, mie 
einer vortecfflicben Gold» Sarbe, gleich ‚einem Sonnenfhein, dabey fehe 
hart; wird in Mohrenland am beiten gefunden, und von einigen wider die 
Melancholie, Kleinmuͤthigkeit und Hexerey gerühmer, | 
. Chryfopeia, die Goldmacher⸗BKunſt, Ichret, wie man aus un⸗ 
voſſkommenen Mierall, durch Huͤlffe des Mercurii Philofophorum, wahres 
Gold machen fan, Ob dieſe Kunft im natuͤrlichen Kräften und Vermoͤ⸗ 
get chen, wird noch ſehr gezweifſell, d seh jd 


Chry- 






nn u om 
Chryfofplenium Tabernzmontani, íft Saxifraga aurea, wovon an (tiv 
nem Oct zu fehen. 
Chybur, heift bey dem Paracelfo Schwefel, davon fiche Sul- 
r. | 
Chylificatio, concodio, digeftio prima, die Dauung ober Ver⸗ 
bauung des, Speifen im Magen, ift eine Verrichtung des Magens, 
ba aus Speifen, die zuvor, ſonderlich wenn fie hart find, mit den Zähnen 


zerfänee werden, und Trand, in demfelben ein Chylus-oder Milch⸗Safft 


ausgearbeitet wird, Hierbey betrachte man (1) die Materiam, woraus 
der Chylus gemacht wird, find die Alimenta, oder Speiß und Stand? 
wie diefe nun ſehr maanígfaltig find ,. alfo hat man bald einen guten, bald 
übeln Chylum zu.erwarten ; (2) die Werckſtatt oder Officinam, welche der 
Magen ift, deffen anatomifche Befchreibung unter bem Titul Ventriculus- 


zu ſehen iſt; (3) die wuͤrckende Urſach, find die Spiritus oder Lebens⸗ Gei⸗ 


ſter; (4) die Art unb Weiſe, nad) welcher der Chylus ausgearbeitet wird, 
(ft eine Kochung, tvíe Dart Fleiſch 2c. weich gefocher wird; (5) die Zeit, im 


- welcher der Chylus gemachet wird, fan fo accurat nicht benennet werden? . 


denn bald wird die Digeflion bald ober fAleuntg, bald wieder langfam 
zu Ende gebracht, und ſolches (a) nad) Belchaffenheie der Menfchen unà 
derfelben natürlichen Kräffte, (b) nad) Befchaffenheit der Speifen felba 
fen, die fowol in ihrer Qualität, alg Quantität zu berrachren find, und 
(6) den Endzweck, welcher der Chylus felbften (ft, wovon in folgender 
u ſehen. 
i ——— iſt ein Kraut, Bein⸗Hoͤltzlein genannt, wird aber 
nicht in der Officin gehalten, 
Chylus, heift insgemein ein dicker Safft, ſowol in Thieren als 
Pflangenz bey dem Hippocrate heift es ein Gerften- Saft, fo wird auch 
der Milch » Safft, welcher im Magen aus den Spelfen ausgearbeiter wird, 
Chylus genannts hierbey tft zw.betrachten 1) deffelben Gefchmack, welcher 
nach dem Unterſcheid der Speifen mancherley obfervirer worden; 2) die 
Farbe, fo weiß ift, welche von der Vereinigung der öhlicht- oder fetten. 
Theilgen mit wäßrigen Theilgen entflchet; 3) die Confiftence, ift auch 
mancherley, denn anders ift fie im Magen, als ein Brey, anders in den. 
Milch Gefáffen, wo fie flüffender (ft. 
| Chymia, Chemia, Chimia, ínsgemeim die Scheide: Aunft ge 
nannt, ift cine ſolche Kunſt, welche aus unterfchicdlichen natürlichen Con- 
gretis dis Medicamenta ju prepariven lehret. Sie wird auch Alchymia 
| DIE ober 
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oder: Alchymiltifhe Stunft nach den Arabern genannt, welche, wenn fie 
etwas vortreffliches anzeigen wollen, das Wörtlein Al hinzu thun, und 
dag heiffet bey ihnen fo viel als GOtt, oder groß: andere haben fie aud) 
Alchamiftifte Kunft genennet, um hierdurch anzuzeigen, dag Cham nach 
der Suͤndfluth alle Künfte und Wiſſenſchafften aufs neue wieder erfun⸗ 
bur und hervorgebracht habe, Man nenmet fie auch die Spagyrifhe _ 
Kunſt, dadurch die edelfte Arbeit derfelben , nemlich die Scheidung und 





, Bufammenfegung, verftanden wird, Weil man auch derfelben Operatio- 


nes ohne äufferliches A nicht vercichten Fan, alfo giebt man ihr auch dert 
Namen der Pyrotechnifchen Kunfts wenr man fie die hermetifche Kunſt 
nennet, fo bezenget man dadurdy ihre Antiquität und hohes Alter; unb — 
endlich wenn fie die Deftillirz Kunft genannt wird, erfläree man die gemets 
Beften Operationes derfelben, = = PM eid 
Chymus, wiewol dieſes nichts andere heiſt und iff, als ein dick eine 
gekochter Safft oder Mus, unb in diefer Bedeutung zwifchen Chymus _ 
und Chylus Fein Unterſcheid ift; fo wollen dennoch einige von bcr 


Neuen einen Unterſcheid machen, und. Beiffen es das Vermögen ju 


ſchmecken oder den Geſchmack, welcher in den Pflangen und Thieren 
ift, Chylum aber nennen fic das dicke Mus, worinnen dee Geſchmack iſt. 
Zindenius wil], daß Chymus das befte Theil des Chyli fey. N‘ 
Cicatrix, eine Narbe, iſt eigentlich; die Haut auf den geheileten 
Geſchwuͤren oder Wunden, welde vor Natur durch Hülffe- der Medica- 
mentem wieder gewachſen. Narben præſentiren fich offt in der Haut 
von groffen tiefen Wunden, wenn fie gemelfele und níd)t rechr jufamz - 
men gezogen worden, von Hefften und übermäßigen Fleiſch wachfen, item 
wo Fein Sleifh wachſen und der Schade nicht haufen mill, Cicatrix 
oculi heift aud) Albugo; wiewol and) diefes für die Geſchwaͤr ſelbſten 
genommen wird; beffer (ft eg, wenn man es für die Seffzem der Wunden 
$ber Geſchwuͤr nimmt, — Paracelfüs gebraucht das Wort Cicatrix für bie 
Fehler der Haut, als Morphea, Sirones &c. 1 | | 
Cicatrizans, Cicatrizantia, fiehe Epulotica.. 1 


‚ Cicer, Richern, Ziefer- Erbſen, werden in Gärten und auf den 


Aeckern gebauet; erweichen, lindern fanberm, jertheilen; treiben der Ei, 


drechen bert Stein, reisen: zum Venus- Werd: das Mehl daraus ffi gut 
ae für Schlangen Big, Krebs, freſſende Schäden; - Grind und 
r dem, DR —J Io 01331 


Cicho». 
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UU Gichorium, Gicborien, find zweyerley, zahme und wilde; die sah? 
me heiffet Garten 2 Cichorie, Cichorium domefticum, Cichorea fativaz 
die wilde, Cichorium fylveftre, wild Wegwart, Wegweiß. Die wilde 
wächft. an den Wegen, die zahme erzieher mar in Gärten, blühen im 
Junio. Die Blätter und Blumen, fonderfich die wilden, eröffnen, fau? 
bert, temperiren und purgiten die Gialle, machen harnen, find der Leber 
amd bent Magen erſprießlich. Die Wurtzel unter bet Zungen gehalten, 
ift gut vor bas Blutſpeyen. Preparantia find Conferva, Radix condit, 
Syrupus fimplex und de Cichorio cum rhabarb. V, welches vortrefflich 
wider Augen Gebrechen iſt, und Sal. 

Cichorium bulbofum, fiehe Chondrilla marinae 

_ Cichorium verrucarium, Chondrilla verrucaria, Wartzen ⸗Weg⸗ 

weiß, Chondrille, wird meiftentheils in Gärten erzogen; von dem Saa⸗ 
men 1, Loͤffel vol 3. Tage lang (m abnehmenden fidt eingenommen, vet? 
treibt ale Woerhen: folches tum aud die Blätter im Salat gegeſſen/ 
oder äufferlich damit beftrichen, 
Cicuta; Cicutaria aquatica minor, Schierling, MWörerich, vádft 
an fihattichten Orten, an den Gräben unb Zäunen, wird unter Die giff⸗ 
tigen Kraͤuter gerechnet, die Wurgel gegeſſen, machet Convulfionesy 
Fleck⸗Fleber, Raſereyen, wird deßwegen gar nicht innerlich gebrauchet, 
fein Gegen⸗Gifft fol der Wein feyn: äufferlich das ganke Kraut mit 
der Wurgel zerfloffen unb auf die Bruͤſte gelegen, hemmen derſelben 
Wachsthum, machet fie hart und klein, dienen aud) wider den Krebs, 
übrige Milch, Præparata find. das Ungventum und Emplaftrum de 
Cieut — \ 
Cicutaria odorata, fiche Myrrhis. 

Gilia, die Zaare der Augenlieder: diefe Haare find Fur und ge⸗ 
rade, damit Fein Stäublein in. die Augen falle, dabey auch um etwas 
Schatten zu machen, bey Bebauung hellglängender Sachen. Diefe 
werden: offt hineinwärts gegen den Aug⸗Apffel gebogen, und find alsa 
denn dem Geſicht ſchaͤdlich. 

Cimentatio, ſiehe Cæmentatio. 

Cinefactio, ift was Cineratio, oder Incineratio, die Einäfherung, 
zu Aſchen brennen; ſiehe Incineratio. 
cCcinerarium, der Aſchen⸗Behalter, iff das unterſte Theil eines 

Chymiſchen Ofens, wohin die Aſche faͤllt damit ſie nicht das Feuer erſticke. 
fu Erz Dieſes 
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Diefes Theil Dat cim iod , wodurch die Afıhe heraus genommen 
wird. — 
Cingulum, ſiehe Bracherium. | Mcd 
. Cingulum mercuriale, ein Mercurialiſcher Gürtel, aud) Cin- 
bulum (apientiz genanut: wird von meiffen Muͤller⸗ Sud) oder Linnen 
gemachet, worauf mit Schwein» ett vermifchter Mercurius vivus geſtri⸗ 
hen wird. Wird wider die Läufe unb garſtigen Geſchwuͤre gebraucher, 
ingleichen auch Die Salivation zu erwecken. Der $eib muß aber alezeit 
warm unb vor der äufferlichen Kälte bedecfer feyn. Sonften (ft de8 Ru- _ 
landi Cingulum, von diefer Defeription, vor andern berühmt: En 
Bi Mercurii vivi Ziſ. 
.. oli Vitrioli Z8. | 
Caryophyllor. 3j. 
Heraclin. 
Sulphuris ana Ziij 
Gemma 53iif. 
; . . Cerz q. f. £. Maffa. NE 
| Cinis, bie Afche, ift. dasjenige, mag vom verbrannten Holtz und 
andern Dingen, als Sand zurüc bleibets fie (ff mancherlen, nad) Bes 


Gi; 


ſchaffenheit unb Unterfcheid der Sachen, welche zu Afchen verbrennet 


werden, : 
|. Cineres clavellati, Dott -Afche, beftchet aus einem weiffen und ers 
was blaulichten calcinirten Salg, welches Anfangs aus den Tauben der- 
jenigen Faͤſſer und Potten, worinnen die Waid-Aſche kommet, gemacher, 
und Deftvegen Pott Afche genennet wird: Und weil diefes Salß aus 
denen zu Aſchen verbrannten Faͤſſern ausgelauger, und nachmalen in gro — - 
fen Keffeln abgefotten wird, heiffen es einige auch Keſſel⸗Aſche. Nach⸗ 
dem aber ſolche Potten und Clavellæ in ſolcher Menge nicht zu haben ſind, 
dag man fo viel Pott⸗Aſche, als jährlich confumiret wird, darvon mas 
den Fönnen, fo hat man nachgehends aud) dag bfoffe Eichen -Holg, wor⸗ 


aus fie beftehen, darzu genommen, welches nun die Pott » Aſch⸗ Kramer 


in groffer Menge zu Afıhen verbrennen, und das Saltz heraus laugen, 
welches nachmalen in groffen darzu bereiteten Defen ferner calciniref 
wird, Es fommet aus Polen und Mofcau hicher und nad) Dangig, von 
dannen c8 wieder in Holland, Engeland und Franckreich verfehiffee wird, 
Muß in geoffen Stüden, rein von Kohlen, fhön weiß, zum Theil auch 
blauliche ſeyn. Sie fat im der Chymis einen groffen Nugen, und 

: Wo wird 
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wird alda insgemein verftanden, wenn man bes Salis alkali ſchlechter⸗ 
dinge gedender., Und ob man ſchon aus allen Kräutern ein dergleichen 
lixiviófes Saltz auslaugen Fan, fo werden fie doch inegemein von bem 
Kraut, davon fie herrühren, benamet, als Sal Abfinthii, Centaurii, &c. 
wiewol gewiß, daß unter allen ſolchen fixen und urinöfifchen Saltzen die 
Cineres clavellati und dag Sal [gri den Vorzug haben, aud) viel beſſer 
und wohlfeiler zu haben find, Sonſten werden fie von den Waid⸗ unb 
‚andern arbern, Sciffenfiedern und Glaßmachern häuffig gebrauchet und 
verthan, | : 

. Cinis infedorius, Waid-Xfche, (ft nichts anders als calcinirte 
WeinzHefen, hat diefen Namen, weil fih die Waid-Faͤrber derfelben 
(tfe bedienen; wird aus Srandreich 1c. in groffen Faͤſſern und Einſchlaͤ⸗ 
gen gebracht, Sie muß. in fehönen Stüden und Steinen, auch frif gez 
machet ſeyn, eine gruͤnlicht⸗ weiſſe Satbe und einen fafsicht bittern Ger 
schmac haben; fie muß aud) aus guten trudnen. Wein Hefen zubereitet 
ſehn. Wird von ben Kärbern und Sciffenfidern gebrauchen, In der 
'Medicín wird fie nicht geführet, auffer daß man daraus ein Sal, und 
aug diefem ein Ol. per deliquium machen fan, welche dem gri und 
‚SE p. delig. an Kräfften glei) fommen, bod) etwas ftárcfer und cor- 
"rofiver find; weßtvegen dann mit Sufa& oce lebendigen Kalcks der Lapis 
infernalis oder Etz⸗ Stein zu Setzung der Sontanellen, daraus gemachet 
werden fon. / | 
Cineres Jovis, Zinn⸗Aſche, Zinn Balck, ift ein caleinirtes Zinn, 
beſtehend aus einem graulichten Pulver, woraus, wenn man cs fo [ange 
calcinir.t, biß c8 gang weiß worden ift, cin Pulver wird, welches eini⸗ 
ge Ceruſſam Jovis nennen, iſt nichts anders, als der Frantzoſen Blanc 
d' Efpagne, oder Spaniſche Weiſſe, welches zum Schminden mißbraus 
dt wird, 

Cinnabaris, Zinnober / ift zweyerlep, der gemachte und nao 
türlibe, — - 

Cinnabaris fadtitia, der gemachte Zinnober, wird burd) die Sunt 
aus dem Duedfilber und Schwefel gemadbt, wenn nemlich zwey Theil 
ne -Qvedffilbers in ein Theil ſchoͤnes compadten gelben 

“Schwefels, welcher in einem Topff gefhmotken, incorporirt und grada- 
tim fubhmiret wird: ober, win man den 9 iam zuvor in Scheider fol- 
viret, und mit dem 4 vermifcher, bernad) bas. Scheide ⸗Waſſer per 3 

: illat, - 
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- 4üillat. abziehet, und das übrige fublimirer: insgemein fublimiren fie. von 


der Mixtur xxv. Ib. auf einmal, und wenn folcbes geſchehen, wiederum fo 
viel, big das Gefös vol if, Er muß von [Höner hoher Farbe und ſchoͤ⸗ 
nen Streifen ſeyn. ik 


Cinnabaris nativa, der natürliche ober Berg⸗Zinnober, ift eine 


Art von Doedfilber- Ertz, und beſtehet aus einem roten , fhweren und 


glängenden Stein, welcher gleichfam von der Natur, felbften aus den 
Mercurialifben und fihmeflichten Dünften, welche durch bas unterirdi- 
ſche Seuer füblimiret find, mít/bem Stein z Saamen zufammengefeßet 
unb gezeuget worden; finder fi) häuffig in Spanien, wie aud) an ver- 
fhiedenen Orten in Srandreih, Teutſchland unb Ungarn, Man fin- 
der bey den Materialiften verfchiedene Sorten, entweder fleinicht oder pur 
ín Körnern, welcher Iegtere fo ſchlechterdinges geftoffen und gerieben 
werden fam, da der etfte viel Reinigung bedarff. Der befte ijt der veri- 
table Spaniſche Berg-Zinnober, welcher fod) an der Farbe und fchön 
glängend ift, auch nicht zu viel_fteinichtes Dat; flatt diefes Fan man aud) 
einen faubern, und abfonderlidy den Ungariſchen nehmen, fo eine Gold- 
artige Natur hat. : 
Cinnamomum, Caflıa cinnamomea und Canella, der Zimmer, 
beſtehet aus einer dünnen, von feiner äuffern Schale gefauberten, und in 
lange Roͤhren jufammen gerolleten Rinde, fo gelb-rörhlich ift, und einen 
ſcharff⸗ beiffenden, füßlichten und aromatifchen Geruch fat: wird aus 
Oſt⸗Indien, abſonderlich aus der Inſul Ceylon uͤber Holland ins Reich 
unb andere Länder gebracht, Der Baum dieſer Rinde wird von Her- 
manno für ein befonder Baum 2 Gefihlecht gehalten : der Stamm hat 
eines Linden 2 Baums Dice und Gröffe, breite, groffe und-immerzgrüs 
nende Blätter, wie Citronen- Blätter 5. e8 faugen nur junge, als 3, à 
4. jährige Bäume jum Zimmet; die Einfammlung und Abfchälung der 
Rinde gefchiehet des Jahres zweymal, als im Februario und Augufto, 
zu welcher Zeit eine gewiſſe Feuchtigkeit zwifchen dem Stamm und der. - 
Schale zu finden, und alfo beyde defto [eícbfer zu fepariten find, Die 
Probe des Zimmers ift, wenn die Rinde dünn und zart, auf der Zunge 
fehr ſcharff, bod mit einer wo Sii Suͤßigkeit vermiſchet ift, einen 
guten Geruch und hoch⸗ rotbe Farbe hat, Der Zimmer erquicfet bie Le⸗ 


beng-Geifter, ſtaͤrcket den Magen, Mutter und andere Glieder, wird des 
rowegen in Ohnmachten, Hertz⸗ Klopffen, Magen: Weh und Bangigkeit, 
vornemlich aber wider ale Mutter⸗ Beſchwerungen und Schwachheiten 

der 
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der Schwangern nuͤtzlich gebrauchet, er treibet auch die Menſes, Geburth 
und Nachgeburch, ift deßwegen den Gebaͤhrenden zu verſchreiben, abfons 
derlich wenn fi) Ohnmachren und Schwachheiten zeigen wollen. Er ift 
aud) in den Haupt Krandheiten, ale Schlag, Schlag 7 Slüffen 1c, fehr 
dienlich, abfonderlich, fo fie vom Magen herrühren, Zu diefem Ende 
brauchet man den Zimmer niche allein bloß zu Pulver geftoffen, ſondern 
man hat ihn auch“ mit Zucker überzogen, welchen einige Canellam de Mi- 
lano nennen? ferner iff von dem Zimmer dag V7, der Syrupus, roth und 
weiffe Effenz jum Hippocras, und das deftillirte Oels welches, wenn eg 
veritabel, und nicht mit bcm VY redificatiffimo verntifchet ift, alfo probi- 
vet wird; man funde bie Spige vom Meffer in das Del, und halte es an 
das Feuer, brenner das Del fo bald, fo ift von dem Y rectificatiffimo darz 
unter; ift aber das Del pur, fo wird c8 nicht leicht brennen, fondern nur 
einen Rauch von fid) geben. Diefes Del iE die rechte Quinteflenz von- 
dem Zimmet, welches man feicht mit etwas Canarienz Zucfer zu einem 
Elzolaccharo bringen, und in obberührten Kranckheiten bienfid) gebrau⸗ 
chen Fan. Es fommt-aud) ju dem Turiniſchen Rofloli, welter alfo ge⸗ 
machst wirds — | = 
nu & Olei Cinnamom, 
| Caryophyll. 
ligoi Rhodii 3 3& — 
Ambr. 
| Mofchi à gr. iij. 
ex B Rofarum. 
«na Vini 3 (fj. 
| m. & filtrertur. 
Circinus, fich: Zofter. 7 
' Citcuitus, firhe Periodus. 
Circularis motus, fice Circulatio. | | 
Circulatio, Circulatum, ein Rreislauff. Diefes Wort hat zwey⸗ 
erley Bedeutung: (1) wird es phyfice für den Blut⸗Kreis oder Um⸗ 
lauff des Bluts im Leibe, Circulatio fangvinis genannt, genommen, 
Es verhält fi) aber biefe Bewegung des Bluts alfo? das Herr, von 
welchem diefer fauff den Anfang macher, und in welches er fid) wieder 
endiget, formiret mit den anhangenden Auriculis gfeicbfam eine pierbäus 
chige Machin , welche von allen Theilen des geibes, indem fic von den 
Sehens e Geiſtern unter ſtets einander folgenden Erweiterungen und 
Sb Zuſam⸗ 
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Zufammenziehungen agitiret wird, bae, durch die fowol abfteigend- als aufs - 
fteigende Hol⸗Ader zurück gehende Blur nimmt, bald aud) ſolches durch 
‚Die SungensArteriam und Aortam wegfuͤhret. Und weil diefe contrairem 
Bewegungen des Hertzens, fo lange der Menfch noch lebet, ſchleunig hin 
und her gehen, fo geſchlehets bod) aber durch gewiffe Intervalla, daß das 
aus der linken Hertz Kammer durch die Aortam zu allen Theilen getrie⸗ 
bene Blut wieder durch die zurücführenden Venas in Eurken (n die rechte 
Hertz⸗Kammer getrieben, gu den Lungen gefetz aus diefen gehet es wie⸗ 
der in die lincke zurück: daher kommt eg nun, daß diefe Bewegung des 
Bluts, weil es mit feinem Hinz und Hergang zu einem Termino 
kommt, und gleichfam einen Circkel machet, den Titul des Blur- Keeifes 
erhalten, (2) Chymice oder fpagyrice für "Auf und Abfkeigung, 
Diefe gefhicht, wenn die Materia. in einen Pelican oder Circulir- Öefäg, - 
die in einander gehen, durch die Wärme erhaben wird, und hernach wie⸗ 
der herunter auf feinen eigenen Leib faͤllet, entweder, um denfelben durch 
Hülffe der Geifter flücptig zu machen, eder den Spiritum duch den feb - 
“3. Agiren ti su: hil ; | — 
Circulator, ſiehe Agyrta. (onem r 
Circulatorium, ein Cireulit » Befäs, ift insgemein ein Pelican oder 
auch Zwillinge, welche zwey Kolben mit ihren Helmen ſind, derer Schnautze 
ín den Kolben gehet. Auch koͤnnen zwey Kolben, die fid) genau in eine - 
ander fehlieffen, darzı dienen, engen 
Circulus, feift eigentlich ein Kreis in die Runde, Es wird Diez 
jes auch vom [:) gefage, weil er gleichfam im Glaſe einen Kreis ma» 
det; fo werden aud) die Chymifchen Eifen genennet, mit welchen mam 
die Glaͤſer abkuͤrtzet. Endlich werden aud) die Circuli unter die Chirur- 
giftben Infirumenta gerechnet, derer tollfommene Abbildung Bep dem 
Sculteto gu. finden, ur : bw. a : did 
Circumcifio, Circumfectio, die Xvefcbneibung der Dorbaut, ift 
ám often: Teſtament geboten worden, unb wird auch heutiges Tages vor 
den Juͤden ſtricte obferviret, Sie wird: aud) unter die Chirurgifcher 
Euren gerechnet, wenn man die Vorhaut beſchneldet, bie gar gu lang: iſt; 
oder, wenn bie gantze Vorhaut verdorben, und felbe weggeſchnitten wird; 
auch wird bie weibliche Nuche gleicher maffen, wenn fie zu [ang iſt, abge⸗ 
fnittenz den Modum, ſolches ju verrichten, Hat /Egineta Lib. VI. cap. 70. 
und andere beſchrieben. LUE 


Circum- 
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= Circumforäneus, fiche Agyrta. | —— 
Circumgyratio, das Herumdrehen, iſt eine Art vom Schwindel, 

. Circumoffalis Membrana, oder Circumoffes, fiche Periofium. — 

Cirones, ſiehe Sirones. _ | Th | 

... —Cirtus, fiche Polypus. 

Cirlſis Avicenne, ſiehe Phrenitis. i ME 

. .  Girfocele, fiehe Tefficulus venereus, und auch Hernia. 

—— — Ciffinum, teitb or bcm ZEginet. für ein Glieder⸗Pflaſter gebrau⸗ 
het, zu langwierigen Wunden und Stichen. 

 Cifta, Capfa, Capfula, eine Schachtel ober Schranck, worinnen die 

Artzneyen verwahret werden. Me. 
. GCiftus, ficfe Hypociſtis. 
Ciftus ladanifera, fiche Ladanum.. 








Pd 


- Ciftus Ledon foliis Laurinis, fiche Ladanum, | 

Citrullus, Anguria, Cicrullen, Angurien, werden in Welfchland 

und Franckreich erzogen, iff eine Art von Kürbfenz der Saame allein 
wird nur gebranchet, eröffnet, treibet [:], bíenet wider die Verftopffung 
der Nieren und Blafen, Entzündung der Galle und des Gebluͤts. 


. Citrus, ber Citronene25aum, ift von mittelmäßiger fánge, gruͤ⸗ 
net immer, unb trágef. immer feine Frucht das gange Fahr durch, welche 
nicht cher zur Seitigung gefanget, Die Blätter vergleichen fib. den 
-  gorberz unb Pomerangens Blättern, bleiben immer grün, und haben | 

viel kleine Loͤchlein, die Bluͤte ift etwas purpurzrotf) unb dick, inwendig 
mit Faͤslein verſehen. Von der Frucht ſiehe Mala Citria. 
14 Clappus, Clappa, fiehe Cosus — — 
ipso Clareta heift album ovi, das MWeiffe in dem Ey, 


Claretum oder Vinum, Potus Hippocraticus, ein ſtarck gewürgs 
ger Kraͤuter⸗ Wein, befichet aus allerhand Gewürg, als Zimmer, - 
Angber, Wuͤrtz⸗ Naͤgelein, Mufcar-Nüß und Blüt, au aus mancers 
ſey Kräutern, nad) iedes Intention, worauf Wein gegoffen wird, welcher 

. elo eine Zeit ſtehen bleibet hernach abgeklaͤret und mit Zucker verſuͤſſet 
| wird, k €, ein Bruſt ⸗Wein: 
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‚einss kleinen Fingers in dee Dicke, in der Länge über eine Vierrheil 


CL 


B herb. Hyffop. — — 
' Marrub, alb. 
Menth. a Mj. 
-rad. Enul. 
Ireos Flor. 
Liquirit. 3 Zvj. | ; 
Caric, pingv. Num. viij. 
Paífal. minor. 3vj. 
Infund. in Vini q. f. 
Colatur, edulcor, 
Sacchar. q. f. | 2 
dopo 
| Bruff-Claret auf etliche mal, À 
Itern ein Claretum chalybeatum Mypfichti, Stahl⸗Clarete B Malvafır- 
Wein ttziij. Chalybis cum acet. Tamarind. prep. Zi. radic. Scorzoner. 
acidi Tartari ana Z8. Galang. minor. Caff. lign. Caryophyllor. ana 5j. [af 
es zwey Sage am warmen Ort unter öfftern Umruͤhren digeriren, bann 








. filtrir unb Deb c8 auf. : 


Clarificatio, Blarmachung / wird diejenige Chymifthe Operation 
genannt, wenn ein trüber Liquor ffar und heil gemacht wird, Diefer 
Operation dienst zumeilen, daß man nur den Liquorem bey Seite ſetzet, 
fo ſetzen ſich alſofort die ſchweren und unreinen Theilgen zu Boden, | 
Zur andern Zeit muß man die Digeftion oder Circulation, oder die Fer- E 
mentation zu $jülffe nehmen, Um öffterften geſchiehets auch durch die 
Colatür oder Filtration: am allergebräuchlichften aber durch einen Zuſatz 
bes Weiſſen vom Eye, an welches Zaͤhigkeit fid) die unreinen Theilgen - 
der Liquorum anfegen, und nachgehends unter der Geflalt des Schaumg 
oben auf ſchwimmen: bcr vornehmfte Nutz diefer Operation íft, die Saͤffte, 
Syrupe, Traͤncke 1c. zu reinigen. Es find auch nod) andere Weifin, die 
preparata zu clarificiren, da man ju 3uder, Honig und Gelatinen, Wein- 
Eßig oder ein wenig eines Spiritus acidi gieffer, mit diefer Intention, daß 
dasjenige, was den Liquorem frübe machet, precipitiret werde, 

Clavicula, das Schluͤſſel⸗Bein, auch Jugula, Furcula, Ligula ges 
nannf, Clavicule, die Schlüffel-eine, werden alfo genennet, mei! fe 4 
das Schulter 9Ma:t mit dem Bruft-Bein, wie ein Nagel befeftigen, -- 
oder, weil fi altvaͤteriſche Schlüffel der Häufer vorftelen: find Beine 
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SSR LER SEEN UL DBEBURPABNPKUSINIBI SERIE ge 
Elle, fie liegen unter dem Halſe, auf der oberften Bruft, auf teder Seite 

eines, Das vörderfte Ende ift dick und ſtumpf, das hintere gleich und 
Breit. Sein Nuß ift, das Schulterblatt zu befeftigen, und vermáíttelft 
diefes den Arm felbften, welchen fie aud) ven ber Druft weiter entferne®, 
halten; dahero haben aud) die unvernünfftigen Thiere Feine Schluͤſſel⸗ 
Beine, weil fie keine Arme haben. 

- Clavis, ein gemeiner Schlüffel sum Schloß. . Auffer dieſer 
Bedeutung, wird in der Anatomie hierunter auch Clavicula verftanden, 
wovon albercit gehandelt. Sa der Caymie wird hierunter ein Men- 
fruum verftanden: denn Claves werden alle (olvitenbe Menftrua, fon? 
derlich der Minerclien, genennet, weil fie gleichfam die verborgenen Dinge 
dgr Natur öffnen, und derfelben Krafft und Wuͤrckung yu eriernen, den 
Weg zeigen, Ingleichen wird ieder Procefs eines arcani, Clavis genannt, 
ſonderlich in Zubereitung dis Lapidis Philofophorum; und dahero wer⸗ 
den ſolche P'roceffe auch Claves Philoſophicæ geheiſſen. 

Clauftrum, eine ide Enge; in der Medicin heifls der enge Ort im 
Halfe unter ben Mandeln, der zur Kehlen geher. 
Clauftrum virginale, die natürliche Enge bey Jungfrauen, das 
Jungfern⸗ Schloß, iſt die Enge des Halſes der Gebaͤhr⸗Mutter. 
Clavus, heift eigentlich ein zugeſpitzter Y(agel, er ſey von Eifen, 
Metall, oder auch von Holtz. ^in der Chirurgie fommen viel Gebrechen 
vor, die den Namen Clavus fuͤhren: als (1) ein Huͤner⸗Aug an bim 
Fuͤſſen; hierwider werden mancherley Mittel recommandiret, als fuccus 
Chelidon. major. und Eful. emplaftr. de Ranis, cum Mercur. Schaaf? 
Dreck mit (gig fubigiret, ol. Q p. deliq. pulv. Clavis viv. und Arugin, 
“9, Pech, emplaftr. de Galbano crocat, emplaftr. Cera virid, mit pul- 
ver. Cantharid. Des Dolei arcanum iſt, das eleum Lini oder Rutz 
warm aufgetrippt, oder ein Tuch in Lein⸗Oel geweiht und aufgelegt, 
aud) ift bag Aqua calcis Doizi gut! 
& Calcis viv. fiij 
Aceti Vini [b1f$. 4 
v Comm. [bij. 
m f. Calx extincta, colat. add. 
. Mercur. dulc. zij. mifce, 
D:ffterg hat bae Gummi Galban. allein gnung gethan; andere brauchn 
Cauftica, a'$ ol Bi, ol. und butyr. $il, lipid. infernal. Hierbey bat 
man fi) wohl vorzufigen, bap nicht —— ſibrillæ beruͤhret werden, 
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(2) Wird auch ein Augen-Gebrechen hierunter verſtanden, Pupillæ an- 
guítia genannt; ſiehe davon Myoſis; (3) auch harte Sleifhr Gewaͤchs⸗ 


kein der weiblichen Scham, davon fiche Condyloma. 
Cleidion; ift ein Zuwort eines adftringirenben Küchleins in der 
rorhen Nuhr, Blutſpeyen, 1c, bedeutet zuweilen auch das, was Clavis 


oder Clavicula heiſt. 


von der Glieder⸗Gicht, ſonderlich das Reiſſen der Kehle, oder in dem 


Gelencke der Schluͤſſel⸗Beine. 


Cleithron, ſiehe Clauſtrum. 
Clematis peruana, ſiehe Contrayerva. 
Clematis urens, ſiehe Flammula Jovis. 


Clincant, Rauſch⸗Gold, ift zu Dlättern, als Papfer, gefchlagen | 


und zufammen geleget Meßing. 

j Clinicus, faf einen zwiefachen Verſtand: (1) wird es von dem 
Medico gefaget, welcher die Patienten am Bette erfuchet und curirefs 
(2) wird es von dem Patienten felöften gefaget, der Bettlágerig ift, - 

Clinoides, werden die Proceflus oder Sortfáge des Keil: Beins, 
genannt, weil fie gleichfom ein Bett prefentiren, 

Clinopodium majus iff eine Species des Origani, Mürbel- Doft, 
wächft auf den felfichten Bergen, treiber den [2], Menfes und die Ges 


Clitoris, Mentula, ober Penis muliebris, bas Cicbam zSünglein 
oder weibliche Rutbe, gehet oben an der Scham zwifchen den Seffjen 
hervor, ift länglicht rund, und an Geſtalt und Weſen ſonſten der maͤnnli⸗ 
chen Ruthe gleich: ihre ordentliche Groͤſſe iſt wie ein Traͤublein, das fid) 
noch) nicht ausbreitet; ihrer viel ſchreiben dag dieſes Theil bep manchen 
(o groß und lang geworden, daß fie auch folches an ffatt eines männlichen 
Eliedes haben gebrauchen koͤnnen; die Ruthe fat auch vorne cine Eichel, 


fo aber nicht durchbohret, obgleich cin Niglein vorhanden: diefe Eichel — 
wird mit einem Haͤutlein umgeben, (o die Vorhaut der weiblichen Nuthe 


genennet wird; es hat das Anfehen, als wenn dieſes Ruͤthlein den Kigel 
und Annehmlichfeit dafelbft verurfachen folte: diefes macht auch, daß ein 
Eheweib den erfolgenden Schmertz nihr.adhtee 

Clitoridis mufculi, der Weiber Rutben Mäuslein: ſolche find 


$m, entfichen beym Hüfft- Bein, und endigen fid) an ben Ruthen⸗ 


Schenckeln: ihr Amt ſcheinet zu ſeyn, daß ſie die Ruthe ſteiff machen. 
| Clyſma 


Cleifägra, ift bey dem Parzo Lib, XVII. Chirurgic. Cap. I. eine Art 


— ri ao 
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Ciyfma, fiche Clyſter. "HARI sn 
Clyfmatica ars, wird die Chirurgia infuforia genannt, fiehe Chirurgia. 
Cly(fus; ift ein 'Chymifd) Kunft 2 Wort, worunter icher zufammens 

geſetzter mineraliſcher Spiritus verflanden wirds fonderlich (ft der Grund 

ſolches Clyſſi das Antimonium. Es wird aud) Clyſſus genannt, went 
unterſchiedene und bereits geſonderte Materien in ein Corpus zuſammen 
gebracht werden. wen. | 

Clyfter, Clyfterium, Clyfma, Enema, ein Clyſtir, ift eine Formul 
eines aͤuſſerlichen fluͤſſenden Medicaments, welches um vielerley Nur 

tzens willen, vermöge einer Roͤhr oder Sprige, imden Mafl + Darm 10 

gefpriget wird, Die,Ingredientia und Art zu prepariren, fommen mit 

den Decodto überein; nur muß.man nad) Intention einen Ausfhuß der 

Ingredientien machen, Alfo nimmt men, harte Faces zu eriweichen, 

radic. Alth. Lilior. albor. herb. .Malv. Alth. Violar, Bránc. urfin. oder Pa- 

rietat. Mercurial. Betz, Braffice, fem. Foen. graec. Lini, Ficus &c. Winde 
unb Blehungen zu zertheilen, herb. Calaminth, Rut, Origan, Rorifmarin, 

Abfinth. Chamom. flor.»Chamom. Sambuc. fem. Anifi, Apii, Cumin. Foe- 

. nicul. Leviftic. rad. Angel. Zedoar. Schmersen zu ftillen, or. Chamom.- 

Sambuc. Melilot. Verbafc. fem.. Papaver. Hyofciam. fol. Hyofciam. Pa- 

ridis, Zu heilen in der rorhen Ruhr und exulcerirten Gülden:Ader, Py- 

rol. Sanicul. Chzrefolium, Plantag. Burf, paftoris, rad. Symphyti majoris; 

Vincetoxic. Tormentill, Wenn nun von diefen, nad) Intention cin De- 

coctam gemacht worden, fo werden von der Colatur für einen erwachfenen 

Menſchen Zviij..aufs hoͤchſte X. zum Elyftie genommen, und dann darzu 

gethan eines olei infufi, 3. (E, Lilior. albor. Violar. Rofar. Laurin. Rute; 

Chamomill: Hyperic. Caftorei; oder exprefli, al8 Amygdalar. dulc. Lini, 

Olivar. oder friſcher Butter, oder pingvedinis 28. bif Zi. ober Vitell, Ovor. 

Num. j. oder ij. bald fehlechten Honig ober Mell. Mercurial. rofat. violat, 

anthofat. big Zi. oder Caíliz pro clylleribus, oder Electuar. de baccis 

Lauri, diaphaenic. benedid. laxativ. &c. 3j. bí Ziß. und ju Rimuliven, 

Q comm. ob;ir marin. oder ammoniac. (D, Of fix zig. bíp Sij. für 

Kinder, muß die gane Compofition des Clyſtirs nicht über 4. oder 5. 

Ungen ſeyn. Man hat auch eine andere Art der Clyſtire, nicht aus den 

Decodis der Vegetabilium, fondern aus Milch mit Terpentin und dem 

gelben von En, ans warmen Ruͤben⸗ oder Baum Del mit geſchmoltzener 

Burter oder Bocks-Talck, oder aus fetter Hünerz oder Fleiſch⸗ Suppen, 

oder aus V. fimpl. und Honig x, das Gewicht aber blelbet wie bey bow 

vorigen. 
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vorigen, Noch iſt zu mercken, daß, wenn man Clyſtire verfchreiber, 
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preffe die Gröffe bes Inftruments benennet werde, ob es für einen erwach⸗ 
Knaben, ober für ein Kind (epit fol, y, €, | 
.& herb. Chamom. Rom. Ex 


fenen Menſchen, 


f & : «ia 


for, Chamom. 


Menth. à Mj. 


Sambuc, 2 Mf. 


bacc. Lauri 2j. 


Juniper. Zvj. 


— fem. Aniſi. 


Carvi. 
Fenicul. à 3ij. 


fj. Di zii. 


contuf. coq in V fi 


viii 


Colaturz Zix. adde 


Ele&uar. de bacc. Lauri 5vj. 


Mell. rutac. 2/. 
ol deft Carvi Jij. 
Vitell. ovi Num. j. 


Inftrument. Clyfin. pro adulto f. 


det. cum 
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Wind⸗jertreibendes Clyſtir wider die blaͤhende Eolie, x 


Cneme, fiehe Tibia. 
Cnemodadtylzus , ein 


ſtrecket 


Cnefis, iſt was Pruritus, das 
Kraͤtze empfindet. 
Cnicus, ſiehe Carthamus. _ 
- Cnidofis, ein ftechendes 
die Haut mit Meffeln verbrennen, 
- Coadunatio, iſt eine Vereinigung, 
der gefondert, wicher zufammen brínget, bißweilen wi 
gulatio genommen, ae | 
tio, fice Armonia. ^ — NS 
flieffende Dinge 
Es ſcheinet aber iegliche Cosgulation _ 
ſchehen, (1) da die gange flieffende Maffa in ein 


in der 


"uan 


Coagmenta 


Cosgulatio, eine Ainnung, iſt, ba 
rt werden, 


X 


Maͤuslein der 


und aud) Longus genennef wird — cin add 
Jucken der dant, dergleichen man — 5 


Jucken /dergl 
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ddjen man. empfindet, wenn 


ba man bas, was von einan⸗ 
rb es auch für Coa- 


or 


in eine feſte 


feſtes | 


es 
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Seben, fo dieſelbigen aus 
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fefles Corpus gebracht wird, wie man zur Winters Seit ficfjet ba8 V7. von 


der Kälte-gefrieren, item wenn Schwefel, O, Alumen und andere Metalle - 


sach der Schmeltung kalt werden und gerinnen: dergleichen gefchichee 
auch, wenn der Mercurius vivus durch den Dampff des Saturni in ein feft 
Corpus verändert wird: und biefe Species wird tom Jonftono, Rulando 
und andern, Coagulatio per Compofitionem genennet, (2) Die andere 
Art der Coagulation iff, wenn, nachdem bie, die Confiftenz verhindernden 
Theile weggefchaffet, die Concretion oder Zufammenbacung geſchiehet; 
dieſe Coagulatio wird von den Autoribus fegregatoria genannt, und findet 
in DBereitung der Salium flatt, 
Cosgulum, Laab, oder geronnene Milch, iſt vornemlich, wels 
he in dem Magen der jungen: Thiere, (nachdem fie eingefogen) gerons 
nen: folcher | Are ift in der Officin Coagulum Hacdi, Siegenzíaab, wird 
wider Bauc)» Flüffe gelober, und Coagulum Leporis, Haafen-$aab, wird 
vom. Diofcoride gar fehr wider die rote Nuhr gelobet, item wider Schlans 
gez Bike. | 
Coagulum Sulphuris animalis und Alcali, (ft Venediſche Seiffe, 
Coarticulatio, fiehe Dearticulatio. —— 

Cobalthum, Cobald, ift ein grau und braunes Pulver, welches 
fehr giftig und corrofivifch ift, fo gar, daß es fid in Feinem Papier nicht 
halten Läffer, und weil es die Mücken, liegen und andere Thiere toͤdtet, 
fo wird c8 von dem gemeinen Mann Sliegenz oder Mücken - Pulver 
genenner, fommt aus Sachſen, wo es in Johann Georgen - Stadt häuffig 
gebrannt und zu der blauen Stärde gebraucher wird, Das Erg, wor⸗ 
aus der Cobald gebrannt wird, wird eben alfo bey den Bergwercken, von 
den Sateinern aber Cadmia nativa, foflilis und metallica geheiffen, ift ein 
geauer mit weiffen ig unterwachfener Stein, welcher einem weiß-güls 
denen Erg nicht ungleich ift? und andere halten eg für ein Marcafıt und 
Silbershaltendes (rts, weil zumellen etwas Silber daraus gebracht wird, 
in Aquafort fi) folviren läffee, und einen blauen Kalk giebt, In der 
Medicin wird er gar nicht gebrauchet. ’ 

Coccognidii femen, Zeller» AalssSaame, find braune oder 
ſchwartz⸗graue runde Körner, etwas gröffer als der ſchwartze Pfeffer, eines 
ſehr fcharffen brennenden Geſchmacks. 

..4 : Cocculi di Levante, Cocculz, Cocculi Indi, Coccel:Börner, In⸗ 
dianifche Nuͤßlein, Fiſch⸗RKoͤrner, find dunckel⸗braune Körner, (o groß 
als cine. Fleine Lorbeer, aber. etwas runder, find mit einer rungelichten 
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Hast, wie die Muſcaten umgeben, fehen an einer Seiten, wo dir Stiel 
gewachfen, wie Fleine Nieren aug, und haben einen bitteren Geſchmack, wer⸗ 
den aus Mialebar und Egypten herausgebracht: es hängen viel Körner 
an einem Stiel, und wachfen an einer wilder und rauhen Handke, Tuba 
baccifera genannt, Die beften find, welche noch frifeh, (wer und hoch 
von Farbe, fo groß, als ſie ſeyn fónnen, und mit Feinem Unrath vermi⸗ 
(bet. Sie haben etwas Gifftmäßiges an fih, und werden deswegen im 
der Medicin innerlich nicht gebraucher, äufferlich aber werden fie mit den 
Strephans ⸗Koͤrnern ju den Laͤuſe⸗ Salben gemiſchet. Es bedieren fid) 
auch derer die Knaben zu dem Fifchfangen, indem fie diefe Koͤrner mie 
faulen Kaͤſe / Campher ꝛc. zu Pillen miftben, und in das Waſſer werffen, 
da denn die Fiſche toll werden, und oben mit den Händen gegriffen wer⸗ 
den koͤnnen. U BUAIUOMA Y 3 i 
Coccyx, fiche Cauda, N B 
Cochlea, heift insgemein eine Winde oder Windel Treppe: 
wegen dieſer Achnlichkeir kommt in. der Anatomie oor Cochlea auris, der 
innerffe Schneden-Gang im br. So heiſt aud) Cochlea eine 
Schnecke: die werben. (cfr. wider, Podsgram- recommandiret, fonderlich 
bic rorhen Weg⸗Schnecken. — A 
Cochia, iſt ein Zuwort einer gebräuchlichen Officinal- Pillen, fie 
fcheinen von der Geftalt alfo genennet zu werden, weil fie gleichfam Koͤr⸗ 
ner ober Berren bilden, > > | ; 
Cochinella, Cochinilla, Coccionellen oder Kutzenellen, find 
Fleine, platte, zum theil biere zum theil dreyecfigre Körner, auswendig fi[z 
ber « farb und rauhlicht, inwendig aber roth wie Ochſen⸗Blut anzufehen, 
pflegen aus Weſt⸗Indien über Cabír nach Marfeille, Holl⸗ und Engeland, 
auch von dorten in andere Länder gebracht, und in hohen Preiß verhandelt jut 
werden, Sie finden fib auf den Oſt⸗Indianiſchen Feigen, und werden von 
den Einwohnern in Pera forgfältig gefammler, und von ben Spantern 
mit der Silber -Slotte in Europam gebracht, Tyfon, ein Engeländer, 
haft diefe Sutenelle für eine Art Fleinee Schröter oder Käfer, weldye an 
den Zeigen» Blättern Elcben: man findet bey den Materialiften wohl drey⸗ 
bif victerfey Sorten der Cocbinellen, davon die erffe la Cochenille Me- 
fteque von den Frankofen genennet wird, und die iet befehricbeneifts die 
andere, Coccionella Campefchana genannt, beftefet aus lauter Stüdlein 
von ber vorigen, worunter andere Körner, Hülfen und rote Thierlein, 
Ä \ auch 











auch andere Unreinigkeiten vermifiber finb5 fe dritte iſt Coccionelia Te 
trechalla, welche nichts anders als. die bloff: Erde iſt fo unter der Cam- 
. pefchana zu finden z die vierdte endlich if die wilde Cochinelle, oder bicz 
jenen Körner, weiche an den Wurgeln bet groffen Pimpernelen zu 
finb n, Un er aßen dieſen, ift die erſte die beſte, welche dicke, ſchwere, 
Saubere und wohlgedörrete Körner: haben muß ast nbi q Vinc (E 
birfarbene, oder gleihfam graue afántgenbc Couleur haben, und wenn 
davon eines in dem Munde serbiffen wird, den Speichel gang rorb fürs 
ben, werden von den Apotheckern, bie Aquavit und Magen: Waffer 
roth iu färben, gebrauchet; am meiften aber werden fold): von ten Faͤrbern 
zu der Sarmofinzeoiben Forbe gefudbet, — - 
“u. Gochlear, «in Loͤffel, ift ein, fo: wohl in bet. Küchen, als Chymi- 
ſchen Laboratorio bekanntes Inftrument, item ein Chirirgifi) Inftrument, 
das niedergefallene Zäpfgen wieder aufzuheben, Dip Wort wird aud 
für ein Medicinifch Mask genommen, Ne 
 ..Cochlearia, A ofel Rrant, wil einen feuchten und ſchattichten 
Grund haben, ift ein vortrefflich Mittel wider den Scharbock, Miltzſucht, 
— Cachexie, Waſſerſucht verftopiie Menfes, Engbruͤſtigkeit; Praparata find 
Conferva, V def. Syrup Sal, Spiritus, Succus expreffus, Ol. infuf. 
Cocos, groffe Isdinnifche Cocus⸗Nuß aiſt eine gewiſſe aum» 
Frucht, eines. Kinder z Kopffs groß, welche auff fib mit einım dicken 
Baſt und fafclichten uale umgeben if, worinnen ine groſſe oval- 
runde Nuß, mit einem erhabenen Striemen gleichfam in treo. Theile 
getheilet, zu finden. ift, beſtehend aus einer harten holtzigten, eins Mefz 
fer Nückens die, und oben mít drey Loͤchern bezeichneten Schafe, und 
einem weiſſen und füllen Kern; fommen meiftens aus Oft» Jndien, 
wiewol auch, in America, eine Are zu finden iſt. Der Baum diefer 


- Sud wird ‚Clappus,.oder, Clappa „genennet, und vergleicht fid or 


Palmen, waͤchſet ſehr hoch. im die Hoͤhe unb beſtehet deſſen Stamm 
aus, einen fehr, Darren. Dole, fo. glachſam in Gelencke unterfhisden «ff, 
Die, Frucht giebt eine, gute Nahrung, ernähtet die Schwindfüchtigen, 
vermehret den natuͤrlichen Saamen, unb wegen ihrer Oeligkeit lindet fie 
die Siein⸗Schmertzen. | eh: 


, Cocos vialdivenfis, | Hialbiver, Cocus⸗Nuß, (ft der vorigen faf 


in allemal: id auſſer daß fir aͤuſſerlich eine andere Geſtalt fat, und mic citt 
Hertz anzuſ hen UF; wird auch ſonſten Tavarcare genannt, und weit die 
Sinefer ſolche als einen Abgott in ra Käufern bewahren, und ſolche aller 
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Orten auffuchen, fo ift fie rar und übel zu bekommen. Diefer Frucht 
wird vor andern eine groffe Kraffe wider allerhand Giffte zugeſchrieben: 
daher fie aud) von dem Bauhino Nux Indica ad venena celebrata, oder die 
Indianiſche Gifft⸗ Nuß/ genennet wird, Abfonderlich aber wird die 
fogenannte Gemma Nucis Maldivenfis in Indien deßwegen hochgehalten, 
und nicht allein, wie der übrige Kern, wider allerhand Gifft, Fleck⸗ Fier 
ber ic, geruͤhmet, ſondern gar für eine Panacea gehalten; ſolche finder fich 
án der Mitten des Nuß- Kerns als ein Auge, daraus fie wieder fprogfer: 
wiegt ohngefehr anderthalb Ctuíntgen, und gehet im 7 zu Grunde, 
‚Coctio, das Kochen, íft allen befannt; vom natürlichen Kochen 
aber fiche Concoctio. u. 
| Condokcellz, wird bey bem Fallopio trad, de morb, gall. c. 90, 
Tom. I. für die Frantzoͤſiſchen Beulen an der Scham genommen, 
Cxcitas, Czcitas, die Blindheit, wenn einer ganz und gat des Ge⸗ 
fihts beraubet ift. | 
Cacus, ein Blinder, der nicht fehen Fan. In der Anatomie i 
Corcum: inteflinum, der Blind-Darm; fiche davon Inteftinnm: in dee 
Chymie iſt Alembicus cœcus, der blinde Zelm, welcher fein íod) oder - 
Schnabel hat, "id en | 
Celiaca paíffio, fluxus ceeliacus, if, wenn der Chylus entweder 
rein, ober mit dem Sorf) per fedes abgeführet wird, Die vornehmfte Ur⸗ 
fach ift der Durchgang bes Chyli durch die Vafa lacteagum Blur; ſolches 
mag nun geſchehen aus Schuld des Chyli felbften, wenn er gar ju bid - 
und zäh (fl, und nicht transcolirct werden Fans ober aug SBerftopffung 
der Tunicz villofe der Gedaͤrme, oder der Glandularum meferaicarum, 
«8 ift gleich viel. In der Eur hat man vor allen Dingen auf die nás 
hefte Urſach ju. fehen, dahero muß das vitium Bilis corrigitet, die Vers 
. Kopffung aber der Oftiolorum lacteorum geöffner werden: folches ers 
langer man ducch ſcharffe refolvirende Mittel, als die Salia falfa, (al am- 
moniac. Tartar. vitriolat. Lig, V7 foliat; Di, Tindur. zii, Li, Metal 
. ler. eflent. Alkalin. ol Ig p. d. und die Pıtuitam zu incidiren und abzus 
führen, gamm. Ammoniac. und Aloe. Steckt das Vitium in den Glan- 
dulis meferaicis, fo dienen mit bem vorigen nod) -"-C33cci Bat. Lig. 
C. C. fuccinat. und andere Salia volatilias: iſt diefer Fluß von den zur 
— — Inteſtinis, fo ift er lethal, und GOtt und dem Gluͤck ju 
erlaffen. | | | 
‚Coeliaca urinalis, iſt ein folcher Zufall, da nemlichder RN 
5 N / rin 
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Urin, oder an ftatt des Urins abgeführer wird, Timzus von Guͤlden⸗ 
Klee hat Lib. HI, Caf; 43. dergleichen Cafüm angemerdet. 

Coloma, ein rund und nicht gar tieffes Geſchwuͤr (n dem Horn⸗ 
häutlein des Auges. 

Coclum, hat víeferTen Bedeutung. In der Anatomie heift Cœlum 
die Slade der obern Augenlieder; (ff auch der Gaume darunterzu verftce 
fen. Plinius nennet den Hirn-Schedel Colum, | Bey den Chymicis (t 
es fo viel af& Quinta Effentia. | 

. . Ceeman, íft ein Thiergen in Oft 2 Indien, in Form eines Krebfes, 
und ficher hinten einem Scorpion gleich, wohnet immer in den See, Mus 
ſcheln, ift ohngefehr 3. biß 4. Zoll lang, an dee Vorder⸗Helffte des Leibes 
mit einer Schale verſehen, hat auch zwey Scheeren, deren eine groͤſſer und 
breiter wie die andere ift, womit es die Mufcheln, worinnen es fich vers 
bírget, gat genau zufchlieffen Fan; bie andere Helffte des Leibes iff gantz 
weich und häutigt,worinne, wie in den Krabben, eine Materie, fo doch gant 
roth ift, und entweder bey einem Kohl. Feuer oder an der Sonnen in ein 
Def zerfehmelger, welches von den Infulanern fehr hoch gehalten wird. 
Die Fraͤntzoͤſiſchen Seribenten haben es aud) Soldat geheiffen, weil e 
fib, wenn man es fangen will, zur Wehr feet, unb nicht nur gré, gré 
- gr& ſchreyet, fondern auch mit der groͤſten Schere, um fich Fnappet, und 
wenn. es iemanden faffer, wird es fich eher rödten laffen, als daß es bie 
Scheere wieder anftfue, So bald fie nun die Indianer gefangen haben, 
fädemen fie ſolche mit den Köpffen ein, und hängen fie an die Sonne, das 
mit ſie fib inein Del refolviren, welches dick, gelb⸗roth ift, und übel riechet; 
diefes Oleum fell vortrefflih und gants infallibel ſeyn ale Fluͤſſe, fo fib 
in die Glieder felgen, zu zertheilen, auch die frifchen Wunden, wie der befte 
Wund⸗Balſam zu heilen, | 

" . Coementum, fiehe Cementum. 

Corrulenm montanum, fiche Armenius Lapis, 

Cofi, fice Caffee, 

Cohzrentia no&urna, fiche Ancyloblepharons 

Cohobatio, ifteine wiederhoblte Deflilation: es ift nichte daran 
gelegen, ob die Abftra&ion von der Subftance, von welcher erft ber Liquor 
abgezogen worden, / wied rholet werde, 3. E. in ber Redification bes MIC 
mir Sri oder Carminativ. de tribus über bae C) oder von einer neuen 
Materia, wie in der Defillation des V Rofarum und anderer wohlriechens 
den Waſſer; oder endlich, wenn auf ES aufgehobene C) ein neuer go 
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wird, 


aufgegeffen wird, j. E. in der Praporation des Liquoris V7 foliat. Qi, 
alwo ein neu-r.oder anderer Epig vom zurüdblejbenden. Capite. moriuo 
ju deftilicen dft... ! | npe ec. 
Coincidentia iff, wenn eine flieffende Materia, anders woher, in cim 
aB flf os oon ove S aod rcp y E: 
85 d der Beyſchlaf, ift alen bekannt, und darff nicht weirläuffs 
UN aU AO UOI 67 44 av bo od deu cie aide I Cami 
- ' Colamentum, Colatorium, ein Seige⸗Tuch; diefes (ff avg tei 
fen woͤnn n Sud am gebräuclichften, und gieſſet man feuchte Dinge 
dadurch, ihre Linfauberfeit Dadurch zu ſcheiden. d | 
Coiatio oder Colatura, die Durchfeigung der Liquorum durch 
ein feinen Tuh, Parchent, Loͤſch aput, Baͤumwolle; unfer. diefen 
wird Manica Hippocratis genennet, wenn ein wollen oder leinen Zub alg 
eine Piramıde oder Steumpf_ formitet iff. Filtratio aber wird .gcheiffen, 
wenn die Operation durch fofi - Päpier oder Baumwolle verrichtet 


= Colstorius, (ft ein zwar nicht recht gebräuchlich Wort, wird aber 
Boch von einigen Glisdmaffen gefaget, derer Nus ift... was überfläßtg iff, 
abzufondern, und hinweg zu bringen, als wie oic Nieren das uͤberflaͤßige 
affer vom Blur abfowdern! SE a —— 
Golchicum album, ſiehe Hermodadtylus, : DREH 
| Golchicum.commune, Hermodadätylus fpurius, Miefen-Zeitlofen, 
waͤchſt auf den naffen Wirferz die Wurtzel inner ich gebraucher, wird 
für gifftig, äufferlich aber angiheneki, wider die 9D. [E bienlid) gehalten, 
Colcorhar Vitrioli, iit dag Caput mortuum des Spiritus Vitrioli, 
und eine braune (Erbe 5. wird in der Medicin fehr gerühmer, und an flat 
des ſogenannten Chalcitis von vielen zum "Theriac genomnin, . Aus 
diefem Colcothsr wird das fal Vitrioli vomitivum ausaefauaet, und menit 
«8 calciniret wird, befommet man die V/(pli dulcem, welche an ftatr beg 
Lapidis med camentoli unb mirabilis in- äufferlihen Schäden Diener, 
- - Coles, fiche Penis. —— | 
Colica,. Colicus dolor, Colick⸗Schmertzen ift. ein Weh oder 
Schwertz in dem inteftino Colo. Die Urfach ifi ordinair eine Schärfe 


der Humorum, verfbloffene Winde und Blähungen; es finder, ſich 


zumeilen auch ein Vomiten dabey. Ettmüller hat von den ‚Urfachen, 
weiche bie Golic erregen, unterſchiedliche Gattungen der &olíc ange 
führst, als: TAM jq 


MUT (i ^ " Colica 


worauf man in 


y, 








co o MF 











Lire dA aA QN na cupio tc tdt ce mtm : nme —— A 
—  - Qolica convulfiva, Convulfons-Eolic. - 


flatulenta, blaͤhende Colic, ^ ^ 
- humorofa, welche von uͤbeln Humoribus herfonme, 

.. hypochondriaca, welche von Miltz⸗Beſchwer entſpringet. 
prunlens, Peſtilentialiſche Golic, dicha sits. 1 
j ‚ Jeorbutica, Scorbutifehe Eolic, | à | 
dif dieſe Gattungen machen und geben fonderliche Urfachen ser Colic, 
auf man in der Heil-Art nothwendig ju regardiren fat, Weit doch 
aber diefer Affect meiftens convulfvifd) unb. Krampffartiger Are ift, fo 
dienen haupifächlich aud) antifpafmodica und antepileptica, als Tinctur. 


.Succin. Spirit. Convulfivus Geil£. «= C. C. Sanguin. human, effent. Ca- 
"tor. liq. C. C. fuccinat. Cinnabar. antimon. Specific. cephalic. D. M. pulv. 


epileptic. Marchion. Unicorn. marin. Magifter. Ungular, Alcis, lor. is, 
Succin. przp. fal, vol. C. C. Succin. Viperar. und vornemlich auch Ano- 
dyna, Opiata, Theriac. coleft, Iſt ein Acidum in Schuld, unb alfo eine 
Colica bypochondriaca vorhanden, (o tfum die Abforbentia was rechtes, — 
als maxill. Lucii pifc. tali Lepor. C. C. uft. Lap, 69. Percar. Matr, Perlass 


Coral. rubr. Ebur. uft. Crem. Sri &e. z⸗ E. 


(B flav. cortic. Aurantior. Zij. 


— Unicorn.. marin. 

Lapid. Carpion, 
Sucein. præp. 

" My —— Zedoar. asa Sje .— | ri" 
.. el. deft. Chamomill. 5j, Ch. : 
— Theriac. ccœeleſt. gr. xij. ; 
T. 1n i : j £ Pulv. S. 


Bibi Lindernd Colic⸗Pulver. | 
So dienen auch temperitte acida, als fpirit. Nitri, und Salis dulcis, wenn 


‚Sie Galle pecciret; fpirituofa aber, aromatica, Salia volatil. und Carmi- 


nativa als V7 und effent. Menth. Oci anifat, sis Carminativ. Zedoat. 
elixir Citri, «à Nitri dulcis, = Anifi, Fceuicul. &c, wenn cine Verkaͤl⸗ 


sung, Blähung oder Winde in Schuld find; 


"^v. Fomieul. 3 007 Ä 


E 


p + » EV 3 TR es a 
(Wu : YT TN oan elixir Citri. 


fient, Zedoar, ana Zi; ^ 
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De dulcis JiYos5 
ol. def. Chamomill. gutt, ix. — 
Theriac. clef, gr. dJ. 
Syrup. cortie. Aurant, Zvje jt 
f Potigif i idi | 
; | Stillend Trändlen T | 
Bor allen Dingen iff darauf ju. fehen, daß der Leib offen gehalten werde, 
darzu dienet elixir Proprietat, c, Rhabarb. tind. cathardic, Infuf. fol or. 
Sennz, oder ein Eloflir aus herb. Mercurial. Alchimill. Chamomill. 
Malr. Rut. for. Chamomill, Alth. Aneth. Melilot. bacc. Laur. Juniper. 
em. Cary, Cumin, Fen. graec. Lini, rad, Alth, Lilior. alb. fol. Hyo-  _ 





Íciami &c. | i AMA 

Colla: piícium, fieße Ichthiocolla, - | 
. . Collicie, die Sufammenfügung, wenn auf beyden Seiten ble 
Pundta lachrymalia in eines gufammen fommen, und bie Feuchtigkeiten 
der. Augen⸗Lieder In die Hoͤle ber Naſen führen, 

Collieulum, iff, was Nympha if die zwey membranäfen Fortſaͤtze 


oder Carunculz in der weiblichen Scham. 


Colliquamentum, das Gewäffer, infonderheit wird derjenige Li- 
quor hier verflanden, welcher in den Membranen, welche die Srucht im - 
geibe umgeben, zu finden ift, Es fiheinet gang probable zu feyn, daß‘ 
diefer Liquor in der Zeit, da bas Kind zunimmt, aus einigen Drüfen der 
Placentz, der Nabelſchnur oder des Amnii hieher flieffe: daß aber diefe 
Wege noch nicht accurat befchrieben find, ift wohl guguacben, wenn man 
nur die eingige Obfervation des Bidloii excipiref, welcher, vermöge eineg 
Vergroͤſſerungs⸗Glaſes, in der Nabelſchnur viel Eleine Dudtus entdecket 
hat, Der Nusen diefeg Liquoris fan (en, daß er verhüte, daß dem 
darinnen ſchwimmenden Kinde Fein Unheil wiederfahre, wenn ohngefehr 
der Leib der Mutter gedrucket wird, (2) daß cs fid freyer bewegen Fan, 
(3) daß die Wege in der Geburch dadurch ftblüpffcig, und die Geburt 
leichter. gemachet werde, ia | "enn 

Colliquatio, liquatio, ſiehe Fufio, 

Coliifo, fiehe Contufio. TS PEOGNSCS 

Collum, der Sls; ift das zwiſchen bet Bruſt und dem Haupt (te 
hende Theil, | lue : : 

Collum uteri, der Hals ber Gebaͤhr⸗Mutter, heiſt beffetosuteri, 
der Gebaͤhr⸗Mutter Diund, weil es innerlich ift wo fid) der uterus Hier 

* [ ollu« 
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4" Collutio, ſiehe Gargariſmus. nu 07 
1 Collyrium, eine 2fugen2fegeney, iſt eine Formul eines aͤuſſerli⸗ 
chen Medicamentg wider mancherlen Augen Gebreden auf die Auge zu 
appliciren. Es iſt mandperle Art, bald (n Sorm eines Pulvers ans - 
Tutia, Nihil, preparitten Perlen, fubtil pulveriſirten Schiefer 7 Stein, 
Gampfer, Vitriol &c. bald in einer flieffenden Geftalt aus Säfften 
und defillirten: Wäffern, afe; V. flor. Rofar, alb. Cyani, Calcatripp. 
— 
ooo 0 BP Nibil. alb. præp· 
^ 3 Tutiz prep. à gr. vj. - 


b . Margarit. prep. gr. iij. & 
Camphor. gr. j cum ^ 


NS Lud * 
P^ B équM 


. »* Gurüm. tagacanth. q. Lin: 
Eo is V Rofar. ſolut. um 
cu Beet pé Tracbiler Si» irap | 10 
ny atomos on Augen: Qüleet o a i eon esa veg da 
un io Nr dor. Galeatipo de calami titia mich: 
dol «96^ dsbaerin ioa qose det | "i^ 
ots o 7 v Nihil. alb. prep. gr. v. 
esso s Margatit. prep. gr. ij. 
Camphor. gr. je 
Qliasbigejw ^«^ ^o 
- Snpra Sr mH madii mese 
VN at nn Augen » Wäfferlein, 
un 2 ; Cremor. Avenz P. i 
C UBND ede m onnfel- Malv. 
lotes —— flor. Melilot. Ada vow 
"os bnc». soto Verbafe, a Pig, ome s 
u rad. Alth, AR eU 
u 5 inquir, alb. 3 95, 
EMI — fem. Lini. Zß. 
io rye ) Anifi 3ij. " ; 
S00 ner os o£ ha, Decoct. in v font. q. ſ. 
bu; ER . ad Confiftent, pultic. d. f. _ 
Hure Aeuſſerliche Linderung, bie Augen warm das 
t 00 oo sooo mát zu báfen, T 
: af 


LL 


ij. 


J 
"f d 
LA 


Sw 
Á * 


Colo. 





* 









A ne 


nn L 
— m 


3 E . 


Ae 


m P — nn 


— MÀ 


ram 
E 
— 
ATE 
— 


2* 


— — 


í 
k 
[ 


yr 
i 
i ? 
" 
[ N 


>. 


226 CÓ | E 


Coloboma, mangelz oder ſchadhafft verfürgt; big Wort 
wird! von demjenigen geſaget, was einen Mangel hat, als von den Leffzen, 
Dhr-Läpplein, Augen⸗Winckel ꝛc. vhi 1 dps Mn 

Colocynthis, Coloquinten, find dicke, runde und einer Fauſt groffe _ 
Sreüchte, haben eine weiffe lederichte Haut, ein febr leichtes ſchwammichtes 
Marek und Fleine platte Körnlein, einen überaus birtern, widrigen, ja abs 
ſcheulichen Geſchmock, fommen aus Orient, abfonderlid; von Alexandria . 
aus Egupten 5 fie werben auch von einigen Paris: Acpffef genennetz dag 
Kraut oder Colocynthis felbften ift eine Arc oon wilben Kürbfen, welche 
mit ihren runden und rauhen Neben auf der Erden Hattert, Die Gofoz 
quinten müffen in noch ganzen Aepffeln kommen, wenn fie für gut pafliren 
follen, wenig Kerne haben, aud) greg, ſchoͤn weiß/ leicht, ſchwammicht und 
- pulpöfe fep. Sie werden für das ſtaͤrckſte Purgans unter allen Kräutern - 
- gehalten, und weil fie mit ihrem dicken Hark ſich am die Gedärme anfánz 
gen, und graufame Bauch⸗Schmertzen verurfachen, fo werden fie von dem 
meiften Medicis fparfam oder gar nicht verſchrieben; die Dofis ift von gr, 
vj. biß gr. xv. und nad) dem Diofcorid, Jij. wird aber, tie gefager, felten 
in fubftantia, fondern in Infufo oder Decocto gebrauchet, vielmehr find die - 
Praeparata davon im Gebrauch, ald.(1) Trochifci alhandal. derer dofis gr. 
vj. bif viij. (2) extract. Trochifcor. alhandal. gr. j.'big ij. (3) extradum 
Colocynthid. cum V (4) % Vitz aureus. Rulandi, (5) Oleum infü£ _ 
-. (6) Unguentum de Arthanita und Agrippa, | 

Colon, ſiehe Inteftinum. sag 9 iH 

Colophonium, Geigen⸗Hartz ward vor blefem Griechiſch Pech 
genannt, weil es Anfangs aus Griechenland gekommen, ietzund wird es 
meiftens aus Terpenthin gemacher, und (ft nichts anders, als was nad). - 
Deftillirung des Terpenthin⸗Oels zurück bleiber, wenn «8 aber von bem 
Zerpenthin felbften gekechet wird, heiffee c8 Terebinthina cocta, woraus 
die Terpenehin- Pillen beftehen, muß fein, an groſſen Stücken, gelbiche 
und durchfichtig feyn. A ; 

Coloratio, eine Sárbung; den Medicamenten eine Farbe geben, 
dieſes gefebichet nicht, foldbe angenehmer zu machen, fondern nur dem 
Edel zu wehren: doch (ft hier in acht zu nehmen, daß mit Veränderung 
der Farbe bie Krafft des Medicamentg aud) nicht eeránbert oder verders 
bet werde, | 

Coloftrum, dig, erffe oderjunge Milch, iſt ein noch waͤßriges Mes 
fen, und nicbt rechte Milch, welches die jungen Kinder in ben auri 

| augen 3 














































ſaugen; kommt daher/ weil die "Tubuli; la&iferi bey 
woͤchnerinnen noch nicht gnug erweitert ſind. | 
Colpos, fiche Sinus. "m a 
Colum, ein Ducchfehlag , ober. ein Ducchfeigimgs Sieb, fft 
entiweber von leinenen oder andern Sud) und haarenın Gezeug: man hat 
oudy ſoiche Durchſchlaͤge pon Loͤſch ^ Papier, Baumwolle, Hanffı 
Flachs ꝛc 


‚den jungen Sechs⸗ 


«31 Columba, eine Taube, der Koth hiervon iſt ſehr nitróg, treibet 


Harn, und wird wider die Waſſerſucht geruͤhmet; einige recommandiren 
(ja ais sin ſonderlich Mittel die Menſes zu treiben, alſo: 

— Bi Fimi Columbin. calc, 5j. 

pmo qu. Re. > lee 
— M. F. Pulvis, Tm PORT VOL OD 


Coluber, fiche Serpens. | * 
Ccolubrina, ſiehe Biſtorrean. 

«..« ‚Golubrinum lignum, Gries⸗Holtz / ift vielmehr eine holtziate Wur⸗ 
tzel desjenigen Gewaͤchſes in Oſt⸗ Indien, welches die kleinen Kraͤhen⸗ Az. 
gen trägt, und Solanum arborefcens Moluccanum genennet wird, bat eine 
fehr glatte, gelblichte und ‚mit aſch⸗ farbenen Flecken gezeichnete Schale, 
aud) einen ſcharffen und bittern Geſchmack. Die Indianer follen es wis 
der Die Schlangen» iffe gebrauchen, dahero es auch Schlangen 2 Holg ges 
nennet wird: es toll die Tertian- unb Qüartan- Fieber glücklich curiren, 
wenn man ein Loth über Nacht in Wein Teget, und diefen frindet, welches 
eid) wider die Würmer dienet. E Gama LEERE * 

MA Colutes, Colutea veficaria, welfche Linſen falſche Sennes⸗ 
Blaͤtter, wicht um Montpellier von fi ſelbſt. Die Blärter umb Saar 
meh purgiren über unb unter fib, werden aber fälfhlich für die rechten 
Sins’ Blätter gebrauchet ^ C IHR ^v 

Columella, fiche Uvula. — ju «a 
Coma fomnolentum; fiehe Cataphora. RULCTWTWIY 
le Goma vigil; eine Act ber. Schlaffucht, da eine groffe Neigung und 
Beglerde zum! Schlaf geſchiehet, der Patient aber ‚denfelben nicht ges 
nieſſen kan ob er ſich gleich gantz matt und müde in das Bette le 
get, und die Augen ſchlieſſet, wegen bes fteten delirii, welches den⸗ 
felbenöverhindgrtscdierhirfarhen. und: Eur find unter dem Titul Cara- 
phora zu ſehen. da Bir KL, 
esi.) Sf N Comz, 
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Com, bié Qaare auf dem: Joaupi: item die oberfien Spiken der 
Bäume und Kräuter, EEE RE a 
Comarus, fice Arbutus. tui. : 
Combattio, fiche Ambuftio; item wenn man burd) Verbrennen die 
Eörper in einen Kald bringet, e) | 
— Comm/nutio, ſonſten auch Attenuatio genannt, iſt eine Chymifche 
: Operation, in weicher die zuvor aneinander hängenden Corpora geſchie⸗ 
den werden; unb alfo tft dieſes ein weitläuffeiger Terminus, unter welchem 
rod) mehr Opetationes, als Deſtillatio, Calcinatio, Sublimatio verftanden 


.. werben. Allein im recht eigentlichen Verflande twird nur Comminotig _ 





























diejenige Difcontinuation oder Voneinanderfonderung der Concretorum; 
welche vermittelft harter Inftrumenten, ale Mörfel und Keule, Hammer, 
Zeile ꝛc. verrichtet wird, und al(o wird hierunter Pulverifatio, Preparatio, 
Trituratio, Conquaflatio, Granulatio, Laminatio, verftanben, von welchen 
- allen an gehörigen Dertern zu ſehen. en 6 ; 
Commilt:o, Commixtio, eine Dermifhung, wenn man unterſchied⸗ 
ts Dinge zufammen in einen Hauffen bringen, und unter einander vers 
miſchet. ; p ; É | : joy 1 - * ska a * 
^." Comitialis morbus, fefe Epilepfia ^" — ^ lt 
... Compages, Compaginatio, die Vereinigung, als wie die Beine am 
menſchlichen Leibe vereiniger gufammen hängen. | ” | 


Li 


Ccomplexi morbi, ober Complicati, verwicelte oder zuſammen 
geſtoſſene Zranckheiten hei, wenn jay, oder mehr Krandheiten fid). 
bey einem Patienten befinden: alfo werden für folche Krankheiten gehal⸗ 
ten, wenn (1) gar diftin&e oder widrige Kranckheiten vorfallen, als bie 
Gieíbez und Wafferfucht, (2) wenn der Sitz der Kranckheiten unterſchleden 
ift, & das Podagra mit dem Calculo, und (3) wenn fie von gantz un⸗ 
terfehixdenen Urſachen herrühren, z. E ein Bruch des Arms vom dallen, 
Gonorrhœa vom unreinten Coitu. EEE quantae oa - 

Complexus trigeminus mufealus, fiehe Muſculus. RT 

Compof’io, die Zufammenfegung, wird. von der Zufammenfes 
tzung der einfachen Medicamenten gejaget, dahero in der Officin derglei⸗ 
din zuſammen geſetzte Artzeneyen Compoſita Medicamenta agenennet- 
webs CU os $6 ctpera voee spa re oso 
"^ Coimpreffs! Compreffett 8. werben: ba den Chirurgis: hierdurch 
zufammen gelegre Tücher verſtanden. jid t074 


Li 


«3 


5 
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Conc — 





— Conceptio, die Empfängniß, acfdbicbet, wenn der Manns-Saame 
im Coitu burd) dag Oftium Uteri in deffelben Cavität gebracht wird, fà 
geher deſſen geiftreicher Theil augenblicklich zu denen Ovariis, greiffet alle 
da ein oder bas andere Ovulum an, und durchwandelt ba!d deffen inners 
fies, und alfo wird Augenblicke dasjenige Werd angefangen, weldes GOtt 
gefegnet und befohlen hat, Nemlich das durch die Tubam Fallopianam 
(n den Vterum gebrachte Ovulum wird in etlichen Tagen alfo difponitef, 
daß aus der darinnen verfehloffenen gang Fleinen Cicatricula, welche in 
einer Verwunderungs⸗vollen Kleinigkeit die Rudimenta des gantzen Mens 
ſchen in fid halt, nad) und nach alle Theile entftchen, und endlich eine 
vole Frucht oder Kind jur Welt gebracht werde, ! 
^  Concepius, das f£mpfangene, oder die Materia, das Ovulum, 
woraus der Fünfftige SDienftb entftebet, — ^ | 
Concha, heiſt eig ntiich cine EfTufebel, Im welcher die Perlen gefuns 
den erden: in der Anatomie aber iſt Concha externa, die äuffere Obs 
ren⸗ Zöle, und Concha interna; die innere Ohren⸗ Hoͤle. 
Concha anatiferg, von einigen aud) Bernacles, oder beſſer Barna- 
clenfchels, oder Bernacel- Muſchein genennet, ſind nichts anders als eine 
Art von Balanis Marinis, und beftchen aus dreyeckigten zuſammengeſchloſ⸗ 
fenen Schluͤſſel-Beinlein, fo auswendig glatt:und wie blaulicht find, auch 
unten einen runglichten Stiel haben, wodurd das inwendige bier oder 
der Wurm feine Nahrung fischer z zu merdfen ift, daß fi an diefem 
Wuarm einlge gekruͤmmelte Fäferlein befinden, welche gleichſam wie Federn 
ausſehen, abſonderlich wenn ſie ſich ausgebreitet, und alfo aus der Mus 
ſchel dringen, Dieſe Faͤſerlein und vermepnte Federn gaben der Mey⸗ 
nung, wie nemlich die (o genannten Baum⸗Gaͤnſe oder Bernacles, aus bite 
fen Mufiheln gezeuget würden, einen groffen Schein; fo gar, daß. aud) 
viel Gelehtte foiches geglaubet haben; allí ‚diefer Zabel kat Deufingius 
vollfommen abgeholffen. | JM 
Conchites, der Schnecdten: Stein, ft ein den Schnecken aͤhnli⸗ 
lich ſigurittet Stein, und in curiöfen Kunſt- und Naturalien⸗ Kammern 
gefunden. ©. | t 
Conclavatio, ſiehe Gomphofis, 
Conco&io, fihe Chylificatio. . | | 
Concretio, fice Symphy(is.. 5 (T acanl-z dt 
Concubitus, fiehe Coitus. UNT 
Concuflio ift Convulfio clonicaj wenn man zittert und bebet, ' 
| Sf3 Condi- 
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Condimentum, | Conditura, eingemachte Sachen, wenn. nemlich 
Wurtzeln, Früchte, Rinden, Muͤſſe, Blumen ꝛc. die Corruption zu vera 
hüten, mit Zucker, Honig, Eßig oder fade eingemachet, und condiret 
werden, | So finder man eingemachten Ingber, Calmus, Kirſchen, Jos 


hannisz Besten, Pfersgen, Onitten, Eitronenz und Domerangen-Schalen, . 
Welſche⸗ und Mußeaten ⸗Nuͤſſe ꝛc. Es werden auch öfters Condita uns — 


&t der Geſtalt einer‘ Formel ober Recepts in den Olßcinen verſchrieben, 
da geben denn Materiam darzu die in den Officinen befindligen €ondita. 


die Confervz ,; Electuaria y. Syrupi, Succ, coe ot — &o 


sum Erempels. © 
2 Conferv, pulp, Cittr. 


Ceraſ. nigr. condie ©. ©...» 2 
— Berb. condit. ã Zj. : [est m ougtiot 
NUNSB qr anne: Juglind: éondit.: nci. Nux. iw ; 


i. flor. Citri condit, £8... 
15 he Alkerm. f; Mofch. 


"BICIS ae ,23] de Hyacinth. "Lied nitas win), 

- as Bu un ni yup: bm Tunic.. — -kazangH 946 ieisdotushs 
Nui ni not |!" ifpirit."Kofar.: sp are Mlzöhel 
Du du os ar 


efte Eingemachtes, "m eine eo Site 
t davon ju nchmen. Br 
Acshdiich Colfloran; 25alfamicung der tobten: Cdrper, war 
$i jah Alten, und’ zwar) Aegyptiern, febr gebräuchlich, da fle ihre todten 
Coͤrper mit Ala&, Myrrha, Bitumine, Camphora, Opobalſamo &c.- balfaz 
mirten, und vor der Faͤulniß prefervirten: daher find die Mumien ent» 
ſproſſen. Jetzund aber werden die Górpee nur evifcerirer, mit Wein oder 
W.abgewafchen, nachgehends die Hölen mir a ea cci rip per volle 
Sie | trii "Qe 
' Condudo, fiehe Cordula 
4Condyloma; ein hart⸗ — Glwach⸗ ibd Geſchwulſt 
fi) ordinair am Hintern, und wird Condyloma Ani genannt; ſol⸗ 
ches wegzubringen Fan man unterſchiedliche Fotüs machen, aus florib. Cha« 
momill, Verbafc, fol. Linar. in Milch. gefochet, item Wages Als Un- 


gvent, dialth, de Linar. Tut. &c. 3. e [qan 2.02089 
b Ungaent. dialth, TUTO, id ;Dudiuas nod | 
oid Zur uot) [ unti * i: cdluv ac ern Mic 


t Bacchar. 
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sn Mon are er, Aa 
P nen ne ee 

l — f. Liniment. visus lel utl 
eyft eine Inflammation und groſſer Schmerk babey, fo wird vielmehr dieſes 





Cn a ee 
BEE SERIES HERD, Te a irm S nei 
— sie ee ma 


' Unguent. de Linat. 36, 

. guts Poco crea ido queden ti — 
Zum innerlichen Gebrauch werden dabey Sudorifera galia reco mmandi⸗ 
vet, Es finden ſich auch zuweilen ſolche Condylomata (t der Gebaͤhr⸗ 
Mutter, wider folche werden ebenfalls fotus aus herb, Linat. flor; Chamo- 
mill. Sambuc, Verbafe. fem. Lini, Feen. grec. CQXco, Bro, item Uns 
guenta aug ol, Sambuc. fal. Boi, Camphora & Emplaftr. de Labdano 
mit oleo Lipi zum Unguent emacht, item ein Sud) in V Regin. Hung. 
worinnen Camphor. folviret/ getuncket und aufgeleget, eber vYe, v 
cimphorat. V flor. Sambuc. «CX mir Ya prepariret; welche’ ale 
recht (ibóne Mittel find, gebrauchen, ^— — m ^ iocari wife 

"^" Condylàs, Tuberculum, ein Bnote, heiſt eigentlich ein hervorra⸗ 
gender Fortfag (apophyfis) an gewiflen Beinen, befonderg aber an dem 
offe humeri und femoris, welcher zur Bewegung und Befeftigung der Go 
Tende bienet; bigtveifen bedeutet es auch eine Art von Gewaͤchsgen, und 
kommt alfo barínne mit Condyloma überein. — 

Confeda, Confedum, mit Zucer überzogene Sachen, als 
Mandeln, Zimmer, Anis und Fenchtl-Saamen ıc, werden Confedta ge⸗ 
nannt, fo entweder glatt oder Fraufe iſt; beyde werden im Conficit + Kefz 
fel, welcher über einem Wind Ofen hangct, alfo gemachet: Man tbut 
Anis; BEN, Bx Mandeln, Naͤgelein ec. tn den Keffel, ſchuͤttet 
yıupißrien Dircfau Ravüheor: en í 
Zucker angehendet hat, foldoce wis oft Saa a er) er E 
dünn überzogen ſeyn fol. " 

Confe&io Alkermes, (ft eine gewiſſe $atttoerg, und wird alfo bere(tet? 
BE gants teciffen Zucker, clarificirten unb mit diefem Zucker zur Confiltence 
eines Honigs gekochten Borsdorffer- Saffts fu&ci granor. Kernes Mon- 
fpel. nimio Sacchar, nom condit. & fpilliufeuli ana 5j. ſcharffen Simmef, 
ligni Aloés opt, ana 38. lapid. Lazuli opt. pp." Margarit Orient. prep. 

IE 1 Ambr. 
















































Ambr. gryſ. in f. q Succi Kermes ‚ditemperat. ana 3iß. Croci opt. 3]. 
Mofchi, fpirit. Rofar. dilut. Jij. fol. Auri $8. fat Electuarium. Laͤſt 
man Mofch. unb Ambr. aus, fo wird bie $attwerg ids 
-'.. Confedio Alkermes fine Mofcho & Ambra genennit, 
. Confectio pacifica Mynfichti; R Succolad. Ind. Zjv. rad. Satyr, - 
cond. Zij. tefticul. Gallor. in lade coct. ca&an. in Vin. Malvat. cod. rad. 
Eryng. cond. à Zj. amygd. dulc. Pinear, Piftac. virid. Nuc. Mofch. Ind, 
cond. ana Zß. Caff. lign. Bolet. cervin, ana Siij. fem. Fraxin. borrac. Ve- 
net. 3 2ij. Specier. diambr. diamofch. dulc. ana 3f. lign. Alo&s eled. fo- 
lior. Majoran. Croci Or. Nuc. Mofch. à 3j. Caryophyll. Galang. min. 
Cardamom. Zingib. alb. Piper. long. ana ij. ol. Cinpamom. Macis ana Jj. 
cum Brod. Nuc. Ind. condit. q. . f. Electuarium. dE gni 
.... Confortans, Confortantia, Confortativa, werden insgemein die 
Zertz⸗ſtaͤrckenden Mitrel genannt, von folchen (ft der Titul Analeptica 
zu (ben, Inſonderheit aber werden hierdurch diejenigen Mittel verftan- 
den , welche die geſchwaͤchte Mannheit flärden, und zum Venus 2 Streit 
munter machen fónnen 5. folcher Art find V. Magnanimit. Cinnamom. 
effect, Ambr. Satyrion. Corallior. Chocolat. Ind. Conditura rad. Ering. 
Satyrion, Nuc. Indic. Zingiber. Species diambr. diamofch. diafatyr. priap. . 
Cervi, Pinez, Piftac. Amygdal. dulc. fem. Eruc. Nafturt. Sciaci marini &c. 
flatt aller fon in folchem Cafu diefe Lattwerg dienen; AY 
Rt Conferv. radic. Ering- j 
. Satyrion 2 Ziije _ 
Cortic. Citr.-condit. fg 
Zingib. Ind. condit, à Zf. — 
Amygdal. dulc. 
nuc, Pincar. ; 
|, Piftac. a 3vj. A 
 Daäyl. carn. 
Nucis myrift. pulp. a Zj. 
»Prian. Tan mS c5: 
iem, Eruce . 
Paftinac. 
Sinap. | 
Carn. Scinc, marin, à Sij. 
Cubebar. | 
Galang. 
: Piperis 

































































Piperis alb. a Jjv, 
eflent. Satyrion. 
-. .Mofchi ana 3j« 
Brod. Zingib. q. f. 
f£. Eleduar. f. 
Staͤrck⸗Lattwerg. 
Confricatio, eine Zerreibung, wenn man etwas, als Bleyweiß, ꝛtc. 
mit den Fingerm ober einem andern Inftrument zerreibet und Flein machet, 
Congelatio, eine Gerinnung, ift, wenn man eine Materie, fo zus 
tot flieffend gervefen , twieder durch bas Gerinnen hart und feſte machet. 
Diefe Arbeit wird in ben Merallen gebrauchet, welche man durch die Heff⸗ 
tigkeit des Schmeltz⸗Feuers reiniget, und wenn man fic in die falte Lufft 
ficüct, werden fie wiederum Dart: ſolches fichet man aud) an dem MWafler, 
Schmeer, Sctt, Oelen, Gelatinen, Balfamen, welche, wenn fie zergangen 
unb flieſſend worden, wieder getínnen, wenn man fie in die Kälte ſetzet. 
Eiche aud) Catalepfis. 

- — Congrumatus, ein geronnenes Weſen, fonderlich wird folches 1d 
proxi von dem Blut verffanben, dahero fommt offt Sanguis congrumatus, 
geronnen Blur, vor; findet (ib in Inflammationibus, Pleuritide &c. bate 
wider dienen Refolventia oder Diaphoretica. : 
| Conje&ura, eine Muthmaſſung; (o wird von einigen die Arkes 
ney⸗Kunſt als Ars conjeduralis oder Murhmaffungs 7 Kunft gehalten, 
welche Feine gemwiffen Fundamenta hat, Allein diejenigen mögen wiflen, daß 
die Conje&ure ober Muthmaflungen zwiefach find, temerariz, tertvegene, 
da man ohne einigen Grund diefeg oder jenes errathet, und find nichts ans 
ders als Weiber-Perfuafiones und Grilen; und circumfpecte, vorfichtige, 
welche allerdings einen gewiſſen Grund haben, worauf man fuffen, unb ſel⸗ 
be aus gemiffen Experimentisund daraus folgenden Vernunfft⸗Schluͤſſen 
eoncludiren fan, Die Mittel aber, durch welche ein Medicus feine.Con- 
je&turen machet, find das Judicium oder der veiffe Verſtand, und Die Me« 
moria, 

^—  QConnexio carnofa, fiche Syflarcofis. 

Connexio cartilaginofa, fiche Synchondrofis, 
Connexio ligamentofa, fiche Synevrofis. 

. . Conquaffatio, eine Zerrüttelung, Zerffoflung, wenn einige Dins 
ge im Mörfel entweder vor (ib, oder aud) durch Zuthuung eines Waſſers, 
jerftoffen und zum Brey gemacht werden, 

| 6g Contra: 


, 
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| Contrayerva, Gifft- Wurgel, ift eine lánglidite, Fnotichte, unb 

mit vielen Zäferlein umhengte Wurgel, auswendig röthlich braun, ins 
wendig aber weißlicht anzufehen, eines anziehenden und aromatifchen Ger 
ſchmacks: wird fonften auch Drakena, von Drake, einem Engeländifchen 
Schiff⸗Capitain, fo fie zuerft in Europam gebracht, und von andern Cy- 
perus longus, inodorus genennet; kommt aus Peru über Holend in 
Teutſchland. Das Kraut diefer Wurgel wird von Hermanno Clematis - 
Peruana genennet. Die befte Wurtzel iſt, welche noch frifch, fiber und - 
Dick ift, viel Zäferlein um fib hat, und einen fcharffen und gewürsten Ges 
fhmad von fi) giebet: an diefer ftat wwird ble radix Zedoaris ober Vine - 
cetoxici gebraudyet, Wird hauprfächlich wider alles Gifft, SlefzSicber, - 
Speft, Wechſel⸗Fieber, rotbe Ruhr, Seiten» Stechen, Glieder Weh 1c. wo 
man eines Schweiffes vonnoͤthen fat, fehr geruͤhmet; fie wird. nicbt nue — - 

 Amter das heutiges Tages fo berüfmte Englifche SiffePulver genommen, «— — 
fondern man Dat auch einige- übergülbete Kugeln daraus gemacht, welche 
Lapides Contrayerve genennet, und in der Pharmacop. Bateana alſo bez 
ſchrieben werden; een eu 


E Magifter, C, C, ! : | E 
«Coral, albe) logie edu. 
^ rubr; im | E 
 Margatit, 
Sucein. alb; ^ —— 
Lap. 69. ana ij. 





radic, Contrayerv. 28. : Fr : r^ 
Apic. nigr. chel, 69. ziſjſjſ. ua M 
pulv. & commift. adde... m 
Gelatin. Vipera. qQ. f. — 

i£ Globuh, mim, 6X 


auto obducendi & ficcandi; einige thun Ambre Siff. darzu: Yon dieſem 
giebt man 26. big. 36. in 7, Carduibenedidt. wider hitzige und anſteckende 
Kranckheiten, Kindes⸗Blattern 1c, mit groſſem Nutzen ein, 
Conlenlus das Mitleiden, heiſt, menn ein Theil unſers Leibes be⸗ 
ſchaͤdiget wird, und das benachbarte auch Schmertzen davon empfindet, 


Caef. . 
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Cconlſervatio, Repofitio, bas Auf heben, Verwahren, wenn mart 
die Medicamenta alſo verwahret und aufhebet, daß ſie nicht umkommen 
oder verderben. EY ! Xy AM 

Conferva, mit Sucter. eingemachte 25Iumen, Svücbte, Wur⸗ 
tzeln oder Kräuter, wird alfo gemacht: man (dneiber ſolche Sachen 
gang Elein, und vermiſchet fie mit gleich fo viel, oder zwey⸗ oder dreymal 
mehr geriebenen 3uder, Uad diefes gehet am füglichften mit den flori- 
bus oder Blumen von ftatten. Die Radices oder Wurgeln aber, welche 
man conferviren will, müffen ſafftreich ſeyn; werden dann gang Flein ges 
ſchnitten in einen glafurten und bedeckten Topff gethan, im MB. zwey ober. 
bro) Stunden gefochet, big fie weich werden; wenn fie erkaltet, werden fie 

— gum Brey geſtoſſen, umb mit weymal fo viel Zuder zur Conferve gemacher, 

Die Pulpa ober Marck von den Früchten wird zerftoffen, duch ein Haare 

Sich gejeiget, und denn mit Sacchari q. f. zur Conferve gemacht. 

Confolida major, fiehe Symphytum majus.  _ | 
"Confolida media, Symphytum medium, gülden Bünfel, waͤchſt 

auf den Feldern, bluͤhet im Majo, iſt ſehr bewährt wider bie Verſtopffung 
der Leber, Miltz und Harn⸗Gaͤnge, verhaltenen Urin, Wunden, Brüche, 
geronnen Gebluͤt; Aufferlich wider faule Geſchwuͤre und Schäden an heim⸗ 

. lien Drten, won XI un 

| Confolida regalis, ſiehe Calcatrippa. 


Confolida Saracenica,. heydniſch Wund- Kraut, i(t vortrefflich 
wider Wunden unb. Gefchwäre, der ausgepreßte Safft wird zu Wund⸗ 
Pflaftern und Balfamen gebraucher. 

Confolidantia, heilende Mittel, werden ſolche genannt, welche 
die Wunden und Gefehwäre mit friſchem Fletſch erfüllen, und eine gute 
Marbe machen: eg ift zu, merefen, daß insgemein die Secretion bes Nah⸗ 
eungs =» Saffts burd) die verwundeten Fibras mit einer folglichen Ergäns 
ung ber von einander gefonberten Theile-von fich felbft ae(cbicfet, Wenn 
dieſes aber [angfam von ſtatten geher, fo rathen die Chirurgi, daß man dies 
(m Safft mit digeftivis ben Weg bahne; die hierzu nörhigen Mittel fan 
man unter den Tituln Cicatrizantia, Digeftiva und Sarcotica finden, 

Confperge, wird abgefür&t alfo, confperg. in Verſchreibung der 


Pillen gebrauchet, und Heft, beftrene fie 4 €, mit A Lycopod. oder pulv. 
Cinnamom, —2 


i 
EI 


$33 Conftris 


("o - 
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Conftrictor nfi, das zuſammenziehende YTafen- Mänslein, 








wird von einigen aud) Orbicularis genaitnt, wird In der Lippen gefunden, 


und ziehet gleichfam im Herabdrücen die Mafens Löcher zufammen, fiche 

Browne Myograph. p. 14. Tab. VII. fig. I. À m 
Confvetudo, die Gewohnbeit, woran man fi gewöhnet, 
Contabefcentia, ſiehe Atrophia. 2 


. Contsgium, eine Anſteckung, daher fommen Morbi contagiof, 
anſteckende Krankheiten, als Fleck⸗Fieber, Peſt, Kräge, Morbus galli- 
Cus &c. , ? 

Continens, continua, fiche Febris. & : ; 

Contra&ura, Incurvatio jun&urarum, cose? feyn, iff, wenn die 
Jun&ure von einer gewaltthätigen Urfach, oder aus Schuld ber Ligamen- 
ten und Nerven umgebogen find: im Teutſchen faget-man, er (ft krumm 
und lahm, oder gelähmt, Hierwider dienen innerlich Diaphoretica, De- 
co&a Lignorum, Tin&. bezoardic. volat. «&+ matrical. Mixtur. fimpl. Lig. 
C. C. ſuccinat. bezoardic. Buffii, balfam, nervin, «0s C, C. die Antimo- 
mialia und Cinnabarina. Aeuſſerlich aber müffen folie zum Gebrauch 
fommen, welche die krummen Glieder bähen, hume&iten, unb zum Aus⸗ 


ſtrecken bequem machen koͤnnen; ſolches thun die Nervina, als = matri- 


cal. V Regin. Hungar, = cephalic, Balfam, nervin, ci aromatic, 
u C, C. Eboris mit V7 anhaltin. = Lumbricor. Formicar, Camphor. - 
item Linimenta aus re human. axung. Caftor. Viperar. Cati ſyl- 
veftr. Muris alpin, ol. Aneth. Chamomill. Rut. Succin, Sfettid. Caryo- 
phyll. Cumin, Scorpion, Unguent, nervin. lautin. martial. dialth. &c, 
zum Erempels se LM CIL as ne 
- o5 Bt Unguent. laurin. A ag uini M 
| mmartialoana 3.5 
Ob deft, Angeli; ^ 
Caftor. | 
'Majoran, 
Spice. 


M 


\ 


‚Succini ana 3. - i war i 
| EC TD. ai f. Liniment. Mob 8 
Ytefff Emplaftr, diapalm, de Thea, de Labdano, und ein Bad bon Ameis⸗ 


. Hanffen. Iſt diefes Übel vom Scharbock, fo ift darwider nichts ſchoͤ⸗ 


ners, als die. eſſentia abictis mit decoct, radic. Bardanz; iff es d » 
| Ww" É : 9 ie 






Golíc, fo brauche Galbanum, oder «= Terebinth, Galbangt. ift es von einer 
fibeln Aderlaß oder Scarification, fo | 
R pingued, Taxi. 
MA Vulpis ana Ziij. 
ol, deít. Spice 26. 
. - Maftichin. 3ij» 
ET | Viniopt.Sij. | 
mifche alles bem A tinb fihmtere das Glied offt damit, 

.. Contrafiffura, Contra - Fiffur, oder Begenfpalt geſchiehet an bm 
Cranio, wenn daffelbe einen Schlag oder Stoß befommen, und der Ort 
allda unverletzet ift, am andern aber gegen über eine. Fiffur oder Spalt bes 
formen hat. Solche zu unterfuchen, (t Behutſamkeit nörhig 5 dahero 
gieb dem Patienten eine Nuß zu beiffen, oder eine Saite wiſchen die Zaͤh⸗ 
ne, fan er die Nuß⸗Schale zerbeiffen, oder | cis 
gen, fo ift das Cranium god) gan; wo nicht, fo ift gank gewiß eine Fis- 
fur ba, Weil man aber noch nicht weiß, an welchem Ort eben die Lafion 
ſey, fo wird das Haupt ganfi abgefehoren, ‘ein Teig oder Unguent. aus al- 
bumin. Ovor. und Maftiche mit warmen Süden umfchlagen, fo. wird 
man an der naffen Linie, die fib am Teig findet, accurat erkennen, wo und 
wie die Fraktur (cy, und diefes find die alergewiffeften Signa. Ferner muß 
ein Chirurgus unterfuchen, ob die Fiffur nur in einer Lamina cranii, oder ob 
fic tieffer eingedrungen iff. * 

Contrahentia, fiche Adftringens. 

Contraindicans, ift dasjenige, welches den 
ments, (o der Kranckheit fonft gantz appropriat iſt, verbeut und unterſaget; 
wenn j C, eine ſchwangere Frau über. Magen⸗Beſchwer und Drüsen 
Flaget, fo wird ein Evacuans noͤthig zu ſeyn angezeiget weil man aber 
vom Vomitiy Gefahr beforget, (o muß man «6 botvenben laffen, unb alle 
ift die Schwängerung das Contraindicans; dag Vomitiv aber wird in 
Ermwegung des ſchwangerſeyns, das - 

Contraindicatum werden. 

Contrayerva germanica, ſiehe Antkora. 

... Contrayerva Virginiana, fiche Serpentaria Virginiana»- 

Contumaces morbi, heiffen bey den Medicis folcht Kranckheiten, die 
enttveder lange anhalten, und auch Morbi chronici genennet werden; der, 
die gat oͤffters wiederzulommen iiem, unb barum aud cilisis 
"T f 083 . " 


Gebrauch des Medica- 
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den Schall der Saiten vertra⸗ 
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Dder, die fid) in andere verändern, ober aber andere unb neue Qufálle bes 
fommen, — | 
Contufio, eine Stoffung, geſchiehet ordinair am Haupt, und iſt 
eine Extravafation ober Stodung des’ Bluts unter der aut von eine — 
Ruptur ber Blut⸗ Gefaͤſſe. Hierwider Brauche man innerlich, Refolven- - 
4 tia, als Lapid. 69. Puiv, contra cafum, Sperm. Ceti, Lig. C. C. fuccin, — 
effent. Viperar. Bezoardic. mineral. Antimonislia und Cinnabarina ; ánfz 
ferlich aber, menn die Ader gelaffen, unb die Haare abgefhhoren worden, 
lege man Sädlcin auf, aus Betonie. Rolmarin. Salvia, flor. Tiliz, Lilior, 
convall. Rofar. Lilior. albor. Chamomill. Sambuc. Verben. Origan. rad. " 
Ariltoloch. rot. [reos Flor. in Wein gekochet: fo fónmen audb aus bier — 
Fotus oder Cataplafmata gemachef usb warm appliciret werden Einige | 
recommandiren aud) den Spirit. Vini Camphorat, oder EJ(at, ober crocat, | 
X7 Regin. Hungar. oder Geranium, Betonicam und Serpillum in Wein J 
gekochet item den -OX ci mit = Vini Dg(at. bereitet, Rechte Specifica 1 
find radices Sigilli Salom. und Symphyti; item Balfamus Peruvianus 
mit Eyer-Dotter und V. diffolvitet, ift ein ſchoͤn Mittel, fonderlich menit 
"  mervóft Theile contundiret ſeyn, item Emplaítr. de Betonica, ober hide - — 
cum, oder dieſes; WEM | á 
. - R Herb, Betonic. 
i Calaminth. 
Origan. ana Mj. 
flor. Chamomill. - : * | 
fol. Afari. — "up Hs 
Majoran. | 
.. Stechad. Arab. : 
ü |  Abfinth. ana Mif. rm ; 
j ih 4 Crodg' su» (7 te TC jew. "a 
Ni 2:12 ek Hdbidhibh ee 5 ee Bo ie 
| Rofar, "uenis 1153 
Cere anaq.f © —J 
f. .Emplaffr; | 3 Poivre i | 
.. . Convolvulus Indicus, alatus maximus; folio ibifci, fice Tatpetham 
éregetabile. ! EN oz rt 
Convolvulus marinus rotundifolius, fiche Soldanella. 


"n |». - .-^ Qgüreb 
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Convolsulus Americanus, ſiehe Mechoacanna. 
| Convolvulus major, groffe Winde, wächft an den Erle und 
Zaͤunen; der Safft davon führer die überflüßigen wäßrigen Feuchtiglei 
ten gantz "Bequem ab, 

Convolvulus'minor, Eleine Winde, waͤchſt im Getreydig, nuͤtzet 
wider die Colic. | 

Conus, wird die holtzigte und gleichfam aus vielen Schuppen beftez 
hende Frucht einiger Bäume genannt, wie die Sicht und Tannen -Zapffen 
find, die fonft Zirbel⸗Nuͤſſe geheiffen, 

Conus fuforius, heift ein geteiffca Inftrument, bei ben bonus unb 
Apotheckern bráucbficb, iff von Metal insgemein bereitet, und wird auf 
teutſch ein Gießpuckel genenner, 

Convulfio, die Erſtauuung Erſtarrung, ift nichts anders ER 
inggemein der Krampff; wovon der Tital Spafmus zu fehen, 

Conrulfio clonica, dag Zittern der Glieder, 

Convulfivus, erflaunend, fice Convulfio. 

- Conyza, Palicaria, Cunilego, Beruff⸗ Braut, Duͤrr⸗Wurg, die⸗ 
ſer finden ſich dreyerley, als 

(1) Conyza major, gemeine Duͤrr⸗Wurtz: t 

(2) - - - minor, Bleine Duͤrr⸗Wurtz: 

)- - - media, mittel Dürr 2 Würg, Die afe — 
wachſen an neugebaueten Orten, auf den Mauren und an den Wegen 5 
die legtere an feuchten und-grafichten Orten, an den Ufern der Waffer, in 
ausgetrockneten Pfuͤtzen und duͤrren Wiefen: die Blätter und Blumen 
der gemeinen und kleinen, treiben den [2], Menſes, todte Frucht und 
Nachgeburt; die gemeine verfreibee die Mücken und Floͤh, die Gemaͤcher 
damit beraͤuchert oder beſtreuet; die mittlere aber iſt kraͤfftig wider die 
rotfe Ruhr unb Peſt. Alle werden endlich wider das Beruffen der fci» 
nen Kinder gebrauchet, ins Dette geleget oder (ng. Bad ein und die 

Kinder darmit gebabet, 
| Cooftrum, dag mittlere Theil des Zwergfells. 

Copaiba balfamum, fiche Bal(smum de Copaiba. 
| Copal, tft ein härtlihes Hartz, welches gar weiß ſiehet, oder » 
weiß⸗gelblich ıft babeo hell und durchfichtig, licblichen Geruchs, und wird 
aug Welt: Yndien oder Neu 2 Spanien gebracht, woſelbſt es aus gewiſſen 
Bäumen (fi fft die ausdruͤcklich Win geciſſen Werden e iet: 
mit, N und nici: "m 








€ oq. 
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Coq. ad med. confumpt. (2) Coq. in pocul. trib. ad confumpt. tert. 
part: (3) Coq. in f. q. V oder Vin, (4) Coq. La. Diefe Abfürgungen 
der Wörter werden öffters in einigen Recepten gefunden: das (1) heift, 
Coque ad medietatis confumptionem, koche es auf die Helffte ein, ober daß 
die Helffte übrig bleibet: das (2) Coque in poculis tribus ad confum- 

tionem tertiz partis, Foche eg ín drey Maag, big das dritte Theil davon 
verfochet: das (3) Coque in fufficiente quantitate aquæ oder vini, Foche 
«8 in einer gnugfamen Menge Waſſers oder Weins: das (4) Coque fe- 
cundum artem, Foche es nad) der Kunſt. | 

Cor, dag Hertz iſt ein fleifhichtes Theil, welcher zwifchen der Lun⸗ 


gen in der Bruft Tieget, und durch feine wechlelweife Bons und Zuſam⸗ 


menziehung das Blut aus den Blur Adern von allen Theilen des $cibes in 
feine Hölen aufnimmt, und felbiges wiederum durch die Puls» Adern zu 
allen Theilen ausſendet: ber Geſtalt nach gleicher es einer umgefehrten 
Pyramiden, und wird der obere Theil, welcher breit ift, Bafis, der Örund, 
der unfere, welcher enge ift, Cufpis, die Spige genennet, Es lieget faff 
mitten in Der Bruft, obgleich ficb die Spitze ein wenig nach ber linken Seite 
sieiget, Es hat zwey groffe Hölen, welche Hertz⸗ Kammern, Ventriculi cor« 
dis genennet werden; diefe ſcheidet ein fleifchicht Theil, welches die Scheide⸗ 
wand, Cordis Septum heiffet, und gegen bie rechte Kammer erhoben, gegen 
bic lincke aber ausgehoͤlet iſt. Die Blut⸗Gefaͤſſe der rechten Herg- Kammer 
find Vena cava und Arteria pulmonalis, ber lincken ab:r Vena pulmonaria 
und Arteriaaorta. Aufder Seiten der Blur-Adern [ieget zu oberft an beyr 
den Herk Kammern ein gewiß Sädlein, (o das Ohr-Läppfein, Auricula 
cordis genennet wird, d is rechte ift gröffer als das linde, So fat bas Hertz 
auch feine eigenen Blut-und Puls⸗ Adern, welche deswegen die Krank-Öes 
fäffe, Vafa coronaria, genennef poorben, weil fie ben Grund des Hergens wie 
eine Erone umgeben, freuen aud) dahero um das ganke Hertz Fleine Zweig? 
lein von ſich. Das eigentliche Wefen des Hertzens iſt allerdings mufculófe, 
and beſtehet meiftentheils aus einem rechten wahrhafftigen Fleiſche, deſſen 
Zäferlein auf viel und mancherley Art unter einander verſtricket find. Der 
Mus des Hertzens (ft, daß «8 das von allen heilen bes Leibes zufammen 
Tauffende Blut aus der Hol Ader in feine vechte Kammer aufnchme, and 
aus diefer daffelbige wieder austreibe, und durch die $ungen «Puls Ader 
durch die Lungen treibe, alsdann durch) die Lungen⸗ Blut⸗Ader nach der lin⸗ 
cken Kammer uͤberſchicke, auch von dar durch die groſſe Puls⸗Ader zu allen 
Theilen des Leibes / und alſo ben ſtetigen Kreis⸗Lauff aus Bluts rore, 
ordis 
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Cordis inflammatio, bie Entzündung des Hertzens, hat mit ans 
dern Entzündungen, als ber Leber, Miltz, Nieren 1c. eine gemeine Urſach, 
weßwegen auch die Eur einerley, und von denen andern Thellen auf diefe 
zu appliciren feyn wird: fiche auch in folgendem Titul. 

Cordis palpitatio, Hertʒklopffen, ift eine widernatürliche unb zwar 
hüpffende Bewegung des Hepkens, bald mit, bald ohne Angft und Weh, 
ſchweren Athem, faltem Schweiß, Ohnmachten, Zittern der Glieder, Con- 
yulßonen, Sieber ꝛc. Wird fonften aud) das Hertz⸗Pochen, Herg- Zittern 
und Her Beben genannt, — Es find.viel Gradus diefer Krandheit, unter 
welchen die hefftigften find, wenn die Ribben aus ihrem Sig gebracht, oder 
gar zerbrochen werden, wie dergleichen Anmerckungen Angel. Victorius 
Confil. 97. p. 415. und Schenck, Lib. IL. Obfervat. aufgezeichnet haben, 
Die nähefte Urfach diefes Affects ift ein ſtarcker und hefftiger Anftoß bee 
Bluts, entweder an eine oder an beyde Hertz⸗ Kammern: folder. aber ruͤh⸗ 
tet von vielen Neben⸗Urſachen her, als Uberfluß des Bluts, SBerftop(fung 
der Gefäffe, eine übele Conformation des Herkens, geronnen und zähe Blur, 
Drüsgen und Excrefcentiz, Steine, Knochen, Würme, Polypi, Scirrhi im 
Hertzen, Entzündungen und Exulceration, Hydrops Pericardii, Krampff 
der Nerven und-Fäferlein, Anevrifmata, Verſtopffungen der fungen 16 
Die Gur diefer hefftigen Krandheit wird am füglichften nach dem Unters 
ſcheid der Urſachen angefteler: alfo dienet die Venzledtion und das Schroͤpf⸗ 
fen, wenn cine Plethora und Orgafmus Sanguinis in Schuld ift, und aud) 
Acida, als Spirit. Nitri dulce. - Salis dulc, Tin&. flor. Pzon. Bellidis, 
"Rofar. Papaver. erratic. &c. Refolventia aber müffen zum Gebrauch gezo⸗ 

gen werden, wenn Grumefcentia fangvinis diefes Übel verurfacher, als 
fangv. Hirci prap. &diaphor. fimpl. und martial. dens Apri, mandibul, 
Luc. pifc. Lap. 69. C. C. uft. Mytth. flor. is, Bezoardic, mineral, Sal, 
vol. C, C, rad. Rub. tindtor. Crocus &c, | * 
| B£ Antimon. diaphor. 2j. 
Mandibul. Lucii pifc. 3% 
Lapid. 69. 3j. 
flor. Bis IR. 
Extract. Croci gt. vj» 
f. pulv. f. 
. Zertheilend Pulver auf etliche mal, | 
Die Zaͤhigkeit des Bluts, und das davon ftammende Hertzklopffen wird 
durch Diluentia gehoben, als Infuf, folior. Théc, Coffee, Veronic. Meliff. 
Hh Roris: 

















































Rorifmarin. Salvie, Scordii, Saffafras, bacc. Juniper. item Cochlear, Bec- 


cabung. Piperit. Naftart, Verurſachet die Inflammation das Hertzklopf⸗ 
fen, werden ebenfalls die Venzfe&io, Refolventia und Balfamica. dienlich 
feyn, ale C. C. f, A Ebur. Unicorn. marin, Lap. 69. for. Sis, Corall, 
zubr. lap. Bezoar. occident. und oriental. pulv. bezoardic. Sennert. Ma- 
gifter, fpin. Viper. Antihe&. Poter. Nitrum &atam. Das Hertzklopffen 
vom Krampff eben die Antifpa(modica, als dens Hippopotam. Unicorn; 
marin. ungul. Alcis, corn, Rhinocerot. Succin. lap. Manzti, Cinnabar; 
antimonii und nativ. Magifter, Succin. liq. C, C. fuceinat. effent. Caftor, 
mit Anodynis unb Opiatis verfeget, als extract. Opii, Croci, Tinct. ano- 
dyn. Laudan. opiat, Theriac. ceeleft. &c. Wider das Hergflopffen von — 
Würmern werden mancherley bittere, (aute, feharffe, balfamiftbe ze, Medi- 
camenta recommanditet, doch werden für fpecifica gehalten fuccus Sca- 
biof. Allii, Raphani red Nafturtii, vor allen aber prevaliref der Mercu- 
rius dulcis ; &ufferlich wird ein Cataplafma aus folís Cinare, Abfathii 
and Tanaceti in (c:har(fen 33BcinAEBia gefochet; mit ein wenig Mirhridae 
vermiſchet, unb auf die Bruft geleger, oder ein Ungvent de Pomis un& 
Mercur. viv. bereitet, gelobet. 
Cordis polypus, Hertz Gewaͤchs, fice Polypus, 
motus, die Bewegung des Hertzens. 
tremor, bag Herg-Zittern, flee Cordis palpitatios 
vermis, ein Herk- Wurm, fiche palpitatio Cordis, 
Coracoides, ficfe Proceffus. 
Coracohyoides, (ft ein Mäuslein des Kehl: umd Zungen Beine: 
Coralliz, Coraden, find fteinigte harte Zweige von unterſchiedlicher 
Couleur, welche im Grunde des Meers, wie Fleine Bäumlein, efft. etliche 
Schuhe hoch, in die Höhe wachen, fommen meiftentheils aus bem Mittels 
laͤndiſchen Meer, doch follen fid) auch in Oft» Indien, um Bantam, abfons 


derlich die weiſſen und fchwargen &orallen, finden laſſen. Es find die Eos 


sallen fomol unter bem Waffer fo hart (nicht aber weich, tvie einige meys 
nen) ai8 auſſer demfelben, nach Boccons eigener Experienz, ausgenommen 
oben an den runden Enden, in welchen eine weiſſe Feuchtigkeit, wie Wolffs⸗ 
Milch, zu befinden. Dieſe Milch wird der Corallen⸗ ⸗Saamen, weil fie 
einen Anſatz bargu, wo fie hinfälle, verurfacbes 5; und obgemeldfe runde 
Enden, welche in gewiffe Hölen and cellulas unterfehieden, Flores coral- 
liorum, oder Corallen: Blumen genennet ; iedennoch aber Fönnen fie 
nicht für cin Vegstabile ausgehen, weil W weder Wurtzel, Plaͤtter noch 

| eintzige 
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eintzige folia haben Die Eorallens Fifcheren geſchiehet von Anfang bes 
Aprilis, biß zu Ende des Julii: fie figen unter hohen Klippen unb Seifen 
tieff im Meer, Sie werden, in Anfehung der Couleur, in weiffe, Coral- 
lia alba, und rubra, rotbe Corallen, unterſchieden; zu diefen gehören 
auch, die eine bleichere Farbe haben, als Roſen:  (ebod) ie rörher fie find, 
ie beffer fie gehalten werden, Bey den Materialiften find verfchiedene 
Sorten, nachdem fie aus etwas ſchoͤnern oder mittelmäßigen Corallen⸗ 
Zindfen, oder auch Fragmentis befichen, welche viel wohlfeiler find, afe bie 


Zinden, ob fie wohl einerley Kraft haben. Sie haben eine verfüffende 


Stafft, haften auch etwas an, und ſtopffen in der rothen Nuhr, Blurftürz 
gungen ıc werden deßwegen wider ſehr viel Krankheiten gebrauchet. 
Einige wollen fie auch wider die Hexerey und Zauber⸗Kranckheiten ruͤh⸗ 
nen, wie denn Ganfius (welcher ein gantzes Buch von den Korallen ges 
ſchrieben) einen. gewiffen Medicum gekennet, welcher viel dergleichen 
Rranskheiten mic folgendem Recept fol cuxiret haben; — 
B Corall. alb. | 
rub. 
Dent. hom. demort. ana 5j. 
herb. und fem, Antirrhin, Sij. 
£. Pulvis, 


womit die bezauberten Glieder fo Tange zu ränchern find, big die Strand 
heit nachgelaſſen. Einige machen nod) die dritte Art, nemlich die Corallia 
nigra, ſchwartze Torallen, welde 00d) etwas anders zu ſeyn fiheinen, 
indem fie viel zäher, und wie Horn anzufehen find, auch lang und far 
wachſen, daß man fie an (tatt eines Stocks brauchen Fan; bíefe Art heiſſet 
" Antipathes. “ 
Corallina, Mufcus marinus, Corallen- Hioos, Meer⸗Moos,/ 
beftchet aus dünnen, haarichten, unb gleichfam von vielen Eleinen an einans 
bec hangenden Schüpplein zufammen gefegten Stänglein, welche bißwei⸗ 
Ln weiß, bißweilen vörhlich, zum öfftern aber grünlicbt ausfehen: es 
hänge fid im Meer an die Meer 2 Belfen, Mufcheln und Goratlen, als eim 


Moos, kommt aus Stalten und Frandreich, aus dem Mireeländifchen ^ 


Meer. Das befte muß (bón gruͤnlich fen, auch nicht viel Eleine Stüds 
[cin und fläubichtes in fi) halten; fat eine gans fonderliche Kraft, die 
Spuls Würmer der. Fleinen Kinder gu. tödten, (o gat, bag D. Ertmüller 
dieſes dem Wurm⸗Saamen vorziehen, Die Dofis davan ift 2j. 34 bif zi 

$0 1 Coral- 
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Corallinum, ift der Zuname eines Arcani bepm Paracelfo, fonften 
ach Mercurius fublimatus rubeus non corrofivus genannt, | 

Cordialia, Her ⸗ſtaͤrckende Arkreyen, ſiche Analeptica. 

Cordolium, bedeutet eben fo vicf als Cardialgia. 

Coriandrum, Semen Coriandri, Coriander, ift ein runder, dunckel⸗ 
gelbicht⸗ unb geftreiffter Saame, deffen inwindiges Marck unter einer dünz 
nen Schale in zwey Theile gerheilet iſt: hat einen füglichten, dech ſcharf⸗ 
fen und aromatifchen Geſchmack, und wenn er nicht zu frifch, einen guten 
Geruch; wird in Gärten gebauet, und in der Haushaltung vielfältig gez 
drauchet, in der Artzeney aber ftärdet er das Haupt und den Magen, 

Coriandrum nigrum, fiehe Melanthium, ipe 

Corium, tedeg Leder oder Fell, weldyes das Fleiſch bedecket. 

Cornu, heiſt insgemein ein Zorn, att iedem gehörnten Thier, afe 
am Hiefch, Ochfen, Ziegenbod 1, in der Medicin aber find folder Hörner 
die gebräuchlichften: ; | EE 

Cornu Alcis, Elends⸗Horn, fiche Alce. 

Cervi, Zirfch= Zorn, in ber Medicin werben diefe für die 
beften gehalten, welche die Hirſche von fich felbften abwerffen, denn fie has 
ben mehr 9 vol. in fi: In Anfehung: diefes haben fie eine vortreffliche 
Schweiß: und Gifftztreibenbe Krafft bey fid, 

Cornu Rhinocerotis, Naſen⸗Horn , diefes iſt ein dickes, dichtes 
und nicht ausgehöftes Horn, ettva einer Elle lang, äufferlich ſchwartz oder 
grau, innerlich weißliche, fehr ſchwer unb ſtarck, unb wie ein halber 
Mond gefrümmet, unten bí und oben ſpitz; fommt über Holland und 
Engeland. Diefes Horn wächfer einem fremden Wert 2 Indianifchen 
hier, Rhinoceros, Dfafen 2 Korn genannt, auf der Niſen, gicbef 
an Gröffe wenig dem Elcphanten nach, wird auch Elephanten- Meifter 
genennet, weil es mit diefem feinem Horn den Bauch des Elephanten 
aufriget, und ihn alfo übermeiftere, Diefes Horn fommt an Kräfften 
mit dem Einhorn fehr überein, welchem es zuweilen auch fublituirer, 
und am deffen Stelle gebraucht wird. Es werden aud) Becher unb. 
Schalen daraus gebrebet, womit fich einige, wenn fie daraus trínden, vor 
allem Gift zu preferviren ſuchen; woben doch der Glaube das befte thun 


muß, 


Cornua, 1) Wörner insgemein: fommt alfo in diefem Verftande mit 
bin vorigen überein 2) wird auch eine Art der überaus groffen, disfen, und 
lang 
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: be ; — — — — 
lang ausſtehenden Naͤgel an Haͤnden und Fuͤſſen alſo genannt, indem ſie 
beynahe einem Horne gleichen: ſo werden auch hierunter die Hornfoͤrmi⸗ 
gen Tubercula oder Knoten an den Fingern verſtanden. Diefe wegʒu⸗ 
bringen, brauche man innerlidy Purgantia, Mercurialia und Sudorifera & alia, 
it, effent, Lignor. tindt. Jii &c. Aufferleche Mittel aber find, welche fie 
erweichen,; und hernach wegſchaffen; dahero fónnen unterfihtedliche Cata» 
plafmata, Empla&ra, Balnea &c. aus Chamomill. Melilot. fem. Fon. 
grec. Lini, rad. Alth, &c. gemachet werden, item Emplaftrum de Labdano, 
de Thée, de Ranis cam 4plo. 1i, oder ; 

| K Gumm, Galban. cum ſolut. & 
iterum infpiflat. 2j. 
ammoniac. Zß. 
fal Gemma 3j 
Cere | 
Refinz ana q. f. 
| f. Emplaftr. É 
Einige machen ein Cataplafma aus Ziegen Koth, mit Milh und Feigen; 
und fhlagens warm auf/ andere remon mandiren dieſes: | 
E Mercur. dulc. 3ij.- AR 
Virid. aris 216, - , 
Uf d Mell. rofar. 38. 
f. Liniment. damit befehmieren fie die Cornua drey⸗ oder viermal warm, 
hernach wafchen fie fie mit = Vioi camphorat. Zj. à» QXd cum qa 
arat. 5j. ab, oder reiben fid) öffters mit matrical. elixir Vite, «4 
umbric. Balfam. nervino &c. Andere greiffen fie mit dem oleo Anti» 
monii an, ; 
| Cornua Ammonis, Ammons-Hoͤrnlein, (t ein alfo figurits 
ter Stein, _ , 

- - Cornua uteri, find auf beyden Seiten bie Fleinen Beulgen ober Hüs 

befgen am Grunde der menſchlichen Gchähr- Mutter. 

Cornus, Cornel Baum, waͤchſt ungewarter an feuchten und duͤr⸗ 
ren. Orten: "Die Früchte davon aditringiren febr, dienen wider die Ha- 
morrhagie, Durchbruch, Kothe- Muhr, übrigen Menfes: die Blätter im 
— oder gepuͤlvert gebraucher, find ebenfalls wider dieſe Gebrechen 
| Corona, heiſt insgemein eine Crone: in der Anatomie heiſt alfo 
ber vorderfte Proceflus des untern Kinn⸗Backens, nimmt den "e 

De 
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nem des Mufculi temporalis an (i5 der hinterſte ift. Condylodes, fiche 

Proceflus, Vua | | — Mg 
ài Corona Monachi, fiche Taraxacum, 
Terrz, ſiehe Hedera terreftris. 

' Corónz Serpentum oder Viperarum, Schlangen»Cronen, werz 


den alfo von dem Landſtreichern die Scheeren der groffen Indianiſchen 


Garnelen genennet, find tocife und zackigte Beinleln, wie Palm - Zweige, 


überaus glatt, und wie das (hönfte Helffenbein anzuſehen, haben aber 


gantz Feine Gleichheit mit einigen Cronen: «s werden aud) folche falfche 
Schlangen z Eronen von den ausgetrodneten Milch Zähnen der Span⸗ 
Ferckel gemachet. "Td | — | 
|». Coronopus horteniis, herba Stelle, 3abm Kraͤhen⸗ Suf, wird in 
Gärten gegeuget, bie Blätter ftärdden die Nieren, unb find wider bag Blut⸗ 
Harnen gut, fo von verfehrten Nieren entſtehet. : 
Coronopus fylveftris, Serpentina, wild Kraͤhen⸗Fuß, die Blätter 
dienen wider den Schlangen ⸗Biß, ber Came gegem die Blut— 


Kl : — * 
Corpulentia, dick, fett-bäuchig, wie man im Sprichwort ſaget: 
einen Bürgermeifter 2 Baud haben, bin Livia 


Corpus, der Leib, ift allen bekannt, und wird ſowol von Menfchen, 
als vom Vich verfianden. Bey den Chymicis aber heift Corpus dasje⸗ 


nige, worinnen eine verborgene Tugend und Krafft ſtecket. 


Ccorpora globoſa, die rundlichen Coͤrper der Zungen, werden 
auf der Ober⸗Flaͤche der Zungen gefunden, machen die Empfindung des 
Sefhmads, ^ — — ie | 
Corpora nervola, das Spann⸗aͤdrige oder ſchwammichte Wer 
fen des männlichen Gliedes. ibid d 
> , Corpora ftriata, die gefkreifften Corper des Gehirns, 

Corpora unguiformia, die Vogel⸗Klauen ähnlichen. Theile 


der Zungen, liegen häuffig zwilchen den Drüfen, ragen auf ber Släche 


der Zungen hervor, unb neigen fid ein wenig eingebogen gegen das fite 

tere Theil, 
| Corpus album, ſiehe Argentum, auch Paraftatze, | | 

Corpus callofum cerebri, die Hirnſchwuͤle, ift cin. ſehr weiſſes 

und etwas hartes Weſen des Gehirns, (aft alır Windungen Marc? 

in fib, | jd 

Los | Corpus 
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Corpus pampiniforme, das T'Deinceben zfórmige Weſen, oder 
Corpus pyramidale, das Bien formige Weſen, find Blut und 
Puls⸗Adern, welche wunderlich ducch einander lauffen, und in die Hoden 


een, | 
en Corpus pro balfamo, der Córper zu allen Balſamen, ift das 
ansgepreßte Muſcaten⸗MRuß⸗Oel. 

Corpus quadratum, ein dufet, gefunder, ſtarcker und wohl⸗ 
geſetzter Leib, ein vierſchroͤtiger Kerl, 

Corpus reticulare, das Netz⸗foͤrmige Weſen der Saut, fo aus 
vielen Eleinen Löchergen beſtehet. 

Corpus rubeum, fiche Aurum. 

Corpus varicofum, fiche Paraftate, 

Corporifatio, Corporificatio, heift bey bett Chymicis, wenn ein dez 
Rillireer Geift wiederum einen feb an fid) nimmt: es ift aber diefer Leib 
erhöhet, und übertrifft gar weit denjenigen, woraus er gezogen, weil die⸗ 
fer Cörper das Geheimniß feines mixti in fi) begreift, 

Corrigens, Corrigentia, verbeffernde Mlittel, werden diejenigen 
genannt; welche zu einigen Artznehen / ihre Kraft zu ſtaͤrcken, oder befer 
und hurtiger ju operirem, geſetzet werden: affo iff Cremor und Sal fg 
ein Corrigens der Senna, Caftoreum und Pfeffer des Opii. Weil auc) 
einige Medicamenta wegen des Geſchmacks und Geruds unangenehme 
find, fo pflege man zu folchen Suca Citri, V Cinnamom, Syrup. Sacch. &c. 
zu tun, und dann werden folche zugeſetzte Mittel auch Corrigentia 
genannt, 
Corroboratio, Corroborans, fiche Confortans, 

"Corrodentis, fiche Catheretica. | 

Corrofio, Zerfreſſung, Sernagung, ift, ba man coagulirte Sa⸗ 
chen, vermöge eines beiffenden Spiritus, zu Kalck bringe, Die Arkneyen 
aber, welche freffen und nagen, werden Cauftica genennet, welche an ihrem 
Ort zu ſuchen. | 

Corrugatot, {ft ein Augenlieds⸗Maͤuslein. 

Corruptio, eine Derderbung, es mag gefaget werden wovon 
«8 wolle. 

Cortex, Liber, die Rinde, Schale, Baſt, tft der auswendige 
Be Bene das Holk an den Bäumen, Stauden, Yen toic ein Fell 

edecket. 

Cortex Bugiæ, ſiehe Juniperus. 


Cortex 
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' Cortex febrifugus, RL. | 
pee sd t fj China Chine — 7 2 

Cortex Capparum, Capern: Rinde, beſtehet aug dicken, aſch⸗ fahr 
fen, runtzelichten und föcherichten Schalen, welche von der Wurgel des 
Straudhs abgefhälet, und wie Zimmer zufammen gerollet werden, hat ei⸗ 
nen ſcharffen, auch etwas bittern Geſchmack: kommt aus Alexandria, gre 
pren und Apulien, wird wider Miltz⸗Beſchwer [ehr gerüfmet, 
. . „Cortices Granatorum, Gtanat-Schalen, find dundel-braune harte 
Rinden, aͤuſſerlich rauch und wie alt Leder (daher ſie auch Malicorium 
heiſſen) anzufehen, inwendig find fie bleich=gelb, und haben einen zuſam⸗ 
menziehenden Geſchmack, müffen wohl gedörres ſeyn, und nicht ſchimlicht 
fhmeden, haben eine fehr zufammenziehende Krafft 5 das Deco& davon 
wird äufferlich zur Prafervieung det Augen in den Pocken geruͤhmet; es 
bienet auch, die wacklenden Zähne feft zu machen, und wehret dem blutenz 
den und faulenden Zahn - Sleifeh, BR ET 

Cortices ligni Sand, fiche Guajacum. Ä Mi spes 
^ . . Mandragore, 2(llraunz Schalen; diefe müffen immer 
feiſch gefuchet werden, fo viel es möglich, und zwar die beften, welche augz 
wendig roͤthlich⸗grau, und mit einer dünnen Schale, welche etwas fraug 
und chagriniet, verfehen, inwendig aber grau⸗weiß find, Vor diefem hat 
man diele Ninde in Wein geleget oder gefotten, und wegen ihrer narcoti 
(bon Krafft denenjenigen egeben, welchen ein Arm oder Bein abgenom^ 
men werden folte, bamit fie den Schmerken nicht fühlen möchten; und 
das hieß ein Schiaf⸗Trunck. Weil aber ſolches (cbr gefährlich, fo wird 
es heut zu Tage nicht mehr geduldet, d 1 

Cortices Thymelzz, fiehe Thymelzz radix. 


Cortex Winteranus, Sieber» Rinde, beftehet aus einer dicken unb 
dichten zufammen gerollten Ninde, ift äufferlich niit einer afch=farbenen, 
mofichten und von vielen Niffen gefpaltenen, ungleichen Schale umgeben, 
inwendig aber bräunlicht anzufehen, eines febarffen aromatifchen Ges 
(made und ſehr wohlriechenden Geruchs. Kommt aus Weſt⸗Indien, 
allwo ſie zum erftenmal von einem Engliſchen Ritter, Namens Wil- 
helmo Wintero, gefunden, und in Engeland gebracht worden, und von 
dieſem hat fie auch ben Namen: fiewird auch Chaquerille oder Schacharilla 
genennet; hateine erwaͤrmende unb zertheilende Krafft, ſtaͤrcket ben Magen, 

machet das fcorbutifche Geblür fluͤßig, dienet wider Paralyfin, curiret die 
| Wechſel⸗ 
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Wechſel⸗ und Fleck⸗Fieber; wird von 10, bíg 15, gran. pulverifitt gegeben, 
und, wenn man fut ein Infufum oder Decodtum davon machen till, fan 
man j. big zij. nehmen, Ein Stuͤcklein von diefee Rinde unter den To⸗ 
back in die Pfeiffe geftecket, gieber einen guten Geruch, | 


, 


Cortex Winteranus fpurius, iff der weiſſe Zimmet, fiche Canella 


alba. yb quon nibo 3p ] 
Corticalis fubftantia Cercbri, bag Winden 2 fórmíge Wefen bes 
Gehirns. d Ju ' 


Corvus, ein Rabe: die Aſche von jungen Naben wird für ein Spe- 


cificum wider die Epilepfie gehalten, Das Herk vom Raben vertreibt , 


die Schlaffſucht. 3o o É d. | 
Corylus die Anfels Standes die Y(üffe davon werden Nuces 
Avellanz genannt; wächft hin und wieder auf den Bergen, in der Ebene 
und in. den Thaͤlern. Die Haſel⸗Miſtel aber zu rechter Zeit abgenemz 
"men, zwifchen zwey Frauen⸗Tagen, das ift, vom ts. Augufti biß auf den 
8. Septembr. wird wider die ſchwere Noth fonderlich gelobet, das Pulver 
oder die Raſura davon, von Jj. bif 36. oder 5j. nachdem der Patient alf, 
gegeben: hierzu (ft auc) das Mehl aus ven Käslein oder 4 Coryli gut, 
Die Bergleute machen aud) ihre Gig zober Wuͤnſchel⸗Ruthen davon, 
wenn fie recht auf den Mittag am Johannis Tage eine Ruthe mit einem 
Schnitt abfihneiden, Wenn von dem Holk der Spiritus deftilliret wird, 
fo gehet ein Oleum mif über, welches, wenn eg mit C, C. uſt. rectificiret, gold⸗ 
farbig. und das rechte oleum heraclinum Rulandi wird, Diefes hat drey⸗ 


E. erley vorttefflidbe Kräffte, (1) ift es wider die Epilepfie dienlich, (2) ſtil⸗ 


lets admirabel die Schmergen, und (3) tödtets die Würme, Die Dofis 
find vj. vij. viij. big x. Sropffett. en 

Gorymbi, heiffen die oberften Spitgen, einiger Pflantzen, als 
went die Zwiebeln und faud) in ber Blüte fichen, und gleícbfam Köpffe 
prefentiren:' bey den Meuern werden auch einige flores Compofiti, als 
‚Bellis, Chryfänthemum, darunter verftanden, | 

Coryza, fiche Gravedo. ME E 

Cofmetica, Schminck/⸗Artzneyen: find ſolche Mittel, mit wel⸗ 
chen man die Blattern, Sleden, Sommerfproffen und andere Unreinigfetz 
ten der faut an Händen, und vornemlich am Gefichte, wegbringen, und 
diefelben rein halten Fan, foltbe find X7 album. Ovor. flor. Fabar. Sigill. 
Salomon. Camphor, Tindt, Benzoes, ol. tg p. d, Tina, Fellis Tauri, Ma- 
gifter. Marcafit, &c. 


NI Cofta, 





* 
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Cotta, Coftz, Pleurz, Spathe, Kibben, find Bruſt⸗Beine, welche 
vom Hals big in die Dünne gehen! Sie umgeben die Bruft, unb (tite 
Ken fie gleichfam, find gegen den Rücken und an den Seiten beinicht, von 
vorne aber und gegen bag Bruſt⸗Bein Fnofplicht. Ihrer find ander Zahl 
zwölffe, davon fieben gantze und wahre, Coftz vere, und fünff Furge oder 
falfche, Coftz (puriz genannt werden; fie ſtellen mit ihrer Geftalt einen 
Bogen vor, oder einen Abfchnite eines unvollfommenen Circkels, die obe⸗ 
ten find gröffer, die unteren kleiner. Ihr Nutzen it, die Bruſt zu befe⸗ 
Figen, und die Mäuslein (amt. etlichen andern nahe gelegenen Theilen qu 
unterflügen, weßwegen fie auch ſehr viel zue Einathmung beytragen: 
hierzu kommt, daß fie die ín der Bruſt enthaltenen Theile und bie obern 
Theile des Unter⸗Leibes einiger moffen verwahren, und vor alle äufferlis 
chen Lingelegenheie befchügen, am ; We er 

Cofta fartoria, Sifehbein, kommt vom Wallfifch fer, ift eigentlid) — 
kein Bein oder Ribbe des Fiſches, fondern. feine Kiefer, unb dienet im 
flatt der Zähne, deren fie fonften Feine haben. Diefe Kiefer find innetz 
halb des Leibes im Rachen, und an der Zahl bey 800. klein und groß, 
von 3. biß 16. Schuh Tang, haben am Ende Borften, wie PferderHaar, 
worauf die Zunge rubet, welche man den Bart vom Walfifch nennet, 

Cofta fpinofa, fiche Lactua ‚Sylveftris, - pH 


Coftus Arabicus, Arabiſche Cofw - Y3Duttel, ift eine fange und 
dicke Wurkel, an der Farbe wie Buchsbaum anzufehen, eines fiharffen 
und etwas bittern aromatifchen Gefchmasks, welches dem Geſchmack der 
Viol-Wurg nahe fommt, wird etwas hol und krumm gewunden, aug 
Sprien, Arabien und andern Orientaliſchen fánbern in Europa gez 
brat, und. zum feríac genommen, Man hat dreyerley Species der 
Eoft-Wursel, deren (1) Coftus Arabicus verus, die Arabiſche Coſt-Wur⸗ 
fl, (2) Coftus dulcis, die füffe Coſt⸗Wurtzel, und (3) die bittere Eofts 
Wurgel, Coftus amarus, welche bod) alle von einerley Gewaͤchs herkommen, 
alfo, daß unter der Arabifchen und füffen Coſt⸗Wurtzel gar Fein Unterſcheid 
ft: jacs fell auch die bittere von denenfelben nicht zu unterfcheiden fepn, in⸗ 
dem die Arabiſche und Anfangs füffe Wurkeln mit der Zeit bitter werden, 
Und weil die zwey erften fehr var, fo gebrauchet man die dritte zum The⸗ 
ríac, Je friſcher fie ift, ie beſſer wird fie gehalten; muß dicht, compad, 
wohlriechend und aromatiſch ſeyn, der Geſchmack aus einer Suͤßigkeit 
und Bitterkeit temperiret, ic erwaͤrmet, trucknet, eroͤffnet he 

theilen, 
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cheilet, wird wider Magens scher Mutter und Nieren, Belchwerungen 
gebrauchet. f i LT | not du | 
> Goftüs corticofüs oder ventricofus, wird won einigen Materiali. afi 

fien, wiewohl gant falfch, ber weiffe Caneel genannt, fiche Canella lor 
| ba, : í de Rt ir , N . 
Coftus hortenfis minor, fiehe Ageratum, >: 
Coftus hortorum, fief? Mentha Saracenica, 


Coftus niger, die ſchwartze Coſt⸗Murtzel, wird zuweilen toon el⸗ 
nigen die Wurtzel des Krauts Chriftophoriane genannt, - 


Cotinus Plinii, fice Lignum Fultel. 0.1.0 | 
Cotula fetida, ſtinckende Chamillen, tadfen häuffig fiin und 
wieder auf den Feldern, werden wider die Wofferfucht gerühmer, ^ 
Coturaix, die Wachtel; das Fett davon mit pulv, Hellebor. nign, 
oder rad. Pyrethr, ‘uns Liniment gemachet, und glandem penis damif 
becſtrichen, foll. wortrefflich wider die Unvermögenheit feyn: item, dag WAT 
Cerebrum davon mit Ungvent, myrtin, vermifchet, unb bas Geſicht eis VAM 
(em Epileptici damis beſtrichen, foll ein wunderwuͤrdig Huͤlffs⸗Mittel | TEN 
eu, . ji^ Ye. 31 ; San 
Cotile, eine Pfanne, fiche Acetabulum, 


Cotyledones; werden vom Hippocrate fofdje Dinge genannt, bie Wet 
eine Höle haben, oder die Cavitäten felbft einiger Dinge: bep den da 
MWeibern wird der Murters Ruhe Cotyledon genannt. Wegen dieſer 


Gleichheit finder man auch Cotyledones in denen Thieren, fonderlich, 
an nur eine Srucht tragen, wie hiervon Blafius in feiner Zootomia 
M ben in Ra j 
Cotylis,:bie Höle oder Cavitát bee Huͤfft⸗Beins. UM 
Coxa, Coxendix, Ifchion, die Schoos oder Hüffte, N 
Coxæ os, oder Os coxendicis, das Huͤfft⸗Bein fiehe Os, 4 
7 ‘Cramba ift ſpaſmas flatulentus, der blähende Krampff. MOL 
'Crambe, fice Braflica alba vulgaris " ^: ahi 
> " Cramphus, ſiehe Convulfio, Spafmus. |n 
Cranium, ber Htenfchädel, fice Calva. | 
Cranium humanum, die Menſchen⸗Hirnſchale, fo jur Melicia 
fommt, muß von ben. hingerichteren armen Sündern ‚ Ober denjen gen, 
welche im Kriege umfommen, nicht aber vom Kirchhof gefucher feun: ! 
wird als ein recht ſonderlich Mittel wider die Epilepfie gehalten, vor⸗ A, 
uemlich das os triquetrum oder brepefigte Bein, fo zuweilen, aber gar ri 
J Ji2 | (dies 
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felten zwifchen der Sutura fagittali und. Lambdoidea gefunden: wird; (t 
übrigen dienets aud) wider Kröpffe und Knollen, am Halſe, worinnen 
es für ein arcanum gehalten wird, ft auch ein gewiſſes Mittel wider die 
Gelbeſucht. TEM z wb M Rees, P ETT EN 
Crafis, ift die rechte temperatur eines ieden humoris oder Saffts. 
Craticula, ein Roſt, deren find verſchiedene in den Chymiſchen Oe⸗ 
fen zu finden. * N ur lerterit, 
\. .. Craffula major, fifjeFabaris. |. 0005005 s org C 
Craye de Briangon, fije Smedis, 0000 00 000008 
Crayon, fiche Plumbagos 5 0 i-o d , 
Cremafteres, find ein Paar Hoden Mäuglein, fie Mufculus. — 
Cranor; fiehe Ghylusis iu 0.0 todtsdEun Bela, EN CUT — 
5 0t. bordes Gerſten⸗ Grauyen. 
^ ONE tartari, ift; nichts anders, als eir etwas geſauberter 
eji-infiein t denn es findet ſich De dem Tartaro ein irbiftb und hefichtes 
Theil; welches von unferm Magen nicht Fan bezwungen werden, unb als 
ein Kalk darinnen liegen bleibet, dahero iſt es nöihig, daß. der "Tartarus - 
etwas gereinig.t, und das. grobe hefichte Theil davon abgefondert werde, 
Es wird der Weinftein in warmen Waſſer folvirer,/off und wohl mit 
einem & adf umgrrühret, ba er fid: gants. falvire, wenn er ſich alfo fol- 
vitet, fo feget fi; ober eine Haut oder falgartiger Schaum, welcher mit 
einem [ádbricbten. Schaum⸗Loͤffel abgenommen, getrocknet und pulverifi- 
vet wird. Er incidit die zaͤhen Cruditáten. fehr, reiniget, befördert dem 
[zb unb laxirer gang. gelind. Diis. iU? dit bun nude IR ANE, > 3 
Crepitus Lupi, Fungus Chirurgorum, Pofiſt Bubenfiſt; ift ein 
runder eyfoͤrmiger Schwamm, ſo faſt keinen Stiel Dat, und iff anfängs 
lich mit einer weiſſen Haut uͤberzogen, und mit weiſſen Marck angefuͤl⸗ 
let nachmalg wird: die Haut bleichfarbig, unb das March wenn es ver⸗ 
dirber, zum kleineſt· duͤrreſten, ſtinckenden, braunen Pulver, und giebt 
einen ftaubichten Rauch: vom ſich, wird auf. trocknen Miefen: gefunden. 
Iſt zweyerley, ein £leimer, Fungus ovatus genannt, als eine Stu oder 
Ey groß der andere als cines Menſchen Kopff groß; Dat: eine: adftringi- 
vende Krafft, Miller das Bluten trucknet fläffende Geſchwuͤre, bemmet 
^) ſtarcken Gälden-Ader-Fiußz ce Staub: daraus iſt ben. Augen feft 
ablic. : In. hb stir ris ott 5 f mt 
Creta, weiffe Rreide, if gleichſam ein von Satur: zubereitetes 
Bleyweiß, wurde Anfangs aus der Inſul Creta; (o tego Candia teft ” i 
m ei tatbt, 
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bracht, ift nun allenthalb:n in Europa zu finden? kommt mit dem Bley⸗ 
weiß an Kraͤfften ſehr überein, verfüffit auch alle boͤſe Säure, und wird 
wider den Sood gebrauchet: aͤuſſerlich Diener fic wider den Rothlauff 
und andere Entzündung der Glieder, Fühler und trucknet alle böfe Schaͤ⸗ 
den, dienet auch zum Einſtreuen wider wuͤndſeyn der kleinen Kinder. — — 

‚Creta umbria, braune Breide Umber, wird alfo genennet, weil 
fie aus einer Landſchafft in Stalin, fo vor dieſem Umbria geheiffen, nuns 
mehro aber Ducatus Spoletanus ift, gebracht worden: wiewol fie auch in 
werfchiedenen Stücken aus Egnpten und Orient kommen fol. Muß in 
groffen Stuͤcken, (bón. zart, und von einer recht braunen Couleur ſeyn; 
wird jur Mahlerey gebrauchet. | 


Crethamus, Feeniculum marinum, Meer⸗ Sencdyel, MT eer-Bacillen, 


wied in Gärten erzogen, freibet Menfes, Harn und Stein, bienet wider 
die Gelbefucht und Harnswinden, A, 
Cribratio, Durchfiebung, gefhlehef, wern. man Dinge, fo im 
Mörfel Elein geftoffen, durch ein pergamenten oder fárem Sieb treibet? 
durch diefes werden die vollkoͤmmlich klein gepulverten, Durch jenes die 
geöblich zerftoffenen Dinge gefiebet, und alfo das feine von dem groben 
gejondert. | "n | 
"^ ribrum, dag Sieb, mag hären oder pergamenten, bedeckt oder ume 
bedeckt ſeyn. 
Gribroſum Os, ſiehe Ose 
Criedarytenoidei, ſiehe Mufculus. 
Cricoides, der Ring-förmige Bnorpel, bey dem Anfang der 
Lufft Röhre. | = 
Cricothyroidzi, ſiehe Mufculus. 
Crinale, wird vom Sculteto ein Augen-Inftrument genennet. 
Crinones, Comedones, Dracunculi, Miteſſer, Zebr-WMWiürme, find 
Fleine Würmlein, welche in der Haut der jungen Kinder als Eleine ſchwar⸗ 
&c Härgen (fen: fie find eine ordinaire Urfach der Schwindung und 
Abnehmen der Kinderz die Kinder fehrenen und weinen unter flerem was 
eben, und dann (agen die Weiber, daß Kind fey entweder beſchrien oder fjaz 
be die Miteffer. Solche Würmer find aus ber Haur zu locken, und war 
alfo; das Kınd wird in ein Bab von Honia-Waffer oder füffer Milch gfes 
Bet darinnen mit Honig-Teig gerieben, alfo fommen fie mit dem Schweiß, 
wie fleine ſchwartze Härgen, aus den Poris firaue, fo man alsdann mit 
fibarffen Nägeln, oder kleinen 2 oder Brod⸗ Rinde wegbringen 
13 an 
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fan, unb folches muß etliche mal wiederholet werden. Kommen fie_ends 
lich wieder, fo müffen fie fundamental, d, i. aus dem Grunde und gaͤntz⸗ 
lich weggefchaffer werden: und zwar nach Timzi von Gülden- Kiees Cal, 
Lib. V. cap, 23. Anleitung? innerlid) wird Tindtur. Antimon. oder effent, 
My:rh. und pulvis Viperinus gegeben; äufferlich werben fie in obbeſchrie⸗ 
bene Bäder geferet, und nad) bem Abreiben täglih mit Aqua aloctica ab⸗ 
gefpieler; bag aloetifche Waffer beftchere aus. Abhiathii [Dij. in welchem 
Alo&s hepatic. Zij. diffolviret worden, Ich glaube gewiß, daß auch fola 
. 6$ eiit gelind Mercurial-Waſſer tfun felle, x: 
| Crifis, ein Wechſel der Branckheit, wenn felbe entweder nach⸗ 
laͤſſet oder aͤger wird. 

Criſta galli, der Hanen⸗ Ramm (jt ein ſpitziger Fortfag des fibs ⸗ 
foͤrmigen Beins, verhindert, daß die zitzenfoͤrmigen Fortſaͤtze der Geruchs⸗ 
Nerven einander nicht druͤcken mögen, ! RE 

Crithmum, fiche Crethamus. [ 

Croci, fiche Apices. — ers m LET | 

Crocodilus, Erocodill, ift ein abfcheulih gtaufam "fier, und die 
gröfte Art Eyderen, welche zumeilen 18. big 20. Schuh fang find, weis 
len fie, fo lange fie feben, an der Gröffe zunehmen, und werden deßwegen 
in dem Buch Hiob Cap. 40. v, 20. durch den fevíatfan verfianden, Sie 
halten fid meift in dem Fluß Nilo in ZEthiopien auf, gehen aber zugleich 
aufs Land, die Nahrung zu fuchen, alwo fie auch die Menfchen, wenn fie 
diefelben erhafchen, verfhlingen, Sonften follen die Crocodillen viergig 
Tage ungegeffen bleiben und leben Fönnen. Daß man aber. vorgicbt, 
fie könnten im Fäuen den obern Kinnbacfen, wie den untern bewegen. iſt 
gant; erbicbtet, inbem derfelbe, wie an aen andern Thieren, gang feff am 
Cranio und unbeweglich ift, Ber 

Crocodilatter criftatus, ift vielleicht diejenige groffe Wafler »Ender, 
welche mit ihrem feharffen Schwanze bem Menfchen ein Bein abbauen 
fan, unb deßwegen von den Cytalíánern Caudiverbera genennet wird, wo⸗ 
von der Herr Ludolf in feiner. Hiftoria ZEthiopica Lib. L cap. XI. und 
deſſen Commentario pag. 189. Fan gelefen werden, - : INE. 

Crocus, der rechte und gute Saffran, beſtehet aus ben innern Faͤ⸗ 
ferlein einer Blume diefes Namens, welche eine roth⸗gelbe Farbe, einen 
fcharffichten, etwas bittern und öhlichten Geſchmack, und fehr durchdringen 
den Geruch) hat, — Wird theils aus Orient, am meiften aber aus Spas 
nien, Franckreich, Engeland und Oeſterreich in Saͤcken heraus gebracht, 

| ——— | und 
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und fowol gan als geftoffen zu vielerley Gebrauch angewandt. Diefe 
Blume wächfet aus einer Wurgel wie eine graue Zwiebel; mitten in den 
Blumen findet man den Blut zrorhen Saffran, wie ein ſchmales Züngs 
Sein mit drey Faͤſerlein, welche zwiſchen andern fede Fäferlein oder gelben 
Zäpfflein hervor ſchieſſen. Man hat verſchiedene Sorten dee Saffrans, 
nachdem er entweder aus Tuͤrckey, aus Perfien, aus der Inſul Madagafcar, 
aus Spanien, Franckreich, Engeland und Defterreich kommt; unter allen 
aber iff der befte in Defterreich unter dem Fluß der Cne, und heiſſet Cro- 
cus Auftriacus, welcher am berühmteften, und alle andere, auch den Orien- 
talifihen. übertrifft. Die Probe des Saffrans ift, daß er (1) eine breite, 
lange und ftarde Blume hat, welche (2) licht⸗roth an der Farbe, auch (3) 
von guten und ſtarcken Geruch ift, (4) fell er nicht zu vich weiffe oder 
gelbe Enden an der Blume haben, (5) nicht puticbt nod) zapficht, (6) 
nicht ſchmierig, Flebrig nod) ſchwartz, nod) (7) feucht oder naf ſeyn. 
Seine Kräffte find vertrefflich, cheils auflöfend, theils fillend und balſa⸗ 
mifch, ift der Lungen ſehr dienlich, und wird deswegen Anima pulmonum, 
die Seele der $ungen genannt, flärcfet das Hertz und $ebens s Geifter, treis 
bet die Menfes, befördert die Geburth, madbet fihlafen, ſtillet Schmertzen. 
Praeparata davon find das Extractum, die Tindura Croci, dag Electuarium 
de Ovo, und bad Emplaftr. Oxycroceum ; die Dofis des Croci in Subftan- 
tia ift Jj. des Extradi gr. xv. | " 
Crocus chymicus, Chymiſcher Saffran, feft ein aus dert Mine- 
“ralien. und Metallen bereiteres Kalck-⸗Pulver, welches, der Farbe nach, bens 
Saffran faff beykommet; alfo iſt in der Officin 
Crocus Martis, welcher zwiefach (ft, als adftringens, anhaltender, 
imb aperitivus, oͤffnender. Der Crocus Martis ad(tringens wird durch 
bloffe Calcination des c*tis gemachet: Crocus Martis aperitivus aber wird 
prapariret, wenn man gleich (o. vef Schwefels unter gleich fo viel Lima- 
turz Martis, oder Feil⸗Staub von Stahl mifchet, und im A wohl ausbrens 
nen läffet; ober, wenn man ein Stuͤck Stahl bey einer Effe recht glüend 
machet, ein Städ ganzen Schwefel daran hält, worvon der Stahl wie 
Butter zerſchmeltzet, und ins v7 fäller, welchen man im reverberir-A fo 
lange ausglüer, big ein vorh Pulver daraus wird, 

, Crocus metallorum, iſt ein Brech⸗Mittel und gelbiche Pulver tote 
Saffran: wird bereitet, wer Hepar. &ii zum öffteen mie warmen 9 abs 
geſchwemmet, von dem O befreyet, und alfo ausgefüffer wird. Hiervon 
werden die Vina emetica burd) eine Infufion bereitet, infundiret man 3j. 

Mein 
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Wein auf Crod Metallorum 34. fo wird das Aqua benedicta Rulandi 


CR. 


præpariret ſeyn. 
Crocus Veneris, ſiehe Æs uſtum. 
Crocus Indicus, ſiehe Curcuma. 
liliorum alborum, ſiehe Lilium album. he 
Crotaphites, werden die Schlaf: Miäuslein genannt, weil fie. die 
Hölen der Schläfe füllon, und die SchlafBeine bedecken. 
Cruces Trophzorum, ſiehe Inteſtinum. ee Here 
Cruciata, Creutz⸗ Braut, waͤchſt an ben Gräben, Bächen unb 
Keinen der Acer und unter den Dorn ⸗Buͤſchen, iſt ein ſchoͤn Wunds 
Kraut; und wird deßwegen innerlich und äufferlich zu den Brüchen ger 
brauche — une I. beue 35 v 
. Crucibulum; ein Schmelg-Tiegel, : 
qt ber Praxi liefet man diefes Wort auch, allo es von rohen unb unverz i 
daulichen Speifen oder Milch « Safft, item von alerhand Unreinigfeiten 
im Magen verftanben wird, Alſo fommtvor — Kiss 
Cruditas acida, faute Crudiräten oder Unreinigfeiten im Ma⸗ 


gen, werden durch fauer Nufftoffen, ſauer Vomiren erfannt, und burd) 































Pracipitantia und Abforbentia weggeſchaffet; folche find-ale fette und 
gefiegelte Erde, Bolus alb, und Armen. Marga, Lac 5, Alabaftr, Cry- 
fall, montan. Corallia, Lapid. 69, Matt, Perlar, C. C. und Ebur. uft, &c. 
: Cruditas amata, biliofa und nidorofa, bittere, gallicht⸗ und ſtin⸗ 
ckende Cruditaͤten, werden duch Bitterkeit im Munde, Edel, Hertz⸗ 
ch, und wenn c8 als faule per aufftößt, erkannt: hierwider brauche 
man, über angeführte Precipitantia, infonderheit Cryftall. mont, Acida 
und Salfa; Acida (inb. -pli, is, (D, fuccus Citri, Ribium, Granator, 
Acetof. Semperviv. maj. tindt. Rofar. ^O coralliíat. Salfa aber find Crem. 
und Cryftall. ci, Arcan. duplicat. flor. Sci, V7 foliat. Fri, 
Cruditas pituitofa, Rotz⸗ und fehleimichte Cruditäten; werben 
durch Magen-Drücen und Kälte im Magen erkannt, und mit Diluenti- . 
bus und Laxantibus’gehoben, als decod. Paffular. decod. Lignor. infuf. 
"Thée und Veronic. mit fol. Senne &c. aile 
Cruor, heift entweder das Blut, welches nod) in ben Adernift, oder 


welches aus den Blut⸗Gefaͤſſen kommen. m 
Erura- 
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Erurales venz &-arteriz heiffen bie Blut⸗ und Puls + Adern int 
Schenckel⸗Beine. | | 
Crureus, fieße Mufculus, | 
— — Crus, Crura, Schendel, Schendel-Bein, gehet von oben big 
ans Knie, ift bas ſtaͤrckſte und groͤſte; von vorne tunb, unb hinten cf» 
was eingebogen unb rauf, erſtreckt ſich gleich niederwaͤrts, (ft von oben 
- unb unten mít anfehnlichen Anfägen, fo mit ihren Fortſaͤtzen vereinigen, 
eruͤſtet. | jt 
: — jede Rinde, Boͤrſt, Bruſte, als am Brod, item ber 


chorff. 

Crufta lactea, ſiehe Achores. 

.. Crufta mucofa, die ſchleimichte Bruſte, vornemlich des Gallen⸗ 
Blaͤsleins. 2 

Crufta villofa, die sotticbte Kruſte des Magens, der Gedaͤrme, 
der Speis- Röhre, 

Crux cervi, heiffet bag Beinlein, welches in dem Herken des His 
ſchen manchesmal gefunden wird; - Ingleichen Os oder officulum, de corde 
Cervi, Airfehbereug, — INS | 

- Cryltallinus bumor, ber Cryſtallen⸗Safft oder Feuchtigkeit 
im Auge, wird wegen feiner Durchfishtigfeit und Dice mir biefem Nas 
men befeget, ijt aber gank ungereimt ein Safft genennet worden, maffen 
es mehr unter die harten als -flieffenden Theile gebóretz auf feinem Sei⸗ 
ten- Umfang hat er eine Eirculzrunde Sigur, vorne ift er wenig, hinten 
aber mehr erhoben,  - 

Cryftallifatio, Crpfkallifieung, oder Cryſtalliſche Anfebieffung: 
diefe folger nach der Evaporation und Coagulation, wenn nemlich die ju» 
vor folvirten Salia acido-falfa, nachdem die überflüßigen wäfferichten Theilz 
gen durch die Wärme weggetrieben, in cin durchfichtiges , (hóa. eckigtes 
unb Grpftallenzfórmíges Welen anſchieſſen. Man Fan nicht ohne Linters 
ſcheld von allen Salibus Cryſtallen erhalten, denn diejenigen, welch: fixa 
und alcalifata genennet werden, geben niemalen Erpftallens dahero müffen fie 
vielmehr von ben falinis bereitet werden, item von den acidis, welche cítt 
häuffig  untermifcher haben, wie die Salia effentialia ber Pflangen, Cre- 
mor und Cryftalli Fri, unb die nicht gar zu ſtarck calcinirren Salia fixa Mi- 
neralium, als Salpeter, Vitriol, 2fflaun, Es kommen aber zwey Puncta 
bey der Cryfallifation zu merden vor, (1) bag der zuvor wohl filtrirfe 
Liquor bey der Sonnen oder Feuer aller feiner Feuchtigkeit beraubee 
| St werde; 
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werde: mo man biefis.micht accurar oblesvicet,; fo led cberyeit die Arz 
beit vergeblich ſeyn. Man wird aber die Verrauchung der Feuchtigkeit 
kaum beſſer abnehmen, als wenn fic) cine faltzigte Haus oben auf den 
Liquorem geſetzet; laͤſt fich diefe frhen, fo maß man ohne eintziges agiti- 
ren ben Liquorem an einen Falten Ort. fe&en, ba werden in kucher Zeit, 
die Salia von der Schwere ber. £ufft ‚gezwungen, unb. (n- Cryftollen ger 
ſetzet werben, pon c ji : TRU Ub wi ip vu nito cu 
: Cryflalli zris oder Veneris, Grünfpan- Blumen , unb Errffallen, 
ſind nichts anders, afe mit der Säure des Wein⸗Eßigs angefüllete und 
zu einem Sale oder Witriol gemachte Supfferz Theilgen, und werden auf 
gemeine Weife ergftallifiret, wenn der Gruͤnſpan in defillietem Gig fol. 
virdt, Biltriret, abgevauchet, und im Keller eruftalifiree wird: · Sie mäffen 
aus fión:n, groffen, klaren und durchfcheinenden Cryſtallen beftegen, wohl - 
ausgetrucknet, and nicht mit Holg vermifcher fepn; werden in der Medi- 
ein, die Wunden von dem faulen Fleiſch ju faubern, gebrauchen, 
Cryftalli lunares, Silber- Erpftallen, toerben aus dem im wu 
oder Aquafort aufgelöferen, und nachmalen zur gehörigen Confitence dB4 - 
gerauchtem Silber gemachet: fie find vortrefflleh gut; die Warferfi diígit 
ju purgiven, indent auch nur gr. 1j. in Brod ober fonffen etwas eingenom⸗ 
men, das widerznafürliche Gewaͤſſer häuffig abtreiben Eönnen, Werden 
euch Vitriolum Lunz genannt, bibas | mus 7 
Cry(talli tartari, Weinſtein⸗ Crpftallen,, werden bereite, wenn 
man den rothen Weinftein in 7 fiebet, unb. entweder die oberfle und fal - 
filate Haut abfcbáumet , oder. das übrige zu Cryſtallen anſchieſſen läffer, 
Die beſten find, fo in groſſen, weiſſen und durchſcheinenden Cryſtallen 
fommen, aud nicht viel Heinen und ſchwartzen Unrath untermiſchet haben, 
Sie eröffnen und laxiren, löfen den feften Schleim in den Gedaͤrmen 
auf, werden deßwegen vor und mit den Purganzen gebsauchet, fie Fühlen 
und dämpffen aud) die Hitze. Vornemlich ſind fie been Waſſerſuͤhn⸗ 
gen, Engbrüfligen, und tor die tertian- und quartan- Sieber gut Man. 
gtebet eine halbe, big drey Drachmas in Suppe, oder cínem andern bez 
quemen Liquore cin, 5 7d a 
Cryftallus, ift ein weiß heller, durchſichtiger und nicht gar ju. hats 
ter Stein, toie ein Eis anzuſehen; wird hin und wicder in Europa, anf den 
ie in Böhmen, Ungarn 1c. gefunden, und jweiffels ohne aug 
einem hellen Stein⸗Waſſer gejeuget, indem man zuweilen in deffen Mieten 
| | Rod) 
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flo ínen. Sropffen ficher. . Diefes finden fib: vier Species, ale (1) ver 
gang Bell Eryfially ‚wie cin. Eis, ſonſten auch OryHallus manfana ges 
nanat,. (2) der ſechseck gte weiber Iris genennet worden (3) der gel⸗ 
bichte, unà (4) der balbzrunbe, welcher unten platt, und oben gewoͤlbt, 
auch deßwegen wir ein Brenn⸗Glas zu brauchen iſt; uad weil er vici para 
ter alg biz übrigen ift, fo wird er für den beſten Cryſtall gehalten, und bct 


falſche Digmanı ‚oder. PÍeudo -- Adamas, genenner. „Er hat ‚eine, kuͤhl noz _ 


und anhaltinde Swefft, wird b.prorgin. in Digigen ‚Sichern. unier. dee 
Zungen gegen den. Durft, und in. bec Hand gegen die Hitze gehalten, 
item wider die tote Nuhr und andere Bauch⸗ und Mutierz Fluͤſſe gepul⸗ 
vert gebrauchet; mehret den Saͤngendes die Milch in den Brüften, wird 
auch als ein Alexipharmacum wider den Mercur. ſublimat. geruͤhmet, 
dene body nisje älgin zu traueec.. 


"hs € E LE 


Cubebz, Cubeben, find runde Bürre Körner, wie Pf ⸗ ffer anzufes 
hen, bod) ófftere etwas gröffer unb nicht. fo ſchwartz fondern graulicht, 
auswendig mit einer rungelichien Schale und Fleinem Stiel verfehen, 


i 


inwendig br etwas hol, und einen fleinen runden Kern in fich, Daitenb 5 
. iperben ans Oftz^ynbien gebracht, allwo fi: in der Inſul Java báuffig 
wachſen, und gear, wie Hermann und Pomet wollen, an einem, Convol- 
yulo: fie müffen (bón greg unb wehl gewachſen, aud nicht zu runtzelicht 
(em ^ Sie erwärmen din Megen und Eingemweide, flárden die Nerven 
uno das Grdächtniß, auch bae Haupt, werben wider den Schwindel fcfe 
gerühmet, machen einen guten Athen im Munde gekaͤuet. 


| 


, ; m E 


i05; Cabiforme Os, , Cuboides „„Polymorphon,,, Teffera, bae Würffek 
Bein ſiehe Os. | 19 gu 
Cubitus, Focile majus, Olecranon, Propigion, Ulna, der Ellenbos 
gen. ecftcedier fib von dir Biegung des JÍrmz Being, bip zur aͤnſſerſten 
Hand, beftcher aus wen Beinen, (0 an beyderfeirg Ende zuſammen Bàn 
gen, und in der Mitren zu einer bequemen Stellung der Mäuslein von einz 
ander ſtehen, unter denen das unircre und gröffere,den Namen des ganzen 
behält, und der Elenbogen genennet wird; Das andere Eleinere und obere 
hjeiffer die Schiene und Focile minus ober Radius. Die groffe Ellen⸗ 
bogen Möhre iſt bey einem Menſchen von;gufer ;Statur, beynahe anderts 
halb Singer fánger, ale die Schiene, und jme) Finger kuͤrtzer als das 
Arm-⸗-Bein: die Schiene 1E cin. menig dünner ale die groffe Ellenbogen? 
Roͤhre, und faft halb fo dünne, ale das, Arm-Bein. 
| Ea Cucul- 


an^ 
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Cucullaris mufculus, fiche Mufculus, . — aot a 
Cuculus, der Buckuck ift ein bekannter Vogel, deffen gebrannte 

Aſche wird wider Stein Befhwer, Magen -2WBch, Febrilifche Patoxyfmos, 

Epilepfie recommanditretz den Mift eingetrunden, dienet wider toller 

Hunde 98:6, Das Ende oder die Spike am offe facro wird auch Cucu- 

jus genannt, - _ | TY P uns Ue 
Eucumis afininus, Eſels⸗ Cucumern, Spritz⸗Gurcken waͤchſt in 

Welſchland und Franckreich haͤuffig um die Sradt- Mauren, an wuͤſten 

Orten x, Die Wurgel wird wider die Waſſerſucht, Aufferlich vor Zahn⸗ 

Weh, Podagra und S:iten ^ Stechen gerühnter, | 


$ 1 


Cucumis ſativus, Gurcken Cucumern, werden in Gaͤrten geſaͤet Xe 


Ber Saame davon eróffrict, treibet Harn, und wird in einer Emulfion im 
finigen Sieber, Wahn Wi, Seiten Weh, ungen Schwind⸗ und Dörr 
ſucht ꝛtc. verſchrieben. hin DE EL 

. Cucupha, Pileolus, ein Kräuter 2 Müglein, (ft eine Formel eines 
Medicaments, welches zwiſchen die Müge, bas Haupt zu ſtaͤrcken, genchet 


wird. Hierzu werden alleriey wohlriechende aromatifihe Kräuter, Wur⸗ 
tzeln, Blumen, Hartze 1c, genommen, als Rorifmarim, Spic. nard. Laven- 
dul, Satutei, Serpill. Thym. Menth. flor. Chamomill. Rom. flor. Rofar, 
Violar. Tunic, Aurant. Citri, Stoechad. Arab Lilior. convall. Primul, 
ver. radic. Cyper, Calam. aromat. bacc. Laur. fem. Bafılic. Cubeb. Car- 
damom. Caryophyll. Nuc. Mofch. Macis, lign. Agalloch. Cínnamom, 
Cäftor. Moích: Ambr. Succin. Benzoë, Storax. Man fan aud) wohls 
riechende Eflenzin, Tinduren, Spiritus und Olca deftillat, eintröpffeln, 
zum Erempel; sui | 
2 Rt Herb. Abrotatt, 
Saturete 

flor, Anthos, ^ vis ao ; 
hai. 605p 24 Sg naxrd. "im 
| (ov © 2ad. Cyper. RATES M 

: Irid à 51$, ; 

Nuc. Mofch. JAM m o uc 

Macis & Jj. i : V TAA al 

bacc. Juniper’ 3j. 

- gaíur. lign- Agalloch, 
| Coft, Arab. à 3i 


-€inns- 








CU 
Be ‚Cingamom« elect. 3je - 
j ^. 7 Succini, b. 
gamm· Juniper. à XiJ. - 
Benzoés. | | 
Styrac. calam. 3 gr. XXV 
;j. effent, Ambr, Tn 
Änthos 2 gütt, Xv. 
Incif, contuf, mod. medioct. 
sd Me DS. 
Haupt zflärdlende Species zum Muͤtzlein. 
Cucurbita; ein Kolben, iſt ein Chymiſch Gefäß, unten rund mit ei⸗ 
tiem Bauch und laugem Halſe: in Anſehung ihrer Groͤſſe findet man 
detſelben unterſchiebliche, als gang kleine, die werden Scheid⸗ Kolben gue 
nannt; gang grofle, th welche wol 26. und mehr ff liquoris gehen, Harn 
Kolben genannt, und dann von mittelmaͤßiger Gröffe, ſchlecht weg Kol⸗ 
ben genannt. m C3 3 | ; 

- Cucvrbita, Kürbis, werden: in Gaͤrten gezeuget, find: zweyerley, 
gemeine und falſche Kürbis. Der. Saame kommt an Kraͤfften mit dem 
mE e aͤberein: die Blätter auf die Bruͤſte gelegt, vertreiben 
$t j ilch. A 

"Cucutbitula, Bad⸗ und Schröpff: Kopff. 

. 20 Cuminum, Semen. cymini, Roͤmiſcher Kram⸗ oder Gartens 

Kuͤmmel / ft an Farb gelb>bräunlicht, laͤnglicht und ſtreifficht, eines ſcharf⸗ 
feri aromatifchen Geſchmacks und ſtarck widrigen Gerüche, waͤchſet haͤuf⸗ 
- fig in Apulien auf einem bent Fenchel nicht utigleichen Kraut, und mirb dug 

Sstalien in Teutſchland gebraches mati ziehet ihn auch in Negropont, bod) 
nice (o groß und rein als der vorige, Es ſollen aud in der Inſul Malta 
noch weheriey Arten davon gefunden werden, deren eine ſcharff wie Zim⸗ 
met, die andere füß als Anis ſchmecken foll, Der Came, als aud) bag 
Del, getfjeilén (ehr die Winde in der Colic und Windſucht ſtaͤrcken den 
Magen und Eingeweide, befoͤrdern die Menſes und Geburt, in warmen 
Bier geſotten und getruncken, vermindert die Mid, 

Cuminum zthiöpicum, fiche Ammi verum, 

Cuminam pratenfe, fylveftre, firhe.Carvüms 
“ Cuminum filiquofum oder Hypecoum alterum, ſchot ichter/ wils 
Ser Kümmel, wird häuffig in Spanten gefunden, bluͤhet ini Majo: das 
Kraut hat eine ſchlaff⸗/ bringende Srofft, wie das Opium, | 
uj Sitz Cum 






































e — mit Qut; cum melle; es jonig. zc. finder fi) 
efft in den Recepten, vornemli im Bolo. 

Cuneiforme, Cuneiformia O(fa; fief t Offz. - 3 

Cunilego, ſiehe Conyza. 

Cuniculus, ein Baninchen; ſolches zur. Aſchen edition: blenet 
wider die Braͤune, das Fett heilet die verhaͤrteten Gelencke und Nerven, 


S 


das Gehirn ſoll dem Gifft widerſtehen. DER: o 3 


Cunnus, fiche V diva. 
Cuperofa, heift fo viel als Æs alla 
Cupreflus arbor, Cypreſſen⸗ Baum, waͤchſt haͤuffig in der Inſul 


Creta: in Teutſchland wird er zur Zierde in den Luſt⸗Gaͤrten unter hal⸗ 


fen, weil er Pyramidenzförmig waͤchſet. Die Blaͤtter und Nuͤßlein zie⸗ 
hen zuſammen, dienen wider Blutſpeyen, Durchbruͤche rothe — 
Die Fruͤchte oder Muͤſſe werden von einigen Gabulæ genennet. 

Cupreflus herba, Stabwurtz⸗ Weiblein, (Partem d vibe, 
wird In Gärten erzogen kommt an Kraͤfften gaug der Scabwurtz gleich, 
fonderlich aber (ft fie berühmt wider den weiſſen Fluß, iem die Wuͤr⸗ 
mer abzufreiben,- wenn man den Saamen confediret den ‚Kindern bue 
bringet. 
Cuprum, das Kupfer, if unter ben Metalen bos gefchmeidigffe 
glüher lange im A'che es zum Fluß zu brirgen ift, läffer fich ſehr aus⸗ 
dehnen und treiben, wird in Schweden und Daͤn marck haͤuffig gefunden; 
Insgemein wird es aus feinen eigenen Ersen gebracht, zuweilen wird es 
aud) in etlichen Silber⸗Gruben, aber nur in kleinen Troͤpfflein oder 
Blaͤttlein gefunden. Es wird von einigen in bae ſchwartze, rothe und 
gelbe getheiletz die zwey erſten Sorten find: nichts anders, als daß jenes 
nicht fo pur und lauter als dieſes iff 5. Dag aelbe hält noc andere Metalle 
ín ſich unb wird in Anfekung deffelben entw ver Es Caldarıum oder Glo⸗ 
(ten ipei, oder Orichaleum, Meßing genennet, wovon an oir 
Oertern zu fohen. 

| Qurcuma, Bielb- Würd Gelbeſucht Wurg, ift ei eine Tängtichts 
runde, knotichte unb. dem Zjnaber nicht ungleiche Wurkel, innz und auga 
wendig gelbicht, eines etwas da: (fen. Geſchmacks und ziemlichen Geruchs: 
wird theils von Arabern, Serien und den Tuͤrcken über Babylon; theils 
von ber: Oſt⸗ Indiſchen Compagnie aus Indien gebrachtz:umeßmwägen fie 
auch Gypetus:Tadicus, Yndianıfebe Cyper⸗Wurtz/ und Crocus Indicus 
Indianiſcher Saffran genennet mit, Sonſten aber heiſſet fic bey 

» = den 















































































din Apotheckern aud. lerra Merit; vielleicht. darum y, weil fie zu Pulver 
geftoffen; ber. geiben Ocker⸗Erde wicht ungleich ſiehet. Die beſte iſt welche 
noch fiſch, hartzigt unb ín groſſen ſchweren Stücen kommt, auch nicht 
leichtlich zerbrechen werden kan; die Wurmftichichte und mit vielem Staub 
angefülte tft jur Artzney nichts nuͤtz: fie wird gar fleißig wider die Gelber 
fucht gebrauches, auch wider ‚die Stein Gelbefuchtz unb Sendenz Schmerz 
gen, fo von Eleinen Steinen in der, Blaſen herruͤhren -befördsge guch die 
Steinlein. Sie bicnet auch wider die Waferfuchrt und Milg- Beſchwe⸗ 
zungen, fondetlich wenn die fpecies diacurcumz mif dem Stahl Pulver, 
3 diaphoretic. cali &c. vermiſchet ‚werden. 


Cufcuta, Liltz⸗Kraut, beſtehet aug. langen und dünnen. Faͤferlein, 
welche ſich um andere Kräuter fehlingen, ‚wird. fleißig in bic Laxir-Weine 
und Buͤſchel verfchrieben, weil fic allen. zartarifihen Schleim aus den Ge⸗ 
därmen, -auch Eingeweld, Leber, Miltz und Gefrös durch, den Stuhlgang 
abführet, such den Grieß und Sand aus den teren und Harn = Bän- 
gen treiber, c8 wird wider die ſchwartze unb Gelbeſucht abſonderlich ger 

—— das Ohr⸗Haͤutlein, iſt ein über die maſſen dünnes und 
durchſichtiges Fellgen, fo unempfindlich ift, und äufferlich die Haut bedes 
(t: dieſes faͤlet allenchafben in die Augen, doch aber fan cs. von Der 
Haut nicht wol unterfihieden werden, e8 fey denn, daß man es zuvor abs 
ſondere: e8 laͤſſet fib icdo leicht abfondsen durch den Brand, durch Ders 
brüfjen mit heiſſem Waſſer ꝛc. Cs, 

‚. .Cutiones, fiehe Afelli, , Yr it | 
. . . €utis, die Haut iſt cin dickes Sell, fo gleich unter dem Ober + Häufs 
lein lieget, und ben gangen Leib bedeckt, dienet fonderlich zum Fühlen: c8 
beſtehet aus weißlichten Faſern oder Haar-Aederlein, welche, wie Steno 
will, von den Sennen der untern Theile alfo flets unterhalten wird z bat» 
zu kommen aud) noch die unzehlichen Aeſtlein der, Sennen- Puls⸗ und 
Blut⸗Adern. Die Menſchen⸗Haut ſoll die ſchwere Geburth befördern. 
yanus, Lychnis agria, Korn» Blum, waͤchſt hin und wieder (m 

Getreydig: bie Blumen dienen wider Waſſer⸗ unb Gelbefucht, geronnen 
Sehlüt, Peſtilentialiſchen Sicber ıc. tias 
1, „Cyclamen, Panis porcinns, Sau⸗Brod/ Erd⸗ Nepffel, ift eine dicke, 
runde und ſehr Kelfhichte Siret Auswendig ſchwaͤrtzlicht und inwendig 
weiß, eines ſcharffen, und wenn fic nod) friſch ift, recht. beiſſend⸗ und bren⸗ 
nenden Geſchmacks; aber das Kraut dieſer Wurtzel wird Arthanita gc 
heiſſen: 





a | 5 — CY X 
heilen; die Wurtzel wird unter die flärckften Purgantia gerechnet, wird 
Deswegen nur Aufferlich gebrauchen, die Menfes unb tobte Frucht zu trei 
ben; dahero iff bas Ungventum de Arthanita, fo áufferlid) purgiret, und 
menn es mit Aloe, Ochfen: Galle 1c, wermifcher wird, die Würmer der Kins 
der wegfreibet; andere machen aud) ein Milg-Pflafter bavon ? der Safft 
von der Wurtzel wird wider Geſchwuͤre unb Ausflieffen der Ohren, vote 
auc) Berftopffung der Mafen gebrauchen. : 
'— Cydlfci, halb runde Chirurgiftbe Meffer, 
Cydonia mala, Quitten. ud: 
Cydoniatum, was aus ben Quitten bereitet wird, - 
^c Cymbalaria, Cymbel rent: dieſes ganze Kraut, friſch wie Salz 
fat mit (Eig und Del zugerichtet, fof wider den weilfen Fluß gut (er, 
^.  €ynanche,fiebe Angina, — 07 —- EURE 
Cynanthropia, fiehe Lycanthropia, 
. Cynicus, ficfe Conyulfio, 

Cynodontes, Augen-Zähne, fiche Dens. % 

€ynogloffum, Lingua canina, Aunds-FZunge, wächfer an den Mau⸗ 
ren (n. fandichten Orten, blüher im Julio: Die Blumen, Blätter und 
Wurtzel ftopffen, find wider die Dyfenterie gut, lindern Die Schmergen, 
Praeparata davon find Pilul. de Cynoglofl. und Ungventum. - 

Cynogloffum montanum, fiehe Germthe, 





Cynosbatos, Rubus caninus, Rofa canina, Cynorrhodon, Feld⸗ 
Heck⸗Koſe, Hage⸗Hain⸗butten, wilde Rofen, wählt in Hecken und 
Zaͤunen, die Blumen zichen zuſammen, werden wider überflüßige Menfes, 
weiffen Slug und Wunden gebrauchet; die Früchte mit den Steinlein find 
portrefflich wider den Stein, Die Schwaͤmme dienen wider Stein und 
Nieren Weh, bie Wurgel heiler den tollen. Hundes Bip, äufferlich zicher 
fie die Splitter aus, | 

Cyperus Indicus, fiche Curcuma. | 


Cyperus longus, die lange Cyper⸗Wurtzel, beſtehet aus langen _ 


bünnen Fnotichts unb in Gelencke zertheilten ſchwaͤrtzlichten Wurtzeln, ei⸗ 
nes lieblichen doch ſchaͤrfflicht⸗ und aromatifhen Geſchmacks und guten 
Geruchs, kommt aus Italien, ſonderlich von Verona, obwol ſie beſſer in 
Aſien und Oſt⸗Indien zu finden. Sie entſpringet von einem rohr⸗artigen 
Waſſer⸗Gewaͤchs /ſo eine Art von den Gladiolis ift, th 
Cyperus rotundus, runde Cyper⸗Wurtzel, iff eine. aus vielen 
dicken Knoten zufammen gefetgte Wurtzel, wie ein Roſen⸗Krantz anzufehen, 
| wenn 












- wenn fie aus der Erde fommit: in den Material- Kammern aber find die 
. Knöpfe feparivet, ift auswendig braun, inwendig grau, eines aromati- 
fien und etwas anhaltenden Geſchmacks und guten Geruchs. Komme 
. Über Holland und Engeland aue Syrien und Aegypten: von beyden find _ 
Die groffen, fehweren, harten und vollfommenen Stürfe am beften, müffen 
- aber nicht ſchimmlicht riechen, noch wurmſtichicht ausfehen. Sie ftátz 
den beyde den Magen, zertheilen die Winde; in Wein geforten und ges 
trunden, curiten fie die Colic, treiben den [*] und die Menfes, verhindern 
die anfangende Waſſerſucht, werden wider den Schwindel gerühmer, im 
- Munde gekäuet, befejtigen fie die Zähne, und machen einen guten Athem. 
«s Cyperus longus inodorus, fiehe Contrayerva. 
Cyfteolythus, der Schwamm- Stein, fiehe Spongia, 

Cyfticz arteriz, venz, fiehe Arteria nnb Vena, | 

Cyftica medicamenta, Argneyen, welche die Blafens Kranckheiten 
heilen, : E T 4 " ad 

- - Cyflis, eine Blaſe/ es fep bie Harn⸗ oder Gaffenz QSfafe, 
Cy tis choledochis, bíe Gallen Blaſe: derſelben anatomiſche Be⸗ 

ſchreibung ſiehe unser dem Titul Veſica. | 

Cytifus Maranthz, Bris> Mee, wächft wild um Neapolis, anders⸗ 
wo wird es in Gärten erzogen: bic Blaͤtter Fühlen, verzehren, zertheilen, 
treiben den Harn, find frhr dienfich wider bas Hüfft- und Glieder⸗ Weh, 
defialsichen wider die anfahenden Geſchwuͤlſte und Entzündungen; dag 
davon deftillittc xz tQut eben daffelbe, 


AD in D. 


Adyli, Datteln, find Tängliche-runde Fruͤchte, an der Gröffe und 

äufferlihen Geftalt den Eicheln nicht ungleich, aber etwas gröffer, 
welche áufferfí ein dünnes, rörhlich gelbes Häurgen haben: unter wels 
chem ein füffes und gleichfam ſchleimichtes Mar enthalten, in deffen 
Mitte ein (ebr harter, länglichtzrunder Kern lieget, durch welchen der 
fánge mad) eine Nige gerogen ift: kommen aus Syrien, Tunis, Sale &e, 
über Spanien und Stalin, Diefe Früchte, auf bem fo genannten 
groffen Palm Baum Palmula wachfend, müffen groß und vollfommen, 
ohne Kungeln, auswendig roͤthlich / gelb und inwendig weiß, vor alla 
2 d | Dingen 
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Dingen aber noch friſch gan und nicht zerquetſcht, vielweniger vourmtí 
ehicht fen, auch einen Zuderzfüffen Geſchmack haben, Man brauchet fie 
wider die fiharffen Slüffe, rauben Hals, Hufen, Schwindfuht, Nierens 
und Blaſen⸗Beſchwer, fo von ſcharffen Urin entſtehen. ic ftillen aud) 
die Libes⸗Schmertzen und ben Durchlauf, ſtaͤrcken die Frucht. Hiervon 
find Electuar. diaphenicon, Looch de Pino und Emplaltr. diapalma. 
Dad ylifcum, fiche Palma dactylifera, N 
Dæmoniaci, fiche Mania. 
Daphne, fiche Laurus. ^ 
Daphnoides, fiche Mezereum. | | 
Darthos, das andere und innere gemeine Hoden⸗Haͤutlein, bes 
ſtehet aus einem fleiſchichten Weſen, ift wie bas aͤuſſerſte ausgedehnet: 
hierdurch wird das Hoden⸗Saͤcklein bey den Gefunden behende zufammen 
gezogen, abfonderlich wenn e$ Faleifl. | 
Datura Turcarum, fiche Stramoneum, 
Dafymma, fiche Trachoma. E 
Daucus Cretieus, Cretifeher Moͤhren⸗ oder Dogelnefl-Saame, 
ift cin laͤnglicht unb ausgefpigter runder Saame, mit einer pelgichten 
Sithale umgeben, eines guten Geſchmacks und ſtarcken Geruchs, wird aus 
der Anful Candia über Benedig in Teutfchland gebracht, und ob (don 
derſelbe auch auf den Alpen⸗Gebuͤrgen in ber Schweitz gefunden wird, fo 
komme ec bod an feinen Qualitäten dem Cretiſchen nicht bep, Das Kraut 
felbften waͤchſet zwifchen dem Selfen, an fleinichten Dertern, anderthalb _ 
Schuh fed, aus einer Fingers⸗dicken Wurtzel: bat wegen feiner Kraft 
eine groffe Gemeinſchafft mit dem Kümmel und Angelic- Wursel, zerthei⸗ 
Tee die Winde, ftillet die Mutter» Schmerkeh, und treiber den Stein. und — 
Harn: ec muß friſch, kernhafft und Erafftig, auch von allem Staub und 
Schalen wohl gereiniget fem \ 
Daucus germanicus, fiehe Paftinaca ſylveſtris. 
Daucus paluftis, ſiehe Meum paluftre. | | | 
Dealbatio, eine Weißmachung: als, wenn man unfaubere oder 
ach andere Dinge, y. €. die Zähne mit Jahn - Pulver weiß macher; wird 
auch fonderfich vom Kupffer gefaget, wern ce weiß gemachet wird, 
| Dearticulatio, Dearthrofis, eine gewiffe natürliche Zufammenfügung 
der Beine, daß fie eine offenbare Bewegung haben, tie die Finger, 
 , Decantatio, eine Abgieffung, ift, wenn ein gewiſſer Liquor von eis 
üer precipitisten Materia durch ein filttum abgegoffen wird. / 
Decli« 


Fe, ^ im 2 A 4 






/.— Declinatio, fiehe Tempora, 
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. . .Decoüio, cine Abkochung, wenn man Traͤncke, Cataplafmata &c. 
. »Decodum, ein abgekochter Tranck: die Alten hatten die De- 
«oda in groffem Gebrauch, ieund werden fie nicht gar ſehr verfihries 
ben, doch aber Fan man ihrer in gewiffen Fällen nicht entübriger ſeyn. 
Die Ingtedientia aus dem Regno Vegetabili, find die Radices, Folia, Se- 
mina, Flores, Gewürge, Früchte, Hölger, Salia, unb alles, was feine 
Krafft durch Sieden dem Menftruo giebet: aus dem Regno animali C. 
C. Ebur. Priapi, Cervi, Tauri, Ceti, Splen Bovis und Equi; aus bim Mi- 
nerali iſt Gold. Ofen, Eifen, Mercurius und d crudum. Es werden 
“aber die Ingcedientia unter dieſer Proportion genommen, daß sum Decoc 
auf ein ts gehe, Radicum, Lignorum, corsir. 3 zi. bif iij. Folior. und 
Herbar. M. ij. iij. big jv. Seminum 3ij. bíf 38. Flor. P. ij. bí iij. Aromat, 
und Salium a 5j.. Das Menftruum oder Liquor, worinnen gefocher wies, 
— iſt V, Wein, Merh, Bier, Zafel- Bier, nachdem die Intention und Ingre= 
. dientia find, wornad) aud die Zeit des Kocheus einzurichten iſt; ein 
Exempel eines Decocti wider. ben weiffen Fluß ift dieſes: 
X \ & Radic, Caryophyli. Ziß. 
a 1 V M Chin. 


2 


Mi ; Cyyper. à 5j. 

IT yd ‚ Jign. Lentifc. | i IR, 
ho | Sanral. alb, á Ziff. 
herb. Alchymill, 

hu | Betonic. 

TRIER Mülefol. 3 Mij. - 

for. Amsranth, purpur, 

' Sei Melilot. praua 

Lilior. alb. a P. iij. * 
fem. Aneth. : 
Anifi à 3iij. US 
Ineiſ. contuf. coq. in V fimpl, q. f, 
. Colatur.[bij. adde — . 
fyrup. de Rorifmarin. Ziij. 
| M 
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| DE | 

Decoctum febrifugum, Sieber Trand: E Antimon, crud. opt. 

Nitri ana [bf. Sal, comm. Zjv. Cryftall. &dri Ziij. miſche dieſes alles unter 

einander: von dieſem Gemif E eine Untze auf ein Maaß weiflen 

feine, f Decodum. ° — AUUIMP 
- Decoctum Hordei fimplex, ſchlechter Gerſten⸗Tranck: Be vd 


„ner unb gewaſchener Gerſte vj. aq. comm Ex. Koche fie auf den dritten 


Theil ein, die Colatur hebe zum Gebrauch auf. | . 
"Decodum Hordei cum rafura Cornu Cervi. Berften ; Trand mie 


geräfpelten Hirſch⸗Horn: Br wohlgereintgter und gewafchener Gerften: 7 
Ziß. Rafür. C. C. Zj. Aqua font. fsiij. Koche eg wie das vorige, Eben | 
auf diefe Art wird das 3 : | 


Decocum Hordei cum radicibus Scorzonec-; ober Gerſten⸗ 
Tranck mit Sro⸗oner⸗Wurtzel gemacht, wenn man ſtatt der raſuræ 
cornu Cervi gantz Eloin geſchnulttene radic. Scorzoner, Zj. nimmt, und 
auf obige Weiſe procediret. 

ecoctum prelervativum, Bewaͤhrungs⸗Tranck vor der Peſt: 
E Malvafir · Wein drey Pfund, herb. Rute Mj. Zingiber. Macropip. in» 
dif. ana 3ij. Nuc. Mofch. 5j. Koche eg big auf die dritte Helffte ein, feid) 
es. duch, und thue zur Colarur Theriac. Andromach. 3ij. Mithridat, 5j. 
V Angelic, opt. Ziv. mifche alles: zu preferviren (ft die Dofis j. Löffel voll, 
zu curirer aber drey Löffel voll, — 

Decoctum Galli, iſt eine Formel eines Medicaments, welche von 
einem alten Hahn mit mancherley Gewuͤrtz und angenehmen Kraͤute⸗ 
regen durch Kochen bereitet wirds man fan aud) eine gute fette Henne 
ftatt des Hahns nehmen, item einen Cappaun. Die zu fofd) einem 
Deco&. bicnlid)e Materialien find radix Chinz, Sasfaparill. Cichor. Scor- 
zoner. Amygdal. dulc. Pinez, fem. 4. frigid. maj. Cinnamom, Nux Mofch. 
Caryophyll. Macis, Cardamom. Cubeb. poma Citri, rad. Petrofel. Die 
Weife, foih ein Deco& zu machen, wird aus beygehendem Erempel ber 
fannt werden: | 


Et Capon. pingv. Num. j. dagift, 

ein fetter Cappaun, Tex 
Hänge ihn auf, dann rupffe ihn, nadgefenbe nimm ihn aus, Infonders 
thue die Galle weg, dann ftopff hinein radic, Afparag. Cichor. Foenicul. a 
5ij Petrofelin, Ziff. Nuc, Mofch. Cinnamom. Macis 3 Jj. incif. & con'uf. 
und nehe ju, g'effe 7 q. €. darauf, unb Foche es (m vermachten Gefäß, 
bip daß das Fleiſch von dem Knochen abfaͤllt: wenn dieſes (ft, "T P 
| | T 
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| DM. DE; AO nt 
Fleiſch mit den Knochen im Mörfel fiin, laß es wieder auffieden, nach⸗ 
dem drücke die Suppe gant aus und ab; hiervon fan der Patient Löffele 
weis, fo viel ihm beliebet, nehmen, und das ift eine Krafft- Suppe, | 





Dzcrepita etas, ſiehe Rtas. | 3) 
... Decrepitatio, gehöret zum gemeinen Saltz, und bedeutet, wenn man 
daffelbe bey offenen A gelinde calciniret, ba eg verpraflelt. 

.. Dscufforium, das Niederdruck⸗ Zeug, ift ein Chirurgi(d) Infru- 


‚ment, wird gebrauchet, wenn bíe dura Mater vom fihlagen 15, Niederges 


drucker ifi, feibige wisder zu rechte zu bringen, damit der zwifchen dem 
Cranio und Meningibus gefammlere Eyter etc. ausgeführet werden möge, 
Defenfiva, Defenfivum, Defenfiv - Mittel, brauchten die alten Chi- 


 furgi, wenn die Labia ber Wunden von der Falten Lufft auffhwolen, 


und andere Symptomata darzu ſchlagen um diefelben ferner vor mehrer 
ven Sufálln zu defenditen; allein ſolche find die bloffen Adítringentia, 
als Bolus vulgar. Creta, Sarg. Dracon. VJ figillat. Ol. myrtin. Acet. roſar. 
flor. Dalauftior. cortic: Graaat. &c. Aber was ift wolnöthig, die von der 
Wunden (don. crifpirte Rafern weiter zu adítriogiten? Darum werden - 


- fie gang echt von den Mensen verworffen, indem fic mehr Schaden als 


Singen Kate otro uas dE: | "TM 

„©, JDeflagratio, eine Derloderung, Brunſt, wenn Artzneyen auf 
Chymifd Weiſe aufs ſchleunigſte durch das A gereinigee werden ‚als 
Salpetir mit Schwefel $ mit Safpeter, x | 
Deflorare, fhwächen,.die Jungferſchafft benebmens dahero 


; heiſt ſolch eine Deflorata; welcher die Jungferſchafft genommen. 


Deglutitio, das Hinunterſchlucken, iſt, wenn die in dem Munde 


mit den Zähnen preparirten Speiſen durch den Schlund in den Magen 


gebracht werden, | pieds | 

|. „Deleterius, heiſt alles, was ungefund oder höchft = fihädlich ift. 
^ Deligatio, eine Derbindung, wenn man Geſchwuͤre, Wunden, 
Bein Brüche: und Verrenckungen verbindet: diefe Arbeit iſt biy allen 
Chirurgis befannt, PAM 4 ! | 
Deliquium animi, eine Ohnmacht, fife Lipothymia. In der 
Chymie aber ift Deliquiuen, ín Sluß, cine irt der Schmelgung und 
Solutiön, da die von ibren irrdiſchen Theilgen erft gereinigren lixiviofa 
und (ala, als die V7 foliat. tori, und einige Kalcke, als Corall. Perlar. &c. 


. von bee feuchten Lufft in einen Flaren und durchfichtigen Liquorem veraͤn⸗ 





dert werden. 


| 4t 3 th Deli⸗ 



























270 : DE | 
Delirium, heift insgemein cine Raferep, dergleichen bey hitzigen 
Sieben und Haupt.» Krankheiten zu fon pflegem — Solche aber iff 
nichts anders, als eine Abweichung von ber gefunden SBernun(ft, oder 
da die Spiritus alles, was ihnen nur vorfommt, ungereimt unb confus 
zufammen fegen, Die Pradici fien vielerlen Gattungen der Raſerey, 
‚als Hydrophobiam, Maniam, Melancholiam, Raſerey bey Mutter 2 Bes 
(dimer, Sieber, Verwundungen 1c, woven hin unb wieder zu fehen, in⸗ 
dem hier nut in genere die Deliria betrachtet werden, Die nähefte Ur⸗ 
fach der Deliriorum iff eine verworrene, unordentliche, fihleunige und uns 
ruhige Bewegung der Geifter, ſolche aber wird von Schmergen, Fieber, 





Hise, Wunden ıc. aug Neben⸗Urſachen erreget. Zur Eur werben. fols 


che Mittel geſuchet, welche die Spiritus beſaͤnfftigen; dieſer Art find vote 
nemlich Nitrata, alg (D. datum, Antihed, Poter. Sacchar. $:i, Bezosrdic, 
joviale, item die acide, als ber Spiritus Salis, Nitri, Vitriol, philofophic. 
Deltoides, fiche Mufculus. | A 
Dementia, Aberwirz, nicht recht bey Verſtande ſeyn, Ihorheit, 
Unbeſonnenheit. A j 
Demerfio, Eintauchung, wenn cin Metall in einen freffenden Li- 
quorem gethan, und zur Solution gelaſſen wird, 


Dens, ein Zahn, Dentes, Zähne, werden denen Kinnbaden eins 


gefeßet, und find härtere und glätfere Beine als die andern, find zur Zers 
malmung der Speifen und Formitung der Stimme abfonderlih bien» 
fib. Sie fangen, nad Verflieſſung etlicher Monate von der Geburtf, 
dag erfte mal zu erfiheinen an, nicht, weil fie Damals erſt gezeuget werz 


den, fondern weil fie zuvor in ihrem Köftlein verborgen gelegen, und allz 


maͤhlich durch den Zufluß einer neuen Vahrungsz Materie auegedehnet 
und hervor geſchoben werden, Die Zahl trifft nicht bey allen uͤberein; 
eod) erfirecfet fid felbige bep denen, fe alle Zähne haben, felten über 28, 
ned) feltener aber fteiget fie über 32. Bißweilen ift auch die Zahl uns 
gleich, daß, da zum Erempel in einem Kinnbaden ı5. find, in dem artz 
dern einer entweder mie oder weniger fen. Wenn die 2. hinterften 
unb mehr Seitens Zähne im 3o. Jahr und fpäter hervor brechen, wer⸗ 
den fie Dentes Sapienti, Weisheits⸗ Zähne oder Stoc- Sábne ge 
nennet, wiewol fie aucb bep etlichen, ob fie gleich fehr alt werden, nies 
mals hervorbreben. Der Geſtalt, Lager und Zahl ned), werben die 
Zähne in drey Elaffen eingetbeilet , als (1) Incifores, Zerfehneidende, 
find die voͤrderſten, und zwifchen ben andern die. mittelſten; in iedem deis 

acken 
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DE-: | Ay 
baden findet man ordinair vier; (2) Canini, Augen⸗ oder Hunds⸗ZJaͤhne, 
find zwiſchen den vorigen und folgenden die mittelften, ihre Zahl ift fefc 
veränderlic), denn ctlibe haben zu beyden Seiten in icdem Kinnbaden nur 
einen, etliche zwey oder drey; (3) find. die Molares, oder Back⸗Zaͤhne, 
fie find felten unter zwölff, offt werden in iedwedem Kinnbacfen zu zweyen 
Seiten vier oder fünff, und bißweilen in einem mehr als in dem andern 
gefunden; ber Gebrauch der Zähne (ft oben bekannt, über dag Fönnen fie 
noch zu einer Zierde dienen, fiche auch Epiftropheus, | 

Dens lconis, fiche Taraxacum. : 

Dentagra, fiehe Odontalgia. 
Dentalia und Entalia, Purpur⸗ und Zahn» Schneden : diefe 
find Tänglichte, geftreiffte, und an beyden Enden ftumpffe Röhrlein: jene 
aber etwas länger, und an einem Ende zugeſpitzte Roͤhren, welche einige 
für Zähne gewiffer Fifche gehalten, und deßwegen ihnen ſolche Namen 
gegeben haben. Allein es find Feine Zähne, fondern dergfeichen Roͤhrlein 
, unb Mufcheln, worinnen gemeiniglicd ein Wurm von folder Gröffe ges 
funden wird, Es wird heut zu Tage unter dieſem Namen ein ander ders 
gleichen Roͤhrlein, Buccinum genannt, oder auch andere ffeine Concha | 
Venerea, verfauffet, welche fonfien auch Diter- und Schlangen - Köpfflein 
genennet werden; die gang Fleinen fónnen an ftatt der Perl⸗Mutter und 
ber Perlen felbft gebrauchse werden, Die Entalia werden unter dag gelbe 
Zug⸗Pflaſter genommen, j 

Dentaria, Malus Henricus, Squamaria, Zahn⸗-Wurtz wird auf 
ben. ſchattichten Bergen gefunden, Die Wurtzel faubert, ift. gu£ wider 
die (dete Noch unb mancherley Flüffe, item Brüche und Bruſt⸗ 
Wunden, | 
Dentifricium, ein Zahn⸗Pulver iſt ein Mittel, die Zähne weiß 
und feft zu machen, fie auch wider die Mundfänle zu preferviten: wer⸗ 
den aus C. C. uſt. Alum. uft. pulv. rad. Ireos Cremor. Bi. fcl. Salic, 
cortic, Granator. flor. Balauftior. und wann fie wohlriechend ſeyn ſollen, 
mit rad. Cyper. eſſent. Ambr. Moſch. ol. deſt. Cinnamom. ügn. Rho- 
dii &c bereitet, z. E. I: 

Bi C. C. uf, 
Corsll. pp. à 2ij, 
, tadic. Cyper. Y 
Ind. 23. 05 
; Rat Jj. 
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Effent. Mofch. gutt. xv. | 
„m * Ambr. gutt, xij. 
f. Pulv. S. à D 
: ‚Zahn » Pulver, i | ire cm 
Gs fan aud) aus angeführten Materialien ein Mund -Waffer wider den 
Scharbock gemachet werden, und zwar auf dieſe Art: ! 
Jy Fol. Liguftr, 
' Salicis 3 Mj. 
flor. Balauttior. P. ij. 
rafur. Ligni fancti 5vj. 
cortic. Granator. 2j. 
f. J. aDecod, 
in Yfont. q. f. 
E Decoct. Colat. f5j. adde 
«2» Cochlear. 5j. 
—  Witriol gutt, Xn, = 
Áyrup. Granator, 3vje 
^ M.D.S 
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Sonderlich Mund + Waffer für die wacklenden Zähne, 


öfters den Mund damit auszu⸗ 
| | ſpuͤhlen. | 
Dentitio, bie Zabnung, ift bie Quit, wenn den jungen Kindern die 
Zähne anfangen auszubrechen. — | ione 
— Dentitio difficilis, das ſchwere Sabnen, ift, wenn bie Zähne gat 
zu lange in.ihrer Zahn⸗Lade ſtecken, und endlich in neun ‚oder zehen Monas 
fen, oder noch länger nad) der Geburtf), mit groffem Schmertz, Wachen, 
Vomiren, Diarrhaa, febriliftber Hige, Entzündung, Weinen, Unruh, bez 
forglicher Epilepfie &c. augbredben, Weil bie vornehmfte und Haupt⸗ 
Urfache dieſes Affe&s die Härte des Zahn⸗Fleiſches ift, fo bat man auch 
(n der Gur darauf zu fehen, wie daffelbe möge erweichet werden; ſolches 
erfanget/ man, wenn man es mit Mucilag, fem. Cydonior. oder Pfyllii, oder 
rad. Alth. mit V Semperviv. maj. oder Spermat. Ranar. oder Plantagin, &c. 
ſchmieret; ober man lege auf das Zahn⸗-Fleiſch Anodyna, als ol. Amyg- 
dalar. dulc. ungefalgene Butter, das Mare von Kälber: Füffen, Hafenz 
Gehien, Blut vom abgefchnittenen Hanen 2 Stamm 3 bey dem Dolzo 
Tom. I. pag. 547. wird dies recommandiret; [ 
R. Mell.- : 
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- R Mell Rofar. 36. 
 axung. Lepor. 3ij. . .^ 
- Íyrup. dialth, 51. 
j milce, 


In den Mund ju nehmen, und das Zahn⸗Fleiſch damit zu reiben, rathen 
einige einen Wolffe-Zahn, Smaragd, totfe Gorallenz Binden, Blut⸗ 
Stein, pelirten Stahl ꝛc. Andere hergegen verwerffen dicfe, weil fie dag 
Zahn⸗Fleiſch vielmehr verhärten, gang und gar, und loben vielmehr eine 
Speck⸗Schwarte, radic. Alth. Liquirit.-Lapath. acut. oder Iridis Florent. 
Die Symptomata ſuchet man mit ihren beſondern Mitteln zu heben; deß⸗ 
wegen finden fic) wider Schmerk Anodyna, vortiemlich, wenn eine Epile- 
. pfie zu beforgen, als tinct. Papaver. errat, ober effent, Opii gutt, ij. auf 
V7 Plantagin. oder flor. Nymph. 2. Löffelsweife zwgebrauchen, Die In- 
. flammation lindert man mit Refrigerantibus, «als Mucilagin. rad. Alth. 
fem. Cydonior. Pfyllii, Sacchar. ni, Succus ex 69.,vivis cum Y flor. 
Cyani. Denen Convulfionibus bauct man or mit pulv. antepileptic. 
 Marchion. Sennerti, ungul. Alc. Unicorn, marin. & diaphor. mit Cinnabar, 
Zii ober nativ, in S7 flor, Tiliz, Cerafon nigr. Lilior. convall. &c. oder 
=. 7 77 BC Sem. 4. frigid. maj. T us ; 
Eve Pæoniæ ana zij. 
RS Papav. alb. 2j. 
; cum i 
. N flor. Nymph. q. ſ. 
' f, Emulf. adde. 
Unicorn. ver. 36. 
Bezoerdic. Mineral, 3j. 
: Sacchar. perl. 
: PY M. detur. 
Doleusl.c.fjat b(cfed : & Y flor. Tiliæ Ziij. 
. „Lig. C. C. fuccinat. Sif. 
- effent. anodyn. gutt. v. 
julep. Rofar. Ziij. 
—8 AS " milce. E 
Die Diarrhosa ober der Bauch- Fluß wird gar nicht attenditet, es wäre 
‚denn, daß er gar zu ſtarck anhielte, und daben Erafftlog machte, 
m" Dentium caries, der Anfras der Zähne, wenn fie von fcharffen fref- 
ſenden Humoribus, oder von Würmern , alfo verzchret and corrumpiret 
: — Mu werden; 


vt 


3 












werden / bap fie gang mürb und broͤcklicht werden: diefem wird mit Ab- 
forbentibus zu Hülffe gekommen, als Corall» os Sep. mit Campher im 


den Zahn geſteckt; andere loben Coral. alb. mit Electuar. Diaftord, 
‚zum Liniment gemachet; befke und ficherer aber dt den Zahn ausge⸗ 


zogen, —— 


- Dentium Dolor, Jahn⸗Schmertz und Web; darwider wird 


recommandiret Caryophyll. ol. Camphor. nux Mofch. rad. Pyrethr. 
"Opium, ol. Sabin, eflent, anodyn. &c, umſtaͤndlich hiervon fice Odon- 
. tin&ur, Laccz, Oliven⸗Lake, und das in dem Zitul Dentifricium befind⸗ 
Le Diund-Waffer. Item (pH. Rom. 5j. in V7 font. £&j. folvirer, 


Dentium nigrities, ſchwartze Zähne, darwider findet man kein 


beffer Mitrel, afe 5gerud. mit Maſtich. Das oleum und ſpiritus Vitriolis. 


obgleich fie die Zähne weiß machen, find gants ju. verwerffen, denn ihr fal - 
volatile machet die Zähne (cbr mürb, daß fic nachgehends Brock⸗weife abs 


fallen, Viel Sungfrauen brauchen die Zähne weiß zu machen, pulvis 
Coffee toft. oder Panis. toit; andere wollen, daß man bie Zähne des Tas 
8.8 einmal mit Butter ſchmiere. a Me 

3 Dentium. fordities unb: tophi, fc:bmttaige und mir Weinſtein 


befegte Zähne, geben offt und vielmal zum Wacken und Ausfallen Gee ^ — 


Iegenheit; dahero muß man precaviren, daß dieſer Schmutz abfterguct 
werde, und fid) nicht weiter anfene, man Brauche deswegen offa fepize 
€. C. uft, teft, Ovor, panem uf: cineres Rorismarin. Tabacı, oder biefes 
Yulver; IMST ino 
Er Alumin.rocite - — : 
Maftich, SE 3 Se 
"Farter, ale. : NE: dB. Me : je 
Thuris ana @ vr 3 d 
f. Pulvis. 


Dentium vermis, 3abnzYOurm: Diefer ſt oͤffters ble Hauyr⸗ | 


Ueſach der holen Zähne unb des Fangiwierigen Zahn s Wehes. Diefe 
fihaffet man weg, wenn man ein Sufimigium aus fem, Hyofciami bez 


reitet, und den Rauch davon durch einen Trichrer auf deir holen Zahn - 
gehen Täffer, dergleichen Suffimigium fan auch ven fol. Nicotian'gemadyef 


werben, Sonſten wird auch das decoct. Abfinth. Sabin. TTanaret. in 
Bein gelochet, Im Munde zu halten gelober, item «- diis oder Oli gutt. ve 
r | oder 





Dentium mobiliras, das Wacklen der Zähne, darwider dienet die 


vt : 
2 * i 
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Ober vj. in V7 fontan. diluiref, und den Mund damit ausgeſpuͤhlet, oder 
tinctur. Myrrh. Lig, C. C. fuccinat, &c, mit Baum⸗Wolle in den holen 
+ Zahn geftedet. | af 
. . Deatiducum, eine Zabn-Zange, Zähne damit ausjunchmen. 

Dentillaria, Floh⸗ Braut, wádft um Montpelier, wird auch in 
Bärten gezogen, blüher im April; die Wurgel davon fruüdnet un 
Hält an, 


chem nicht allein die Zähne von der Unreinigkeit geſaubert, fondern auch 
das Zahn⸗gleiſch gelöfet wird, damit cin, Zahn defto leichter möge aus⸗ 
gezogen werden. 
— Dephlegmatio, ſiehe Rectiſicatio. m 
Depilatoria, werden diejenigen Mittel genannt, welche ohne Wers 
Tekung. der Haut die unzierlichen und überflüßigen Haare wegbringen, 
Es werden diefe Medicamenta in zwen Elaffen getheilet, (1) welche fie auf 
eine Seit wegnehmen, (2) weiche fie immer und perpetuel wegſchaffen. 
Der erſten Art find fangv. Hirund. Ranar. virid. Hundes⸗Milch, yerftoffene 
Keller⸗Wuͤrmlein, Arfenic. Auripigment. Sandaraca, Ya. Derandern Arc 
Find Fleder⸗Maͤuſe⸗ Blut, Bocks⸗Galle, Spuma maris, Weil aber diefe 
Mittel Teiche tieffer eindringen und die Haut verlegen fónnen, fo muß der 
Dit nad) der Application und Operation mit warmen v7 oder Milch aba 
Hewafthen, oder Ünguent. alb. camphorat. de Glycyrrhiz, de Pomis, rofat. 
- farin. Fabar, &c. aufgeleget werden, | 


€ 


Deprefíio, eine Tfiederdruckung, wird vom Cranio gefager, wenn 


ſelbes etwa vom Fallen oder Schlagen nicdergedrucfer worden, E 
. Depuratio, eine Sauberung, Reinigung, wenn bag unfaubere 
.. Bon dem faubern geſondert wird, 

- Derivatio, eine Abfuͤhrung, feift, wenn das Blut, welches in ein 
Theil gefloffen, unb nod nicht vermifcher ift, durch den nahbeygelegenen 
Ort abgefuͤhret wird. 

Derma, die Haut, ſiehe Cutis. | BEN 
Deficcatio, 2fustrod'aung, wenn ble Feuchtigkeiten aus einem 
Dinge, burd) die Wärme der Sonnen oder des Feuers, weggebracht unb 
evaporiret wird, | 
| Defpumatio, die Abſchaͤumung, iſt auch ben Köchen und Maͤgden 
bekannt; die Wegſchaffung der Unreinigkeiten, welche unter der Ges 
. ffalt des Schaums in die Höhe fleigen, wenn Liquores gekochet oder fer⸗ 
' Mm 2 mentie 


Dentifcalpium, elt Zahn⸗Stocher iſt ein Inſtrument, mit wel⸗ 
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mentiret, oder wenn fie duch. Zufag des albumin. Ovorum clarificiref 
werden: bas gange Werck wird mif einem SchaumzLöffel verrichtet. 
Deftillatio, die Deffillation obet Abtroͤpffung gefchichet, wenn bie 
Matetia, fo im Deſtillir⸗Gefaͤß ift, burd) Krafft des Feuers, Dunfks weife 
hierüber in die Borlage ſtetget. Solcher Dettillation find drey Gate 
tungen, in der er(tem werden die Dünfte (n die Höhe gehoben, in der ans 
dern gehen fie feitwärts, in der dritten aber fleigen fie gleich water. fib, 
.  insgemein genannt Deftillatio per defcenfum. Man muß fih in diefer 
nach der Natur der Materien richten, und dann bequeme Gefaͤſſe darzu 
brauchen, — A d 
Deftillatum, Beift dasjenige, was durch die Deftillation übergetries 
Ben wird, "Weit — NOE 
Deterfio, Abtrucknung, Abwifchung. 
Detergentia, fiche Abitergentia. | TAM 
Detonatio, Abpuffung, Derpuffung, wird von dem Geraͤuſch 
und Donnern alfo genennet, und insgemein alfo vollbracht: Man nimmt - 
ein Metall oder ander Concretum, 5, E Pulver von Kohlen, Rafuram 
der. Hörner und gemeinen 4, und ſchuͤttet es mis gepüleerten Salpeter 
mad) und nad) in einen, im Gieß- Ofen glüend gemachten, Tiegel. 
 Devteropathia, heift eine folche Kranckheit, welche von der andern 
ihren Urfprung führee, wenn g. E. das Haupt, vom Vitio eines andern 
Theils krancket. RER 
Dia, bedeutet zum öfftern in den zufammengefeßten Officinal - Me- 
dicamenten den Örund oder das vornehmſte Ingrediens, als Species dia- 
mofch, diambr. Empl. diachyl. &c. et —— 
Diabetes, Diarrhoea in Urina, Dipfacus, Hydrops ad matulam, iff 
eine rechte wunderliche Harn⸗Kranckheit, inbem zuweilen [I alfo wie 


der genoffene Tranck geweſen, ausgelaffen wird, und diefes haben fie die - 


falfche Harn⸗ Xubr, Diabetem notham genennet: diejenige aber. die 
wabre, Diabetem veram, ín welcher eine ſehr groffe, und gröffere Quanti- 
tät des Harns, als man "ronde genoffen fat, excerniret wird, Hierbey 
findet fib unersräglicher Durft, Hige, groffe Schwachheit dee Kräfte, — 
Abnchmen des ganken $eibas, und endlich, wenn fie eine Eleine Weile vom 
Harnen nachgelaſſen, werden fie von Geſchwulſt der Senden, des Lei. und 
der Hoden gepfaget, . Die Urſach diefer Krandheit find überflüßige, ſal⸗ 

tzigt⸗ und wäßrigte Theilgen, zuweilen find aud) die gar zu fehr Tc 


sen Tubuli der Nieren in Schuld, Die Eur wird nach dem Zuftande 
| dir 
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cbe Kranckheit felbften eingerichtet, dahero der Uberfluß des Seri in Dia- 
- bete vera durch die Incraflantia vifcida und gelatinofa corrigiret werden 


muß: ber Art find Maftich, gumm. Arabic, Tragacanth, Thus, Ziegen⸗ 


oder Kuͤh⸗Milch, Mucilag. fem. Cydonior, Pfyllit, Sangv. Dracon. De- 
coG. radic, Alth, Malv. Glycyrrhiz, Chin, Sarfaparill. &c. gelatina Corn. 
Cervi, Eboris, Decoct. cortic. Aurantior. und Quercus. In ber Diet‘ 
müffn alle Sarnztreibenbe Dinge, als Petrofelin. Apium, Cochlear. 
Beccabung. baac. Juniper. &c. gemieden, und gute verdanliche Speifen 
genoffen werden, Damit der Chylus oͤlicht und fett werde. In Diabete 
notha aber werden vielmehr Adfringentia erfordert, als X7. fgillat. Bol, 
Armen, Corall. rubr, prep. Hamatites, rad. Symphyt. major. fucc. Equi- 
feti, fyrup. de Omphae. Pfeudoacor, paluftr, Symphyt. maj. tinctur. & 
(pli tinctur, Corallior, Martis, Crocus. Martis adítring. fuccus Acetof; 
‚» Acaciz, extract, Biftort; Tormentill. pilul. de Cynogloff. tinct. Hzmatit. 
VJ catech. elixir proprietat. cum acid. elixir Vitriol. Mynficht. &c. In 
ben Actis Lipfienfibus 1682. pag. 39- wird dieft Mixtur gar fer. geloder, 
ber | | 
at E Liquor. fal. Hxmatit, 3% 
tind. Rofar, _ | 
Santal. rubr. ana 5j. 
^ fytup. Corallior. Z&, 
x Nymph, 
Roíar. ana Zij. 
Fr f. Mixtur. 
ooͤffel⸗weiſe zu brauchen. 
Zacutus hat eine gan defperate Diabetem mit Stahl⸗Milch und Philon. 
perfic. gluͤcklich curiret. 
Diabrofis, hierdurch haben die Alten anzeigen wollen, wenn die 
Vafa unb Lungen von f&arffen Humoribus, Speifen, rand, Medica- 
mentis, Salg-$lüffen angefreffen werden. 448 
.- Diacaryon, ift-ber Rob oder Saffe von wel(den Früffen, 
wird aus den grünen Schalen gepreffet, und mit Honig infpiflirer, wird 
ſehr wider die Inflammation des Halfıs, dig Zäpffgens, der Mandeln, 
und wider die Bräune recommandirct, 
Diachorefis, bedeut insgemein iede Excretiones, welche fid) in dem 
$eibe begeben; in fpecie aber wird hlerdurch die Excretio alvi eerffanben, 
. Diachryfu, ift der Name eines Pflafters, (o aud) Aureum gerennet 
wird, Mmz Dia- 
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Diachylon, ift ein 
genannt, { 





gatifmata gerechnet, 
Diacodyon, ift eine Confedion ang Mohn Häuptern, ober ein 


| Bruſt Syrup aus Mohn» Häuptern, Suͤß Holtz, Althea unb Zucker bis 


reitet, Sonſten ift dag Diacodyon Montani in den Oßicinen befannt; 


wird alfo bereitet: Rt capit, Papav. alb. cum fem. Num. xx. Johannis⸗ 


£5rob Ziij. rafur, Liquirit. Zij. V font fbxij. Nimm die Körner aus 
den Schalen, Foche fie im V daß fgiij. davon überbleibet, exprimire und 


felche es durch, endlich thue braunen Zuckerkant IBiß. darzu, unb fode e$ — — 
ut Confiflence eines Jonig$, —. PO 


.. Diacopregia, ift. ein Medicament, welches Weider Die Parotides aus 
Ziegen⸗Koth beſtehet. ee 


Diacrifis,- Diacritica, ift die Unterfheidung und Beurtheilung — 


Kranckheiten und Symptomatum. 


Diacrocu, wird ein gewiſſes trockenes Medicament zu den Augen 
genannt, weil Crocus, das iſt, Saffran, darunter kommt. | 

— ..Diadaphnidon, ein Pflaſter, aus Lorbeern bereitet, zur Zeitigung — 
des Eyters dienlich. 


Diadema, bedeutet hauptſaͤchlich in der Chirurgie einen Verband 
des Haupts bey gar zu hefftigen Haupt⸗ Schmertzen, wann eg nicht ans 
bere (ft, als ob einem der Kopff von einander ſpringen wolte, oder die Su- 
turen wolten (i) von einander geben. | ER 


Dierefis, hat eine zwiefache Bebentung: (1) fat «à bey den Ar — — 
ten die gelófete;ober gefonderte Kinigkeit der-Valorum geheiſſen; 


(2) ifts diejenige Chirurgifche Operation ,- wenn ‚man etwas wegbringet 
und abfondert, es geſchehe gleich durch wegſchneiden, brennen, fügen boh⸗ 
ren oder ſchaben. | i ; 


Dizta, ein Regiment uno qute Ordnung in Eſſen und Trin⸗ 


den, ift eine Methode, gebührend Im gefunden Stande ju leben. Die 
Alien haben viel Eintheilungen der Dit gehabt, welche die Neueren gar 
nicht mehr attendiren, : + ub | 
Dieta fudorifera, die Schwig-Tur, wird in fperis Die Ati 
36 4 niit 


a. | 


Bumwort eines Pflaftere, Emplafkrum Diachylon 






























— Diaclyfma, eine Ausſpuͤhlung des Mundes, wird unter die Gat- - 


A 
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ley Kranckheiten zu curiren; 





niftration des deco@i Lignorum, um mancper 
genannt, — e 


Diztetica, wird nicht nur das Speife-Regiment, ober vorgeſchrie⸗ 


bene Ordnung im Eſſen und Trincken, genannt, fondern auch das Theil 
der Medicin, welches die Cognition und Gebrauch der ſechs nicht natuͤr⸗ 
lichen Dinge vorfehreiber, Hose. 

"Diagnofis, oder Diagnoflica Signa, find die gegenwärtigen Zeichen, 
eus welchen mam abnimmt, daß dieſe oder jene Kranckheit (don würds 
líd) zugegen if. T 1 SUI S s : 

Diagridium, heiſt das durch Citronen⸗ oder Quitten⸗ Safft corri- 
gitte Scammonium, wird aud) in der Officin Scammonium cydoniatum 
genannt, ift ein gebräuchlicheg Purgans, bie Dofis find grana x. 

Diamnes, der Harn⸗Fluß ifi, wenn ohne Schmertz und faſt uns 
empfindlich, im Schlaf vornemlich, der Harn weggehet: Die Urfach 
dieſes übeln Alfects (ft in dem Sphindtere Veficz zu fuchen, wenn nemlich 
derfelbe enttveber refolviret, ober auch ſchwach worden, y, E. bep denen, 
welche gelaͤhmet oder vom Schlag! gevüfret, beg. Alten abgemergelten, 
bey den Sterbenden, oder aud) óurd) Zerreiffen (n der ſchweren Geburt 
von einer ungeſchickten Hrb-Amme 2€ — In bec Eur fiches man eingig auf 
die Hirfashen, deßwegen werden Nervina oder Antiparalytica mit Adftrin- 
gentibus innerlich gebraucher, wenn die Atonia Sphinderis in Schuld if, 
als glandes Quercuum, Mattich, V figillat. und Catechu, Marga, grana 
"Myrtilli, tunica interior Ventriculi Gallinarum &c. Calamintha, Menta, 
Alchymilla, Ruta, Salvia, Caftoreum, liga. Aloes &c. Joel recommandi- 
zes dieſes Pulver: 

i b Bi Calamintk, 


Caftorei 
— Mytrb. ana 2iij; 
Gland, zv. 
f. Puls, 


Die Dofis Baton iff 3j. in Alant⸗Wein. Die Afche tont gebrannten 
Igel wird für ein ſonderlich Specificum gehalten, imb deßwegen hatMon- 
sagnana ein bewährt Pulver davon von diefer Deſcription: 
. XX Tenic. ftomach. Gallin, pulv, £g, 
.. Erinac. combuft, Zi 
herb. Agrimon, Zi 
f P ulvis, 
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be TEE ee aes Py ARE ARR MAI IST EZ cola peo RD 
Die Dofis iſt 3j. in Wiln oder einer Suppen, Hat eite harte Geburt © 


unb Zerreiffung der Scham diefe Kranckheit erreget, fo_wird bas Deco- 
&um Rapar. paflar. mit axung. Urfe aͤuſſerlich aufgeleget, ſehr geruͤhmet. 
Iſt etwa das malum von einer irritatione Sphindeeris entffanden, fo muß 

die Schärffe durch ein, Deco&. aug Ficub. Pafful. min. rad. Alth. Gly- 
cyrrhiz. Lilior. albor. corrigivef, der Stein, fo er in bulb ift, muß 


A nefipaffe werden,” Qum Auffelichen Gebraucı bediene mán fth Bis 


der und Baͤhungen aus Abfinth. Menth. flor. Rofar. Balauftior. rad. 
| "Tormentill, Biftort. fol, Quercus, rad. Symphyt. maj. item, Schmierun- 
gen um die Senden und Scham aus oleo Abſinth. Mafich. Menth. Ru- 


tac. Cakor, ol. deft. Macis, Juniper. Terebinth. Succin. Balfam. Peru- — . 


,vian. ítem. Emplaftr. Oxycroc. mit Balfamo Peruviano und oleo deft. - 
Succini malaxitef 2€, Ei i 


Diamoron, ift der gantz bekannte Maulbeer⸗ Saft in ben X 


thecfen, der auch fonften-Robex Moris heiſt. 
Diana, fice Argentum, | : | BW 
Diapafma, ein woblriedeno Pulverwerd, oder Streu⸗Pul⸗ 


SS 


bet; welches entweder auf die Kleider oder ins Zrínden, zum angeneh⸗ 


men Geruch, oder nach unterfeieblicher Intention auf bie Geſchwüre und 

Wunden geftreuet wird. | —— — 
Diapedefis, die Ausbrech⸗ oder Ausfehwigung bes Bluts, 

durch die duͤnn⸗gemachten poros der Blut⸗Gefaͤſſe. — 


Diaphanum, heiſt alles dasjenige, was zurchſichtig if, tie die Hu- 1 


. 


mores in den Augen; die Tunica. cornea oder Horn-Haut, Septum lude - 


dum &c. 


Diaphoenicon, ein Medicament in der Apothecke, fo aus Datteln 1 
Gereitet wird. Es iff entweder innerlich zu gebrauchen, und afsbanm . 


7 f 


auch Confe&io de dadylis genannt, oder aber ift es «in aͤuſſerliches Me- 


dicament und Magen⸗Pflaſter. 

"^ Diaphorefis, die Schweiß» Erweckung, oder wenn man (m 
Schweiß ift. b% .- MM XT 
Diaphoretica, Schweiß-erwecende Mittel, fice Sudorifera. — 


Diaphoreticum compofitum Cnöffelii, ift ein teefflih Schweiß: — 


Pulver aus den Mifcell, Natur. Curiof. dazu. Bt Antimon. diaphor. 3ij. 
Bezoardic. mineral, Jiv. Corall. rubr, prp. Zj. pulv. Viperin. ex Cord. & 
Hepat. Croci Solaris ana 3j. mifce, f. Pulvis, darzu thue nod) effent, Citri 
ver, gutt. xv. heb es zum Gebrauch auf, pube 


L 


Diaphe- | 
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Diaphoreticum joviale, ifl das Antihedicum Poterii regulinum, 
. Aft wider bie Kraͤtze und andere LInteintgfeiten des Bluts ein ſchoͤn Mit⸗ 
"fel, wird alſo bereitet: Br Regul. Antimon. fimpl, optime depurat. patt. j. 
Stanni puriff. part. ij. [ag beydes gufammen in einen Schmel ⸗ Siegel 
flüffen, daß ein regulus daraus werde, tiefen regulum pulverifatum mifche 
cum triplo Nitri puriflimi, und procedire wie mit dem Antimonio dias 
phoretico, - v.s 
.. Diaphragma, das Zwergfell, ift ein jue Arhemkofung dienendes, 
breites und auegefpannetes Mäuslein, (0 den mittlern $eib von dem uns 
tern unterſcheidet. Sein Lager ift zwar uͤberzwerg, aber ſehr febief, denn 
potne wird es mit dem Herz Krofpel und dem Anfang der SRibben vete 
bunden, hinten erſtreckt es fib gegen die Wirbel- Beine der fenden. eine 
Geſtalt (ft faft Gircuf-runb, bas Wefen aber theife fleiſchicht theils ſpann⸗ 
aͤdrig, tod) fo; daß bas fleiſchichte am meiſten iſt. Der Haupf-Musen 
(ft, daß es das Athemholen ber Bruſt verlángere, indem cs dic Eingeweide 
des Unter⸗Leibes niederdruͤcket, um vermittelſt derfelben die den Unter Leib 
brücfenbe Lufft fortiutreiben, | — 
Diaphrattontes, find Membranen, Plenra genannt, welche innerlich 
die Bruſt befleiden, und in der Mitten bas Mediaftinum machen, 
—.. Diaphthora, heift eine Corruption eines Theils des $eibes, 


Gliedes. 
- Diaplafma, eine Schmierung oder Baͤhung des gantzen Leibes. 
—. Diapyema,- fiehe Empyema, | 
-Diapyetica, ſind Artzney⸗ Mittel, welche den Eyter zeitigen. 
-Diaria, ſiehe Febris ephemera. 
Diarrhodon, und in ſpecie Diarrhodon Abbatis, find in den Apo⸗ 
thecken befannte Species: werden aus trocfnen Kofen zubereiter, 
Diarrhosa, ift eine Arc bes 25aucbzSluffes, da man gang offt durch 
den Stuhlgang, bald wäßrigen, bald tol und ſchleimichten, bald gall 
artigen, grünen, ſchwartzen, flindenden 1c, Unflat excerniret, oder von fid) 
giebet: wird ber Bauchfluß, Durchlauf, und von den Alten Fluxus He- 
. Paticus genenmet, Hierbey íft zu obferviren, daß nad) dem Untsrfcheid 
ber Excrementorum, bald Diarrhoea ferofa, waͤßriger Durchlauf, bald 
—Diarrhaa pituitofa, rotz und ſchleimichter Bauchfluß in Praxi vorfommt, 
Die Haupt⸗Urſache ift. der wider die Natur vermehrte Motus periftalti= 
. €us intellinorum ; die hierzu Gelegenheit gebenden find eine Acrimonia 
*. ^ gs humo« 


Diaplafis, Hei die Refitution oder Zurechtſetzung eines verrenckten 
































humorum vom vielen Obft - Effen, oder vom Teund jungen Biers oder 
Moſtis 1€, aud) von. Artzneyen, item ber Schmertz der Gedärme von Vers 
fáftung, Gemuͤths⸗Bewegungen, Zorn, Sucht, Schreden, In der Eur 
har man auf die Urſachen zu (fien, babcto dienen wider die fanee Schärfe 
Abforbentia und Adfringentia, afe V7 figillau Bol. Armen, Hæmatit- 

- Croc. Martis adftring. X7 (Bi balíamica, tin. V7 Catechu, extract. radic, 
Biftort. Tormentill. Ireos paluftr. Corail. Opiata &c, fo aud) wider die 
Acrimoniam biliofam ffatt finden. _Olcola und Maucilaginofa werben tviz 
der die ſaltzige Schaͤrffe erfordert, als Maftich, Lac chalybeat. Baumz 
Dit, Vitell, Ovor. Priaps Tauri; Cervi, fette Suppen, ol. Amygdal. dulc, 

 Gumm. Arabic, Tragacanth flor, Bis &e. | i 

Ri Conferv. Rofar. veter. Siff.- 
pulv. Patinonic, rübr. Jj« 
(NJ Japonic. gr. Ye. 
Laudän. Opiat. gr. j. 
.£ Bolus  . 
B Pulv. S7 Catech. 
V figillat. ana JR. 
"Opii depurat. gr. je 
Se milch, NU. | 

In deit Mie. Nat. Curiof. Dec. IIl. Ann. IV. Öbfery. i61. pág. 216. wird 
BaumzDel entweder allein, oder mit warmer Milch Loͤffel⸗ weife zu neo 
men recommandiret, dabey ein Pulver aus radic. Tormentill. mit Opio, 
item die ind. XV. Catech. mit eflent. Opii, Iſt die Diärchoca von Er⸗ 
Faltung, fo dichen warm gemachte Ziegel, eine Baͤhung aus Spirit. Vini >. 
öder Framenti, Aromatica und Magen + Sädlein, geröftet Brod mit 
Muſcat⸗Nuß in Sect getundet? oͤffters werden aud) Evacuantia zutraͤg 
lid) befunden, Doch aber foldhe, welche gelinde E he adürimn 
giren, als Rhabarbär. toft. nicht abet Mefcur. dulc. inb relınofa, Zum 

“ äufferlichen Gebraud) find mancherley Balfama, Emplaftra und Linimenta — 
auá ol. deft. Catyophyli. Macis, Zedoar. Menth, bacc. Laur. Cinnamom, 
'Theriaé. &c. dienlich. var tas au ea 

Diartkoea aflumptorurn, ift die Lienteria, wovon an Ihrem Ort 
+ Diarrhoea in utina, fiehe Diabetes; _ 
Diarthrofis, ſiehe Articulatios 


- 


" 


t 
1 
A 
* 


c 03 N 
D XE I 


Dia- I 





Da? 


erſonnen, unb fid deffen zur Verfiherung wider allerley Giffe Bediener 
haben foll: es har den Titul won dem Scinco erhalten, weldyr das Haupt⸗ 


bacc, Lauri, Myrrha um Ariftoloch, rotund. beftcher. 


DU. c x 5 Jh 


— — - — . I 
Diafcinfci, Diafcincu, hieß ein Medicament, fo Mithridates Eupator 


ſtuͤck darinnen geweſen. 

- Diafcordium Fracaftorii, ift eine Schweiß > treibende Lattwerg wider 
böfe Hauptz Krandheiten, aud) Diarchoeam unb Dyfenteriam, darzu Bi 
Scordii Zj. Cinnamom. Caff. lign. Didamn. eretic, Biſtort. Tormentill, 
Galban, Gentian. G&mm. arabic. Styrac. calamit. ana $68. fém Acetof. 
Opii ana 3iß. Bol. Armen. Ziß, V Lemn. 38. Piper. long. Zingiber. ana 
Sij. gereinigten Honig Hiiß. Conferv. Rofar. rübr, 15). Vini generof. [pf, 
M. F. Electuarium. V dx ui T 

Diafmyrnon, werden (ofd)e Yugenz Attzneyen genannt, darzu viel 
Myrrhe kommt. | (DER | 
. Diaffafis, fiche Luxatio, ! 
Diaftole, iſt eite Arc ber Bewegung bee Hergeng, ober vlelm che eine 
Erweiterung und Dilatation defleiben, da nemiidb das Blut aug der Vena 


. .£ava in Die rechfe, umd aus der Vena pulmonali im die [incfe Hertz⸗ 


Kammer fleuft, p* | 
.— Diafülphoris, werden etliche Medicamenta Seheiffen, ſowol inners 
liche, ale äufferliche, infonderheir die Martinus Rulandus erfonten, z. €, 
Balfamus diafulphuris, Emplafttum diafülphuris, | 
 Biatefferon, tft ein Theriac, welcher ous 4. Ingredientibus, Gentian, 
,, Diathefis, heift cine entweder natuͤrliche oder wider natürliche Di. 
fpofition des Leibes, ba wir entweder gut oder übel, bie Adiones zu vers 
„richten, geſchickt find, 


Distrion pipereon, werden Species itt der Apothecke genenner, oder 


eine Confe&ion, dem Magen dienlich, darzu alle drey Sorten beg Pfeffers, 
der lange, der weiſſe und der ſchwartze genommen werden, | 


Dichophyia, heift ein Gebrechen der Haare, wenn fie in Theile ges 
fpalten werden. I 


Dierotus, heiſt ein zweymal fhlagender Puls, 


...  Didymi, heiſſen Zwillinge, fo in einer Geburt gebohren werd 
item die Hoden, | gn * 


Digaltricus, Biventer, Graphoides, ſiehe Mufculus, ^ | 
: Sina Dida- 
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Harn, Schweiß, unb iff-gut wider den Gift, — ot Enn 
Di&amnus albus putatüs; fiche Fraxinella, ds 


Didamnus Creticus, Eretifcher Dieramı beſtehet ans dicken 


meiffen, und gleichfam gang wolichten Blättern, eines feharffen. und aro- 


matifchen Geruchs und Geſchmacks: fie müffen noch friftb, breit tmb wol⸗ 
licht, auch eines guten Geſchmacks (ep, und zugleich noch mtt dir Blüte 


fommen, Wird von dem Hoffmanno zu dreyen Stücen hauptſaͤchlich 
gerühmet, (1) daß er alle Dorne und Stacheln aus dem Leibe treibe, - 
(2) die Geburt gewaltig befürdere, und (3) dem Giffe widerſtehe, weßwe⸗ 
gen er aud) unter den Theriac genommen worden, | 


Digerentia, find jertrelbende Mittel, welche die Qualitates humo- 


machen; fibecud DigeRivà. - —- ^ ee 
Digeftio, digerens, haf eine zwiefache Bedeutung (1) in ber Phy. 


. fiologie heift «8 die Derdanung oer Speifen im Magen, daß ein guter 
Chylus oder Milch⸗Safft daraus werde, wovon Chylificatio gu fehen. (2) ^ 


Wird die Digeftion in der Chymie befchrieben durch eine Innerliche Bez 
wegung der flieffenden Dinge, welche insgemein von einer gelinden Waͤr⸗ 
me erwecket werden, Ihr Zweck ift, daß bald einige Theilgen von einan⸗ 


der gefondert, bald wieder zufammen gefeget werden Dahero muß ein - 


tuͤchtig Menftruum auf die Materiam gegoffen werden, angefehen hierinnen 

dag gange Wersf der, Operation beſtehet, y 
Digeftiva, find entweder innerliche oder aͤuſſerliche: die innerlichen 

find ſolche Mittel, welche vor dem Gebrauch der Purgantzen genommen 


mwecben, bamíf fie die Humores pr&pariren oder vorbereiten: foleber Art 
find Cremor und Cryftall, Bri, Lap. 69. C. C. uſt. (plat. & Abfinch,  ° 


tindtur. Martis aperktiva, tinctur. Sri, elixir Proprietat, f. a. oo Ud p. d. 
Aeuſſerliche Digeitiva aber find, welche theils vermóge ihrer Schaͤrffe ben 


Zufluß der guten Humorum befördern, theils durch ihre Vifciditát die 


schen unb nod) gar zu wäßrigen Nahrunge-Materien digeriren und in ein 
gutes Eurer verändern; und ſolches thun fic fo wol wegen ihrer Vilco- 
fität, als Schärffer folche aber find Mel rofat, und fyrup. de Rofis ficcis, 
farina Fabar. mit Thure, pulver. Poen. grec. und Colophon. untermenget, 


.. Dictamnus albus oder. Germanicus; weiſſer Dictam: bie Wurtzel | 
davon eröffnet, dienet dem Haupt, Nerven, Her und Mutter, treiber dem 


 - gum, fo ber Evacuation widerftreben, zur Evacuation tüchtig und bequem 


x 


Ballım. Peruvian, ein Unguent, aus Terebinth, ol. Rofar, farin. Tritci, 


Croco - 
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Croco ınd Vitell. ovor, % vini über Suecinum digeriref, iſt das beſte 


Digeftiv in den Wunden des Cerebri, dann Unguent. digeftiv. Hildani, _ 


Apoftolor, aureum, baſilicum: doch (ft beh diefen Mitteln zu merden, 
daß fie nicht ohne Unterfcheid in allen Wunden Föntien gebrauchen mer 
den ; benn einige Theile find fo zart, daß fie die ſcharffen Mittel nicht verz 
tragen Fönnen, ale dag Cerebrum, die Meninges, das Perioitium, und bie 
Beine felbft 5 fondern dann finb fie erſt jntráglid), wenn man ficher, daß 
die Transcolation des Nahrungs Saffes durch die fleiſchichten und von 
einer äufferlichen Gewaltthaͤtigkeit, Contufion &c. criſpirten Sofern ges 
hemmet wird. S rA ARE TP ! 
ji Digitalis, Singer 2 Huts⸗Kraut, fat in der Offüin Einem 
utzen. I rem us 
.. Digitus, ein Singer, was er iff, und ihre Zahl, ifi (bem befannt, 
Digiterüm coalitus, das Zufammenwachfen der Finger, wird durch 
eine Se&tion curiref, b Exe Ba o dE dta : 
.. Dilatatio, eine 2fusbebnung, Oeffnung, (ft, wenn Gänge und 
Receptacula fid) mehr, als recht und gebührend, diftendiren, | 
Dilatatorium, ein Chirurgiſch Inſirument, durch welches dor Mund 
der Gebaͤhr⸗ Mutter geöffnet und aufgehalten wird, ein Guell⸗ Meiſſel 
enannt. | fes. 
i Diluentía, find Mittel, mif welchen das zähe Gebluͤt dünne und 
flüßiger gemachet wird; ſolche find alle Waffer und dünne Getránde, 
Thee, Coffee, Decoctum Veronicz, Scherye, Tafel- Bier: von folhen 
ſchwachen Getränden werden die Salia difcontinnivet, daß (ic niche nur 
unfräffeig, fondern auch im Leibe corrigirif werden, -- 
Dilutum, heift zuweilen fo viel, als Infufio, 
Dioptra, ein Mutter Spiegel, ift ein Chirurgifch Inftrument, 
vermoͤge welches der Uterus geöffner wird, um die tobte Frucht füglicher 
heraus zu bringen. — rk 
Diorthoſis, wird die Chirurgifihe Operation genannf, welche 
fa verrendten und frummen Glieder wieder in ihren vorigen Stand 
ef, 
Diphyes, fiche Hyferolithus, | 
Diplafiafmus, heift eine Derdoppelung der Arandbeiten, item 
zwey Arm Mäuslein, 
. Diplo, heiſt die ſchwammichte Materia, welche zwiſchen beyden 
Tafeln der Hirnſchale liegerz fie har in Eleine Drüslein in fip, g^ 
n 3 i 
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ift mit. vielen Puls /Aederlein durchwebet, item ein zwiefach Chymiſch 


Gefäß. dis: onsot, gnis ; ; ts ns 4 
- Diploma, ein zuſammen gelegtes. Trucken⸗Tuch, oder eine 


aufgerollere Bınde, item ein zugedeckt Gefäß, ein Decoct darinnen 


abzuſieden. ee 

^. Dipfacus, Labrum Veneris, Diftel, aud). Carduus fullonum, "ate 
gen Difkel genannt, hat in der Officin feinen Mugen; ficbe auch Dia- 
betes =, =) 2,7 Pope e Eon 

- Dirigentia, werden Diejinigen Mittel genannt, welche wider eitie 

Kranckheit vor andern allein zuträglich find, fiehe Appropriata, dp 
Difcutientia, fiehe Refolventia. = » 
Dislocatio, eine Derftaucbung, fiehe Subluxatio..- 


Difpenfatorium , eine Aporbede, item ein Apothecker⸗Buch, 


zu finden find, aufgezeichnet ſtehen. — Arpa t 
— . Diffc&io, fice Anatomia. » | 
Diffimilares partes, ungleiche Theile, find, welche in unterſchie⸗ 
sene einander ungleiche Theile getheiler werden, als eine Ader, Hand, 
Maͤuslein, Bein .c. _ REES à 
Diffolutio, eine Auflöfung, (ft, harte Coͤrper in eine flieffende Ges 
ftaft zu Bringen burd) auflöfende Dinge oder Menftrua, alg wie man dag 
Gold mit Aq. regis, das Silber mit Aq. forti &c. auflófef. 


Di(tenfio, heiffet, wenn bie Theile aufgeblafen, erweitert und relaxi⸗ 
ret werden, wie zuweilen in den Gedärmen von den Gährungen flatus und 


Blähungen entflshen, item Drucken und Schmertz. 
Diítortura, ſtehe Luxatio. = 


Diftributio, eine Austheilung Ausſpendung. In der Phy=. 


fiologie ift Diftributio cbyli, die Austheilung des Milch⸗Saffts, ges 
fehiehet, wenn er aus bem Magen durch die Milch Adern und Milch⸗ 


(Sang in bie Achſel⸗Ader erhöhen, und zugleich mit dem Gebluͤt herum | 


gefuͤhret wird: 


Haare, ue | 
Diurefis, die Ausleerung des Urins welche aus Trich ber Statue 
durch die Harn Gänge und Harn» Dlafe gefihichen.. "f , 


Diuretica, Harn⸗ treibende Mittel, find, welche bie überflüßt ge 


Menge big Seri burd) die Harn» Wege abführen, und Das Blur von bet 


Ditrichiafis, Diftichiafis, heift tine zwiefache Neiße der 2fugenliebere — | 


Unrei⸗ 
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- ÜUnreinigfeii bcfrepen; - folche find, Apium, Petrofel. Saxifrag Bor.' Ges 


niít, bacc. Alkekeng. bacc. Juniper. fem. Violar. Sal ici, Tin ct Elri, v foliat, - 


Sri, Sal ammoniac, Succin. balfag. Copaib, lap. 69. teft. Ovor. pulv. 
. Milleped. «&^ aperitivus Penoti, Bi volat. tindtur. Metallor, «4 Tere- 
binth. Oleum Juniper. Succini &c. | ! | 
sd  Dodecadadlylum, ift bae etffe der dünnen Gedaͤrme, der S volff 
Finger⸗ Darm genannt, welches fid) von dem Pyloro des Magens anz 
fängt, und. we. bas Jejunum feinen Anfang nimmt ; ſiehe add) In- 
"teflinum, j xi | En : 
Dolot, ieder Schmertz unb Weh, beftehet in einer fraurigen und 
beſchwerlichen Einpfindungs das Theil nun, weldxs den Schwmertz em⸗ 
pfindet, find hauptjächlid) die, Spiritus, und nad ‚diefen alle. Fibra insge> 
‚mein, fte mögen fleifchicht, membranófe oder netvöfiich fegn$ der Schmerk 
ift (cbr viel und mancherleg, nad) bem Unterſcheid der Urſachen und Theile, 
‚welche ſchmertzen 1c. Alſo iit wa wp 
— » "Dolor algens, ein kalter Schmertz / 6a faft Feine andere Empfinds 
lichkeit ift, wird zuweilen ebiervirerz ſolchem begegnet man mit aromati« 
ſchen Mitteln, als Sal. volat. oleoſ. «a matrical. oleis deftillat. &e. 
Dolor ardens, bigiger Schmerg, fommt efft und viel in Praxi 
wet, fiat eine innerliche Inflammation zur Urſach: darwider dienen Dia- 
 phoretica, Refoiventia, Nitrata mit Refrigerantibus, als (em. 4. frigid, 
maj. und minor, Sackharı fni, Camphor. äufferlich ſpirit. Vini camplio« 
tat. tinct. Cróci, flor, Bis in Wein gifodyet, dii 
-. Doler Articutorum, Schmerg in den Öltedern, davon fiche Arthritis, 
aurium, fiche Otalgiä. — Ä 
Capitis, fiche Cephalalgia. 
continuus, ein ſtets waͤhrender Schmertz. 
cohtuüdeos, ein jerftofjender Schmertz, fiche frapgitivud. 
Dehtium, fi/fe Dentium dolor. 

TN frangitivus, und offocopos, der brechende Schmerg ſtecket 
tii den Beinen, und ift, als wenn einem die Beine mit Haͤmmern zerſchmiſ⸗ 
fen würden? dieſer Schmertz entſtehet von einem ſcharffen acido, weſches 
zuweilen in einer zahen Meteria ſtecket, und feft an dein Perioftio angeba⸗ 
den iſt: wird auf vorhergehendes Purgiren durch Sudorifera und Decodta 
Lignorum gehoben, item durch) eine gute Diet: aͤuſſerlich dienen-Emplaftra 
, | | | aus 


Do NUES 
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aus gummi OXco, de Ranis eum io mit ol. Fri fatid. C, C, Succini, 
Petroleo, Lign. guajac, &e. malaxitef, _ LU nC MIRI 
- Dolor gravatorius, der druͤckende Schmertz / es druͤcket unb fie 
get fefe fibroer, als wenn etwa eine ſchwere Saft brüdte; fat zur Urſach 
— ^ einen. wäßricht- und auch fehleimichten Humorem oder ſtockende Menge — 
des Bluts in einem Theils Inder Eur ſiehet man darauf, daß die Mate- 
gia peccans weggebracht werde, ſolches gefihiehet durch eine Venzfedtion, 
| purgitenbe refolvirend- Schweiß treibende Mittel, und nad) Beſchaffen⸗ 
heit und Noch der Umftände, durch Footanellen: -äufferlich babep nuf&ef — - 
€in-Emplaftr. aus gumm. exe Tacamahac. de Cicuta, de Nicotian. de ^ . | 
Ranis cum £io &c . - — ae ect 
Dolor.iliaens, fiehe Tleus. — — po cord Rude 
-. . dancinans, lacerans, der reiffende Schmertz/ es wütet unb — — 
tobet in den Gliedern, Kopff⸗ Schmerk. Diefer hat feinen Urfprung vea - 
der Schärfe der Säffte, ober von Würmern, Zur Gur dienen hier Ab- — 
forbentia, Salia fixa , Sal gri, Carduibened. Abfinth, Centaur, min. auch 
Salia volatil. als Sal vol. C, C, Cranii hum. ungul. Alcis &c. und aud) 
Anthelmintica oder Würm-tödtend und treibende, als Corallin. fem. San- 
- tonic. C. C. uft. Myrrh. Cinpabar. antimon. Mercur. dulc, &c, 
Dolor lateralis, ſiehe Pleuritis. — — 
mixtus, ein vermiſchter Schmerg , welcher aus zweyen 
oder mehrern Schmergen zuſammen geſetzet ift, z. €, aus. bem reiffenden, 
brennenden usb dehnenden in Catarrhal- Affecten: dieſer erfordert bem — | 
nach auch vermifchte Medicamenta, nachdem die Urſach dis Schmerz. — 
gene iſt. | ze icd ? vs 
Dolor nephriticus, fiche Nephritis, grex 
. . no8durnus, nächtlicher Schmertg bee Öllider, wird ordi- — 
nair bey denen, welche ſcharff und unrein Geblür haben, als in der Sráfge, > 
morbo Neapolitano, obfervitet, und nach ber Haupt⸗Kranckheit curitet, — — 
Dolor poft partum, Nachwehen / Schmerg nad) der Geburt, - 
folche finden ſich allezeit nach der Geburt und Excluon'bcr Nachgeburt 
(m Unter » $ribe und Ruͤcken ber Kindbetterin. Die Urfach folches — 
Schmertzens iſt eine hefftige Irritation br8 Uteri, welche von der Exclu- 
fiondeg-Rindeg herruͤhret; hierzu fommen insgemein Erkältung von Falter 
fufft, und bie davon herrührende Coagulatio Sangvinis und Obftrudtio 
Lochiorum, über diefe, ift es bey ſcorbutiſchen Weibern ein gewoͤhnlicher 
Zufal, Hier ift vornemlich vor der Kälte zu prefecviren, barum bínbe Y - 
a | | bea 
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‚den Leib, gleich nach der Geburth, mir einer boppelten warmen Handgvele 
‚oder erwärme ihn mit warmen Steinen, Sand  Säden: Won den "i 
Artzney⸗Mitteln aber dienen Sodorifera , Antépileptica und Refolventia 
' mit Anodynis, als Antimon, diaphoretic. fimpl: und martial, Mytrh. flor, 
is, C, C. LA Cinnabar, antimon. und nativ. lapid, 69. mandibul. Lus, 
pifc. Antibed. Poter. Ebur, Unicorn. marin, Specific. cephalic. D. Mich, 
pulv. Epileptic, March. Caftor. Succin, liq C. C. fuecinat: tint. Su:cin, 
Sal. vol. C. C. effent, Caftor. tin&. Iri, effent, Myrrh. anodyn. pulv. fem, 
Cumini, Dauci, Rutz, Chzrefol, Lavendul. Chamomill, Artemif Zedoat; 
Laudan, opiat, extract. Croci, Theriac, cœleſt. Trochifc, de Mytrh, 
j BW for Sambuc. * |. | 
: Pzon. à Zij. | 
«^» theriacal, catnphor, 3ij. 
effent. Caflor, | 
_ - Myrth, ana sj. 
tinctur. anodyn. Ji, —— 
hs fyrup. Artemif. vj, 
ya m, $, 





Veo Ut c $indernde Mixtur, 
Mebſt diefen dienen auch Fomenta aus Artemif- Abfinth. flor, Chamo- 
mill, Matricar. Puleg. Rorifmarin. fol. und bacc. Lauri, Juniper, fummi- 


‚tat. Aneth, rad, Angelic. Leviftic. &c. in Waffer oder Wein gekochet, 


item Linimenta und Emplaſtra aus oleo Cheirin. Lilior, albor. Chamo- 
mill. Aneth. axung. Caftor, Muris alpin. Cati Sylveftr. ol. "def Spica, 
Augelic. Succin. Cumin, bacc. Laur, gumm. 3c, Galban. Emplaftr, ma- 
trical. de Galbano &c. ſtechend 

Dolor punctorius, ſtechender Schmerz, wenn es ſticht wie 
Steck⸗Nadeln. —— , Kr 

Dolor pulfatorius, Elop ender Schmertz, wenn es klopffet utt 
pochet, als wenn ein Hun pidtes folcher rühret don einem "D 
Anfall des Bluts in ein gewiffes Theil ber, wird vornemlich in Sterfung 
der Säfte mit daraus entfprungenen Geſchwulſten angemercket; hier wi⸗ 
der dienet die Venæſect on, Sudotifera und ſauer dampffende Mittel, zu⸗ 
weilen nach Beſchaffenheit der Umſtaͤnde mir Opiatis vermiſchet aͤuſſerlich 
aber Baͤhungen aus Diſcutientibus & Refolventibus, 

Dolor rodens, mordax, beiffender oder pa enoer 
wird wie lancinans curiref, : conet 

Qo Dolot 









































































Dolor tenfivus, dehnender Schmertz / entſpringet aus der Con- 
traction und Krampff der Merven, oder aud) nur der nervöfen Aheik, und 
geſchiehet ordinair in Miltz-⸗ Beſchwerungen, aus der Prickelung der mem- — 
 branófen. Theile vom: beſchwerlichen Acidos Bat jue Gur Antispafmodica — 
nötkig, afs liq. C. C. faccinat. rafur. ungul.-Alcis, Magifter. Suecin. Cine ^ — | 
‚ pabar. ii, fpirit. ungular. Alcis &c. mit- Anodynis, aͤuſſerlich Schmerge .— 
ſtillende Fostienta; 1.0: 
.., Dolor terebrans, bohrender Schmerg, wenn ea [ieget und fidt 
an einem Ort, wird wie lancinans curiret. Sen. 
- Dolor vagus, bin und wieder lauffender Schmerz; wird in 
der Gicht und Gicht⸗artigen Kranckheiten angemerdiet, wovon der Situ 
Arthrris zu ſehen. jp noms CAMS EN 
i Doronicum Romanum, Schwindel: Kraut waͤchſt auf. den As — 
pen⸗Gebuͤrgen: hiervon tft die Wurtzel im Gebrauch. Radix Doronidi, — | 
Gemsz der Shwindel-Arsur- Wurzel, ift eine länglichterunde und 
knotichte Wurgel, auswendig gelbicht, und inwendig weiß, eines füßlichte — 
^unb etwas adftringirenben Geſchmacks, weicher zuletzt eine Fleine aromati- — 
(bc Bitterkeit und Vifcofitát zuruͤck laͤſſet: fie wird, von ihren Faſern ges 
faubert, aus Italien, Piemont und der Schweiggebrachts fie muß nicht mit 
Gips 1c, weißgemacht, alt und verlegen, hoch wurmfticbigt ſeyn, die groͤſten 
Stüden find die beſten: Bat cine Sifftetreibende Kraft, mb wird fürn — 
ſonderlich Mittel wider den Schroindel gehalten, babero auch. die Seil⸗ 
Zänger ein befonder Pulver barvan im Gebrauch ‚haben follen, weltbes D-, 
Eitinüller Tom, L Oper. Medicor. pag. m. 563. alſo beſchreibt:: 
dE Ree Bi rádie. Doronic, vor der Sonnen Aufgang im 
September gegraben 26. Dui ea 
Cardamom: ——— — 
Cubeb. 3 Siiff. " j 
radic, Ireos flor. Zi 
fem. Coriandr, | 
Péon. 33.0 >, 
‚Fan. grac. 565 - id 
ól.deft. Majoranes 2057 qo doni Yo in 
ziii: .  Rorifmerin. 3 gutt, vj. Pulviß. 
Davon die Helffte zum Innerlichen Gebrauch aufgehoben; bie andere Helffte 
wird mit Aceto.deftillat. rutaceo befeuchtet, in einen Nodulum gethan, 
und daran zu riechen verwahren _ Y iA : 
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Daorſam, der Ruͤcken, ift der Bruſt Hinter⸗Theil. | 
Dofis, ift das Gewiche des Medicaments, fo viel alg man auf 
einmal einnimmt, dahero wird man allgeít in den Recepten finden, m, 
pro 1. 2. 3. oder 4.| Dofibus, bas iff, mifche es, unb gib es auf 1, z, 3. 
4, mal ꝛc. E | 
——. Draco figens Dolei, ift ein vortrefflich Pulver wider die ſchwere 
Noch, wird alſo bereitet; B Nuc.:Mofch. 3iß, ciner, Talp. 3ij. tal. Le- 
por. Num. iij. pulv. Carduibenedi&t, Jjv. ungul, Ale. Succin. alb. Vifci 
quern, ana Jii@ Margarit. prepar. zj. C. C. uft. 2/f. Unicorn. ver. 5j. 
- Gran, human, iij. (em. Pon. 316, Sacehar. Canarienf. Zij. $1j. Fol. auti no. ij, 
F. Pulvis fubtilifüraus. | Nip cen, y 
\ Draco fortificatus, (ft bey dem Schroedero der mit feinem eigenen 
- *»» cóncentritfe Salpeter, —— » | N 

Draco mitigatus, iff der Mercurius dulcis. : 

Dracuneulus,-ein Drach⸗ oder Blut⸗ Geſchwuͤr: ſiehe aud) Bi- 
£orta und Crinones, > | en 

 Dracunculus aquaticus, Waſſerſchlangen⸗z Reaue, Anguina 
Aquatica, Hydropiper rubeum: wähft in ſumpficht⸗ und meraftigen 
| — zertheilet den zaͤhen Schleim in Haupt⸗ Fluͤſſen, Keuchen, 
uſten. | 
' Dracunculus efculentus, hortenfis, Draco herba, Dragun, Rays: 
fers 7 Salat, wird in den Gärten erzogen: die Blätter unter den Salat 
gebrauchet, befördern die Dauung des Magens, erwecken Appetit, treiber 
die Menfes, dienen äufferlich für dag Zahn-Wch und gefhwollen Zahns - 
Tleiſch/ (n Wein gefocher, und damit bcn Mund gefpület, RT: 
Drakena, fiche Contrayervan © 
Draftica, werden die allerftärcfften Purgantia genannt. 
- Diff Helmontii, ift eine Argenen, welche aug dem @lo volatilifat, 
Bermöge des OXci gemacht wird. 

Dropacifmus, Dropax, Picatum, ein Dech-Pflafker, wurde vor 
dieſen aus Pech, als aus dem vornehmſten ingrediente, bereiters hierzu 
thaten fie pulv. Piper, Pyreth, Zingiber. und die neueren Medici, femen 
Sinapi &c. fie wurden wider Atrophiam gebrauchen, und warm auf die 
Arme und Füfe geleger, 

Dudus, fft insgemein ieder Bang oder Roͤhre; folder kommen 
(t der Anatomie viel vor, als - 
Dudus biliates oder biliarii, die Gallen⸗ Gange, 
| 002 


Dudus 











Dudus choledeckem; fiehe Dudtus cyfticus; 
: chyliferi, die Nahrungs⸗Saffts⸗ Gänge, fiot Bidloo in 
i Nabelſchnur entbedet, welche die Nahrung von ber Mutter gegen 
die Frucht, oder zum wenigften (i den Schlaff⸗ Hautleins ⸗ Raum dei 2 
führen. 
Dudus communis, der gemeine Geng 
=... eyficuss Gallen⸗Blaſen⸗ Gang; fee an choledochus 
- hepaticus, der &eber Gang: — 
 hepatico«cyfticus, der $cberz und Gallen Blaͤblein⸗Gang. 
pancreaticus, der. Rrös- Drüfenz Gang, ift im Pancreate 
oder Racklein oder Kroͤsſs⸗Druͤſen zu finden, erſtrecket fid) fo lang als 
das Druͤslein iſt: dieſen hat Wirfung 1642 zum erſten entdeder: ae 
gehet mit feinem dickern Ende in das Inteftinum duodenum; das Amt 
diefes Ganges (ft, daß ct, vermittefft feiner Aefklein, die Feuchtigkeit aus — 
dem Kids Drüslein nehme, unb fie in die Gedärme bringe, 
* Ductus falivalis, Speichel- Gang, derer find-unerfchiedliche, wel⸗ 
che von ihren Erfindern beſondere Namen erhalten, air for — 

- Duas falivalis Rivinianus, Alvin: Speichel: Gang, fommt aus 
der Heinen Druͤſe unter ber Zungen, und gefet zugleich mit des War- 
thonii, it den Mund, Don einigen. wird diefee Ductus auch Bartho- 
linianus genannt, allein er bleibt dem Rivino, als wahren Erfindern, 
angefehen er folchen viel cher, als Bartholinus  demonftriret und 
—— hat, nach Zeugniß ‚feiner 1689. gehaltenen Difpstition de 
Dyfpepfia, - E 

ui Dudus falivalis renonianas, Srenanis Speichel: Bang, fommt 
and bet Ohren 2Drüfe, unb gehet neben dem andern Back⸗ Zahn í in den 

nd. 

Ductus falivalis Warthonianus, IZzribonii Speichel: Bang fängt 
an von der innern Backen Drüfe, und cnbígef fi) unter der Zunge 
im Mund, 

Du&us thoracicus, ber Milch⸗ Bruſt⸗ Adern⸗Gang lieget gemei⸗ 

Anlglich an der Seite der herabſteigenden groſſen Puls « Ader, deren Zweig⸗ 
lein fo zwiſchen den Ribben liegen, quer über gehen. Sin Mutz ift, daß 
er die Feuchte, fo aus dem Nahrungs⸗Safft und Aber: ⸗Waſſer beſtehet, 
aus der Ciſtern nehme, und mir dem Blur in den Adern bbs ili Dies 
fen hat Johann Pecquetus 1651. erfunden, 

Pauctus venofi, Blur; ; Gánge, Adern, MESE 

Dudaim 
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DET; : ges 


© Dudaim, fiche Mufa. j | | 
‘ Duelech, wird von dem Helmont ein Menfchen» Stein ger 

nennet. SIM — 

Dulcamata, Amara dulcis, Solanum fcandens, Bitter⸗ſuüß, ie laͤn⸗ 

‚ger ie lieber, fteigenber (acht Schatten, wächft an wäßrigen und 

feuchten Orten: der Trank vom gangen Kraut iff gut wider die verz 

ftopffte Leber, Gelb und Wafferfucht, Fiebers der Safft aus_den Bee⸗ 

ten macht ein ſchoͤn Angeſicht, und vertreibt die Flecken. 

^* -. Duodenum, ſiehe Inteftiaum. tir: 

Dura Mater, oder Meninx, bae batte titio dicke Zirn-Asutlein; 
(t ein dickes und hartes, zunächft unter der Hirnfchale ltegendes Häuts 
lin, fo.das ganze Gehien, das Ruͤck⸗Marck und die groffen Nerven 
einwickelt, Dieſes Häutlein iff überall-dopprft, deren das aͤuſſerſte, ſo 
gegen die Hirnſchale flesct ,- bárter und rauher (ft, das innerfte mebe 
glatt, weich und feblipfría. In diefer Verdoppelung werden groffe 
Hölen gefunden, die da Blur-ädrige Gänge zu fegn fcheinen, welche mit 
denen Häutlein, fo die Verdoppelung machen, feft verbunden find, Von 
diefen Hölen fiehe Sinus, — — — | ; 

Duratio, Induratio, Verhaͤrtung; die Medicamenta fart machen, 
geſchiehet auf dreyerley Weiſe: (1) durch Zuſatz trockener Pulver, wie 
bey bett Pillen und Bolo gefihichet, (2) durch [anges Kochen, wie bie 
Morfellen, Säffre, Pflaſter tc. und (3) durch Kälte, wie die Oele, Sal 
ben, Honig und Zucker hart werden, 

Dyfzithefia, ift ein Übel ober Gebrechen der Sinne, | 

Dyferafia, ein übel: oder böfes Tempenement, ift cine ungleiche Vers 
mifchung der Elementen im Blut und andern Säfften. 

Dyfelces, wird derjenige genannt, welcher an ſehr ſchwer heilbaren 
Geſchwuͤren laboriret. | 
4. Dyfenteria, heiſt derjenige Bauch-Kluß, allwo erſtlich blutiger 
Koth mit Faſern der Gedaͤrme, hernach gutes Blut, und endlich eyte⸗ 
richte Materia. excerniret wird, wird bie rothe Ruhr, obe Blutgang 
genennet. Die Practici machın diefen Affe& zwiefach, einer, Dyfenteria 
maligna genannt, welcher mit Hertzens z Angft, groffer Krafftlofigkeit, 
graufamen Winden der Gedärme, Schmerg und SBerfall des Hintern 
berbunden iſt; und benigna, wenn einige bon diefen Zufälen, unb zwar 
nur (m getingem Grad, zugegen find, Die Urſach diefes Affects iff 
wenig von der Diarrhaxa —“ wovon an ſeinem Ort zu ſehen) 

— o 3 nur 














TET anie | PULO E 
. mur bof hier eine geöffere Acrimonia, angemercket wird, fo gar, bag auch 
de Tunicz inteftinorum angefreffen und zereiffen werden, wornach das 
Blusen folgen muß. Die hierza Gelegenheit gebenben. Urſachen feme 
men aud) beynahe mit dee Diarrhora überein, Die Cut der Dyfenterie 
beruhet auf 4, folgenden Haupt Punden, daven ift | ibt owe 

) baf die Acrimonia verbeffert unb geſchwaͤchet, 

(2) daß der Schmert gelindert, ’ 

(3) dab das Bluten gehemmer und geflopffet, 
| (4) daf die von der Acrimonia edirten Gedaͤrme geheilet werden. 
^ Die Schärffe zu corrigiren und zu ſchwaͤchen, brauche man Abforbentia, 
als C. C. uit. Ebur. uft. Offa human. priap. Ceti, Cervi, Tauri, Unicora, 
marin. und foffil, Antihe&. Poter. $ diaphoretic. fimpl. unb cal. Lapid, 
69. Percar, Matr. perlar, &c. Daß (2) der Schmertz gelindere werde, 
find Anodyna dienlich efe Stahl, Mil, ungefalgene Butter, Papav. alb. 
unb fonderlich alle Opiata: die Adílringentia aber werden das Bluten 

opffc und hemmen, als radix Tormentill, Diftort, Ireos paluflr. Caryo- 


‚phyllat. Plantag. flor.. Balauftior. Granator.- Rofar. rubr. Sangv. dracon. 


lapis 
pios Dni, tin&tur. His. (pli, tindt. V7 catech. effent. Martis adítting. tin- 
&ur. Corallior, X7 figillat. Bol. Armen, tinct. Anodyn, oder effent. Opii, 
Aus diefen allen angeführten, koͤnnen dergleichen Formeln eingerichtet were 
ben, welche auf alle drey Punta zugleich regardiren. „En b 
at so coit De eI BT iu Dii 
© Unicorn, marin. 
radic. Tormentill ana Jie .- 
Corall, rubr. prep. 3% 
'. Laudan. Opiat. gr. ijo 
f. Pulvis. - 4N AA Pos ae 
Oper mit Conferva Rofar. antiq. oder vitriolata, fyrup. Cydonior. &c. 
eine Lattwerg oder Bolus davon gemachet, |. D. Michael. recommandiret 
recht getrucknete Schlangen⸗Leber wider die deſperateſten Dyſenterien, 


fo gar, daß «t auch ein gang gewiß Pulver, Pulvis, antidylentsricus,ges 


pannt, von diefer Delcription davon bereitet hats 
Be Hematit. prep. tfj. En: 
^ €, C. cum $ uf. | ee 
Croc. Mart. adfring. ã [p/f. 
magiftgr, Corallior, c. fucc, Citr, Zij. i 





Hematit. Y(Bli dulc. Vitriol, Martis, Crocus otis adftring. Sac» — 


" medull, - 
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DY a v ME 
: ^w medull.Saxor. Zij. — 
pulv. Hepat. Serpent. Zij. 

Euri A M f Pülvis; ^i | 

Die Dofis davon iſt 3j. big 36. Endlich fo erlanget mar auch. Me nicrbte 

Intention oder Confolidation der lædirt⸗ und exulcerirfen Scdärme, durch 

Balfamica unb heilende Mittel, als Heder. Vſtr. Plantag. Burſ. pafors 

Hyperic. Pyrol, Sanicul, flor, Ey(imach: purpur. rade Symphyt. maj. fule 

phurs Lycopod. Bal(am. is anifat. gumm: Elemi, Maftich. Faramahac, 

Balfans. Peruvian, flor. 2s terebinch &c. Der Balfam: Peruvinn. bif 36, 

ift auch ſehr gut, entweder. mir Corallen und Zucker vermiſchet, und junt 

Pulver gemacher, oder im gelben: vom Ey diffolviret und: eingenenmen. 

Auſſer dieſen folgenden Vegetabilibus, als hetb; und Bor. Verbafe. Hyperice 

Sanicul. Chamomiil. Sambuc. Linar. fem. Feen.gr&c. Lini, bacc. Juniper 

Laur. &c. Máftich: Colophot: rafar. C. C. koͤnnen aud) Elyfiire Säcl-ir 

und Suffitus alfo gemachet werden: man wirfft Cornu Cervi auf bie Koh⸗ 

en, oder Eßig auf eine glühende Platte oder Ziegelftein gegoffen, daß der 

Rauch davon durch einen Trichter am den Hintern ſchlaͤgt Über Caput 

mortuam Vitrioli feine Norhdurffe gethan; curitet fympathetice gar wohl, 

-—.. Dyfepuloticay heiſſen ſehr böfe Geſchwuͤre, welche gar ſchwer eine 

Heilung annchmen, | 


Li 


Dyfodes, alle, was üßel rlechet, ſtinckende Dinge, wie die Ex« - 


crementa. | pa 
Aer Dyforexia, ein verdorbener unb geſchwaͤchter Appetit von einer uͤbeln 

Difpofttion des Magens. LAS | 
| ‚Dyfpepfia, eine übele Dawung des Magens, wenn nemlich die 
genoſſenen Speiſen nicht im einer guten Chylum , fondern (n mancherley 
-Cruditäten- veränderr werden. Die Urſachen diefer Haupt Krandfheit, 
fobillig cin: Quche fehr vieler Kranckheiten mag genennet werden find entz 
weder ein Öchrechen der Geifter, oder eine Abwendung derfelbeh vom Mas 
gen, von sirlen Venus - Opffirh, mancherley Hzmorrhagien, ffard'ec Arbeit 
und Motion, hefft gen Schmerg, Gemüchs- Bewegungen, emſigen Stus 
diren 1c, oder auch die Im Magen [genden übelen und ſchaͤdlichen Spei⸗ 
fer: wenn ſolche nicht nur ju wich und überflüßig find, ſondern auch imihrer 
Qualität oder Beſchaffenheit peccirens — In Heilung dieſer Kranckheit hat 
man Bauptfátblic auf die Urfachen zu fehen, dahero wird der Mangel der 
- Geifter durch Analeptica erſetzet ale «^ lilior: convall. Hyfopi, Primul, 
yer Meliſſ. Meath, Rorilm; Geralor, nigror, auch alle Aqua apoplecticæ 
| und 


































































und Antepilepticz, wie auch Aquz- vitz, Balfam, embryon. Aq. magnae 
nimitatis, maftichin, Cinnamom, fimpl. unb: borraginat. bugloflat. eflent. 
Ambr. item ale fráfftige und füffe Weine, glücnber Wein, fyrüp. de 
Canella, flor. 'Tunic. cortie. Aurant. Carduibenedi&. Menth, Rub, ide, —— 


Confed. alkerm. &c, Was die Eur der Crudität betrifft, fo iff zu me⸗ 


d'en, daß folche nicht cinereo, fondern bald fauer, bald gallicht, bald fime 

«end und fauf, bald pituitöfe oder roßs und ſchleimicht, ENT 

mifchte find. ar 

den, fo pat man darauf zu fehen, wie fie mit befondern Mitt dn veb⸗ fert ; 

werde, ^ Syn diefer Erwegung dienen wider bie faute Cruditát die insges 

mein genannten Abforbentia oder Precipitantia; von folchen find (1) die 

Martialia, ale limatur, Martis, Crocus Martis aperitiv. tinc, Martis, tin- 
&ur. (pli Mattis, liq. Mort. folar, Magifter. martial, aperitiv. Mynficht. 
Spuma Chalybis, I (pli balfamic. &c. (2) die Lapidofa, ale lapid. óg. , — 
Percar. Carpion. Corall, Cryftall. montar. Alabaftr. Matr. Perlar. a 3 
(3) die Terrea, wie X7 Goldbergenf. Strigonienf, Bol. Armen. V7 figillat, 

.. alb. rubr. v7 Melitenf. Creta &c. und (4) die härteren Theile der Thiere, 
ale C. C. uft. Ebur. uft. Unicorn. marin. und foffil. os Sepiæ, mandibul, 
Luc pife os Manati &c, Die gallichte Crudität wird durch Acida corri- 

- giret, als fuec. Citri, Granator. Acet. rofac. Rubi idzi, Violar. flor. Tunic, 


adjbem num ein oder andere Crudiräf im Magen verhans ⸗ 0 


Calendul, Eli, Virid, eris, is per campan. u Nitri, Salis, elixir Bl — 


Mynficht. proprietat, acid. item Amara, alg Abfinth, Ceataur, min, Agri- 
mon. Hyffop. Scord. &c. Recht ſchoͤne Mittel find auch die Sala, Cremor, 
und Cryftall. Sri, (D depurat. antimoniat, arcan. duplic. Mynf. fd (plat, —— 
vy foliat. Egri, und endfich aud) die Vomitoria und Purgantia: re 
T : ER C. C. ſ. A 3. i " da 
Arcan, duplicat. 2j. | 
Cremor. Sri gr. xvje 
Scammon. Aratı JR: — 
ol. deft, Angelic, gutt, iij. 
f.PulW.S$. --. 
n Gafl 2 Pulver auf etliche mal, | 
Die ſtinckend und faule Crudität wird auf vorhergehendes Purgigen oder 
Vomiren durch vor angeführte Acida und Amara verbeffert, Die pituicöfe 
oder rotz⸗ und ſchleimichte Crudität corrigiret man mit ſcharffen aromati⸗ 
ſchen und ſaltzigten Mitseln, als Galang. Calam. aromatic, rad, Ari, Ze- 
doar. Caryophyll. Piper. Zingib. Cardamom, Cinnamom, Cubeb. Macis, 
: " | nuc. 


- 


- 





DY rn 


nuc. Mofch, Croc. &e; fal. Abfinth. Tartar, Ammoniac, depurat. flor. Sa- 
lis ammoniac. Arcan, duplicat. Tartar. Alt. G lat. V7 foliat. Igi, fpirit, 
Salis Ammoniac. fal. vol. C. C. Succini &c. Dolzus recommandiret fein 
Magen⸗Pulver, fal Stomachicum efurinuns genannt, gat ſehr, und (ft von 
diefer Defcription: — 
- ^ Bg Sal. comm, igne fort. faf. 
- -Nitri prepar. | 
fal. Gemme 3 Sij. 
Abfinth, 3 ' y ved q 
Carduibened. tr ; 
Tamarifc. à 3j. | : 
Cubebar, n 
Galang. 
Macis ã 3ij. 
| f. Pulvis. 1 / 

Dyfphonia, eine ſchwere Stimme, — — : : 

Dylpnea, ſchwere 2ftbemboblumng, $a bie fufft geſchwinder uns 
öffterer ein» und ausgelaffen wird ; die náfeften Urſachen find die entweder 
vor fich, oder per' confenfum lædirten Bruft-Mufculi, z. €, von Geſchwulſt, 
Wunden, Paralyfi &c. item wenn der $ungen Bronchiz Yon unferfchiedlis 

chen Dingen, als vom Sero, Blut, pter, Geſchwulſt 1c, beklemmt find, 
item Zufammenwachfung der Lungen mít der Pleura an den Siippen : Ne⸗ 
ben-Urfachen find dick unb tribe Lufft in ben Bädern, dampfichren Dertern, 
regnicht unb neblichten Wetter ꝛc. Zur Gur werden Incidentia erfordert, 
weil: bod) ordinair Rotz und ‚Schleim ſolch Ubel verurfacher, folche 
- find Gentian. Helen. Ariftoloch. Itis, Arum, Scilla, Leviſtie. Bryon. lign. 
Guajac, Saffafras, Salv. Hyffop. Marrub, Meliff. Rofmarin, gumm. Am- 
moniac, Galban. Maftich, Terebinth, Spiritus afthmaticus, Aqua afthma- 
tic. Rudolph. Aqua Hyflopi, Menth. Oxymel. fquillitic. fyrup, Nicotian. 
&o woraus nach Belieben ein Nodulus Decod, &c. gemacht werden Fam, 
Nach derfelben Gebrauch dienen allerley Evacuantia, als Vomitoria, Pur- 
gantia, Sudorifera, Diuretica. — Iſt etwa ein Vitium des Magens, die Ca- 

. ehexia, Plethora, Scorbat, &c. in Schufd, fo müffen ſolche Mittel gebrauchee 
werden, welche teder Krankheit befonders zufommen, wovon an behörigen 
‚Dertern nachzufehen. Go aber diefe Kranckheit ihren Urfprung von der 
Vomica pulmonum, gefammlcten Eyter, von einer Stein-artigen har⸗ 
tn Materie, welche die ramos u^ Arterie. Afpera: befeter, vom Waller 
"m ( eir , im 
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pr o en cs 
Am Herr Tel, Wafferfucht der Bruſt, Buckeln und andern übel Cone. 
formation ber Lufft⸗Gefaͤſſe ıc. Bat, fo Fan fie garnicht, oder Doch ſehr ſchwer 
und ſelten curiret werden, maflen foldhe Llifachen bey Lebendigen gar felten 
Befannt werden, ; MR 2 e ote eed 
. Dyftherapevta, find Kranckheiten welche ſehr ſchwer zu euriren ſind. 
Dyftichiatis, ein fleter Thraͤnen⸗Fluß vem Stechen der Haar in bert 
Augen⸗LUedern, welche unter den natürlichen hervor wachfen, wird beſſer 
Diítichiafís oder Ditrichiafis gefchricben, ‚welches fiche, E 
^. Dyftochia, fiefe Partus difficilis. . | 
|  Dy'uriá, die Harnſtrenge, wenn nian gang wenig unb fehr ſchwer 
harnet, Hierbey finden fib Schmers und Geſchwulſt der Lenden und 











Scham. Die Urſach ift entweder in bem Blur, oder ín den Harn-Gäns — 


gen Nieren, Blafe und Harn⸗Roͤhr zu ſuchen; in bem Blur, menn felbis 
9:6 entweder äh unb zur Äbfonderung dee Urins untüdbftg eder gerormen 
(dft: Inden Harn⸗efaͤſſen, were fic nach ſchweren Fällen oder Luxationen 
verſtopffet, wenn fie mit Steinen und Sand befetet, oder inflammiret find, 
wenn fie am Krampff und Paralyfi laboriren; ſolches tfut auch der verhärs 
tete Koth ꝛc. Zur Gur verrichten hier bie Diuretica alles, mie Succus Berulz, 
aqua Thermarum, infufum ligoi Nephritic. deco. Apii, Chzrefol. Afpa- 


rag. Dauci, Saxifrag. Abrotán. Adianth. bacc. Juniper. frudus Halicacab. Ec 


Rofar. fy] véttr. tin&ur. nephritic. Amelung. Lapid. 69. Cryftall. przp. Suc- 
cinum. teft. Ovor, calcinat, tinct Edri, -(C3XCci, fal Ononidis, ftipit. Fabar. 
QX«um &e. unb biefe alle dienen auch wider die Pituitam und Obſtructiones. 


Das geronnene Geblüt ju zertheilen, werden Refolventia erfordert,ale u, 


C. Sanguin. human. fig. C, C, faccinat, timdt. Bezoardic, cum = C.C.Lap. 69. 
dens Apri, & diaphoretie. radix Rub. tindter. -0«C35Cci, und wenn groffe: 
Hitze vochauden, auch Refrigerantia, als Nitrum, fuccus Portulac. emulf. (e-- - 
mio. Cucurbit, Cucumer, Citrull. & Lycopod. unb Anodyoa, alin ds 
Opiat. tindur. Anodyn. Croci &c. Iſt etwa verhärteter otf die Urſach ſo 
dienet ein erweichend Clyſtir aug Parietar. Malva, Atripl. Violar. Filipendul. 
Chzrefol. Petrofelin &c. In ber Mifcellan. Natur. Curio, &nbet man dies 
fes, alg sin fefe bemänee 9Rittee 7. | | 
^ & Terebiath, Venet. 36, 
Vitell. ovi Num, je: 
Jd 28. 
ini rhenan, Zv, 
f£, Potio, 

















Oder BiSucci Limon. Zij, 
20005 99 trebintb, ij, 
Vini alb. Zjv. 

: owe eo Malle | iud 
Sonften wird auch der (Bli philofophie, mit €7 Petrofelin. ſehr gelobet, 
Zum Aufferlichen Gebrauch werden mancherley Bäder, Clyſtire, Catapla« 

‘fmata, Unguenta, Injectiones &c. recommandiret, | olde koͤnnen feyn 
aus herb. Parietar, flor, Chamomill, Hyperic. Cherefol. Plantag. ol. Scor- 
pion. Petrol. Succin. Rutz, Lilior. alb, Papaver. Hyofciam, Unguent, mare 

tigt. Agrippz, de Althzxa &c. ix. 


ou EN o 


M Benum lignum, Eben⸗Holtʒ; iff zwar nicht ufual; Hoch fihreiber (fim 
A2 Zacutus Luftanus Lib. III. prax, admir. Obferv, iia. eine. fee 
Schweiß⸗treibende Krafft zu. — 

EN Ebullitio, ebullire, aufffeden, ift eine aud) beu Koͤchinnen bekannte 

3 j A e, 7 : J *z T 2 N Lon x \ 

Ebullitio Stomachi, ſiehe Soda. 24 
| Ebulus, Sambueus humilis, 2ftficb, Bleiner, wilder oder Acker⸗ 
Solunder / purgiret fehr gewaltig, doch aber find In deffen Theilen gradus; 
das Infufum cortic, radic, Ebuli íft gang hefftig, ba$ Decoctum aber dts 
[noe ; der Saame wird von 3j. bif ij. gegeben, die Reimgen unb Blätter 
find am gelindeſten; werden durch Wein corrigirer, 

| Ebur, Zelffenbein, Ebur foflile, fice Elephas, 

Ecbolica, werden diejenigen Medicamenta genannt, welche die Frucht 
it der ſchweren Geburth austreiben und befördern, item welche einen abore 

tum machen, - | ift 
Echeneis, fiche Remora. | 
 Ecchyloma, iſt eben was Extractum, | 

Ecchymoma, fiche Effufio, ^. SN. 

Echinopus, Sphzrocephalus latifolius vulgaris, groſſe kber⸗Murtz, 
Spher ⸗Diſtel, wird in Gärten unterhalten, dluͤher im Sommer: bie 
Wurtzel getrunden, treiber haͤuffig Blut aug der Naſen, der Saame bes 
fördert das Harnen, FEN 

ae 9ps: Echi- : 
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— "Echinus, heift iede flachlichte Feucht. 





Echinus marinus, ein See-Igel, Aochel, wird in der See gefan⸗ 


| gen; it dem Magen zuträglich, befördert ben Urin; bic Arche vom ges 
brannten Igel reiniget die ſchmutzigen Geſchwuͤre, nimmt das wilde Fleiſch 
$ "Échinus terreftris, ſiehe Erinaceus. 


' Echium, wild Ochſen⸗Zung, waͤchſt an den Zaunen und Wegen, 
blühet im Junio. Die Warkel wird wider die Epilepfe unb Kite bó — — 


Bluts recommanditef, TN | | 
-  Eclegma, Lin&tus, Looch, ein dicker Safft, (ft eine Formel eines 
Medicaments, welches dicker als ein Syrup und dünner als ein Opiat ift + 


er fan aus Honig, infpiirten Zucker bereitet werden, worzuman Syrupe,- 


Rob, Pulver, Extracta, Oxyfacchar. fimpl. und fcillitic. &c. thut; item 
Ol. deftillat. Species diatragacanth. Sie find für die Kinder eine beques 
me, für Erwachſene und Alte aber eine verdrüßliche Artzeney, fan von 28. 


Big Zij. oder lij. feyns bie Proportional - Dofis ft, bag man auf Looch E 
oder Mellis Zj. nehme Syrup. 2i. Pulver.38.biß3j. amfSyrup. oder Looch — 


Zj Eflent, oder » 58. . C, _ Bc 
E Mucilag. fem. Cydon. _ A 
| Pfyll. c. V7 Rofar. fad. 
Syrup. € fucc. Rub. idzi à Zj. 
effent, Vulnera, Sj. ——^ — -— 
| M, D. S. Hass tiere 
Sinbamnbe und heilender Safft, wider exulcerirte 
Mandeln. 


Ecplexis, eine Erſchreckung, Erſtarrung, wenn die Patienten: 


— 


wit offenen Augen ſtille liegen, und weder etwas reden noch thun. 


Eerhythmus, ein unordentlicher Puls, welcher Feines Alters Schlag 


ebferviret, 


Echafis, der bódbfte Grad ber Ohnmacht, wenn man etliche 


Tage gleichſam verzuͤckt lieget. 
| Edhymata Gracorum, find die Pocken, fiche baton Vatiola, - 
Ecchymofis, die Bewegung und Yufwallung oes Bluts. 
Eäylotica, werden die Medicamenta’genannt, welche dieharte auf 
und Hüner-Augen wegnehmen, und die Haareausfallend machen. 
Ectropion, (ft ein Zufall des untern Augen -$iedes, wenn felbiges 


verdrehet ift, daß man nichts als das rothe Fleiſch fiehet; ſolches iſt nichts — 


andere, - | 
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anders, als wild Fleiſch in dem Augen⸗Lied, welches durch feine Schwere 
das Augen⸗Lied auswärts verdrehet; entfpringer insgemein von einer.Ci- 
catricula, HUS MI THUS CHE 
i Eczema, eint bigige Blatter, welche ohne Eyter, Schmertzen ver⸗ 
Edulcoret. wird eft in den Mecepten, vornemlich in einer Emulfion 
oder Julep/ gefunden, heift edulcoretur, es werde verfüffet, mit Zucker oder 
einem Syrup. ehe i erum | 
| . Edulcoratio, cine Verſuͤſſung, (1) iſt, wenn Traͤncke ober Arkneyen ] 
mit Zucker 1c angemachet werden; (2) (fts £n der Chymie eine Beraubung Ó 








. der Schärffe bey fen Kalcken und Magifteris, Solches erlanget man, 
- wenn man öfffers auf die Materiam Waſſer gieffet, ober. wenn man öffs 
ters Spirit, Vini über die Materiam anzuͤndet, big ber Kalck feiner Schaͤrffe | 
gang beraubet worden, unb Feinen Geſchmack mehr. hat, T 
X Effetvefcentia, heift insgemein eine Aufftedung, Aufwallung: , 
von den Chymicis wird fie zur. Fermentation gebracht, welche von der Adi- | 
virätder Salium herruͤhret; in der Praxi ift Effervefcentia Sanguinis, Auf⸗ r1 
wallung des Gebluͤts, wenn ziner gang erhitzet iſt. rs iN 
Effforefcentica. fcorbutica, Neſſel⸗Kranckheit, find ffelne rothe 
fatte Tubercula oder Blaͤtterlein, mit groffem Jucken auf dem ganken 
Seide, nicht anders, als wäre man von Bienen, Welpen 1c, geſtochen, oder || 
mit Meffeln gefteichen worden; fie verſchwinden bald, laffen auch Feine . aui 
Eyter oder Feuchtigkeit nach: werden offt mit der tin&ur. Corallior. an- TH 
—tifcorbntic. Mich, 3ij. mit eſſent. Myrrh. 2j. curiref, item, liq. C. C. fucci- 
mat. oder -=bezoardic. Buflii; man fan auch hierzu wider das dabey befind» 
Tide Jucken effent, Croci, oder auch effent, theriacal, anedyn. und derglei⸗ | 
em thun, item Decoct. lignor. brauchen, M 
Effluvia, werden die allerfubtilcften imb oͤffters unempfindlichen Cor- ' j I, 
pufcula genannt, welche aus unterfchiedlichen Cörpern ausflieſſen, und der TM 
Lufft mitgetheilet werden, hr : m 
Si  Effratura, cine Wunde des Zaupts mit Verlegung des | 
ann, : MI 
Effufio, eine 2fusaicffang, (ft, wenn man das Waffer per inclina- 
tionem von einer Materia abgieſſet; fonft heiſt es auch das Kneipen, a: 
‚von fiche Sugillatio, derunt 
Eiaboratio, ein? "— ba man ein Ding gant verſertiget, 
dar PP 3 und 


























'enb qu Ende bringet 


kan von den Chymifchen Proceſſen verftanben wers 


2 Fe d $ - = 
Elzofaccharum, Ölichter Zucker; find deltillirte Dele mie Sacchari 

q. f vermifchet, baf fie alfo unter einer feften Form Fönnen difpenfirct wers 
den, Bender Proportion iff, bag man auf Zuckers 5j. defillirte Oele gutt. 
ji. biß ijj oder auf Zucker J. deſtillirte Oele 3j. nehme/ z. €. ol; deſt. Citri, 
Cinnamom. Lávendul. &c. alfo ift. cin ſchoͤn Elzofaccharum carminativum 






aus ol. det, Cifmomill, gutt, xxiv, und Sacchari albiff. Zxij. oder auch 


bas 


‚char, albi Zvj. ift ein (bón. Mittel wider die Eararıhem — b 
-—.- Elafticitas, (ft bey ben Phyficis ein feft gebräuchlich Wort, und wirb 


Barunter diejenige Krafft verſtanden, vermoͤge welcher ein gedruckt und zur 
Eleinen Dimenfion gebrachtes Corpus fid) bemuͤhet auszudehnen, ja ſich 


waͤrcklich ausbreiter, wein dee Anftoß des druckenden nur ein wenig nadie 
laͤſſet; es wird ordinair von der Lufft gebrauchet. ER 
© Rlaterium, iſt der aus ben reiffen Eſels⸗Cucumern gefamms 


















Elzofaccharum Saffafras, beftehet aus ol. deft. Saffafras zij. und Sac- 1 


lete Safft, einer ſchwaͤrtzlichten Couleur, ſcharffen, bittern unb ceflenden _ 
Geſchmacks und zähen Confiftenz, purgitet. gut, bie Dofis iſt von gr. vw . 


bif x. 


Ele&trum, ſiehe Suceinum. 


Eledtuxrium, eine Katttvetge, auch Opiatumgenannt, kommt bey⸗ 


nahe, fonderlich wegen der Ingredientien, mit bem Bolo’überein, auſſer daß 
in dieſer Formel die Confiftenz diinner, afe im Bolo iſt; hierzu werden 


m 


mancherley Conferven, Condituren, Pulver und Syrupe in diefer-Propor- -· 


tion genommen: Bi auf Conferve 34. Conditur, 31). Pulver 5j. Syrupi 


q.f. zur Conſiſtenz: , 2. | 
& Conferv, Rofar. Sij. ?* tete 
! "^ Scbiof. | a 


 "Tuffilag. ana 2% | r BGE : 


condit. rad. Helen. da » 
: Cichor. ana 3vj. 
, pulv. rad. Ireos flor. 5jv. 
Ladis 4is £j. | 
Antihect. Poter. 34. 
Balíam, Peruv. nigr. gr. xt- 


! 








fyrup. de Farfar. q. f. 
f. Electuar. D. S, : 
| Bruſt⸗Lattwerge, allezelt eine gute 

! Mab Meſſerſpitz ool zu nehmen, | k 
In den Difpenfatoriis findet man feft viel fattwergen, davon nut einige, 
welche noch in Praxi gängig find, anzuführen, als; | 

Eleäuarium camphorstum; Ej radic. Diptamn, alb. Tormentill, 
3 Zij. Zirgiber. 34 Sacchar. cand. Zij. Matr. Perlar. praep. 26. Nuc. Vo» 
micar. exteriori cortic, liberat, Corn, Cerv. przp. 3 51j. Camphor. Zj, 
Theriac, Andromach. Zjv. Sacchar, alb, in Y Acetof. folut q. f. £ Ele- 
Quarium. : " 

Ele&taarium hierz picrz fimpl, I Alo&s faccotr. $xij. Afari, Cin- 
namomt, Croci, Maſtich. Spic. Ind, Xylobalfam. oder att ffatt dieſes ligni 
Aloés 3 zvj. Mellis defpumat. [biv/. wenn der Honig beynahe erfalter, fe 
miſche die Pulprr darunter, & £L a, Electuar. | 

. Eleätvarium hier compofire cum Agarico bcr pro Clyferibus: 
Ri Specier. bier. fimpl. ohne Alo&, Agaric. trochifcat. à 36. Aloés .illot, 
3j. abgefehäumten Henige Zvj. f. Electusr, pae 

Electuarium hyd ragogum, Splv» Waſſer abfübrende Zattiverg, 
Be Wachholder⸗Beeren in X7. gefotbet, ausgedrucker, unb jur Confiltence 
eins Mufes gebracht, pulp. Tamarind, ana Ziv. rad. Jalapp. zi. $came 
mon, ele&. 3j. Cinnamom. acut, fem. Foenicul.à 51% Sacchar., clarifie, Zx. 
f. Eleduar. Die Dofis ifl von ij. big zu iv. oder vj. z. 

^. Ele&tuarium martiale, Stabl-Lartwerg, aus den Mifcell, Natur, 
Curiof. genommen; Rz conferv. Meliff Puleg. flor. Anthos, à Zj. Cheiri, 
Cyani, Calendul. Calcatrippz a 3%. rad. Pimpinell. cond cortic, Aurant. 
cond, à 2. Magifter. flor. Martis 24 Jii gr. V. Cryftall [dri martiat, 
Zi. Sij; 3. mit fyrup. de Artemil, und Cinnamom, à q. f. f. Ele&uarium 
wider verfohrne Menfes, ii 

Electnarium in menfibus nimiis, Timasi, wider dat su bánffiqe 
Menfes: Wi conferv. Rofar. rubr. antiq, Zim Cydon. cond Ziff fpec. Aro- 
mat. rofat, diarth. alb. ã 5j. Croc. Mart. adítring. ziij Corall, rubr prep. 
Smaragd, prap. ana Ji. Bol. Armen, Terrz fgillat, Strig. ana Jij Syrup, 
Corall. q. f. £. Ele&uar. ms 

Electuarium ophthalmicumi, de Spina: R fem. Fanicul. 36. Siler; 
montan Sij. Euphraf, Chamadr, à 5vj. radic. Chelid. ff. fem. Apii, Anifi, 
Petrolelin, Puleg. Hyffop. flor. Borragin, bacc, Juniper, Saxifrag, 3 36, 
i abge⸗ 









































abgeſchaͤumten Honigs q. f. f. Electuar. dienet wider Dunckelheit det 
Augen, ſtaͤrcket das Geſicht. bi 4 — 
Ele&uarium contra peſtem Brandenburg. Cattwerg wider bie 3 
Peſt: Br Theriac. Androm. Mithridat. Damocr. Diafcord. Fracaft. 324, — — 
Antimon. diaphoretic, rec. Sij. extract. Angelic. Carduibenedid. 32j.Spe- — 
cier. liber. fiae Aloe, de gemm. frig. ladis Sulphur, Camphor. 3 34 fpi- * 
^ fit. Ais Jj. fyrup. & fücc. Scord. q. f. f. Electaare —— 


—. Ele&uarium fatyriacum, Ejcberi, wider ole Unvermögenbeitdeu 
Wiánner, Bt Electuar. diafatyr. Zij. diagalang. zij.Specier, diambr. diae — | 
.  mofch.d. Jij. rafur. Priapi Cerv. 86. nacleor. Pineat. rec, Piftac. Amye P 
^ gdal.dulc.à $6. cara. Stinci marin, Sij. fem. Eruc. Urtic, Nafturt. 3 Jj pe^. 
- &ufc. Capon. co. Ziij. conter. & cum mellis q. ſ. £. Ele&tuar. | A 
Eleduarium Scorbuticum, Hoffmanni, wider oen Scharbock: 
K eonferv. Cochlear. Ziiß. Chamzdr. Rofar. incar. inter Citri ã Zvj. cor- 
tic, Citri cond. incif. radic. Zingib. Ind. cond. incif à 3ß. fpirit. Cochlesr,. _ 
Sij. «A» Vitriol, Mart, re@ific, Mit, fimpl. 3 56. fyrup. acetof, Citri q. íf& 1 
"Ele&uarium. : ; | à t 
Elementa, f£[emente, find gant fimple Coͤrper, welche weder für 
- fid unter einander beftchen, nod) aus andern; aug weichen alles ((, und _ 7 
in daffelbe wieder refolviret wird, Die Chymiften haben folcher fünffe, afe - 
Spiritus, Sal, Sulphur, Aqua und Terra, davon die zwey legten paſſiva, die 
übrigen aber activa genennet werden, Andere zehlen drey, als ben Mer- — — 
" eurium, Sal und Sulphur. Der Cartefius feet Materiauf primam, fecun-. 
dam & tertiam, oder die etfte, andere und dritfe Materia. Die Ariltotes 
lici aber führen vier, als Seuer, fufft, Erde und Waffer, und diefer ihre 
fan man Fünftlicher Weiſe im Glaſe alfo prefentiren: B Ole Petre3. 
Monat fang an der © deftilliret, unb mit rafur. ligni Brafilienl. flav. ger 
färber, bann gieffe dreymal tectificirten Y mit pulv. lign. Santal. roth 
gefaͤrbet darauf; drittens dienet ol. Fri diluiret, und mit florib. Gris ver⸗ 
miſchet; ſtatt der Erden kan man in kleine Stück zerſtoſſene lapid. Grana ; 
tor. thun. "uc 
Elemi gummi, Aethiopiſch Oelbaum⸗ darts, Ift ein gelb⸗weiſſes 
unb etwas gruͤnlichtes, fettes, auch durchſichtiges Gummi, welches, fo es ans 
geſtecket mico, einen ſehr Licblichen Geruch von ſich giebet: kommt in groſſen 
runden Stücen bon 3. Dif a. Pfund (n Blaͤttern von der Canna Indica 
aus Aethiopien. Dleſes Gumnui flieſſet aug einem deßwegen —— 
aum 
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Baum, welder von mittelmäßiger Gröffe (ft, unb nach roffen Blümlein 
Fruͤchte, wie die Dfiven, fragen fol;. das befte mug trucken, und doch etz 
was weich, grünlichtzwaiß und eines guten Geruch feyn. Es ift ein rech- 
ter Wund-Balfam, abfonderlih in den Haupt Wunden: Hoffmann mas 
chet auch ein Pflafter davon wider die reiffenden Schulter-Schmergen, 
Eleofelinum, fiche Apium. » S5 | 





Elephantiafis, fiche Lepra Arabum, ie ipo 

- Elephas, der Elephant i(t einungeheuer groffes Thier; und in Oſt⸗ 
eyribten, ZEthiopiem in Wäldern zu finden. Hievon find beg den Materia- 
.liften die Zähne, oder Dentes Elephanti, und von diefen das Ebur oder 
Helffenbein zu befinden: die Zähne find fehr groß, [ang und bícf, austvenz 
dig gelb, unb intvenbig weiß, deren ieder zu Zeiten zwey Gentner wieget. 
Das Ebur iſt entweder an den gantzen Zähnen, und wird: Ebur integrum 
genennet, oder kommt in Stuͤcken und fragmentis, In der Medicin hat 


man nur Rafuram Eboris, geraſpelt Helffenbein ift wider alle Fieber, 


Gelbeſucht und £cberz und Miltz⸗Beſchwerungen gut; ferner ift dag Ebue 
fine A oder philofophice calcinatum. Wenn aber dag Hilffenbein reche 
calcinitet (ft, fo wird es Ebur uftum genennet, fo wieder jtiveyerley, eineg, 
fo in offenen A fo [ange gebrannt wird, big es weiß ausfichet, und fonften 
Spodium ex Ebore.heiffer, welches aus und inwendig ſchoͤn weiß, ſchwer, 
mürb, und in ſchoͤnen Schtefern ſeyn auch nicht viel Eleines haben muß: 
hat eine anhaltende Krafft, und wird, wie auch die Trochifci de Spodio, 


wider alle Bauch unb. Blut-Fläffe, wie auch Fluorem album gelobetz - 


ealcinirt man: es in einem verdeckten Tiegel; fo bleibt es Eohlfhmwarg, 
Man finder auch zuweilen dergleichen groffe Zähne. und Beine unter der 
Erden, welche dem Helffenbein gleich fehen, und deßwegen Ebur foflile ge⸗ 
nennet werden; find auswendig auch gelb, und inwendig weiß, und an der 
Zunge klebend; ob aber die Stücke von vergrabenen und in der Erde cal. 
einirten Helffenbein herrühren, ober aug. einer fetten. Erde oder Marga 
durch Spiel der Natur alfo formiret werben, ft von denen Phyficis aug» 
zumachen: es muß recht mürbe auf der Zunge, unleidlich, jichend und 
(bón weiß feyn, fommt an Kräfften mit dem Unicornu foilili fehr überein. 
. . Elevatorium; ein 2fuf beber, tft ein Chirurgifch Inftrument, mie 
welchem die niedergedruckte Hirnſchale aufgehoben wird, 
Elixatie, das Aufſieden, da man gewiffe Dinge in einem Liquore 
durch Kochen erweichet. 


Klixir, (ft ein. aug vielen einfachen Sachen mit einem tüchtigen 
Qq ^" Men. 
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Menftruo aufgelöfetes flieffend, und an Couleur bundles Medicament : 
fo findet man in denen Officinen ſehr viel, davon einige anjufüfren nöchig 
erachte: ift deßwegen ee acf ja dE ag. 

© Elixir alexipharmacum Dolei, Gifft⸗widerſtehend Elixir: B 
Spirit, bacc. Juniper. per fermentat. parat, [5@. radic, Viperin. Virgin. Va- 
ler. ana Zij. Croci, Myrrh. ana. extrahit die Effenz, unb folvire darinnen 
olei Camphor. Suecin. ana gutt. vj. f. Elixir. Iſt febr gut wider die Peſt. 
Elixir áperitivum Clauderi: E; Sal Ciner. clavellat. depurat. aq. flor. 

Sambuc. Cochlear. Nafturt..ana, daß ce fünif quét Singer drüber ſtehet: bito 
fe Solution filtrire, und thue gröblich geftoffener-Alo&s, Myrrh, ana 5j. Cro- 
€i 38. darzu, laß «8 digeriren, unb f. Elixir. Deffnet alle Verſtopffungen. 
j Elixir afthmaticum Regiomontanor. E Tartar. rubr, opt. depu- 
rat. Nitri depurat. ana f$. feure diefe im Ziegel, bif daß fie flieffen, denn 


thue nad) und nadb allgemach Antimonii crud. opt. pulverifat. 856. darzu, 1 


lof es im Fluß fliehen, biß die Mafla gants vorh wird, dann gieffe diefe Maffa 


in einen warmen meßingenen Mörfel, und ſtoſſe fie alfo warm zu Pulver, - 
thue diefes Pulver in eine. Phiol, giefle Spirit. Vini alcoholifat Ein — 


darauf, laß es etliche Tage am warmen Ort-digeriren; big die Tindur 
totf wird, fo hernach abacfeiget, und mit ol. deft. Anifi redtific, Ziij. zu 
wermifben if, ^ —— | son 


Elixir balfamicum Hoffmanni: \B% herb. Scord. M. iij. flor. Cen: i 


- taur. min. Mj. Myrrh, elc&. 34. Croci-3j. Succini, Zedoar. nuc. Mofch, 


ã Ziij. bgni Aloés Ziff. cottic. Aurant, 36. olei Cardamom. Caryophyll; - 


ana gutt. X. fpirit, Vini tattarifat, Menf. j. fpir. Sal. cci Zj. Extradio, 
Siche Poterii Oper. pag. 186. worin sh, 

Elixir Benzoés le Morti , Rflor. Benzo&s 3ij. ol. Benzo&s cum 
fpirit. Salis re&tif. Jj. olei lign, Rhod; gutt, v. Mofch. gr. jv. Zibeth. - 
gr. ij. fpirit. Vini rectific, iij. Sal. igi 2ij. [ag c8 erliche Tage digeriteny 

dann kiltrir es. 


^ Elixit: cachecticum Ettmülleri: $7 Aloés Zj Gumm. — a 
ivj. Mytrh. Z6. Croci Sij. Tinctur. Gr. q. f; digerir unb-extrahir ($5 bie ^ 


Dofis find gutt. xxx. oder xt. 


Elixir Camphoræ: B; Camphor. $8. Sal. Cii 3ij. olei. Caryophyle |. 


 Jor.gutt. vj. Anifr gutt. x fpirit. Frument. re&tific. Zv. mifche und dee 
füllir es biß auf bie Truckne, cohobir es etliche mal, unb farbe den abgee 
zogenen Spiritum mit Croci 5j. f ein vortrefflich Schweiß. treibende 
ann, dieber⸗vertreibend Mittel⸗ di use 
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Elixir cephalicum Wedelii* Bi-radic, Pæon. mar, Zj. Galang. Vale. 

riap. Doronic. fol. Rorifmatin, Mari veri, Salviz ana Z6. flor. Anthos, 

Lävendul,-Eilior, convall. Pxon. Stoechad. Arab. Betonic, ana Sij. Cube- 

bar, Succin, ana 3vj. Vifci corylini, Ladan. lign. Aloes ana iij. Cofti ver, 

Anacard, ana 5j. fihneide alles Flein, extralur es mir Spirit. Vitriol, Ce« 

 plialigcunb. Elixit. $25.01 5st : 

Elixir Cinnamomi Pharmac. Norimb. B Aque Cinnamom. Zvj. 

Spirit. Vini redtificatif. Zjv. Eleofacchar. Cinnamom, Ziß. Cinnamomi acuti 
Zj. miſche alles, laß eserliche Tage digeriren, dann filtrit es tad) Belichen, 

.. Elixir epilepticum 7imei: Ej radic” Pxon. Zi. Doronic, Dietamn. 
Dentar. ana Zß. flor. Pzon. zvj. Lavendul. Lilior. convall, Stoschad, Arab, 
,Primul. veris, Cheiri, Tunic, Anthos, Tiliz ana 3ß. fem. Pzon. Vifc. 
quern. ana v. gieffe Spirit. Cerafor, nigr. vier quer Finger drüber, fag cg im 
MD. drey Tage digeriven, hernach brude es ſtarck aus, und den Spirituna 
colatum ziehe auf die Hilffte ab, thue darzu Theriac. Androm. Sif. Mi- 


tbridat. 28. Caltor. ziij. Sal. Succin. Jiv. digerir e8 drey Tage lang, barit- 


filtrir es3 und thue noch darzu Tindt. Lunz 36. f£. Elixir. Disner wider 
Bie EpilepGe und-andere convulfivifche Zufäle, 

Elixir febrile D-.Krucks : B-radic. Angelic, 2ij. Gentian, 2f. Zedoar. 
Sij. Caryophyll. 36. bacc. Juniper. ij. Sal. vol. C. C, Camphor. ana 2f. 
Alles wohl zerftoffen, infundit in Spirit. frument. re&if. ibiij. lag es breg 
Zage ftehen, ‚Unterdeffen E cortic. de Chin. opt. pulveris Zjv. Sal ri 
. probe contuf zf. infundit. diefe beſonders in Spirit. Salis ammoniac. vi- 
nof. [b/. drey Tage, Dernad) mifche dieſes mit dem vorigen Infufo. Diefe 
. Mixtur laß zwey Sage in der Digeftion ſtehen, Bernat) drücke eg aus und 
filtáre [biiff. d 

Elixir janiperinum: E Auserleſene reiffe Wachholder⸗Beeren q. v. 
dettillir (ic mie fpirit. Juniper, q. f. dag deftillirte gieſſe auf Rob, Juniperi 
und Cynosbati ana q. f. verfüfle es hernach mit Zuder, unb filtrir t8, dies 
nen wider Steinbefchiver. 

Elixir, mellis Wald/chmidii: B des beften Förnichten Honigs Ziv, 
Spirit, Vini Zxx. digerit es ſieben Tage, thue darzu Spirit. Sal. ci, Ei 
f. Elixir. 

Elixir ad Menfes füppreflos Regiomontanor. Ri Sal. vol. Sucein. Cor- 
au Cervi ana 5f. flor, Salis Ammoniac. Sal. Tartar. a Sif. ol. deft, Succini, 
Nachdem dieſe alle wohl untereinander zerrieben find, gieffe barau 
gllent, Caf, Croci, Myrrh. ana Srj. Jpiriv. Juniperi 28. extra, a | 
Qa infpilfat, 
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infpiffat, 38. Laß es acht Tage (m wohlvermachten Gefäß In der Dige- 
fion ftehen, Oeffnet die verſtopfften Menfes, s 
Elixir-nephriticum Zufckeri> Re fpirit. Salis re&tific. mediante: Ra- 
phan. fpirit. Tartari re&t. ana Zj. extract. bacc. Juniper. Veronic. ana Sí]. ^ — 
fyrup. Raphan, Fern, Zij. aquz Foenicul. Cichor. ana Züj. íaf es vier 
Wochen in der Digeftion ſtehen, hernach filtrire bag Elixir; bie Dofis find 


gutt. XV. in Yheder. Ar. P is | 
Elixir pedtorale D. Michaela: E: herb. Pulmonar. Gnaphal. mon- . 











tan. Praffii, Rorella, Scabiof. Hyffop. ana Mj. flor. Halenii, Scabiof. ana_ 


Miv. radic, Enul, Tuffilag. ana Zj. Ariftoloch. rot. Ireos lor. à 28. Ma- 
Rich, Myrrh. ele, Croci orient. fucci Liquirit. à Zj.- Cardamom. elect. 
Cinnamom, ana 3fi. Benzoës elect. Zj. Styrac. $8. Alipt. Mofch. Sij. ſen. 
Urtic. 36. Naſturt. zij. Sacchar, cand. Zjv. befeuchte alles mif Spirit. Bis — 
q. f. hecnach infundir eg in fpirit. Hyffopi q. f. f. Elixir. — L. 
Elixir proprietatis Parzrelf: Aloës, Myrrbe. ana Zij. Croci 2i» 
gieſſe auf diefes alles (wenn die Myrrha zuvor mit fpiritu Sulphuris bes 
feuchtet worden) fpirit. Vini re&tificatiff. drey quer Finger hoch drüber, _° 
fag «8 acht Tage digeriten, denn gieffe den Spiritum tinum ab, und witz 
der nemen drauf, endlich filtrite, und gíe(fe diefe beyden tingitten Spiritus 
zuſammen, und hebe fie aufs Le Mort nimmt noch Salis dri 28. barjtt, 
Marggrav. nimmt noch Spirit. Pis per Campan. 3ß. darzu, und Crollus ..— 
nimmt Spirit. &is per Campan. allein, — 
- © Elixir proprietatis correctum: Xy fpirit. Juniper. Roris majal. vom - 
^- Zerpenthin abgejogen und vom Del gefondert, ana q. pl. fpirit. Vitriole 
zum äufferlichen Geſchmack, miſche alles, und gieß es auf Aloe", Mytrh,ana ° 
Zifi. Croci 38. daß es bret quer Singer drüber ficbet, lag e8-8, Tage dige- ⸗ 
siven, bann filtrit c8, : — Mie | — 1 
| Elixir proprietatis dulce, fonften audb Polychreftum oder Roma: 
norum genannt: Bi Áloé: Myrrh. ana £ij. Croci 28. auf diefe gepülvere 
gieſſe liquor. Nitri fixi drüber, [aß e8 eine Zeitlang digeriren, big e8 trus 
den wird, endlich gieffe Spirit. Vini reetific. q. f. darauf, den tingirten 
Spiritum hebe auf: andere extrahiren es mit der tinctur. Tartari. — : 
| Elixir proprietatis peftilentiale Anglor. Bt Aloés, Croci, Myrrh. ana 2f. 
M» C. C. Zij. alcohol, Vini jv. faf alles jufammen digeriren, dann filtrir es. 
Elixir proprietatis fcorbuticum Brandenburg. Rt AloesTuccotr, Myrth. 
3 Zj. Croci Z6. Spir. Vini tartarifat, 2x vj. Salis dulcis Zviij. Cochlear. 5jv. 
faf es digeriren, dann Altrir e8, MER d Sd 


6c OE 
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SN. - Elixir purgans Rivim: B Scammon. Züj. Aloés hepatic. Myrrh. 
Croci opt. ana £j. Gute. camboid. Ziff. mit Spiritu Vini tartarifat, extra- 
. hir und folvir jegliches befonders, vermifch es hernach, und zieh es biß auf 


Ibj. ab. "ge 
Elixir Salutis Pbarmae. Batean. E fol. Senn. Zjv. Ligni. fand. ra- 


dic. Enul. fic. fem. Anifi, Carvi, Coriandr. rad. Glycytrhiz. raf. ana Zij. 
Uvar. paffar. exacinat. Zviij. aq. Vitz ffvj. macerir es am warmen Ort; 


4. Tage hernach feiche eg per Manicam Hippocratis, Einige tun aud). 


ſal Tartar. Rhabarb. Scammon. &c. dazu, 

Elixir Stomachale D. Michaela: ‘Bi herb, Menth. crifp. Miv. Me- 
liſſ. Puleg. Salv. à Mij. rad. Pimpinell. Zij. Calam. arom, Galang, Zedoar. 
a Zj. Granor. Maftich. 2i, Cubeb. nuc, Mofch. Cinnam. elect. Macis, Ca- 
ryophyll. à 2f. Coriandr. ppt. Zj. befeuichte alles mit fpirit. Vitriol. Phi- 


lofoph. und extrahit es mit fpirit. Menth. hernach filtrir eg, und tuc Ex- 


tract. Acori veri q. v, barju. + 

Elixir uterinum Wedelii, Mutter⸗Elixire Bi radic. Pon. mar. Suc« 
eini flav. Myrrh. ele&. Caftor.-ana Zj. radic. Zedoar. Galang. Diptamn, 
cretic. ana 3@."bacc. Laur. Anthophyll. ana 3ij. Camphor.  Croci ana 3j. 
Contuf. concif. groſſ. extrahire mit fpirit, Vini oder Rorifmarin. q. f. f. 
Elixir; die Dofis gutt. XXX. | - 

Elixir Vite 7Mattbioli: Ri Cinnamom. 5x. Zingiber. 2v. Santal. ci-- 
trin. Zi. Zedoar. 5v. Caryophyll. Galang. Nuc. Mofch, ana 3iij. Macis 
Sij. ligni Aloés, Cubebar. ana 5j. Cardamom, utriusque ana Sii, fem, 
Melanth. 3iij. Anifi, Feenicul. Paftinac, fylveftr, Ocim. rad. Angelic. Ca- 
ryophyllat. Calam. aromat. Phu min, fol, Sclarex, Thymi, Calaminth, 
Puleg. Menth. Serpill. Ameraci ana 5ij. flor. Rofar. rubr, Ziiif. Salv. Be- 
tonic. Rorifmarin. Stoechad. Borrag. Bugloff. ana 3i£. cortic. Citr. exter. 
3iij. Incif, contrit, macerire biefe alle in Spirit. Vini redific. [&xij. funffz 
schen Sage, hernach deftbllit c8, und infundit (n ben deftillirten Liquorem 
Santal. eitrin. iif. Ambr. gryf. Mofch. ana 3@. nad) der Filtration thus 
Julepi rofati £j. darzu. | 

Elixir Vitrioli Mynficbti: Bi Galang. min, Zif£. Calam. aromat. £j. 
Menth. crifp. Salv, acut, ana 36. Cinnamom. elect. Caryophyll. Zingib. 
alb. ana ziij. Nuc. Mofch. Cubebar, ana 3ij. lign, Alo&s ponderof. cortic. 
Citri ana Sj. m. f. pulvis: tfue noch darzu Sacchar. cand. alb. Zjv. hernach 
befeuchte diefes alles mit Spirit. Vini, daß die Mixtor als ein Honig werde, 
dann gieſſe Spirit. Vitriol. volat, oder Spirit. Vitriol. Martis, vier quer 
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5to EL OBM | | 
Finger darauf, und [eB c8 etliche Wochen digeriren, Endlich fondere 
den gefärbten Liquorem ab, und filtrie ihn. 2fuf. die überblicbene 
Materiam fan man Spiritus Vini q. ſ. aufgieffen, unb wieder die Effen- 
tiam exirahitem, Letztlich mifche alle die Extractiones jufammen, und laß 
- fie 14. Tage im: gelinden Marien Bade circuliren, 

Gebrauch auf. 4, en inl caf 
Elixiviatio, die Auslaugung, (t wenn aus ben Aſchen „ Eder 
Vegetabilium, burd) Aufgieffung warmen Waffers cine Sauge gemachet 
wird, um eia Sal fixum daraus u machen: dar. 

—. Elythroides, oder Vaginalis, ift die andere Tunica bet eigenen Haufe, 
welche unmittelbar die männlichen Hoden umgeben, - 


Embamma, eine Tuncke, ift ein flieffend Condiment, welches denen 


Speifen beygeſetzet wird, entweder den Geſchmack zu verbeſſern, oder 
einen geöffern Appetit zu machen, ober auch die Cruditäten ju verdauen 


helffen. 


Embrocatio, Irrigatio, das Einreiben oder Reiben, ift eine Formel 


eines flieffenden Medicamentg, welches nach und nach auf ein gewiffes Theil — 


getröpffelt oder gegoffen, und nachnialen eingerieben wird, ^ Alſo geben 
- hierzu Materiam Die Spiritus aller Art, aa ^» CYXcd, Lumbric, Vitr. 
-— Eormicar. C. €. A, Carbuncul. Regin. Hung. apopledic. epileptic. itera 
die Effentiz, al8 flor. Anthos, Meliff. Caftor. &c. bie Balfam. und Olea. 


deftillata: (fe Nugen ift, die Schmergen zu lindern, die Theile zu ſtaͤrcken, 


bít Contra&turen zu telaxiren ıc, 3. € 
BE V Regin. Hung. 
| : u Lumbric. V (tr. 
\ Balfam, anglic. a 2j, 
M, S. 


äuferlich Glied⸗Waſſer nad) und mad) einyuteibem 
Oder E Ol Petr. alb. Sij. — — 
deft. Rorifmarin. 
Juniper. à Jij. 
MI 


J - 


 Aufferlich Dd einzureibeit, = 
Embryo, dag Kind oder Scucbt im Miutterleibe, doch fo, daß 
ſchon alle Giledmaſſen gebildet find; 


e» 


und hebe fie zum 
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Embryothlaftes, Embryulcus, €i Anden, ig ein Chirurgiff In- — 
[S o0 o0 os qo fuumeng | 





EM | E10; 
ftrument, die Beine der rodten Frucht in Mutterleibe zu zerftoffen, und 
heraus zu bringen. | 

- Embryotomia, Embryulcia, die Ausſchneidung der todten Seuche 
ens Mutrerleibe, Ehe man diefe Operation verrichten, muß man vers 
gewiſſert (con, daß die Frucht tobt (ft, und bann greifft man fie alfo ans 
man laffe die Schwangere auf den Rücken legen, und tue. einen Schnitt 
der fánge nach, unter dem Nabel, zur Seiten der meiffen Linie, big man 
den Uterum gewahr werde, diefen öffne man, thue darauf die Haͤutgen, 
wormit das Kind umwickelt ift, von einander, loͤſe die Affter⸗Geburth ab, 
und nehme die Frucht heraus, | 

| Emefis, Emeticum; fiche Vomitorium. N 

. , Emetologia heißt die Traction oder Abhandlung von ben Vo- 
mitiven. ——— 
Emmenagoga, werden ſolche Mittel genannt, welche man, die Affter⸗ 
Geburth zu treiben, die rechte Geburth zu befoͤrdern, inſonderheit aber die 
verhaltenen Menfes zu öffnen und zu treiben, gebraucher: als radic. Ari- 
ftoloch, Rub. tindor. fol. Attemif. Meliſſ. Rofmarin. Sabin. flor. Calen- 





dul. Crocus, bacc. Laur. Coft. Arabic. -« C, C. Tinct. Croci, Elixir uterin. 


.. Croll. Borrax, Myrrh. flor. Ais, Succin. ol. Sabin. &c. folche Mittel find 
mit Vorſichtigkeit zu verfihreiben, vornemlich ben jungen Mägdgens, 
5 Emollientia, erweichende Mittel, find, ba man, vermöge ihrer ge⸗ 
linden Wärme und Seuchtigfeit, die harten und gefehwollenen Theile erwei⸗ 
chen kan: men nimmt fie ad Fotus, Cataplafmata, Decodta.&c, - Solche 
‚aber find radic. Alth. Lilior, albor, Bryon. Malv. herb. Alth. Branc. urſin. 
Malv. Melilot. Mercurial, Betonic. iem. Cydon, Foen. grac. Lini, Pfyllií, 
Maftich. ol. Olivar. Lini, Lilior. albor. Hyper. diachyl, de Melil. &c. 
—  . Empafma, heift eben tvag Catapafma. m 
! Empetrum, Sanamunda fecunda Clufi, Sanamunda, Reller: 
Zals, mit wollichten Kalckblaͤttern, wächft am Meer, blühet im, Februa- 
rio : * der Wurtzel 5j. mit Decocto Cicerum genommen, purgi- 
tet fcharff, | "lii 
Emphraxis, eine Berftopffung am iedem Theil, es fep wo ce wolle, 
Emphyfema, {ft eine blábenoe Geſchwulſt der Augenlieder, 
in welcher Winde oder Blaͤhungen in den Roͤhrgen oder Gängen, oder 
befondern Tunicis verhalten find, dann ſuchen die Winde einen groͤſſern 
Ort, dehnen die tubulos auf, und machen alfo die Geſchwulſt; Huͤrwlder 
/ brauchet man fluͤchtige Diaphorstica und Carminativa, als OD * 
UR. \ Ei ent, 
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Effent. Carminativ. cortic, Aurant. ol. Carvi, Tindt: Cinnamom:; Macis - 


u Ani( Angelic. OXci anilat. &c. und aͤuſſerlich Saͤcklein aus flor. 
Chamomill. Sambuc. fem. Anifi, Cumini, herb. Rut. Scord, Malv. Bacc. 
Laur. in Wein gefochet, oder; 
CH -R V flor. Sambuc. 
ze E m3 
“= Vini camphorat. 
"Angel. | 
Matrical. & 5j. 
mifce. ^ 


Pd 


- mit elerfadben Tüchern warm umzuſchlagen; item Ceratum de Cumia. 


Emplaftr. de bacc. Lauri, de Thea, de Labdan. &c. Alſo wird auch die 


blehende Geſchwulſt der Augen⸗dieder, Uhyfodes genennet, item die Ent⸗ 


zundung derfelben, wenn fi unter der Cuticula häuffige Winde ſetzen; 
gefehichet von ſcharffen Dingen, Weſpen⸗ und Bienen» Stich ꝛc. Dieſen 
zu curiten brauche man innerlich Diaphoretica, als liq. C. C, fuccinat, 
tin&ur. giri comp. tin&: ii bezoardic. äuffrlich beftreiche man den Ort 
mit = theriacal. camphorar. [2], Balfam, Peruvian. Balfam. nervin, 
fpafmodic. Mynfichti, Emplaftr. de Ammoniac. 


Empirica medicina, {fl eine ſolche Mediciniſche Secte, welche ſich 
in ihren Curen gang allein auf die Erfahrung gegruͤndet. Dieſer Secte 


Urheber iff gewefen Acron Agrigentinus, welcher, nach hinten an gefetster 
Bernunfft, mit der Experienz allein zufrieden geweſen. Heute zu Tage 
wird das Lumpen⸗Geſind, die Duackfalber oder Marcktſchreyer, Empirici 


geheiffen. — 
Emplaſtrum, Pflaſter, ift. ein aͤuſſerlich Medicament, welches auf 


ein dünn Tuch oder Sell. geſtrichen, und auf die Haut oder Wunde geleget 
wird, Es befteher inggemein aue Dele, Fett, Marc, Butter, Mucilagi- - 


nibus, Pulver, Wachs, Pech, Nefinen, Gummatibus, welche warm zur rech⸗ 


ten Maffa, und dann in runde dicke Rollen, Magdaleones genannt gebracht 
werden. In den Dilpenfatoriis findet man fehr viel, von welchen einige, 


und die nöthigften, in gratiam Chirurgorum folgen. 
Emplaftrum album cocum : Ej Olei Olivar. [bij. Ceruff. $8. 
Cera Zjv. das Bleyweiß mit bcm Oel Foche bey gelindem Feuer zur rech⸗ 
ten Confiftence, unb laß endlich das Wachs darinnen zerfchmelgen, wird 
euch Emplaftrum de Cerufla genannt, Ny 
Emplafrum de Ammoniaco: 54 Mucilagin. fem, Feen. grac. Lini 


4 








en m 


Lbs. p rmi 












EM ( 35 
ana Zi, olei Trini Zvj. pingved. Anat. Anferin, Gallin, ana zi/f, Ungvent, 


de Alth. Zij. fodye «8, bif alle Feuchtigfetten verzehret, thue darzu Cere 





n fliv. Zijj refin. Pini vj, Wenn biefe barinnen ſerſchmoltzen und vom 


Teuer genommen’ toorben, thue noch datzu Terebinth; Zj. in welchem pulv, 
Ammoniac. 36, und Galban. puri 2j. folvirer und geſchmoltzen ſind: enp2 
lich thue nod) darzu durchgeſiebete Roggen ⸗Kley 3%. radic. Bryon, Irid, 
Illyr. äng’zij Bdellii niit Rauten ⸗Eßig zum Brey gemacht‘ 5j: "Emplaftr, 
de Melilot5vj/£ f. a. Emplaftrum. - vw * ^ 
«x5 fEmplaftrum apeplecticum Aoffmanni * - RI Macis; Nucifte, Oliban, 
Maftich. Styrac. Calam. gumm, Juniper. ana Jij. gr. v. Rofar. rubr. &j. 
Ladani Zjv. "Terebinth, eypr. fij. made e8 in einem warmen Moͤrſel 
gum maie, 77 2 000 wa 
"^ « Empláfttum apoftolicum ‘Brandenburgenf! RB radic. Ariftoloch, 
Di&amn. cretic. ZEris uſt. 7Eris fquamar. ſubtiliſſimar. rufar. JEruginis 
ana 3j. lapid. Calamin. 3vj. Lirhargyr. Zvj. Cerz citrin. Colophon, ana 
ij. Bdellii; Galban. depurat. Myrrh, Propoleos, Sarcocoll. Terebinth, 
Glutin. Vifci quern. ana 5j. gummi 5Kci depurat. Thuris ana 3vj. Ma- 
ftich: Mumiz ana Ziß. Olei veter. q. L Wenn das Wachs mit Colo- 
phonio geſchmoltzen wird, nachdem wird Terpentin auch folvitet; bag 
gummi *Kc. und Galbanum darzu gethan, und zu diefen denn bie übrigen 
zu Pulver gemachten Ingredientia gefeßer. 
^- , Emplaftrum bafilicon majus: BRe Cerz alb. refin. Pin. fevi vaccin, 
Picis grzc. nigr. Terebinth. Thuris, Myrrh. Olei comm. ana Zj. das Talck, 
Wache, Refinam und Pech faf unter einander ſchmeltzen, dann vermiſche 
die übrigen gepuͤlverlen Ingrediehtia mit dem Del und Terpentin ‚and 
£l.a. Emplaítr, | 
Emplaſtrum de Betonica oder Cephalicum Regium Zwölffri: Bere- 
fin. Styracis per exprefl. fax Zij. Ladani per extract. parat. 2j. ol. expreff, 
Nucis Mofchat. Ziij. nachdem dieſe bey gelindem Feuer zerfihmolgen, fol- 
vire darinnen folgende. als pulv. gumm. Tacamahac, Anim& anı 2x. Olie 
bini in granis 3j. zu diefen tröpffle ferner ol. deft. ligni Rhodii 3ij. Laven- 
dul. Majoran. a 3j. Coriandr. 38. Wenn diefe ale unter einander vers 
ifchet, und unterdeffen aufgehoben, fo Fan man mit der Zeit folgende 
ſubtil zerfchniteene und zum Muß zerftoffene friſche Kräuter und Blu— 
men, wie auch die Pulver darzu thun: herb. recent. Betonic. cum florib, 
. Majoran. Rorifmarin. cum florib. gemmar. Populi arbor. recent. ana Zi 


flor. recent, Cheiri, Aurantior. m 26. pulv. Succini alb, prep. 3vje 


F lign, 


— — — — — 
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lign. Aloés gummof. Z6. Croci opt. Orient. 3ij. nucleor, Perficor. Cera- 


for. excorticat. Zß. wenn alles mit 9 Rofar. fragr. q. ſ. zum Brey jet» 
froffen, und durch ein haͤren Sieb geſchlagen worden, fo vermiſche alles wohl 


bey gelindem Feuer, im vermachten Getäß, und f. l. a Emplaftrum, 


Emplaftrum carminativum $y/vi; : B Gumm. c. Bdellii, Gal- 
bani ana 36. Myrrh. rubr. Olibani ana 3:j. Opii thebaic, 5j. folvire diefe 
ale in Acet. fquillitic. q. f. laf es verrauchen, unb infpiffir es wieder, 
dann thue darzu Balfam. Peruvian. 5j. Cere citrin. Colophon. 3 5iij. ol. 
def. Carvi 36 Philofophor. zj Terrz 36. Terebinth. Venet. q. ſ. f. 
Emplaftrum. 1 

Emplaftrum catholicum Bwrrbi: B Opoponac. Zij. gumm. Anim, 
Bdellii, Carann. Heder. Tacamahac. Thuris ana Zjv. Ballam. Peruvian. - 
Ziij. Terebinth. Zv. Cerz ad pondus omnium. f. l. a. Emplaftrum, cg 
Fan áufferfid) wider Magen Befihwerde, Podagra, Zahn⸗Weh 1c, gebraus 
chet werden. a 

Emplaftrum de Cicuta; BE Cicutz cum toto ficcat, & contuſ. Zix, 
fucci Cicut. exprefl. Zjv. gurum. Rci, in diefem Schierlings⸗Safft folvi- 
tet Ziff. olei Capparum Zxviij. itini Zvj. [ag diefes alles im MB. vier Tage 
digeriren, und hernach koche das pulvis Cicute mit den Delen, item dag 
Ammoniacum und den Safft, big biefer eingefochet, preffe alles flarcf aus, — 
unb [af darinnen Cere flavz rec. Zv. zerſchmeltzen, unb f. Emplaftr. ; 
vortrefflih wider harte fcirrhofe Gefchwälfte, fonderlich aber óffnete die 


Verſtopffung der Leber, erweicher derfelben Härte, 


-  Emplaftrum citrinum: E Cerz flav. tgij. Refin, fbj. Bocks⸗ oder 
Hirſch⸗ Talck 3jx. Serpentin Zviij. olei Lilior. albor. oder Hypericon 
ff, f. Emplaftrum, dienef wider alle frifhe Wunden: foll es aber alte, 
ſchmutzige Geſchwuͤre heilen, fo Fan man nod) ZErugin. mund, 5ij. bat» 

u thun. : 
zu th Emplaftrum de Crufta panis: Be gut gefäuerten, mittelmäßig gerös 
fleten, und eine halbe Stunde in Icharffen Eßig geweicheten Brodts Zij. 
Cerz citein. Zj. Maftich. eled. 34. Menth. pulveris 3ij. olei Cydonior.; 
Maftichin. Terebinth, ana Zj. wenn das Wachs mit dem Terpentin zer⸗ 
ſchmoltzen, fo trage das übrige und Del hinein, und f. 1. a. Emplaftrum. ., 
Emplaftrum defenfivum: | & pulv. Ceruff. Lithargyr. à Zxvj. olei 
Sambuc. e flor. de Spermat. Ranar. a ffj. ungvent. populeon Zvj. aceti 
xofacei, (ambucin. ã m fucci Plantagin. per refidentiam depurat. 2x, 
koche diefe in einem irdenen verglafurten Gefäß, bey gelindem Seit, 
unter 
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unter ſtetem Umruͤhren, bif dag alle Feuchtigkeit verzehret, und fie die 
Confiftence eines weichen Pflafters erlangen: nimm es dann vom Feuer 
unb tfue nad) und nad)barju Cere flav. nov. Ziv. Croci opt. Z/f. liil, 
Calaminar. cum fucco Plantagin. preparat. Maftich. ele&. pulv. Rofar, 
rubr. radic, Ireos, flor. ana Zi. Liquirit, Myrrh. elect, ana 3j. mifehe 
alles unter einander warm, und £. 1.a. Emplaftrum., ; 
Emplaftrum diachylon. cum gummis: Ri Emplaftr, diachyl. fimpl 
A66. Gumm, Rci depurat. Opoponac. Galban. Sagapen. ana 5ij. ELT 
Terebinth. ana Zi Croci 3j. olei Chamomill, Lilior. albor, ana Z£. £ Em. 
plaftrum. | no 
Emplaftrum diafülphuris Rulandi- 3% Balfam. Sulphur, Rul. Zij 
Cer» Z/f. Colophon. 3iij. Myrrh, ad pondus omn. Wenn alleg, ausges 
nommen die Myrrha, zerfchmolgen, freue auch die gang fubtil gepuͤlverte 
Myrrha darzu, unb laß es bey gelindem Seuer, unter ſtetem Umruͤhren 
etwa eine Viertel⸗ Stunde, Fochen, dann nimm es vom Feuer und fübigir 
es ferner, big eg erfaltet, 
Emplaftrum ad fonticulos Hofmanni: Bi tefin, Abiet. Picis nior 
Terebin:h. ana 2. Mumiz 36. Tutiz prep. Vitriol. alb. ana si uiv, 
Magnet. 3j. Camphor. j. ol. deftill, Succin, Jij. £ 1. a, Emplaftrum. [ 
| Emplaftrum de Galbano: Be Galban, in 4 diffolut, Zi. Picis naval 
Zi. Emplaftr. diachyl. fimpl. Salis ammoniac. ana Ji. m. £ Emplaftr ^ 
.».. Empfláftrum de Galbano crocatum Mynfitbti: Bí Gumm. Cash: 
in Acet. diffolv. Zvj. Emplaftr. de Melilot. diachyl. fimpl. ana Ziij. Cork 
citrin. ij Terebinth. Zj Croci orient. 3vj. m. f. Emplaftrum. 
Emplaftrum de gratia DEI Nicolai: Rs Terebinth, Venet, [b8. Re- 
fin. [bj. Cerz albae Zjv. Maftich. 2j. Betonic. Pimpinell. Verben, mM Mi 
f. Emplaftrum. a 
T Emplaftrum gryfeum, oder de Lapide calamipari : Rt lapid. Cala. 
mipar, prep. £j. Lithargyr. Zij. Ceruff. 236. Tutiz 5j. Terebinth. Ziß. Cerz 
alb. Sij. Sevi cervini Zjv. Thuris elcd. Zv. Mafich. 3j. Myrrh, zi; 
. Camphore S5if. Wenn das Wachs, Tal und Terpentin —* 
Ken und etwas erkaltet, fo trage die übrigen Pulver darju, und f. Em- 
| pla@rum. | d , 
Emplaftrum ad hernias Bundenburgen/ Ri eine frifche 
frucene "ale ^ Qaut, waſche fie mit Cg viv. ab Eus Tode fi 
ſcharffer Lauge zu einem leimichten Schleim ‚ felchen gicffe auf einen 
Marmor, daß er erfalte: dann 2« von diefem Skhleim der Aals- Haut 
eir a | Zw. 
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Ziv. lapid, Hamatit, przp. Sangu. Drac. prep. Sacchar, Saturn. cryftalli- 
Tat. calc, Ciner. Jovis fubtilifl, trit. ana 5iij. Gumm. O%<ci cum Acet. de- 
purat. ac. ol, myrtin. q. f. coctione uniti Zuj. mifche alles bey gelindem- 
Aſchen⸗Feuer, ut f. l. a. Emplaftrum. Iſt ein trefflich Pflafter wider alle 
Brüche, ausgenommen Waffer- Brüche, Nel | 
_Emplaltrüm hyftericum, Mutter⸗Pflaſter: Bi Galban. in Acet. 
q. f. ad formam pultis folut. Ziff. Terebinth. clar. 3ij. worinnen pulv. Ta- 
camahac. Zv. Afz foetid. 36. gumm. Anim. 3iij. diffolviret und zerfchmols 
gen, und von folgenden Pulvern eine Portion nad) und nad) zugefragen 
{vorden; Bt pulv. Myrrh. 36. Matricar. Artemif, ana 5ij. fem, Dauci 51% 
Bdellii in "F folut. zj. £1.a Emplaftrum. : 
Emplaftrum magneticum Angeli Sale: Rt Gumm, Ammoniac. Gal- 
ban. Sagapen. Magnet. arfenical. ana Ziij. Terebinth. laric, Cere ana zwi 
Terr. vitr. Zj. olei fuccini 2f. f. Emplaftr. ME 

Emplaftrum de Meliloto, fiche Melilotus, A 

Emplaftrum de Minio Brandenburgenf. Ri Ceruff. fubtiliff. tritæ, Li- 
thargyr. utriusque, Minii ana. Zjv. olei myrtin. Rofar. ana tiff. pingv. 
Gallin, Zij, porcin. Zvij. Sevi cervin. Hirci caftrat, ana #50. Terebinth. 
ungven*, populeon. ana Zjv. Cera citrin. q. f. f. 1, a. Emplaftrum. 

Emplaftrum miraculofum Schulzi: RB Ceruff. Angl. ffij. Lithargyr. 
Minii ana 5/f. Sapon. Venet. Zjv. pulv. baccar. Laur, 36. Camph, Zj. olei 
Olivar. rec. fgij. Wenn die Sciffe mit dem Del zerfchmolgen, thue Ce- 
ruf. Lithargyr. und Minium darzu, unb Foche es jur Confiltenz eines 
harten Pflafters; wenn es num vom Feuer genommen, tue nod) Cam- 
phor. und pulv. bacc. Lauri tatju, f. Emplaftrum. 

Emplaftrum mundificativum Sihröderi: Ri Cere Ij. Refin. alb. Zjv, 
Terebinth, laric. Zj. olei Bafon. Scorpion. ana Zij. Styrac. liquid. 3vj. fucci 
Chelidon, exprefl: Zjv. Ariftoloch. rot. 36. gumm, Ammoniac, in F folut. 
'& infpiffat. Zij, Myırhe Sarcocoll. ana zj. f. Emplaftr. | 
Emplaftrum Norimbergenfe, ba8 Nuͤrnberger Dffafter: & Mi- 
nii 5j. olei rofacei codt. [bij. Sapon. Venet. Ziij, ſchneide die Seiffe gang 
Flein, und thue fie zum ficbenben Del, wenn nun alle Seiffe im Oel zer⸗ 
ſchmoltzen und vermifcher iſt, (o ſtreue unter fletem Umruͤhren dag fubtil 
gericbene Minium hinein, und rühre es mit einem hölgernen Spatel lets 
m (damit ce fid) nicht unten anfege) big bap có eine etwas bräunlihe 
Rarbe, und die rechte Confittenz eines Emplaftri befomme, wenn c8. etwas 
erfaltet, fo tQuc nod) darzu Camphor. Sif. M, f, Emplaftrum. | 


Empla- 
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.... Emplaftrum oxycroceum: B Croci, gummi Ammoniac. HE; depu- 
rat. Galban. Maftich. Myrrh, Oliban. à Zij. Cere, Colophor. Terebinth. 


Picis ana f$. das Wachs unb Colophonium [af im Pech zerfchmelgen, 
wenn es nun vom A genommen, ducchgefeichet, und ein wenig erfaltet, 





thue bag im Terpentin folvirte Ammoniac. und Galbanum, bald aud. 


Mi übrige gan fubtil pulverifirte bargu, und mifche es ganz wohl zum 
after. | "il 
| en ad Parotides Wedelii: BL Empla(tr. magnetic. Ang. 
Sal. diachyl. ana 36. olei Nuc. mofch. q. f. Camphor. gr. iij. mifce, f. 
Emplaftrum. | | 

Emplaftrum polychreflum Dolei.: B; Minii 36. fal. Ammoniac. 3ij. 
Camphor. 5i. Vitri Antimonii Ziß. Cera Ziij. f. |. a. Emplaftrum. 

Emplaftrum purgans admirabile aus den: Mifcell. Natur. Curiof. 
Ri femin. Cataput. Colocynthid. ana Zij. radic, und fol, Hellebor. nigr. 
Eful. fucc. Tithymal. Cucumer. afinin. agreft. radic. Sambuc. rec. Ebuli 
ana $vj. Alo&s hepatic. Scammon, ana zifj, Terebinth. Ziij. Mellis defpu- 
mat, q. f, f. Emplaftr. Es purgitet gewaltig, auf den Nabel geleget 3 
fóbtet und treiber die Würmer, auf den. Magen geleget3 befördert ben 
Urin, auf die Brüfte geſchlagen; treibet die Menfes, dem Unterleib ap- 
plicirt, erleichtert die Geburrh, und (o man «8 [ange träger, treiber es aud) 
die tobte Frucht aus und ab, 

Emplaftrum de Ranis cum Mercurio Pigonis; E grüne Froͤſche, 
Num. X. mwohlgereinigter Degen 2 Würmer Zjv. herb. Matricar. Scha- 


nanth, Stoechadis ana Mj. fucci rad. Ebul, Helenii, olei Anethin. Chamo- - 


melin, ana 3ij. Lilior. albor. Laurin. ana Ziß. Spice $8. pingved. Vitulin, 
— [b(. Viperin. oder nur Serpentin. Zij. wenn dieſes alles bif auf die Verzeh⸗ 
rung aller Feuchte gefocbet und durchgefihlagen, thue Lithargyrii [5j. darz 
zu, lag es unter ftetem Umruͤhren zu einiger Confiftence fieden, thue ferner 
darzu Cera flave Zvj..pulv. Euphorb. 3v. Thuris elect. Zi. Croci opt. Sij. 
und endlich, wenn e$ vom Feuer genommen, nimm 2, Lingen Elaren Terz 
penting, wohlgereiniaten Mercurii Siv. Styrac. calamit. Zi. miſche alles 
“ wohl unter. einander, und bringe es zur rechten Confiltence eines Pflafters, 
INB. Laͤſt man einzig unb allein den Mercurium hievon aus, fo heift ce 
Emplaftrum de ranis fine Mercurio. | 
jj Emplaftrum Saturninum Rivini® Be Lithargyr. Ziij. Ceruſſ. Oliban, 
Bol, Armen, Lapid, Calaminar, olei Hypericon, ana Zi, Cere, Bitumin, 


. anaZjw f.l a  Emplaftr. — - | 
nnd, - Mr 3 Empla- 
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Emplaftrum de Spermate Ceti: Ry Cerz alb. Ziv. Galban. depurat, 
&)- Sperm. Ceti Zij. faf das Wache bey gelindem Feuer ſchmeltzen thue dann 
048 Sperma Ceti und endlich das Galbanum darzu, f. Emplaftrum. j 

Emplafttum de fpermate Ranarum Zrundenburgenf, Bi Cerz alb; 
citrin. ana Zviij, Cerufl. Venet. [bx. Lithargyr. [5j. mucilag. de Spermat. 
Ranar. per linteum colat, olei Olivar. ana ffviij. Sacchar. bi 14. Tereb. . 
comm. Zviij. die Mucilaginem fpermat. Ranar. foche mit dem Del, biß 
bep die Scucbtigfeit verzehret (ft, bann tbue Wache, Zerpenthin und die 
übrigen Pulver darzu, und f. Emplaftr. - ’ 

Emplaftrum ftidticum CroZz: Be lapid. Calaminar. Minii ana $&ß. 
Lithargyr. utriusque ana Sij. olei Lini, Olivar. Laurin. ana [Bf. Cera, 
Colophon. ana ffj. Vernicis, Terebinth. ana [5ß. gumm. Ammoniac, :# 
depurat, Bdellii ana Ziij. Galbani, Opoponacis, Serapini, Elemi oleo foluti 
& colati, Succin. citt, ele&. Oliban. Myrrh. Alexandr. Aloés epatic. radic. 
Ariftoloch. rot. long. ana Zj. Mumiz transmarin. lapid. Hæmatit. prep. 
Magnet. prep. Corall. prep. Matr. Perlar. prep. Sangv. Dracon, VJ. figil- 
lat. Strigonienf. Vitrioli albi ana Zj. flor. Antimon. Croci Martis ana ij. 
Camphor. Zj. fl. a. Emplaftrum. 

Emplaftrum ftomachale, Magen⸗Pflaſter. Be gumm. Tacama- 
hac. 2j. Maftich. Ladani puri ana 24. Nuc. Mofch, Cubebar. Macis, Ca- 
ryophyllor. ana 3j. Balfam. Peruvian. Sij. olei Menth. Abfinth. deft. ana 
Jj. Cere und Terebinth. q, f. f. Emplaftr. das Gummi Tacamahac. folvire 
etft und fei es durch, dann thue das zerſchmoltzene Wache, Terpenthin 
und die übrigen Species baryu. 

Emplaftrum de foliis Thee Dolei: Ri gumm, Galban, Ziüj Ammo- 
niac. Sagapen. ana Zij. folvire dieſe in ol. Terebinth. tfue darzu gumm, 
Elemi Ziff. olei Corn. Cerv. Zvj. Tacamahac. Zij» Tartari foetid. Zi. Cam- 
phorz zifi. Myrrh. Ziij. pulv. folior. T bee Zjv. Spermat, Cet. Picis ana Zij. Te- 
vebinth. 2v. Colophon. Ziij. fal. vol. Succin. 3j. falis tri £8. Cere q. . f. Em- 
ple Es refolviret die ſchaͤrffſten Scirrhos und harten Geſchwuͤlſte. 

Emplaſtrum venereum Zwe/feri: B& Argenti vivi Zjv. folvir es (rt 
Scheide Waffe q. ſ. zur Solution, thue darzu feiſch Schwein zGett Zviij. 
koche diefes in einem irdenen glafurten Gefäß, bey g linbem Feuer, uns 
fer ſtetem Umrühren mit einem hölgernen Spatel, jur Confiftence eineg 
Pilafters, darzu thue dann Cera flav. Zij. oder jv. pulv. Maftich. Oli- |. 
bani ana 3j. f. Emplaftrum, Es heilet ale Frantzoͤfiſche Geſchwuͤre ohne 
Schmertz und Verdruß. 

i Empla- 
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Emplaftrum vulnerarium de Spina, MWund: Pflafter: BR Schoͤ⸗ 


pſen⸗Talch toj. folvir und Mich es durch, thue darzu refin. Laricis [bj. fol- _ 


vite dieſe wieder-bey gelinbem Feuer, thue darzu ungvent. populeum, Te= 
rebinth. à Ziv. Cerz flav. Zij. Styrac. liquid. olei Abfinth. Aneth. Chamo- 
mill. Lauri à Z6: Ungvent, de Althxa Ziv. Bol. Armen. [58. foche «s ein 


Wenig, biß es anfängt zu fieden, dann nimm es oom A tüfre esum,biß - 


es Falt wird, f. 1. a. Emplaftr. 
Empnevmatofis, das ffinatbtmen, ift eine Erweiterung ber Bruſt, 
da die fufft continuirfich eingezogen, und burd) die Lufft⸗Roͤhre und ders 
felben partes Veficulares bem Blur mitgetheilet wird, 
,Emprofthotonus, eine Art pom Brampf wenn die Glieder alle 
vorwärts gebogen werden; ſiehe Spafmus.. - | 
Empyema, ein Bruſt⸗Geſchwuͤr, ft, wenn fih in der Hölen der 
f5ruft das (Epter aus einem Gefchwiir ergoffen, und allda geſammlet hat, 
Die gemeinften Urſachen dieſer Kranckheit find Pleuritis fuppurata, oder 
eine geöffnete Vomica pulmonum, ober eine ausgebrochene purulente Ma- 
teria in der Lungenſucht, oder eine Verwundung, Contufion und Erofion 
der $ungen. Sur Gur diefer fefe fehweren und gefährlichen Kranckheit 
find Expe&orantia, Diuretica und gang gelinde Purgantia nöthig. Hier 
dienliche Expectorantia find Scabiofa, Hyílopus, Marrub. alb. Veronic. 
Scord. Pulmonar. Tuffilag. Braffica rubra, Betonic. Capill. Veneris, Bu- 
gula, Heder, V7(tr. rad, Alth, Dardan, Enul. fucc. 69. fluviatil. &c. Im 
Decod. von den Diureticis muß man-folche erwehlen, welche zugleich eine 
balfamiftbe Krafft haben, unb alfo die Verlegung der fungen oder Bruft 
mit curiren, als Chzrefol, Petrofelin. Heder. Vſtr. Urtic, flor. Hyperic. 
Violar. rad. Rub, tindor. Liquirit. bacc. Juniper. Terebinth. lapid. 69. 
fucc. 69. fluviatil. worzu von den gan gelinden Purganzen Rhabarb. fol, 
fenn. f. ft. Polypod. &c. getan werden Fönnen X, Dolzus hat mit diefer 
Sattmerg etliche Empyematicos gants glücklich curipet: 
: |. BE Conferv. Rofar, qoe 
| .. Maftich. 
Nucis Mofch, 
> Styrac. calam. | 4) 
Thuris ana. 3j. Age 7 
Specier diatragac, frig. Jij, 
pulv. radic. Confolid, maj. 3j. 
1 Reg. Nicolai 3j, É 
ANT c A pisü Diafcord, 

































Diaſcord. Mont. q. f 
afia: ego, Eectuanc \ | — 
Savon ogtere einer Caſtanten groß auf einmal 
a (ooo. gi nehmen. ob dp 
Empyrevma, das verbrannte, ift das zähe, dicke, was nad) den 


- defillirten Waͤſſern auf dem Grunde ſitzet: item, alle gatftige angebrannte 


Dinge, infonderheit die Oele. x | 
^ Emulgentia vafa, die ausſaugenden Gic (fe, find ble Blut⸗ und 


Puls⸗Adern in den Nieren, fie theilen fid) in der Mitten, und fireden ſich 


in ihre Hoͤle. Adis " 
^*^ Emulfio; Amygdalatum, cine Mandel⸗ Milch iſt eine Formel, 


welche aus unterfchicdlichen Saamen und Mandeln mit V7 zum liquore 


bereitet, beftehet: Die hierzu dienlichen Saamen find fem, Cucurbit, Cu — 


cumer. Melon. Card. benedidt. Card. Mar. Napi, Pzon. Viticis, Violar. 
Papav. und Amygdal. Diefe Saamen werben jerftoff n, V drauf gegofz 


fen, und der weiffe Liquor ausgebrüdet, Hierzu fan man noch weiffe . 


Pulver thun, als & diaphoret. antihe&. Poter. C. C. f. A lapid. 69 
Man macht aus Reftais ſolche Milchen, wenn fie erftlich mit Vitell. Ovor, 
folvitet und nachgehends mit V zur Emulfon gebracht worden, j ER 
BL Sem. Carduibened. Kahn, A 

Citri ana 3ij. 

Papav. alb. 

Pxon, ana 30, - 

flor. Sambuc, 


"Wi SEoimicdll-anal Sugar: 10:075 Eth Ru MET 


f. 1. a Emulf, 
Colatur, adde : 
(CC. f AS, 
106232 9p S. ma 
Austreibende Milch. 
E Refin. Jalapp. oder * 
| Scammon. gr. XV. . 
folv. cum Vitell. ovi q. £.— 
& f, cum x7 Mercurial, 
. Emulfio, adde 
^ Saechar. penid, q. f£. 
D. S, 2102 


Purgier ⸗Milch  RTe 
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RB Terebinth. Venet, oder 
u, Balfam. Copaiv. zij. 
“0. fübige cum Vitell, Ovi, q. f: 

m adde . 
V Burf. paftor. 

. Cydonior. 338. ' - ; 
Sacchar. alb. q. f. 
Treibende Mil, 


Emunoria; erden gewiſſe Höfen genannt, in welche etwas excer- 


airet wird: als in ber Naſen der Rotz, oder Ohr⸗ Schmaltz ín ben Ohren, 


Die Excrementa in den Öcdärmen, der Harn (n der Harn⸗Blaſe. 
Enatthrofis, fice Arthrodia, 


Enzmon, ein 25lutz ftopffeno Mittel, welches entweder durch 
Anhalten, Kuͤhlen oder Austrocknen die Gänge der offenen Gefäffe ſchlieſ⸗ 


ſet, die Fluͤßigkeit und hefftige Bewegung des Bluts verringert und ſtillet. 


Exnæorema, heiſt das dicke Wefen, welches (n der mitten des Urins 
gleichſam haͤngend obferviret-mírb, 
Erncantbhis, iſt eine Intumefcenz oder Schwellung der, Thraͤn⸗ 

Druͤſe: zuweilen ift diefe Geſchwulſt nicht gar zu böfe, zart, hart, und ohne 


Schmertz, zuweilen aber böfe, hart, ungleich, und mít ftechenden Schmerg, 


Hierwider brauche man innerlich effent, und fal. vol. Viperar. liq. C. C. 


fuccinat. effent. Chelidon. maj, ci und aͤuſſerlich Difcutientia, einen 


... Fotum aus radic. Valerian. radic. und herb. Chelidon, herb. Rut. Puleg. 


- Verben. flor. Sambuc. Lavendul. Betonic. fem. Foenicul, Caryophyll. Aloe 
, it Wein gekochet, unb ein wenig Gampfber darzu gerhan, Wil diefeg 
nicht, anfchlagen, fo muß man Cauteria ergreiffen, alg ein Tuͤchlein in 
Ve getuncket, worzu ein wenig Mercur. fublimat. gethan; will auch die⸗ 
ſes nicht angehen, ſo iſt das Abſchneiden noch uͤbrig, nach welcher Opera- 
tion man gelinde-Adftringentia gebrauchen Fan, als ein Pulver aug Ce- 
ruf. Thur. Cinnabar. Sarcocoll. matr. Perlar.-C. C, uf. oder ein Colly- 
' rium aus V7 flor, Cyan. Chelidon, maj. Plantag. mit Sacchar, cand, Aloé, 
Myrtrh. und ein wenig (pli albi, 

| Encardia, dev Stern-Stein, wird in einigen curieufen Kunſt⸗ und 
.. Naturalien- Kammern gehalten, 
4 .: Encauftum,-5ít Blas-Sarbe ober das Schmeltz⸗Werck; aug 
von einigen die Schreibe Tinte genannt, 


es Ence- 


N 
























































EN 
Encephalica, werden Diejenigen Errhina genannt, welche ohne Sites 
fen aperiret, d Le cule yu TE 
Encheirefis, ein kuͤnſtlicher Handgriff, Ift eine hurtige unb ex- 
pedite Are und Weife, dasjenige zu verrichten, was mit Händen volfühs 
rer wird, 


m 


Maſe oder Ohren getröpffelt werden. 
- Enclyima, iff eben mas Clyftienr 0... | 
Encope, heift cines Theils Incifion, wie im Falten Stand, 
Escranium, ift eben was Cranium. Pap necem 
















- Enchyta, ein Trichter, vermöge welches die Liquida in die fuge — 


Encraficholus, Eycoltomos, eine. See-Hisrenede, dergleichen hier 


eingeſaltzene báuffla umgefuͤhret werden, 
Endemius morbus, ſiehe Morbus. 


Endivia, Seris domeltica, Scariola, Endipien, ift zweyerley, das 
groſſe breitblaͤttrichte, und Heine ſchmalblaͤttrichte wird in Gaͤr⸗ 
ten gezeuget, und bluͤhet im Julio undAugulto; die Blaͤtter befördern ben [7], | 


- find der íeber und Magen gut und angenehm, wird im Winter als eim 


Salat gegeflen, Praparata find hiervon, V7 deft. Succus, Syrupus fimplex ; 


und compofit. Syrupus Bizantius, Diafer. Andernac, Sal, 
.Énema, fiche Clyfter. - : 


Energeia, bie Würdung oder Krafft eines Dingggee. 
Ens Venetis; Cialarmoniacs ; Blumen, werden alfo prapariref, : 


ealcinire mit einem flarden Feuer, in einem unglafurten irdenen Topff 
2. big 3. Pfund coprifchen Vitriol, biß cr eine dunckel ⸗rothe Farbe bes 


fómmt, ſchuͤtte ihn als denn in warn Waffer, laß ihn eriihe Stunden — 
darinnen beigen, hat fi der Liquor darauf geſetzet, fe gieß ihn Neigungss 


Weiſe ab; waſche die Marerie vielmal in neuen warmen Waͤſſer um, 
fo viel möglich, ihn des Saltzes zu berauben und abzufüffen: trodne und 
pülvere ihn, unb miiche gleich viel ebenfalls gepülverten Salarmoniae 
drunter, tue dieſes Gemiſch in eine. Greg-Eucurbit, und fülle nur den 
dritten Theil damit an, fe einen blinden Helm drauf; verfutir die Fugen, 
fett die Gefäß in’Sand, und füblimir mit einem Stuffen- und ſtarcken 
Feuer, dag 7. oder S. Stunden continuitet. werden muß, die gelben Blu⸗ 
men am. Helm hinan, lag. die Gefäffe verfühlen, mad) fie auf, ſtreich dieſe 
gelben Blumen herunter, und Debe fie in einer Flaſchen aufs fie treiben 


den Schwer. eröffnen, nerdönnen, werden fehr wid.r die Epilepfie, Scor- 


but, Kroͤpff und Febres malignas æſtimiret, bie Dofis ift von gr. vj. biß-Jj. 
| ; nfi- 


pelo > LM 


H 






SEMESER 7.1 
Enfiformis, wird der Krofpel des Bruſt⸗Beins genannt, 
. Entalia, fice Dentalia. — 
. Enteradenes, werben die Drüfchen im Eingeweide genannt. 
Enterenchita, eine Clyſtier⸗Spritze. | h 
Enterocele, Hernia inteftinalis, ein Darm⸗Bruch, iſt eine Aus⸗ 
behnung des Scroti, von denen da hineingefallenen Inteftinis herruͤhrend: 
zur Cur muͤſſen erſt die Inteſtina zu recht geſetzet, und dann in (brem zurecht 
gebrachten Lager befeſtiget werden, dabey diener ein gutes Bruch⸗ Bands 
innerlich dienen dabey Pulver aus Lapid. 69. Ebor. Corall. rubr, V Japo- 
nic, femin. Cumin, Perfoliat. &c, 1 7 248 
Enteroepiplocele, fiche Hernia, hi 
Enteromphalos, Hernia. umbilicalis, fiehe Hernia. 
Enula campana, fiche Helenium. 


23 


Enyftron, heift bey den vierfüßigen Thleren die. Höfe beg Unter⸗Lel⸗ 


bes / in fpecie ein Stuͤck vom Magen: hievon gehet gleich dag Gedarm pis 
Epapharefis, eine wiederhohlte Aderlag, = 


den Ohren, | WEST 

. . Epatica medicamenta, fiche Hepatica, _ 
Epatica nobilis, Trifolium Hepaticum, Edel Leber⸗Kraut, wird 

in Gärten gezogen, und bluͤhet im Anfang des Fruͤhlings, die Blaͤtter und 

Blumen relnigen oͤffnen die Verſtopffungen der Miltz, Leber und Nieren, 


Das daraus deflillirte Y hebet die Sommerſproſſen und andere Flecken 


des Geſichts. 

Epatica ſaxatilis, fiche Lichen, = 

Epatica .ftellata, Matrifylva, Afperula odorata, Sterns Lebers 

"Kraut, Waldmeiſter, waͤchſet an ſchattichten Oertern, bluͤhet im April, 

. Majo; wird zu öffnen wider Obſtructiones gebrauchet, an die Fuͤſſe gebun⸗ 

- ben, foll es die Geburt leichter machen, BR | 

Epar, fiche Hepar. | 

Ephantiímata, fiche Effere, 

Ephelis, ſiehe Lentigo. 

Ephemera, bag eintágige Fieber. 

Ephemerum, toͤdtliche Diefens Zeitlofen, waͤchſt in den Waͤl⸗ 

bern and ſchattichten Dertern, ift nicbt oflicinal, 

Ephialtes, fiehe Incobus. 

Ephippium, Sella tureica, bag Sattel-Bein, ift wo das Grund⸗ 
es oder 


- : — 


Eparmata, heiffen wider natuͤrliche Geſchwuͤlſte der Druͤſen hinter 
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ſhhihen 


EX — 10M | 
oder Keil Bein: gegen dag Gehirne fichet, hat eine Höfe, welche di 
Schleim⸗Druͤſe aufnimmt, ſtellet gleichſam einen Sattel vor, daher ift. 
eud) diefer Name entffanben, — — 5 — Cen SIEHE e 
Epiala, ift eine Art von Fiebern, ba Froft und Hike zugleich find; 
ob aber iemahln eigentlich ſolche Fieber find, zweiffeln nicht unbilig viel - 
Pradicanten. Piper Ue den E IR. TEE 
Epicarpium, ein Puls⸗Pflaſter, ift ein aͤuſſerlich Mittel, welches 
als ein Umſchlag in den Siebern auf die Puls gebunden wird. 
Epiceraftica, heiffen die Medicamenta, weldye die ſcharffen Humores. 
der Säfte temperiren. i va 
- ^ Epicheirefis, iff eben was Encheireſis. es 
Epicrafis, feift die Evacuation oder Cacochymie, fo allmaͤhlich ges 





Epicrifis, die Beurtheilung der Kranckheiten. 
Epiryema, die Überfbwängerung, fiche Superfotatio, —— 
Epidemius morbus, fiehe Morbus. E. mr 
»Epidermis, fiehe Cuticula, — ^ — 

Epidefis, die Umlegung der Bänder, den Fluß des Bluts zu ſtillen 
. Epidefímus, dag Umwickeln der Binden, — oH NOE 
Epigennema, heift dasienige, was den Krandheiten als ein Qufall. 
zuſtoͤßt; item die Ordnung der Theile in der Generation, welche folglich — 
geſchiehet. Yu mE A e | cM 
 Epididymides, ſiehe Paraftate, - cos SACR DW MUR N 

.. Epigaftrium, der Öberfchmeer Bauch, ift die Gegend des Bauchs, 
welche fich ohngefehr 2, Finger uͤber dem Nabel en digge 

Epiglottis, das Acbem-Zünglein ober 9 'ipflein, ift die Spalte. 

der Lufft⸗Roͤhre, auch das Fleine Zünglein genannt, weil vermöge deffen 


— 


die Stimme veraͤndert wird. N 

Epilepfia, Morbus caducus, Peditio. Morbus hereuleus, lunaticus, : 
menfalis, convivalis, fonticus, die böfe Seuche, ober ſchwere Noth, 
das Ungluͤck; (ft cine unwillige Bewegung des gangen $:ibeg, oder eine - 
gewaltig: Concuſſion fo wol der innerz alg áuff rlich.n Sinne und Glie⸗ 
der. Die nächte Urſach diefes Ubels ift der irregulaire Einfluß der Gele 
fier: Nben-Urſachen find un;chlich viel als Schmertz, Schrecken, Born, 
und die and rn Gemürhe- Bewegungen, Trundinheit, Grbisung, Vie — 
thora, Colic, Würmer, Muiter⸗Beſchwer, Schaͤrffe bes Gebluͤts, Contu- 


fiones 









/ 
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fiones, Faͤlle, Verletzungen der Nerven und anderer Theile, ingef: »Hene 
Giffte, verftopffte Menfes und Neinigung nach der Geburt, Pock toner Mas 
fern, che fie ausbrechen, oder wenn fie nicht recht ausfchlagen!c. X dr Gur 





hat man vornemlich darauf zu ſehen daß der Martenr vom Psroxyímo bez 


freyet werde; ſolches zu erlangen, dienen Schreyen und Kuff n, Zwacken 


. bep den Haaren, ſcharff reiben. die Daunen und übrigen Singer aufbres 


hen, Raute in die Naſe ftecken, fharffe Nieſe⸗Pulver aus Euphörhio, Vis 
triolo: albo, Helleboro albo, Caftor, fol: Majoran. Bin Mind öffne 


man mit radic. Pon. oder Vifc. quern. ode ungul. Alcis räscher: míf 


ebhüner-Sedern, &dwefel £eber, Aſa foetid, «Cc, [:), vor die Stafe 


gehalten ꝛc. Nachdem der Paroxyſmus eortiber, hat man. auf den ſtatum 


primarum viarum zu fehen, und dann, nach Geigenheit der Lmflände, ein 


^ Vomitiv. aus Mercur, vite, Tärtat, emetıc, oder Íyrup. emetic. Ang. Sal, 


oder ein gut Purgans aus Merc-ur. dulc; refin. Jalapp. Scammoo. Dyagrid, 
Gummi gutt. &c. zugeben, Wenn mim dieſes geſchehen ift Die eingige Sor⸗ 
ge, die Urfachen zu examiniren, und nach derfelben Condition die Huͤlffs⸗ 
Mirtelöinzuribem — Cyn Erweguögdichs finden wir nicht einer Art fondern 
maucherley Mutel afe Refolventia, alis vol. C. C, Sangv. human Secund, 


human. iq. C. C. fuccinat. «xci Effent. Caftor. Mixtur. ſimpl Elixir 
 €ephilic fpirit epilept. wenn Sthreden, Rurchtic. in Schula if. So aber 
dieſen Zufall die Waͤrmer erregen (wie es offt bey Kindern zu gef. hen pfles 


get) dienen anthelmintica, als Hyperic. fem. Saponar. Santonic, Carduibe- 
ned. Alo&füccotr Corallia, C. C. vft; fpir. Vitriol. Nitri, Sulphuris, Cinna« 
bar. antim. Mercur, dulc.&c. Verurſachet Me acrimonia humorum dieſen 
Affect, fo werden radix Pæon. Viſcus querc. Unicorn. ver. dens Hippopo- 
tam. Ebur ungul. Alc. talirLepor. Corall. Matr. Perlar. Cran. human. Crya 
fall. mont. Cinnabar, Antimon. und nativ. und die aug diefen b: ftehende pul- 
veresepilepticirecommandiref, | 9B. nn die unvorfichtigeingefreffeneGiffte, 
als Arfenic. Mercur. fublimat Cicuta &c. Urfach, iff vor allen Dingen quf, 
hoͤnffig Milch gerru-dfen, daß ein Vomitus drauf folge, Wird man t» 


wa innen, bag bi: Pocken und Mafırn vorhanden, oder zurüc gefchlagen 


Jin. undalfo die Epilepfie verurfacher, fo brauche man Schweißzund aus⸗ 
peep 


| treibende Mittel; und zwar nur gelinde, als Cinnabar. $ii, Unicorn. ver. 


V7 figillat. Strigonienf & disphoretic. impl, und martial. Bezoardic mi» 
neral. folar. C. C. uft. antihect. Poter flor. Ais, Lapid, 69 mandibul. Luc, 
pifcis: ium rand fon das Deco&t C. C; oder Ehoris mit radic, Scorzo« 
ner. dienlich feyn, In der Epilepfie vom Scharbock verrichtet ales der 

Mus ©; 3 Spirit, 


— 
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gende Mixtur wider bie eing 


Ei 


Dolzus reeommandiref zum 
Draco figens genannt, mit welchem er gant gluͤckl 

on davon iſt dieſe: 
RB? Nuc Mofch. Ziß, 


bat: bie Deferipti 


Die Defis von dieſem Pulver iſt 30. bi 3jv. Hier 
leta, folche find ein Smaragd, Wolffs+geder, auf der Weiden gewachfener 
Hollunder, Radix Und femen Pzon. Elends 2 Klau, Eichenmiftel, Schwals . 
ben von einander geriffen und-auf den Wirbel geleget, ^ 
Epilepfia hypochondriaca, die fehwere Noth von Mi 









 fyrup. Pxon. 6. —— 


mifce. 


ciner, Talpz 3ij. 
tal, Lepor. Num. iij, 


pulv. Carduibened, Jjv, 


Succini alb. 
ungul. Alcis. 


Vifei querni ana 3iif, 
. Margarit. przp. 3j. 


C. C, uf. 5f. 


\ 


Unicorn, ver. y)J. 


Cran. human, Sij. 
fem. Pxon, $if. 


Sacchar. Canarienß, Zij. $ij. 


fol. Auri Num. iij. 





fpirit. falis Ammoniae, mit Elixir :antifcorbutic, vermifchen Die Speci- 
fica, welche wider: diefe Kranckheit gerühmet werden, find die 9Dáonienz - 
Wurtzel, Waffer aus Schwalben und Heiſter bereiters Pfauenz Kork, 
vom neuen big zum vollen Licht gebrauchet; einige machen ein. fonderlih 
Pulver aus radic. Pxon, Valerian. ungul.-Alcis, rafura cornu Rhinocero- 
tis und Cinnabar. $ii. In den Actis Lipfienfibus 1682. p. 39. wird fol 
; ewurtzelte Epilepfie gar ſehr gelobet, wann - 
aber füchtige Purgantia zu reter Zeit mif babe gebraudyet werden; 
Spirit. Sanguin, human. Sj. | 
tindur, Caftor. S 
effent, Succini ana f$. 
- fal, vol, Succini Jj. 
&J Secundin, human. 


fee Patienten fein Pulver, - 


Troſt aller die | 
ich wiel hundert curiret 


finden ſich auch Amie 





Schwer, erfordert zur Cur erſtlich Purgantia aus Mercur, dulc- tefin.. ja« 
 lapp.;Scammon, &c. tnb. bann die fo: genannten Antacida obit Abiors 
bentia, welche die Säure imbibiren und entkraͤfften, und dahen die Ob« 
.. ftrudiones heben, als Ebur, ult. corn. Aleis, C, C. uf. lap. 69. off epis, 
-.. limatur. Martis; crocus Martis aperitiv, pulv.. cachedticus, extradt, radic, 
, Pzon, diaplioretic, martial. Cinnabar. Antimonii &c. i 
Epilepfia infantilis, bag Ungluͤck der kleinen Kinder, kommt ing, 
gemein vom ſchweren Zähnen oder Wuͤrmern herz die Eur folder Urſa⸗ 
hen Fan aus vorhergehenden genommen werden. A 

.; ^ Epileptica, Antepileptica. find fofebe Mittel, welche der ſchweren 
Noth widerſtehen und ſelbe wegſchaffen: fie find entweder Chirur- 
gif, als Aderlag, Schröpffen,. Veficatoria, oder Phatmacevtifd,: ale V 
oder flor. Pzon. Til. Cerafor. nigr. 4“ Sangv. human, Fuligin. Secund, 





human. C, C. corn. Alcis, eſſent. Caftor, fem; Lavendul. Pxon. Corall. 


ungul: Alcis, Viſcus corylin. ſtercus Paron. Cinnab. Antimonii, Pulv. 
epileptic. March. &c. = - | s 


Epioyctides, Puſtulæ nocturnz, die Macht-Blattern, fird Blat⸗ 


- ferm, die in der, Mache hervor brechen, unb öffters  groffen Schmertzen era 
wecken; hierwider dienen Purgatio, Sudorifera. und Venztedioz; und 


äufferlich ol. Eg mit-ol: Cochlear. Einige recommandiren das ol. juni - 


per« als. ein Specificum, andere fegen etwas zerjtoffenen Kohl auf, oder 
loben den «0e martial. = Vini camphorat, 9 flor, Sambuc. Calcis 
vive Ki — 3 its ER 35 : 
=. Epiphors, fiehe Ophthalmia. - - | 
Ü Epiplocele; fiehe Hernia. - . hi | 
Expiphylis der Anhang eines Seines; ift ein Feines, an dag gröfe 
fete angewachfenes Theil, fo o8 es nicbt «n eigenes Theil deffelben (en. 
Epiplomphalos,. fife Hernia. . MIRO Ss 
. Epiploocomiftz, Dick⸗Baͤuche, fette Waͤnſte. 
.* A Epipleomphalum, ein Nabel⸗Bruch/ ſiehe Hernia, 
Epiploon, firhe Omentum. IE tete 
Epifemafia, Bert der Angriff der) Krankheiten, oder Me Zeit, in 
welcher die Kranckheit zuerft bemerdet wird, 
^o. Epifpaltica,: Extrahentia, Heldica, werden (oltbe Mittel genannt, 
welche Enter, Stücke Papier, Wolle, Splittir, und dergleichen fremde 
inge mehr aus ben. Wunden herausiocen und heravezichens ſolche find 
radix Allii, Cyclamin, Dracuncul, Ranuncul. folia Dietamoi, Porri, Kurz, 
" . Urtic, 


































$38 . ERO | 
Uttic. fem, Nafturt. Thlafp. gum. Ammoniac. Galban,Sagapen. Mel, Pix, 
axung. Leporis, Cati- fylveftr. Cancri fluviatil. Empl. diachyl. c. gumm. 
Oxycroc. unb Magnetic... Sum innerlichen Gebrauch find alle Diaphore- 
tica, daher wird ber Dictamnus fo fehr recommandirer, 
Epifpharia, die Rruͤmmen, welche auf der aͤuſſerſten Subflanz des 
Cerebri bemercket werden, Damit die Blur-Gefäffe fo viel beffer durch die 
Subftanz des Cerebri diftribuireg werden mögen. — d 
Epiftomia, bie äufferften Mündungen der Gefäffe. É 3 
Epiftropheus, Beiffet bas andere Wirbel-Bein, und zwar alfo 
vom Wendenz denn aus deffen Mitte entftcher ein runder und Tänglichtee 
Fortſatz, der. wegen der Gleichheit Dens, ein Zahn, geheiffen wird, um 
welchen das erſte Wirbel⸗Bein mie dem Haupt gleichfam um die Aye ges 
drehet wird, Fe TTS 1 : 
Epithema, ift eine Formel eines flieffenden Medicamenta, welches 
auf die Aufferlichen Glieder geleger wird: befondere Namen befomme eg 
von bem Ort, auf welchen es geleget wird. Alſo heift es bald ein Puls⸗ 
Waſſer, item ein Saͤcklein auf. die Puls zu legen, an die Stirn, ein Haupt⸗ 
ſtaͤrckender Umſchlag. Die hierzu bequemen Materialien find die Spiritus 


und geiſtreichen Waſſer, als Saͤffte und Eflenzen, s, €, effent, Callor. 


Melifl. Lavendul, == Lilior, convall, Cerafor, nigr. V apoplect, epileptic. 
Carbunculi, Balfam. Embryon. acet. rofat. rutac. lavendulat. ci, 
E/fent. aromatic. - volat. | TN * 
| B V Meliff, c, vin. 3j. 
»% Bofape 1. umida 
Lilior. convall, 
Xi lavendalat; 8 2j. 
di M.D.S.. 
Stärdend Herk und Haupt-Waffer anf ble Puls und 
Stirn zu legen. | 
Epithymum, Chpmfeide, beftchet aus fehr dünnen und braunlich⸗ 

ten haarichten Zäferlein, eines fehr guten aromfitifchen Geruchs, und wird 
aug Candien unb Stalien überbracht; es find zweyerley Sorten, als dag 
Cretifche und Venedifihe, beyde.aber müffen noch friſch wohlriechend unb - 


nicht zermalmet ſeyn: c8 purgiret und führer allen Schleim aus dem 


Gingetveibe, und: wird mit Sennes⸗Blaͤttern widerdie Melancholie, Schar; 
bad, Schwindel 1c, verſchrieben, muß aber nur infundirer und nicht gefos 
chet werden; weil aber diefes Mittel Durſt und Hitze erwecket/ fo (ft es pm 5 

| (ráglid). - 
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tráglic, bag man es mit Eleinen. Nofinen ober. Biolen » Safft vermifche 
und einnehme. bons 
Epomis, (ft ba8 breitlicbte Theil oder Ende am Schluͤſſelbein. 
Epomphalium, iſt ein Pflaſter, oder ſonſt was, welches auf den 
groſſen Nabel gelegt wird. — 

‚Epulis, ift eine fleiſchichte Excreſtene swifchen den Zaͤhnen, zu⸗ 
weilen als ein Ey ſo groß, und der Rede ſehr verhinderlich; es iſt zu mer⸗ 
cen, daß fie zumeilen gants fleiſchicht, bald wieder cartilaginós und feft fey, 
zuweilen auch wol exulcerite, Die Urſach iff mit dem Polypo narium 
(wovon an feinem Ort 3u fehen) gleich, dahero wird auch wegen der Eur 
nichts befonders 'angufüQren feum, auffer, daß die Extirpation dieſer Ges 

ſchwulſt gar leicht mit einer Ligatur ober Band, oder auch Sedion gefche- 
ben fan, Esift aber nad) der Extirpation allezeit nöthig, daß der Dre 
mít oleo (Bi, oder ligni Ebeni, oder einem andern Cauftico berührer werde, 
fonften fommt das Übel bald wieder. | 
Epulotica, cicstrifantia, find ſolche Mittel, welche beg Chirurgi letzte 
Intention vergnügen, dag ift, eine frifche Haut fchaffen, und der Wunden 
eine gute Narbe machen: was nun diefe Mittel operiren, dag gefchicher 
eingig und allein, bag fie die Humidiräf abforbiren, austrucfnen und con- 
ſtringiren; folches. bezeugen die Medicamenta felbften, als Bolus Armen. 
fangu. Drac. Creta, cortic. Granator. Balauftior, flor. Rofar. rubr. Galle, 
Calx lota, Plumbum uff. Ceruffa, Lithargyr. Tutia, ZEs uf. (Bl. Roman, 
Squama Ferri, Emplaftr, de lapid. Calamin, diapalma, Ungvent. dia- 
pompholygos. | — 
| Equifetum, Roß⸗Schwantz Cauda equina, Rannen - Arat, 
wächft auf fandichtz unb fteinigeen Wieſen; ift ein gut Wund⸗ und Harns 
sreibend Kraut, bienct wider dag Keuchen, alten Huften, Nafınbluten und 
andere Haemorrhagien, Wunden und Gefhwür, hievon ift Y def, und 
Sal bereitet. 
Equus, ein fero, iſt ein bekannt Haus⸗Thier: hievon kommt viel 
in ber Medicin vor, (1) die Milch, wird fonderlich wider die Schwinda 
und $ungenfucht gelobet, (2) der Roth, von einem jungen ſtarcken Hengſt, 
nemlich der ausgepreßte Safft, ift ein vortrefflich Mittel wider die Colic, 
Mutterbeſchwer, Gelbeſucht, Pocken und Maſern, hievon wird der Syrupus 
. Lutheri gemadhef, (3) die Lichenes equorum, oder Wargen an den Fuͤſ⸗ 
> fen werden innerlid) und äufferlich wider Murterbefchwer recommandiref, 
item (4) die Tetticuli mit eſſentia mw befprenget, und (5) die lau, 
f Erethi- 
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Ererhilmos, heift insgemein jede Prickelung, welche am genere 
nervofo geſchiehet, unb die Spiritus in unordentliche Bewegung bringet, 
Errbinum, Etrhina, Schnupfz oder. Nieſe⸗Pulver, beftebet aus 
Zabac und andern wohlriechenden Kräufern und Blumen, werden mit 
. Mofch. Arabr. oder deftillircen Delen, als Cinnamom. ligni Rhod. Layen- 
dul. Citri, Aurant. Caryophyll, angemachet unb wohlricchend gemachetz - 
alfo Fan ein roth Niefe-Pulver folgendes ſeyn: ER | 
ox .& Flor. Balauftior. Z6. M 
Tunic. Vratislav. ʒiij. 
pulv. rad. Ireos cum tind, Santal, - 
P tinct, & exficcat. Ziß, | : 
pulv. flor. Lilior. eonvall. Jij, - MAD A 
ol. deft. ligni Rhodii 38. - 
Cinnamom, gutt, ij. 
Zibeth. | 
Mofchi d gr. j. 
: f. Pulv. bsp Meis 
- Erica, Myrica humilis, Heide, wähft auf dürren und fandigten 
Bergen und Feldern; ein Decodt davon. iſt gut für die Verftopffung der 
— Stile, Leber unb Lenden⸗Weh, und mehrer die Milch; der Safft vertreibet 
Der Augen Biödigfeit, —— 50050 | i 2 
; Erica baccifera, Crundelbeer, Axenbeer, diefe Beeren zu viel geo 
geffen, machen naͤrriſch und aberwitzig. VAI: RT pgs 
Erinaceus, ein gel, Stahel-Schweins ie Aſche ober der ges _ 
brannte gel wird als ein Specificum wider dag fete Harnen recomman- 
diret, babere. D. Michaelis folgend Pulver wider biefen Affe fehr «fie — 
miret hat, darzu a er din. 


er 


B& Erinac, cömbuft, 
tunic, inter carnof. ſtomach. Gallim, 
fem. Agrimon. 8 Sij. 
1 | f. Pulv,: d * TUR 
| Öle Dofis davon 3j. (n einer Fleiſch » Suppen, JA 
Das Setf davon iſt wider Brüche üt $ ſo wird auch ein Linimentun 
wider die Epilepfie der jungen Kinder Daraus bereitet, fo, bag man voit 
dleſem Fett vier Theil, und olei ſemin, Ricini mejor, ein Theil unter eins. 
ander vermiſchet⸗ | rA ? * 
| j : Eroden- 
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Erodentia, heiſſen ſolche Mittel, welche mit ihren ſpitzigen Theilgen 
das Fleiſch durchnagen. | 


| Eruca, Raucke, Eruca; hortenfis, weiffer Senff: wird in Gärten 
gezeuget, der Saame mebret die Milch und Saamen, bewahret vorm 





Schlag und Scharbod, treiber [2], Stein und Würmer, Confedio femi» 


nis, oder. der mit Zucker überzogene Saame reiger zum Licbegs Werd, 
 ‚Erudatio, bas Auffteffen bes Magens, 
‚Etvum, fiche Vicia. DL schade 
Etygerum, ſiehe Senecio minor. ! : n 
U Eryngium, Manns: Iren, wähft an fanbichten, fleinigeen, auch 
graſichten Orten, Die mit Zucker überzogene Wurgel mehret die Milch 
Amb Saamen, reitzet zum Liebes⸗Werck, hilfft zur Empfaͤngniß, und iſt im 
Nierenſtein und Schwachheit des Magens dienlich. 


Eryngium marinum, Meer⸗Manns⸗Treu; dieſe Wurtzel hat 


. Rondeletius-per Zeiten den Weibern für die erkaltete Mutter und die 
Empfängniß zu befördern verfchrieben, | 
-Eryfimum, Hedrich, wilder Senff, wächft- hin und wieder um 
die Mauren und Haͤuſer; bas frifhe Kraus famt ben Blumen fam 
Aman zerftoffen, für ein Cauterium verbrauchen: fonft find fie auch wider 
den Krebs gut, welcher niche zur Exulceration Fommen, item wider ge⸗ 
ſchwollene Bruͤſte. ! e 
Eryfipelas, Ignis facer, ſylveſtris, die Rofe, Rothlauff beiliges 
Seuer, fiche Inflammation. 
^. Eryfipelatodes, fft. eine widernatuͤrliche Geſchwulſt, der Roſe niche 
Erythroides, ein eigen Adutlein dee Männlichen Zoden, ift 
nichts anders, als eine Explication oder Ausbreitung der Faſern des Mu- 
feuli Cremafteris, — : 
Efcharotica, find ſolche Mittel, welche den erodirten Theilen einen 
Schorff oder Naben geben, bas ift, welche nicht nur die Subftanz der 
. Haut ducchireffen und deſſen Gräge heben, fondern auch bic Saͤffte uns 
fec der Haut zugleich coaguliren, und unter der Geſtalt einer Nabe ausa 
trucknen; (olde find entweder alcalia ober acida; von den alcalibus find 
die fharffen Laugen von Seiffe, item fihwarge Seife, Sal fg, uf. Sal fe- 
cum Vini, Sabin. Fraxini, Tauben⸗Miſt 1c, von den acidis aber [inb Aqua- 
- fort. oleum (pli, = (D unb Eli. 
Ellentia, heift eigentlich bag mer eines 3Díngess in der Chy⸗ 
fa mie 


— — —— — 
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mie wird hierdurch derjenige Liquor verftanden, welcher vermöge eines 
tüchtigen Menftrui, die Kräffte und Tugenden eines Dinges in ſich haͤlt, 
oder ce ift dag balſamiſche und von ben groben particulis abgefonderte 
Theil eines Dinges, Und folche Effentiz finden fid in den Officinis, ent 
weder fimplices oder fchlechte, die aus einem oder andern ingrediente bez 
ſtehen, oder compofitz, die aus vielen find: von beber Art Exempla wird 
man folgende haben: | | VUES 

Effentia Abfiathii fimplex, MWermuthrZfenz: Bi Friſche unb beys 
nah reiffe Wermuth⸗Knoſpen und Blätter, q. v. zerftoffe und befeuchte 
fie mit liquor. Oli fixi, gieffe den fpirit. Abfinthii per fermentat. para q. ſ. 
drauf, laß es digeriren, bann feiche die Eſſentiam durch ein Löfch - Papier 
durch, und hebe fie auf NB. Auf diefe Weiſe Fönnen alle andere Eflen- 
tie Vegetabilium fimplices bereifee_werden: als Eflentia Anagallidis, - 
Croci, Hypericon. &c. VUE UR LL. dL : 

Effentia Abfinthii compofit. Fungken. B fummitat, Abfinth. flo- 
tid. Mvj. Carduibened. Mij. flor. Centaur. min. Mj. Calam. aromat, Ze- 
doar. ana Zj. cortic. Aurantior. Citri ana Sij. Cinnamom. Zi. Caryophyll. 
5j. Spiritus Vini fiij. infundir e$ eine Zeitlang, Bernad) drude c8 aue, 
und filtrir c8, - : 

Effentia Ambre Mindereri: B Elixir Vitæ Matthiol, compl. 3ij. 
fpirit. Cerafor. nigror. re&ific. oder aq. Epileptic. Lang. Zj. Ambre Jj. 
Mofchi orient. gr. jv. infundit es eine Zeitlang, Hernach filtrir unb heb 
es auf, NDS 
— anodyna Ludovici: BA Opii opt. minutiſſime conciſ. & 
per evaporationem a graveolentia aliquatenus liberati Zi. aq. apople- 
&ic. fimpl. fpirit, Vitriol, rorid. ana 3jv. extrahir, filtrir, und hebe die 
Effentiam auf. ; | 

Effentia aphrodifiaca Wedel : R4 Chocolad. Ind. $iij Con- 
fe&. Alkerm. Zj. pulv. Cantharid. Jj. Spirit, Magnanimit. q. f. f. l. a. 
Eflentia. | " 

Effentia aromatica Regiomonranor. B? Cinnamom, acut. Macis 
ana Zvj Cardamom. excortic. Caryophyll. ana Z/. Piper. long. Zin- 
giber. ana 5ij. flavedin. coíric. Citri rec, Zj. contuf. grofl, mod. gieffe ^ . 
Spirit, Vini tedtificatiff. [bj. darauf [ag es ín der Digeltion fichen, hernach 


' fütrit es. 


.— Effentia bezoardica T/zaei: B Theriac, Andron. [E/f.. Confedt. 
O:victan. Diafc, Fratalt, à jv, Electaar. de ovo Zij. Specier. liber. cal & 
Myıchs 









e emu co or ME 
— "Myrth. Zi. trochifc. de Viper. Zj. Confe&, Alkerm. de Hyacinth. à 2. 
.Spir. Vin. citrat. q. f. extrahit die Tinctur, filtriv fie, hernach abftrahir 
den Spiritum auf die Helffte ab, und thue bavju eflent. Citri, Ambr. Ze- 
doar. à 36. Croci 5ij. fal. Scord, Pimpinell, Carduibened. Abfinth. ana 2j. 
[af es digeriren und filtrir es. XN 
Effentia carminativa Jede: Be radic. Zedoar. Zj. Carlin. Ga- 
lang. 2 Z8. cortic. Aurantior. fem. Anifi, Carvi, flor. Chamomill, Rom. 
ana Sij. Caryophyll. bacc. Laur. Acori veri ana 3iß. Macis 5j. concif. 
«sontuf. grofl, mit = cortic, Citri mit @D aciduliret, extrahirct, Die 
Dofis ift 3j. | Dis 
, Eífentia Caftorei: E Caftorei 2j. liquor. Nitri fixi. zij. daß dag Ca- 
foreum gleihfam zum Brey werde, bann [ag c8. im vermachten Grfäß, 


bey gelinder. Waͤrme trucknen: nachgehends gieffe Spirit. Vini rectifica- 


tiff, Ziv. oder v. drauf, laß eg digeriren, 
. . Effentia Catechu: BCatechu 3ij. folvire diefes bey gelinder Wärme 
in fpir. Cydon. 3j. hernach filtrir eg, - 
Effentia Jalappze: Bé pulv. radic. Jalapp. Ziß. flaved, cortic. Citr. 
rec. 3ß. Cinnamomi acut. ifi. Spirit. Vini redtificat, Zvj. [of es in der 
Digeftion ftehen, biß bag die Eflentia extrahitet iff, 


Effentia lignorum D. Michaölss Bi rafur, ligni Saſſafr. Zij.- 


- ligni Sandi Ziij. ligni Rhodii Zß. radic. Chin. Sarfaparill, Santal. citrin. 
"rubr. ana Zj. alles Elein geſchnitten, gieffe vier quer Finger Spirit. Fumar. 

| drauf, laß es 8 Tage digeriren, hernach extrahit und filtrir die 
Eſſentiam. 

Eine anderes Ei ligni Sancti [Bf cortic. ejusd. Ziij. Saflafras, Zv. 

Sarfaparill. ligni Buxi, Pini ana Ziß. Santal, rubr. citrin. ana 3j. ligni 

. " Rhodii, Nephritic. à $6. bacc. Juniper. 3vi. gieſſe liquor. Nitri fixi q. f. 

- darauf, extrahit. durch- eine langwierige Digelion die Tindur, welche 

= = wieder mít Spirit: Vini extrahiret werden muß, \ m^) 

1 - Effentia Macis Dolei: Rt Macis opt. 2j. Cisnamom, rad. Enul. Ga- 
^ Jang. ana 3j. Spirit. Vini rectif. tj. f. Effentia, 1 

" E(fentia Martis aperitiva Zudovicis Rt Vitriol. Martis, cryftall. 
> Tartari 2150 gieſſe Brunn Waffer [bvij. darauf, Foche unb rühre c8 

fleißig um, unb iofpiffir e$ adimáf[id) zur ConG(tenz eins Honigs, 

- dann gieffe Spirit. Vini fimpl, [bvj. drauf, extrabir die Effenz und 

Altrir fie. | 

hſſentia pectoralis: Bt Liquir. raf. £8. flor, Benzoes3ij, ‚Croci 5j- 

| &t3 Ball, 


— 
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Balf; Antimon. Jungkenii Jij. Salis Fri if. Spir. Vin, redific, Zv. digerit. - 

es eine Zeitlang, hernach filtrır eg, POMA | 
Effentia feminis Santonici: B: Pulv. fev, Santonic. Zj. flor, Hy- 

eric, Perficor, Tanacet. ana P, ij. radic. Didtamn. alb. Sij. Vitrioli Mar- 


tis ad albedin, calcinat. zj. flor. Vitrioli Veneris 5. Spirit; Vini opt. Vin. * 


Hifpanic. dulc. ana jv. lag «8 8, Tage digeriren, hernach exprimir, £ltrit 


unb heb es auf. — 
— -Effentia ftomachica Dolei: Ri fpirit. falis Ammopniac. nativ. Spirit, _ 
Vini reife, ana [5ß- Caryophyll. Sij. Cinnamom, 56. Piper. nigr. 5jv. 

miſche und digerir e8, die Dolis (ft 3j. | j 
— Effentia Trifolii fibrini: Bf herb. Trifol. fibrin. wohl getrucknet und 


gantz Flein geſchnitten Ziv. fpirit. Trifol. fibrin. per fermentat, parat. Zxvj. 


[af es in der Digeftion ſtehen, hernach druck es aus, unb. filtrir eg, 

Effentia Uterina Cröffelii > Ri Caftorei, Galban. Opii corred. ana — 
Zij. Spirit. Sambuc. redtihc, Vini rectif. ana Zxij. miſche, laß es 8. Sage itt — 
ber Digeltion ftehen, hernach feich e$ durch jum Gebrauch. | 

Effentia vulneraria J/zdeli: Ej Mumiz, Sangv. Dracon. ana Zi 
S Japonic. Myrrh. radic. Tormentill. 4 24. flor. Hyperic. Rofar. rubr. 
ana Zij. Santali rubri Ziij. Nuc. mofch. 5j. extrahir diefe mit fpirit, Vini 
tartarifat. & f. Eſſentia. 


Effentificare, wird von denen Chymicis genannt, wenn man den — 


defillirten alcalifhen Spiritibus- ife eigen Sal volatile giebt, z. E, Spiritus 
C, C. eflentificatus. N 1 

Effere, Saire, Pemphinx, Bulle, Ampulle, Emphantifmata, die 
Teffelfucht, find Eleine Blattern, als die Blaſen der. Kroͤtze oder 
Schupfen, als wenn fie oom Bienen-Stich erreget wären, - Zur Cur dier 
nen innerlich Diaphoretica, alg => unb © Viperar, oder C. C, tindur. ^ 


-xij. Dat. effent. Myrrh. lap. 69. Arcan, duplicat. & diaphor. Aeuffers 
Yid) aber ein Lavament aus herb, Salv. Saponar. Fumar. Oxylap. Scabiof. 


mit farin. Lupinor. 4 unb (D : oder man beſtreiche fie mit decod. Tabaci 
oder X7 Plantagin. Sacchar. fni, Mercur. dulc. = Matrical, 7 Fx oder 
ol. tri mit ol. Amygdal. dulc. | Eh 
! Efula, herba la&taria, Wolffs- Milch, wächft neben den Sáunen 
und Aeckern; der Safft davon macht Haar ausfallen, nnb vertreiber 
bie Warken, Hüner- Augen und Flechten, das Extractum. und die Dil 
Ten davon find eine tarde Yaner-Pusganz, und faum ohne Schaden 


Ethmois ' 
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Ethmoides, Os cribriforme, ficbe Os. | : 
Evacuatio, eine Ausleerung, Ausführung, ift entweder von Nas 
tur, oder durch die Kunſt. Von Natur iſt Naſenbluten, weibliche Men- 
fes, Harnen, zu Stuhlgehen ꝛc. Durch die Kunſt aber : Aderlaffen, ſchroͤpf⸗ 
fen, purgiren/ vomiren ꝛc. — 
"Evacuantia univerfalia, allgemeine ausfuͤhrende Mittel, wer⸗ 

den von den Medicis genannt, weil ſie alles ſchaͤdliche aus dem Blut durch 
ſonderliche Wege abfuͤhren: ſolcher Art find die Diaphoretica, Diuretica, 
Salivantia &c. welche alle unter ihren Tituln zu ſuchen. 

- Evaporatio, die Aus daͤmpffung, diefer fommen bey Exhalatio und 
Exficcatio; bedeutet die Abfonderung der Feuchtigfeiten von ben Eörpern, 
indem fie unter der Geftalt der Daͤmpffe in die £u(ft. getrieben werden, 
Solches geſchiehet duch Hülffe der Wärme, dahero wird felche Materia 
bald an bag Feuer, bald an die Sonne, bald an den warmen Ofen geleget. 
Es ift nichts daran gelegen, ob die Evaporation in einem Glaſe, oder abs 
gefürkten Kolben, oder gläfernen Schlüffel gefihehe, wenn nur ein weit 
Gefäß darzu genommen wird: | | 

Evchylos, gutfäfftig, der ein gut frifch Geblüt fat, 
Evchymia, die Güte der Säffte im Leibe, 
Evcrafia, ein gutes Temperament; welches jeder Natur, Alter, Ges 
ſchlecht und Lebens⸗Art zufommt, | | 
— Evnuchus, &efje Cáftratus, 

‘ Evomitio, ſiehe Vomitus. 
|. Evonymus, Spindel-Baumz wächft in Dorn» Büfchenz Die 
Beeren refolviren und erweichen; in Lauge gefotten, toͤdten fie die Nuͤſſe 
und Laͤuſe auf dem Haupt, und färben das Haar. 
| Evpepfia, eine gute leichte Däuung, dahero Fommen Evpepta, 
aufe, leichte und wohldauende Speifen, ve 
> € Evpnoea, eine leichte und natürliche Reipiration. 

Evporia, eine Hurtigkeit oder Fertigkeit zu operiren; dahero heiffen 
» bey den Aertzten | 

Evporifta, die Mittel, welche leicht zu prepariren, und die ben jedem 
häuffig zur Hand find. 

Eupatorium Cannabinum, Waſſer⸗Doſt, Alb⸗Braut; wird an 
naffen Orten angetroffen , blühee (m Julio und Augufto. Die Blätter 
und Blumen dienen zu den Wunden, Unreinigkeit ber Haus unb verftopffa 


ten Menfibus, 
Eupas 
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Eupatorium Grecorum, fiche Agrimonia, 
^. Mefurz, fiche Ageratum. 
. Veterum, fiehe Agrimonia. — - mH IC VEM 
Euphorbium, dag Euphorbium iff ein gelbliht und harkigtes Gum- 
mi, beftehend aus länglichten und gleichfam rohrichten Stüdlein von unz - 





terfcpiedlicher Gröffe und Geſtalt, welche einen überaus brennenden und 


wiorigen Geſchmack, aber keinen ſonderlichen Geruch haben, werden aug 
Oſt⸗Indien und Africa herausgebracht, Das Gewaͤchs des Euphorbii 
yoird für ein fonderliches und faff wunberfidyes Kraut dieſes Namens, fo 


einige, als Hermann und Plukenet, Tithymalum Mauritanicum nennen, © 
‚gehalten, hat fange, ſehr dicke und ſtachlichte Blätter, aug welchen diefeg 
"Gummi flieffee, ift von zweyerley Sorten, nemlid) das granulitte, und 


welches in weißlichten Klumpen fommt: bas befte muß in fchönen Gra- ; d 
nen ſeyn, weißzgelb, recht trucken und fauber, ohne Staub, auch nicht 


viel kleines geröhrichtes beyrfich haben, Es purgitet gar zu gewaltig, das 


hero «8 ſehr felten, oder gat nicht, innerlich verſchrieben wird; Aufferlich 
„aber hat es einen groffen Nugen, das Abnehmen und Schwinden ber Glie⸗ 


der zu curiren, wenn man, nebft ſteter Bewegung diefelben entweder mie 
dem Euphorbio oder deffen Del fleißig reiber, fo. dienets auch wider Ca- 
riem ofliam, juweilen wird eg aud) unter bie Nieſe⸗Pulver und Schnupffs 
&obad genommen, allwo man aud) fehr behutſam damit umgehen muß, 
weil es fo ſtarck operiret, baf öffters bas Blut hernach gehet. — 
Euphrafia, Augen⸗Troſt, waͤchſet an ſonnreichen fandigen, graz 
ſichten Orten und auf den Wirfen, blühet im Junio, Julio und Augutto, 
ift ein trefflich Augen- Mittel, wider blöde Geficht, Sundelfeit der Augen; 
Praeparata find die Conferva, dag V .deft. und Vinum. |. di 
Euftomachus, ein guter wohlbefchaffener Magen, item folche Speis — 
fen, welche bom Magen zutraͤglich ind. t. P 
Euthanafía, ein gang leichter und geringer Tod, welcher. ohne fhmergs 
Baffte Convulfiones geſchiehet. 
Eutrophia, eine rechte und geziemende Nutrition des Leibez. 
Exäcerbatio, (f eben vas Paroxyfmus, — ^ 
Exaltatio, fiehe Sublimatio. _ 
Exanthema, jedes Ölätterlein, fo aus bem Blut tritt, unb ſich 
auf die Sant fekt, als Venus - Blümgen, Poren, Mafern, Kräne, Blat⸗ 
erm ac. 
Exarthroma, fiche Luxatio, 


Exce- ^ 








^. -Exceptioy ft, wenn truckne Pulver unter Säffte gemenget wers 
den ic, ! | 





ſchneidet, und vom gefanden ſepatiret. | ; 
=, Excoriatio, 2fbleberung, Abfehelung der Haut, wenn man die 
Haut abſcheuret, und fid alfo wund iacet, wie ein Wolff; bep den klei⸗ 
nen Kindern Deift eg fcatt feyn, MID 
| ,,, EXcorticatio, excorticare, feift eigentlich ausfchelen, austórnen, 
ſonſten aud) rein machen, die Wurgeln, St ínbert, Kräuter, Blumen, Saaz 
men, daß nichts unbehörliches, Erde, Unreinigkeie ıc, daran bleibe, 
Exerstio, eine Ausleerung, wenn man etwas leet machen, das 
von Fommer — dii ! Ex 
Excrementum, jeder Korb, Unflaeb, infonderheie aber derjenige, 
‚Welcher natuͤrlicher Weiſe per ſedes excerniret wird, i 
Excrefcentia, jede Auswachſung. Wie eg (n der Chirurgie ju 
verſtehen, fiche Hyperfarcofis, ! 
Excrefcentia glandularum colli, fícbe Bronchocele, 
Exedentia, fiehe Cathzretica, _ | 
.Exhalatio, fiehe Evaporatio. _ m 
- Exifchios, die SBerrend'ung der Huͤffte. 
-  Exomphalos, die Auswachſung des Nabels. 
- Exophthalmia, fiehe Oculi procidentia, | 
—- . - "Exoftofis, Nodus, wird überhaupt bie Hervorraguing und Eminentia 
ber Hirnſchale genennet, welche yon einer jähen groben Materia entftanben 
- €8 fan aud) callus offeus genennet werden, wenn c8 ín den wiederheilenden 
Bruͤchen des Cranii hervor fihieffee > folche Tumores finden fi ordinair 
bey: denenjenigen, welche Lue 9 ea laboriren; die Gur dieſes Affede ſuche 
unter bem Titul Lues Venerea, : 
^. Expedtorantia, fiche_Bechica, 


Expellentia, austreibende Mittel, folche find entweder innerliche 


oder aͤuſſerliche. Von den innerlichen, ſiehe Alexipharmaca und Sudon. 
fera; von den aͤuſſerlichen aber, ſiehe Epiſpaſtica. 

Experientia, bie Erfahrung/ ift. eine- Erfennung, welche matt 
durch vielen Gebrauch zuwege gebracht, wenn man den Sftugen | und 
Gebrauch eines Medicamenta fo innen fat, daß mam gang verfichert 

- Mt, daß cs. nicht ein» fondern vielmal in einigen Kranckheiten groffen 

J Ra . Mu Nutzen 


Excifio, eine Ausſchneidung wenn man mortificiee Fleiſch aus⸗ 
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 Sfugen. gefbaffet, fo Fan men folhes mit geöfferm Rechte weiter ges 
brauchen, : T : DESC Ye 

| Experimentum, eine Derfucbung, . wie diefes ober jenes von 
ſtatten gehet; alfo fallen in der Anatomie unb Chymie viele Expe- 

timenta vor. Me | : x 
Expreffio, Ausdruͤckung der Artzneyen, durch diefes wird has feuchte 

Yon dem trodnen, das dicke von dem dünnen geſchieden; man bebienet. (id 
ju diefer Operation der Hände, Spatel, Preffe, 
 Exficcatio, fiche Evaporatio. Ä var 

 Extergentia, ſiehe Abftergentia, | | js 

.  Extende fupra alutam in forma fcuti, dieſes wird oft in den 

Recepten bey Berfihreibung einiger Pflafter gefunden, und heiſt, ſtreich 
es auf ein Leder, in Geſtalt eines Schilds, oder, daß es wie ein 

Schild werde. | ; - 

- .Extinctio, Ausloͤſchung Abkühlung, wird genennet wenn die 
im euer warm und glühend gemádbten Dinge in Liquores gefundes 
werden. Alſo werden die &rpftallen, Kiefelftein und Gorallen öffters (m 
Gig ausgelöfhet, bap fie eine gant? bruͤchige Confitenz erlangen, Es 
wird auch diefe Operation barum angeftellet, damit man eine Medicini- 
fce Krafft aus oder in dem Liquore erlange; foldhes obferviten wir in 
Auslöfhung des Stahls in Mil, des Goldes ín x7 flor. Borragin, und 
Rofar. des Bleyes in V comm. Noch ift eine, wiewol aber nicht 
eigentliche Extindtion, menn man den Mercur. viv. mit Speichel, Fett, 
Zerpenthim ıc. toͤdtet. a gp "id 

Extractio. Ausziehung hierunter wird ſehr oiel begriffen, als 
die Deſtillation mit der Sublimation, Putrefaction, Fermentätion, Cir- 
eulatioa und Coagulation, Im befondern Verflande aber bedeufet es - 
eine Adfonderung einiger Iheilgen von den Concreris, welche vermöge — — 
eines tüchtigen Menftrui geſchiehet; dann wird fold) ein ausgezogen - 
Ding cin : "il 
.. -. Extradum genannt? Es werden aber in der Chymie, in Anfehung 
dee Materie, vielerley Extradtg gefunden, nachdem nemfich die. Corpora 
nnb Menftrua find. Sie werden in ffieffenbe und dicke gerheiler, jene 
find, welche man fonften Eflenzen, Tincturen und Elixire nennet, fie nefje 
men folche. Namen denn erft an, wenn fie nad) der Deftillation oder Eva- 
poration des Menftrui auf dem Grund in einer zaͤhen Confiftenz bleiben 5 
es werden auch ans den Säfften der Vegetabilium, j E, Abfinth, Centaur. 

| | MIR, 
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min. Fumar. &c. extracta bereitet, von welchen zu merd'en, daß fie alles- 
zeit voller irdiſcher Theilgen find, wo nicht der Safft zuwor tvobl clarifici- 
rcf, und etliche mal gereíniget geweſen. Alſo finder tan in den Officinett 
unter andern folgende Extrada, alg — 2 | 

Extradum abfinthii, Wermuch- Zum: R fummitat. Abſinth. 
im. Schatten getrucknet Ej. ſchneid unb. (tof fie gants klein, infundir fig 
im gläfern Gefäß in S7 deft, Abfinth. [Bjv. Salis Tartari Zi laf es g, 
Zage am warmen Ort digeriren, ber ausgepreßfe und durchgefeichere 
Safft wird bey gelindem Feuer zur rechten Confiffenz eines Extracti gefos 
chet. Auf diefe Are Fönnen beynahe alle Extra&a der Kraͤuter bereitet 
werden. 

Extractum aloẽs, (ft eine von ihrem Unflath gereinigte Aloe, darzu 
E Aloés ſuecotr. Zviij. laß es übern Feuer ſchmeltzen, entweder in ſattſa⸗ 
men Roſen⸗Safft, oder einem ſtarcken Tranck von Biolen-Blüten, lag die 

‚Diflolution s, biß 6, Stunden ftehen, gieß fie darauf Neigungs⸗ Weife 
ab, filtrire fie, und laß die Feuchtigkeit allmaͤhlich verrauchen, big eine 
Materie, die fo dick als ein Extract fey, zurück bleibe, folche Fan man aufs 
heben, Iſt ein ſchoͤn Mictel, den Magen mit purgiren zu flärcken, Diener 
auch wider verſtopffte Ménfes. Die Dofis find gran. xv. biß 3j. 

Extractum chinz de china: _R Cortic. chin. de chin, £viij. weiche 

fie 24. Stunden. lang in gnung warm gemachtes und deftillirteg Nuß⸗ 
Waſſer ein, laß die Infuſion darauf allmaͤhlich auffieden, ſeiche ſie ab, und 
druͤck ſie ſtarck aus, weiche ſie wieder in neu Nuß⸗Waͤſſer ein, laß ſie 
wie zuvor aufſieden, und feichen: thue diefe durchgefeicheren Liquores 
unter einander, und läutere fie; gieß dem geläuserren Liquorem Pets 
gungs⸗ Weiſe ab, und laß die Feuchtigkeit in einem gläfeen Gefäß, bey 
einem gelinden Sand» Feuer fo lange evaporiren, biß wie cin dicker os 
nig zurück bleibe, Es iſt eine ſchoͤne Fieber⸗Artzney. Die Dofis davon 
find gran. xij. big 3£. in Pillen oder Wein, Auf diefe Weife wird auch 
das Extractum Efulz bereitet, 
| Extradum Febrifugum: B4 pulv. cortic, peruvian. Ziv. Centaur. 
min. radic, Gentian. ana Zij. Serpentar. Virgin. 3j. .fpirit. Vini lbjv. oder 
g. f. extrahit die Tin&ur, und [af fie evaporiren; f. Extradt, 

Extradium hyftericum: B Extradi Croci, Calam. aromatic, ana Zi. 
pulv. Cáttor. 26. Zedoar. 5j. Laudan. opiat. fine Caftor. 36. [pecier. dia- 
calaminth, Jij. Margarit. orient. prap. Jj. ol. deft, Calam, aromatic, gutt. 
xv. mifce. L4 
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Extractum ligni Guajaci; Ej rafur. ligni Guajac. fo viel bic belichen — 
koche fie in Brunn-Wafler auf die Helffte ein, das Deco&dum drüde - - 


: eus; clarihicir und bring e8 durch Inſpiſſiren zum Extract. 


| Extractum Martis ad(trictivumz Ej fehr fubtil gepülverten Eifen« 
Roſts Zviij. ſchuͤttet (bn in einen eifernen Topff, gieſt 4. Pfund dicken vos 
£j: Wein, Vin de teinte genannt, darauf, (e&t den Zopff übers Feuer, 
bedt ihn zu, und laßt die Materie drinnen kochen; rühren fie mit einem 
eifcenen Spatel nach unb nad) mít um, big zwey Driecheil Feuchtigkeit 
eingefochet fryn, filtrirt das Elare durch ein Tuch, und laßt (6 viel Feuch⸗ 
tigfeir davon verrauchen, bi ein dicker Extra& zurück bleibe, Er dienet 
wider den Durchlauff rothe Mohr, verftopffte Menfes, güldene Ader ꝛc. 
Die Dofis find gr. x. big 3j. de soe 8 : ar 
Extractum Mettis aperitivum: E Eifer Kofk, den man mie Mors 
gen⸗Thau gemacht, Zviij. ſchuͤttet ihn in einen eifernen Topff; und gieſt 
3. Pfund Honig Waffer und 4. Pfund Moft oder Safft von reifen 
weiffen Weinfrauben drauf, und tout endlich zu diefen allen noch 4, 


Untzen fimonienz Safft, verdeckt den Topff mit ſeinem eifernen Deckel, 


und ſetzt ihn in Ofen in ein wenig Feuer, laßt die Materie daſelbſt drey 
Tage lang digericen, hernach 3. oder 4. Stunden fang allmählich Fos 
chen, deckt den Topff immer mit auf, dag man fie mit einem: eifernen 


Spatel wohl umtühren koͤnne, mache ihn wieder zu, damit die Feuchtige — 
fet nicht gar zu gefchwind einfoche, Siehet mar, daß der Liquor. . 


ſchwartz wird, fo ſchuͤr dag euer unfen weg, und laß ihn unge(tórt fte 
hen: filtrire das flare gang warnt durch” ein weiß Tuch, und [af be 
Feuchtigkeit von einem Sands Feuer in einem gläfernen Gefäß big zu 
einem dicfen Extract verrauchen. Iſt ein herrlich öffnend Mittel, dienet 
wider die ee ber Milg, £eber, des Gekroͤſes. Die Dofis find 
er x. big 3j 
: Extractum panchymagogum Lemery: Br GofoquíntenzGfeift Zi, — 
Pulv. diarrhod, abbat. Zj. $erchen Schwamm 2j. Hellebor. nigri Zij. mas 
che alles zum groben Pulver, und gieffe defillirtes Thau⸗ oder Regen⸗ 
Waſſer 4. Finger hoch drauf, vermach die Matraß mit allem Fleiß, 
feg fie zur Digeltion über ein Sand = Feuer, laß fir 3. biß 4. Tage drins 
nen ſtehen, und ſchweng das Gefäß immer mit um, ſchlag die Infufion 
hernach burdy ein Sub, unb gieffe auf den Reſt gleich viel Liquoris, 
beige ihr wie zuvor, hernach feiche ihn durch, unb druck ihn ſtarck aus; 
gieffe diefe Infu&ones zufammen, und lap fie (o lange ficQen, bif. fie klar 
| worden 









mar 1 MM 


. worden find, Gif fie Neigungss 3IBeife ab, und laß die Feuchtigkeiten 


in einem gläfernen Gefäß, im Sand, von einem kleinen Feuer verrauchen, 


biß ein dicker Extract daraus werde, Dieſer iſt eine herrliche und faſt 


allgemeine Pürganz: die Dofis ift Jj. biß ij. in Pillen. 


. EXtrádtum Rhabarbari:" Brecht guter Rhabarbar. Zvj. zerſtoſſ fie, 


und [af fie bey 12. Stunden ini warmen V Plantsgin. q f. durdweichen, 


alfo, daß bas Waffer vier Singer hoch über die Khabarbar gehe; [aj fie- 
- auffieden, und feiche fie durch cin haren Sieb$ fag den Reſt in eben fo viel 


V. Plantagin. wie zuvor, weichen, Sarauf ſeiche die Infufion durch , unb 
druck fie recht ſtarck aus, fife diefe Tinduren zuſammen, und laß fie ſich 
fegen: filtrir fie, und faf die Feuchtigkeit in einem Glafe, in einem ſehr 
gelinden Sand 2 Feuer fo lange verfliegen, biß eine Materia zurück 


bleibe, welche die Confiitence eines Dicen Honigs Habe, welche dag, 
Extra&um (ft, unb ín einem Sop[f aufgehoben werden far; die Dofis 


ſind ge biß —— 5 
(.— Extrahentia, fieße Epifpaffica, A : TY Sed. 
| Extravafatus, was aus den Gefaͤſſen iff: wich von dem Blut 
. gefaget, wenn felbiges aus den Blut⸗ Gefafen gefloffen, und fib etwa üt 
einer Höle aufhält, und allda ſtocket. | 36 
.. Exulceratio, eine Derfchwücung, Verſchwuͤren. * 
. Exuftio, eine Derbrenuung, wenn jeniand vont Feier befchädigee 
worden, fire Ambuftz, sl Ma 
Exuvie Arguillz, 2fals z 35alg, entweder frifch ober eíngcfaftsen, iſt 
ein vortrefflid) Mittel wider den Vorfall des Uteri, bamit geräuchert, — 
Exuviz Serpentum, Schlangen Balg, welche fie felbften ables 
gen, fo im Fruͤh-⸗Jahr und Herbft geſchiehet, ift ein ſchoͤn Mittel wider 
die ſchwere Geburth, macher auch Haare wachen, treibet Harn, wird 
deßwegen wider die Waſſerſucht and Berjiopffung des Harns recome 
 fnanditef, - : 


| F Sinbef mar alfo k. (n alen Recepten, feft fiat, es werde, z. €, 
MAY KR Spirit, ci, 2 Tr 
ar. Effent, arom, vol. 3 sj. 
un Fas f. m. das ift, fiat mixtura. | 
F. L. A, wird al(o £ 1. a. in den Recepten gefunden, oder aud) 
Hagae ! Wu 5 F. S. A 
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F. S. A. alfo £. f; a. das iſt, fiat lege artis, oder, fiat fecundum artem, 
es werde nach ber. Kunſt bereitet, med ud 
^00 3 Mercur. dulce. 34. 
^ relin. Jalapp. 
guram, Gutt. ã gt. vj 
d corem 
Tin&ur. cathart, q. f. 
000 £a ober £ f. a. Pilul. 
aba purgatrix, fite Ricinus Americanus, ^ 
Faba vulgaris fativa, Bohne, wird in den Gaͤrten erzogen, blühet 


fm Junio: die Brühe von den Hüffen friſcher Bohnen, wird wider die 


Schärffe des Urins, eingefprißet, gelobet; Farina Fabarum wird zu Um⸗ 
fehlägen gebrauchet: das defillirte X7 tteíbet den Harn, und’reiniget die 
Haut im Geſicht; bag Sal ift ein frefflich Harn treiben Diittel, wird mif 
geoffem Nutzen wider die Waſſerſucht und Stein gebrauchet. 

Fabz, ſiehe Afelli. _ \ die 

Fabe S. Ignatii, 9, Ignatii Bohnen, find Körner, und nicht 
Bohnen, welche einer Fleinen Muſcat⸗Nuß groß, bod) felren rund, fon» 
dern vielmehr laͤnglicht wie ein Hünee- Her, auswendig mit cinen fil- 
berfarbenen glatten Haͤutgen umgeben, inwendig gelb- braun und durchs 
ſichtig wie ein Horn anzufehen find, Man finder fie in einer gewiſſen 
Jadianiſchen Frucht, welche etwas groͤſſer als eine Melone iſt, in deren 
Mitte wol 20, bi 24, diefer Körner Liegen; diefe Frucht wähfer auf 
einem Kraut, von den Indianern Catalougan und Cantava genannt, 
welches fid um die hoͤchſten Baͤume minder, unb in bie Höhe fleiger, 
Man findet fie in den Philippisifchen Inſulen, woraus [te von den Por⸗ 
tugiefen in Europam gebracht werden, - Sie haben eine erwärmende, 


Gift unb Wind + treibende, aud) erwas anhaltende Krafft, teormit fie — 


den Magen, das Gedaͤrm und Nerven flärden. Werden wider die 
Wechſel⸗ und hitzigen Fieber, Deft, zauberiiche Dergifftungen, Liebes⸗ 
Trände, ſchwere Noch, Schmerken des Magens, Hertzgeſpann Sete 
tzens⸗Angſt, €olic, Mutter -Schmers, Sähmungen, Zahn Weh, Schlag, 
Keuchen, Huſten gebrauchet, fie treiben ben Urin, die Menfes und Nachge⸗ 
geburch, fóbten die Spuhl- Würmer, flillen auch Aufferlich die Blutſtuͤr⸗ 
kungen, man giebet fie zu Pulver geftoffen in geringer Dofi, 2.3: bg — 
6. gran, Denn 2f. edit 10, Gerften » Körner ſchwer ſchon — — | 
Mont | | —. felit, 








hir 5 x — 


* ER 


' follen, man degt fie aud) ein ober zwey Stunden in ein defillirees Waffr, 
- Dif es bitter werde, - - tio Eats : * 
Fabz marine oder Umbilici marini. Meer⸗ Bohnen: find runde 
platte Mufcheln, oben gfeíd) und braun, mit runden Streiffen, unb uns 
ten weiß mit gold=gelb vermenget, aud) etwas hol, wie ein Meuſchen⸗ 
Nabel;: werden meiſt von den Italliaͤnern heraus gebracht und wenn 
‚fi ſchon rein und mit ihren Farben gezieree, werden fie mehr, einer, 
Sie find nichts anders, als gewiffe Deckel, welche bas foc einer See— 
Mucchel feblicffer, fo Cochlea caelata genennef, und (n dem Mirteländis 
ſchen Meer gewöhnlich gefunden wird, — Cie fommen den bón Augen 
zu flatten, menn man ffe rein und fein ftüffet, und unter den Augen» Waſ—⸗ 
fern gebrauchet. An ſtatt diefer brauchen auch einige nod) andere Mu⸗ 
< fein, Nerita genannt, — : ! 
Fabaria, craffula major, Sette denne, Donner » vaut; wächft 








an ſteinigten Orten, auf den Mauren: die Wartzel wird für die blinde 


Gilden Ader angehangen; das aus den Blättern und Blumen gebrannte 
Waſſer macht Flare Haut. s (on | 
. Faces die Sefen find ber Reſt welcher fid) nach der Gährung ſetzet. 
Faces alvi wird auch f. h. der Menſchen⸗Koth genannt, Mas 
Facies Hippocratica, wird bep ben Medicis genannt, wenn die Nafe 

ſpltzig ift, die Augen und Schläfe eingefallen, die Ohren⸗Laͤppgen kalt und 
- &ufammen eingeſchrumpffelt find, die Haut vor der Stirn hart und runtz⸗ 

licht, die Farbe des gantzen Geſichts blaß⸗gelblicht oder ſchwartz. | 

(0 0 Fagus, der Buchbaum, Buͤche, wächft in den Wäldern: die Blaͤt⸗ 
- fer find gut wider bie hitzige Geſchwuſſt der Lippen und des Zahn - Sleis 
ſches, Entzündung der Winden und Blattern. 

^ . Falx, falciformis finus, die Sichel⸗foͤrmige Hoͤle des Gehirns, 

fie Sinus, T: | 
| Fames, der Hunger fiche Inedia, 
Fames aucta, der. vermehrte Zunger, da auffer dem Hunger Feine 
andern Symptomsta babeo find. davon fiehe Bulimus | 

.. ,Fames canina, der Hunds⸗Hunger ift der vermehrte Hunger, das 
- Bey aber das häuffig eingefreffene alſofort entweder durch Vomirsn oder 
durch dedes weggebracht wird. Die nähefte Urſoch ift cine febr hefftige 
Conrraction des Magens, von einer gar zu «roffen Säure im Ma gen 
erwecket; denn, menn dirfe die fibras bes Magens und der Grdärme 
prickele, wird nicht nur der Zufluß der Geifter gemehret, fondern es werden 
e " : " N i auch 
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auch diefe Theile zur Convulfion, bas (t, jum Vomiren und Stuhfgehen 
gereitzet. In der Eur ſiehet man einzig, wie das ſcharffe Acidum möge — 
entfräfftee werden, darzu dienen bic fo genannten Abforbentia, afs €. C. 
uft. os Sepiz, lapid. 69. Matr. Perlar. lapid. Percar. Margarit.- Corall. X7 


- figillat. Alabaftr. unb vornemlich die Martialía, alg Limatur. Martis, Cro- 


cus Martis aperitiv. effent. Martis cum fueco Pomorum, fpuma Chaly- 
bis &c. Weil man auch verſichert, bag. diefes Übel zuweilen von dem 


Wuͤrmern pfleget verurſachet zu werden, tbut man fihon gnung, wenn mam — 3 


nebft diefen auch Anthelmintica, als Corallin. fem. Santonic, Hyperic. und - 
vornemlich Mercur. dulc. gebrauchet. | 
—. — Fames deficiens, fiehe Anorexia. - 

Far candidum, ſiehe Amylum, 

- Farfara, fiche Tuffilago. | 

Farrago, ſiehe Secale. TE £^ 

Fafcia, eine Binde, Windlein, derfelben vielfältiger Unterſcheid 
und Stufen ift bey den Chirurgis zu ſehen. de. it 

Fafcia lata, Fafcialis, íft ber Mufculus membranoſus, fiefe Mu« 
fculus. , , CUN 
Fafciatio, die Umwickelung, oder Derbindung mit Binden, 

Fafcinatio, Derblendung, Bezauberung. 

Fafcinatio puerorum, dag Beſchreyen ober Beruffen der Kin» — 

der, nennet man insgemein, wenn fie unruhig find, und wider alles Ver⸗ 


- mutfen gang mager tverben, von Schwäche und Mattigfeit faft vergehen, 


Ob nun würcflich (older Affe& von der Zauberey oder andern. Urfachen 
herruͤhre, ift bey den Pradicis nod nicht völlig ausgemacht, Unterdeſſen 


aber werden unterfchiedliche, fowol inner: als Aufferliche Mittel darwider 


geruͤhmet; unter jenen find Corallia, tin&ur. Corallior. dens Hominis 
mottui, pulv. Secundin. primipar. fem. Antirrhin; Vifcus Corylinus, effent, 
Hypericon, fpirit, Secundin, primipar. &c. NL 
E tindur. Corallior. 5ij. 
effent. Hypericon.. 
fpirit. Secundin. primipar. à 21. 
m. | 7 : j 

Bon diefen findet man ein Suffimigium aus Conyza, florib. eeerul, Hyper. 
Antirrhin, dent. Homin. demort. Vifc. corylin. und quercin. aus gumms 


Ammoniac, und Afa fatid. item ein Bad aus foliis und corticibus Salicis, . p 


forib. Adianth. Aquileg. Antirch, Hyper. Tanacet, oder Schmierwercke 
aus 











aus Ungvent.. corylin, A 
. Caftro machet viel Weſens von dieſem Ungvent: 
obs Dunk Sor diiSued-Abfnthi ouv 


YT 


Cydonior, 
- .Menth.. 
| .Pomor.dulg ^ 
. "Olei maftichin, 
nardin, — 
JJ 000 0. 507 
Corall. rubr. | : 
pulv. rafat. Eboris, 
Xylaloés ana $5, 
Cere, q. f. f. Ungvent, 


— 


Faſtidium, ein Eckel oder Grauen fürden Speiſen und andern Dingen, | 


Fauces, ſiehe Pharynx, — : 

Faufel, fiche Area. u: 
‚. Favi, fije Achores. 

Febrifuga, fice Centaurium minus, ^. 
.— Febrifugum, ein Sieber vertreibend Mittel, oder Jfrtjenep, alg 
. Cortex Chin. de Chin. Centaur. min. rad, Cichor. lign, Colubrin. flor, 
^ Xi, pulv. Carduibened. fal. Abfinth, Centaur, minor. Arcan. duplicat, 
. effent, Abfinth. comp. cortic, Chin, Centaur, mín, Elixir febrifüg, extract, 
^A Garduibened. &&; 


Febris, ein Sieber, ift eine unordentliche Bewegung der Lebene⸗Gei⸗ 


ſter, und folglich des Bluts, bald mit Sroft, bald mit Hitze und andern Zu⸗ 
"fällen mehr. Dieſe Lehre von den Sicbern ift bey den meiften Pradticis gang 

| Wertoorrem zu finden: damit man fid) aber niche mehr verftoffe, fo merde 
man folgenden Unterſcheid ber Sieber, da fie in Erwegung der Zeit bes 
Angriffs, und denn ín Betrachtung der Symptomatum in zwey Claffes 
von den neneften und accurateften Pradticis getheilee werden, In Berradhs 
. tung der Seit des Angriffs, it ein ander Sieber von einem Tag, Diaria 
Aber Ephemera genannt, einanders von vielen, und zwar bald ohne Remis- 


. 


fion und neue. Exacerbätion, bald mit einer fleínen Ceffation. Setzen fid) 
‚aber die Fieber mireiner gänglichen Remiffion deg Paroxyfmi auf eine Zeit 
' lang etlicher Stunden, eines oder mehr Tages, werden fie gang ſchlecht 


weg Intermittentes fimplices, in fpecie aber nach den Tagen, wie fie kom⸗ 


men, GR NN dreptägige, Quartanz, viertäs - 


" 


gige 
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gige genannt, Über diefe finder man auch doppelte Wechſel⸗ Sieber, 
als doppelte Oreyz und viertägige, wenn die Paroxylmi des Tages 
mehr als einmal fommen, oder wenn das Fieber in ben freyen Tag kommt. 


Alle diefe Fieber werden Regulares; oder gleiche genannt, fo lange fie accus 


rat und nach dem Glockenſchlag fommen, und den Patienten wieder verfa? 
fen, oder wenn fie den Paroxy(mum, doch aber zu gewöhnlicher Zeit entwe⸗ 
der anticipiren, oder retardıren. Wenn fie aber zu feiner gewiſſen Stunde 
fommen und nachlaflen, fo daß die Patienten niemalen die rechte Zeit des 
Fiebers accurat wiffen, werden fi: Irregulares, ımgleiche, und Erraticz, 
Spring» Sieber genennet, Was den Unterfcheid der Firber in Anfes 
hung der Symptomatum betrifft, fo find (1) welche den Patienten allein 
mit Scoft vexiren, (2) welche mit Hitze allein moleftiren, (3) bag zur Zeit 
des Paroxyfími die äufferlihen Glirder foft, bie innerlichen hitzig find, 
(4) da Froſt und Hige zugleich, unb zu gleicher Seit. befchtwerlich find, 


. (5) wenn weder Froſt noch Hige mercklich beſchwerlich find, dem Patienten 


aber affmá$lid) das Schwinden bringen, (6) da nach bem Effen vornemlich 

eine ungewoͤhnliche Hitze im Leibe, bey. Mach⸗-Zeit aber ein, häufiger 
Shwcß, welcher die Naͤhrungs-Kraͤffte gaͤntzlich verzehret, empfunden 
10:10, (75 ben welchen eine-groffe Krafftloſigkeit, Cardialgie, Unruh, Hitze, 


bald mit Hauptweh und Aberroig, bald mit Flecken unb andern Exanthe- 


snatibus, Biulen, Carbunculis und Steiemen , welchen befondere Namen 


gegeben find, als febris algida, ardens, Leipyria, Epiala, lenta, hedtica, ma- E 


ligaa. Die übrigen, voelche ebenfalls ihre Namen von den Zufaͤllen, als, 
Lyngodes, catarrhalis, arthritica, cacatoria.&e. haben, zu übergehen. Aus 


dieſen zweyen Unterſchieden findet man bey den Practicis folgende und aud) 


mehr Si ber angemercfet, almo bey einigen die Praxis gu lehren ift, ‚die ana 

deren aber für fid) gants ficher curiret werden fónnen, nachdem die Symptos 

anata, von welchen fie ihre Stamen. führen, gehoben (inb: als i 
Febris acuta, ein fcbactf higiq Fieber, ; 
alba virginea, fice Chlorofis. 


."  ..algida, bas falte Sieber, wenn die Patienten von der Kälte 
allein geplaget werden, al ! | — 

| Febris ardens, ba hitzige Sieber, wenn Hitze allein iſt: hierdurch 
wird ein folh Feber varſtanden, welches: bie Patienten mit Waͤrme 
gleichfam brennend martert; dabey findet fid) yauptiweb, Truckenheit des 
Mundes Duft, Schlafloſigkeit, Haruh, Naferen, Brechen, Hartleibig⸗ 
fiti, Die naͤheſte Urſach ift, eine gantz furioͤſe Bewegung der m 

| ns .  felde . 





^ eldi 


ird erreget durch übermäßigen Schweiß, bey Sommers Zelt; uns 
zeitige Verfältung, alt trinden, Entzündung der Vifcerum, übermäßigen 
Gebrauch der Gewürge und gewürkten Speifen, vic Mein unb Brannts 





wein trínden, befftíge Gemürhs» Bewegungen, Zorn, Erſhrecken 6, In 


der Eur faf man fowol auf bas Fieber, als deffen Uefacheir zu fehen, wife 


wegen Refrigerantia, gelinde Refolventia, auch Diluentia erfobert werden: 


"Refrigerantia find alle Nitrata, Nitrum puram, Arcanum duplicat. Nitrum 


 antimoniatam, Lapis prunell, Saechar. bui, item die Semina 4. frigid. ma. 
"jor... Von den Refolventibus nehms man C. C, f. A Antimon. diaphor, 
"fimpl. urb. martial; Ebur.-u(t. Unicorn; ver, rafur. dent. Apri, mandibul, 


Luc. piíc. lor. &is, Myrrha, Bezoardic. Jovial. mineral. Antihect. Poter, 
Arcan duplicat. pulv; i Bezoardic. Mich, und zu diluiren decog. Hordei, 


oder ein Jelep aus XJ Rofar. Rorismär, Cichor. Portülac, T araxac.- Plan. 
— tag. l'runell. Nymph. Acctof. fucc. Berber. Ribium, Citri, tinctur for. 

-Aquileg. Bellidis, Violar. Papaver. &c. ‚Die Symptomata aber, worauf 
man auch zu fehen, weichen in&gemein mir den Fiebern. — 


Febris arthritica, bas. Gicht: Sicbet. 5 | 
| affodes oder anxiofa, das: Angfk-Sieber, wenn die Kranken 
Hertzens ⸗Angſt haben, und fid im Bette herum wegen, — 
"CS  Febris afthmatica; S8tuftz Fieber mit Reuchen. — un 
! cacatoria, dag ſ. h. Scheiß- Fieber mir fteten Stühlen, 
cardiaca, das Hertz⸗gieber mitgroffem Weh in der Hertz⸗ Grube. 
- '€atrenfis, die Feld⸗ oder Soldaten⸗Kranckhelt· fiehe Unga- 


Miche Hamb: ; ers ni. 
= TFebris catarrhalis, ein SIngz Sieber, In diefem Steber Fommen 


Hin und Kälte Wechfels-weife, aber nicht gar zu ſtarck, und zwar gegen 


ben Abend; dabey finden fid) Weh der Glieder, Huften, Hauptweh 1c, 


Die Urſachen find die Gatarrfen, wovon an behörigen Ort zu (eben, Die 
"Gur wird wegen-der beforglichen Cruditáten mit purgantibus angefan⸗ 
gen, nad) ſolchen find die Anticatarrhalia zutraͤglich, als Liquor C. C, 


- "fuüccinat. u C, C. effentificat. effentia Serpilli Saflafrata, Suecin, Pr&pa- 
cat, tinctut. Succini, effentia ligni Saffafras, 4, €, 


| BR V Serpill. Zi, 
" lié: Liq C. C. füccinat. 3ij. 
| - . effent. Serpill. Saffafrat. 3jv, 
m. d. f. J | 


7 Sluf » Tropffen, 
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Febres continentes, oder Synochz, werden. diejenigen Sieber genannt, 


welche etliche Tage ohne Nachlaſſung, oder neuen Anſtoß dauren. 


Febres continux, werden genannt, welche mit ‚ein wenig Nachlafs 
fung und Exacerbation der Zufälle anftchen und dauren, 


Y r 


- Febris diaria oder ephemera, ein Fieber nur von. einem Tage oder 


Fatoxyſmo. 


Febiis elodes, Schweiß⸗ Fieber, da der Krancke ſtets ſchwitet. 
| epiala, ein Fieber, in welchen Hitz und Froſt im höchflen 


Grad zugleih fin. —. 


epidemia, Land» Sieber; bas hin und wieder graffitet, 5, 


. ,etratica, Spring Sieber, bas Feine rechte Zeit des paro» - 


xyfmi bált.- | dris imas m 
famelica, Sreß-Sieber, ba die Patienten auch im paroxyfmo 

ſehr hunger et en 
. . hettica, fihwindfüchtig oder Lungen: Sieber, iftein fym- 
ptomati(dlangioieriges .contindizlidbes ſchleichendes Fieber, welches von 
"der widernatürlichen Bewegung des Bluts unb; ber Geiſter, von einer feir- 


shöfichen Verſtopffung oder Exulceration. eines Vileeris feinen Urſprung 

fat; dab:y findet ficb fliegende Hige, ſonderlich nach bcm Eſſen, Erhigung _ 
Bnd-Zorn um eine geringe Urſach, unb auch das folgliche Abnehmen des geio 
bes. wird im Oeutſchen das Darr- Sieber, vergehrend- und ſchwindſuͤchtiges 


"ber genannt, Die Dauptellefach iE eine unordentliche Bewegung re 


Geiſter und des Bluts, darzu geben Gelegenheit, Exulcerationes ber inners 


ien. Theile, darauf folgen.Phthifis, langwierige Ulcera der Nieren und 


Blafen naͤchtlicher Schweiß ꝛc. Die Eur if auf die ungrdentlihe Ber. - 
wegung der Geiſter und dann auch auf die Sufálle zu richten: denn fo lange 


febris hectica und die Schaͤrffe des: Blurs und Seri. in den primis.viis zu⸗ 
famae fommen, fo ift alles vergeblich. angewandt; wenn ‚aber diefe nad) 
"Möglichkeit corrigivet oder gehoben, wird man continuit[id)e Temperan- 
tia, Abiorbentia und Balfamica brauchen müffen, als limatur. Martis, C. C. 


. ut, lapid. 69 Mandibul. Luc. piſc. diaphoretic. fimpl. und martial; an- — 


tihect. Poter. flor. Benzoes, Myrrh. extract, Helenii, Glycyrrhiz. Croci &c. 
Mil man auch auf Me; Symptomata diefer Fieber zu fehen Dat, fo dienen 
wider nächtlichen Schweiß "Temperantia aus Antihed, Poter. Sacchar. 
Hai, lp. Hæmatit, Corall, X7: Goldbergenf, Decod, C, C. radic, Chin. 


2 puuh 


n 


| —. Febris colliquativa, ift ein folch Sieber, da der gantze Leib abgemer⸗ 
gelt wird, daß nichts als Haut und Knochen ſcheinen. 5 





* 









Se ww 
pilul. de Cynogloff. » In der Diarrhoca muß die acrimonia humorum cor- 
rigiret werden, darzu dienen Cryltall. montan. Alabaftr. Corall. C. C, uf. 
corn. Alcis, Unicorn. foffil, Bol. Armen, V7 Cydon. conferv. unb fyrup. de 
.. Rofi ficcis, lac chalybeatum, radic. Alth. Pxon, Lilior. albor. fpecies und 
confect. de; Hyacinth; Die Ulcera pulmonum und der andern Vifcerum 
‚erfordern Mundificantia und Balfamica, als Sanicul, Pyrol. Alchimill. 
Virg. aur. Scabiof. Veronic. Chzrefol. Heder. Yftr. Scord. Sangviforb, 
. Polygon. Pilofell. flor. Verbafc. flor. Hyperic. fol, Myrt. Salieis; fem, 
 Lycopod. flor. Ais, Balfam, Ais, Tindur, anthiphtific. D. Mich. Myrrh. 
- Bal(am. Peruvian. mit Terpenthin und & diaphoreti. &c..——— -——— 
-- Febris horrifica, fiefe phricodes. | 
hungarica, Ungarifche Kranckheit; fice Ungaricus morbus; 
. infana, ein Fieber mit Raſereh. 4 
tds intermittens, Nachlaſſend⸗ oder Wechfel- Sieber, find, 
welche um ben andern, dritten 1c, Tag kommen. Solcher Fieber finder man 





mancherley Arten, als quotidiana, quartana, quintana, fextana-&c. alle fol» - 


tbe Sieber fangen insgemein mit Kälte unb einem Schauer an, dann folget 
‚eine widernarörlihe Wärme, und endlich endigen fie fib mit. Schwelß. 
Wegen der Urſach diefer Fieber, hat man drey Puncta zu obferviten, (1) die 
| Kälte, (2) die Hitze, und (3) die Ordnung oder Zeit des Paroxyfmi. Die 
Kaͤlte ruͤhret von dem Zuruͤck⸗Tritt der Lebens⸗Geiſter ker, die Hige herges 
. gin von de erſelben fhleunigen Bewegung und häuffigern Einfluß; die 

 Srbnung aber des Paroxyfmiftecher inder Frändklichen febrilifchen Idea. Die 
“Hierzu Gelegenheit gebenden Urfächen find mancherley, doc Fommen die 
meiften von den Erroribus fex rerum non naturalium und cruditatibus prie 


marum viarum fer. Dahero werden ale Arten Wechſel⸗Fieber gang ſicher. 


curiret, wenn man nur von der Beſchaffenheit des Magens, und von der 
Gelegenheit des Fiebers vergewiſſert (t, Insgemein find die Purgantia und 


 Vomitoria (cbr nuͤtzlich wenn übele Humores (m Magen ſtecken, vornemlich, 


wenn ſie mit orib. fal. Ammonisc. extract. Abſinth. Carduibenedict. Cen- 


taur. min, lign. Colubrin. radie, Chin. Chin. verſetzet find, — Specifica und — 


durch bicPraxin oft bewährte Antifcbrilia wetben folgende aufgeführer: als 
pulv. radic. Serpentar, virginian, wider dasdregtägige Fieber oleum Piperis, 
eflent. Abfinth. comp; Carduibenedict. Centatir. minor. Gentian.: Myrrh, 
qtin&. Tartarı, Antimon. Nſat. Elixir febril. Myn( Elixir propriet. f. 3, dir flo- 
res Chamomill, gant ſobti gepuͤlpert, werden wie Cortex Peruvianus z(timi- 
ret, davon finbct man in den Act, LipfienC 1693. p. 153. dieſes Pulver: ^ 
NO Kr 3 ; MS AR pulv. 
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E— A : DI SERERE MM — — — * 
| Oi pulv. flor. Chamomill. 3j. . - BER E 
Antimon diaphoretic, — — 
fal. Abfinth: à 2f. 
se Pulv. - ? 
Folgendes quive: habe id) ſowol fict, als anderwoͤtts Rf i infllbie $e 


a 


1 
x 


BR pulv. Cortic. Peruvian, 3je ——— put 2 
C. C. f. A 38. ; Io 
fal. vol. Succin. gr. xij. 

f. Pulvis. 


In den Mifcellan, Natur. Curiof, Dec. Ann. IX. obferv: 4 P. 78. I te : 
fes zu finden; | 4 1 
RB (4l. Abfinth, — ——— 
A Crem. Gi. ana Si. : Abu SU 
Y E | ' - Chip. Chin. 38.7 - — eis * 7 
EN - - ei Sandal. rubr. zj. \ | 
Be - E Mw ee fpirit. Vitriol. reif, 20. > 
Den Spiritum giefle Tropffen⸗ Weiſe auf das Pulver, und — es mie 
einem hoͤltzernen Spatel untereinander, hernach truckne es beg. gelindem 
Feuer, polverifir und fb «e auf, die Dobs ift 28. big j. in V Carduibene- 
did. Zum äufferlihen Gebrauch fan ftart aller Dolæi Epit F i 
] brifugum 9 von diefer Defeription dienlih fg; _ .— -- R: 
B fol. Burf. paſtor. a d 
Fuligin. fplend. 
Galbani nn een 
tad, Torment. | Sir . d 
fal. Gemma ana 3ij. — EUM 
Camphor. zi/f. SER, d ut. uM 
ol. Scorpion. Matth; FI dae s 
Terebinth. one eie uia 
Theriac, Andr. ana sif. 
: f. Emplaftr. — 
Febris la&ea, Milch - Sieber, fice Ladeus, ——— E 
 Jenta, ſchleichend Sieber, bey welchem fich quf und sitt 
a cm nicht gar ju mercklich gegen Abend finden, S : 


Febris ——— Sf: Sieber, : 
Febr. 








EM —— — ED 


. Febris Iyngodes_eder fingultuofa, Schluck: Sieber, bey wicen 


fib Schlucken findet oder woben bas Schlucken continuit, 

Febris maligna, ein bösartiges Siebet , bey welchem ſchwere und 
gefährliche Sufálle find. Dieſe Fieber werden heile wegen. der hefftigen 
Zufälle, theils aud) wegen der alfo geglaubıen giffttgen Urſach alfo genenz 
net; Solche hefftige Zufälle aber find fbfeunige Mattigkeit mit Hers 

KenssAngft, Unruh und Hrrummerffen des Leibes Cardialgia, Truckenheit 
der Zunge, Schlueen, ſchweres Athmen, Herz + Klopffen, Ohnmacht, Ra⸗ 
fere, turbirter Schlaf, Verletzungen der Sinne, Convulfiones &c. Wes 
gen dieſer Zufälle ift zu mercken, daß fie nicht allemal zugleich bep allen 

. böfen Siebern find. Die Haupt-Urſach ſteckt in den Geiftern, welchen 
eine foldhe Idea eingcpráget iff, und darzu geben die grofen Gemuͤths⸗Be⸗ 

wegungen Gelegenheit. Die Eur iff alfo. anzuftehen, bag bi-ft traurige 

- -defperste Idea weggeſchaffet, und die darzu Gelegenheit gebenden Urſa⸗ 


chen gänglich gehoben werden, worzu theils perfuafiones, theils aud) hin — 


und wieder befindliche gute Mittel, in fpecie unter dem ítul, Fleck— Fies 
bit 16, zu finden find. P | 
.. Febris miliaris, fiehe Purpura. 
h peftilentialis, fiche Peftis, — 
petechielis, bas Fleck⸗Fieber, Petetſchen, ſiehe Petechiæ. 

Ber, phricodes oder horrifica, ein Fieber, bey welchem die gan&e 

Zeit durch, Schauer über Schauer fonimen, 
ebtis prafocans, Stich Sieber, da der Patient ſcheinet yu erſticken. 

purpurata, fiehe Purpura. zu 
. putrida, faul Sieber, ba bas Blur gang unrein dabey iſt. 
. quartana, dag viertaͤgige Fieber. ER 
quotidiana, dag tägliche Sicher, : 

T fcorbutica, Scorbutiſch Sieber, iſt in unfern $ändern fehe 
gemein; denn (o offt das (corbutiftpe But ſeine Zähigkeit verlichrer, und 
durch alle Theile eine Schärffe annimmt , fo offe finder fid) aud) in dem 
Leibe ein foíd) Fieber. Weil bie Ucfachen vom Scharbet herrühren, fo 
wird man aud) zur Eur Antifcorbutica nöthig haben, als die Martialia 
und Salia fixa, item fpirit. falis Ammoniac. Cochleariat. Saflafraflat. Elixir 
‚proprietat. antifcorbutic. effent. Abfnthii tartarifat. eſſent. Centsur. mi- 
nor. fpirit. Trifol. fibrin. Cochlear. flor. falis Ammoniac. Mixtur. fimpl. 


&à» C. C. effentificat. tinctur. Antimon, tartarifat. Lap. 69. C, C. uít. unb - 


auch andere abforbentia mehr, 
md Febris 
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Febris fputstoria, Spey⸗Fieber. d etn 
fyncopalis, ein Fieber mit Ohnmachten. 
tertiana, dreytaͤgig Fieber, — 
— torminalis, ein Fieber mit Colic⸗Schmertzen. s PN 
© * typhodes, ficb: Febris elodes. m 
tufficulofa, Huſt⸗Fieber. | - 
. .vomitoria, Brechrieber. — 5 | 
-^ — pretica, ein Fieber mit Diabete oder fletem Harnem 


-.- "vulneraria, ei DOuno 2 Sieber, welches fid bep den Wun⸗ 

den findet, Vor jolchen Fiebern, fie mögen enttocber von einer heftigen - = 
- Commotion ber Säffte und Geifter, ober aus Zorn und Schreden, oder - : 
- von Zeugung des Eyrers in den Wunden, fo insgemein am 4. 7. oder 9; - 


Tage gefihichet, oder von einer Inflammation herrüheen, pflegen in den 
Wunden, Hige und ungemöhnlicher Schmertz, Nöthe der Augen und. 
Phlogofes vorher zu gehen. Wie nun tiefe Fieber bald fommen, fo wer⸗ 


den fie auch bald gehoben, und leicht. curiret, menn man nurfolhe Mittel >" 





4— 


^ 
lw 


brauchet, welche bag Acidum imbibiren, und zugleich. gelind Schweiß trei? — — 


bens ſolcher "(rt find lapid. 69. corp. Cerv. uſt. Antimon. diaphoretic. 
Myrrh. Arcan. duplicat. flor. «ci, radic, Gentian. und vornemlíd) bag 
'Nitrum antimoniat. &e. denn ein gelinder- Schweiß (ft das-fhönfte und 
bite Mittel für ſolche Sieben. — — | 
Feces, fiche Fzeces. 


Wuartzel wird gang Elein geſchnitten; mit V7 zerftoffen, der Safft durch. 


ein Tuch ſcharff gepreffet, mag nun zurück bleibst, Das wird aufgetrucknet D 


unb Fecula genannt, | 


Fel, fiehe Bilis - — 

Fel Lucii pifcis, echt 7 Galle, dienet innerlich wider die Wechſel⸗ 
Sicher, äufferlich wider blo Gefiht, — ı diy No 

Fel Perdicis, Rebhuͤner⸗Gall, wird aud) wider Yugen- Schwache 
heit gerühmet. ee 


- Fecula, Miebl, ift ein Pulver von einigen Wurtzeln, als radit, Ari, zh 
Bryon. Biftort. Ireós noftrat.. Tormentill./ und wird alfo bereitet: die 


Y 
* 
3 


x 


Fel Tauri, Ochfeir- Gall, witb wider Saufen und Braufen der — 
Ohren mit Weiber Milch geloberz die inſpilſirte Galle fommt mie unter 1 


die Elnftire biß zwey Untzen. 
öel tertæ, ſiehe Ludus Helmontii. 


Fd vitri Glas « Galle, ift cin weißrgranes ſcharffes Sal, "" | 
| ; ; chmack 
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ſchmack dem Salpeter nicht ungleich, und wird von der Feuchtigkeit der 
- -fufft gar leicht aufgelöfer, daß es ſchmeltzen fan; fommt von den Glas; 
Hütten, aito e8 auf der Materie, woraus dag Gag geblafen wird, wie 


ein Fett fibtvimmet, und aud) alfo abgefihäumer wird ; weßwegen eg auch 


von einigen Axungia, und Sal Vitri genennct wird; und weil diefeg Salz 
tzes Urſprung eigentlich von der. Soude, bber-anbern Salibüs alkalibus herz 


tüfret, aud) mit.diefen ſehr überein kommt, (o nennen es auch. andere Sal 


alcali, oder .Sal anatron, (ft gemeiniglih in Scheiben gegoſſen. :oievon 
find dreperlep Sorten, das Tfealiänifche, welches (bón weiß und das 


beſte ift, das Nuͤrnbergiſche und Hollaͤndiſche, welches das ſchlech⸗ 


teſte; Fan in der Küchen, die Speifen damit zu falgen, dienen; ín ber 
Medicin wird es wider die Waſſerſucht und Stein gebrauchers äuffer- 
lich dienet es die Zähne zu faubern, unb. allerhand Grind und Aufferliche 
Schäden zu heilen. ha har: MU AA 

Felliflua paffio, fice Cholera, 

Femur, fiche Os, 1 | 2 

Feneftra, ‚ein Fenſter, tvas es fey, ift. unnoͤthig hleher zu feßen, 
Bey den Anatomicis aber werden auch Feneftrz genennet. der inwendige 
Gchörs> Gang, und dann zwey Löcher in der Mufchel, bald hinter‘ der 
- &tommel, deren das eine rund, und das andere langrund iff. . 
| ‘Fermentatio, die Gaͤhrung, ift eine innerliche Bewegung, vor 
nemlid in den Vegetabilibus, welche theils von den innerlich ‚verborgen 
ſteckenden Salibus, tfeíf8 von der äufferlihben Wärme der Lufft erwecker 
‚worden, permöge welcher nicht nur bie fefe Textur dererfelben aufgelöfer, 
fondern auch, entweder einen Spiritum ardentem oder weinichten liquo- 


"rem, oder endlich einen fauren liquorem zu geben, bequem gemacher wird, 


Man wird aber disfen Zweck kaum erlangen, wo man nicht erfklich folche 
- Vegetabilia nimmt, welche viel Sal und Oel⸗Theilgen haben, und fie 
in einem wäßrigen Humore zur Gnüge diluitet $ hernach muß diefe alfo 
- preparirte Mafla an einen warmen Ort gefeget werden, und zwar im effe 
nen Gefäß, bamít die Exhalationes frey heraus, die aufferliche $ufft aber 
hinein gehen fan, 

Fermentum, ((t das ausgegaͤhrte, und was die Gaͤhrung macher, als 
Sauerteig, Weinftein, Wein und Bier⸗Hefen. 
|... Fermentam album, fite Argentum, 

rubrum, fife Aurum, 
Fernambnz, fiche Lignum Brafilium, 


) Ferrum, 
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Ferrum, Kifen, ift ein fehr hartes und nicht gern fluͤßiges Metall, 

Täffee fich bod) aber treiben, wird in verſchiedenen Laͤndern, abfonderlich 
aber in Schweden, häuffig gefunden, und wird nicht allein aus den Gifenz 
Steinen geſchmoltzen, fondern flieffet auch zumeilen von fich fefbften in der 
Erden, abfonderlich foll fid) in Norwegen offters gediegen Eifen finden: 


am meiften aber wird es aus den Ertzen und gegrabenen Eifen- Steinen” — — 


gefihmolgen, welche gemeiniglich braum, und wie verroftct Eifen ausſehen, 
wiewol der befte und gar reiche Eifen: Stein audb eine blaulichte Farbe 
Hat, und dem grdtegenen Eifen nahe fommt, Die von dem Eifen her 


- flammenden Argneyen find, Limatura Martis, Crocus Martis adítringens 


und aperitivus, unb auch die Tinctura Martis, _ 
- Ferruminatrix, fiehe Sideratio. - e | d 
Ferula, eine Achiene sum Bein⸗Bruch, fie werden von Baums - 
Rinden, fteiffen Papier, Eder ꝛc. gemachet, und unter die Chirurgifihen 
Inftrumenta gezehlet. d : 2i 
Ferula galbanifera, íft das Kraut, aus welchem dag Galbanum flies — 
fct, fice Galbanum. "oen TH c 
— Fetvor, fiehe Ardot. 
Fereot febrilis Infanturn, fiehe Siriafise 
Fervor ftomachi, fiehe Soda. 
Feftuca, ein Splitter, von Knochen oder Holtz. 
—4Fex, Feces, file Faces, , 2.0.08: ME 
Fibra, ein Zaͤſer⸗ oder Säferlein, (ft ein Theilgen des Leibes, lͤng⸗ 
lich wie ein Faden, ſehr ſchmal und dünne, babutd) die andern Theile - 
verbundin, und die Bewegungen verurſachet werben. Aus dergleichen 
Faſern werden faſt alle Theile des Leibes zufammen geferet. Nachdem 
pun die Faſern unterfchiedlich zufammen fommen, nachdem entfleher auch 
ein ungleiches Werfen, manches ift. fl-iftbicbt, manches haaricht, mandheg — 
wie Saiten: erliche Faſern liegen gang gleich, etliche aber frümmen ſich. 
Fibre fpirales, heiffen die gemundenen Fäferlein des Hertzens. 2 
Fibula, Perone, Canna minor, Focile minus, fice /Os, | - 
Ficaria, fiche Chelidonium minus, auch Scrophularia, ’ 
Ficatio, Ficofis, Tumor. ficofüs, Eminentia ficofä, Ficus, Selq» 
wargen, find Fleine harte Gelchwülftgen, finden fib am Halfe der Ge⸗ 
bahr- Murter, am Hintern, Maft-Darm, allwo fie Als Fleine Hügelein, 
gar wohl gefehen und leicht gegriffen werden Fönnen, Fommen felten von 
einer 








Fi 355 
einer andern Urſach, als, von einer unrcinen Bermifchung ber, Diefe 
> BW curiren, brauche man erft die Säure dämpffende Mittel, als C. C, uf, 
$ diaphoretic, martial. & vol. Alozs, Elixir vitz, Liq, C, C. füccinát. 
. Balfam. nervin, und Decod, lignor. Nach biefen find bie Seigwarken 
ju difcutiren, -darju brauche man Fotus, Umfchläge und Suffimigia aug 
-- herb. Rut, Cicutar, Nicotian. Salv. flor. Chamomill. Verbafc, Melilot, 
fem, Lini, Foen. grec. bacc. Laur. Juniper. & ri déco ober -a- matrical, 
mit ci mit Pa; wollen dieſe nicht. anſchlagen, fo ergreiffe man die 
Tuͤpff⸗Waſſer, zu welchen man ein wenig Mercur. ptæcipitat. oder ſubli⸗ 
mat, oder dulcis thun Fan, a 
Fidile, bedeutet ein iedes irbenes Geſchirr, darinne etwas fan vers 
wahret werden. In der Apothecke werden hauptfählich die Büchfen 
drunter ver(tanber, darein fie die zugerichteten Artzney⸗Mittel ſchuͤtten 
ſollen, wann in dem Recepte ſtehet d. c. &&. welches fo viel bebentet, alg 
detur cum Adili, die Artzney folle in einem dergleichen Geſchirr oder 
Buͤchſe gegeben werden. | 
Fieus, der Feigen⸗Baum, wächft in Spanien, Welſchland unb 
Srandreich von fid) felber, hier Und anderer Orten. wird er in Gärten 
umb Gmwähs- Stuben erhalten y. die Seigen, Caricz genannt, werden 
aug Spanien, Srandteirb xc. ín Kiffen heraus gebracht; fie werden in viel 
Sorten getfeilet, welche theils mic Rosmarin, theils mit forbecrz Blaͤt⸗ 
tern oder gruͤnen Anis⸗Cronen unterleget ſind. Die Spaniſchen in Faͤß⸗ 
lein, oder Faß⸗Feigen, kommen uͤber Hamburg, Caticæ de Cypro, auch ín 
Faͤßlein über Venedig, die Provincialiſchen Korb Feigen in Körblein von 
Maßilien aus Franckreich. Sie werden zu Bruft + Sráncfen gebraucher, 
‚treiben. den Harn, befördern die Frucht ín Mutter 2 fcibe, fie treiben auch 
bie Poden der Kinders äufferlich gebraten unb auf die Geſchwulſt dis 
Zahn⸗gleiſches geleget, ziehen fie den böfen Schleim haͤuffig aus. 
Ficus Indica, ſiehe Mufa. 
Ficus infernalis, ſiehe Ricinus Americanus, 
i Figentia, heiffen-folche Medicamenta, welche die überflüßigen flüch- 
tigen Theilgen (mr $eibe niederdrücen und verändern, dergleichen die Aci- 
da und Opiata find, Zuweilen werden auch bierunter die Pracipitantia 
verſtanden. | 
T Filipendula, Saxifragia rubra, rotber Steinbrech, waͤchſt an ara» 
fihten Orten, blüher im Junio und Julio, die Wurseln treiben den [z], bre> 
chen den Stein, und dienen wider den tartariſchen Schleim der ungen, 
| 92 Nieren, 














Nieren, Blafen; Der Syrupus tft wider. den weiffen Slug. gut; die 
Wurtzel mit radic. Scrophular. und Rufci vermifcher im Deco&t oder 
Pulver, wird wider Kroͤpffe recommandirct. — 
Filix, Fahren⸗Kraut, waͤchſet an ſchattichten Oertern, die Wur⸗ 
tzel nutzet wider die verſtopfften Eingeweide, Miltz und Mutter, toͤdtet 
die Wuͤrmer. | Pa 
Filtratio, fiehe Colatio, 


Filttum, hetft (1) dasjenige Inſtrument, welches man zur Filtration. 

oder Durchgieffung gebrauchet, eg mag ein Trichter, Tuch, Silt, oder 
. Aóftbz3latt (gn. « (2) Heift Filtrum aud ein Stein- Schwamm, . 
wird in. Weſt⸗Indien an etlichen Dertern des Mericanifchen Meer-Bufens - 
gefunden, weil man das gemeine 7 dadurch gleichfam- filtrirer und von. 
“allen Unreintgfeiten reinigen Fans fo wird er alfo auch Lapis Mexica- — — 
nus genennet; fein Gebrauch ift, das Wafler von aller Unreinigkeit - 


faubern 2: | 
. . Filius ante patrem, fiche Tuffilago. Sd ur 
, Filius rubeus ou, a 
folis 


fiehe Aurum. | 
Fiffura. eine Spalte oder Schlig am Holtz oder Bei, 


| Fiffura magna, Cunnus, Natura, Porcus, die Schlitz in der. weibli⸗ 
den Schim. | 


Fiftula, eine SiffeL, hierunter werden mandjerlen Dinge verſtan⸗ 


den, 1) ein Muſicaliſch Inſtrument eine Flöte, 2) die Roͤhre an der 
Clyſtir⸗Blaſen 3) die Röhre des männlichen Gliedes 4) die Lufft-Roͤh⸗ 


re, s) das Marck in dem Nücfgrad, Fiffala facra, und endlich 6) fo hie 


her gehöre: cin tieffhölichtes und ven oben harthäufiges Geſchwuͤr, ins⸗ 


gemein cin fiſtulirter Schade, cin Koͤhr⸗ ober Hol⸗ Geſchwuͤr genannt, 
Es wird ein groffer Unterfcyeid diefer Schäden obferviret, dann einige 


find fur, und gehen nur big an die Mufculen, andere faug und tif, bi - 4 


an die Krofpel und Beine, ja fie dringen wol in die Höle ber Buſt und 


‘des Unter -geibes; bald haben fir cim, bald zwey Orificia, find gleich, 


krumm ſchrege, bald geben fie But, bald wäßrige und andere Materie, 


bald find fie trucken, bald greiffen fie die Blut⸗Gefaͤſſe, Nerven, Drüs 
fen, Waffer- Gefäffe, Membranen und andere Thrile des Leibes an, und 


endigen fid) darinnen. Die wahre Urfach iſt ein verdorben Serum, me — 
“ches inmerfich ſtecktt und. die Theile corrodiret, bafero folgen ffe gar leicht 


mad) tief und verborgenen Geſchwuͤren, oder nach Wunden, welche gar 


zu zei⸗ | 








30 zeitig geheilet worden, che das Eyrer völlig evacuiret; der Callus aber 
.. um die Öefehwüre der Fiſteln, vüfret von den gefchrumpelten und ausge» 
truckneten Gefäßfein, welche der Haut die Nahrung zuführen, her. Vor 
‚allen Dingen muß bem Chirurgo die Tieffe-und der Gang der Siftel bez 
Fannt feyn: folgends gelanger er zur ur innerlich durch Purgantia, Mer- 
curialia, Diaphoretica fixa und Decod. Lignor. aug Valerian. Parietar. 
. Bet, rubr. rad, Caryophyllat, Galang. Torment. Zedoar. flor. Hyperic. 
herb. Heder. V7(tr. lign. Sand Saífafr.. rad. Bardan, vor. allen Dingen 
e müffen fauere und gefalgene Speifen gemieden werden ; unterdeſſen fies 
het ein Chirurgus "darauf, bag bas Loch der Fiſtel durch eine Wicke, 
Schwamm, Cauftion oder Schnitt erweitert werde, "damit dag Eyter und 
die Materia frey Deraus Lauffen möge; hernach Fönnen in die Hölen 
teinigende und faubernde Medicamenta unter der Form eines Linimenti 
oder liquoris, iojection &c. appliciret werden, als aqua Hordei, mit 
melle rofat, V fx. Decod, und effent. Angelic. Nicotian. ſucc. Abfinth. 
Scord, Veronic, tin&tur. -Myrrh. oder fuccus Millepedum, Ungu. bafili«- 
cum, oder fufcum Felic, Würzii, oder /Egyptiacum mit fauge diluiret? 
beo dem D. Doleo Encyclopzd. chirurg. Lib, VI, cap. IL. pag. 656. feq. 
- find folgende recommandiretz — — P | 
«E Be Ligo. Sanct, . 
Saflafras. 
T tad. Chin. à 26. 
E Ariſtoſoch. rot. 
Gentian. 
Ireos Flor. à 3iij. 
| berb. Nicotian, Mj. 
d flor. Hyperic. Mff, 
^ : — - Alum. crud, | 
p. dm - Aloés. 
OWN Alb. grac. à iij. 
V fontanibij. ^ ^. 
Vini Rhenan. [bj.. | 
a Coq. ad confumpt, med, 
B Colatur. ziv. adde 





' | - Succt 69 2ff. 
SCH $ duc $j ^ ^ - 


mi. f. Einfprüg -Waffer, 
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Oder auch: 
K& Decodt. Calc. viv. #i 
Mercur, fublimat. 3. 

fucci Abfinth. 
Scordii 
Veronie. à Ziff. 


; T : - mifce. : We 
Wider harte Haut oder Callum dienen äufferlich radic. Hellebor. Cucum, - E 


afınin. Sefeli, Sphondylii, Diachyl. cum gummis, ungvent. Apoftol, oder 
ſtaͤrckere, Rrugo, Gumm. kc (pl. uft. pulv.-Cantharid. Sapo niger, 
Trochifei de Minio Vigonis, und endlich Lap. Cauftic, of&cin. Mercur, 
dulc. oder füblimat. in V folvitet, Aqua fort; ol; Vitrioli, oleum und bu» 
tyr. Antiman. werben gants gemiß den Callum wegnehmen, ober 
T UR VRgmHepB. ^ 7 00- 

% fublimat. Jj- 

tin&. Galban. 26. 

- Camphor. 3]. ^ 
Vitriol, alb. SR. 
Och urinof. Jij. 


Bey diefer Gebrauch Dat man fi) in acht zunchmen, baf man nicht die 


gefunden Theile zugleich mit ledires ſolches wird man verhüfen, wenn 


man in das offene Loch der ifte Corbey ftecfet, und die äufferlichen Deta — — 
fet mit tüchtigen Pflaftern bedecket. Findet fid) aber an einem andern 


fubtifen und fehr empfindlichen Theil eine Fiftel, z. E im Augen-Wins 


ckel, fo Fiftula lacrymalis heiffet, fo muß bie Gur mit groffem Verſtand 


und Behurfamfeit angegriffen werden, öffters thut man durch eine gute 
Dizt und Thermas unterdeffen etwas, — -— 
Fiftularia, Roͤdel, wächft auf den feuchten Wiefen, das Vieh fol 
Laͤuſe befommen, wenn e$ dieſes Kraut friffet. Eon 
Fixa, werden bon den Chymicis diejenigen Dinge genannt, welche 
die Gewalt des Feuers ohne Confumption vertragen fönnen, aud) niche 
von der $ufft zerfivenet werden. - Sie werden den Volatilibus oder fluͤch⸗, 


tigen entgegen geſetzet, welche beydes von der íu(ft und. dem Feuer bew⸗ 


get und diffipiret werden, — an d 
Fixatio, Feuer⸗ beſtaͤndig⸗ macbung, wird genannt, wenn ein 

von 9tatur flächtiges Corpus, das ift, weiches das Beruͤhren des Feuers 
à nicht 








— 


nicht vertragen fan, alfo verändert wird, baf es entweder gan&, oder bod) 
zwangweiſe die Gewalt des Feuers erfragen mag, U 
i Flamma, eine Slamme, SeuecezSlamme, 
Flammula cordis, oder vitalis, bít Hertz⸗ oder Lebens⸗ Slammes 
folde wird von einigen ftatuiret, und für die wuͤrckende Urſach der Blur 
madung gehalten; eigentlich aber werden hierunter die Lebens Geifter 





verſtanden. 


Flammula Jovis, Brenn⸗Wurtz in Oeſterreich und Siebenbürgen 
wächft es wild, und anderstvo wird eg in Gärten unterhalten; das Kraut 
zerftoffen und aufgeleget, ziehet Blaſen. ie : 
| Flatus, Flatulentia, Winde, Blähungen im Unter-Leibe, wer; 
den offters eine llrfad) der Eofic und anderer Schmergen, Sie haben 


 erdinair ihren Urſprung von blähenden Sachen, GartensFrühren und . 
Küchen- Kräutern, unter welchen fonber!id) der fonften gefunde Rettig ein - 


unangenehmer Spray s Meifter iſt. Hiebey wird nicht unebén gefraget, 
warum die flatus flinden, wenn fie per pofteriora wéggefen? Die Ants 
- Wort iſt aus der Chymie zu geben; Es ift befannt, daß die ſchwefelicht⸗ 
und fetten Dinge, wann fie von den alcalibus folviret, und von acidisprx- 
eipitiret werden, einen abfcheulichen Geſtanck von fid geben, folcheg bezeu⸗ 
' get die Praparation des Croci- Metallorum, ober Reguli Antimonii mif 
Antimonio, Tertaro unb Nitro, allmo die Scorie oder Schlacken nidtg 
anders, ale ein vom alcali folvirtes Sulphur Antimonii find, welches, wenn 
t$ von V7 fimplic. folviret worden, feinen Geruch giebet, wenn aber diefe 
Solution von acidis, als Spirit. Nitri, Vitrioli, Acet, deft, &c. precipititef 
wird, entfiefet eir unerträglicher Geftand: und alfo ftínd'en auch die fla⸗ 
. tus, in Anfehung, daß fie mit. ber suftoffenden Galle entfpringen, deren 
- flücbtiges Sal. und refolvirteg eigen Del vom acido pracipitiref, foldje ftins 
efende flatus giebet. Die Winde nun zu zertheilen und abzuführen, brau⸗ 
, bet man eintztg Carminativa, als rad. Galang. Zedoar. fem. Aneth. Foe- 
nicul. flóres Chamomill. und Sambuci, bacc. Laur; cottic. Aurant. Citris 
"Ds carminativ, de tribus, theriacal, Nitri dulcis, Menth. effentific, find. 
‚Cattor. und auſſerlich Emplaftr. de baccis Lauri, de ctufta panis &c. 
Flavedo, gelb, gelbfarbig tie in dem I&eto angemerefer wird, 

. Flos, eine Blume, eine Bluͤte, ift dagjenige, was einen Menſchen 
vergnuͤget, und von der verlangten ‚Frucht Hoffnung macher: Denn 
wenn die Blume verfloffen, fo folge Frucht oder Saamen. Die Flores 
oder Blumen haben ihre ſonderlichen Theile: erſtlich ſind die Haͤusgen oder 

noz 
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Kneipen, Calix genannf, fo dasjenige ift, 


Roſen, Vlolen 1, zu ſehen. e ——— 
P — Africanus, Schreiber⸗Roſen, Studenten Blume, T 


| lo V, au$ Africa in. Europam 
alſo genannt, weil fie zum erften von Carolo \ J | 
eines torden, fie hat feinen Mugen in ber Officin; fiehe aud) Caryo- -· 


phylius Indicus, di * F us | XD 
"Flos amoris, fiche Amaranthus, | p : 
Flos auricnli ift eine wohlriechende Blume, welche aus 6. Blaͤt⸗ 
een, die inwendig purpurfarbig, auswendig aber grün ausſehen und an 


dn * Efetno Okren febeiftelt, - ácbfet auf einem beſon⸗ 
er Figur, wie Fleine Ofen fheinen, beftehet, fie wächfet 
— ae und wird pon den Indianern in ſehr geoffen Werth gehalten, 


^ meaen des vortrefflichen Geruchs fefe. hoch geſchaͤtzet, babero mag «8 
an i "ache folche in Europa gar rar, oder niemalen gefehen 
wird Cle zertheilet die Winde, loͤſet den Schleim von ber. Bruft, ſtaͤr⸗ 
er und erfreuet das Hertz unb bie Lebens⸗Geiſter s. wird deßwegen unter 
die Americanifäge Chocolade genommen, —  — | 

Flos caryophyllorum, fiefe Caryophyllus hortenfis, 
cranii, ſiehe Mufcus ex Cranio humano, 
caffiz, fiehe Caffia fiftula und Pulpa. - kin 
granatorum oder balanftiorum, fiche Malus punica, 
nitri, ſiehe Apbronitsum. 
regius, fiche Calcatrippa. 
tin&orius, fiche Serratula, 
- trinitatis, fiehe Jacca. 
vitellinus, fiehe Taraxacum. 


. Flores d Inde, Maid Blumen, tft eine blaue Farbe, wie Indig, 


worinnen die Blume oder Arch 
toffen lieget; (2) die Draͤtgen oder Stämmlein, find Fleine Fa⸗ 
en fommen in der Blume unten an dem Knopff hervor, Stamina 

oder Fibre genannt; (3) die Endgen unten an den Blumen, Ungvis, ift _ 

pas weile, womit die Blumen⸗Blaͤtter an bem Knopff fefte fitgen; als an 







wird auch öffters von Unverftändigen für Indig gekaufft; iffein Schaum. — 


oder Gefht, wen der Waid im Waid-Rübel zum Färben angefeßet wirds — 


en Schaum fhäumen die Färber ab, und trucknen ihn auf, 
9— Flores chymici, durch chymifehe Bunſt bereitete Blumen, find 


die fubtilften Theilgen der Mineralien und Metallen, welche durch die Sub- 


limation von ben groben Coͤrpern in einer trudnen Form, als Pulver, ab⸗ 


geſondert finds in der Officin werden folgende gefunden, alo; — Fiore 


d 








à Flores Antimonii, find ber Schwefelhaffte Theil des Antimonii, wels 
er rarificiret und vom Feuer.in die Höhe getrieben worden, werden alſo 
bereitet: gemein Glas wohl gepuͤlvert Ev. gepülvere Antimoni; lbj. 
vermiſche bíefe wohl untereinander, thue das Gemengſel in eine glaſurte 
.Retort, [af die Helffte ledig, fe fle in einen Reverberit Ofen, füge einen 
Helm dran, verlutir die Sugen oben hin, und gieb Anfangs ein Efein Feuer, 
daß der. Kolben davon Warm werde, verſtaͤrck ee darauf Grad⸗ tite, fo 
"wird man die Blumen in ‚den. Recipienten fallen feben, Halt mit bem 
Feuer an, biß nichts. mehr übergehes wenn man dag erfennet, fo mache 
die Fugen auf, nimm den Recipienten weg, fammle die Blumen zuſammen, 
und heb fie auf. Sie machen ein ſtarck Vomiren, ‚man giebt fie von a, 
Bia, Gran dn, ^ 07 077 s edic 
- . Flores aris, werden gemacher, wenn man reines X7 über bie geſchmol⸗ 
tzene Glocken⸗Speiß gieſſet und eiſerne Bleche in bie Roͤhren dadurch 
€5 flieffet; feget, fo gerinnen von. dem Rauch kleine roͤthlicht / glaͤntzende 
Koͤrnlein, fo Ziris flores genennet werden, — Eod oap any 
„Flores Benzoés, 3ensoes2lumen, iſt citte Erhebung der flüchtig, 
ſten Salg⸗ Tpeilgen des Benzoing, barn Be.cinen irdenen hoben und engen 
Zopff mit einem kleinen Rand, tbue 3. bif 4. inten. ſehr reinen und grob 
.gepäilv:rten Benzoin finein, bd ben Topff mit Pappr su, Binde fie um den 
Rand ferum an, fe ihn in heiſſe Aſche; dft der‘ Benzoin warm ‚worden, 
- fo werden fich die Blumen fublimiven, welche man geſchwind in einem beta 
machten Ga p:rreafren fans ‚Die Pappe Fan alle 2. Stunden weggenoms 
men und eine neue aufgefeg: werden, big die Blumen anfangen ólicbt zig 
Werden, bann fan man ben Sopff vom Feier wegnehmen, und ben Reſt zum 
Del aufheben, Die Flores find fehr gue für Cngbriftigfeit, Huften, Keu⸗ 
chen und Lungenſucht. Die Hoſis (ft von gr. ij big v. in einem Ey, 
Flores Coralliorum, fiche Corallıa, "— WEE 
„ „Flores Jovis, Zinn⸗Blumen ift ein flüchtig gemachtes und Mehl⸗ 
foͤrmiges Zinn das durch Huͤlffe eines flüchtigen Sales fo weit fommen 
: df. Darju Be einen irdenen unglafurten Krug, der in der Mitte feiner Hoͤ⸗ 
he ein Loch mie einem Zapffen habe fe ibn in einen darzu bequem.n Ofen, 
to er bif ans Loch ‚hineingehe, fchaffe, vermöge des Leimes und ber Ziegel, 
. bof nirgends dag Feuer heraus ſchlage, füge drey andere irdene Kruͤge, 
die feinen Boden haben, drauf, unb fette barauf einen Helm mit einem 
Recipienten, verleime darauf alle Fugen wohl, und mach cin flat A ing 
Dfen, daß dag Theil des innen go erroͤthe; darauf menge er 
! ! 
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Theil, und zwey Theil geläuterten Salpeter unter einander, ſchuͤtte einen 
Loͤffel vol diefes Gemenges durchs £od in den Krug, und ffe ben Zapf⸗ 


‚ fen wieber vor, bald wird fib ein Gedonner erheben; wenn das vorbey, (s 


ſel alle (t, Laß darauf die Gefaͤſſe abfüflen, nimm fie von einander, fo 
wird mon (t dem Recipienten ein wenig von dem Spiritu Nitri, und um 
die Töpffe herum die fehr weiffen Zinn-Blumen finden, ftecicb fe mit einer 
Feder ab, und waſche fie offt in Brunnen Waffer, und wern fie hernach im 
Schatten auf einem Pappier fruden worden, fo Debe (ie in ciner Phiole auf 7 
Sie geben eine Schminde ab, als die die ſchoͤnſte weilfe Farbe machen, — 


ihu einen andern Löffel voll kinein, and fahre damit fort, bi das Gemengz 


wenn man fie unter Pomade ober einigen Liquorem menget. — 


- Flores Marcafi'e, Wißmut ⸗ Blumen, ift nichts anders, als ein 
Theil durch volatilifche Salia zu Staubmehl elevirten Wißmuths. Darzu 
calcinitc ben Wißmuth thue eben fo viel Salis Ammoniaci drunter, fablimit 
alles zufammen, foierlangeft bi die Blumen, bie man im Waſſer zergehen, — 
unb mir dem fpiritu Salis Ammoniaci oder oleo Tartari precipiticen laſſen 
fan. Sie find ein fihön Colmeticum, fo man blanc d' Efpagne, Spas 
nijcbe Schmincke nennet, und bas. Geſicht weiß macherz man braucht 
fie entw der unter die Pomade oder (n &ilienWafer — 70 00 
"Flores Martis oder Ferri, Eiſen⸗Blumen iſt ein ſchnee⸗weiſſer gto —— 
weilen filber-farbich:er mineralifcher Stein, fo in den Bergwerdin auf; — 
einigen Ersten, und befonders auf den Eiſen⸗Stetnen in die Höhe fehieffet, 


und entweder wie. geſchmeidige Aeſtlein, Eorallen-Zinden, geftecifte Erys - 


ftallen, oder in andern Figuren anzuſehen; fie waͤchſet in der Ober-Steyers 
ford, und zwar bep einem. Dorf, Eiſen⸗Ertz genannt, Sie wird inners 
lid 36 oder Jij wider die Dyfenterie hoͤchlich recommandiret, äufferlih 
aber wider allerhand Näudigfeit, Kraͤtze, böfe Geſchwuͤre; fan aud) zur 
Schmincke dienlich fepn. Er i ria. el testo 
Flores Salis, entfteheit, wenn in der Erden am Stein⸗Saltz von fid) 
felbften Sträudylein oder andere Figuren auffebieffen. — Me 
Flores Salis Armoniaci, Salarmoniar-Blumen, find ein Theil Salat» . . 


moniac, fo vom Feuer erhoben worden. Be Pulv Salis Ammoniaci, Salis E 


marin. decrepitat. aria q. v. (dritte dieſes Mengfel in eine Cucurbit, und t 

lag jmep Drittheil davon Ieer, fite fie in Sand, unb fiblag einen blinden 

Helm drauf, Mache anfangs ein klein Sener drunter, verſtaͤrck es nad) 9 

‚und nach, fo, daß das Salarmoniac als Staubmehl in ble Höhe fliege, umb 

fi) an Helm und an den Ober⸗Theil der Cucurbit anlege s halt das Feuer 
—— | N big 


! 
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big nichts mehr übergeher, lag die Gefäffe falt werden, hebe ben Helm gang 
ſachte ab, und fiveich die Blumen mit einer Sebcz ab, hebe fie in einem wohl⸗ 
vermachten Glaß auf. Sie treiben den Schweiß und Harn, ſind ein 
ſchoͤn Fieber⸗Mittel. Die Dofis davon find von 4. biß 15. Gran, 

Flores Sulphuris, Schwefel-Slumen, find nichts anderg, als eit 
exaltirter Schwefel; darzu BE ungefehr (5/7. grob gpuͤlverten Schwefel, 
thue (bn in eine irdene Cucurbit, ſetz ihn in ein Ofen⸗Feuer, und ſchlag einen 
Topff ober eine andere umgekehrte Cucurbit, die niche glaſurt ift, drauf, 
daß der einen Hals in der andern ihren gehe, - Nimm eon. einzr hafben 
Stunde biß zur andern die obere Cucurbit reg, unb ſtelle ein andere in 
- bre Stelle, thue gleihfals neuen Schwefel darju: alsdann ſammle die 
inmn der Cucurbit angeſlogenen Blumen, und trelbe das fe. lange, big man 

: gnuug Dlumen hat, alsdenn ſchuͤre das A weg, und [ag die Gefaͤſſe abkuͤh⸗ 
len, unten wird nicht mehr als ein wenig leichte und unnuͤtze Erde ſitzen blei⸗ 
"ben NB. Mengt man ein Theil Sal poiychteſtum unter zwey Theil Schwe⸗ 
fel, fublimiree fie vorbeſchriebener maßen, fo befommer man weile Schwes 
fel- Blumen, Die Schwefel-Blumen werden wider Bruſt⸗ und Lungen⸗ 
Beſchwerungen innerlich gebrauchet, und davon X. biß XXX. gran pro 
Dofi gegeben: aͤuſſerlich dienen fie in Salben wider die Kräge, werden 
auch zu Wund⸗Balſamen genommen, MNT 
| Flores-Sulphuris myrthati Brandenburgenf, E Jetzt befchrichener 
gemeiner Schwefel-Blumen 5i]. tbue darzu Alozs epatic. Myth. feled. 
- ana 5j. Croci 5j. reib alles fubtil and miſche es unfereinander, werden wi⸗ 
ber die Peft, Seitenftechen, böfe hikige Sicher gebraucher, 
| Fluor albus, Auor muliebris, fluor uterinus, Leucortheea, der weiffe 
Fluß, von den Weibern das Weiſſe genanng, ift eine flete wíbernatürz 
liche Excretion, welche fo wol bep SBeibern, als alten Vetteln auch: 
Maͤdgens und Sungfrauen, die in den Prottatis ansgearbeiteren Wäßrigs 
Fetten, welche bald ſcharff, bald. häuffig, bald wenig find, durch bie Scham 
abführen, Diefer Fluß wird auch Gonorrhaa Mulierum, der Weiber> 
Trippert genannt, weil bey dieſer Kranckheit alle Symptomatazu finden, 
welche in Gonorrhaer Virorum obfzrviref werden, Die Urfachen unb 
Cur fommen mit Gonorrhoea Virorum überein, welche alda nachzuſe⸗ 
hen. Doch aber werden von den Pradticis als Specifica, radix Filipen. 
dul, Rofmarin, Daucus, Horminum, Lamium, und Bellis flore albo im De- 
cod oder Infufion recommandiref, u 
Fluor ficus, fife Mercurius, ^^ 4 
S 35 * Fluores 
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| Fluores metallici; Bergflüffe, find falfche Edelgefteine, die entwe⸗ 
der von Natur fo wachfen, und in den Bergwercken gefunden werden, und“. 


von den rechten darinnen leicht zu erfennen find, daß fie (m Feuer flieſſen; 
oder fie Werden durch die anf aus den Cryſtall und Glas ims 
machet. 

PH chylofs | fi iche Cecliaca paffi MEE 


Hepaticus, der Leber⸗ Sluf, tvítb von den Alten alfo ace 


nennet, (ft. eine Art der Nuhr, da die Excrementa gant; häuffig, ohne 
Schmertzen, dünn, und don Couleur als Fleifh-Brüh weggehen, kommt 


wegen der Urſachen und Cur mit Diarrhoea überein, 
Focile majus und minus fie Os. — Ä 
Faccundatioys Befruchtung, fruchtbar machen. 
Foniculum; Senchel, wächft in den Gärten, der Same (ft überall 


bekannt, hat eine worfreffliche erwärmende, balfamifche und Wind zer⸗ 


theilende Krafft, wird deßwegen wider Bauchgrimmer, Winde, Krampf, 
SSruft und fungenrz Befhwerungen gelobet; ftillet den Huften, vornemz 


lid) bey: den Schtwangern, welche: diefe Saat defto fleißiger gebrauchen. 


follen, weil mar glaubet, daß die Kinder im Murterleibe ſehr klare Au⸗ 
gen davon bekommen ſollen. 
Foeniculum. marinum, ſiehe Crethamus. 
Eœniculum petræum tortuoſum, ſiehe Sefeli Maffilienfe. | 
Foeniculum porcinum, ficfe Peucedanum. | 
Feniculum tortuofum, fice Sefeli Mafhilienfe, 


— 


Foeni græci femen; Griecbifcb Heu⸗ oder Bocks⸗Horn⸗aame, 
wird ſo wol in Franckreich, als in Teutſchland, zwiſchen Bamberg und 


Nuͤrnberg, haͤuffig gezogen; das Kraut Dat zweyfache Blaͤtter wie der 


Klee, und wenn die Fleinen weiſſen Bluͤmgen abgefallen, trägt es lange » 


krumm⸗ ausgefpigte Hülfen, darinn diefer Saame wächfer, welche einem 
Horn nicht ungleich find, weßwegen es von ben riechen Bucera oder Ageo- 
ceras, von den Teutfehen aber Bockshorn genennet wird, Es wird fo 


wol der Sadme, ale. deffen Mehl oder Pulver in den erweichenden und. 
zertheilenden Lmfehlägen, item zu den lIpftiren, weil er die Winde zerthel⸗ 
Iet, genommen, Der Schleim oder. Mucilago hiervon, ift wider boͤſe 


fluͤßige Augen gut, 
Foetor, ein Geftand, übeler Geruch, 
Fostor alarum; ſtinckender Schweiß unter den Armen, * 
RR Foetor 












DIS rg 


| NEE ^ 4 
.., Fetor oris, ein ſtinckender Achem, wird insgemein bey den Lung⸗ 
füchtigen, Scorbutieis &c. angemerde, . _ | 
... Fostus, die Frucht (m Mutterleibe bey Menfchen oder Vieh. 
. Folium, ein Blatt, ift dasjenige, was. ein Kraut oder Gewaͤchs 
bezieret und bekleidet: denn wann die Blaͤtter abgefallen, ſo ſcheinen die 





Bäume und Kräuter, als wären fie nackenb 

. Folia Acmellz, ſiehe Acmellz folia; E — 

„ Folium Indum oder Malabathrum, das Indi aniſche Blatt / (ft ein 
ziemlich groſſes, bid, laͤnglichtes, glattes und breites, doch oben ausge⸗ 
fpí&tes Blake, wodurch der £ánge nach, oͤrey ſtarcke Fibre oder Faͤſerlein 
gehen, eines guten Geruchs und etwas aromatiſchen Geſchmacks; die 
neueſten Botanici halten für gewiß, daß dieſes Blatt von det Canella Mala- 


‚barica, oder demjenigen Baum herrühre, wovon die Cailia lignea. genome 


men wird; die Blätter müffen ſchoͤn groß, breit, auch, fo viel möglich, friſch 
und noch grün ſcheinend, nicht zerriſſen nod) zeemalmer ſeyn. Macher eiz 


‚nen guten und. toobfried)enben Athem, treibet der Stein und [:] flärdfet — 


den Magen; äufferlich in Wein gefocbet, wird es wider die Entzündung und 

£rieffende Augen gerüfmet, Das hievon det. Del kommet dent Zimmet⸗ 
Del gleich, ſtaͤrcket den Magen und andere Glieder, — 

| Folia Lauri, (cfe Laurus; ^ — i: d e : 

; Folia orientalia, oder Sene, Senes,Blätter, find laͤnglicht aus⸗ 
geſpitzte und von ihren Stengeln abgeſtreiffte Blaͤtter, eines bittern, etwas 
ſcharffen, und alſo widrigen Geſchmaͤcks von gelb⸗gruͤner Farbe, kommen 
aus Orient: dag Kraut dieſer Blaͤtter iſt ein Sommer-Gewächs, weßwe⸗ 
‚gen ce aud) in den warmen Europaͤiſchen Theilen vor dem Majo nicht ges 
pflanger werden Fan, unb müfferi auch die Blärter früh im Herbft wegen der 
Kälte gefammlet werden, Man findet verſchiedene Gefchlechte davon, 
als bie erfte Sena Orientalis, oder die DER PEB END Alerandrinifche, 
ſo für die befte gehalten wird: die andere (ft die elſche, oder Sena Italica, 
und fommt ber vorigen an Kräfften nicht bep, Der Alexandrinifchen find 

wieder zwey Sorten, davon die erfte Mechina heiffet, weil fie von Mecha 
Fommet, unb die allerbefte ift, ble andere wird von dem Ort, da fie wächfer, 
Saetto genennet, welche aus grünen Blättern beftcher, fo bet vorigen an Güte 
nicht gleichen, doch aber beffer als die Welſchen ſind. Stemüffen von ihren 
Stengeln und andern Unrath wohl gefaubert feyn, Sie haben eine gelinde 
Krafft zu purgiren, und führen alfe ſcharffſaltzigte, faure und fchleimichte 
. Beuchtigfeiten ab, Die Dofis a fubftantia ift von 3j. bif 5if. yx 
| ! 63 fulo 
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fua von Sij. bil 20, Preparate [inb Bad Extradhum von Jj. big Jij. Pulvis: 


. Senne Mentagnanz, Electuar, Sennatum Renodzi, Diabelzemer genannt, 
der Syrup. fol. Senne-oder Paffular. laxativ. Sij. big 28. - 


“Polis The, die Zbée-2olátfer, werden aus Oſt⸗Indien bur die - — 
Compagnie in Holland unb Engeland, und von bat hin unb wieder ge⸗ 
bracht; Diefe Blätter wachfen in China und Japan, auf einem Fleinen 


Baͤumlein oder Strauch, Weil aber die frifhen Blätter-eine narcotifhe . — 


und gang tumm und truden machende Kraft haben, und alfo zum gemöhns 


. lichen Gebrauch untuͤchtig find, fo werden fie von den Einwohnern alfo pra- E 


pariet ;. fie thun diefelben in eine groffe eiſerne Fupfferne Dfanne, und wälßen 
fie darinne mit der Hand über dem euer hin und her, bi der Safft etwas 


heraus gehe, hernach wälgen fie andere auf einee Banck welche wieder wie 3 | 
zuvor, etliche maf geróftet und gerollet werden: Denn nachdem fie weniger — 
oder mehr alfo gearbeitet werben, fe wohlfeiler ober theurer ſie ſnd. Man 


fat verfchiedene Sorten vom "Thee, welche entweder nah ber Blaͤtter 
Gröffe, oder tad) der Farbe unterfihieden werden. — Der befte if recht ella — 
grün, fat einen guten Geſchmack und Geruch, wie der Japoniftheinsgemeig ^ - 
3 ſeyn pfleget, weicher nicht allein rarer und beffer, fondern auch viel tbeurer 
t, unb mag vielleicht derjenige fegn, welcher hier Röpfer-Tbre, oder auch 
Thee-Boye heiffer, mit welchen Mamen bod) nur ets die Blüte bele⸗ 
ef wied; und man fan ben Unterfiheld an dem Thee- Waſſe 
der feifche und gute Thee eine grünlichte, der ſchlechte aber eine gelbe Couleur 
giebet. Pomet gedendet aud) der Thee-Blumen, welche vielmehr einer 
Blum als Blaͤttern gleich fehen, eine ſchwartzebraune Couleur haben, und 
von den Holändern dem Golde gleich gefchäßer werden ſollen. Seine 
Keäffte beftchen in deey Stüden, beg der Thee (1) bas Haupt erleichtere, 


^ (2) den Magen flärcfet, und (3) die Nieren vem Sand und Steinbefreng, 


Weil wir beg uns eben (o gute Kräuter haben, welche denfelben Effe&t thun, - 


fo nehmen einige Betonten, andere Ehrenpreiß, andere den Nosmarin, 
nod) andere die Salben, welche fonderlich von den Indianern gegen den 


Thee alfo ausgetauſchet wird, daß fieder Oſt⸗Indianiſchen Compagnie für 

1, Pfund Salbey 2. und wol mehr Thee geben, welches die Urſach ſeyn 

mag, bafi der Thee bey ung wohlfeiler, als in Indien felber iſt. LH 
Folliculus fellis, ficbe Veficula fellis. E 


| Fomentum, eine Waͤrmung / kommt à fovendo, warm halten,da» - | 
mie werden bie Glieder gewaͤrmet, verftopffte Schweißloͤcher geöffnet, Diefe 


Fomenta find Decocta, ans unterſchiedlichen Kräutern, nachdem es die 
ji xe: | | 00 77 Mnftü 





er (eben, indem i 





Uu c MM 367 


Umſtaͤnde der Kranckheit haben wollen, darein werden Tücher getuncket, 
und. auf das krancke Glied geleget; bißweilen werden jc Kräuter in Saͤck⸗ 





‚bein durchnehet, und ín N7 oder Wein aufgefotten, auf die ſchwachen Glieder 


gelegt, auch wenn fie alt worden, tvicber eingeneget,und tearnt aufgelegets 
Fontanellay Fonticulus, ein Sontenell, ift nichts anders, als ein an 

‚ anterfehirdlichen Theilen des Leibes wiſchen die Interftitia der Mufculorum 
gemachtes Ulcus, aus welchen räglich bafé fehlecht, bald faules Serum 
fleuſt. Hiebey merde I den Ort, wo fie gefeger werden; dieſen accurat 
zu benennen, £(E wegen ber unterfihiebltchen Intention faum möglich, denn 
. „einige feren fie im Zuſammenſtoß der Suturz Coronalis und Lambdoidex, 
über die offa Bregmatis, bey ben Epilepticis, forwol Alten als Jungen. andere. 


auf den Arm, die Catarrken vom Haupt abzuführen, andereiam Schien⸗ 


ben andere in Iaguine, wider das Huͤfft-Weh und die Peſt zu prattere 
vitem, ondere am Schendel, andere an ben Waden ꝛc. Am gebraͤuch⸗ 
lichften geſchehen fie am Arm, und zwar im Strih dee butter zwiſchen 
den Mufculum bicipitem und deltoidem. « 11. Die Art, wie fie geſetzet wer⸗ 
ben, iftunterfchteblich 5. einige machen fie mit der $ancetten, fihneiden in die 
Länge, quer oder Freugweife, legen denn eine Erbfe oder Kügfein aus ligno 


Heder. arborefc, oder radice Gentian, darein, und laffen bte Wunde alfo. 
feyn, big cin Fontanell daraus werde; anbere nemen würdliche Canfticay 


als glüend Eifen ꝛc. wodurch im Augenblick ein Efchara gemacht wird, 
‚ welche Bernad) weggenonimen, und an deffen Stell eine Erbe geleget, wors 
— mad) alfobald ein Fonticulus formiret wird. Andere nehmen vielmehr 
. Cauftica potentialia, als Butyr. $31, Mercur fublimat. ol. (pili. Lapid. in- 
fernal. (deffen Preparation unter bem Titul Caufticos zu ſehen ꝛc.) Weil 
- ber die Cauítica gar leicht bon einander flieffen, und weiter alg den deftinitz 
tcn Her een, fo muͤſſen fic mir einem Pflafter aus Pech oder Wachs, in defs 
fen Mitten ein Loch iſt befhüger werden; nachdem diefes gelchehen, wird 
das ín einer Schreibefeder aufbehaltene Butyrum iit appliciret, und hierauf 
wird wieder ned cin Pflaſter aufgeleger und alfo gelaffen, bif eine Efchara 
erwecket worden welche nad) etlichen Tagen abzunehmen ift, und der Ort 
wird mit Ungvent. digeftivo &c. beftrichen, damit das einmal gemachte 
Geſchwuͤrlein offen gehalten werde, II. Daß dag Geſchwuͤr oder Fon⸗ 
tanel offen gehalten werde, und fid) nicht zur Unzeit ſchlieſſe; dahero muß 
88 täglich vom Unflat gereiniget und eine frifche Erbſe oder Küglein aus 
tadic. Gentian, oder Thymelææ &c. hineitigeleger werden malfın diefe eine 
gelinde Schaͤrffe Haben, den Zufluß des Seri trefflich befördern, die 
unde 
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Wunde offen halten, - 


Erbfen machen, 3 G, gelbe, aus 


Su — — Fo 


> Am beften aber geben diefen Nuken Erbfen, oder 
aus ligno Hedera arbor, bereitete Küglein, denn, auffer daß fie die Fon⸗ 


- fanell offen halten, ziehen. fie auch bas Serum, Rotz und eyterichte -Mate- 


E 


riam an fid, und führen fie aus. ber Wunde. Man fan auch kuͤnſtliche 
Ochræ flave 2/4. * 


OU ss. alla Moe d 
jj potui d con 
is 7ferebinth. q. f. 


Darauf wird ein Wache-Pappier geleget, von Wachs allein, oder mit Te« 
rebinth. umb Sevo cervino vermifchet, IV. Daß bie Symptomata weg⸗ 
gefchaffer werden. — Insgemein ift die Inflammation. eine Begleiterin dee 
Sontanellen, dahero muß fie duch Empla(lr, de Cera viridigeboben wer? 
ben, maffen folches nicht nur die Inflammation refolyirct, fonbetn auch die 
Munde vor der Faͤulniß przferviret, Berner pflegt esfich ju begeben, dag 


7 


beynahe Feine Humiditát ausflieſſet da ift die Urſach eritmeber in den Hus | 


moribus oder Gäfften, oder Tubulis oder Möhren zu fuden: im erften - 
Gall, muß das Serum burd viel Trincken diluiret, im andern aber die veta 
flopfften Pori eröffnet werden, und zwar durch fharffe Sachen, y. €. radic, 
-Gentian. Thymelææ, oder Erbfen in der Solution des Mercur. fublimat, 


eine Weile geweicher und hernach gefrudfnet, oder Ungvent, Agyptia 


Apoftolor. bafılic. fufc. Würtzii &c, item durch grüne Erbſen aus 
Lg Vind desti dos unes RESTI 
pulv. Hellebor. alb. 3 ij. 
Cantharid. 28. — — 
radic, Ireos Flor, Sif. | 
Ogtac Suo 55 ORC EN SLE ir 
Wann wild Fleiſch iff, fo find auch biefe ſcharffe zutraͤglich item Adftrins 
genda &e. Iſt ein Überflug ber Säffte ba, (o fan er durch Purgantia Sus 
dorifera und Diuretica gemindert werden. V. Der Nuten Ber Sontas — - 
nellen ift, nicht aus dem Magen zu evacuiren, fondern befonders vor der -. 
Peſt zu preferviren, das zähe Serum um bas Gehirn zu deriviren und zu 
fetten; al(o werden fie wider Mangel der Augen und Ohren in Nucha 
recommandiret, wider Gatarrfen und Fluß Krandheiten am Arm und 
Bein 1c, geſetzet. VI. Die Contra-indicantia, oder welche derfelben Ges 


brauch verbieten, find (1) Überfluß des Seri in ber, Wafferfucht, (2) (barff 


Serum, denn foldyes machen gar leicht eine Inflammation, und (3) er zu 
| zaͤhes 
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n D fetal infantum, das Blaͤttlein auf bem Haupt bey neugebohts 

ten und jungen Kindern, | i 
Fontinalis, Sam raue, wähft in Gräben und ſtillen Waſſern, 

das gantze Kraut dienet wider Seiten⸗Weh und rothe Ruhr. | 
Fontes foterii, Gcfunor2orunnen, find die Sauer Brunnen, (ice 


- Foramen, ein jedes fob. ^ 


Foramen ovale; das epförmige runde Loch, Wt ein ſonderlicher 


Meg einer Frucht: eg befindee fid) diefes Joch zwiſchen ber untern Hol 
Ader, und ergieffer fid) unmittelbar in diefelbige vor dem Hügelgen, bag 
bey der Zertheilung dev Hol⸗Ader lieget. In ber Lungen⸗Blut⸗Ader aber ift 
es gang nahe bey der finden Kammer offen, und hat alda ein Häutlein wie 


. eine Salle anhangen, welches den Zurüc-Fluß des Bluts verhindert, und 


N 


nach der Geburth das Loch zufchlieffer, fo fern es nemlid) von dem durch die 
Lungen⸗Blut⸗Ader häufftg flieffensen Blut an diefes Soches Rande angee 
heffter wird, mit bem es nad) der Zeit genau verwaͤchſet. Der Nutz dies 
ſes Loches iſt, bag c8 bas von den untern Theilen herzufommende Blue 
aus der Hole Aber zu der linden Hertz⸗ Kammer durchlaffe. 
Forceps, eine Zange, ([t ein bekannt und zu vielen Dingen nuͤtzlich 
chirurgilch Inftrument. : | 
Fo:fex, eine Zahn-Zange, dienet die Zähne auszureiffen, 
Formatio, die Bildung, hat zweyerley Bedeutung, (1) heiſt eg 
die Bildung der Frucht in, Mutter. fcibe bey Menfchen und Dich, 
(2) die E cb orm der Medicamenten, da eines flüßig, das andcre 
art ⁊xc. ift. 
: Formica, die Ameife, find befannte Ungeztefer hin und wieder (tt 
den Wäldern Hauffen- weife, davon wird der Hauffe zuſamt den Eyern 
zum Bade gebraucher, 2 
Formula, eine Sormel, oder, Recept, (ft, wenn die tom Medico 
verotdneten und auf einen Zettul gefchriebenen Medicamenta vom Apo⸗ 
thecker verfertiget werden. | ] 
Fornix, bag Hiru⸗Gewoͤlbe, ift ein marckigtes Theil des Cerebri, 


und fommt mit jmeoen Wurgeln oder Fortfägen von der Hirn Schwüle, 


foo fie mit dem langen Marc ‚nahe bey dem Hirnfein verbunden wird, 
Diefe zwey in einen zuſammenlauffenden dtf machen disfes Gewoͤlbe. ^ 
i5 a0 Foffa 


\ 


zaͤhes Serum, denn die Arbeit wird vergeblich- ſeyn ) wo dag Serum nicht 
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370 FO FR Wo 
Foffa magna, ift die Hole der weiblichen Scham, welche (id) fer 
hen laͤſſtt wenn die Labia von einander gerhan find. Fr 
Fotus, Fomentum, eine Baͤhung iſt eine Formel eines aͤuſſerlichen 
Medicamentg, wovon der warme Dampff auf die Erancfen Glieder gehen, - 
Insgemein werden hierzu die Species emollientes (erweichende) genoms 
men, als fol. Alih. Malv. herb. Atriplic, Branc. urfin. Parietar. item dies - 
fer thre radices, als Alth. for. Lilior. alb. Chamomill. Melilot. Sambuc. 
Veibafc. Linar. &c. worzu man nod) unterfihiedliche aromatica thun Fan, 
als rad. Angelic. Galang. Zedoar. bacc. Laur. Junip. fem. Anifi, Fenicuk 
Cumin. Nux mofch. Mac. Caryophyil. noch fan man auch zu folchen De- 
coden zur Bähung, 2 fcor. regul. $ii &c. nehmen. In ber Officin wers 


den nur hierzu die Species verfährieben, wozu die Signatur alfo fegn mußs 


Species zur Baͤhung, z. —— 
RR Bt Herb, Majoran. 
- b Serpill, ; 
| Thymi, jr 
i flor. Rorifmarin, ana Mj. 
zadic. Angelic, 
Galang. 
Imperator. 
- Zedoar. ana ZB, 
Bacc. Juniper. Zij. 
: Lauri Zi. 
Nuc. Mofch. 31. 
Incif. contuf. M. D. S. ; 
Gificberz ſtaͤrckende Species zur Baͤhung. | 
Man Fan folche Species in V7 oder Wein, oder halb xy und Weln, nach⸗ 
dem ce nörhig if, focben, und dann die Ölieder drüber bähen, 

Fra&ura offium, ein Bein⸗Bruch; (ff eine für fich befannte äuffers 
liche Rransfheit man findet deffen einen groffen Unterfcheid, und zwar 
felben.sheils vonder Sorm,tbeilsvom beleidigten Theil, tbeils aud? 
bon den Zufällen der Brüche. In Anfehung der Form, ift ein Bruch 
bald (n die $änge, cin Schhg: Bruch, auch afferalis genannt, bald. die 


Quere, bald in Fleine Stücden und gan zerfebellert, bald iff der Bruch 


volfommen: in Anfihung dis beleibigten Theile, ift baf das Cranium, 
die Ribben Arm, Bein ıc. bald ein, bald mehr Theife zerbrochen; und 
endlich in Anſehung der Zufähe, fo iſt bald cine Wunde, bald aget 
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"bald eine Inflammatioà und Geſchwulſt 1c, babe. Ade diefe Umfände 
muß ein Chirurgus wohl erwegen, denn fie ihren ſonderlichen Nugen in 
Praxi haben, Die wahren und volfommenen Fracture t»erben erfannt, 
wenn bag Theil ungleich ift, ober Hölen oder Vorragungen hat, item wenn 
man das Bein mif ber Haut tradiret, und ſolche⸗ ein Geráufd) gieber, 
wenn es von der natürlichen Figur abweichet, und man fid nicht drauf 
lehnen fan, wegen Schmers und an dem Dre bald folgender Seſchwulſt. 
Wenn aber die Fractura, ſonderlich ein Dover Bruch mit einer Wunde ift, 
Fon man es alfofort mit den Fingern oder Sucher erforfchen$ allein eine 


Fiffur fan nicht andere, als-aug einer Ungleichheit des Being, in der fónge, 


Schmerk und darin fommenden Geſchwulſt gemuthmaſſet werden, Die 
Alten glaubten, bag nur allein Yon einer aufferlichen Gewaltthaͤtigkeit 
Bein⸗Bruͤche geſchaͤhen, als vom Schlagen, Sioffen, Fallen c, allein die 
Milcell. Nat. Curiof. Dec. V. Ann. U. Obferv, 225. und Muralt. Chirurg, 
Obferv. 158. p. 461. fq. zeugen, daß auch Hände und Fuͤſſe von einer ftara 
cen Convulfion diefer Glieder, gebrochen, Die Eur gehet bey jungen 
ieuten, und wo der Bruch die fánge ifl, oder nur eine Fiflur, item wenn 
Elcine Knochen gebrochen, gut von flatten, Eine geöffere Schwierigkeit aber 
findet man (1) an groffen Beinen, (2) nah am Gelencke mit einer Leon beg 
andern empfindlichen Theile, (3) wenn zugleich eine Luxation ift, (4) bey 
Shwangern oder Krancken, (5) bey Alten, und menn fie im Winter ges 
ſchehen und (6) wenn der Chirurgus etwas fangfam zur Cur geruffen wor⸗ 
den, Nichte deito weniger muß man auch in diefen Fällen nichts unters 
- lajfett, fondern, fo geſchwind eg geſchehen Fan, bie Theile des jerbrochenen 
Beins in den eigenen und natürlichen Sig bringen und configuriren, das 
‚mit nicht die aus Verzögerung zuſchlagende Geſchwulſt und [nfamma- 
tion nad dieſem hinderlich fallen. Solches wird man nach Wunſch mit 
einer kuͤnſtlichen Application der Haͤnde, Betaſten gelinde zuſammen 
druͤcken, oder mit. dem Chirurgiſchen Ioſtrument, Gloflocomium ges 
 Wannt, verrichten. Anders aber gefet e8 zu, wo bey dem Bein: Bruch 
auch eine Luxation (ff, und eines unten, das andere oben ſtehet; wo in 
ſolchem Sall nicht eine gebührende Extenfion beg alficirten Theils ges 
ſchiehet, ſo iſt niemalen eine vollkommene Vereinigung des Beins zu 
hoffen. Wenn aber. auch einige Stuͤcke gar abgefchieffere find, und fich 
nicht wollen vereinigen laffen, fo müffen fie alfofort. aid) bey der erfter 
Verbindung weggenommen, ja wenn auch Feine Wunde dabey, oder die 
- Labia derfelben niche weit gnung von einander find, durch eine Incifion gt» 
Aaaz oͤffnet 
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Öffnet werden; nachdem nun diefes gefchehen, Dat man zu traten, daß 
die zufammen gebrachten und vereinigten Thelle im gutenfager big zur Zus 
fammenwachfung gehalten werden; bafero wird eine gute Verbindung 
erfordert, (wenn zuvor ein gut Bruch- Pflafter oder Emplaftr. de pelle 
ariet. oder oxycroc. &c. alfo aufgeleget, daß es nicht gang vollfommen 
das Glied des Bruchs decke, fondern einen Staum eines Daumens breit 
zwifchen beyden Enden des Pflafters laffe, damit bie unvermerdliche 
Transfpiration nicht gehemmet, und zur Inflammation und Gangren An⸗ 
fag gegeben werde) und zwar folche mit Schienen von Pappen oder Bürs 
cken⸗Rinden, welche vor dem Gebrauch in V7 zu erweichen find, damit man 
fic nach der Art des Bruchs umlegen, und die in [auficbten Wein Eig 
gctundten Binden ummickeln möge, Man hüte fib aber, bag man niche 


uro garszu ſtarckes Verbinden zur Inflammation und andern Zufällen 


Gelegenheit gebe, — Offte pfleger die auch vor der Verbindung zuſchla⸗ 
gende Geſchwulſt und Inflammation des Chirurgi Fleiß unb Bemuͤhung zu 
vernichten; dahero (ft erfilich der ledirte Dre zu báfen und zu ſchmieren 
mit fpirit. Vini,.tindt. ior. Hyperic, mit W. bereitet, = Lumbric. V7ítr.ol. 
deft. Terebinth. Anifi, Rorifmarin. oder applicirfe Emplaftr. Würzii aug 
Wachs unb Serpentfin, Alſo wird nichts mehr übrig fen, als daß das 
verbundene Glied in feinem Lager unberührte 10: auch wol mehr Gage liege, 
damit die Natur den Callum zeugen, und vermöge diefeg die zerbroche⸗ 
nen Beine in etwas ergängen möge, Dieſes (t aber nicbt fo ftridte zu vers 
ftchen, als wenn man in der Zeit den Band nicht auflöfen folte, fordern 
es (fl vielmehr, nach Hippocratis Geheiß nótbíg, zum wenigſten alle drey 


" Sage den laedirten Ort zu befchauen, damit man den gegentvártigen und 


noch beſorglichen Zufälen in Zeiten begegnen‘ fónne, Alſo wird der 
burd) Hülffe ber Natur aus den lædirten Tubulis der Beine als ein feim — 
nach und nach ſchwitzende Nahrungs-Safft machen, daß das, was gefons 
dert war, wieder zuſammen hänge und backe: wächft der Callus zu fcharff, 


fo fan man ihm abhelffen mit Emplaftr. de Melilot. und ana Emplaftr. de . 


Ranis cum 4lo ii, oder, fo e8 die Condition des Bruch Leider, leget eine — 
Piste brauf, Damit auch dee Medicus diefer- Arbeit der Martur zur - > 
Huͤlffe komme, fo fan er bem Patienten Ofteocoll. pp. mit Maſtich. Thure, 
Succin, & diaphor. Croc. lap. 69. C. C. uf. &ccı geben, 
B Ofteocoll. prap. 3ij. 
& diaphor. 
‚Succin. prep. ana 3ij. 


Croci 








ENT AMEN. 
Croci 3$. | | * 





SDaton alle Abend 26. in W Cerafor. zu geben, Cio find auch Decoda 
vulneraria gutrágficb, aus Agrimon. Sanicul. Scord. Veronic. Carduibened. 
Centaur. min, Betonic. Plantag. Virg. aur, und florib. Hyperic. Verbafc, 
In der Diet mug fich bee Patient bes Weine und fetten Fieiſches enthalz 
. ten: ma(fen hiervon nicht nur Cruditäten gezeuget, fondern auch der In- 
flammation Gelegenheit gegeben wird 5 hergegen_brauche er gelatinofa 
(da vornemlich nach 1o, Tagen die Inflammation nicht fo zu beforgen (ft) 
unb Gruͤtzen, Reiß, Kalbs⸗Fuͤſſe unb Koͤpffe, und aͤuſſerlich ein Cataplaſma 
ex radic. Conſolid. maj. oder Emplaftr. vulnerar, de Verniee, oder 
B Emplaftr. diapalm. 
^  . Cera citrin. ana Zviij. - 
Ungvent. martial Zjv. 
pulv. rad. Alth. 
^ C farin, Faber, ana Ziß, 

‚fem. Cumin. Ziij, 
Barb. Capr. 
Confolid. maj. 
Tot eret. 2 
ph a - '. . ap. Ofteocoll. ana Z6. 
rw | Camphor. 3iij. à 

. Terr& Japonic. pulv. Zj. 

Spirit, vini q. f. 
f. Emplaftr. ad ruptur. 

Wider den Krampff dienen Y Regin. Hung. «^» Lutnbric, Ye, axung. 
Cati fylveftr. Muris alpini, Caftor. &c. ol. deít. Lavendul. Rut. Cumin. 
Succini &c Wenn im übrigen ein Pein = Bruch mit einer ſtarcken 
, Contufiop ift, fo wird das lædirte Theil fcarificiref, und zugleich ol. Te- 
rebinth. Anifi, Rorifmarin. emplaftr. de Terebinth, Refina und Cera ge⸗ 
brauchet. Mehr Mittel fice unter dem Titul Contufio. Iſt aber eine 
Wunde dabey, oder Gapgræns zu beſorgen, ſo ſuche dieſe Cur unter ge⸗ 
hoͤrigen Tituln, nicht weniger die Gur der Synoviz oder Glied⸗Waſſers, 
und Cariei oflis oder Bein» Fraffes, 
| Fragária, Trifolium Fragiferum, Erdbeer⸗Kraut, tvácbft an ſchat⸗ 
tichren Dertern, blühct im Martio und April, das Kraut famt der Wur⸗ 
tzel trao [] unb. Menſes; die Erdbeeren treiben [2] und Schweiß; 
: Yan 3 Pas 
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die Roͤthe und Flecken der Augen, Fin⸗ 





s deftillirte Waſſer dienet wider ! 
"s uni Blaͤtterlein im Geſicht. is ne find V deft. aus dem Kraut 
at Beeren, Syrupus, MM unb Tinctura. A 
* neh rode nigra baccifera, Saulbaum, waͤchſt hin und 


ed 6 i Rinde lich von ber Wurs 

cher in den Wäldern, die innere Rinde , vornemli 
bow die wäßrigen Feuchtigkeiten fbr, wird Degmegen wider die 
Smaffefubt fierdien featem gegeben: iſt fie friſch, fo macht fie vomi- 


ux id) 3 git fie nur: fie wird im 

ureirst zugleich trucken aber purgire fie 
— boa. big vj. gegeben, unb mit Linnamom, Zingiber. &c. 
corrigiret. Einige geben die getrucknete Rinde in ſubſtaatia von 36. 


Pig ju Zij. ein. 


inenla, Dictamnus albus, weiſſer gemeiner Diptam Eſcher⸗ M8 
Wurg, wàdft an ſteinigten Dertern, blüher im Junio, die Wurgel fláre - - 
det ba Hat Haupt und Mutter, Öffnet die Berftepffung der Mutter, 


i . Preparata find V7, Condita radix und o9. — 
trie oie Mens Mund: olg, waͤchſt hin und wieder 
in den Waͤldern; hiervon kommen zum Medicivifhen Gebrauch die 
Oplätter die Rinde, der Saame unb das Holtz. Der aus den Blaͤt⸗ 
tern — gedruckte Safft wird fpecifice wider Schlangen⸗Biß re- 


Di 1 Li Re rH € a 
commanditet $.— te Rinde freibef Harn und Schweiß, iff aud) ein 


Mi daß fie an ftatt der cortic. Chinz dienen fan 

"ALS Dn Wehr — Lingua avis oder paſſe⸗ 
Bia poit, reitet zur Vegus-Luſt, und Diener wider bie IBaffiefucht, 
Stein unb Seiten Stehen : bas Hol ift ein fhön Wund> Self, 
iet die Wunden fympathetiféb, wenn man fie nur damit beftrcicbt, 
er aber am Sehannis Tage, ober zwiſchen den 12, Augußt. unb 16, Sce 


tembr. in. vollem Licht, mit einem Hieb abgehauen werden: es wird | 


Aum Germanorum genannt, weil es in die Decodta, wie dag 
nin Sando wider morbum gallicum genommen, gar groſſen Effect 


tint, n225ánblein: diefes iſt zuweilen 
Frenum, Frenulum, das Zungen- : pine 

bohrnen fo groß, daß es muß gelöfer werden, — Fraenulum 

——— " CARE fo die geffzen dee weiblichen Scham hefftet; 

— penis, dag fubtile Häntlein, welches die Eichel mit der Bora 

iniget. | 2 

Tr pedcs die Reibung, ift entweder trudfen oder feucht: die truckne 

(ft, wenn man ben gantzen $eib ober deffen nur einen Theil mit trucknen 

Wu ' " ar : 


Tuͤchern 





a FR nc M 
Züchern reibet; die feuchte ift, wenn man Del, Wäffer oder die Spiri- 
tus &c. mit babip gebraudyet, — 





der verfianen;  . 2. 

Fritillaria przcox, fiche Meleagris. — 

Frons, die Stirne, ift bas oberfle Theil des Gefihts, von ben 
Haaren an bif. ju den Augen, und langer an benderfeitg Schläffe, bedeckt 
niit einer bald glatten, bald runglichten Haut, dieweil die unter ift geie 
genen Faſern von allerhand Gemüche- Bewegungen bald da⸗ bald dort⸗ 
hin gezogen, auch in dem Alter und mancherley Kranckheiten geſchrum⸗ 

pelt werden. 


Frontale, ein Stirn⸗ Umſchlag, iſt eine Formel eines aͤuſſerlichen 


Medicaments, welches bald in truckner, bald naſſer, bald mittelmaͤßiger 
Confitenz um die Stirn geſchlagen wird, Die hierzu tüchtigen Mates 
zialien find Blumen, Kräuter, Blätter, Effenzen, defillirre V, Aceta, 
item =, am gebräuchlichften aber find die Emulfiones, werden ordinair 34 
Fühlen in Sicbern, Deliriis, Haupt⸗Weh 1c, verordnet; Ó €, N 
| B Herb. Abfinth,. Ä 
Verben, ana Mf, 

1 — bac. Juniper. 

M —— fem. Ancth. ana zij. 
E le Camphor. 3/. | 

Incif. contuf, E) 
2 M. D. S, 
"Species um die Stirn zu binden‘; 
Bj V Betonic. c. vin. Zij. 
— — Carbuncul. 
"= Lilior. convall, ana 3ij, 


| M.D.S . 
Haupt ⸗ ſtaͤrckend Waſſer, die Species ſtuͤndlich 
it oo gu befeuchten, : 
& Nucl. Perficor. excort, ober 
Amygdal, amar, Zij. 
fem. Papav. aib. 36, cum; 
V. Anagallid. . "Cn 
Verben. ana q. f, 
| f. Emulí, adde 


Frigidus, ein Ralter: in fpecie wird: Bierunter ein Unvermoͤgen⸗ 




























| 
| 


hes. 
* » 


—— Je 
p aet = 


E 


e. 2 uiia - 
— — " - 
2. 3.38 Co- -—-— —— 
— zn u — — 
— z — — 


E Ti 

F| 
mu 
] wi 


me c I 
— — — 
ma. 5 * 


LIS S 
— udi. 22 d - 
- — M 
- 
7 - "- — E “ 
Li p 
* 2 > 
-— » —— « » 
_ Vor M. en 
- ⸗— * - - 
$— buc. — mou. 7 — 
- - ze — 
- 
* 


— 
er gu. 


— 
= —— T 
— — — 


Pr nr en np 


—ï e c 
= 








$76 - FR FU 
| Spirit, vint camphor, $ij. 
— Sacchat. bni ij. y ec dep 
AD» g»9pw- | 


-  $üffenbe unb Haupt ⸗ ſtaͤrckende Milch auf ein vierfach 
—- dn zu gieffen, unb auf die Stirn dme 
| ? ju binden. | | 
NB. bad Waffer, die Species zu befeuchren, fait auch allein fegn, und auf 
ſolche Art find noch folgende, als V Meliff. c. vin. apoplectic. epileptic. 
prophyla&ic. Hirund. c. Caftor. = Rofar, Meliff. xci. Eflent. Caftor. 
Acet. rofat. rutac. lavendulat. flor. Lilior. convall. &c. 

Frontalis mufculus, das Stien-Möuslein, hebet die Stirn in die 
höhe, fein Anfang ift eben. an der Glatze hernach geht es gleich in die Haut, 
fo die Augen decket, und (endet fib ín die Augenbrahmen. [4 

Fructus, insgemein iebe Sucht) mag fen von was es wolle, 

Fru&us horzi oder horarii, zeitige Barten-Srüchte, infonderheft 
aber die groffen, ale Aepffel, Birnen, Pflaumen, Kirſchen, Nüffe, Johan⸗ 
nigz Beeren, Stachel⸗Beeren 1c. MY 

Fru&us joviales, (inb Mandeln, fiche Amygdale. 

Frumentum amyleum, fice Amylum, — 

fatuum, fiehe Lolium, 
| Saracenicum, Heyde⸗Born Buchweitzen, waͤchſt, 
wo man es hinſaͤet, dech beſſer üt ſandichten und feuchten Boden, Der — 
Saame oder die davon gemachte Gruͤtze iſt gebräuchlicher in der Küchen, | 
ofg in der Apethecke. — à | 

Frumentum Tureicum, Tuͤrcklſch orn oder Weigen, ift ane 
fänglich aus Indien und S ürdey gebracht worden, nun aber wird es auch 
in unſern Gaͤrten gebauet. eniti : : 

Frutex, eine Stande, (t Betehaft aber nicht fo hoch als cin Baum, 
nicht einftämmig, fondern «$ (dicen Nebenfproffen auf, als bie jade - 
fiauden, Doinbufd, Johannis⸗Strauch 1c, J 

Frutex Alexandrina, iſt die Pflantze der Sennes⸗Blaͤtter, fiche Folia 
Orientalia. | | | | 

Fuga Dzmonum, wird der Helleborus niger genannt, fice unter 
feinent Gituf, item Hypeficum. - xi ESL 

Fuligo, der Spiegel» Ruß, feet fid) in die Camine, und ift nichts 
anders, als cin erhabener und condenkrter Rauch; hievon iſt der 


Aa | Bust 
belan s à ^ THE * Fulmen, 
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27"  ?Fulmen, der Blitz. Bey den Chymicis imb Scheide» Künftlern 
heiſts der Blick beym Abtreiben: und dannenhero —— | 
-.  Fulminatio, insgemein das Blicken des Goldes und Silbers nach 
bem Abtrieb des Bleyes auf bem Treib- Scherben: Die Künftler nennen 
«8 blifen, Sonften Deift es auch der Donner Knal, welcher nad) der 
Deflagration des Goldes ober des bonnernben Pulvers folger, 

Fumigatio, eine Derräucherung, ift eine Zerfreſſung durch (charffe 
und beiffende Dünfte : witb fonften von den Autoribus jur Calcination 
gebracht; und bedeutet diejenige Corrofion ber Górper, wenn bas folvi- 
rende Mittel unter ber orm einer trucdnen Exhalation aufgehoben wird, 
und bie Corpora, welche corrodiret werden follen, angreift, - 

., Fumaria, Erdrauch, wächfer hin und wieder, blüher im Majo und 
Junio. Das Kraut (amt den Blumen purgiret bas Gewaͤſſer, die Galle, 
eröffnet, veiniget das Geblüt, Praeparata hievon find V def. Ol. deft. 





Succus infpiffat. Conferva, Syrupus, Pilulz, Sal, Extradum; item die 


Eflentia mit «0» Cochlear. bereitet. 

. Fumus,der Rauch, fo von Holg oder andern Dingen, wenn fie niche 
tct brennen, entſtehet. | | 

Funda Galeni, eine vlerhauptige Binde, wird jum ſchadhafften 
Unterkiefer gebrauchet. 

Sr Fundamentum, ein Grund jedes Dinges, Fundamentum Medi- 
cinz aber beftehee in der tüchtigen Invention ober Erfindung der Arkneyen, 
und in dererfelben rechten Application wider die Kranckheiten : unb hier 
gu wird die Ration und Experience erfordert, bod) alfo, daß die Vernunfft 
durch die Experience befeſtiget ſey. 
Fungus, ein Schwamm: hierunter wird (1) ein weiches Erd⸗Ge⸗ 
waͤchs verſtanden; ſolcher werden unterſchiedliche in der Officin gefunden, 
- von welchen in folgenden zu fehen, (2) eine Geſchwulſt, im Teurfchen 
Glicoftbwamm, Batzen⸗Kopff genannt: Diefe Geſchwulſt ift im Ans 
fong weich unb ſchwammichter Textur, welche aber mit der Zeit in eine feft 
groffe Seftigfeit mit Abnehmen und Schwindung der nah bep gelegenen 
Glieder verändert wird, Sein Sig iff ordinair in den Gelenken und 
am lædirten Cranio; doch hat auch Borellus obfervat. Cent. I. Obf. 344 
am ganten $eibe Fungos gefzfen, Es wird diefer Zufall von dem aus den 
Membranen und Gefäffen gegoflenen Sero gezeuget/ welches diefe mem. 
branöfen Theile näftet, fo gar, daß auch die Bepliegenden Derfer, wegen 
Mangelder Wahrung, welck werden, p T kurtzem gang ſchwinden, o 

2 aber 
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‚aber diefe Geſchwulſt mit der 2eit cim cartilagindfe Härte annimnie, und 
ein: Contra&ur des beleibígten Orts, auch die Unvermögenheit der Bewe⸗ 
gung daran folgety ift cinta und allein diefen wäßrigen verhärteren Ges 
ſchwulſten zuzuſchreiben. Was die Gur betrifft, (o bekennen alle aufrichti⸗ 
ge Chirurgi, daß es gar ſelten vollkommen gehoben werden Fan, ſondern, 
daß, wenn er.ein wenig zu ſcharff eractiret wird, er vielmehr in einen unheil⸗ 





baren) Krebs gegenerire ^: Dahero ift hier Faum eine Medicin; es wäre 
denn ini Anfang, wo man, nach Anleitung des Fabritii, Baͤhungen mit war — 


men Wein; welcher erft über die Folia unb flores Betonic. Chamomill, Sal- 
vix, Melilor. Rofar. Rorifmarin. fem. Anifi und Foen. grec. Calam.aromat. 
lign. Guajac. rad. Ariftoloch. rot. &c. digeriret, machet, oder Emplaſtr. de 
Beton. mit gumm. Elenũ, Maftich: oder de gummi sKco, Sagapen, &c. oder 
zerſtoſſene radic. Sigill. Salomon. eder Ceratum de Sinapi Aquapend. gcbrattz 
chet. Wirdein Medicus ju langſam jur ur geruffen, fo mag er fid) bemüs 


Ben, durch innere und äufferliche Mercurialia diefem hartnäcfigen Ubel zu bea 3 
gegnen 5 (ft auch diefe Bemühung vergeblich, foheift es; die Hand vom Gad 5. 


denn fiharffe Ligatuten amd ſcharffe Cauftica find niche zu billigen, maflen 
fie öfters eine Urſach hefftiger Sufálle und des Todes felbften werden, 
0) Fungus: Cervinus; fiehe Boletus Cervinus. 
Chirurgorum, auch Orbicularis, fiehe Crepitus lupi, 
ynosbati, Schlaftung, wilder Rofen 7 Schwamm, 
unter das Haupt geleget, macht fhlafen: ein Quintlein davon wird wider 
ben: Stein gelobet, und wider die Dyfenterie unb: Diarrhöea gebrauchet; 
grün bey fid) getragen, tff ein Amulet wider bie Hxmorrhoides. ^ud 





ez pem "ide 


Fungus juglandis, Y(uf25aumz Schwamm/ wird bic Haare gu — — 


ſchwaͤrtzen récommanditef, wenn er verbrennet und in oleo Nucum folvi- 

yet wird, ; "T jd ; , E e Br > :n0n05; P4 
Fungus Earicis, fice Agaricus, 

u 1. petrus, ſtehe Lac Luna. 


quetcinus, Kichen-Schwanm, ad(tringitet fer, und fan 


wider folche Kranckheiten gebrauchet werden, welche eine Stopffung oder 

Anhaltung noͤthig 'Qaben. | | NM NT. 
^. Fungus Sambaci; zollunder-Schwänmgen, Das Pulver hier 

von wird wider bie Waflerfucht recommandiret, den Schwamm ins V 

gethan, fo: wird das V. wider Inflammation, Mandeln, Bräune und 

Schwaͤmmgen der Kinder fehr gefobet, vef ayuden *lisd Saplone:s 

©.» Funiculgs ümbilicalis, Iateſtinulum, Laqueus. umb Dudus umbili- 
3 os 


calis, — 
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elis, ‚die Nabel ⸗ Schnur: ift ciu. zufamimiert’geducherer häuriger Wang, 
auf eine foldye: Weſe- wie die kleineren Siricke zu: einem: gröfferngufann> 
men gefeget , etma breg Spannen lang, und beſtehet aus den Sylabd 
Puls und BlutzAdern, Die Blut⸗Ader bleiber alegeit in diefer Schnur 
einfach, und ift fo groß, daß fie gardeicht eben fo viel in fich begreifen Fan, 
als Die Puls- Adern; tebennodh if bitßzweilen auch die Diut-Ader auffere 
Daíb der Frucht in zwey Theile getheilet. 

Furcula, heiſt bey den Anatomicis ſo vielals Clavicula. 

Furfurus, Furfuratio, Porrigo, die Slepenzift eine Art der truck⸗ 
hen Kraͤtze auf der Haut, fonberíidy des Haupls fo, da, mann fie 


bas Haupt fragen, ber truckne Grind als Schuppen abfälr, ift. ein - 


den Kindern. fcf; gefaͤhrlicher Zufall i. dleſes Ubel wird cb: "wie-die 
Kraͤtze cutitet innerlich durch reinigende Mittel, als Cin nabsr. Zü, 
'&diaphogsuic. . lor... iss; Bezoardic. „mineral. Tindur. Sir Dat. es⸗ 
- cnt. Fumar, Lignor.; item ‚Purgantia,,j;au8 Mercur.. dulc. refin, Jalapp.: 
aͤuſſerlich Diener vor allen der Liquor; aus; O Zi und Myrrh. in Keller 
zerſchmoltzen, damit werden die Furfutes. beſtrichen, und hernach mit 
dem decod. Lupinor, in [z].gsfocbet ‚nabgewafchen.: item: das; decodt, 

Centaur. ‚minor, ‚oder gemeine Lauge mit herb." Centaur.; min.. gekochet, 
ober. b fticitbe die Derter mit matrical. oder, V Vitz, oder aq. Bes, 
gia. Hung. &c., nu > Yo aan spiets s bi. Hi 

gr Furnus , ein; Ofen; vornemlic ein chymiftber Ofen, derer finder 
tian in dem Laboratorio unterfihiedliche; ilk om fini. dio m»234 3f. ng 

tino Eornusiinepsies, fiebeiHenricuspigets.;. un don one occisos 
1). Furor nterious, das Wuͤten ber. Hrtutter, ift ein. weiblicher Qufalf,: 
wovon auc de Jungfrauen geplaget werden kommt insgemein aus Geilheit 
und unterſagtem Beyſchlaf her, weßwegen ſie erſtlich tratirig , unruhig, 
53910 1c. erben, undendlich gar ín Raſerey gerath Wird ſonſten 
auch Nymphomania, Priapiſmus Foeminarum,;Melaacholia Mulierum und 
Uteri deliramentum genannt, Die Urſach ift ein Jucken und fteter Liebes⸗ 
Kügel, darzu geben. Sel:genheit Cntfeltung des Beyfchlafs, dahero werz 
ben am meiften die Fungfranen und SBitimen,. welch einen unvermoͤ⸗ 
genden Mann geheprather, hiervon geplager :hitem S ärffe des Blurs, oder 
Saamen⸗Saffts gute Speifen, Wuͤrmer Gifft Liebes⸗Traͤnckeec. Diefer 
Kranckheit fhönftes und ſich erſtes Mittel iſt der. Bäyfehlaf: weil aber fols 
cher richt allen vergönnet, fo muß mart andere-örgreiffen, ſolche aber find 
Euhlende und Saamen dämpfende, als fem. 4, frigid. maj. Cicut. Nymph. 
433 $Sbb z Cannab, 
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Cannab. Lactuc. Portulac, Viticis feu Agni caſti, Camphora, Sacchar, fni; 
aqua und eſſentia Caſtitatis, lap. Prunell. Íyrup. Nyimph. Kal su in 
3 7 an M Seth. Aparcalli Ej ona oe 
| 4. frigid. maj. ana 3ij. 
- cum 
No flor; Nymph. q. f. 
— f. Emulſ. de g hs 
soU Japid. Prunell Jje 
- Camphor. gr. 1x. ^ 
vM. D. S. ME iit 

Mach diefem blenet eine Venzfedtion, fafte Bäder, der Uterus fan oͤffters 
mir Fühlenden Injedionibüs aus fol. Malv. Bifmalv, Nymph. Sab. Lactuc, 
Portulac; Semperviv. maj; Vitis &c. ausgefpület werden 5’ bag Gemächt 
waſche man öffters mit Falten Waffer, darinnen lap. Frunell und Sacchar, 
Bni folviret find; bie fenben können aud) mit oleo rofac. rutac. Nymph. 
Ungvent, infrigid. Galeni &c. geſchmieret werden, ; Endlich dienen audy 
gute Wort, Bermahnungen, abratben, bedrauen, i, u 

Füurunculus, ein Blutſchwaͤr iſt ein ſehr ſchmertzend Geſchwuͤr, 
oben zugeſpitzet, und als cin Tauben⸗Ey groß, mit Roͤthe, es kommt zuwei⸗ 
len von ſich ſelbſt ohne einige Urſach her, doch aber iſt meiſtentheils die 
Schaͤrffe des Bluts mit einer Zaͤhigkeit (n Schuld. Die Eur (ft ſehr leicht, 
denn ſie oͤffnen ſich insgemein ſelbſten, ſo daß man weder etzender noch er⸗ 
weichender Mittel, noch einer Lancetten noͤrhig hat. Doch aber muß man 
zuweilen die Maturation befoͤrdern helffen, deßwegen brauche man Un- 
gvent. digeftiv. oder ein Cataplaſma aus Scord. Menth. flor. Chamomill. 
Dder Theriac. oder'Diafcordium alg ein Cataplafma aufgeleget, oder auch 


Diefes, welches die Blu ſchwaͤr febr maturivef und zeitiget: ^ 


Rb Gumm. Ammon ^-^ ; ax: (hi 
i Galbáhai 7... 10enog 012a hr 
Wadanic HI 3a mon Bed 2. 


Styrac. calam. ' 
pulv rad. Bryon, ^ 0009. Ag 


ſem. Cumin ana Z6. dip. din 275 0208) radiata 
reſin. Pini Zije) 006 01 165i" br nob 
ek Gusjac j^ a COE aba dass 
Cere 
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| Cere q. ſ. KR 
Bar ur ie f. Cerat. mollius. : vo i | 
Iſt bie Matetia zeitig, und bag Ulcus geöffner, fo reinige man es mit eis 
nem Digeftiv. aus Myrch. Thür. Aloe, Ya, Vitell. Ovi, Terebinth, und 
Ungvent. zgyptiac. oder balfam. de Peru, oder mit diefer Mixtur: 
v sov atem? Br «Calc viv, Zj. | 
^^ MM matrical Z(. 
fücc. Hyperic. 
Nummular. 
Plantag. ana 3v, 
Sacchar. ui 2j. 
| 3. obf at 6: ! Min : 
Das Emplafte. divinum oder ftidtic. oder Calamin, oder de Tutia, wird e$ 
hernach zuheilen: im übrigen muß fid) der Parient aller fetten, gefalgenen; 
fiharffen Speifen, des Weins und Branntweing enthalten, 
. , Fufio, die Schmelgung, wird genannt, wenn Sertigfeiten, Sulphue 
tea, Saltze und Merallifehe Coͤrper vom euer fchmelgen, Diefe Operation 
ift zu allen Dingen gut, fonderlich zur Reinigung der Metallen, | 


G. 


f Agates, Bergwachs, auch Succinum nigrum ober foffile genannt $ 
ift ein fehwars:s, glängendes unb febr hartes Erd⸗Hartz, melcheg alfo 
aue der Erden gegraben, unb tor diefen um einen Fuß diefes Stanrens 


in Thracien gefunden worden, daher es aud Lapis Thracius geheiſſen: jez 


Kund findet man es in Teurfchland, Schweden, Serland und Franck: 
reich. und halten es-etliche für eine Arc Stein⸗Kohlen, weilen viel hartzig⸗ 
tes darinnen, daher es auch wie Pech brennet, und einen dicken Rauch 
von fib giebet. Es muß (dón ſchwartz und glängend, aud hart ſeyn, 
foenn c8 guf (fi in der Medicin wird es nicht fonderlich gebraucher, 
Boétius will die Sungfraufihafft damit behaupten, denn wenn eine das 
Pulver in Wein einnimmt, und den [7] halten fan, fo ift fie rein, ift fie 
aber gefchwächt, fo wird fir fid) nag machen, 

| ' Gahéites, Milchfkein, wird in der Baumanns⸗Hoͤle gefunden, 
und die Milch zu mehren gelober. T" 1. f^ 
("4^ "Galactophori, werden die Milch-Bänge genannt. welche den Chy- 
lum von den Gedärmen gleiches Weges zu den Bruſt⸗Druͤſen führen. 
m ^ $b5 3 Galan- 
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Galang: major, groffe GalgantDDucgel ift eine knollichte Wur⸗ 
fiel eines Daumens did, voll? Knoten/ auswendig braun, inwendig 
bieich, eines fcharffen, aromatifihen und bitterfidin Geſchmacks und gutert 
Geruchs, wird aus Java und Malabar heraus gebracht, allwo fie von fi 
felbiten waͤchſet, und Blätter wie die Tris treiber, 3 © "35 3usvdutd 

Galanga minor, fleine Galgant⸗ Wurtgel,:fommt von einem 
Straͤuchlein her, die Wurtzel ift kleiner als die vorige, auswendig rörhlich, - 
eineg fehärffern brennenden Geſchmacks, waͤchſet in China von fich felbften, 
beyde müffen fehmer von Gewicht, wohlriechend und ſcharff an Gefhmad 
aber nicht wurmftihicht fern, tod) Staub von fib geben, wenn man fie - 
zerbricht. Sie haben eine erwaͤrmende Krafft dienen in allen Magen Ber 
ſchwerungen, machen guren Appetit, und pergehren Die Cruditáten, 

*e Galaxia, wird won einigen Medieisider Weg genannt welchen dee 
Chylus aus den Gedärmen qutm Herken burd die Milch » Adern und Due — 
Cum thoracicum nimmt. (Hoods it apfel ihres 

Galbanetum, iſt ein Paracelſiſches Work, unb bedeutet einen Balſam 
oder balſamiſch Ungvent, welches wider der Nerven und Bigamenten Ge⸗ 
brechen fehr dienlich iſt: es pfleget insgemein aus Galbano, mit Zuſatz an⸗ 
derer bereitet zu werden. Alſo findet man in den Remedin Anglicanis dag 

Galbanetum Hartmanni, darʒu Rp Galbani part. 1. ſpitit. Terebinth. 
part. ij laf es digeriren, dann deitillir eg aus der Ketort. 
su. Galbànetum' Sezzerti, teitb wie dag vorige bereitet, mur. bag matt 
noch hierzu ol. deft. Lavendul. 2j. tfut, sj H wood 





Gaibanum, aud) Metopium genannt, iſt ein harkigtes «Gummi, (6; 
{immer weich bleibet und fib wie Wachs dehnen Läffer, ficbet Aufferlich ine⸗ 
gemein gelb. ober röthlich, friſch oder weißlicht, hat einen, bittern ‚oder 
ſwarffen Geſchmack, und einen fehr ſtarcken widrigen Geruch: wird aus 
Seien ‚über; Marfeille gebracht. Das; Kraut, aus welchem ce. flicffet, 
heiffe: Ferula Galbanifera. Es werden deſſen vtben Sorten gebracht nem⸗ 
[ic (1) dag granulitte, oder: in-grabis, muß ſchoͤn rein unb. durchſcheinend 
feyn (2) in Kuchen oder jn pane, welches (6 viel beffer iſt wee es viel vom 
dem granulirten ín fich hat, f&ón hell, gelbicht, weich unb dach nicht ankle⸗ 
bend auch gang rein ift. Er zerrheilstiund’erweicher den zähen Schlaim, 
treiber die Menfes, befoͤrdert die GO burtf, ermuntert diejenigen welche mit 
Epilepfie, Murrer-Erfticung ıc. behaffter find, ſtaͤrcket auch aͤuſſerlich Die 
Elid-r, wird ven din, Barbierten ad ben Zug⸗ und Mutter⸗Pflaſtern ger 
sommer, worunier aud) das Emplaftr. de Galbano gehoͤret 20s nn! 


ars 
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Galea, ift ein Chymifd) Gefäß, in welches eine Retorte gefeger wird, 
heiſſet fonften eine Capell ; (2) wird auch Galea der Helm genannt, wenn 
nemlich bes Kindes Haupt in ber Geburch mit einem Theil des Häntleing 
Amnios bekleidet iſtz (3) wird auch von der Gleichheit des Orts das 
Haupt-Weh alfo genennet, weil es das ganke Haupt als eine Muͤtze bee 
fiet und angreift. Ve 
.-  — Galega, Ruta.capraria, (eif » Raute, waͤchſt an naffen Orten, blüs 
fet im Sommer, bae Kraut treiber den Schweiß und Gifft, dienet wider 
die Peſt, Fleck und Peftilenttalifehe Fieber, Mafern, Boden und gifftiger 
Thiere Biſſe: | Praeparata find. Aqua, Conferva und Syrupus. 
"Galena, fiehe Plumbum. e Wir 
Galeopfis, Urtica iners, mortua, taube Neſſel, todte Neſſel: 
tiit Sclarea in Wein gekochet, ift cin ſchoͤn Specificum wider den weiffen 


fug, -— | 

, Galle, Balläpffel, oder Gallus, find nichts anders, als ein Ne⸗ 
ben⸗Gewaͤchs, welches fid) gleichfan wie Wartzen auf die Blätter beg 
Eich⸗Baums feget, unb von der unreinen Feuchtigkeit, fo. daraus dringek, 
gezeuget wird, Es giebt ſehr viel Gattungen der Galäpffel, als fleitt 
und groß, fhtwark und weiß, glate und Fnollicht, (cher und leicht, Sorias 
nif und Aleppiſchen, Smyrniſchen, Srípolifen und Puiſch Gallus; 
man führer aber faft immer 2, Sorten: davon, nemlich Türcfifh (worun⸗ 
ger faft- ale fremde Nationen (teen) ‚und Puiſch Gallus: fie werden meift 
zum ſchwartz färben und gue Tinte gebrauchetz (n der Medicin dienen fie, 
wegen ihrer adſtringirenden Krafft, wider den Durchbruch und Blutſtuͤr⸗ 
sungen, innerlich und aͤuſſerlich. | 
*' . Gallicus morbus, fiche Lues Venerea. 

- Gallitrichum, fiche Horminum. 

Gallium, Weger-Rraut, Leb⸗Kraut, waͤchſt an duͤrren Oertern, 
bluͤhet im Majo und den gantzen Sommer, dienet aͤuſſerlich wider die Hæ- 
morrhagien, wird auch den Kindern für bas Beruffen untergeleget, 

- Gallus, eín Hahn, ein befannter Haus Vogel, davon werden die 
Krafft⸗ Suppen bereitet t- das Gehirn von einer fehwarken Hennen wird 
das Gedaͤchtniß zu flärcfen recommandiret,. 

-* . Galreda, fiehe Gelatina. 

Gamaicus, fiche Lapis variolatus, x 
n^i Gammarus, ein Sees Krebs, fiehe Cancer, 

Gamboidia gutta, fiche Gummi Guttæ. 
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Ganglium, ein Über-Bein, iſt eine fefte, zuweilen beynahe bei⸗ 
nichte Gefchwulft, felten gröffer als eine welfhe Nuß oder Eaftaniez 
ſetzet fid zum öfftern am Carpo, zumeilen auch wol am Tarſo. Diefem 
kommt Nodus, eine Knote, nahe bey, welcher Eleiner, und Faum als. eine — 
infe oder Erbs groß ift, fiact insgemein in ben. Interftitiis der Tendinum 
an den Händen und auf dem Fuß 7 Blart, dahero fommt es auch, daß er 
felten ohne Schmerken ift, dahergegen das Lber Bein insgemein ohne 
Schmerktzen ift, eg wäre denn, daß es gewaltig gedrucket würde, Weil 
beyde Affedte einerley Urſach und Eur haben, fo werden fie auch zuſam⸗ 
men abgehandelt, Die Urſach (ft ein in den ausgedehneren Faſern und 
Integumentis (fef und flodiendes Serum ; bafero fommt es aud), daß 
diefe Tumores fid) kaum bewegen Laffen, fonderlich wenn das Serum in ei 
ner befondern Tunica fief, Diefe Zufäle werden durch Refolventia cu- 
riret; dergleichen das Petroleum, oder Emplaftr. de Gumm. Xco, Gale 
ban. Sagapen. unb viv. item Emplaftr. Norimbergenf. Camphorat. de 
Sapone, de Ranis cum Fio Vigonis; dieſcs Liniment fat öfters ftatli 
hen Ellect getan s 

EK olei Limac, i 
|  Lumbric. Ye, ana Sij. 

Chamomill  . 

Lilior, alb. ana 31% 

Sambuc. 

Tabac. | 

Verbafc. ana 5j. 

| villis Caftor. JR. ; 

Hiemit Morgens unb Abends warm die Ganglia unb Knoten beſchmieret. 
Sihleuniger und gleichfam im Augenblick gehet ber Tumor weg, wenn 
man eine Bley- Platte drauf, und eine ftare Binde umleget; oͤffters fam 
man fie mit ſtetem Schüttern und Bewegen wegbringen, andere geben 
einen ſtarcken Stoß mit der Fauſt oder hölßernen Hammer darauf, und 
wenn fie die Geſchwulſt alfo difhpiven, fo legen fie das Emplaftr. de Gale 
bano, um die neue Sammlung des Seri zu hindern, auf; andere fuchen fie 
durch eine Se&ion wegzubringen: weil aber durch ſolchen Schnitt die Ten- 
dines und Nervi leicht mit ledirct, und die Bewegung der Theile geſchwaͤ⸗ 
chet wícb, fo ſcheinet diefer Rath (efr miflid) zu ſeyn. 

Gangrena, der beiffe Brand, ift eine anfangende Mortification 
der Theile, oder der hoͤchſte Grad der Inflammation, eine rotfje pc 

weiche 
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welche ſchwartz wirds bann folger. die gaͤntzliche Abfterbung oder Toͤdtung 


— be Gliedes, Necrofis oder Sphacelus, der Falke Brand genannt, in wei⸗ 
chem Sal aller Schmerg und Empfindlichkeit. der Theile ſchleunig aufhös 
ret, die Farbe wird blaß oder dunckel-blau, die Hitze verändert fib in offen⸗ 


bare Kälte; mit einem Wort, in ſolchem fphacelirten Theil laͤſſet ale Em⸗ 


pfindlichfeit, Bewegung, Puls 1c, nach, unb befommt mit. der Zeit einen 
aafihten Geruch, Die erfte Kranckheit, dag ift der heiffe Brand, wird aue 
dem hoͤchſten Grab des Entzändungs,Schmergens und der Geſchwulſt er⸗ 
kannt; von der andern argwohnet man, wann erſtlich der Schmertz von ſich 


pllbſt nachlaͤſſet, und fid) die rothe Farbe in eine blaſſe, bfey-farbige, blaue, 


ſchwaͤrtzliche, dundelzblaue veraͤndert, die Wärme nimmt ab, und veraͤn⸗ 
bert fid). endlich in eine offenbahre Kälte, Es brechen untetbeffen hin und 
wieder ſchwaͤrtzliche Blafen mit. gelben Sero auf, das afficirte Theil verlichs 
tet die Haus, und wenn es fcarificiret wird, fo giebt es. faum einen Tropfs 
fen Blur, und verliehret in Furgen alle Bewegung, Puls unb Empfinds 
lichkeit, fotvol in bem Fleiſch, als Tendinibus, und endlich fängt es an zu 
finden, Die naͤheſte Urſach ift die verfagte Nahrung derer Theile, enta 
weder wiegen Gebrechen des Iheils felbflen, oder wegen der Untuͤchtigkeit 
bes Nutrimenti, indem es bald zu zäh, Bald zu fharff ifi; dahero gehen 
allemal vor diefen Kraͤnckheiten eine Tang aufgehaltene Inflammation, 
ſcharffe Bände odır Verbindungen um die Theile, Verrenckungen, Beins 
Brüche, Contufiones, ſtrenge äufferliche Kälte, Drand-Schäden, toller 
Hunds⸗Schlangen⸗Biß, Waſſer⸗Geſchwulſt 1c, vorher. Was den Aus⸗ 
gang des heiß⸗ und falten Brandes betrifft, fo fan ieder leicht erachten, 


u daß derjenige leichter curiret wird, welcher von äufferfichen unb nicht gar zu 


heftigen. Urfachen, als von einer innerlichen und Zerſchneidung der Nerven, 


oder von gar flrenger Kälte herruͤhret. In der Cur hat man allezeit aufdie - 


vorhergehenden Urſachen zu fehen, und ſich denenſelben zu accommodirten. 


Deßwegen brauche man innerlich alle Abforbentia und Diaphoretica, fo: 


wohl fixa als volatilia, wie elixir Proprietat. tin, Myrrh. fpirit. C. C. 
Eboris, tinct. Bezoardic. cum = C, C. Lap, 69. flor. Ais, Antimon. dia- 
phoretic, C. C, uft. » Matrical. mit elixir Vitz vermiſchet. Don den 


Lo Aufferlichen Mitteln (welche allezelt warm appliciret werden muͤſſen) find 


vor allen die Fotus und Cataplafmata gut, aus radic. Angelic, Helen. 
Leviftic. fummitat. Abfinth. Millefol. Nicorian. Ruta, Scord, flor. Cen- 
faur. min. Sambuc, bacc, Lauti, cortic. Granator, Gupreff, Vitriol. &c. mit 
- Merh, Wein, fauge oder [3] gefocbet, oder mit Spiritu Vini extrahitcf, 

€cc Andere 
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Andere loben Pferde Mift mit Urin und Lange zum-Cataplafma gefocher 
andere Bohnen-Mehl, Zwiebacken mit Oxymell. fubigivet, oder bas de- 


co&. Caleis viv. entweder allein, oder mit Spirit. Vini fimpl. oder Came . 


phorat. verſetzetz von andern werden gar fehe gerühmet Limonien oder 


Sauerkraut⸗Lake, Flat. fal xc. flatt aller IR die Solutio Ciner, cla- 


. vellator. und eín wenig Alauns fehr zuträglih, | Empfindet der Patient 
hiervon Feine Linderung, fo muß der afficitte Ort, und teas nod) gefund 
ift, rumd um, fcarificiret, sinb dann bie Wunden mit 90-9 Vini camphorat. 


bcr theriacal. oder tind. Myrrha, Aloés, Afz fotid. ausgerieben wer⸗ 


% e à 
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den, ober mit "C Xci, worinnen ein wenig von Ungvent. ZEgyptiae. 


diffolviret, oder man applicire pulv. Myrrh. Alo&s, caput mort. (pli, 


Lap. Medicamentof. Crollii, oder welche beſſer, ol. deſtillat. Catyophylor· 
Cinnamom. Guajaci, Juniper. Dolæus Encyclopæd. Chirurg, Lib, VE 


eap. 3. pag. 667. hat dieſes Cataplafına im fite Gebrauch; 
— RB. Radic. Ariftoloch. long. | 
" jou  — fotund, . iei 4 
- Angelic. Nia 
Hirundim Lor 
. Scorzoner, ana 38, 
herb, Abfinth. 
Rute 


Scord. ana Mif, 
. Betonic. i wa 
 Majoran. 
"^ Origan. | 


Prunell. ana Mj — - 
fammitat. Rut. vulg, — 
fr. Chamomill |... | vA 
Sambuc. ana M& | 
fem. Anifi. | | | | 
Cumin. js 
Lupinor. ana 3je - io e 
Bacc. Juniper. | 
MR Lauri ana Zitje 
Aloes ! 
Myrrh, ana $v. 


J 













— TE 


— falis Ammoniac, > = o 
^ Tarta. ana Sij. 
"Caryophyllor. 

à Nucis Mofch. ana $i. 

Dieſe Species werden zum Cataplafina gebracht und aufgeleget, oder beſſer 
- wit vini Oft, extrahiref, oder es wird ein Spiritus defülliret, (n^ wel⸗ 
chen hernach Aloes, Myrrhen zur Confiftenz eines Cataplafmat, folviref, 
ffjue Spirit. matrical. q. f. darzu: bíe aromatifchen Species werden erftfid) 
zu Ende darzu gerhan, damit nicht die beften Theilgen im Kochen verfiies 
gen; das erfte mal fan man elixir Vite 3j. worinnen Campbor 3]. folvi- 
ret, das anvere mal tind, Caltor. ZA. dag dritte mal tin&. Afz foctid, bag 

vierdte mal -- 3502/5. darzu hun. Blancard. feget alſofort mit vierfa- 

en Tuͤchern diefen feinen = Matrical.. warm aufs ——7^ 7 7 7 7 

B}-Maflich, 
Myrth. 
. Oliban. 
* Succin. ana Zij. j 
ki fpirit. Vini re&if. hij. | 
i fDefllatio ^^  . — 

An ſtatt aller recommandiret D. Hoffmann in des Barnſtorffs Inaugu- 


Tab Difputation $. S. dieſe zweh Mittel, welche offt und vielmal ſehr groß 


fen Nutzen geſchaffet: | 
Ji Radic, Angelic. 
| Leviſtic. ana Zj. 
herb. Scordii. 
, Rute. 
Carduibened, 
Salvix ana Mj. | 
Maftich. TUM 1 
Myrrh, ana; Zvjs 
Salis Xci Z/. 
Virid, eris 2. 
Alumin. ufti iij, 
Concif.. & contuf, | 
Roche alles in YYx, vini Francic, und Spirit, Vini éamphor, ana q. v. 
Das andere ift die folutio flor, Oxd vittiolat, in fpirit, Vininobredik. 
ES (e 2 mif 
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mit einer rechten Quantität Camphorz. Spuͤret man endlich gar keinen 


Efc& von befagten Mitteln, und fehlägt der Falte Brand oder Sphacelus - 


dannoch zu, fo ift nichts mehr als die Extirpation bes Gliedes übrig, diefe 
mag enftweder mit einem Cauftico potentiali, oder mit glüßenden Eifen, 


-— 


oder endlich mit der Säge und Meffer gefchehen, 


Gargareon, heift in der Anatomie fo viel als Columella, das Zaͤpf⸗ 
lein im Halſe. — eb. 1 he 
—. Gargarifma, ein Gurgel⸗Waſſer iſt ein flieffend äufferlich Artzney⸗ 


Mittel, den Mund, Hals und beyliegende Theile auszufpülen unb auszu⸗ 
gurgeln: ‚hierzu dienet N7 fontan. oder deftillat. Bier, Schemper, Tafel —— — 


Bier, unb da werden unterfihledliche Dinge, nachdem fie nügen folem, 
^ pindn gctfan: insgemein brauche man Nitrata, afe (D depurat. D Sat. 
trochifc, de Nitro, item Mell. rofar. ratac. und fyrup. dianuc. diamoron, 


Violar, Rofar. item Ungventa, als /Egyptiac. Apoftolor. &c. Es ift zu - 
merden, daß óffferg die Syrupe und fharffen Unguenta nicht unter die 


Gurgel⸗Waſſer gemiſchet werden, fondern man fehmieret fie mit bem Pin⸗ 


fel in den ledirten Drt, und nachgehends gurgelt und ſpuͤlet man erfilich 


den Hals dus, s, €. ift folgendes: 
: R& V Prunell. A 
> ^. - Bor. Sambuc, ana Zvij. 
fyrup. é fucc. Rub. id. Ziff, - 
Mell ratac. 2j. | = 
Di &ati oder di 
. Trochie. de D Sij. .— — 
M. S. gi oo 
Heilend und Fühlend Gurgel-Waffer, 
Be Herb. Prunell. Mij — E 
) Plantag. Mj. 


f£ Decod. in V font, DITE 


B Decod. colat. [5j. adde — - 
fyrup, Diamor. | 
Violat. _ 
Mellis rofar. ana Zj. 
—. QDi tabular. 3ij. 


- 4 


M.D. S: wie zusos - | 


| Gas, ift ein Helmontianifber Terminus, bedeutet insgemein den 
unbezwinglichen und nod nicht geronnenen Spiritum oder fübtilen Dampff, 


mer 


derglei⸗ | 
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NE m feifchen und in der Fermentation fehenden "mm oder Biere 
obferviret wird, 
* Gaſtrocnemium, die Wade, (ft LJ fleiſchichte Hintertheil des 
Schienbeins. 

Gaftrocnemii, ſiehe Muſculi. 

-Gaftroepiploica, heiffen die Blut⸗ unb Puls-Abern, welche fid) 
bi zum Magen und Netz erſtrecken. 

Gaftroraphia, die Bauch⸗Naht, wenn der Bauch verteunbet wor⸗ 
den und wieder jugencbet wird. 

Gaftrotomia, die Bauch⸗Oeffnung wenn der Unter-$eib und bie 
Gebaͤhr⸗Mutter in hart und ſchwerer Gedurth geó(fnet wird, x 

Geidwar Avicenn®, fice Zedoaria. 

Gelaſini dentes, werben die 4. vorberften unb mietelften Zähne genens 
net, dieweil ſie, wenn man lachet, gefehen werden ; fie heiffen auch Incifores, 

. Gelatina, eine Ballerte, ift eine Formel eines weichen Medicamentg, 

welches aug ben harten Theilen ber. Thiere, als C. C. Alcis, dent; Elephant. 
Equi marini, ungul, Alcis, dent. Apri &c. mit Kräutern vermiſchet, den 
Schweiß zu treiben oder zu Fühlen, durch Kochen bereitet wird. Beſagte 
Ungule ober Zähne werden in V7 q. f. gefocbet, hernach filtriret, und 
dann gerinnet bie Suppe zur Gallertez man Fan aud) im Kochen von 
DD, oder (Bli_&cc. die Gerinnung zu befördern, darzu thun: will man 
noch zum Deco& Vegetabilia nehmen, fo dienen ‚hierzu Bor. Bellid. Tunic. 
Rofar, Borrag, Viol. und folche Fönnen fort mir gefochee werden. 

Gemelli, Gemini, Zwillinge, wenn zwey Kinder auf einmal ges 
bohren werden, fiebe auch Teſtes. 

"Gemma, Edelgeſteine find ſehr farte, und zum. Theil auch uns 
durchſichtige, aber doch (cbón gefärbte Steine, davon jene aug einem hellen 
Waſſer, diefe aber zugleich aus einigen irdifchen ober metalliſchen Coͤrper⸗ 
lein von dem Stein-Geift gegeuget werden. Kommen meiftens aus Oftz 
nb Wefts Indien, auch Böhmen her, unter welchen die erften immer beffer 
und theurer find, Was derfelben Gebrauch in der Medicin betrifft. fo 
kommt das meifte auf einen bloffen Aberglauben an. (£g erben nur die 

. fünff, als Granaten, Hyacinthen, Sapphir, Carneol und Smaragd in den 
Ofkicinen gebrauchet; fiche aud) Populus. 
— . . Gemma nucis Maldivenfis, fice Cocos Maldivenfis. 

Gemmz Sal, fiche Sal gemma. 

| Gena, die Wange oder Backe iſt bas Theil des Geſichts welches 
ſich von der dip bíB an die Ohren und unten an das Kinn erſtrecket. 
Cec 3 Gene 
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Generatio, die Zeugung oder Sortpflamzung des Befpleihts, 





inggemein Geaeratio hominis, Die Sortpflanzung der Mienfhen: - | 


hierzu werden zwey Caufz fociz ober Gehuͤlffs— Lir(adoen erfordert, als bet 

Mann unb bas Weib; bas Amt des Mannes ift, das Weib zu beſchwaͤn⸗ 

gern, bes Weibes aber, zu empfahen, fragen, ernähren und gebähem 
Genioglok ( Mufeul s 

- Geniohyoidei . free Mutentus, | 

Genifta, Genft, Pfriemen- Braut, toàdft an fandigen Dertern, 


bluaͤhet ben gangen Sommers die Blumen freiben den Stein, der Saame 


wertreibet die Kroͤpffe: die Blumen, che fie recht aufbrechen, werden wie . 
die rechten Cappern, mit Saltz und ig eingemachet, deßwegen auch teut⸗ 
ſche Cappern genannt, und wider die verſtopfften Nieren, Leber und Miltz, 
mit Exfprießlichfeie genoſſen. à 
Genitalia, die Geburths⸗Glieder. EN e E 
-Genitalis, wag zu einem oder andern Geſchlecht deboret: wird 
won den Geburts⸗ Gliedern beyderſeits Geſchlechts verſtanden: davon 
kommt nun Membrum genitale, ein Geburts⸗Glied. zus 
Genitura, hat zweherley Bedeutung, (1). wird hierunter der frucht⸗ 
pate Geburts⸗Zaame verflanden, ( 2) die Scham-Blieder, und felbe 
entiveder bey dem männlich ober weiblichen Geſchlecht. TE 
Gentiana, Enzian, Öirterwurg, ift eine lange, bife, und glatte 
Wurtzzel, aͤuſſerlich Ticht > braun, und inwendig gelb, eines fehr bitten Ges 
ſchmacks; fie widerſtehet der Fäule und dem Gifft, freibet den [-], iff auch 


trefflich wider die Werhfel-Fieber von 36. bip 3j. eingegeben, 


Genu, das Bnie, ift die Eingelenckung des Schenckel⸗Beins mie 
dem Schienbein, | Jae ilh —— 
Geodes, fiehe ZEtites, RE d s 
Geranium ; Storch⸗Schnabel, hat vielerley Gattungen, von 
welchen allein das Geranium Robertianum officinalift: Die Blätter heilen 
die Wunden, flilen aͤuſſerlich das Bluten, und find gut wider die Wun⸗ 
dern und Geſchwuͤre an heimlichen Oertern, entzündete und farte. Bruͤſte, 
und derſelben Krebs. lr" | - 
Getocomia,' Gerócomice, heift das Theil der Hygiene, oder Arks 
ney⸗Kunſt, welche zeiget die Geſundheit der,alten $eute zu unterhalten, 
Gería, bedeutet fo viel als Cerufla, oder aud) Fecula: ba$on at 
ihrem Orte, ^ | = 
^^^ Geftatio, die Tracht, bas Schwangergeben, (ft digenige Zeit, . 
in welcher das Kind von ber erſten Bildung big an die Geburt in Mur 
ter⸗eibe bleiben, RE Ghitta, ° 








/ 





CR... E er. 


. Ghitta Jemou, fiche Gummi Guttæ. 
^... Gialapps, fife Jalappa.- 


Gibbofitas, Gibberofitas, Gibber, Gibbus, ein Puckel, pucklicht 


feyn, ift cin uͤbel⸗ formirter Ruͤcken, wenn die Vertebra von einer Luxa- 


tion auswärts gebogen ſtehen. ; deg | 
Gilla, teírb von dem "Theophrafto der weiffe Vitriol genannt, wel⸗ 
her nad) der Deftillation. beg Eli übergeblieben, und durch Aufgief 
os fung warmen Waffers edulcoritet worden; iſt ein Vemitiv oder Brech⸗ 
Mittel, wird big 36. gegeben, 
RN, Gingiber, fiehe Zingiber,. - 
Gingibrachium, der Scharbock an den Armen. 
Gingipedium, der Scharboc an den Süffen, werben insgemein 
« Wie der Scorbutus curiref, weil fic von einer Urfach herftammen, | 
Gingive, das Zahn⸗Zleiſch, if ein hartes Fleiſch, untgicbt die 
Zähne als ein Wal. —— | 
... Gingivarum erofio, bas Anfreſſen ober Wundfepn des Sabnz 
Sleiſches und excref entia Gingivarum, ift wenn fid) weich unb ſchwam⸗ 
micht Fleiſch anfenıt, wider beyde Affecte dienet das decodt. Salviæ in 
rothen Wein mit (Dl. cyprin. item deco&. herb. Vermicular mit Alfaug 
md Honig, item 9 Calc, viv. mit tin&, Laccz, oder aud) diefeg ; 
aan Bi cortic, radic. Prun. fylveftr, — | 
radic. Gentian. 
ktid: flor. ana 3ij, 
fummitat. Cupreff. 
Saturej. ana P. j. 
- Tocif. coq. in Vin. rubr. und V chalyb. ã q. £ 
- « -.X Colatur. Zvj. adde 2 | 
ph Mellis rofat. iij. 
miíce.. | 
|. ^, .Oingivarum. filula unb ulcus, eine Siffel und Geſchwuͤr des 
Zahn⸗gleiſches, fie werden ordinair wie andere Fiſteln und Geſchwuͤre 
uriret, wie an behörigen Orten zu ſehen. : 
Ginglymus, fiche Arthrodia. 
Ginfem radix, fiche Ninfing. 
Glaeialis humor; fiche Cryttallinus humor, 
Glacies, Sys. gefroren Wafler. um: | 
‚Glacies Marie, Frauen⸗Eys, Marien: Glas, Sperr Glas, ift 
ein platter, doch auch weiſſer, unb wie Glas durchſichtiger Stein, welcher 
íi | viele 
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viele duͤnne Taͤflein und Blaͤtter kan zerleget und geriſſen werden, ſo an 

ſtatt des Glaſes in den Fenſtern koͤnnen gebrauchet werden; unb weil fid 
auch der Mond, wie andere Sachen, in dieſem Steine ſpiegeln, fo ift ce. 
vor dieſem auch Selenites benennet worden 5 wächfet insgemeln in einer _ 
länglichtzvierecfigten Figur, ift ſehr zart, und faff wie bas Talck anzu⸗ 


greifen: wird innerlich mit Myrrhen und Borrax, die ſchwere Geburt - 


zu befördern, die tobte Frucht unb verſtopfften Menfes zu treiben, verſchriez⸗ 


- ben, Aufferlich wird es zum ſchmincken gebrauchen — 


Gladiolus coeruleus, fife Iris noftras. — - 3 M 
luteus, fice Acorus adulterinus, — 

Gladius, fiehe Xiphia, fotu á Bu 

Glandula, eine Druͤſe, ift ein weiches, lockeres und ſchwammichtes 

Theil, dadurch eine Sonderung des gemeinen Seri, und- aud) deffen, fo ju 


feinem Ort beftimmer (t, geſchiehet. Sie werden- in swey Theile ein⸗ 4 


gerheilet, als ín Eugel-förmige, Conglobatas, und zufammengefegte, 
Conglomeratas. Die erſte Art beſtehet aus einerley Wefen, und at eine 


‚gleiche Oberfläche; als da find die Drüfen unfer der Haut; die andere 
Art ift, als wenn fie aus vielen andern kleinen Druͤslein zuſammen geſetzet, 
und mit einer ungletchen Oberfläche verfehen wäre; dergleichen find bym , - 


Kinnbacken, die unterm Halfe, die Kröe-Drüfe Die Zahl der Drüfen 


ift unnennlich; die Fugel>förmigen gehen von den Eleineften, die man d 
faum erfennen fan, biß zur Gröffe einer Mandel; ble zufammengefegten — 


aber werden meit gröffer, - Eine iedwede Drüfe, bie mur etwas groß ift, 
hat zum wenigften vier unterſchiedene Gefäffe, als die Puls⸗ und Bluts 
Ader, die Senn-Ader, den Gang, fo das übrige abſondert; hierzu rechner 
man auch noch-die Waffer-Gefäfle, welche frbeinen, als machten fie in eta — — 
lichen den obgedachten Gang ſelbſten. Der Drüfen Amt iſt, die Feuchtigs 


feiten von bet gemeinen Maſſe abzufiheiden. 


Glandul& intetioorum, Darm» Drüslein. 
ingvinales, die Scham-Drüslein in ben Duͤnnigen. 
diis jugulares, Aals-Drufen, find auf der Seite des Halſes 
gelegen, und fleigen zwifchen den Mäuslkin des Hanpts und des Nadens 
Gräte-gegen die Bruſt hinunter, | | 
—^ ' Glandulz lachrymales, Thränen-Drüslein, find zwey Drüfen des . 


Auges, vermöge welcher die wäßrige Feuchtigkeit zu derer: Beſeuchtung 
von dem Blut abyrfondert wird, j | 
Glan: | 
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- ^" *--Glandula maxillaris interna, die innere Backen⸗ Drůſſe. 
Por, . Glandule miliares, die kleinen Airfen ähnlichen Drüfen der 
.. Sat, welche Die Feuchtigkeit abfondern, und den Schweiß befördern, — 
CGlanduleæ palati, Die on , — 
arotides, die Obren-Drüfen, find die vornehm | 
tct den Speichel. Deifen, iis ee " EINER 
., Glandula pinealis, die Zirbel-Deüfe im Gehirn, ' 
nl 1 - pituitaria, die Schleim-Drüfe. - : 
Bu - ^ renales, Renes fuccenturiati; Glandule ad plexum, Ca» 

(0 pfule atrabiliariz, Receptacula renalia, Renunculi, die Leben: Nieren, 
inb drüslichte Theile, welche zwiſchen den Nieren und dem Blur unß 
Duls-Ader-Stamm,über den ausſaugenden liegen, find inwendig hol, und 

haben gemeiniglich eine fihwarge Materiam in fib : im der Srucht, oder- - 
jungen Kindern, find fie faft fo. groß. tie die Nieren, werden aber immer 
Feiner, unb fhwinden. — | UM 
Glandulz fublinguales, die unfer der Zunge liegenden Druͤſen. 
Glandula Thymus, das Unter hals⸗Druͤslein. 
Glandulæ tbyroidze, ſind vier Druͤſen an der Lufft⸗ Roͤhre, zwey 
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‚find. die fo genannten. Mandeln, die andern zwey ſind an den Seiten deg | CORN 
untern Knorpels ter Lufft⸗Roͤhre. ui i 
©... Glandulofum corpus, fiche Proftatz, _ : ui e 1 

"n. Glans, ift ein vieldeutig Wore: () heift e8 ble Frucht von einem xb d 

r D] I 


Eihen- Baum, (2) Kröpffe, davon fiche Scrophula, (3) ein Csrublz | 
Zäpffgen, fiehe Suppofitorium» (4) das änfferfte Theil des männlichen LI 
Gliedes, die Kichel genannt, ift überaus empfindlich und fleiſchicht. | Hl 
N Glans Unguentaria, ſiehe Balanus myrepfica. ° . E 
‚Glaftum, fiche Hacis, | | | 
Glaucedo, Glaucoma, Glaucofis, heift inggemeitt jede Verändern ng 
der natürlichen Farbe des Auges in eine widernatürliche, 
"Glene, bedeutet eigentlich bie Augen⸗Hoͤle: ingleichen heift es aud 


an ein und andern Deinen eine feichte, nicht gar tieffe Höfe, in welche ein (7 
‚ander Bein eingelendet wird: unb ín biefem Verſtande wird «s auch Bl 
| Acetabulum genennet, davon oben nachzufehen, 
20% Globulus oder. Orbiculus Nah, der Ban oder die Kugel, ift das — “I 
Ende der Naſen. am 


S . Gloffo- | MI 


m " ) 
] b J 





"d 









G!offecomium, beift «in Chirurgiftb Inftrument, wird zu gebrochnen 
Schenckeln und Beinen füglih gebrauchte 

... Gloffopetre, die Natter⸗Zuͤnglein find dreyeckigte und zugefpißte 

aſchen⸗ farbichre Steine, oben glatt, vnb unten mit einem rauchen Satz 


- gerfehen, fo am meiften in der Inſul Malta gefunden, und deßwegen Lin- | 


gue Melitenfes, over Malteſiſche Öeter- Zungen, von den Teutſchen 
aber Stein: Zungen genannt werden: fie werden auch in Teutfchland um 
Luͤneburg und Hildesheim, in Ungarn und in der Schweig gefunden. Sie 
widerſtehen allem Gifft, bewahren vor giftigen Biſſen, heilen auch gifftige 
Biffe, werden am Hals ober Armen getragen. | — 
Glottis, iſt die Ritze oer. Burgel, welche von dem Zaͤpfflein bede⸗ 
cket wird: zuweilen wird ſie ſehr enge gemacht, wenn ihre cartilaginoͤſen, 
muſculoͤſen und membranoͤſen Theile innerlich und aͤuſſerlich gedrucket 
werden, ſolches Ubel wird ee | Da ER 
Glottidis conftridio, die Zufemmensiebung der Xitse, genannt, 
Glutzi. Mufculi, fiehe Muſculus. co ? 
"Gluten, Leim, tft ben Tifchlern nnb andern Handwerefern bcfannf, 


wird Insgemein von den Ohren der Ochſen⸗ und Kühe ztcder bereitet: in 


der Botanic bedienet man fid) aud) cínes'$eimes, die Kräuter im Herbario 


(^ eher Kräuter» Buch-anzuleimen: einen hierzu. dienlichen Leim beſchreibet 


Maunit, Hoffmann. in der Botanotheca Laurembergiana alſo 
f R Extract. Abfnth.: 3i. A e à 
Gummi Arabic.. pulveris £6, 
rer ophn. gelo ci Rud. 
Dder B£ Gumm. Arabic. Zj. 
Aloés epatic. 
Alum. crud. ana}. - n 
pulverifir und vermiſche alles mit Bier q. L und eim. 
wenig Spirit. Vin, | 
Gluten Romanorum, fiche Lentifcus. 
Giutos, der Arſch. | ji; i 
| Glycyrrhize, Liquiritie radix, ober Radix dulcis, daß Sůß ⸗Koltz 


F 
zZ 


Ys 


iſt eine fehr lange Siebert 2 mäßige Wurkel, eines Fingers re 


dig braun; inwenbig gelb, und Bat einen füffen Geſchmack: wird im 
Cándia und im Teutſchland “um Bamberg in geoffer Menge geiogen, 
und in andere Länder‘ verfüftet, ^ Diefe Wurtzel -fommt von einem 
Strauch her, fo aus runden und hölkigien Stengeln, 2, ober 3« licit 

' i hoch 


⸗ 
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—— ——— — a 
job, mi; fihwarg-grünen und Flebrichten Blattern befleider, befteher, 
"en man das friſche Holtz einkauffet, muß mon zuſehen, daß es dicht 


und glatt, eines Fingers bd, ausivendig roͤthlich/ braun, inwendig abır 
ſchoͤn gold⸗ gelb, anbey eins r«dt füffen und annehmlichen Gef)madg: ° 


ſey, und Leicht zerſchnitten werden koͤnne. Sie bíenet wider alle Brufts 


Beſchwe ungen Huflen, Keuchen und Engbrüfligkeit, item wider den: 


> geben“ unb Mieren>Sreik,: Der fuccus Liquiritie, oder Süß: Holgs 
Safft, (o theils ans Spanten und Candien über Venedig, theils aus dem 


Bamberger Sande fommt, item die Liquiritia cocta, bas gebackne Sißs 


Holtz, dienet ebenfals wider obige Krandfheiren, - - 


Gnaphalium, Centuncularis, Centunculus, Ruhr⸗Kraut, Schims 


mel⸗Braut, woͤchſt an fanbigtén Dertern, (ff gut wider die verfehten Ges 
därme in der Dyfenterie, fliller das Blutſpeyen und übrigen Menfes, der 
Safft aus den Blättern mit Wein und Milch temperitet, diener für dag 
Hals» Geſchwuͤr, damit gegurgelt, : 
Gnidium coccum, werden die Beeren der Laureole, $e8 Keller⸗ 
Halfes genennet. | yu s 
.. Gomphisfis , die Wackelung der Zähne, fonderlich ber Back⸗ 
ähne, PS i ; 
8 e Gomphofis, Conclavatio, die Zifammennagelung, ift. eine Zu⸗ 
ſammenfuͤgung der Beine, da das eine Bein gleichſam wie. ein Nagel 
in dus andere geſtecket wird; alfo werden die Zähne in beyderſeits Kinns 
Baden eingeſtecket | 
. Genagra, das Zipperlein in den Arten; fiche Arthritis. 
.. Gongrona, heift insgemein iede harte runde Geſchwulſt der nerväs 
fen Theile, fenberlid) aber ein Kropff, | 
^.  Genmorrhes, der Tripper, Saamen- Fluß: mweildiefer Zufall mit 
Pollutione no&uroa einige Verwandniß hat, fo fan hiervon icto aud) 
gehandelt werden. Ob gleich biefe Sufáffe wegen ber wider ben Wien 
^ gefchehenden und unjeítigen Excretion oder Ausfchieffung des Saamens 
.- anter einander überein Fommen, als welche bey allen gef gicher; fo find fie 
banned) in der Seit ber Ausleerung, in der Qualität oder Belchaffenheit 
des weggehenden Liquoris, und endlich in den Sufállen, fehr unterfihieden, 
Dann Pollutio nodurna, oder nächtliche Beſudelung, wenn der Saame 
entgehet, geſchiehet nur zur Macht zeit, und" zwar insgemeín im Schlaf, 
und wird in einem Strich der gute, nichf aber verborbene Saame, aue⸗ 
geſchoſſen; dahero find diejenigen, wenn fie erwachen, gang fräg, niche 
RN. Ddd 2 anders, 
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anders, afa hätren fie recht Benfchlaf gehalten. Hergegen teöpffele in Go- 
norrhaa fimplici unaufhörlih Tag und Yacht der Liquor genitalis, oder 
amen, Tropffen- weiße, ale Butter⸗ Milch, ohne einigen Schmerg oder 
andere Zufäle, auffer mit Mattigkeit. Endlich iſt in Gonorrhoca virulenta 





oder Gallica dasjenige, was unter bem Namen des Saamens weggehel, 


gelbicht, mit Blut vermifcet, bald. aͤh und dick, bald flüffend. Hierbey 
firder fib allezeit cin groffee Schmertz der denn vornemlich hefftig iſt, 
"wenn eiwas von der Materia, oder der Urin durch die Harn-Möhre gehet. 
Die Patienten befommen zuweilen Satyriafın, oder Schmertz und Ges. 
fhwulfi der Hoden, Infammation des Penis, Bubones, und endlich die 
Srangofen ſelbſt. Die Urſach iſt entweder den Saamiens Gefäflen, oder 
dem Überfluß, Turgefcenz und Dyferafie des Saamens jujuftbreiben, "Es 


fheinet in Pollutione no&urna der Überfluß und Orgafmus, ober das Auf⸗ | 


wallen des Scamens jm peccirem, Dahero geben hierzu Gelegenheit, 
nicht nur wohldauende Speifen, als Pinez, Piítaeien, Mandeln, friſche 
Eyer, Milch Nuͤſſe Caſtanten, Oeſters Diufcheln 1c, fondern auch ſtarcke 
und ſcharffe Gewürge, geile Gedancken und Träume, auf dem Ruͤcken lies 
gen ıc, welche den Saamen mehren und ſchaͤumig machen Die Dyfcra- 
fia aber weifet fid vielmehr inGonorrhea, und zwar in fimplici, aus, wenn 
der Saame wäßrig, oder in Virulenta, ba er ſcharff und bepnafe etzend iffa 
Gelegenheit geben hlerzu, Irrthum in der Diet, unreinee Beyſchlaf. Gar 
ſelten wird dieſe etzende Schärffe im Leibe gezeuget, insgemein kommt ſie 
von auſſen, durch eine Anſteckung, indem das verdorbene Serum der Vaginæ 
uterinz mit dem Pene communiciret wird, und nachmals zu den empfindlis 


dyen Dertern gehet, dahero die Crilpaturz der Nerven, und mit der Zeit der⸗ 


felben gänglıche Corruption folge. Was die Saamenz Gefáffe betrifft, 


fo find insgemein die Teftes mit ben Saamen⸗-Blaſen unverfehret, nicht 3 


aber bic Proftatz und die in der Harn Röhre fib endigenden Pori feminae - 
les, maffen, wenn fie zu ſehr geöffnet, fie dem Saamen und Saamen»Li« 


quori in Gonorrhoa fimplici die Thür öffnen, wenn fie aber erodirer und 3 


angefreffen, Gonorrhossm virulentam machen, Die Cur accommodiret 
fib den Uſſachen. Dahıro fan die Menge oder der Überfluß des Saas 
- qn am füglichflen durch eine ſtrengere Diet, item durch Nymph. Portuls 
La&tuc, fusc. Semperviv. Acet. fucc. Citri, Sacchar. hni, Nitr. Opium, fucc. 
Solani, 1t, durch Diaphoretica und Salivantia- gemindert werden, it. durch 
bie Verzfedion. Der Orgafmus oder das Aufwallen des Saamens kan 
wit (on angeführten Mitleln, infonderheis mis Eßig und fucco - ges 

| BKammes 











^ henmet werden. Drittens, Die waß ige Dyferafia des Saamens wird 
bald durch purgiten, von teſin. Jalapp. Mercur, dulc. cryſtall. Lunar. gumm, 
Gutt. fyrup. de Spina Cervio. und Schweiß treibende, als F diaphor, 


flor. Ais, Myrrh. gemindert, bald durch mucilaginófe, al Gumm. Arabic. 


Tragacanth. 5uccin. Maſtich. Colophon, Styrac. Calamit. flor. Bis, rad. 


"Chin. Sarfaparill. verdickert. Vierdtens, bie Schärffe und Virulentia 


erfordert Abforbentia unb Dalfimica, oder Vulneratia, als C. C. uft. teft, 
Ovor. os Sepiz, bol. Armen. Magifter. Marcafit. balíam. &is, terebinthi- 
nat. und fuccinat. balfam. Copaib. Peruvian. und endlich Purgantia von 


.. 3 dule. und Decodta lignor. “Der Balfam. Copaib. und Terebinth. iſt 
- vortrefflich gut wider den Schmerz und Inflammation des Penis, nídf 


minder eine Emulſion aus fem. 4. frigid, taj. Cannab. Violar. Papaver. 
mit Saechar. haĩ. Alſo habe öffters mis: gutem Succels diefe Emulfion 
verſchrieben; — 
RReẽe Semin, Canpab. rec. 
^Mibií Sol. 
 Vielar, purp. ana 36. € 


M^ 21 gna Caclimgnos | 
crt T Melon... - x XU. 
^. Papav. alb. ana Zi. Eh 
PEE cum 
oo, X Betroklin. 


Saxifrag. alb. ana q. f. 
f£. Emulf. cui adde 
Succin. alb. prep. 
‚Lapid. 69. 
Sacchar. ni ana 5j. 
. penid. par. D ue 
RUE T -  Üfbfüfrenb und heilende Milde — 5 
Item ein Ele&uarium aus balfam. Copaib. Lapid. 69. Conch. pp. Off; Se 
pix, Succin, alb. mit Looch de Althza: zum Einfprigen fan diefes feyn s 
PE e Re Virid. eris ZR. ul ; 
Ä V. fontan. #ij. + A 
 digerir und filtrir e8 durch ein —— Mercur. fublimat. gr. if. 
darin, m. Diefes Waller fam des Tages brepntaf eingefpriget. wer⸗ 
"ben, Wenn man hetzlich verfishert iff, daß bie Schlaffheit der Poro= 
— gum feninalium in Schuld ift, (o brauche man einzig und allein Ad(trine 
— VM $9003 genus, 
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geotia, ale V ar en En. — re Roür. Capfal.; "Glass 
dium, V^ figillat. Crac. Maris vein Hæmatit. — en wir: 
Myths es Ape &c. : 


— E —— 


made — — — 
€ — - > 
" 
! 


Ré pulv. Off. Sepiz- Ye 
Corallior. zube — di is 
— lapid. Hematite ^ Re are: 
„3 98ccim. qna Jj.- ; . .. | 
ol. def. Calam. arom. 
P n) Swccini ana gutta M 
£.Pü.S.- .. 


anhaltend Pufoer auf oteranal,. © —— 
* Rofar. rubr. P. iij. - s P Im Y i s hor 


flor. Hyperic. P. ij. a 


N Ty e Plattag ha 
o Wi «2. (Di philof. q. f. 
- exträh. Tindur. S. . 
"anhaltende Tindur. 


Gösorhe chordata, die Spannung des männlichen Gliedes, 
wenn bás Glied gants fleiff und krumm als ein Bogen ift, und unleidlich 


ſchmertzet. 
sen: edel: heift Scmerzen des nies, und ift. fier cben LJ 


viel als Gonagra. 


Gorgonicus, Wird von ein/gen Mediene derjenige SE genannt, 
welcher gewiffe Humores, fe wol in ber gantzen Satur, als tn den Leibern 
der Thiere coagulirct und in Steine veraͤndert Wird ſonſten eim La — 


, pidificus genannt, - 
Gorgonici odet Gorgonei finis werden fole Brunnen genennet, T 


(n welchen alle darein gerooc(fene Dinge zu Steine werden, 
Golfipium, fiche Bombax, ges 
Gracilis Mufculus, fice Mufculus, 


— 


t 


Gradatio, Gradirung, heift bey ber- Cs it die ib 


Kung und Verbeſſerung der Metallen, an Gewicht, Farbe und Beſtoͤn⸗ 
digkeit: wenn zum Ne bleiches Gold eine ſcwoͤnere und hoͤhere Farbe 


uͤberkommt. 
Gramen Cana oder urn Oveden: Gras; Die Wurtzel 
davon treibet den u , unb dienet wider die vef ny Mile, vn 
eyen 
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———— MAE = uda en erg i 
fpeyen, Sieber, Durchbruͤche, Entzündung der Augen, ſchwuͤrige Ohren, 





Zah Schmergen, podagriſche Gefhwuift und frifche Wunden; der Saa⸗ 


om fliller bas Zahn-Weh, - | 
Gramen Parnaflı, fiehe Hepatica alba und Unifoliam. . 


Gramphus, fiehe Spafmus. 


—— 


... Grana Avenionen(ia, oder d? Avignon, find grün gelb-farbige Koͤr⸗ 
. Ret, fo gtofi als ein Rocken⸗Korn, bald. drey- bald vierecfige, bald auch wie 
ein. Hertz formiret, eines bittern und herben. Geſchmacks fie wachfen ſehr 
um. Avignon, einer Stadt in Franckreich, und weil fie auch In Lycia zu 
finden, fo wird der Strauch) Lycium ,- von andern Pixacantha genennetz 
fie werden von den Sárbern gebrauchet. | ; 

| Grana Chermes, Barmoſin⸗Beer, find vothe, leichte und gleichfam 
ſchwammichte Körner, oder vielmehr Würmer + Behälter, cieer Erbſen 
. cof, etwas ſcharff unb bitrer von Gefbmad, und ziemlich guten Geruchs: 
‚werben. fonff aud) Grana Tindtorum genennet, weil fie den Färbern us 
Dienſt formen, : Das Staͤud⸗ oder Bäumlein, woran fie wachfen , wird 
Ilex coccigera genennet, waͤchſet hähffig in Spanien, Portugall, und in 
einigen Frantzoͤſiſchen Landen/ in der Proyence unb um Languedoc. — Im 
Einkauff dieſer Beeren muß man bie groffen und gang friſchen erwehlen, 


- Weiche recht danckel⸗ roth und marckicht ſind. Die aug Languedoc find 


die beiten, weil fie groß und durchaus vorh find; haben eine etwas anhafe 
fcnbe unb ſtaͤrckende Krafft, bieten wider Ohnmachten, Hertzklopffen, man 
giebt fic. bea Schwang:ra, wena fie gefallen, auch zur Geburrh- Xrbeir zu 
uloer gefteffen in einem Ey. Sonſten aber werden fie mehr zur Stars 
ads Satbe gebrauchet. Die hiervon bereitete Confedio Alkermes ſtar⸗ 
det die Mannheit, und wird nach dem Difpenfator. Brandenburgic. Pag: 32» 
alſo bereitet: W 
5 JR Sacchar. albiſſim. | 
fucci.Pomor. borsdorffior. clarific. ımd mit dem Zucker 
zur Confittenz eins Honigs gekocht. 
granor. Chermes ana fb. A L7 
 Cinnamomi opt. (ou? TIN 
lign. Aloés opt. & pulverifat. ana 20 . 
lapid. Lazuli opt. prep. EE a 
Margarit.. Oriental. pr&p. KA 
An. dor Ambr. gryf. in Suce. Kermes. q. £ differmperat, ana 2:6: 
pu. | Crodí 


| * 


je x , Ck 4 " 
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vortrefflich die Würmer treiben. 






Croci opt. triti. 5j. SEE jt 

Mofchi.c; «» Rofar. dilat. Ji... 7. 007 

folior. Auri £f. HER ehr 
-f£. Eleäuar. 


- Und diefes (ft die Confe&io Alkermes completa, wird den Manns ⸗ Leuten 


verſchrieben, laͤſt man aber Moſch und Amber aus, (o iff die Confectis 
incompleta für die Weiber, —— Das a godes i 
^. Grana Paradifi, fie9e Cardamomum majus. HP UNE HI 
Grana Tiglia, find kleine Körner, etwa fo groß wie eine Erbſe, aber 


2 


: laͤnglicht ⸗ rund, find Anfangs gelb⸗weiß, aber wenn fie recht reiff werden, 


ſchwaͤrzlicht⸗grau/ und eines widrigen fefe ſcharffen Gefehmadfs, kommen 
aus Weſt⸗Indien, und werden von den Landſtreichern Italiaͤniſche Pillen 
genannt, Ste wachfen in einer dreyfachen Hülle, ind weil ſie an der 
äuffeen Geſtalt den Pinellen nicht ungleich find, tolb bas Gewachs von 
einigen Pinus Indica genennet: fie muͤſſen friſch ſchwer und tein. ſehn. 
Sie purgiren von unten und oben, aber ſehr ſcharff, dahero ‘man bebutfam 
bamit umgehen muß: man giebt derfelben von ı. über 2, nicht, fellen auch 
Granatus, heift (1) der Oranat:Aepffel » Baum, davon finb- bit 
flores Balaultiorum, mala Punica oder Granat⸗ Aepffel, Succus, Syrupus 


- und Cortices oder Granat⸗Rinden officinal, von welchen allen an feinem ——— 
Ort zu fehen; (2) der Branat-Stein, ift ein durchſichtiger und mie dee - 


Granat- Aepffel- Safft, roͤthlicher Stein, davon’ die gröffern aus Orient 

und Mohren-Land, die Efeineren, Dod) härteren und ſchoͤneren, aus 2560» 

men formen, werden füt cin Hergeftärdend und die Melancholey vertreio 

bend Mirtel gehalten. mo 

: Grandinofum os, fiehe Cubifottne os. — 
Grando, heiſt insgemein der Hagel: in der Chirurgie iff es ein 


rundes durchſichtiges Befhwälfklein am Ober⸗Augen⸗Lied, fan — 


init dem Singer hin und wieder beweget werden, ^ Diefes muß gleich im 


Anfang refolviret und diſcatiret werden, datzu Brauche effent. Viperin. m _ H 
Vini Gt. Lumbric. [:], xcci. oder emplaftr. Galbanet. mit ein wenig —— 


Nitri, oder emplaftr. Apoftolor. ober eines aus gumm. co, Axung. Vi- 
perin, Terebioth. und Wachs; andere beftveichen alle Morgen mit nid 
teren Speichel ein Gerften- Korn, und legen «8 auf, Eben durch biefe 
Mittel wird aud) Hordeolum caritet, e Pac enit | 
- Grasulaüe , die Boͤrnung, Bornmachung folget gleich nach 
| dir 
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— —— ——— —— — —— ——— — 
‚ber Fufion, ohne welche fie niemalen geſchehen fans fie geſchlehet alfoz - 


man laͤſſet die Metalle im Schmeltz⸗ Tiegel (meten, dann gieſſet man fie 
dn ein mit V gefülltes Gefäß, fo fórnen fie ſichz (ft das V7 nicht allein 
gnug, fo wird es burd) gemeine Beſem und Ruthen, welche zuvor in X7 
-- getundt, gegoffen, (ud : | 

; Granum, ein Korn, ift bey bem Getreydig bekannt: in der Medi- 
cimaber ift e8 dag geringfte- Gericht , bedeutet ein. Pfeffer- oder Gerften, 


Korn ſchwer; direr 6o, machen ein Qointlein, wird (n ben Recepten alfo 


^ gr aufgezeichnet geſunden. eur 
; Granum Gnidium; fiche Thymelzz radix, 
Graphioides, der Griffel-förmige Sortfag am Felfen-Bein, _ 

- —- Grapp; ift die gemablne — oder Faͤrber⸗Roͤth, Radix 
" Rubie Tin&orum, wird in Seeland und Flandern zubereiter:- bey einigen 
 Materíaliften (f£ sweperlep Grapp zu finden, davon, die eine fehlechrers 
dinge Särber 2 Roͤth/ die andere aber eigentlich Grapp genennet wird, 
Die Farber⸗Roͤth wird. aus der ganzen Wurgel, wie fie gegraben, zubes 
reitet, der-Grapp abet wird nicht aus der gangen Wurgel gemacht, fondern 
«8 wird erftlich die Aufferliche Rinde, unb der inwendige holgigte Kern das 
von genommen, bag übríge aber wird hernach zu einem gröblichen Pulver 
gemahlen, und alfo verführet: die befte ift die vechte und letzte, abſonderlich 


die Flaͤmiſche, und nach diefer die Serländifche, — In der Medicin hat fie - 


eben die Kraͤffte als die Wurgel, wovon Rubia Tinctorum zu (cen, wird 
aber meiftens von den Färbern gefucher, | 
- s Gragia Dei, ift eine Name eines aug Wachs, Hark, Inſchlitt, Terz 
penthin, Maftich, Olibano, Grünfpan :c, beftchenden Pflaſters. 2 
Gratiola, Gratia Dei, wild Aurin, Gnad⸗BKraut, waͤchſt auf 
den Seldern und Wieſen; die Blätter purgiren oben und unten- den 
Schleim, Gewäfler und Galle; dienen wider Gelb- und Wafferlucht, 
Cachexie, drey⸗ und vierzrägige langwierige Fieber, Würmer | Hüffte 
Weh; wird im Infufo von 5j. bif ij. iij. und $6. gebrauchen, im Puls 
ver aͤber von Jj. big 2/4. felten big 3j. Einige machen auch ein Extradum 
und Sal davon. MT 
E Gravativus, teítb eine Gattung des Schmergens genannt, wenn ce 
ſchmertzet, unb man dabey als ein druckend Gewichte empfindet, wie im 
Sciccho der $cber und Milg, 
Gravedo, der Schnupfen, fft nichts anders als ein Fluß oder Catar- 
rhus, welcher das Mischen und Schmeden ledirct, Wird in humidam 


Ere flieffens 
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flieffenden, und ficcam, trucknen, getheilet. jn dem flieffenden fisuft 
ftets der Liquor aus der Maſen/ Mund und Augen, wird fateinifd) Coryza 
genennet, hrecbiy finden fib. Suften, Haupt⸗Weh, Nafe-Bluren Im 
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fálle der Catarrhen, voraus Trägheit der Glieder, Fieber, das Haupt iff 
voll Schwindel, Richen und Schmecken iff verdorben. ^ Die Urſach dies 


- NAE 


— * 


then eine Saltz⸗ Schaͤrffe bey ſich hat; denn wenn es gar iu duͤnn und 
fuͤeſſend (ft, wird ce gar leicht burdy die 26rán z Drüfen, item durch die 


* . » P 

" LJ Ld 
» » - E * 
E DAT " ^. uli - 

DIDI NE Ban ALL Qaae 
: = " — 

— 

X 
— — 


— 23 
ee X 
— — — 
ee Fr 
E CES B 
= — dc 


— 
e. 
ee 

- TE 
m 


: 
jJ T gefondert , ſo es ab c über Gewohnheit zäh unb dick ifl, dann ift es gang 
"t BR Li untüdtig ju dieſem Durchgang, und verftep(ft ihn vielmehr, trucknet den 
EN | Gaumen ous, unb macht viel Verdruß Wie nun ber Schnupffen 


? EN - 
d er den, Es dienen deßwegen wider Coryzam die Sudorifera und Evacuan- 
h Iu" tia, damit die fli«(fenbe Materia gemindert unb-abgefübret werde, nach 
AE | bie Temperantia, und zwar V7 figillat. Bol, Armen % Strigonienf, 
EN. mit C. C. ult. Lap. 69 & diaphor. refia. Lign. fan, dr. As; nif 
ibl ^ s minder Incraffantia, als 5uffius aus Gumm. Anim, Elemi. Juniper, 
M Thure, Succin. Tacamahac. Maſtich Benzeé &c. item der Geruch von 
| grröfteren femin. Nigel'z, oder der Nauch vom Gig, wenn er auf glüs 


| N brauche man Diluentia unb Evacuantia, laxirende Decocta aug ' radic, 
| Enul. Gentiaa. Rhabarb. Glycyrrhiz. Polypod. fol. Senn. herb. Abfinth, 
Malv. Melilot. Branc, urſin. &c. Aeuſſerlich fan man unterfcbiedliche 


* ^— Sffittel in die Nafe zu ziehen haben, um den zähen Stob zu refolvirin. als 


f i X. mit V Majoran. diluiret, der ausgepregte Safft von rotben Ruͤ⸗ 
| ben, jegliches fal Volatil. und Aloe, Vitriol. alb, in V7. Lilior. convall. 


om 
u 
7 


^" di /- ' Salviz, Balíam. apoplectic. &c. 
INC Gravids, eine ſchwangere Srau, welde empfangen und fráget, 
"M rds ; Gravis auditus, Obauditio, ſchwer Gehör, / ti ae 

É Groffulacia, fiehe Uva fpina. 
^ Groffus, gróblicbt, wird in den Recepten von Pulvern gefaget, 
FU de wenn fie geöblich zerſtoſſen werden. follen, man fehreibt ordinair alſo: in« 
’ T eif, contuf. groll, mod, bae ift, gröbliche zerftoffen und gerfdonitten. 


V am folvirct, Nieſe⸗Pulver, ol. deft. Anifi, Succini, Rorifmarin, Majoran. Rute. - 


M 





trucfnen aber fan man aud) mit grófler Bemühung nichts heraus befoma — 
mer: hierbey iff Truckenheit des Mundes, Haupt Wch und alle Zu?/«ù ^ 


fer Zufaͤlle ift ein fficffenb oder zähes Serum, welches nach Art der Catar⸗ 


Proceffus mammillares und Tubulos ber Möhre deg oflis cribriformis ab⸗ 


zwiefach (ft, fo mug auch bie Cur. auf. zweyerley Are vergenommen wer⸗ 


Bene Gifen oder Steine gegoſſen. Wider ben trudenen Schuupffen 


Grume- ; 











| Grumelcentia Sanguinis, das Gerinnen des Bluts oder geron: 


tien Gebluͤt, wird in Sciten-Stechen und andern Inflammationibus ob- 
.  Servirer, bartoíber dienen Diaphoretica. | | | E. 
s 7. Gs ein Jcannicbsz Schnabel, (ft eine Chirargiffe Zange, in⸗ 


gleichen auch Y ONE 1 
Gryphus, ein Greiffs- Schnabel, Gemfen» Sußs; werden die 

Zähne aitszuzichen gebrauchet. | pue Tr Os 
... Gusjacum lignum, Frantz oſen⸗Holtz ift cin ſehr hartes, dichtes und 
ſchweres oli, aͤuſſerlich weiß⸗ gelb, inwendig [hwarg-braun und hartzigt, 
hat einen ſcharffen bittern Geſchmack und aromatiſchen Geruch, kommt 
aug Weſt⸗ Indien über Venedig; der Baum dieſes Holtzes waͤchſt am 
haͤuffigſten in Meu⸗Spanien, in der Inſul 8. Domingo, iſt in der Groͤſſe 


eines Weifchen Nuß⸗Baums: ie mehr ſchwartzen irn es hat, ie beſſer 


es ift, weil hierinnen mehr Hark zu finden: dünne Stücer Fan man anf 
erſten verfauffen, derowegen müffen disjenigen, fo nicht ing greffe handeln, 
Die groffen in kleine Stüden zerſchneiden: man hat es auch gerafpeft, wel⸗ 
ches Rafura Ligni ſancti genennet wird. ficherer (ft e$, wenn man diefeg felbften 
eon dem Holtz rafpeln làffet, es treiber: den Stwiß unb [7j gewaltig, 
wird vornem[id) wider die Fransofen, dann aud) Glieder⸗Weh, Fluͤſſe, 
Woffrfucht, Kraͤtze und andere Unreinigkeiten des Burg gebraticher, 
Berner Wird aud) die Rinde, Cortex ligni Guajaci, bep den Materialiften 
gefunden, biefe (ft febr Dart, holgigt, refinóa, unb gleihfam aus pictem 
Blechlein zufammen gefeget, äufferlich grau mit grünlichten Flecken vers 
miſchet, inwendig etwas bleich und roͤthlich, Dat einen febr. ſcharffen und 
bittern Geſchmack und guten Geruch, iſt weir fráfftiger as dag Holtz, 
wird dahero wider obige Kranckheiten ebenfalls gebrauchet. Einige con. 
fundiren dieſes Holtz mit dem ligno ſancto, da bod) dieſes ein weit ande⸗ 
res (t, wie an feinem Ort zu fehen. | 
Guajgcum Germanorum, fiche Fraxinus. 
Gula, die Kehle, ber Rachen, der Schlund, ift ber Anfang der 
Speiss Röhre, fiche Ocfophagus. — | 
| -Guma, Gumma, Gummofitas, Gummi, (ff ein harteg, insgemein 
unſchmertzendes Kruͤſtlein ober Geſchwulſt, finder fid) oͤffters an den Bei— 
nen, als em Zufall der Frantzoſen, werden aud) Tophi venerei. genannt, 
wider ſolche ift diefes Emplaftrum zu recommandiren, darzu 
as B Sii vis, in V7 fort, ſolut. 3ij. 
. Axung. porcin, Zjv. 


| 1 Eee 2 Koche 
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Koche diefe im irdenen Topff unter ſtetem Umruͤhren mit einem hölgernen —— e 


Spatel, thue daru 
Ceræ flav. £j. MET 
pulv. Maftich. ; 
^ Oliban. ana 2f. 
| 3 f. Emplaftr. — — 
Gummi, ft ein von unterſchiedlicher Couleur, Geſchmack, Con(i- 
ftenz &c. zuſammen gebackner Liquor, welcher aus den Bäumen von fid) 
felbft quillet, und fid) allda anſetzet. Folgende Gummata werden in den 
Officinen gefunden: 5 din d 
- Gummi Ammoniacum, fiehe Ammoniacum, 
Anime, ficfe Anime gummi. 
arabicum, fiehe Arabicum gummi, 
‚Carannz, (fiche Caranna. 


Geraforum, JSirfcb-dart, hat faft eben diejenige Tugend, 


welche das Gummi Arabic. fjaf, 


Gummi Elemi, fice Elemi gummi. ; 
Gummi Guttz, Gummi Gott, Gummi Jemou, Gutta Camboidia, - 
Gamandrz, Gummi de Peru, ift ein hartes, bod) gfattes und gold z gelbes 
harhigtes Gummi, fo einen ſcharffen und fehr widrigen Geſchmack hat, 
und aus Oſt⸗ Indien in holen Röhren, wie Würfte, oder in geoffen, wie ein 
Gürdifder Bund, herum gewickelten Stüden gebracht wird: bicfeg- 


Gummi dringet aus einem Baum, welcher Früchte wie Pomerantzen trà? ^ N 


get, und unter dem Namen Cuddampulli im Tom.I. Hort. Malabar. fig. 24. 
pag. 41. abgebildet ift. Das befte muß ſchoͤn hell, glatt, gelb und nicht 


ſprencklicht ſeyn, das rothe flare und durchſichtige iſt nichts nutz; purgiret 


won unten und oben, fuͤhret alles Gewaͤſſer aus bem Leibe, dienet deßwe⸗ 


gen wider die Waſſerſucht, Kraͤtze ꝛc. Die Dofis ift von gu v. bi 36. — — 
Schröderus abit von JR. biß gr. xv. unb jj. h 
Gummi Hederz, Epheu⸗Hartz iſt ein gruͤn⸗ſchwartzes, dürreg, 
hartes und inwendig wie braun Gag anzufehendes Gummi, eines ſcharf⸗ 
fen, aud) etwas anhaltenden Geſchmacks und guten Geruchs; Fomme : 
ín kleinen Stüden, wie diefe Bohnen, theils aus Indien, theils aue der 
Proving Languedoc, in Srandteicb: Diefes Gummi fommt von dem 
Epheu oder Baum-Eppich herz muß recht trucken, durchfichrig und eiz - 
nes etwas baffamifchen Geruchs feyn, wird Wunden und andere Schäden 


zu heilen. gebrauchet. 
Gummi ° 
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Gummi Juniperi, aud) Sandaracha Arabum, item Vernix ficca ge⸗ 
nannt, DOacbboloer2 Wsarız; flieffet entweder von fid felbiten aus dem 


groſſen Wacholder» Baum, oder brínget hervor, Wann Det Baum geri⸗ 


fit worden; ſiehet bepnafje dem: Maſtix gleich, und muß ous (dinem 
weiffen Klumpen beſtehen, aud) Eeinen Staub in’ ſich haben, Wird zu 
Sufimigiis wider alle Slüffc, Nerven; und Glieder Weh gebraucer, mit 


dem Weiffen vom Ey vermifchet und auf die Schläffe geleget, (tiet das 


Sfta(em 2 btuten, i 
"Gummi Lacez, (ft ein hatte, bod) mürbes und röthliches Hark, 


weſches etwas ducchfichtig, einen hartzigten Gefhmad, und wenn e$ 


angeſtecket wird, einen ziemlich angenehmen Geruch hat, fommt theils 


aus Japan in Oft» Indien, theils aus America. Der facce Baum iff 


von müitteímáfiget Gröffe, an welchem das von fib felbft Kervor 
dringende Gummi fid) anhänger; hiervon find 4, Sorten, (1) Lacca 


in granis, das granulirte, fo (m Eleinen gelb »vörhlichten Koͤrnlein (ff, 


(2) Lacca in ramulis, die Holtz⸗Lace, welche an Eleinen Aeſtlein ei⸗ 


nes Fingers lang haͤnget, (3) Lacca in Maſſis, oder tabulata, Platt⸗ 


$acc, fo ín breiten Tafeln kommet, und von bem Holtz⸗ Lacc alfo gez 
goffen wird, (4) die Ohr⸗Lacc, welche vor diefem aus Engeland, in 
Geftalt der Ohren in Frandreih verhandelt worden; von bien wird 


die Holg 2 $acc- für die beſte gehalten, muß wohl flieffen, nicht zu viel 


Holy, aud) nichts ſchwartzes mehr, oder andern Staub 1c, untermi⸗ 


reitet wird: 


rdi EN Alumin, ufti 3ij. 


t haben; wird meiftens wider das Bluten und Scharbock ber Zähne 
gebrauchet, wozu des Mynfichti Tinctur hauptfählih it, und. alſo 5t 


R Gumm. Lacc. ſubtil. -pulv. 26. 


^ mifce. i 
Gieſſe V Lapid. medicamentof. mit V Salvie und Rofar, bereitet [Biij. 
drauf, laß es digeriren, | 

Gummi refine, heiffen ſolche Baum⸗Hartze, welche am beften in 


| i (cbennod) aud) (m Waffer, ob (ibon etwas ſchwerlich, fid) auflöfen 
laſſen. | | 


Gummi Senica oder de Senega, fiche Arabicum gummi. 
. Gummi Serapinum, fiche Sagapenum, 


. A Gunalges, heift beym Hippocrate einer, der mif Schmerken der 
Knie geplagit (3 der am Gonagra laboriref, | 


Erez | Guftus, 


NS 


Eo 









































I", 

"d u 
m in 
= yy 
"a IL 
Bay 5! 
aW 
EL 5! 
. e LH 
[ 


is > e 


— — — — 
Guſtus, der Geſchmack, das Schmecken, ift einer von den fuͤnff 


Sinnen, und um die Geſchmacke, oder diejenigen Dinge, welche einen 
Seſchmack geben, bekuͤmmert 3: deßwegen ift die Zunge mit. nervöfen 
Papillulis ausgezieret, damit fie befo accurater die ſchmackhafften 
Theilgen der Dinge, die man genieffet, erforfehen möge. Denn diefe 


“Papillule und die barínnen ‚figenden Spiritus empfinden alle die Pridz 


furgen, welche die. Moleeulz der fo wel angenehmen als unangeneh⸗ 
men Dinge geben: und weil fie denn anders von Suͤſſen, anders von 


Sauren, anders von Scharffen, Anhaltenden, Geſaltzenen 20. ange 


griffen werden, fe Fan es nicht anders ſeyn, als dag von diefer mannig⸗ 


: Faltigen AngreiffungezArt auch ein geoffer Unterſcheid bit Objedorum 


heurtheilet wird. 


Guftus depravatus, verdorbener Geſchmack, wird ſonderlich im 


Schnupfen obferviret, 


Roͤhre. | 
. Gutta, ſiehe Apoplexia. ı ; : 
Gutta Camboidia, Gutta Jemu, ſiehe Gummi gutta. em 
. Gattá rofacea, ber Aupfer, AAupfer 2datibel, ift, wenn das Ge⸗ 
ſicht, vornemlich die Naſe, mit rothen Blattern beſctzet iſt; dieſem kommen 
bey Vari, die Finnen, welche rothe unb harte Blaͤtterlein ſeyn/ auch bald ey⸗ 


gern, und warn der Eyter ausgedrucker, vertrucknen, bald auc) obne vor. 


gängige Suppuration vertruchnen, Die nähcfte Urfach diefer Zufaͤlle iſt 
eine mit vielen und rohen Theilgen vermiſchte Schärffe des. Bluts und 
Chylis folches beweifen die hierzu Gelegenheit gebenden Urſachen, denn 


Feine andere Spelſen mehren fo ſchleunig biefe Zufälle, als welche einen. 


réfen und unreinen Chylum geben; folcher Are find Heringe, geräucherte 
Cxbinden, faufer Käfe, Sauerkraut 1c, In ber Cur diefer Zufälle, fo fie dee 

atient Fundamental haben will, muß vor allen Dingen der Chylus und 
dag Blut corrigiret werden, und folches durch eine gute Diet, hernach koͤn⸗ 
nen die rohen Saffte durch Schröpfen, Fontanellen am rechten Schenckel, 
Aperlaffen, Blut-Sgel, oder durch ein Mercurial-Y aus Mercurii fublimat, 


3j. in 9 fontam. [bj diffolvitet, werbeffere werden, Auf eine Zeit brine. 


gen fie weg alle Die Mittel, welche wider die Inflammation dienen, fonderlich 


' aber Y Rofar. flor. Fabar. fpermat. Ranar. figill. Salomon. Plantag. Al- 


bum. ovor. &c. toerínnen ein wenig Sacchar. Dni oder Lithargyr. oder. Ce- 
xuſſ. zerlaffen worden, oder Album. ovi mit Aaun 1c, oder Camper mit ol, 





Gutralis, der Gieß⸗Becken⸗foͤrmige Kroſpel des Anfangs der Lufft⸗ 
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- mit. ee 10, oder 


BY flor. Fabar. 
s S$igill, Salom. 
— . Sperm. Ranar, ana Zu 
. el.C9p. di Sij. - 
Sacchar, Bii Jij. - 
Mercur, dulc. 3f. . 


mifce, 


E diefes ID. Michaelis, welches fehr probat e 
d Ungvent. rofat. Sij wet | 
flor. Sis Jij. - - ^ E 
Lad. Ais jj. 
Sacchar. boi 3% . .— 
—. olei rofat. q. i | 
f, Liniment. | 
Cut one fiebe Amavroſis. 
- Guttur, fiefe Arteria afpera, unb aud; Laryng. 
Gutturniformis cartilago, fiche Arytznoides, 
Gutturis os, fiehe Os Hyoides. 


Gynzceia, insgemein j:te weibliche Kranckheit infonderheit aber 


die On und Nenigung nach. der Geburth. 
 Gynzceum, ein Gemach oder Stube für die Weiber, 
." Gynzcomafton, ein gar groffes und widernatürliches Wachfen der 
Weiber Brüfte, 
Gynzcomaftos, eine Geſchwulſt der Bruͤſte bey den Männern, daß 
fie den Brüften der Weiber gleichen, ^ 
Gynzcomyltax, die Haare der weiblichen Scham; ſonderlich, 
wenn fie zuerft ben den jungen Maͤgdgens hervor fproffen, 
Gynanthropos, heift efn Switter, der mehr einem Weibe , afa «(a 
Bem Xd. gleich iſt/ indem das weibliche Glied volfommen an in 
| gu b pet. 
; Gypfum, Gops, iſt der zu einem Kalck gebrennete unt. calcie 
nirte Alabafter, wiewol aud) der gantz geringe 2flabaft-t z Stein Spa- 
tum der Gypfum genennet wird: er dienet vortrefilid) zu der Stru- 
, Bur- En dur gemeing Mann Ye ihn innerlich wider die os 
ML 


Anygdalar. dülc. obir Lili, alb, oder eine Emulfion aus nuc Pericor. 
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Ruhr und andere Bauchfluͤſſe item wider bag Blutſpeyen, über 


gefunden 





Schwitzen i6, > ri Mile 
Gyratio, das Herumdrehen oder Schreindeln im Kopft, 


Hm heift inggemein ein Zaum oder Zügel; in der Chirurgie if 
8 cin Inftrument, die Leffzen der Wunden zuſammen zu ziehen. 
Elslica, ſiehe ües cos ar = 

Hamalops, ein mit Blut unterlauffen Auge vom Fallen, Schlag 


oder Stoß. er | 
Hamatites, Det Blut⸗ Stein, (ft ein dunckel⸗ rother, harter tnb EM 
ſchwerer Stein, aus fangen Streiffen gleichſam zuſammen geſetzet, wird E 


um Hildesheim, im Joachims⸗ Thal unb andern Orten ín Teutſchland 


9 : | 
fireiffichten Stücen beftehen, unb. recht roch (pn, Ohne diefin findet 
man aud) einige Baftarde davon, mit welchen. er offt verfälfcher wird, worz . 


unter der Schiftus bet vornehmſte ift, welcher dem Blut-Stein fcfe gleichet, 
doch aber hiero 


n nod wor demfelben erfannt werden fan, weil der" Blut⸗ 
Stein gemeiniglich in ſtumpffen Stüdern, der Schiftus aber fpi und wie 
ein Keil anzufchen it: jener hat ungleiche Streifen, und zerfpringet auch 


feiche Streiffen gefchieden zu feum, weß vegen er Lapis. füfhilis genennet 

id, 
? nad) feinen Streifen elfo gefpalten ſcheinet. Noch eine andere Art das 
von findet man hen den Materialien, welche fie Braunftein nennen, wels 
cher nicht fe hart ift, wie bie vorigen find. . In der. Medicin haben: alle 
diefe Blut⸗Steine cine anhaltende und flopffende Krafft, werden deßwegen 
wider bit Blutſtuͤrtzungen unb Blut: S(üffe, ſowol ‚innerlich gepülvert und 
mit ol. Nucis Mofch. als aͤuſſerlich in die Wunden geſtreuet, oder den bloffen 


‚Stein in der Hand gehalten, welches auch wider übermäßiges Nafe- blue 
ten ſehr gu 


t, gebrauchet. "(us bem Blut⸗Stein mit Salarmoniac, fublimi- 


tct man cot 
fee Gewuͤrtz nennen s eus diefen wird wieder mit fpirit, Vini die Tioctur 
à s - | 1 extra. 


Der befte kommt von Poſtoll aus Spanien, muß in ſchoͤnen 


nidpt depmegen, als ob er leicht fónte gefpalten werden, fondern weil” - 


the Flores, welche einige Aroma Philofophorum, das Philofopbi- 





in unebene Städer, diefer zertheilet ſich in gleiche Tafeln, und fdxinit in 


- 
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extrahiret, welche wider bas Blut⸗Speyen, $ungenfucht, Blut⸗Harnen, 
Naſe⸗Bluten ꝛc. ſehr geruͤhmet wird, | ; 
Hematomphalos, fiehe Hernia Umbilicalis, 
Hæmatoſis, fiehe Sanguificatio. — | | 
Hazmodia, wird vom Dolzo Encyclop. chirutg. Lib. I. Cap. 22. 
Pag. 206. dasjenige Zahn⸗Weh genennet, wenn die Zähne niche füffe ned 
faure Dinge vertragen fónnen, und deßwegen ſchmertzen. 
... Hamophobus, wird derjenige genannt, welcher fid) vor der Ader⸗ 
laß ſcheuet. | or | 
AR Hzmoptod, Hzmoptyfis, Sputum cruentum oder Sanguinis, Blut⸗ 
ſpeyung, Blutſtuͤrtzung, geſchiehet, wenn von Lædirung der Adern in 


der Lungen mit Huften Blur ausgeworffen wird. Hierbey ift zu mercfen, 


.. baf bald rothes, bald dunckeles, oder auch Elumpicht Blut ausgeworffen 
wird, Zuweilen ift auch dem Blut entweder etwas ſchleimichten Spei⸗ 
(belg, oder zaͤhen Rotzes, oder eyferichter Materiæ mit. untermiſchet, oͤffters 


koͤmmt auch ſchoͤn roth Blut aus der Bruſt, fo gat, daß cs auch ohne 


Schwuͤrigket oder Huften heraus fleuft, Die Urſachen find mancherley: 
überflüßig Geblüt, virfaltene Menfes, H&morrhoides, Aufwallung des 
Gebluͤts von einer hefftigen Bewegung beg feibeg, Schärffe des Seri und 
des Bluts, Concuffion der SBtuft, Stodung des Blurs in der Bruſt, 

‚Pleuropnevmonia, geronnen und extravafirt Blue (m feíbe nach ſchwer⸗ 
‚und harten Fällen, Schlägen, Verrenckungen, Brüchen der Nibben, Wun⸗ 


den der Bruftic, Zur Eur ift die Venzfedion hauprfächlich gut, abfons - 


doerlich fo das bel von überflüßigen Gebluͤt, Berftopffung der Menfium 
. . Obet des güldenen Ader-Fluffes (ft, wornach Specifica gegen diefe Krandk- 
heit dienlich find. Ferner wird bie Venzfetion gebílliget, wenn dieſes 
Übel vom Orgaſmo Sanguinis herruͤhret, nebenbey aber brauche man Re- 
- frigerantia und Opiata, als Laudan. opiat« Opium cydoniat, tin&. Opii, 
fucc. Portulac. Plantag. Semperviv. major, Burf, paftoris, Urtie, Arcan. 
duplicat. Myn(. Sacchar, Saturni, fem. 4. frigid, maj. aq. Plantsg. flor, 
— Aymph. Solani, fpermat. Ranar. ;, E. !diesrodo 1] TS 
^- — & y Plantag. | | 
—— —. flr. Nymph, ana 3i4. 
3 C. C. ut. 
vd — Sacchar. Bui. iar 
| |^ tin&ur. Anodyn, ana ij, 
| - fycup. & füce, Citri q. f. 
( ME. 
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Hat die Schärffe und Serum des Bluts diefen Affect verurfachet, fo muß 
fie mit Abforbentibus und Incraflantibus corrigiret werden, als limatura 
Mattis prep. V7 figillat; Bol. Armen. Corall. Matr. perlar. Alabaftr. teft. 









Ovor. C. C. uf. Ebur; ut. Gurám. arabic. Tragacanth. Maftich. Thur. 
Kraffe- Mehl, gelatina: C, C. Eboris, infufo Thée und Milch⸗Speiſen ꝛc. 


cyft bas Blut-Speyen von einer Exulceration der fungen in der Lungen⸗ 
(ubt, fo brauche man zur Cur Adftringentia und Confolidantia, als 


tin&. Hamatitis, tind. Sulphuris, Vitrioli, tind. antiphthifica, Sacchat. 
- oni, tin&. Vitriol Martis, fol, Myrti, Quercus, Salicis, flor. Rofar.rubr. — 


sadic. Tormentill. Biftort. Ireos paluftr. Corall. rubr. praep. fangv. Dra- 
con. Sanicul. Pyrol. Alchimill Virg. aur. Scord, Sanguiforb. flor. Hype- 


qic. Lilior. albor. Verbafc. Pilofell: Polygon. Quinquefol, Pulmonar., 


EL yifep. Plantag. flor, Ais, fulphur. Lycopod. frudus Momordic, &c. 
(RV Burf. paítor, 3 
* Plantag. 
Veronic, ana2j. _ 
fuce, Portulac Ziff. - 
pulv. ftyptic. Croll. $8. 
Laudan. opiat. gr. iij. 
fyrup. myttin. q. f. 
. f£. Mixtura. i 
| 2 Söffelsweife zu brauchen, 
D. WedeliusTobet diefess Xy pulv. flyptic — 
E ^x — "ap. 69. ana Sf. 
Laudas. opiat. gr. ij. 
f. Pulvis. 


Das Blut: Speyen vom Seiten + Stechen, Peripnevmonia, Pleuropnev- 
monia, Paraphrenitide &c. mug durch diejenigen Mittel gehemmet wer⸗ 


- Pen, welche mah ordinair wider dieſe Krankheiten brauchet, wovon an _ 


behörigen Dertern zu fehen. Hat man diefen Affe& dem extravafirten 
oder geronnenen Blut zuzuſchreiben, fo ſind Refolventia und Difcutientia 
zu brauchen, als radix Rub. tinctor. ſperm. Ceti, fangv. Hirci, lapid. 
Cancror. & diaphoretic. fimpl. und Martial. C. C. uft, Myrrh. flor. 
His, Bezoardic, mineral, Camphór, Antihectic. Peter. Cinnabar. anti- 
mon, &c, 4 | fi 


Hamot- 








HA 4n 

Hemorrhagia, ieder Blut⸗Fluß es ſey aus welchem Ort es wolle; 
inſonderheit aber (ff Hæmorrkagia narium, das Naſe⸗Bluten und Hz- 
morrhagia Uteri, ba$ Bluten der Gebaͤhr⸗Mutter zu attenditen, Die 
. Wtfadyen folcher Hamorrhagien find am öffterften die innerlichen, afe uͤber⸗ 
fluͤhßig Geblüt, Orgaímus Sanguinis, wovon die Pori der Tunicz pituitariae 
in der Naſe, oder des Uteri, oder die Tubwli renales gar zu ſehr erweitert 
werden, daß fie alfo Blut ducchlaffen müffen, und Diergt geben öffters 
Gelegenheit, ſtarcke Bewegungen des geibes, viel Wein trincken 10, Die 
Schärffe des Bluts nager und eget auch die Gefäffe, dahero zuweilen 
aus mancherley Oertern Blut Eommt, wie man in der Keäge, Schnupf⸗ 
fen, Scorbut, Pocken, Mafern 1c. anmercket. Qut Gur dieſer Hæmor- 

shagien wird überall die Venæſection erfordert, hernach ficher man auf 
bie Urſachen; es werden beftvegen Refrigerantia wider Erhigung des 
Gebluͤts recommandires, als ein in kalt V getunde Tuch auf die Genita- 
lia oder Stirn gefihlagen, ein groß Stuͤck Kreide ober Blut» Stein in 
der. Hand gehalten, acetum rofaceum mit Tüchern aufs Scrotum geſchla⸗ 
gen. Sum innerlichen Gebrauch gebe man. Fühlende mie Acidis und Ad. 
ſtringentibus, als Nitrum, Alumen faccharin. fangv. Dracon. VJ Catech. 
Bol, Armen, V7. figillat, Hæmatit. «3« Nitri, Salis, Sulphuris, Vitrioli, tin- 
"Gur,  Catech. Vitriol. Martis, tinctur. Bellidis, Rofar. Hamatit. item füc- 
cus recens Urticz, Plantag. Portulac. Menthz &c. Iſt etwa bíe Serofi- 
tát oder Waͤßrigkeit des Bluts die Urſach der Hamorrhagien, ſo vers 
beffere man felbe mit Incraflantibus, als gumm. Arabic. Cerafor, Traga- 
canth. Maftich. Ichthiocoll, Colophon. Bdellio, fpermat, Ranar. deficcat, 
. "Sperniol. Croll. Gleichwie aber auch die Opiata innerlich den Orgaſmum 
c füllen, alfo fan man auch Aufferlich Vitriol,: oder Boßiſt vor die Naſe 
falten 16 
onim | Bi Aq. fpermat. Ranar. 1 
Plantag. ana Zvjs 

Aceti rofacei Zj. 
Sperniol. Croll, 26 


m. . 
Jeuffeefichee LImfebfag; 
Dber i Dent. Hippopotam. prep. 3j. 
Corall. rubr. prep. Jij. 
V figillat. 50 .— 
extract, Torment. gr. xij. E 
ff a Laudaa: 
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Laudan. Opiat, gr. jv: | 
£. Pulv. S. ; r i Er 
Anhaltend Pulver auf erliche mal. : 


Oder mit conſerv. Roſar. rubr. Bellid. &c. und fyrupo Roſar. antiq. zur 
Laltwerg gemachet. Uber dieſe werden von den Pradicis wider alle Hz- 


morrhagien recommandiret, oleum Menth. lapis Manati, dens Hippopo- 
tami, cornu Rhinocerotis, Polygonum, Polygonat. Burfa paftoris, bec Safft 


- tort. frifchen Neffeln, wovon Ad. Lipf. 1691. p. 6o. zu (cen, 


Hamorrhois, Hzmorrhoides, die güldene Ader, (ft die inwendige 


krumme Adern im Maft- Darm, derer Zweiglein beym Hinterften, fo wol 


vermóge der Kunſt, als von der Natur. offte eröffnet werden, Diefer Af- 
fe& iftzwiefach in Praxi, als Hemorrhoides tumentes, die ſchwellende 


oder gefebwollene Gilden Ader, und fluentes, oder flüffende Guͤl⸗ 


den⸗Uder; Diefe werden wieder, in Erwegung des afficirren Theile, in 


äufferliche unb innerliche getheilet, Die tumentes oder fehwellenden — 


Heiffen fonft aud) caeca, ober furentes, die Haft» Börner, find Geſchwuͤl⸗ 
fic dee Gölden-Ader. mit feharffen Schmergen ; die fluentes oder aper'z, 
offe, die Gilden» Ader genannt, find, wenn nicht nur mit dem Kork 
Biut weggehet, fondern aud) diefe Hamorrhagie noch weiter anhält, Die 
UÜrſach beyder Zufäle ift bald Plethora, welche in den tumentibus Sto⸗ 


ung und Inflammation erreget5 in den flieffenden aber iff entweder eine _ 


Cacochymie oder Schärffe bes Geblürs, welche auf eben bie Art Schmertz, 
Geſchwulſt und Hamorrhagien verurfachen Fan. ° Aeufferliche Urſachen 


find mancherleg, als ſtarcke teibess Bewegungen, feharffe und offt wieder⸗ 


hohlete Purgationes, hefftige Gemuͤths⸗Bewegungen, als Zorn, übermäßi- 
ger Gebrauch gewuͤrtzter, faurer und bitferer Speifen, xc, Wie biefe 
Krandheit zwiefach (ft, fo wird man auch eine zwiefache Cur noͤthig haben: 
Darum werden die Blinden entweder difcutiret oder geöffnet, und zwar 
ſolches durch die Venzfection, farifieiren, Medicamenta, welche die Caco- 


chymie curiren, als Limatura Martis, fpuma Chalybis, tin&ur. Martis &c. 


Item dag infufum Beccabung. Chelidon. min. Nafturt. Cochlear. oder ein 
Deco. aus herb. 5enecion. Millefol. und indas Inteftinum re&um gefptís 
fif, ein Foment. aus Lioar. Verbafc. flor. Chamomill, radic. Scrophular. 
boni Henrici, Crafful.fol. Momordic. Hyofciam. Solani, flot, Sambuc. Pa- 
piv. fem. Hyofciam. mu-ilag. fem. Cydonior. Lini, Pfyllii, entweder allein, 
bee mit etwag Sacchar. ni, Camphor. und auch wol etwas Opii vermis 
ſchet. Volterus in ber Heb⸗ Ammen⸗Schul p.132. lobet diefes febr darzu: 

OMNEM: : | herb. 














DR herb. Linar. c. florib. Mij, 
von + Hyofdam, Mf. 
olei Rofar. : 
Verbafe, ana Ziij. 
; Butyr. recent. Zv, 
foie ca, und druͤcks duch ein Tuch, hernach [ag es toleber flieffen, und thue 
denn darzu fol. Linar. Mjs drücke wieder aus, und thue nod) darzu Vitell. 
ovor. Num. ij. mifze; ober auch diefes Liniment, mit welchem die He- 
motrhoides mif Inflammation, anfangender Gangrän, auch groffc Ge⸗ 
ſchwulſt glücklich curiret worden: - kid 
oce R ol Ovor, Zi... | 
Philofophor. i Eus vfu 
balíam. Ais ana Z8. ! 


f. Liniment, 


= 


Das Chelidonium — zerftoffen, mit ol. communi gekochet, giebt wis - 
ber. alle Gebrechen ter Hzmorrhoidum; in fpecie aber wider die geſchwol⸗ 


lenen, ein fchön Ungvent. Kommt es batau, daß fie geöffner werden müffen, 


fo Fan ſolches auf mancherley Art verrichter werden, als, wenn man fie mit 


friſchen Feigen» Blättern reiber, item faeco Cyclamin. Aloe, Colocyn- 
thid. &c. vor allen aber find die Blur gel aufzufetzen, oder es wird eine bes 
ende Hand deg Chirurgi erfordert. — In der Gur der flieffenden Guͤlden⸗ 
der procediret man dergeftalt, daß man den Fluß femme, worzu eine wies 


derholte Venefedtion dienet, fonderlich wenn bag libel von der Plethora- 


iſt, item Diaphoretica, als V7 figillat. Bol, Armen. & diaphor. flor. Aris, re» 
fin, ligni Sanct. gumm. Arabic. Colophon. Mattich. aud) Milch und Milch⸗ 
Speiſen. Am fuͤglichſten aber ſind die Adftringentia, fonderlich wo eine 
Apertura Vaforum ift, und folche theils innerfiche, als tin&, Vitrioli Martis, 
—  Hamiatitis, Sulphur. Vitriol. V7 Catech. Martis aditringens, Corall, rubr. 
' prep. V7 Catech. figill. fangv. Dracon, Laud. opiat. lap. Hzmatit. dens 
Hippopotami, Crocus Martis adftring. tin, antiphthific. liq. Martis fola- 
ris, conferv. Rofar, antiq. Acet. deft. fyrup. Myrtin. de Rofis (icc, &c. und 
- fonderlich bie pilula de Bdellio ; theils Aufferlich, afs Bofiſt, Spiegel’ Ruß 

- -Wit dem Wetffen vom Ey conquaffiret, mit ‚Spinnen 2 Webe vermifchet 
- unb zum Liniment gemachet, Spiritus Vini re&ificatiff- mit Baumwolle, 

- Ébet warmen Terpentinz Del mit einem Tuͤhlein aufgeleget,; oder ein 
Sacklein aus Eicheln und Eichen⸗Blattern mit Eßig angefenchtet und 


$ppliciref, — — 
ha Sff s — 


HA zc - WS 




































a 
- > > - »"* 
na^ E 
* —— — ut db de , Ehe 
E Ls 


Mu 


n uM di 
Eee ud 
ui ; 
EE ig: 
| e a; 
BE an 
art 
1.2 Hs 
LE has 
^t vu 
alto 
AW 
H p Jot 
] E EU 3 
. TE 
hf VA 
; AUR 
Ww Wu | M 
? « “ uA 
»., hi 
«4 ! 
A 
F "1 
Lud 
ez 
jd 4 
E 
& 
. 
du 
^ 
" 
4 a" 
3l 
» 
e 
ur 
a7 





414: | Ha 


Hemorthoides Uteri, der Bilden: Ader 4 Sluß der Gebaͤhr⸗ 


— Muster, find vörhlichte, zuweilen blutige und ſchmertzende Drüßgen der 


Adern, mit Trägheit des felbce und Schmertz der Senden, fegen fid in 
bie Mutter «Scheide, Scham, und aud) am Hintern, Sie entſpringen 
von einer zuruͤckgaͤngigen Bewegung des Bluts, fo von Entzündungen, 
harter Geburt 1c, geſchiehet. Die Venafe&ion íft zur Eur zutraͤglich, 
und denn Fomenta aus flor, Hypericon. Lini, Chamomill. Malv, Papav. 


" -Parietat, Thapſo barbat. Linar. oder ein Cataplalma aus Brod⸗Krumen 


in Milch gefochet, Croco, Unguent. populeo, Hyofciam. Cicut, Opio &c,- 
und endlich Siccantia, aber nicht gar zu fharffe, aus Ariftoloch, rot. flor. 
Chelidon. min. Plumb, uf. Bol. Armen. Scrophulat, Verben, Tut. prep. 


 Sacchar. fni, &c. L 


Ri Ungvent, populeon. 3j%. 
Lithargyf. —— ; 
Piumb. uf. & lot. 
Ceruſſ. ana; —— 
. "£ Liniment, . 
Haemoftatica, fiehe Sanguinem fiftentía, 


Hefitantia, das Stammern, Stottern, ift, wenn iemand elite 


. ylbc mit ſchwerer Ausſprach wiederhohlet und floßweife redet. 


-. Halee, ein Zering, wird auf die Fußſohlen geleget, und die Hitze 
der Fieber zu flillen, und die Deliria abzuwenden, gebrauchet. E 
- Kalisacabum, fief Alkekengi, . | 
Halinitron, bedeutet fo viel als Sal nitrum. | 
Halo, heift insgemein bet Hof um den Mond; I 
ift «8 der rothe Circkel um die Wartzen an ben Bruͤſten. | 
^. Hamas, Hamulus, eine Angel, ift ein Chirurgiſch Inftrument, die 
tobte Frucht oder ein Mutter⸗ Kalb aus dem Utero zu holenz (2) ein 
Zake Haͤcklein, ift ein anatomifch Inſtrument, damit die fubtile Theil⸗ 
gen fefte zu halten, ^ | | 
Haridal, fiehe Colocynthis, | 
Harmonia; fice Armonia. | - 
Haftula regia, fiche Afphodelus albud >» | 
^ CHauftas, ein Trunck, ‚was auf einmal ausgetruncken wird, kommt 
eft in Verſchreibung der Trände und Julepen vor. 
Hebetudo Vilus, ein ſchwach, blöde Geſicht, Ift ordinair ein gna oe o 
J alten — ^ 


tt der Medicina 


m 







































Lebens⸗Geiſter, fiche ‚Vilus oder Oculo- 

- fum hebetudo. B Aiii ieh i 
^c Hedica, die Schwindfüche, ein langwierige , verzehrendes Fle⸗ 
ber, fiehe Febris Hedica.- . - a | 
Hedera arborea, Epheu Zppich, freud)t auf den Bäumen und 
Mauren herum, waͤchſt in Wäldern, Selbern und Gärten, bfüfet im 
Herbſt, träge im Winter Beeren; die Blätter reinigen, dienen äufferlich 
wider die Naſen⸗Geſchwuͤr, alte Schäden, Die Beeren pusgiren oben 


. "alten feuten, wegen Mangel der 


4 


und unten, werden wider die Trunckenheit gerüfimet, 
Hedera terrefiris, Corona terræ, Gunoermant, waͤchſt hin und 
wieder um bie Zäune, bluͤhet im April; das Kraut (ammt den Blumen 
dienen der Bruft, tft. ein ſchoͤn Wund⸗Kraut, freibet die Menfes, Würs 
mer, (E wider die Gelbefuchr gut, ſtillet den Durchbruch und rothe Ruhr; 
Praeparata find V7 deft, Conſerva, Syrap. ſimpl. und compoſit. Succus. 


Hederacea vaſa, auch Plexus capreolares und pampiniformes ge⸗ 


nannt, find diejenigen Blut⸗ und Puls⸗Adern, welche auf eine gant wun⸗ 
derfame Weiſe durch einander. gefterker, nad) den Hoden zu geben, und 
in denen der Saamen zubereiten wird; daher fie aud) Vafı preparantia 


heiſſen. 


. Hedychroon, werden gewiſſe Kuͤchlein, aus allerhand Gewuͤrtzen 
praparitet, genennet, Andromachus fat fie zuerft erfunden, umd bes 
ſchrieben. 
Helctica, ſiehe Epiſpaſtica. | 
Helenium, Eaula, Alant, wird (n den Gärten ergogen: de Wars 
° feel eröffnet, zertheilet, treibt. den Schweiß und Menfes, dienet wider bag 
Keuchen, Ergbsüftigkeit, Huften, Seutenſtechen, geronnen Blur, Falt und 
fhwahen Magen, Berflopffung der Murter, Kraͤtz, Stein, Colic, Miltz⸗ 
ſucht ıc. Die Conferv. von ben Blumen, verhüter das Mißgebaͤhren; 
; die Salbe vom Alan vertreibt das Jucken, Kräge und Gummata gallica; 
bas Decodt ven ber Wurzel fónnen fich die Chirurgi höchft recommandiret 
ſeyn Saffen, angefchen ſolches den von der Salivation im $eibe ſteckenden 
Mercurium gewaltig austreibet. z. €, 
BKadic. Enul. Zij. 
"00s Fosficul: 2% 
Coq. in Vin. Ki, ad confumpt, 

tertiæ partis, 





- Medic, Fuga Dzmonum genennet. 
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AD 22.222.220. 000 
Die Colatur fan auf viermal gebrauchet werden, Preparara find Radix 


condit. Aqua deft, Conferv. extrad. Vinum enulatum, & à 
Helichryfum, Coma aurea, Staͤchas⸗Blumen gelbe Rain⸗Blu⸗ 

men, werden in Gärten unterhalten, blühen im Julio, werden wider 

Schlangen⸗Biß, Huͤfft⸗Weh und Troͤpffeln des Harns recommandiret, 


befoͤrdern die Menfes, und refolviren das geronnene Blut, 


Heliotropium majus, Scorpioides album, groffe Krebs⸗Blumen, 
MWesrgen Braut, waͤchſt an rauhen Orten; bas Kraut purgitcf von 


unten, i£ äufferlich wider allerhand Wargen, Krebs und um fid freffende - - 
"Schäden gut. Der Saame Diener wider bie drey⸗ unb viertägigen Hier 


ber, von gr. iij. biß iv. gegeben, 
Heliotropium tricoccum, fieße Lacca Mufica und Torna Solis. : 
— Helix, der auswendige Umfang des Ohrs; welcher den Aufferz 
(ien. Rand des Oehrleins bezeichnet. scri 
Helleborus albus, Veratrum album, weiffe Nieſe⸗Wurtz iſt eitte 
dicke und ſtarcke Wurtzel, mit vielen weiffen Zafeln umfaffer, auswendig 
gelb, inwendig weiß, anbey fiharff und eftvas bitter, auch eines eckelhafften 
Geruchs: fie macht ein groß Purgiren und Brechen, wird deßwegen im 
der Taubfircht oder Mania gebrauchet, aber es ift Behutſamkeit babep noͤ⸗ 
thig, weil man gat feicht eine Hypercatharfin erwecket. | 
Helleborus niger, Veratrum nigrum, fliriacum, ſchwartze Nieſe⸗ 
Wurtz, beftchet aus vielen diinnen, zafelichten, und an einem Knoten hatte 
genden Wurtzeln, auswendig ſchwartz, und inwendig weiß, eines bitteren, 
ſcharffen und beiffenden Geſchmacks; fie wird aud) Grit Wurtz genen- 
net, weil dag Kraut um das Chriſt⸗Feſt zu blühen pfleget 5 fie purgitet 
feharff, und. wird wider die Miltz⸗Beſchwerung, Melancholie, Raſerey, 
Schlag, Schwindel, Woſſerſucht, im Infufo, oder das Extra& davon in 
Pillen gebrauchet; wegen diefer Kräfte wird fie vom Freytagio in Aurora 
Helmintbagogum, fiehe Anthelmintica. in 
Helos, ein uner+»Elffer Aug, Keichdorm, fie Clavus. 
—— Hemeralopia, Batzen⸗ Augen, (ft ein Vitium des Scheng derjeni⸗ 
gen, welche bey Macht beffer, als bey Tage fehen, | | 2 
Hemerocallis, fice Martagum. | 5 
Hemicrania, Wehtag an einer Selten des Haupts, oder. des hals 
ben Haupts, c6 mag hinten, vorne oder an den Seiten ſeyn; fefe Ce- - 
phalalgia. po: 


Hemi⸗ 









u ME DUMP 1 
Hemiplexia, Hemiplegia, der balbe Schlag, wenn nur eine Seite 
vom Schlag gerühret wird, fice Apöplexia. fee 
: Henricus piger, Furnus incurie, der faule Haintze, ift eine Art 


von Chymiſchen Ofen, dabey man nicht viel Sorgfalt und Aufficht has 


- ben darff. 


-Henricus rubeus, heift bey den Chymilten dag Vitriolum, wel⸗ 


ches fe lange gebrennet oder calcinitet wird, bif es durchaus gang rotf 
worden. | 
Hepat, Jecur, die Keber, ift ein druͤſichtes groffes Theil, lieget Bart 
. untec bem Zwergfell, und ſchneidet die Waſſer⸗Galle vom -Geblür ;. [ieget 
in ber lincken Seite, welche fie faft anfüller, ift oben und vorne zu hoͤckricht, 
hinten Bof, unterwaͤrts endiget fie fid) in einen dünnen Rand. Die na» 
tuͤrliche Farbe der Leber iſt insgemein roͤthlich, das Weſen iſt weich und 
leicht zu zermalmen, mar mag fie entweder mit den Fingern zerdruͤcken, 
oder ſonſt mit einem Inſtrument abfchaben, fo laͤſſet ſie ſich gar leicht von 
bem übrigen. Geaͤder ſondern. Sie hat allerhand Gefaͤſſe, als Blurs 
Puls» Spann und Waſſer⸗ Adern, ingleichen ansführende Gänge, darzu 
zehlen mod) etliche das Gallen 7 Bläslein, | * 

Hepar antimonii, Antimonialiſche Leber, tft ein præparirtes Anz 
timonium, dag vom Salpeter und Feuer geoͤffnet worden, welche es halb 
zu Gas gemacht, und ihm eine Leber⸗Farbe gegeben haben, Darzu 
By Antimonii, Nitri ana Zxvj. pulvetifire und miſche es unfereinander, 
thue dieſes Mengfel in einen Mörfel, und deck ihn mit Ziegeln in, faf 
jedoch ein Soch, wodurch man die Materie mic einer glüenden Kohle anz 
zünden fan, brennt die Materia, fo ſchmeiß bie Kohle weg, (nbeB wird 
‚eine groſſe Detonation gefchehen, iſt fie vorben, und ber Möcfel wieder 
Fühle worden, fo ſchuͤttle ihn Derum, und fihlag an feinen, Hals, daß bie 
' Materia zu Boden falle, fonbere darauf mit einem Hammerſchlag die 
Schlacken von dem glängenden Theil ab, unb dieſer wird wegen feiner 
Farbe die Leber oder Hepar ii genannt. Hiervon nimmt man Zij. ges 
puͤlvert, thut guten weiſſen Wein Dbij. drauf, laͤßt es 24. Stunden [an 
inlundirt ſtehen, (o wirds ein ſchoͤner Brech⸗ Wein, davon die Doſi T 
biß ij. if. —— 

" Diar Lapidis album und rubrum, find fette Erden, baton bie erſte 
grau⸗ weiß die andere aber dunckel⸗ roth; (denm beyderſelts nichts 
anders als ein Mergel zu ſeyn. 

Hepar uterinum, ſiehe Placenta uterina. 


Ggg Hepa 
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Hepatica alba, Gramen Parnafli, Unifoliam paluitre, weiß Zebers 
"Araut, wächft auf den Wiefen, tft ein gut fcberz und Wund » Sráutleitt, 
bienct wider die Bauch » Zläffe, rorhe Ruhr, hisig unb verftep(fte Leber, 
Der ausgedruckte Safft in die Nafe gezogen, ſtillet derfelben Bluten; 
mit Rhein⸗Wein vermifcher und in die Augen getróp(felt, ift für das blöde. 
Geſicht gut, | - | odp 
^. Hepatica mobilis, Trinitatis herba, edel oder gülden Leber⸗ 
Braut; bie Biätter reinigen das Geblüt, eröffnen die Verſtopffung der 
Leber, Milg, Harns, faubern die Nieren und Blafen, heilen die Wunden 
und Bruͤche: äufferlich find fie miber die Mundfaͤule, Geſchwulſt des 


Zaͤpfleins und bcr Mandeln, aud) Entzündung des Schlunds quf. 


Hepaticus, wird-insgemein von dem gefaget, was jur Leber gehoͤret, 
eber von berfelben genommen wird, alfo iſt Ba ER 
Hepatica Arteria und Vena, die Leber⸗ Dalsz und Blut⸗Ader. 
Hepatici ductus, die Leber⸗ Gänge, . : à 
Hepaticus fluxus, der Z eberz Sluf, fiche Fluxus hepaticus, 
Hepatica medicamenta, Mittel, welche wider die Leber⸗Kranckhel⸗ 
gen verordnet werden, folche find herb. Abfinth, Abrotan. Carduibenediát, 
Centaur. min. Chamzdr. Chamzpyt. Epatic. nobil. Fumar, Quinquefol. 
Scord. flor. Aquileg. Borrag. Genift. rad. Peirofelin. Paftinac. Raphan, 
XV hepatic. Mynf. = aperitiv, Arcan. duplic. rad. Cichor. condit, &c. 
erden wider die Gelbeſucht, Scirrhos, unb Verſtopffungen bec Leber ge⸗ 
braucht. ! cct C bel wp ; 
Hepatici, werden diejenigen genennef, welche. an der Leber kranck 
liegen; die Alten aber haben nur diejenigen: Flepaticos genennet, derer - 
$eber inflammiret geweſen. : | | 
Hepatis induratio, Derbártung der: Keber, hat mit der Bere 
ftopffung der Leber. einerley Lirfad und Eur, davon im. folgenden zw 


chen, | 
" Hepatis inflammatio, Entzündung der Leber, iſt war cin ratet 
Zufall, doch hat fie mir ben Ioflammationibus anderer Theile gleiche Urs 
fab, in fpecie difponiten zu ſolchen Cnftjünbungen eine Contufion, ein 
Erich ber Leber, ſowere File auf der rechten Geíte ꝛc. :Die Eur 
wird, wie in andern, Inflammotionibus gewöhnlich, vorgenommen „ bae. 
fero dienen alle Antipleuritica mit Camphoratis vermifcher, als C. C. f. 
£y & diaphor, fimpl. und. Martial, Bezoardic. Mineral, Jevial, Sal vol. 
| GG 
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fimpl. 
on ans 


geſtellet worden,  Aeufferlich dienen baben mancherley Umſchlaͤge, alg 
V flor. Chamomill. Sambuc, ,Hyofciam, Plantsg. Nymph. Lilior. albor, 


Rofar. fpirit. Vini camphorat. mit ® depurat. oder Salbe AUS Ungvent, . 


dialth. ol, Abfinth, Aneth. Camphor. &c. 


, . Hepatis Obfrudio, Derfkopffung der Leber, bat otdinair ein 
acidum oder zähen Schleim zur Urſach, deßwegen werden die Martialia 


mit andern Abſorbentisus und Laxantibus eine Zeit [an 


9 zu continuiretg 


zecommanditef, item die tindtur. Bi fimpl. und comp. tin&ur, $iü fat, 
eflent. Myrrh. elixir Proprietat. comp. &c. - | Sn 
-.' Hepatitis, (ft Inflammatio hepatis, .— — | | | 
c etietba Arat, befichet aus zarten niedrigen Faͤegen, träge Blumen 
und Saamen. | T TA v j 
Herba apoftematica, fiehe Scabiofa, - 


benedicta, fiehe Caryophyllata, 
judaica, fiehe Sideritis, : 


, muralis, fiehe Parietaria, 
pappa, fiche Senecio minor; 


- paraly(is, fiche Prisaula veris; 


pedicularis, fiche Staphifagria, 


dandti Gerhardi, fiche Podagraria herba; 
' Belle, fiefje Coronopus hortenfis. 


- Herba 
Wachsthum 


trinitatis, ſiehe Hepatica nobilis. 


rium, ein Kraͤuter⸗Buch, ift, in welchem der Kraͤuter 
und Kraͤffte beſchrieben, auch wol derfelben Abbildung (n 


Kupffer geftochen, zu finden find, 


Herbarium vivum, lebendig Sräuter-Buch, 


ift ordinair ein von 


grauen. Papier gemachtes Buch, in welches die friſch geleſenen Kräurer 
eingeſammlet und aufgetrocknet, eingeleget werden, 


beſtehet. 


Hercules Bovii, iſt ein Præcipitat, welches aus Mercurio und Gold 


Herculeus morbus, ſiehe Epilepſia. 


Hered 


itarii morbi, ſiehe Morbi, 


Hermaphroditus, ein Zwitters Blancard Im feinem Lexico nennet 


ſolche leute Mann⸗Weib: ift feld) ein Menſch, welcher beyd 
ſchlechts Scham⸗Glieder hat, ein an und Weib zugleich ift, 
«a x 4.88? _ 


erfcite Ge⸗ 


Hermgs 
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. C. Viper. Nitrum depurat. Sacchar, Dni, Camphor. &c. Mixtur. 
liq. C. C. füccinat, Spirit, (Di dulcis, wenn borhero eine Venzfedi 


al 
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Flermetica Medicina, die Hermetiſche Medicin, wird genannt, toco — 


dy: die Urfachen der Krandheiten zu Sale, Sulphure und Mercutio brins 


get, und die allerkraͤfftigſten Mittel nicht nur aus den Vegetabilibus und 


"Animalibus. fondern auch aus den Mineralibus bereitet. 


Hermodactylus, Germodattel-MWurgel, ift eine laͤnglicht⸗ runde, 


Breite und gleichſam zuſammen gepreßte Wurtzel, mie ein Her anzufes 


Ben, auswendig-rörhlicptzweiß, «eines ſuͤßlicht und fcharffichten Geruchs, 


wird aus Syrien über Smirna und Aleppo heraus gebracht. Amman. 
‚Charadt: plant. nov. pag. 410. hält dafür, daß diefe Wurtzel von_einer 
fremden Art Schwertel - Blumen, welche Iris tuberofa, flore obfcure vi» 
zidi, genennet, herkomme; die befte muß groß, volfomnten, dicht und 
ſchwer, auswendig, rörhlich, inwendig weiß, noch friſch, aber doch (o viel 
möglich, wohl. aufgedörcer ſeyn. Sie purgiret den Schleim, und führet 


das Gewaͤſſer von Gliedern ab, wird deßwegen Anima articulorum, oder - 
Seele der. Blieder genennet, unb wider die Gicht gebraudet, Die - 
Dos in »ubftantia ift 5j. big ij. in-infufa Z8. Aeufferlich fommt fie zu 


den Fontane 2 Küglein, | 
H:rmodadtylus fpurius, fiehe Colchicum commune, — 
Hernia, Ramex, insgemein ein Bruch: folche find mancherfey, 
felbe aber accurat abzuhandeln fo. merde, bag dererfelben drey Species 
find. _ Die erfte, heift Omphalocele,. oder Hernia umbilicalis, der Na⸗ 


bel-Bruch; (2) Bubonocele, oder Hernia inguinalis, Scham: Seitens _ 


Bruch, (3) Ofcheocele, oder Hernia fcrotalis, Aoden» Bruch; worju 


wan.noch billig einen Bruch von der Wunde bringen fan, defken Ort ſo 


accurat nicht Fan benennet werden. Das vornehmſte Subjectum oder Glied, 
weiches von den Brüchen angegriffen wird, iff dag entweder übel con- 
formirte, oder: dilatirfe, oder zerriffene Peritoneum. Die Urſach der 
Brüche variiret fehrz; dann es machen die durch das entweder laxirfe 
oder zerviffene Peritonzum. gefallenen Inteftina eine Gefchwulft, oder es 
thue auch ſolches das Netz oder Waller, oder Winde, oder eine. flei- 
ſchichte Excrefcenz. &c. welche, um die Hoden gewachſen. Andere Ur⸗ 
fachen mehr. find gehemmete Refpiration, Schreyen, ſcharff blaſen, reis 
ten, ſtarck drengen, ein ſchwer Gewicht heben, oͤffteres und gewaltiges 
Brechen, harte Geburth ꝛc. Aus obigen unterſchiedlichen Urſachen be⸗ 
fommen die Brüche auch unterſchiedliche Namen, fo, daß die aus der 
erſten Urſach entſtandene Kranckheit Enterocele, oder Hernia inteſtinalis, 
Darm Bruch, aus der andern Epiplocele, oper Hernia ers qe 
H rucy / 
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Bruch, oder auch Zirbalis, aus der dritten Hydrocele oder Hernia aquoſa, 
Waſſer⸗Bruch, aus der wierdfen Pnevmatocele ober. Hernia. ventofa, 
Wind Brich aus der fünfften Sarcocele ober Hernia carnofa, Fleiſch⸗ 
Bruch, aus der. fechflen Cirfocele ‚oder Hernia varicofa, Ader Bruch 
beiffet. Finden fid) die Urfachen geboppeit, fo. bekommen die Brücke 
auch doppelte Namen, als Entero - epiplocele, Darm: und "Teg-Bruch, 
Hydropnevmatocele, Waſſer⸗ uns Wind-Bruch, und alfo ferner, 
‚Die Signa diefer Urſachen fan ‚man: aus dem. Betaften des Tumoris 
haben; bann man wird-ja wol die Inte(tina vom Neg oder Winden, oder 
Waſſer, oder von der Fleiſchichten die Ader⸗Geſchwulſt, welche beyde 
. «m Teſticulo allein fangen, unterſcheiden koͤnnen. Bey der Eur des 
Darm ⸗Bruchs, (welche bod) heutiges Tages den Bruchſchneidern übers 
Jaffe wird ) fat man zwey Pündtayu oblerviren: (1) daß die Inteltina 


sam ihre natürliche ‚Stelle: gebracht, (2) daß verhindert werde, daß fie 


nicht wieder ausfallen, Das: erfte erlanget man. durch einen kuͤnſtlichen 
Handgriff, oder durch das. Emplaſtr. magnetic. arfenical. auf die genden 
eget; weil aber öffters die Flatus und Feces: in den Gedärmen hin⸗ 
derlich find, daß dieſe Zurechtſetzung nicht wohl verrichtet werden möge, 
ſo muß man die Blähungen mit Decod. fem. 4..calid. min. mit Wein 
zertheilen/ und- bie verharteten Feces mit, erweichenden Clyſtiren eret? 
dn; das andere erhält man durch anhaltende. Emplaltra aug Sangv. 
"Dracon. Sarcocoll. pulv. Gallar. nuc. Cupre@. Maftich. Thure, gumm. 
Cerafor. fucc. .Cosíolid major. Ein Empyricus hat Silberglere mie 
Eßig gefochet, und mit einem Tuch aufgeleget, für cin Arcanum gehals 
‘ten; Ein taliäner brauchte ol. Infuf. Been mit Rosmarin und Afellis. 
In den A& Lipfienf, Supplement. Tom. I. pag. 603. wird dieſes Empla- 
, Kun ale etwas ſonderliches recommandiret — 
B& Maſtich. 36. . | 

nM X Laudan. Zij. "1 

HE nuc. Cuprelf. exficc. Num. * 
Hypociſtid. | 
V7 figillat. ana Sj. 
Picis nigri Zij. 
Terebinth, Venet, 

is, add Cetz flav.. rec. a Sj. : 
Sf | radic. Conſolid. maj. zt. 

TT f, Emplaftr. - J 
6383 Difes 








42 | HE : 2 













Monat getragem, Innerlich brauche man Confolidantia-dabey, aus 
Perfoliat. Plantag. Herniar. Sanicul. Jacca alb. und Quinquefol. Unter 
deffen muß der Patient etliche Wochen geruhig liegen, oder mit einem 


EBEN BURN . ; $us à & — ^ 2 
Dicfes Emplafrum wird aller 70, Tage verändert, unb 3, aud) mehr 


‚guten Bruch Band verfehen ſeyn: ife Eur gehet auch in Hernia 


Omentali von ſtatten; Hydrocele aber wird wie. die Waſſer⸗Sucht, 


‚und Enevmatocele wie die Wind⸗Sucht eurirets  Sarco- und Cirfo- 
"cele werden wie Tefticulus venereus geheilet, wovon an. feinem Srt zu 


ſehen. 
- Hernia gutturalis, ſiehe Bronchocele. 5 E 
* "Hernia uteri; ein Mutter⸗Bruch, wird mit obigen Adftringenti- 
bus curitet, fiche mehr unter dem Ticul Uteri procidentia devon. 
Herniaria, Mᷣ legranium, Bruch⸗Kraut, Tanfend-Born, waͤchſt 
auf den Aeckern und ſandigten Orten, zuweilen aud an den Ufern, blü- 


fet (m Junio und Julio, wird vortrefflich wider be Brüche, äufferlich 
unb innerlich gelobet, ‘daher fat es auch diefen Namen erhaftenz trei⸗ 


bet auch den Stein und Gries aus den Nieren und der Blaſe, nnb t 
auch ein herrlich Wund⸗Kraut;: hiervon ift V7 deftillat, Platerus geden⸗ 
det auch der Conferve. * , 

Herpes, Herpeton, item Serpiga, Sledbten oder Schwinden, iſt 
eine exulcerirfe Inflammation der Haut mis Blattern und Sprödigfeit 


- derfelden: Es giebet davon zweyerley Arten, nemlich Elerpes miliaris und 


efthiomenos, oder exedens: Herpes miliaris ift, wenn die Schwinden 
aus Eleinen Puftulis, als Hirſe, zuſammen Tauffen; Herpes exedens heißf, 
wenn die Puftule brechen, die Haut tieff iſt, und die Blättergen rund 
um exulceriten $ eg (f ein langwieriger Zufall ofne Fieber. Auffer dies 
fen find aud) noch andere Sorten, als (iccus, bet truckene/ wird alſo ge⸗ 
heiffen, wo Fein Serum dabey iff, humidus, oder der naſſe, wird genannf, 
welcher viel Serum hat, fordidus, der ſchmutzige, welcher flindende Serofi- 
täten fat; werden ‚alle wie die truckene und nafle Kraͤtze curiret, wovon 
an ſeinem Ort zu ſehen. 

Herpes fquamofus, ſiehe Impetigo. ms 

Heterocrania, Wehtage an einer Seisen des „atipts, ober be6 
halben Haupts, fommt an Urjachen und ur mit Cephalalgia uͤberein. 

Heterogeneum, heift, wenn dem: Blut und Spiritibus etwas un⸗ 


foͤrmliches oder unpropoktionirtes-zuftöft, als in den Siebern, Schwindel, 
| Schlag A | 


S | . Hexie 
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- Hexis, ein guter habitus oder Geſchicklichkeit des Leibes 
Hidroa , Hig- und Schweß- Blätterlein um die Genitalia, fiche 
: Sudamina. * peu | 
Hidrocritica, find Critifche Urtheile, welche vom Schweiß genom⸗ 
men werden. | : 
Hidronofus, bet d pe Schweiß. fiche Sudor Anglicus, 
Hidrotica, Schweiß-Mlictel, fiche Sudorifer.. ^ 
Hiera picra, ift eine Lattwerg, beftehet aus Alo& fuccotr. Afaro, 
Cinnamom. Croc. Maftich. Spic. [ndic. Xylobalfam. und Honig. 
. Hieracium minus, Pulmonaria gallica, Coſte⸗Kraut, iſt ein vor⸗ 
trefflich Lungen⸗Kraut, dienet abſonderlich wider Blut⸗Speyen. 
| Hieroglyphice notz, hetffen dir &infen und Fallen in ben Händen, 


aus welchen die eitele Chiromantie bes. Menfchen Gift und Ungluͤck 


mutfmaffet. | j 
; Hippocampus, oder Pedes Hippocampi, find die zwey Fortſaͤtze der 
| Hirn» Kammer in dem Cerebro, von ihrer Figur alfo benenner, 
i Hippogloflum, Uvularie, Zungen» Blaer, Sapffene oder Kehl⸗ 
Braut, wádbft an fihatfigten Orten auf den Gebuͤrgen; das Krauf 
dienet wider den Stein und Harn 2 Winde, die MWurgel iff für die 
Brüche bey den Kindern gut, item für Anftoffen der Mutter und fhwere 
Geburth. | 
Hm —— ein Roß⸗Stein, att Bezoar equinüm Benannt, tve(f 
et ſowol an der &eflalt, als Kräfften ben Bezoar⸗Steinen fehr gleich kom⸗ 
men fol; folche werden in dem Magen und Gedaͤrmen der Pferde geseus 
get, und zwar immer ein Schälgen über das andere, werden zuweilen una 
ser dem Pferde Mift gefunden, ' 
Hippomanes, ift die Nach⸗Geburth unb Membranen, welche mig 
gern Partu der Pferde ausgeſchloſſen werden, werden wor ein Philtrum 
€ alten, Ar ! : 
i . Hippopotamus, ein Wall⸗Roß, alfo genannt, weil der Kopff eini⸗ 
ger maſſen einem Pferde-Kopff gleich ficher, (ft das Hgröfte unter den Am- 
 phibiis, und wird vom Bartholino' nicht unbilig unter die Phocas oder 
Meer⸗Kaͤlber gezehlet. Es ift zu merden, daß durch den Behemokh, deſſen 
Hiob cap. 40. ©. 10. gedencket/ dieſes Thier verſtanden wird. Die Zähne 
biernon, Dentes Hippopotami, find groß und die, ohngefehr 2. Schuh 
lang, und oben einen halben Schuh bid, auswendig graulich unb inmenz 
dig ſchoͤn weiß, auch fo hart, daß, fo man diefelben zuſammen ſchlaͤgt, Feuer 
44 / heraus 
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heraus fpringt, werden aus IJechiopien heraus gebracht, acwo das Thier 
ben dem Fluß Nilo meiſtens zu firtden (fiy die Zähne werden für ein for 





derlich Antepilepticum und Antifpafmodicum gehalten, treiben den Stein, E 


and Schrecken. RE ^ - 
Hippus, ein Augen» Mangel, da die Augen continuirlich zitternd 


befoͤrdern die Geburth und Nachgeburth, dienen wider alle Beſtuͤrtzungen 


| find, und blintzern. 


Hircifmus, Hircus, Bockentzen, oder als cin Bock finden, ift in 
Vitium des Schweiſſes. | | : : 
‘ Hirculus, Geiß⸗Boͤcklein/ it ein Kraut, Dat. einen unfreundli⸗ 


chen und faſt ſtinckenden Geruch; hiermit wird offt Die Welſche Spic 


verfaͤlſchet. ib EI ba | ; : ES ; 
Hircus, heiſt eigentlich ein 250d ben den Medicis wird zuweilen 


bie Geſchwulſt der Teftium hierunter verftanden, wenn die Knaben pube» — — 
feiren, unb fib bey ihnen bie Stimme viránbert, Es wird aud) das. 


Hüblein der Ohren, welches nad) ben Schläfen gehet, alſo geheiffen. 

. Hirudo, Hirudines, Blut⸗Igel/ find länglicht ſchwartze Thiergen, 
welche ein fonderbar Vergnügen haben , Menfchen Blur zu faugen$ fie 
halten fich fowol in den Fluͤſſen, als Pfuͤtzen aufs hierbey tft noͤthig gu ob⸗ 
ferviren I. ihre Conflitution i alfo muß man fid) dererjenigen gänglich ente 


ſchlagen, welche einen groſſen Kopff haben, gruͤn und glaͤntzend ſehen, und 


derer Racken wollicht und mit dunckeln Linien gezeichnet (ff, und welche 
fiib in Pfügen und faulen Waffern aufhalteny“ denn folche pflegen etwas 


virulenteg an fid) zu Haben, und werden insgemein fie gifftig gehalten, — 1 
Hergegen find die Sangen, fchmalen, welche einen Eleinen Kopff und rothen 


Bauch haben, auch ſich in klaren und Fluß⸗ Waffern.anfhalten, die beer, _ - 
Dahero geſchiehets auch, daß bie Chirurgi, ehe fie foldhe gebrauchen, ſelbe 
eine Zeit lang in reinem Waſſer, worein ein wenig Zuder gethan, aufbea — — 
halten, denn alfo werden fie von der Virulenz Defrepet, und fegen alle Un⸗ 
reinigfeit. ab, Einige [affert fie etliche Tage in reinem Waffer fichen, wor⸗ 


ein, fie gu ernehren, etwas Blut getröpffelfwird, Ja einige Chirurgi hal ⸗· 
gen fie ein Halb Jahr im reinen affer, damit die ſchaͤdliche Schärffe elui- 


tct werde, und wenn fie vom Hunger gebeudfet, hernach beffer Blut ſaugen. 
Yl. Der Ort, wobin fie gefesset werden; fic werden vornemlich an die 
Theile gefenet, wo die Blut-Sefäffe zu fehen find, als an ble Schlaͤfe, art 
die göldene Ader, wenn fie gefehtwollen ift; hierbed iſt wohl zuzuſehen, daß fe 

"TT nicht 
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nicht in den Hintern kriechen, und ſchwere Symptomata verurſachen; da⸗ 
hero muß man ſo lange acht haben, biß ſie an der Haut geſogen, nach die⸗ 
ſem fallen fie nicht fo leicht ab; find fie aber hinein gekrochen fomuß man 
fie alfobafo mit Elyſtiren, in welche gemeine oder Pott⸗Aſche, oder 9 
. "comm. oder C. C. getfjan; toͤdten. ie werden aud) an die Varices gefes 


Weh, ꝛc. Hüte dich aber, daß du fie nicht auf dieempfindlichen Theife 
ſetzeſt, denn es gehet fo, wie mit dem’ Bienen⸗Stich. TIL. die Art und 
‘Weife zu app'iciven; ‚Obgleich diefe Thierlein eine groffe Begierde has 
ben Menfihen » Blut zu (augen, fo ſchlagen fiees doch offte ab, unb find auf 
"feine Meife zum faugen zu bringen, Dahero ift es noͤthig dag Theil erftz 

lic) mit einem rauhen Sud) zu reiben, oder mit friſch aus den Flügeln der 


» 


jungen Hüner oder Tauben gezogenen Blut: zu beftreichen, ober mit einem. 


kleinen Stich. zu lediren, Andere „beichmieren ‚den Ort mit Schmand, 
‚andere waſchen ihn erſt mit reinem Waſſer ab, und. beftreichen ihn hernach 
“mie Suderic alfo werden fie fid) balb anhängen, und fihr begierig Blue 
ſaugen. Sie haͤngen fo lange an, biß fie fid) voll faugen, Will man 
eine groͤſſere Quantitaͤt Bluts abfuͤhren, ſo erlanget man ſolches alfobaló, 
„wenn iman fie. hinten ein wenig leædiret, oder (bran. Schwan mit ber 
‚Schere abfchneidet, > fonderlie, wenn ſie mit dem Braden tom warmen 
Waſſer gebähet werden, wird die verlangte Quantität Bluts ausflieſſen. 
IV. Das: Abnehmen derſelben: wenn fie feſte anhaͤngen, Bluts genung 
geſogen, und nicht von fid ſelbſt abfallen wollen, mug man ſie nicht mit 
Gewalt abreiſſen, denn ſie laſſen ihren Stachel in der Haut ſtecken/ und 
machen oͤffters böfe Geſchwuͤre, ja fie geben zuweilen Gelegenheit zum To⸗ 
‚ber drum gehe man damit vorſichtig, und ſtreue ein wenig Saltz Aſchen, 
oder fil. vol. C. C. uft. drauf, fo werden fie die Sp:ife alfobald verlaſ⸗ 
ſen, ſich zuſammen ziehen, und abfallen. Troͤpffelt noch Blut nadb dem 
"Abfall heraus, fo brauche man Adftringentia, als F figillat. ein Stuͤck 
Ziegel gerieben. Nun wird endlich gefraget, toag für Blut von den 
Igeln abgeführet wird? Autwort: fie Iteben das ſchwartz⸗gallichte oder 
das melancholifige, das ift, nach ben Steuer, das diefe und faure Blut; 
ſolches bezeuget das In den Ad. Haffnienf. von Borrichio angeſtellete Ex« 
;periment, bann-er. in das: Waffer, in welchem die Igel gewefen, pi 
getroͤpffelt, voornad) fie ganz emfig gegangen, nachdem: er aber vol. 

€. C. hinein gethan, find ſie alſo fort: ſchleunig geftorben, denn fie. Baz 

ben einen Abſcheu vor den feharffen Salgen, und das ift aud) die Urſech, 
a $51 marum 





fiet, wenn das Blur zroifchen den Adern ſtocket, item in Arthridite, Huͤfft⸗ 









Bes. 
VN 


„ren 
X 







2 —* 


BITTE EEE Be — — u 


d 
Ld LI 
* T 
- Fe 
> - 


.- 
Bon 
T$ 


"- 
L 
2 - m. 
"— E 
— 
— > ^ ta 
: = — u 
— —— — 
— 


* t 
— 
= 





HERR: 8; 


gemacht, iff. ein wider die Bräune ‚bekanntes Mittel, " 


warum fie bet Scorbuticorum ihr Blut flichen, maffen ſolches mit vielen 
Salibus filis angflet . 
^ Birundinaria, fidje Vinectoxicum und Chelidonium minus, _ 
Hirundo, eine Schwalbe; die jungen Schwalben aufgekrucknet, 


à und entweder gepülvert eingegeben, oder als ein Amulerangehangen, wer⸗ 
„den vortrefflich wider die Epilepfie gsrühme: 5. das hiervon bereitete aqua 


-Hirundiaum cum Caftorec, oder. ber. Weiber Schlag Waffer, ifl bekannt. 
Es follen in der jungen Schwalden Magen Steine ‚gefunden werden, 
welche lapides Chelidonii genannt, und, werden wider bie Affc&us ber Aus 
gen unb. Epilepfie gelober, das ganze Schwalben⸗Neſt zum Cataplaims _ 


Hifpidula, ſiehe Aucicula muris und Pilolclla minor. à i 


Homo, der Menſch iſt die aleredelfte und volfommenfte Creatite, 
Beftchet aus zweyen weſentſichen Theilen, aus Seele und Leib; babep iff 
zu (fen, daß der Seelen Eigenfchafften find, unfterblich fegn, und aus 

«feiner Materia beftehen, der Leibes Theile aber btep, als die Spiritus, hars 
gen Theile und Saͤffte. Der gute Menfch, deme od Alles zu gute er⸗ 
ſchaffen, mug mit vielen ſeinen heilen Die Officin zieren Delffer; denn da 
iſt dag Cranium, bie Ufaeä, bet Spiritus unb fal. Volatil. die Menfes,. der 
L:, Scymalg der Ohren, die Nachgeburch, ja ber. Koch felbften, Empla« 
firum aureum genannt, 1c. zu findenz ob aber nicht (hönere, zum wenigs 
ften doch an Keäfften gleiche von andern Thieren vorhanden, mögen andere _ 
judieiren, und fóantc mit gutem Recht das unzeitige Menſchenfreſſen nach⸗ 
gelaſſen werben, IHN pep ar Pu em | 

Homogenez particule, einträchtige Theilgen, werden genannt, wel⸗ 
che rein, gon, unvermiſchet und in allem fib gleich ſfind. 

Homo Senex, fice Aurum, - 3 | 


Homopfata, fiche Os EEE 

Homuncio, Homunculus, ein klein Menſchgen. 

Howiunculus Paracelfi, des Paraceli Menſch; Diefer hatte auf Chy: 
wiſche Art vom Menfayen -Saamen ohne Vater und Muster einen Mens 
ſchen machen wollen, welchen Ettmüller, Tom, J. p. 495: billig unter die 

Non⸗entia Chymica vechnet. EL | 
" Haplomio:hlion, heiſt ein Chirürgifd) Inftrument, welches dem gane 


ác menſchlichen Leibe zu appliciten (ft 
N Horza. 

















fe NHoræa, Sommer» Fruͤchte, horani frudus, frühzeitige Feuchte, 
Teo Eradtus, DoupA dues cur noch P^ Ao 
«o Hordeatum; Ptifanayı Gierffenztinb Gicattper 2 Suppe, ift eine: 
Formul eines. flieffenden :Medicaments, welches ordisair aue Graupen 
mif andern. Ingredientibus, alg Corinthen, Mufcat- Blumen, facc. Ci- 
-. tri &c, zu ſtaͤrcken bereitet wird. socia oii T 
u. Hordeum; bic Gerfte, (ft überall befannt, wird meiſtens in bet Kuͤ⸗ 
Ehen, nemlich die davon gemachten Graupen, gebrauchet; das Mehl neh⸗ 
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men einige unter oie Cataplaſmata. Wie fte zu Malg, und nachgehends. 


bon dieſem an unſerm Ort Bier gefocbet werde, ift in meinem vor dieſem 
ausgegebenen Maͤltzen⸗Braͤuer zu ſehen. 

^^ Hordeéum, Hordeolum; ift eine fatte und weißlichte Geſchwulſt aͤuſ⸗ 

ſerlich an dem Augen⸗Lieed, Fommt "von einem zaͤhen, groben und in den 
poris der Augenlieder ſtockenden Blut her; hierzu geben eine aͤbele Diæt, 
item, wenn man mit ſchmutzig⸗ und unreinen Haͤnden die Augen wifcher,. 
Gelegenheit, Hierwider ift ein Unguent. von Calce viva, (D. calcinat. 
- und Honig bereitet, gut, man Dite fich nur, daß nicht der Ang-Apffel das ' 
mit berühren: werde: mehr baton beſiehe Grando, "T 

“ . ‚Hordeum  galaticum, fice Oryza. — : St 

—' Horminum, Gallitrichüm; Sclarea major, Garten⸗ Ciebatlacb, 
tvirb ín Gärten unterhalten, blüfet im Junio und Julio, bie Blätter helf⸗ 
fen zur Trunckenheit, und reitzen zum Venus- Handel, vertreiben die Munds 
fäule; die mit bem. fpiritu. Vini bereitete Effenz íft wider die Golic und 
Mutter Befchwer gut. | Pins » 

„Horror, „ein. Schauer: man pficget. zu fagen, mir fommt ein 
Schauer an, oder mir grieſelt und fihauert die Saut, 

.  Houatte ober Houette, wird vom Pomet eine Art Baum Wolle dc» 
nanut, welche auf einem Kraut, Apocynum Cynocrambe genannt um 
Alsrandrien in Eghpten an feuchten und moraftigen Orten báuffig 
waͤchſet. | T | 

Humedttio,c(ne Befeuchtung, Anfechtung, fft, wenn die Con- 
. ereta mit einem Liquore gang gelind alfo befprenget werden, daß fie eints 
ger maſſen naf find, Diefe Operation wird mie unterfchledlichen Liquo- 

‚ tibus, ba ift, bald mit ölichten, bald geiftreichen, bald fauren, bald wäßs 

tigen 1c. verrichtet, nad bem der Chymicus cine Erweichung, Berbefferung, 
Difcontinuaton, oder einen andern $08 verlanget, | 
à | 2 


H 
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Hume* 
































| Humedtantiay feuchtende: Mittel find. fölche, welche ein häuffg, 


Serum geben, und diefes geſchiehet nicht ‚nur durch Aquofa, fondern aud) 


durch Mucibginofa, maffen fie Die Gelatiham des Seri einiger maffen meh⸗ 
ven; ſolche find; mucilag: femin 'Cydonior. Pfyllii, gelatina €. C. Ebo« 


ris, radıc. alch Malv. Atriplic. Betz, Parietar. Mercurial. Violar. decoct. 





Borrag. Bugloff. Lilior. al5or, Malv. Verbaſet Violat,. Dieſe find vore’ 
mmnlid) wider aroffn’ Swift; Heiſcherkeit, trucknen Huſten, Schnuppen 


und Hartleibikeit gut. 


Humerarius, wird von dem geſaget was jut Schulter gehoͤret; alſo 


(ff Vena unb Arteria humeraria, die Achſel⸗Puls⸗ und Blut Ader. 
Humerus, ſiehe Os. Bd piis 


Humo:, Humores, flieffende Feuchtigkeiten; bicfe find ent⸗ 


weder laudabiles, oder taugliche, als bag SBiut, Serum, Milch, Saa⸗ 


me Milch⸗Safft; oder non- laudabiles, und undienliche, wie Urinz: 


Schweiß 1€, 


Humores Oculorum, die Seuchtigkeiten ober „Säffte dee 


Augen derer find drey, als (1) humor aqueus, ber waͤßrige Soͤfft (2): 


humor cryfatlinus, der. Eryftallen  Safft, und (3) humor vitreus,: 


der Glas⸗ (órmige Safftz aller ihre Befhreibung ſuche unter gehörigen 


Hungaricus morbus, fiehe Ungaticus morbus, . 


Huío, der Janfen, ift. ein groſſer Fiſch, von welchem ble Hauſen⸗ 


Blaſen herrähren, fiche Ichthiocolla, 


Hyacinthus, dir Ayacintb, iſt ein durchſichtiger und an der Farbe - 
gold⸗gelb⸗roͤthlicher Stein, fo gleichſam wie eine Feuer⸗Flamme ſcheinet, 
Woicwol auch etliche wie Scharlady ausfehen, und für die beften gehalten 


werden: wird in Indien unb Mohren-$and gefundın, iedoch wachſen 
auch. einige: derfelben in Böhmen, wwelche-an der arbe. bem vitro Anti-- 
monii.nicht ungleich (inb... Ste werden ínner« und äufferlich wider ble: 


Peſt und andere anſteckende Seuchen gelober, welches aud die davon bes 

yeitete Confectio de Hyaciatho thuf, + ipa : 

Hydarthros, fiche Meliceris. P vA Gel jui: 

Hydatis, ein Waſſer⸗Blaͤslein, iſt eine fertige Sobflanz, afe eit 

Stuͤckg n Schmeer, meds unter der Haut des Ober-Augenfiedts Tie? 

get, oder iſt eine weiche lockere Geſchwulſt, welche dns ganze dur 
| lis 


Humores fecundini, das Gewaͤſſer nach der Geburth. aver 
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lied beſtzet/ und mit feiner tvàptigen Schwere das Augenlied miederdrucket. 


Iſt dieſer Affect nicht alt, fo Fan er öffters mit € peicbe! befenmieret, weg⸗ 
| gebracht werden: doch aber wird insgemein cine. Section erfordert, vore 








nemlich, wenn die Geſchwulſt in einer eigenen Capſel ſtecket; nad) dem 
. Schnitt wird bas album. Ovi in aq. Rofar. folut. und Ermpl 'altı, defenfi- - 


vum aufgeleget. 


Hydatides, die Waffer-Bläslein, in den Eyer⸗Stoͤcken der Ge⸗ 


Babe, Mutter bey dem Weibs⸗Volck. 
"o Hydatoides, wäßrige Feucht igkeiten im Auges ; 
Hydragoga, werden divjenigen Purgantia genannt, welche abſonder⸗ 
die waͤßrigen Feuchtigkeiten abfuͤhren: ſolche ſind | 
Succus Ireos noftrat. 3j-iij. 
Tamarindor. pulp. Zi 
Sambuc. cortex med. in iofuf. Z8. 
- Pülv. rad. Jalapp. 3ß- Jij. 
 Refin.Jalepp.gr. xvj. — - 
: — - Gumm. Gutt. ff, 
b odii; . Aurum fulminans gr. vj vij. 
dx.  Hydrargyram, fiehe Argentum vivum. i 
Hydrelzum, eine Mixtur aus Waffer und Och, 
Hydrenterocele, ein Vorfall der Gedaͤrme, zugleich mit it Wiſſe ins 
ferotum. | 
Hydroa, fiche Sudamina. 


Hydrocardia, ift bey dem Hildan. Cent. t. obferv. 43. eine waͤßrige, 


| garflige, egterichte Geſchwulſt des Hertz⸗ Sella bey dem Hertzen. 


Hydrocele, fiehe Hernia. 

Hydrocephalus, die Waſſerſucht des Haupts ift eine widerna⸗ 
cuͤrliche Geſchwulſt des Haupts, welche von einer Er fchädftcher, 
abfonderfich aber wäßriger humorum herruͤhret. Dieſe Krankheit iſt 
den Kindern viel gemeiner ale den Erwachſenen. Die Urfach ift eine 

Zere:ißroder Verftopffung der Waſſer⸗Gefaͤſſe wornach fid) das Waffer 


- ^. ad norkwendig fammlen muß. Diefe hebei man mir abführenden 


Mitteln, als radic. Talapp. mit Cinnabar, nativ. oder fyrup. de Spin: cervin, 
weorfu ein wenig Mercur dulc. mag gethan werden: nach diefem dicnen 
auch folche, welche insgemein unter die Ceplislica gerechnet werden, als 
Lig. e €, fuccin, elixir Gephalic, D. Mich. effent. Caítor. Balfam. nervin. 
$05.3 Cinna. 

\ 






































430 SUR 
nn — —— — — 
Cinnabar. antimon, ol, Tartar per delig. in bas ordinaire Trinden gen — 
- ftópfelt für ein Specificum wird diefes gehalten t PER, 
| Bi lapid. Ceraun. Zjv. 
Spolior. Serpent. 36. 

». ! f. Pulvis. | - T d. 
Hierbey dienen äufferlich Sabin. Rofmarin. Sambuc. Salv. Rut. LavendulL, — 
(em. Cumin. Betonic. &c. entweder zur Cucupha. gemacht, ober in Wein 

- atfodict, werzu noch Spirit, Vini gethan, und efe ein Sädlein warm um⸗ 
efehlagen wird, andere brauchen Maltich.. gumm. Jeniper. N. M. Garyo- 
phyll. ol. Mattichin. Ladan. S. zum Kraͤuter⸗Muͤtzlein, oder Cucupha. fi- 
mzus von Giüloentlee Dat mit dieſem Cataplafmats ein zweyjaͤhrig Maͤgd⸗ 

Yen voͤllig reltituiret: — daa 

-— 8 pulv. radic. Cucumer. afinin. 
xt - . Lid. Florent, a $8. 
—^ fem, Cumin. 2j. Hy 
farin. Fabar. à 
mell. Anthofat. q. f, 

..  £ Cataplafma. : 
Zerftoffene Sechnecken find auch gut, fonberfih wenn pulv. Fimi caprilli 
und etwag fem. Carvi brauf geftreuct, und als ein Caraplafma umgefchla= 
gen wird, Das legte Sid (ft, durch eine Paracenthefin das Waſſer abs 
zuführen | A } % 
Hydromeli, Honig⸗Waſſer iſt eine Formel eines Medicinaliſchen 
Teancks, welcher ous Honig und Waſſer beftehet, und mie unterſchiedli⸗ 
chen angenehmen Medicamenten gewuͤrtzt ift, wird auch Malla, Melicra- 
tum, Meth genennek, x 5t aig 

Hydromphalos, fiche Hernia umbilicalis, et 
Hydrophobia, heiſt eine wunderliche. Gattung der Raſerey, insge⸗ 
mein Wafferfebeu genannt? denn die hiervon angegriffenen feheuen uns. 
gemein das Waſſer, und unterftchen fic) aud nicht, wenn Die Kranckheit 
im hoͤchſten Grad ift, die Hände ju waſchen, noc den Durft mit Waſſer 
zu löfchen, unb das ift bie Urſach des Namens YOefferfe:beu. Die Ur 
fach tiefer wunderlichen Krankheit, iſt ein Biß eines wuͤtenden Hundes, 
Katze, Wolffs, 1c. dabey zu mercken, daß es der Biß alleine nicht ſey, ſon⸗ 
dern auch der mit einer frembden ldea begabte, und durch den Biß in die 
Wunde gebrachte, und von da in das Blut gefuͤhrte Speichel: denn es iſt 
bekannt, daß in dem Speichel viel geiſtreiche Theilgen find, ulis oe 
| / due 
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beſu eit, ire wuͤtende ldeam durch Die mit den Zähnen gemachte Wunde 


den Geiſtern mittheilen/ unb alſo dergleichen Wuͤten, Scheu des Waſ⸗ 
fere und übrige Eigenſchafften des Hundes verurſachen. Das anfangen 
de Ubel wird noch curitct, fat e$ aber überhand genommen, gar felten volle 
kommen. Cyn ber Eur hat man zwey Puncta zu obíerviren, davon der 
erfteift, bap das fernere Eindringen des butrb ben Biß, und mit der Furidfere 
Idea gegeichiieren Speichels verhindert, der andere (ft, daß diefe wuͤtende 
Idea wieder von den Geiſtern abgeführer werde, Das erfte zu erlangen, 
werden Scarificationes, Fontanellen, Veficatoria. aus Senff, Zwiebeln, 
Knoblauch, item Ruta, Salvia, die Haare som tollen Hund 1c. aufzulegen 
gelobet; mac; diefen ein Emplaftr. aus Theriac. mtt ol. Scorpion. comp. 
‚oder Emplaftr. diafülphur. Rulandi, oder auch ein Cataplafma aus herb, 
"Rat, Scordı rad. Alli, pulv. radic. Ariftoloch. rot. Gentian. rubr. fem, 
Sinapi &c. in Wein grfodbet, Das andere erhält man durch Gifft⸗trei⸗ 
bende und bezoardifhe Schweiß⸗Mittel in mancherly Form gebracht, aus 
Pimpinell. fem, Rute, Hyperic radic, Vincetoxic. Gentian. Abfinth. Ar- 
- temif- lapid. 69. C. C. uit.  figillat. Melitenf, Strigonienf. Myrrh. The- 
riac. Mithridat, Bezoardic. jovial. mineral; Antimon, diaphoretic. Anti» 


- he&. Peter. Cinnabar. antimon. tindur. Bezoardic, fpirit. Corn. cervi - 


 elfentific. Sal. vol. oleof Lig, C. C. füccinat. fpirit. Bezoardic. Buff. Pale 
narius hat ein gewiſſes Pulver wider diefe Kranckhett, welches fehr altis 
soitet und alfo beſchrieben wird: : si ims 
.. & Fel, Abfinth, vulg. 
- Artemif. 
Betonic. 
Centaur. mini 
Hyperic. 
Meliflophyli. 
Menth. 
Plantag. 
Polypod. 
Ruta. 
Salv. | 
| Verben. ana q. pl. 
1 : £. Pulvis. a 
Die Dofis davon iſt 5j. bip ij. (n warmer Suppen, rob. Sambuc. Juniper 
' : | Mss : heriat 
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Theriac oder Wein eiugegeben, — Heurnius macht aud) von feinem Pub 

ver viel Werde, darzu ne vies: 

—.oc. SR Terr. figillat ZB. Pod 
Canct. fluv. calc. iij. 
radic. Gentian. 3ij. 

| i HR. £. Pulvis. TOS As 

Die Dofis davon ift 5j. im deco&, Cancror. fluviatil, In den Ad.Liph 

1699. pag. HI. iff bike: ^ 0 iui uet: 

j BL Lichen. V7ttr. exſiec. & pulverif. 
Piper. fabtiliff. pulv, ana q. v. 
| ! f Pulvis. | - T | psi DR. 
“welches alfobald nach dem Aderlaffen, und wenn zuvor das lædirte Theil 
abgewaſchen, zu geben; es ift auch dienlich, baf die Kietder, welche der 
atient angehabt, gewaſchen werden, Kan man auf diefe Art feinen Zweck 
nicht erlangen, fo Ht nod) übrig, den Patienten unvermuthet in einen Teich 
oder Graben zu ſtoſſen, damit er, aus Furcht des Erfanffens, die-rafende 
"Ideam verlieh. ee ir à p. 
'Hydropiper, fiche Perficaria. d 
Hydropnevmatocele, ficge Hernia. - iii X case 
Hydrops, bít Wafferfucht, insgemein betrachtet, iſt eine widerna⸗ 
tüclide Geſchwulſt, entweder des ganzen Leibes, ober nur eines Iheiles 
deffelben, welche von einer wäflerigen Humiditát ihren Urfprung hat. .- Sie 
wird in. eine allgemeine und particulaire getheilet; die allgemeine ift; wenn - 


der gantze Lei 





6 voll, die beſondere aber, wenn nur ein Theil vom Waſſer 
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geſchwollen iſt. Alſo ift die Waſſerſucht am Haupt, Hydrocephalus ge⸗ D. 


Hanne; am Unter⸗Leibe, Afcites, wovon in vorhergehenden ju ſehen. Fer⸗ 
iet i | vo MER 
— pericardii, die Waſſer ſucht bes Hertz⸗ Selles, 
feroti, die Waflerfücht des Hoden⸗Sacks. 
uteri, die Waſſerſucht der Gebäbr-Mutter 26 Die 
naͤchſte Urſach der Waſſerſucht iſt eine Extravafation des Seri, oder cine 
Sockung deffelben, entweder (m garten Leibe, oder nur ‚in einem oder ans 
dern Sof; hierzu geben Gelegenheit diewidernatürliche Conftitutionenfe _ 
wader dig Seri ſelbſten, oder eines und des andern Vifceris. Die Neben⸗ 
Uefachen find mancherley/ als eine widernatuͤrliche Sáftafeit der Lymphe 
von fangwierigen Krankheiten, als vom Scharbod, Gelbſucht, veritopffte 
monatliche Reinigung 16, iem. ein ſtarcker Falter Trunck, wenn  - 
erhitzet, 


/ 





erhitzet, viel Brandtwein (auffen, 


- falli Dres-und Mercurius dulcis. Zu mercken (ft, 
PPurgontibus aud) Stomachica, und in fpecie Abfin 


den, find radix Alth. Pimpinell, Glycyrrhiz. Petrofe 
- Bardar. lign. Saffafr. Nephritic, flor. Genift, lapid. 69. teft, Ovor. fal. Ab . 
.. finth. Genift. Cichor. Artemif. Ononid, Agrimon 





N 





Uberfluß des Seri, welches bie Gefaͤſſe, 
auch daß fie brechen, ausdehnet, CngigFelf oder Zufammenwachfung derer 
Gefäffe and zurückführenden Adern, übel conditionirfe Vifcera-deg Unters 
Leibes, wenn fie exulcerirct, ober vom Scirrho angegriffen find ıc, Mit 


. „ber ganken Eur procediret matr alfo, daß bas gefammlete Serum wegge⸗ 
- fbaffet, und die Neben Urſachen gaͤntzlich gehoben werden. Mittel, wel⸗ 


he das geſammlete Serum abführen; find Purgantia, Vomitoria, Sudori- 
fera, und dann auch Diuretica. Die Vomitoria fbun im Anfang der 


Kranckheit, und wenn der Patient noch bey Kräfften (ft, recht was fonder- 


liches; bie hier dienlichen aber find Crocus metallor. Mercur, vite, Infuß, 


Vitri Antimon, und Tartarus emeticus &c, BE.  - | 


: E Hepat.Antimon.gr, xij, — 
— | infund. in. 
^ Vini Rhenan, Zije jet 
flent per noctem in loco calid, 
mane filtret, D, S, 
Brech + Wein, 


Von den Purgantibus werben allhier bie fo genannren Hydrsgoga ptt 
Gebrauch gezogen, alg Rhabarb. Mechoacann. 


MET Eee Jalapp. gumm, Gutt. Ela- 
terium, Gratiola, fuccus radicis Iridis, decod. Laureol. radix Bryon. Cry- 


mue thium zu gebrauchen 
find, —Diuretica, welche in diefem cafı per experientiam bewährt erfun⸗ 


lin. Vincetoxic, Rufci, 


. Succin. volat, fpirit, 
Dri urinof. tin&ur. Silicum Glauberi, tinct Dri, Lixivium benedid, Myn- 


"ficht. Malvatic. Juniperin. &c. Dolzus hat mit nachgehenden drey Hydro- 


picos volfommen und glücklich reftituitet, wie aus feinen Oper. 
pæd. Med. Dogm, Lib. IIT. cap. IX. pag. m, 282. zu erfehen; 
op Bi Radic, Apii — 
X Rub. tinc, ': 
Vincetoxic. ana Zß, 
heb. Abünth, - ^ — 
Calaminth, 
Centaur, mín. 
Eupator. ana Mj. 


— i : Martis 


Encyclo- 


daß allemal mit den 
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Martis crudi Z6. 
flor. Anthos. 
Bellid, | 
Genift. ana P. fe 
©. fab Abfinth. 5j — 
| xci depurat. ZB —— 
| © affund. Vini ᷣiij. 
(0, 77 0. Rent per not. im loc. calid, 
mane filtret. R 
| & adde 
. gob. Ebuli. > 
. Jutüper. ana Z&. ^ - 
yr de Eupator. Zj. : 
dpirit. Lumbric. V7ftr. Sij. — 
dE. LOUIPMPEMUS $t | 
davon des Tages 6. mel warm ju trinden, und zwar allemal 4. Söffel wol. 
Die bier utraͤglichen Diaphoretica find & diaphoretic. und bas pom Hel- 
'most. höchitgelobte Bezoar. mineral. martial. C. C. f. A Conch. prep. 
"Lap. 69. prep. Cinnabar. Antimon. und. nativ. fal vol. Succin. tind. Be- 
zoard. Mixt. fim pl. effent. lignor. rob. Ebul. Sambuci, Therias. Androm. 
Mercurius diaphoretic. und bie (alia fixa Abfinthii, Carduibened. Fumar. 
Juniper. Tartar. Zum äufferlichen Gebrauch wird oleum Scorpion. auf — 
den Unter-Seib gefänmieret, gelobet, item fpiritus Juniper. mit ol. deft. 
Carvi &c. In ben Ad. Lipfienl. 1694. pag. 378 wird ein Cataplafma aus 
friiher Raute mit ol. Jugland. auf den Nabel gelegt, gelobet,- Eine — 





- -magnetiftbe Gur ift, wenn man eine Schweius ⸗Blaſe mit dem Hein des 


Patienten anfület, und in den Rauch hänget, 
Hydrops ad matulam, fiche Diabetes. . 
|». glandularum colli, fice Bronchocele. 
" Hydrocirfocele, ein 2fberz und Waſſer⸗Bruch. | 
Hydropicus, ein UDaffevfücptiger, (ft derjnige, welcher an der 
Waſſerſuch laboriret, fice Hydrops — i 
Hydrofaccharum, iſt eine Compofition aus Waller und Zucker, 
welche dem Wein gleicher, und ein gemachter Mein genennet wird. 
Die Compofition eines ſolchen Weins ift unter dem Titul Vinum zu 


enden, | 
a Hydro- 








HY 


- - Hydrotica, werden diejenigen Mittel genannt, welche die überflüßie 
‚gen Feuchtigkeiten abführen, fife Hydragoga, - 

2. Hydrotites, fife ZEtites, — Dao. 

--' Hygiea, Hygieia, die Gefundheit, gute Profperität des Leibes. 





| Hygiene, wird basjenige Theil ber Medicin genannt, welches leh⸗ 
ret, durch gewiſſe Anzeigungen und füchtige Mittel die Geſundheit zu 


conferviren, — 

Hygrocirfocele, ein Waſſer⸗ und Ader⸗ Bruch, 

Hymen, das Jungfrau⸗Haͤutlein, welches die Jungfrauſchafft 
machet. Von dieſes Beſchaffenheit ſind die Anatomici nicht einig; 
denn einige meynen, es ſey eine Dede, die dag Orifcium uteri ſchlieſ⸗ 
ſet; ferner geben einige vor, es (ey dünne, bey andern aber dick $ etliche 
machen es fleifhern 5. andere wollen, es fey dem Pergament ähnlich, 
fpann -ädrig, oder aus umterfihiedenen Dingen zuſammen geſetzet; ober 
Die Myrthen⸗ foͤrmigen Runtzeln, welche die Mutter 2 Scheide fehr enge zus 
ſammen ziehen. * 

Hyoides os, flee Os. ^ j pid : 

Hyofciamus, Bilſen⸗Kraut, iſt zweyerley: dag ſchwartze und 


das weiffe, waͤchſt an ungebaueten, ſandigten Orten, und neben den Straſ⸗ 


fen, blühre im Junio und Julio; bie Wurgef und Saame dienet wider 
das Podagra und Zahn⸗Schmertzen, der Safft vertreiber die Wandrtäufe, 


bec Rauch vom Kraut (óbtet die Nasen, der Saame machst gang toll und 


unempfindlich, 

Hyofciamus Péruvianus, fiche Tabacum. 

"Hyothyroides, fiche Mufeulus. — 

.. Hypeleiptron, cin Streich⸗ Spatel, i(t den Chiturgis bekannt, 

Pflaſter damit zu ſtreichen. | 4 
 Hypereatharfs,' ein übermáfiges und gar zu ſtarckes Purgirenz 


Blancard. nennt eg eine übermäßige Bauch» Sauberumg, geſchiehet von 


einem gat zu ſtarcken Purgante, eingefreffenen ©ifft, Arfenic, Mercur, 
fublimat.- &c, | T : 

.Hypereme(is, ein gar gu vieles und uͤbermaͤßiges Brechen. Diefe 
begben Cafüs zu corrigiren, den Wagen zu flárcfen und anzuhalten, braus 


chen cinerfen Mittel, ſolche aber find (1) Aquea, als Thée und Coffee, wie 


... Borellus Cent. IL. obferv. 27. anfüfret$ (2) Pracipitantia, als Cryftall; 


montan. Alabaftr. V7 figillat. Bol. Armen, C. C. uft. Ypli balfamic. 


: (3) Stomachica unb Aditringentia, als effent, Cinnamom, fpirit, Menth. aq. 


Theria- 
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436 HM | 
Theriacal. Portulac. fucc. Menth. Cydonior. aq. Maftichin. Cinnamom. 
tin&ur. Hæmatit. Sulphur, Vitriol. Corall. rubr. prep. V7 Catech. rob. 
Cydonior. Laudan. opist. Opium cydoniat, effent. anodyn. tindt. Opii &c. 
So man beforget, e& Fämen diefe Cafus vom Gifft, fo werden darwider 
Milch und die La&icinia, füg Mandel-Del, fette Hüner-Suppe, Fleiſch⸗ 


Suppen i, damit das Gifft diluiret und enervitef werde, recom _ x 


mandiref, : Ter dine cm ad 
Hypericum, Androfzmon, Fuga Dzmonum, Johannis⸗Braut, 


wicht an ung baueten Orten in eden und Gefträuchen, bluͤhet im Julio. 


SH, innerlich und áuff rli) gebrauchet, eines der beften Wund - Kräuter, 
freisct auch ben Urin, Stein unb. Menfes, bienet wider Fieber, und menm 
durch Bezauberung die Mannheit benommen iſt. Einige machen mit 


Terebintb. oder ol. Momordic, durch digeriren einen trefflichen Wunde ^ 


Balſam davon, oder auch alfo : TUUM 
2 Ji flor. Hyperic. cum gemm. Zij. - 
Mesbilean SE 2 
fpirit. Vini redific. $vj. 


lag «8 (it der Infufion fielen, big fich der fpirit. Vini färber, dann exprimite 


es, und tfjue ol. Momordic. oder. Terebinth. darzu, unb [af es digerirene 
Praparata find: Aq. deft. Ol. infuf. Sal und Tındara, | ' 
Hyperoon, find zwey Fleine £öchlein (m obern Theil des Palati, welche 


die fchleimichten Humores von den Proceflibus mammillaribus auffangeny 


- unb durch. den Mund auswerffen. ^4 i 
| Hyperfarcofis, wild Sieifch an oen Wunden, ſolches fommt 


gat offt, unb entſtehet, wenn die Tubuli von einer gar zu groffen Menge, 


Seri auggedehnet werden: was hierben zu thun, ift nöthig zu unterfuchen, 


Bornemlih hat man hier auf bte Urfachen zu (eer, welche mancherley . 


find: (1) wenn die Nahrungs Theilgen in dem Leibe ‚überflüßig find, 
denn find folche durdy Purgantia, Sudorifera, und eine gute Diet. zu mind 
dern; (2) wenn die Dilpofition der Theile in Schuld iff, bas (ft, wenn 
fie gar u ſchlaff find, und vtel gute Theligen annehmen, dann brauchef 
man Adftrivgentia und Exficcantia, und zwar er[t gelinde, als herb. 5a- 
bin. cortic. Thuris, Granat. Gall. Alo&n, Spong. uft. Alumen, aq. Calcis 
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viv. Mercur. przeipitat. edulcor. ober auch ſtaͤrckere, als Euphorb. caput _ 


mo:t. Vitriol, Unguent ægyptiae. Lapid. medicamentof. Crollii; (3) wenn 
die Wärme wild Fleiſch generiret, fo find die aufgelegten Emplaftra weg? 
zunchmen; fiche auch Sarcoma, * 


Hypnos, 


Y 


Tc 


* 2 A o d 
—— — 
— a t m 


2 


— — 
— 








- . Hypnos, der Schlaf; fife Somnus. 
. Hypnotica, fiche Anodyna. 
Hypocatharfis, eine gelinde Purgation oder Laxation, 


Hypochondriacum malum; Paſſio hypochondriaca, bag Seitens 


oder Milg-Web; die hiervon geplagren werden Hypochondriaci ges 
nannt, und Flagen vornemlich über druͤckenden Schmerk in der Gegend 
des Zwerg Fels, über Yufblafung in dem Weichen, Surren und Murs 
ren in dem Leibe, Winde i, Diefer Zufall fat. mancherley Sympto- 
mata, welche nicht allemal bey allen gleich find: denn bey einigen fine 
den fid) mancherley Cruditáten und Aufftoffung des Magens, cs iſt Car- 
dialgia daben, Hundes» Hunger, Anorexia; oͤffters find &oficz Schmergen 
und Reiſſen in den Gedärmen, der Leib ift febr fart und verftopffer, das 
bey eine ſchwere Refpiration, dag Hertz Flopffer dag Haupt fehmerget, die 

Hitze Überfälle fie nad) bem Effen, find ſchwindlicht, ehe fie ſpeiſen, find 

beynah allezeıt traurig, und werden endlich melancholifh, Die Haupt⸗ 

Urſach iſt eine in dem Magen ſteckende Saͤure und ſchleimichte Cruditaͤt; 

darzu geben Gelegenheit eine übele Dizt, unverdauliche (aure Speiſen, 

ungegohren, heficht oder verdorben Bier, ſtets fille figen, Druͤckung der 

Gedärme im Sitzen, und viel andere mehr. - Die G we, fo ſchwer ift, fies 
het darauf, daß die ( der Quantität peceirenden Humores abgeführek, 

und die ín der Qualität übel befchaffenen corrigiret werden, Es dienen 
deßwegen wider die Haupt-Lirfach, nemlich wider bas acidum, Abforbentia, 
als Lapid. 69. Percar. C, C. uft. Corall. Matr. Perlar. und vor allen any 
dern die Limatur, Martis mit allen martialibus. -z, €, | 
— —— Ri lapid 69. prep. zij. 
M : Cryftall. trái 5j. - 
" Limatur. (tis 36, 
- f. Pulvis. 
Oder E Effent. Mart, «um fücc, Pomot, 5iij. 
Ur Fumar, | | 
Centaur. min. 
fpirit. Cochlear. ana Jij. 
f. Mixtur. | " 

Endlich fónnen auch, wenn es die Kräffte des Patienteng zulaffen, Voc 
 mitoria, und nad) bíefem Purgantia gant. füglich gebraucher werden; 
o wird jum räglihen Gebrauch diefes Pulver 3]. auf einnral fehr pro- 

fiibel ſeyn, angefehen es nicht nur das in primis viis harens acidum 
M DENS Su 3 abior- 
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433 is | 
abforbiret, das vifcidum reſolviret, fondern auch bie Flatus difcuiret und 
bic Hartlelbigkeit oͤffnet: ai ws — 
| (0B. pulv. fem. Anifi. : Eo 
ee. dr Feenicul. RE 
gadic. Galeng. \ 
Zedoat, . . : 
sl flav. cortic. Citri ana Z/f. EU 
-. fol, Senn. f. ft. “ 
.. »Cremor, Edri ana 2]. 
£ ‚Bulvis. © 


Zum äufferlichen Gebrauch nügen alle Magen ⸗Pflaſter, Oele, Linimenta 


wnb Balfame xc. Als Emplaftr. de Tacamahac. de cru(t, Panis, carmi« 


pans Sylvii ein Liniment aus ol. Cort. Aurant. Palm. Cappar. Chamom., 


Aneth. &c, Es fünnen auch Sädlein aus herb, Alth. Atriplic. Malv. - 


flor. Sambuc. Chamomill. Verbafc. Scord.. Rofmar, Salv. Marrub: fummi- 


tat. Aneth. Anifi, Foenicul. fem, Foen. gtæc. Carvi, Cumin. bacc. Juniper, 
Laur. &c. in aqua ferrat. gekochet/ unb warm appliciret werden, 


Hypochyma, fiche Cataradta. 
» Hypochosdrium, bie Weiche cbe bas Weiche der Seiten, 
find deg obern ESchmer-Bauche Seiten? Theile, werden (n das rechte und 


Finde getheilet. 


Hypocittis, ift ein dicker, ſchwartzer und etwas harkigeer Safft, ei⸗ 
nes herben, ſauren und zuſammenziehenden Geſchmacks, wird meiſtens 


aus der Provintz Languedoc, ít Franckreich heraus gebracht, Das Ger 
wärks, wovon ct, herruͤhret, beftchet aus kleinen Sprößlein, fo unten aus 
der Wurkel eines kleinen Straͤuchleins, Cillus genannt,” hervor ſproſſen. 


Her befte Saft muß dick dicht, glaͤntzend ſchwartz recht anhaltend⸗ und zus 
menziehender Krofft ſern. Wird wider ale Bauch⸗ Blut und Mut⸗ 


ſam 
rer⸗Fluͤſſe, uͤbermaͤßiges Brechen/ fat ⸗ ſpeyen ꝛc. gebrauchet. 


Hypodermis, Hypoderis, bedeusen eben fo vicl, als Epidermis, das 


von an gehörigen Ott, RES —— 
Hypogaltrium, der Unter -Schmeer Batch, ift das ganke Theil 


unter dem Nabel. 


Hypog!offis, Hypogloffium, der unterſte Theil der ungen, welches 
in dem Kiefer haͤnget. Zut g " | d ; 


Hypogloffum, fiehe Uvularia. —— 
| Hypophote, tieffe und Alulöfe Schäden, 


l 


Eypo 












Pd 
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—. Hypopyon; Pyofis, Lunella, ift ein Augen - Gebrechen, wenn fid) - 
anter der Tunica cornea, oder zroifchen diefer und der uvea, zuweilen nach 
einer übel curirten Ophthalmie, oder nad) der Sugillation, ein Eyter famms 
[et und ſtocket. Diefe zu curiren brauche man fpirit; Vini camphorat. 





worzu fucc. Chelidon, maj. tb Centaur, mim; gemifchet, oder eine Bis 


bung aus decodt. radic, Valerian. Raphar. herb. Euphraf, Chelidon, maj. 
Aor. Melil. Sambuc, Chamomill. pulv. Avene, oder ein Caraplifma aus 
pulv. Pomor, putrid. und Paffular. mit mucilag. fem. Fon. gtac. Lini, 
^. Alth. und cín wenig Tauben-Roth, ids 
Hypofarca, fiehe Anafarca. y da de 
Hypoltphagma, ein blaues Auge ſiehe Sugillatio. : 
Hypotftafis, dag gtobe Contentum im Urin, was im Urin herab fäls 
Tct, und fit zu Boden (eet, 
Hypothenar, ; : 
Loud) Mel. - fee Metus, | in 
. Hyflopus, Iſop/ (ft 3tveyetley, 3abm und wilder; der zahme 
wächft in Gärten, blühet im Julio und Augufto; der wilde wächft auf 
den Feldern. Das ganze Kraut vom Garten = ffop öffnet und reiniget, 
treiber den [2] und Menfes, föfee den Schleim von ber Bruft, dienet wider 
. €ngbrüftigfeit, Huften und Keuchen; áufferlidy bienet er, wenn die Aus 
gen braun und blau unterlaufen find. Praparata find Aq. def. Ol. dett, 
. Conferv. Species, Syrup. fimpl. und compofit, 
Hyflopus agre(tis, fiche Satureja. | 
EE RAMS humida, fiche Oelypus. - Tu 
... Hyfteralges, wird von allem dem gefaget, was einiger-maffen der 
Gebaͤhr⸗Mutter Schmergen machet. 
Hyfteralgia, Hyitera, Hyiterica paífio, die Mutterbeſchwer Mat⸗ 
ter» Web; Es ift diefer Alfect eine gant vermorrene Kranckheit, ja ein 
Indhalt vieler Zufaͤlle fo fib doch nicht zugleich bey allen einffcülen, deßwe⸗ 
gen hat man auf die vornehmfien Symptomata ju fehen; folche find ein deh⸗ 
nender Schmertz im Unter⸗Leibe, Aufſtoſſen, gehemmete Refpiration, Stran« 
X guiation, Schwindel, Conrulfion des Gefichts und der Augen, fhwacher 
und bigweilen nachlaſſender Puls, fo gar, bag fic zuweilen für tobt gehalten 
erden, und bang wird diefe Krandheit befonders Suffocatio uteri, Mut⸗ 
ter⸗Erſtickung genennet. Die Haupt s Urſach (ft eine Convulfion beg 
Uteri, foidye aber rühret von mancherley Neben - Urfacben her, als Zorn 
snb Erhigung, ſauren Speiſen Berfälrung des Unter⸗Leibes, venerifcher Bes 
DA gierde, 
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Scharffe Elyſtire koͤnnen beſtehen aus herb. -Chamomill. Matricar. Salv. 
“> Leviltic, Ruta, radic. Angelic. Leviftic. Imperator. fem. 4. calid. maj. 


- fpirit. OXci C. C. fat. vol. Succin, fal. Fri &c. Weil fidb auc). einige 


















gierde, wohlriechende oder. ſtinckende Dinge, ſcharff Gebluͤt, ungegohren 
heficht Trincken, Schmertz, Convulfiones, Stein⸗Beſchwer ꝛc.⸗ Die Cur 2 
(t zwicfach, eine im Paroxyfmo, die andere auffer demfelben, Im Paro- 7 
xyfmo ift man einzig bemüfet, die Pärientin zu erweden, darzu brauch 
man mancherley Mittel, als die Fußſohlen mit ſcharffen Tuͤchern reiben 
zwacken bey den Haaren der Scham, ſtinckende Raͤuchereyen von Hörnern, 
Haaren, Klauen, Taback, Schwefel, Nebhüner-Federn, Ala foctid. Caſtor. 
Galban. Sagapen. lign. Agalloch. &c. machen, (harffen Schnupf⸗ Tabad 
und Elyſtire appliciren, falia volat. vot die Nafe gehalten, Knoblauch von 
einander gefehnieten, und vor das orifidum Vulvæ gehalten, ein Sufitus 7 
von Pferde - Huf gemachet. Fonfeca faget; daß feine Suffocatio uteri (ej) —— — 
welche von diefem Rauch nicht folte geftillee werden: — 
| Bi Pulv. Lilior. convall. - : 
Majoran. - . . 
Caftor. ana Jj. vi ; | P 
: radic. Pyrethr. gt. jv. - ^ysN s | 0 
-— Euphorbii gr. vj. _ SA — J— 
f. Pulv. S. 
Erweckend Diefe+ Pulver, 











bacc, Laur. Juniper. Caltor. ele&uar. de bacc. Laur. hier. cum Agaric. .— 


SQatuten. finden, welche flindende Dinge nicht vertragen fónnen, (o mug — 
man (olde mit teob[riecbenben erwecken, als balfam. Peruvian. ol. Nuc., 7 
Mofch. Zibeth. Ambr. balfam. Apople&ic. Caryophyllor. Cinnamom. &c. 
Horatius Augerius Lib. XII, epiftolar. 7. hat folgend Experiment, (o ihn 
in diefem Cafu nie verlaffen, darzu Vas | s 
R Mofch. opt. gr. Ve " ; ; 
_ Caryophyll. - 
Cinnamom. AM " | 
Nuc. Mofch, ana Jj. - 
mifce. - ARE 
Oder R Balfam, Apopledic. gt. xij- Y 1 - 
| - ol. lign. rhod, gutt. v. ti | 
Ambr. gryf. gr. iij, | MES ne 
miíce. uA (es 









| HY 
auf Baumwolle zu (treícben, und in bie Scham zu fifi, Nachdem alfo 
‚die Patientin von dem Paroxyfmo erwecket, hat man die Urſachen ju exa- 
miniten, und nad) derfelben Umſtaͤnden die Medicamenta einzurichten, 
Iſt fie nun von fauren Speifen, fo dienen Abforbentia, in fpecie C. C, ut. 
mit Cremor. Bi und ol. deft, Chamomill. Iſt eine Berfältung Schuld, 


fo brauche man Sudorifera und Refolventia, welche ebenfalls wider dag. 


Erſchrecken zutraͤglich find; (ft die Skhärffe des Bluts in Schuld, fo wird 
man Antifcorbutica brauchen müffen, unb alfo ift von andern Urſachen 
und derſelben Medel ferner zu judiciren. Uber dieſe angefuͤhrte werden 
nod) die Anthyſterica fpecifica nuͤtzlich gebrauchet, unter ſolchen ſind vor⸗ 
nemlich zu recommandiren Abrotan. Zedoar. Abfinth. Leviftic, Angelic, 
Gentian. Galang. Puleg. flor. Chamomill. cortic, Aurant, fem. Dauci, 
bacc. Juniper. Crocus, Caftor. A(a- fcetid, fem. Aquileg. fpirit. Sci 
fimpl. und caftoreo-faecinat, effent. Caftor. Afe foetid. Succin, liq. C. C. 
fuccinat, aq. Hirund, cum Caſtor. fal vol. Fuligin, effent. Zedoar. fpirit, 
carminativ. de tribus, decoct, Sclarez, elixir Proprietat. Mulier, uterin, 
Crollii, pulvis Secundin. primipar. Aeuſſetlich koͤnnen auf den Nabel mans 
cherley Linimenta, Emplaftra &c. aus ol. Chamomill, Succin. Carvi, Fœ- 
"nicul. Spic. Caftor. extract. Caftor, gumm, Ammoniac. Galban, Afa foe- 
'tid, &c. bereitet, aufgeleget werden, : 


-  Hyfterica; fiche Anthyfterica, : 
- Hyftetieus, witd ſowol von denen Krankheiten gefaget , welche den 


Uterum angreiffen, als aud) von den Perfonen felbfen, welche an der - 


Murter-Plage laborirem$ item von den Medicamenten, welche wider bag 
Auffteigen der Mutter verordnet werden, ge 

Hyfteritis, die Wafferfucht der Gebaͤhr⸗Mutter, fiche Hydrops. 

Hyf(terolithus, der EiTutter 2 Stein, ift ein ſchwartzer, bißweilen 
auch weiß⸗ und gleichſam verroſteter Stein, in der Groͤſſe einer welſchen 
Nuß, auf der einen Seiten rund gewoͤlbet, auf der andern wie dfe aͤuſſer⸗ 
lichen Geburths-Glieder der Weiber anzufehen; wird deßwegen vem Car- 
dano Hiyfteropetra ober Lapis hyftericus genennetz und weil vutvelfem 
unter voriger Sigur aud) das männliche Glied daran zu fehen, fo Fan mart 
ihn mit Recht aud) vor den Diphyen halten, deffen Plinius Lib. XXXVII. 
cap. X, gedendet, Er wird um bas Fuͤrſtl. Heffen-Darmftädrifche Schloß 
zu Braubach, wie auch um die Feſtung Ehrenbreitftein bey Coblentz gefun⸗ 
ben, Von dieſes Kraͤfften Dat man noch nichts getviffce, 


SE Hyfte- 
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Hyfterotomotocia, ift eine Chirurgifche Operation, ba unter dem 
Nabel über das os Pubis durch) die Haut, Mäuslein und Gebaͤhr 2 Mutter 
ein Sonitt gethan wird, um die Feucht im geibe mit Ihren Secundinis 
heraus;unehmen, und fie zu falviren, | 











‚Hyfteropetra, fiche Hytterolithus, ( ei —— 
AUyſtrix, ein Stachel» Schwein, wird im Königreich Malacca ge⸗ 
funden, - In dtefen. Stachel Schweinen findet man einen ſehr raren 
Stein fo vor wenigen Jahren jum medicinifchen Gebrauch) ‚gezogen more 
den, Davon ift Pedra del Porco. zu fehen, 


Ws 


Acea, Elos trinitatis, Freyſam⸗Kraut Sloct ^25lume, wächft auf den ^— ] 


Aeckern wird auch in Härten gefunden, die Blumen dienen wider die . 
3946; zähen Schleim, Engbrüfligfeit, Jucken der Haut, Kräge, 

Jacea nigra, fiche Morfus diaboli. 

Jacobza, acobs- Braut, wird in Gärten unb auf ben Feldern 
gefunden, blüfet um Jacobi, hat aber in der Medicin feinen. Mugen 
Siehe aud) Senecio major. | de 
Jalappa, Gialapa oder Jalapium, Jalapp ift eine länglichte, dicke 


und hartzigte Wurgel, welche in runden Scheiben zerfihnitten, aus Wels“ - 


Stadien, vornemlich aus der Inſul Madera; hergebracbt wird - Bon dem 
Kraut diefer Wurtzel ifl biß dato noch nichts gewiffes. Die befte muß 
auswendig ſchwartz⸗grau, inwendig aber glängend refinög und nicht wurm⸗ 
flichiar feyn. Sie purgiret und führer allen Schleim, Galle, Gewaͤſſer 


und andere böfe Humores ab, dahero faft Fein Purgans ift, wo die Jalappa a | 


nicht den Meifter fpiefet. Sie wird in Subftantia gepülvert 32. bif Jij. 
“gegeben, Praparata find Magilterium oder die Refina Jalapp. gr xv Die 
fpecics diajalapp. Mynficht. aus Züß, radic. Jalapp Jxj. acidi Tartar. Jj. 
elei Cinnamom. mice. Die Dofis davon ift 36. 31) biß 5j. 

Jamblichi fales, ift ein aus vielen zufammen geſetzten Dingen ges 
wiffes Sattz deſſen Erfinder Jamblichus geweſen. 
| Janitor, ſiche Pylorus. : | | 
| Jafminum, Jasmin, if eine Staude von vielen ſchwancken Zwel⸗ 
gen, an deren Gliedern de zen Reißlein gehen, auf den Gipfeln | 








D " 


-IA IC oS Mida. 


wohlriechenden Blumen ; wird in den fufl > Gärten erhalten. Das 
Jaſmin⸗Oel ift gut wider die Wehragen dis Magens, der Därme und der 
Mutter; fommt fonften aud). den Peruquirern zu flatten, ; 
uh Jafpis, bet Jaſpis, i ein bundle Stein; hat bin und wieder rörhs 
Tiche, und auch grüne Flecklein; wird wider dag übermäßige Bluten, auch 
wider den beforglichen Abortum geruͤhmet. 

Ibifcus, ficje Althza. -: * ! 

[chor, Ichores, Waſſer, Gewäfler, wäßriges Blut, fo aus ben 
Wunden und Eyter⸗Geſchwuͤren gehet; item bas Glied⸗ Waſſer, ſiehe 
Synovia. : E 
— Ichthiocolla, Hauſen⸗Blaſen, beſtehet aus weiſſen und zuſammen 
gewundenen Haͤuten, zu Kraͤntzen kormiret, hat einen ſchleim⸗ und leimich⸗ 
ten Geſchmack, und iſt ohne Geruch, wird in Moſcau von dem Fiſch, Hau⸗ 
fen genannt, zubereitet, und von dar über Archangel in Holland 1c, verfüfja 
ret. Die meiflen Scribenten halten dafuͤr, daß die Haufen Blafen nicht 
allein von- der Blaſen, fondern auch von andern Dáutigen und nervöfen 
Öliedern, ja den Knorpeln und Beinen zubereiter werde, indem alle folche 
S bile in Stücken zerfihnitten, und (n Waſſer eingebeitzet, nachmalen bey 
einem gelinden Feuer zu einem Brey und Leim gekochet, und ehe alles kalt 
worden, erſtlich zu duͤnnen Haͤutgen, und nachmalen zu runden Ringen 
und Kraͤntzen formiret werden. Die beſte muß weiß, durchfichtig und 
nicht gelbe ſeyn, auch fid) gerne brechen laffen, und weil fie leicht von der 


Lufft Schaden leidet, muß fie wohl verwahrer werden, Sie wird ín der. 


Medicin nice fonderlich gebrauchet, auffer daß fie einige innerlich wider 
das Blut⸗Speyen, und äufferlich zu den Belfenben Pflaſtern brauchen, 
Sonften werden fie aud) von den Wein: und Bier⸗Schencken ‚ diefe Ges 
tránde Elae zu machen, gebraucher, 

Idterus, Morbus arcuatus, Aurigo, Aurugo, I&etitia, die Gelbe, 
fucht, ift, wenn das Geficht und der gantze Leib als gelb angefärber, aus⸗ 
fichet, nad)ben num diefe Farbe entweder in das gelbe ober ſchwartze faͤllt, 
9 iſt aud) T 
EE IXterus flavus, Me recht eigentliche Gelbeſucht, und | 

niger, die ſchwartze Sucht, Die Urfach ift. eine Wer- 

ftopffung der Gallen Gänge, welche von einer sähen und ſteinigten Galle 
herrüßrer, dahero der Weg der Gallen zu den Gedärmen verfchioffen, der 
Koch dundel unb faft afchfarbig weggeher, indem bie Galle durch die ra- 
mificationes Vena cava aug ber Leber u n Blut gehet, unb den ganzen 
| 2 &cib 
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444. IC — | 
$eib mit diefer Farbe infieiret, unb wo ein acidum darzu fommt, wird 
bicfe Zarbe ſchwaͤrtzlich und dunckel ic, Die Eur erfordert theils öffnende, 
theils pargivende Mittel: Purgantia und Vomitoria find. dienlich, wenn 
die Gafe-überflüßig und in Menge ift, als Arcan. duplicat. mit gumm, 
Gutt. Rhabarb. mit Croco &e. hernach müffen Martialia mit Abforbentie 
bus gebrauchet werden, als Antimon. diaphot. martial. limatur. Martis, 
Crocus Martis aperitiv. Lap. fulminar. Calcul, human. Lapid. 69. Bezoar- 


. dic. die Salia volarilia, item radix Vincetoxic. fem. Aquileg. &c Alſo 


hat Timaus sin ſchoͤn Pulver von biet Defcription: 
B£ Sem. Aquileg. 5vj. | 
Croci orient. Sj. 
Tartar. (plat. 3. - 
f. pulvis pro 7. dofibus, 


Davon ale Morgen eines in warmen Rhein⸗Wein zu nehmen, D. Ett⸗ 
muͤller fel, betheuret, daß er, ba er alles vergeblich‘ gebrauchet; mit eben 
dieſem Pulver einen gelbſuͤchtigen Schneider glücklich euriret habe, nach⸗ 


bem er inr zuvor ein Vomitiv gegeben, Das decodt, Chelidon. majus 
- in Wein täglich weymal gefrunden, ift ein vecbt (bón Mittel, und wird 


gar felten Fallirer, wenn es nur in Zeiten gebrauchet wird, dahero recome - 


mandiret Joel dag decoctum Chelidon. maj. mit baec, Juniper. gar ſehr, 
zum Erempel? ——0 | 
ES | Rt radic. Chelidon. maj. Mij. 
bacc. Juniper. Mj. Cu | 

mie Wein im Mörfel ſcharff zerſtoſſen, ausgedrudet und gebrauchet, 
Aperientia werden wider die Verſtopffung gebrauchet; die hier-diens 
lichen aber find radix: Cichor. Filic, Curcum, Rub. tindor. Chelidon. maj. 
Graminis, herb. Anferin. Marrub. Fragar. Cufcut. for,  Aquileg. Genift, 


Hyperic. Calendul, Taraxac. Fumar. Abfinth. Agrimon, item Salı unb 


Salia volatilia urinofa, als fpirit. Lumbric. Yftr. Milleped. C. C. effen- 
tüfie. O%ch, [J, Sangvin. human.“ Tartar. Tindur. Croci mit fpirit. [2] 
vol. bireitet, Lig. C. C. füccinat. Urin des Patientens für arme Leute, 
öder fuccus. Abfinth. oder Chelidon. maj, oder Marrubii mit des Patien 
tens Urin vermifcher, und einen guten Srund davon getban. Als Spes 
eifica werden angefuͤhret Eichen⸗ Mos Venediſche Seiffe ꝛc. In den 
Mifcellan. Natur, Curioſ. Dec. I. Ann. IV. pag. 41. iſt diefe Emul&on re- 
commandiret: 

BR Aq. 
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Die Emulfion muß continwiret werden, oder aud) flatt dieſer | 
200 c. 08 Mufdquerni Mj ^ - des: di il 


Debs eis a eo iS F6 oc fU HE Son are ME 
Koche es wohl im vermachten Topff auf die Helffte ein,davon faf alle Mor⸗ 
gen und Abende esliche Löffel voll srinden; es muß zuvor purgirct ſeyn. 
;- Idteritia alba, fcfe Chlorofi, 99 t 
|... Miopsthia, eigenleidig, wird ton dehenjenigen Kranckheiten ges 
ſaget, in welchen ein gewiffes Theil angegriffen wird und ſchmertzet, ohne 
. Empfinden des andern, oder nahe bey gelegenen Theils, Diefem wird 
Sympathia, mttlepbíg, entgegem gefebet, welches eine ſolche Kranckheit 
eines gewiſſen Theile (ft, der um des andern Fräncflichen Theils willen mis _ 
ſchmertzet, alſo ift Kopf Wh fehwerer Athem 1c. um der verftop(ften Mos 
——-. nats-Reinigung weginz wird auch per confenfum genannt, : 
"^ . .Miofyacrafia, eine gemiffe Eigenfcjafft der $cíber bey ben Mens 
(et, oder eine gewiffe angebofrne Inclination oder Haß zu einem und 
‚andern Dinge, bag man e8 vertragen oder- gar nicht leiden fam, Sol⸗ 
cher Eigenſchafften Fönnen fuͤglich drey Sorten gemasber werden: Die 
(Mill, wenn folc cine Perfon nur vor gewiffen Dingen einen Abſcheu 
hat oder denenfelben gar zu (cbr anhänger, (2) wenn fie aus einigen 
Dingen gar nichts oder wenig machen, und (3) wenn bey einem eine gez 
wiſſe Fundtion oder SBerrídy ung im oder am $eibe vermehrer, geſchwaͤchet 
bt werleget worden. - Alſo fonte König Jacob in Engeland Fein blanc 
» Schwerd fehen, vou vo bom noch der Vers geblieben: | : 
s Rex erat Elifabeth, nunc eft Regina Jacobus, 
EHRE SS Jedi- 
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fs RD RD nn tod E 
IM Je&igatio, bae Herumwerffen, unruhig ſeyn. 
u 


RAM Jecur, fiche Hepar. .. — 
Ws EN - á jejunium, dag Saftett, (ft eigentlich, wenn mat ſich gaͤntzlich der B 
OR Speiß und Trans enthaͤlt. RR | id o - 
Ni A Ignis, das Settet, hat einen fehe groſſen Nutzen in bet Chymié, 3 
* P und ift eines von den principaleften Infrumenten derfelben, Es wird a 
d IM .- aber unter dem Namen des (uere nicht nur bas Kuͤchen⸗ Feuer, tels u 
A mu ches burd Holtz Kohlen, Ochl, fpirit. Vini &c. erhalten wird, fondern. E 
r4 E Ms | / auch bas himmlifche oder Sonnen Feuer, ja aud) das fo genannte blin⸗ E 
p bii "M ; . be Feuer, wie im febendigen Kalck und contrairen Saltzen obſerviret " 
EEUU. e 0 wird, verftanben, Es ift aber.das Feuer nichts anders, als eine Sua 3 
EB eon ſammenhaͤuffung der in die ſchleunigſte Bewegung geſetzten Theilgen. P 
«fn ns Alfo gtebet das Feuer unterſchledliche Effecte, nach dem Unterfigeid und * 
E] LONG | Difpofition det Subjedten, welche diefe Bewegung annehmen. Es wire 3 
"n WT ben inggemein 4. Gradus des Feuers geſetzet, fo, daß der (1) in der De- D 
b. 1 AA fillation im MB. oder VD. vorkommt, der (2) wenn man ducch eine Bla — — | 
Pd oder Gapell deltilliret, der (3) wenn in der Capell ffatt des Sandes Li- E 
£y í matura Martis ift, und (4) das offene Feuer. Andere erklären diefe Gra- 1 
2) MP dus wieder anders. Weil aber aud) unter dieſen Gradibus ein groffer. . — 
hl: Unterſcheid obferviret wird, (o iff zu willen, daß fehr viele Gradus des Feu⸗ 
| erg find, derer Unterſcheid theils vom ‚Sutter, wodurd) das Feuer unters P 
halten wird, theils von der. £ufft, theils auch-von ber Diftanz des Saee * 
| von den Gefäflen herruͤhret. | . 
Bid 3m. Ignis a&ualis, das wuͤrckliche Feuer, tft, welches im erſten Ans — 4 
verbrennet, wie das gemeine Feuer und die mit glüenden Eifen gemachten * 
: Cauteria. | EROS - - 
| Ignis circulatorius, ba8 Circular⸗ Feuer. d 
IMP BUR perficus, ſiehe Carbunculus. cu. | E 
e" ii bt potentialis, dag vermögende Seuet, (ff. ein Medicament, bó 
m ner | welches, wenn es eine Weile auf eim Theil des Leibes gefeet (ft, feine Kraft 
Nos EI 02 ausübet, unb als Feuer etzet und brennet, wie der Lapis infernalis, und d 
" IN ‘dag Butyrum Antimomi &c. thun. ER 
Me Ignis reverberii, das Reverberir⸗HLeuer, ift in der gröften Flamme 
22 t! und mit DBlafebälgen gemacht, wird (m einem mit einem Dach belegten 7 
Ban Dfen angemanht, ba bie Kite oder Flamme, die flets von oben hinaus wil, —— 
Pan auf das bloß gefete Gefaͤß auf den Roſt oder die zwey eiſernen Stäbe 
zuruͤck 
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zurück ſchlaͤgt. Diefes Feuer pat. zwar. feine Grade, iedennoch Fan man. 


. 88 mit viel groͤſſerer Gewalt, als die andern, jwingen, ops 
Ignis rote, bag Rad⸗ oder Schmeltz⸗ Seuer, wird bereitet, went 


man einen Schmelg-Tiegel, in welchem die Materie zu fehmelgen iſt, in 


brennende Kohlen ſetzet. 
— Ignis facer, fyiveftris, ſiehe Eryfipelas und Phlyctena. 
Ignitio, die Anfeurung bedeutet eine Calcination durch dag Feuer, 
und inionderheit die Brennung jut Jífdben, und Reverberation. — Weii 
ab:r die Ignition des Eifens und anderer feſter Metalle weder eine eigent⸗ 
lich genannte Cinefaction noch Reverberation ift, (o bedeut es öffterg fo viel 
als Candefadtio, wenn z. €, glühend Eifen oder Ziegefftein in Milch oder 
Del ausgeloͤſchet werden, ! 
Ileum, fiehe Inteftinum, xen 
Ileus, Paffio iliaca, ift eine Kranckheit der Gedaͤrme, nemlich eine 
groſſe SDartleibigfeit oder-gängliche Verſtopffung mit groffer Angft und 
hefftigen Schmerg ber Gedaͤrme, wornach aud) fef, garftiges Aufftoſ⸗ 
(n. Schlucken, unb endlich die Auswerffung des Koths durch den. Mund 
folget. Es ift ein recht grauſamer und offt toͤdtlicher Zufal, wird deßwe⸗ 
gen Miferere mei, Volvulus, im Teutſchen die Darm⸗Gicht ain nner, 
-Die Haupt» Llrfach bi. fer Kranckheis ift der truckne Koth in den Gedärs 
men, fold t erreget ein Darm Bruch, Prolapfus Peritonzi, eine IrHam- 
, mation der Gebárme, und bann tft fie. ſehr gefährlich weil gar fcicbt ein 
heiß und Falter Brand davon entfichen fan, Weil man in der Gur auf 
die Urſachen ju ſehen Dat. fo ift vor allen Dingen darnach zu tracbten, daß 
der harte Korh erweichet, und aufs eheſte abgefiährer werde, darzu brauche 
man ein Decod. aus Malv. flor. Chamomill. Meliiot. Branc. urfin. Atria 
plic. deco@. Hordei mit Honig und Nitzo, fette Huͤner⸗ und Fleiſch⸗ Sup⸗ 
pen haͤuffig genoffen, ol. Olivar. Amygdalar. dulc. big Zij entweder alkin, 
oder mit warmen Bier oder Hüner-Suppen genommen, item Eipftire aug 
Waſſer, Honig und Salg, und endlich Biey⸗Kugeln oder Mercur. viv. de-- 
purat. untergefcblucfet. ft erwa ein Bruch in Schuld, fomuß das Intc(ti- 
num prolapfum wieder zurecht gefeger und befeftiget werden. Worvon 
unfer Hernia ju fehen. Wegen der Inflamaiation bcr Gedärme, wenn fie 
in Urſach ift, muß gleich im Anfange eine gute Venafe&ion angefteller, und 
innerlich Disphoretica, als & diaphoretic. Arcan. duplicat. Lap. 69. C. C. 
, at. My:rh Camphor (D? t. depurat. flor. Ais &-. gegeben werden, Qum 
aͤuſſerlichen Gebrauch find zutraͤglich Elylure aus Gerſten⸗ Öraupen ol. 


zolac, 
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rofac, fucc. Plantag. Endiv. Portulac. friſch Eyer⸗gelb/ Scord. Heder. vir. 
Sabin, Nicotian. fanfe Aepfel, Bier⸗Hefen ice ar | 
Ilex aculeata baccifera, fiehe Agrifolium. 
^. eocdigetà, fiehe Grana Chermes. 
Ilia, Ilium, Lagonon, bie $enden ober Huͤffte. 


iaca palſſio, ſiehe Ileus. | dcs 


vafa, fiche Vafa. 
[lium os, fiehe Os. 


Tllachrymatio, dag ſtete ThränenSlieffen, entfichet von. gat T | 
ſehr geöffneten Poris der Drüfen, — argu. giebet Anlaß ein fletes Weir _ 


nen, überflüßig Serum oder Schaͤrffe deſſelben. Diefes zu werbefferni, dies 


men trucknende und gelind anhaltende Mittel aus Corall. alb. flor. Zinch, 


Tut. præp. Nihil. lap. Calaminar. Sacchar. Dni, Vitriel. alb. die V oph- 
thalmic. item Purgantia ttnb Sudorifera bag Serum ju mindern, ingleichen 
Scarificationes und Fonticuli, endlich auch Temperantia, die Schaͤrffe des. 
Seri zu corrigiven, als Lap. 69. C. C. uft. Alabaftr, V Strigonienf. pilul. 
de Cynoglofl, &c. : 
Imaginatio, die ffinbiloting: teas diefe in Formirung ber Frucht 
Bep Menfhen und Vieh für Keäffte hat, haben Fienus und andere in gan» 
gen Büchern befehrieben, und mit vielen Exemplis erläutert. 
Imbecillitas , Schwachbeit, Imbecillitas virium , Keafftlofigfeit, 
Imbecillitas vifus, ſchwach Geſicht. | 3, | 
Imbibitio, ſiehe Humedtatio. 
Immerfio, ſiehe Infufio und Maceratio. i: P 
Immerfiva calcinatio, iff eine Corrofion oder Freſſung zu sinl, fol 
ches gefpicher vermöge bet egenben Waſſer. — | 


Immutatio, eine Verwandelung, iff eine Chymiſche Arbeit, durch ; 
Wwelche mut etliche Accidentia eines Cörpers verwandelt werden, Alſo 2 


werden die Salke in Del per deliquium folvitet, wie dag oleum Tartari 
er deliquium, (2) wenn aus feften harten corporibus flüßige Dinge bes 


reitet werden, (3) wenn das flüßige hart gemachet, (4) wenn ein volatile 


fir und feft wird, und contra, wenn man Sal und Glas machet. 
Impaftatio, eine Art von der Mifhung, wenn man fo viel Liquo- 

sis auf einmal, als zu des ‚gerntfchten Coͤrpers rechter Confiltenz nöthig 

ift, zuthut, vomit eg eine tuͤchtige Materia, ober vielmehr Maffa oder Teig 


werde, 
: Impe- 













ORE E, Ld 449 

.— [mperatoria, Magiltrantia, Laferpitium getmanicum, Meifters 
Wurg. Wohlſtand iſt eine yiemlich dicke und rauhe Wurtzel äuffers 
lich dundel-braun, inwendig weiß, eines fcharffen und aromatifchen Ges 





ſchmacks und guten Geruch, fommt aus der Schweiz und aus dem Walz . 


lifer Gebiet: fie treiber sen Schwei Harn, Menfes und Geburt, widers 
fichet dem Giifft, ftárdft das Haupt, Magen und Bruſt, (ft vortrefflich wis 
bec die Wechſel⸗Fieber; Aufferlich. (ft fie wider das Zahn Weh gut, site 
het auch Splitter und Kugeln. aus. den Wunden, x 

Imperforatus, fiche Atriti. ehr 

Impetigo, Impetigines, Die Raude, ift eine Art der trucknen Kraͤtze 
mit Schnupfen; und weil die Urſachen nit der Kraͤtze gleich find, fo wird 
die Eur aud) nicht anders feyn, weßwegen der Titul Scabies zu fehen, 

Impetigo Plinii, heift was Lichen Grzcorum, wovon an behörie 
gem Ort zu fehen, | 


Impotentia, die Unvermögenheit, etwas zu thun, oder zu verrich⸗ 


ten: hier aber heiſt es bic Unvermögenheit um Beyſchlaf unb Ge- 
neriren, ‚wird insgemein pom Manne, Impotentia virilis, bie. männliche 
Unvermöginheit, gefaget; Hierdurch wird nichts anders, als dasjenige 
. Vitium der männlichen Ruthen verftanben, dadurch der Mann jum Bey⸗ 

fihlaf, wegen Mangel der Erection. der Ruthen, verhindert und untücheig 


gemachet wird, Die Haupt⸗ Urſach dieſes Viti ft ein Inhuxus dene, 


gatus fpirituum in die Mufculos erectotes, . inb folcher rührer óffters von 
Paralyfı penis, von gedtückt= und zerriffenen Nerven, vom jählings. rück, 
wärtg fan, ‘vom Reiten, Eintundung der Genitalium ins Falte Waſ⸗ 
fer 16, her, ſo fan auch die unzeitige Scham oder fleinmütpigfeit, wenn 
man fid nicbt fufficient zu ſeyn getrauct, item die Dezauberung 1c, hicher 
gebracht wirden, In der Eur ficbet man auf die Urfahens; es dienen 
bémnad) in Anſehung diefer, Analeptica und Nervina jim innzund aͤuf⸗ 
. ferlichen Gebrauch), - Innerliche find Confech alkerm, effent. Ambr. Sa- 
.- tyrion, fpirit, Formicar. acid. V magnanimit. Mofch. Zibeth, fpecies 
diatt. piper, Zingiber. condit. Nux Indic. condit. fpirit. Rofar. balſam. 
 Embryon. effent. Cinnamom. tiadur. Corallior. cum fpirit. C. C. aut 
Rofar. fpirit. Rofar. Lilior, convall, Cerafor. nigr. fyrup. flor. Eilix, Tu« 
nic. Chocolat, ind, Ele&tuar. diafatyrion, fyrup. Aurantior. fpecies di4- 
molch. diafatyrion, Priap, Cervi. Stinc. marin, Cardamom, Cubeb, Cinna- 
mom, Caryophyll, &c, jum Epsmpel: 
| ope 1r Bi Cho- 













































: —— MER — - : — — B — 
Bi Chocolad. Ind. Zi. - " — | 
radic. Ering. coud. a EEE E 
. ^ Satyrion cond. - / j. 
raſor. priap. Cerv; ana Sj. 


Amygdal: dulc. : hu n 

Pinear. ana 5v]. are na. a 

NM OE fem. Eruc. i9 | 3 2 

r Ü ' ^. Nafturt. ana zij. Do 
: | Specier. diamofch. — ei 

© diambr.ana 3 0 -« = 3 

: "Confed. Alkerm. q. f. Misit cats E 

— cieue. diui id. 
SOCINDUN ET EN E 

Sonderliche Staͤrck⸗Lattwerge. 3 
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Davon des Toges3· iß 4. mal einer Heinen welfchen Nuß geoh zu nehmem 


Nou " 


Im - | Oder auch: X Spirit. Lilior. conval. | 
pulis an dm 2... Rofar.ana 5. 50 4, \ 
P hi tt at - . aq. Magnanimitat. $vj. P 
AM y D T : 'effent. Diafatyrion. ZB " 
cC CU MN ^ — Ken ers | [ 
BEEN: | : Syrup. lor. Anthos, q. .. 2 
A jh Ä ( so. of Mix S. ES Prts (4 od ME 

Qu Sonderliche Stärd « Mixtur, . . Neid E 

| Sum äufferfichen Gebrauch find bewährt erfunden, luce. Paffinac. ol. Sinap, » 

dis irme | Mofch. Ambr. effent, Ambr Zibeth. ol. Macis, Cinnamom. nuc. Moích, 1; 
b. f balíam- apopledic. Peruvian &ec. Iſt etwa «ine fá$mung in Schuld, (a 
i | dienen Antiparalytica, als herb. Chamzdr, Chamzpyt. flor, Anthos, Salv. 
BD. /.— Rorifmarín, Tiliz, Primul. veris, bacc. Junip. rad,Angelic. Imperator. Py — 
EN zethr. fem. Sinapi,-Caftor. fpirit. Vini camphor, Lumbric YAr: Formica, - 
* i acid. apoplectic. articular. ia Caftor. ol Petrz, Succin. Tart. fœtid. La- x 
Eum vendul. Majoran. Spice, axung. Cati fylveftr. Muris alpini &c. $t man | 
Br ! ein: Muchmaffung. daß bas Ubel von einer Qaubercy herrühren felte (o bes " 
" | ‚Fichte Sel mont, daß der Patient über einen Beſen piſſen möge, Andere 0° 
um c «f: pln des Patientens Urin entweder allein; ober tnit foliis Ricini in einem 4 
EN iM .' qeohivremadbten Topffe zu fochen, darnach wird die Zaub rin Angſt «m^ 
nam EON pfinden, fommen und bitten. daß man den Topff abnehme, und fie wird die 
' 4 nii Zauberey heben, Emige rathen auch, dag der Mann durch des iw E 
1 uhi Fab c 









Trau⸗Ring harnen ſoll. Wierus.hat einen bezauberten Edelmanngefehen, 


welcher mic Raben⸗Galle und Sefamelzo gefchmieret und gefund worden 


‚sb, Granfius im Tractat de Coralliis [ober diefes Pulver gar fcr; 
-B Dent. mort. Hom. mar, | 
Corall. rubr. ana 5j. 
. fem. & à C 
herb. Antirrhin. ana 24. | 
ER vom Ns o fiPalvise DIMTS iine 3 
D Michael hat nachgehendes offt experimentitet, welches wider ticffáftfge 
Baubereg der Werehlichten gang gültig ſeyn fol! - - ——— | 
Mt Ej Mercur. viv. calam, incluf. Sij. 
Capill. Vener, pu 
flor, Aquileg. 
Hyperie, | - 
fem. Hyperic, 2... 
"i . gran. Paradif. ana £j. 
Mifche alles zufammen, welches der Patient bey fich fragen Ean, 
Imprzgnatio, die Schwängerung, ift wenn ein Weib durch 
fruchtbaren Benfchlaf von dem Manne befaamet wird, und empfangen hat, 
Was in bet; Chymie durch dieſes verffanden wird, fiehe Humedtatio. 
Impreffio, die Eindruckung, wenn man z. €, Wachs oder Teig in 
eine Sotme drucfit, irem, wenn man fid) mag fefte einbilder, und dem Ge 
daͤchtniß gleichfam einpräger, FM | 
Impuber, heift derjenige, welcher nicht Haare im Bart und auf der 
Scham fat, oder welcher noch nicht zu feinem männlichen Alter gekom⸗ 
men iſt. ; ; 
| er ber Unterſte, Letzte imus venter, dag Untertheil des Leibes. 
 Inappetentia, Unluſt, nicht Luſt jum Eſſen haben, oder auch verdor⸗ 
Benet Appetit, ſiehe Anorexia. 
| Inarticulatio, fiehe Archrodia. —— 
Amncantatio, die Bezauberung, wenn man von Zauberey krancket 
oder zum Beyſchlaff untuͤchtig gemacht worden. 
Incarnantia, ſiehe Sarcotica. — 
Incarnativa ligatura, eine zweykoͤpfigte Binde, wird jum Were 
binden der Wunden 1c. gebraucht, 
E Inceratio, eine Vermiſchung trudfener Dinge mit einem humore, 
welche zus Confiftenz eines ve Dore gebracht worden, 
| i A 2 Inci« 


IM. IN  . 49 
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Incidentia, werden diejenigen Artzney⸗Mittel | genannt, welche die 
dicken Säffte wieder fluͤßtg machen: fole find nach den Urſachen maiz 
cherley, und: Begreiffen' Diluentiay Antifcorbutica, Aromatica, Salia voläti- 
lia &c. unter fih, ^—— Si We 
| Incineratio, die Einaͤſcherung / ift nichts anders, als die feften- 
Coͤrper jur Aſchen brennen, ſolches geſchiehet im hoͤchſten Grad des 
euers | ripae wee A 
ES " Inci. contaſ. Diefe abg:brochenen Wörter werden offt in den Res 
cepten gefunden, folen’Incifa contula heiffen, das ift, Elein geſchnitten und 
zeritoffen \ U ineo c se 


Fruͤchte x, vem Apotheder Fein geſchnitten werden, (2) eine Iocifion 
oder ein Gin(dnitt, wenn etwa ein Chirurgus- eine Wunde oder Fiſtel 
einſchneidet, gröfler machet und unterſuchet. 
Incifores dentes, fiche Dens. dts 
Inclinatio, eine Y (- (gung, wenn man etwa mit Beigung des Gla⸗ 
fig einen Liquorem abgieſſet. RER; | | 
/*^" Ancontinentia urinz, vas Waſſer nicht halten Eönnen, wider den - 
Willen harnen, fiche Diamnes. — * 2 
- - [ncorporstio, die Einverleibung ift eine Are der Milcbung, wenn 
truckne unb naf: Sachen in eine gleiche Maſſam gebrächt werben. ut 
Incraffantia, Invifcantia, verdichende Mittel, find ſolche Artzney⸗ 
Mittel, welche das gar ju flüßige und waͤßrig⸗ Blut dicke machen: folcher 
Art find alle Gummata, die mucilaginöfen Theile der Thiere, ale Kälbers 
Stweing- Süß und Köpffe, die gelatin. corn. Cerv. Eboris, bié fetten 
Sp ifen, dick gefocbter Reiß, $8rey, die ſchleimichten Wurtzeln, als Altk. 
Lilior. alb Malv. Symphyt. maj. &c. und endlich gehören auch hicher die 
fo genannten Adſtringentie. ELA 
Incrementum, das Zunehmen der Srandfeit, | 
Incubus, Ephialtes, Invafio, Suffocatio und Suppreflio nocturna, der 
Alp, das Nacht⸗Maͤnnlein, das Schrörlein, die Mohr / ıf eine gez 
fnwächte Bewegung der zur Refpiration dienlichen Organorum mit einer 
falichen Einbildung, als wenn etwas auf bcm Leibe läge und druckte. Die 
naͤheſte Urfach ift, weil vornem!ich die Nervi phrenici angegriffen werden, 
ein ſpaſmodiſcher Anfall der Organorum refpirationis negotio dicatorum 
& nervorum, bafj dadurch der Geifter Einfluß gebemmet wird; denn von 





In-ifio, faf zweyer ley Bedeutung, (1) wenn Hölger, Wurseln, S 1 
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dem Krampff des Zwerg⸗ Fells und der Bruſt entſtehet die ſchwere Refpi- 








. mtion, bae Schnarchen und Gebrechen der Rede, es wird aud) daher 
die Einbildung lediret, weßwegen ihnen die Spiritus fraurige Träume 
machen, weil fic wegen bes Krampf nicht recht accurat empfinden, Hierzu 
"geben Gelegenheit uͤbele Beſchaffenheit der Säfte im Magen und Ges 
| ‚därmen, -Convulßones, Flethora, Cacochymia, und alles was im Unter⸗ 
| Leibe die Nerven angreifft, und einen Frampfichten Affe& verurfadberr 
Fan, Die Eur ift zwiefach, ‚anders im Paroxylmo, anders auffer dem⸗ 
- ffilben, - Im Paroxyfmo hilffe das Schreyen, am Bert poltern unb Rus - 
-  meét machen, den Patienten öffters ſchuͤtteln, und bey feinem Namen 
- ruffen, penetrante Dinge vor die Nafe halten unb in Mund ftecfen, 
|... ls fpirit. O%ci, C. C. Tart. fal volat. C. C. oleof. fpirit. Vini rectific, - 
. :Q. E. Rorifinatin, aq. apopledic. effent. Caftor. Lig. C. C. fuccinat. &c. - - 
Deoamit aber der affo aufgeweckte Patient nicht wieder in einen neuen Paroxy=- 
ſmum falle, müffen die hierzu Gelegenheit gebenden Urfachen gehoben 
werden: in Betrachtung diefer find die Vitia ftomachi & inteflinorum 
= 38 corrigiren, und abjuführen, barju werden mancherley Salia fixa unb — 
"Aromatica dienlich feyn, als Sal fix, Abfiach. Carduibenedi& Cichors - 
act. tartar. G lat. FV foliat. Fi, fa! Sri effentfic, item Vomitoria und 
. Purgantia, infonderheit aber Decod, unb infula Sennata und paflu- 




































lata, z. — | I NOME 
RS a RT B Paful. min. 26, 4. RS Li 
Sure.) Caff. Aitul. ER pa 
— raſut. Ebor. ana zij. ^ pues! id 
A Cose cepto a odia: Senna E. jv MS | | » 
^M — radic. Cichor. s | 
"ns Es | Pimpinell. : — 
RER dos ucc Pro str Sp conis hus — 
fal Orr effentific. Jij- — 


6a Decod.in fon. 
⸗⸗ Colat Zyj. — Sn d 

EJ N Sa rn ro Nu ore Tilia: c. vies o ous 9. 

NU En E — Íyrup. Pzxen, ana 36% | 
nr BD. Best DE E 

T 005 7o — éinb abführend Trändklein, TE 
Ins gemein werden auch von den Pradicis Specifica antephialtica recom- 
. mandiret, unter folchen find die beruͤhmteſten femen Pzoniz matis, lignum 
/.  Aloés, extract, Paoniz, —⸗ mit Conlect. — 

a ... Mx. L3 NR pee 
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; US I N 
fpec. Diambr. Theriac. mit aq. epileptic. Langii tindur« Corallior, cum 
fpirit: cord, Cerv. &c. £ 
| E Conferv., Hor. Pzon, 26. cr 

Unicorn. marin. prep. Bi 

dent. Caftor. ana Jj. 
- ol. deft. Succin. gutt. jr. ' 

fyrup. flor: Pxon. q. f. 

f. Bolus S. 

Ju. Prafervirender Zucker. ag 
Zum-äufferlichen Gebrauch finden fib mancherley Anhaͤngſel oder Amu- 
leta, als radix Pzon. Corallia, lapis Chryfolithus, Jafpis, Smaragdus, Ga- 


estes, cin Wolffe⸗Zahn, ein Wolffs⸗ oder auch Eſels⸗Fell an ſtatt dee dw — 


decks gebrauchet. kn RAR 
Incurabilis, unbeilbar, was Feine Eur annimmt, 
Incurvatio juncturarum, fiche Contractura, her 
Incus, ein Amboß, ift den Schmieden ein befannt Inftrument; im 
her Anatomie aber heift alfo eines von den Gehoͤr⸗Beinen, weil es einiger 
maffen einem Amboß gleich ſiehet. RUE a 
N Index, der SeigerzSinger, iſt der erſte mad) dem Daumen, oder 
bie erfte nad) der groffen Zeh. 3 ae 
Indicans und 


Indicatum, fommen in Praxi vor, allwo durch das erfte Die Krands 


fidt, weil fie angeiget, daß eine Aränen nörhig fep, durch. das andere 
aber, das Medicament wider die Kranckheit verflanden wird. d 
Indicantes dies, anzeigende Tage, find, welche bie Crifin, (o in 
ewi 
ih labiles, Betrachtungs⸗ würdige, genennet; folhe aber find zwiſchen 
ieglichen ſieben, die vierdten Tage, als 4« 11 17. 244 16 | 
Indignatorius mufculus, fice Mufculus. aga 
Indigo, 7$nbig, ift eine erhärtete blaue Farbe / an grob und kleinen 


Stücken, welchẽ theils aus Weſt⸗ thells aus Oſt⸗Indien gebracht, und all⸗ 


da von einem Krant, Anil genannt, ausgezogen und gefotten wird. Nach⸗ 

dern aber der Indig entweder von ben Blättern des Krauts allein, oder 

aber zugleich aus den Stengeln bereitet wird, aud) von verſchledenen Orten 

herkommt, fo wird cc (n verſchiedene Sorten unterfihleden. Der Gebraud) 

des Indlgs ift den, daͤrbern und Mahlern befannt, bie berräglichen Apo 
| | xs 


ffen Sagen. fommen fo, anzeigen; fie werden deßwegen auch con- · 










hecker : 
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2 thecker aber färben damit den falſchen Violen- Speup, den fie aud) aus 


bloffen Zucker und Viol⸗Wurtz nachmachen, 
. Induratio, fiche Duratio, - | | 
. Inedia, der junger, ift eine Verrichtung der Lebens⸗Geiſter, welche 


‚ber Confervation gewidmet iſt. Dann wann der Magen [ect worden, fo . 


wird er welck, und ſchrumpffelt ein, teegen der Zufammenziehung der zuvor 
ausgedehnten Faſern; wann dann nun folches die in dem Magen weh; 
henben Spiritus empfinden, verlangen fie wieder bif zur Sättigung ihre 
Mahrung. Die Spiritus werden in dem Hunger um fo viel mehr bewe⸗ 
get, te angenchmere Speifen den Augen und dir Naſen vorgetragen wer» 
den, babero pflegt es nicht felten zu geſchehen, daß, wenn die Spiritus beives 


get worden find, autb der Speichel im Munde mit beweget werde; ba. 


auch das alte Sprichwort herrühren mag, wenn man (aget; der Mund 


waͤſſert einem Ichon barnad).  - 


Inefcatio, wird eine Art der Transplantation genannt, wenn die 
Mumia denen - Thieren zur Speife gereider wird, 
Infans, ein Bind/ Infantes, Pleine Rinder; fo noch nicht reden £ónnen, 
Infedio, eine Anſteckung wenn man von einer böfen Seuche, als 
Peſt, angeſtecket und inficiret wird, sd 
Isfibulatio, ſiehe Anderes. ^ | 
 „. Inflammatio, die Entzündung, pfleget öffrers zu viclen Kranckhel⸗ 
ten als ein Symptorna zujuichlagen, wiewol fie auch öffters allein für fid) 


‚eine Kranckheit macher, und ſowohl an den innerlichen Theifen, al& Leber, 


Magen, Milg, Nieren, Zwerafell, Pleura &c. als auch áufferficben Thei⸗ 
len, wie am Haupt, Bruft, Händen, Süffen ꝛe und dann wird fie vonder 
Roͤthe die Rofe genannt, Die Signa der Entjündung an den äufferlichen 
Gliedern, werden aus der Hige und hisigem Schmerg erkannt, ingfeichen 
fónnen aud) die innerlichen aus der Hitz groffem Schmerg mit Sieber und 
Durſt erkannt werden, Die nähefte Urſach (ft die gehemmte Bewegung 
des Bluts in den Theilen; Neben⸗Urſachen find dickes geronnenes Blut, 
Schrecken, Erfälrung, farffe Verbindungen, Contufion, Luxation, Fälle 
DBienen-Stiche, Schärffe ber humorum &c. Die Eur ber Inflammation 


"und Rofe gefibieher insgemein durch eine Venæſection, doch aber muß aud) 
‚die Stagnatio fanguinis gehoben werden; wenn demnach dick und zäh Blut 
in Schuld ift, fo dienen einzig innerliche Humedtantia tiber geronnen 
Blut aber find alle Sudorifera zufräglich, vor andern aber die Salia vola.ilia 
urinoſa, als, ial Ammon. C, C. die Volatilia falía, als, Mixtura fimplex, 


tactura 
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tin&ura Bezoardica, wie aud die fixa, als Lapid. 69. Percar. ralur. dent 
Apri, mandibul. Luc. pifc. fang. Hirci, Fuligo mit Eßig und endlich) Ànti- 


mon. diaphoretic. fimpl.-unb martial. Antihedic. Poter. Bezoerdic. mine- 


ral. Cinnabar. Antimon, Iſt aber eine frampffzattíge Affe&ion in Schuld, 
(o mug man ju diefen nod) Antifpaímodica t$un, vornemlich aber. Anodyna,. 
als Liq. C. C. fuccinat. Antihe&. Poter, Cinnabar. $ü flor. Ais, Succinum . 
pteparat. und wenn ein Fieber dabey, Nitrum depurat. Sacchar, bni, 


ſerliche gebräuchlich, 3. (£, Minium, Bol. Armen. Roggen⸗ Mehl, flor, Cha- 


Opium. Auffer diefen innerlichen Mitteln find aud) noch mancherley aufs — 


momill. und Sambur. fpirit. Vinifimpl. und camphorat.item Wein mit flo- . 


rib. Dis gefochet, fpirit. Nitri dulc, eine-fauge von WeinrebenzAfche, Salpe⸗ 


ger und Epigbereitet, item Crocus, herb. Paridis, fol. und radix Hyofciami. - 


Hicher Fan autb des Dolzi pulvis eryfipelatodes gebracht werden, darzu 
B farin. Hordei 3j. ; Bog eI sapor 
. - Fabar. £6. 
pulv. Liquirit, Sv. 

aret c se 

Myrrh. ana 3i£. 

"NE Ceruff. gr. viij. - 

| Camphor. gr. vj. 

* f£ pulv. 


So viel (ft von der Inflammation in genere gefagef, welches alles auf bea i t 


ondere Cafus applicitef werden fat, Jedennoch aber wird.es wol der 


Mühe lohnen, die Eur ein oder anderer Special-Entzündung benzuhenden, 


welche eine richtige Anführung der übrigen ſeyn Fünnen, alfo ift erftlich 


Inflammatio faucium, die Entzündung des HZalſes; darmwider t 


dienet fpirite Nitri dulc. bezoardic. Buffii, effent, Croci míf etwas Cam- 


phor. 


Cataplafma aus Nid. Hirund. herb. Carduibened. Scord. flor. Melilot. 


Sambuc. rad. Lilior. albor. Thetiac. Croc, Camphor. in aq. flor. Sambuc. 


gekochet, ober wenn ſich auch Geſchwuͤrlein dabey finden: 
a Pi Radic. Alh. Sj. — - ; 
; herb. Prunell. 


Salv. | e$ 
Tormentill. ana Mj. We i 3 
flor. Sambuc. P. iij. hr hei —— 
xic. pingy. Num, X, * 
kalſſol. 
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oder Nitri depurat. gr. Xx. mit gr. j. Camphor. und Aufferlich ein d i 
































UN ER : 4 ! d X coq. in vs » ; 4 . 
gui a : "S7 comm. q. f. FERE Oe: : EN + * ZU 


^ Coltur. adde. — ^. 

‘ Nitridepurat. q. f. — 
anfordern. i. IO IR total Es 
Mehr hiervon fan unterdem Titul Angina gefehen werden, 

0 Inflammatio membranarum oculi, fiche Ophthalmia, : 
pulmonum, fiche Peripnevmonia, 

aenm& 00... Mes | 
vefice, fice Nephritis, — : ^ - ILE, ah 
ventriculi & inteftinorum, Entzündung des His 


^w 


/— gens und der Gebárme, ((E zwar ein nicht fehr feltfamer, doch aber (ehe 


‚gefährlicher Affect, entſtehet insgemein vom Falten Trincken, nad ſcharffer 
Erhitzung, von groſſen Zorn, am oͤffterſten aber von corroſiviſchen und etzen⸗ 
den Gifften, ſtarcken Purganzen und Vomitiven, vornemlich, wenn man 

^ : Faft darauf getruncken. Diefe Kranckheit wird aus der Hitze und hefftis 
. gem Schmerg in der Herg-Örube, Neigung zum Brechen, Durft, Kälte 
der Aufferlichen Glicher, innerlicher Hitze, Angft ic, erkannt, Die Eur it 
alſo einzurichten, daß ‚die Inflammation durch einen gelinden Schweiß nach 
und nach difcutiret, und dann die Hitze und Schmertz temperiret werde, 

dazu aber dienen folgendes © CET UME Ur Ce qr 2 

gb A& Pulv..Marchion.. 3j . 
* Nitri depurat. gr, vj, 
Jis i Camphor. gr. ij; ^ 
Theriac, cœleſt. gr. j. 
Kr AMOCRU S f'.Pulvis. MS T. 
eo uso VR piri Nitri dulc. 30. m. 
J | Camphor. gr. vj. 
miſce. B 
co Bt fpirit. Vin. camphorat, Zi, 
3 x dlei deft. Nuit; 28, E » 
^ balfam, Peruvian Sj. — — 
Croc j * 
Opii ana 3i 
folve & lr, > 
: Smm 
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Mit diefem legten Liniment fan das feidende Theil Aufferlich warm bes 


ſchmieret werden, Bornemlich (ft aud) darauf zu fehen, daß ber Leib in. 


gebührender Nuhe, gelinder Wärme und mäßigen Schweiß gehalten, und 2 


ale Gemuͤths⸗ Bewegungen als Gifft gemicden werden, 

| Inflaio, eine 2fufblábung, wenn der Leib von Winden aufgee 
dunſen ift. \ dip a — xis 
Infundibulum, ein Trichter, wird mit unte die chymifchen Inſtru⸗ 
menta gerechnet; in der Anatomie aber heift es die mittelfte Höle in den 
-Misren, wo fih die Ureteres oder Harngänge anfangen, item die ablánge 


Fichte und nisderfteigende Höfe im Gehirn. NOME S iE 
: Infufio, eine f£ingieffung, wenn cin Liquor aus einem Gefaͤß in 


dag andere gegoffen wird. - _ 
Infuforia ars, fiehe Chirurgia. | PM 
- Iofufum. ift eine Formel eines flieffenden Medicamenta, in welchen 
aus Kräutern. Wurgeln, Blumen 2c, vermöge eines Liquoris oder Men- 


fiui, die Kräffte derfelben extrahiref werden: die hierzu verfchriebenen 


Medicamenta werden Species genannt, j. €, des Ettmüileri Infufum po» 
Iychreftum laxativum; darzu ARIA SOIN 
R fol. Senn. f. Rip. Svj. 
Rhabarb. eled. 2j. 
fal. Tartar. Jj. 
Zingiber JR. .. *. 1 
Infuf.in V fumar. q. f. ftent in loco calido per 
' 9, colatur. Ziij. adde — | 
S Cinnam. Zi — 
fyrup, de pomis Zß.M. d 
Infrafcapularis mufculus, das Unket⸗Schulter⸗Beins⸗Maͤuslein. 
Infrafpinatus, ſiehe Muſculus. ^y M ers 


Ingluvies, der Bropff ift der Vormagen bey Vögeln, Hünern - 


und anderm Feder: Vich. Ä 

Ingravidatio, firhe Imprzgnatio, 

Ingredientia, werden ſowol affe diejenigen einfachen, als auch die, 
auf was Art es wolle, praparirsen Artzneyen genennet, welche im Recept 


verfchrieben, ‚oder zur Bereitung eines oder des andern Medicamentı ge⸗ 


. nommen werden, 
Ingven, Ingvina, bie Scham: Seite, tft die Gegend zwifchen der 
Scham und dem Schenckel⸗ oder dicken Bein, 1 


Zr 


Inje- 
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Be IN N n 
Injedio, die Kinfprigung, ift eine Sormel eines äufferlichen flieſ⸗ 
fenden Medicamente, welches in unferfihledliche Theile des Leibes gefpris 
fief wird, da es denn aud von dem Ort des Einſpritzens unterſchiedll⸗ 
he Namen bekommet, 5 €, eine Injedion tn die Gebábr z Musier, heift 


Mutter ⸗Clyſtir; in Penem, heiſt ſie heilender Balſam oder Waſſer eins - 


zufprigen; im die Geſchwuͤre und Fiſteln, hellendes und reinigendes 
Waſſer; (n die Blaſe, heilend und lindernd Waſſer einzufprigen, 
u, f. w, . » 1.7 

. Injetio inteftinalis, ein Clyſtir, ficbe Clyſter. : 

. Innominatus, unbenahmt, wos feinen: Namen fats fo finden 
fib in der Anatomie die Offa innominata, die tindenanmten Deine, wel 
he an der Geiten des heiligen Beines liegen, derer find drey, davon hat 
iedes allein feinen Namen genommen, alle drey zuſammen aber haben Éct 
nen Damen, dahero fie auch Offa innominata genennet werden. 

Inofculatio,, bedeutet bey den Anatomicis eben fo vich, als Anafto- 
mofis, werden auch bepbe von.den Medicis gebrauchen, Sie bedeuten 
‚aber eine Zufammenfügung der Blut⸗ und anderer Gefaͤſſe. 

Infania, Raferep, Würerep; diefe Dat. Paracelfus alfo unterſchle⸗ 
den, Daß diejenigen, welche wegen des Mondes Einfluß rafen, Lunatici ; 
“welchen die Raſerey angeerber, Infani; welche wegen eines. vergiffteten 

4 (cres Biß rafen, Velani die Melancholifchen, Traurigen und Schwers 
müthigen, Melancholici; und endlich, welche tom Zeufel angefochten 
‚Werden, und rafen, Diabolici genennct werden, fiche Deliria, 

Infetum, Ungesiefer inggemein, worunfer aller, Fricchend- und 
fliegender, Art verftanden werden, b ires 

Infenfibilis tranfpiratio, heift die ganz unvermerckliche Ausdunftung 
und Verfliegung des Seri aus dem $eibe, fo am beften auf einen hellen 
Spiegel» Slafe zu erweifen, 

Infertio.,-heift eigentlich die Kinpfropffung: in der Anatomie 
Du eins Einfägung cines Beines in: das andere, al die Zähne (n den 

iefet, 

Infeffus, Semicupium, ein Bad, darinnen fid) dee Menſch mit fete 
nem Unter ⸗Leibe big an den Nabel feet und Babet, Auch heift «a, fid) 
über den Nacht⸗ Stuhl bäben; dazu kommen allerhand Kräuter, Blur, 
men, Wurtzeln, Gewürke 1c, welche alle, wenn fie verfchrieben werden, 
.- Species zum Bade genennet. werden, z. €, füc eine ſchwangere Frau, die 

Geburth zu befördern und leichter zu machen: 
4 — 9mm a E Heib, 
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| “ P Herb. Alth.— 5 
: AH Malv. : Ä » 
Es ED ImOMeME ^ ^ i zu E 
for. Chamomill. ana Miij. f 
Malv. * FR E 
Melilot. ana Mj. b. 
fem; Fon. grec. — 
. Liniana Ziij. ; c B 
radic. Alth. Ziv. | dps - 


9 x on Incif. d. ad chart. S... : 
; Species jum Bades — Tun | 

d : Infipidus, heiſt ungeſchmack. | Galenus lehret, daß unſchmackhaffte 
Dinge eine beſſere Nahrung geben, als bittere und andere. 
Infipientia, die Narrheit danfeliererep, (up ER 
E zs Infolatio, die Sönnung, Infolare, fönnen, etwas bep der Sons 
aM is nen Wärme ausziehen, deftilliren. maceriren: auf folche Art wird Jo⸗ E 
Ad p" hannis⸗ weiß &ilienz Megen- Würmer Del rc, bereitet, welche alle olea r 
E k T änfufa oder infolata heiffen. dere 

1 B -- Infommium, ein Traum, iff nichts anders, als cine Wieder ho⸗ 





en f 1 RE 
— 


—— 
x ccu ne 
— — 


^ UB ERN d fung der bey Gag: geſchehenen, gehörten, gefchenen vorgehabten ꝛc. t 
vH Dinge: deffen Urfachen find, wie (bon gefaget, Aufferliche, ale alle — — d 
LUST em Tage vorgegangene Idex, innerliche aber Uberfluß bes Bluts, m 

m Saamıns Urms x. Die Bedeutung oder der Ausgang der Xrüume iff — 

M. RE OR ROLES Ma M MEM E 

E C Infpe&io vulnerum, bic 3efitigung der Wunden, fe. JH 

, Infpiratio, dag f£inatbmerr fiehe Refpirati — ^ .— J 
H Infpiffatio, eine Derdickung, ift eine Chymiftbe Arbeit, durch voco _ 5 


D uu ife die flieſſende Confiftenz ber. Concretorum infpiffiret oder di d qumaé 
E. gr! dt wird. Dahero wird einzig nöthig ſeyn bap die überflüptge Humi- - 
VIEN dirt weggefthuffet werde, barju mag nun das Kochen, Deiilirem, Evae — 
3 LM poriten 1C. gebraucht werden. PER, E32 : 
E Inftillare ,. eintropffelm , wenn man etwas Tropffen + weife 
i iebet. 3 ! i 
VON : Infrumentum, ein Werckzeug was zur Verrichtung eines Din- 
TUNI" ges erfordert wird; affo find in bec 2irguen v Kunft viel Infirumenta Ana- 


h nu tomica, Ghirurgica, Chymica &c. $5. 
P "i | .; Inful- 
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..Infultus, ein Anfprung ober Anfall der Kranckheit, iff niche nur 


die etfte Zeit, ba der Menfch von einer Kranckheic angegriffen wird, fon- 


dern auch Die folgenden Anftöffe, wie in den Wechſel⸗ Fiebern die Paro- 
xylmi anfommen. — — ^ uns — 
Intellectus, Intelligentia, der Verſtand, Ver ſtaͤndniß deſſen fin- 


det man, nach dem Cartefio, vier Species: bíe (1) iff. Perceptio, allwo 


das Gemüch fchlechrerdings etwas anmerdet, (2) Judicium, da man 


ſchlechterdings etwas bejahet oder verneinet, (3) Ratiocinatio, da man aus 
bem Vorgegebenen durch approbire oder fabeln ſchlieſſet, und (4) Metho 
dus, da man die Gedancken in Ordnung bringe, | 
um. Intemperantia, Unmaͤßigkeit, Döllerep, Schwelgerey, ift eine 
Mutter vieler Kranckheiten. 
Intercoftalis, fud)e untet Mufculus, "xg 
Interfeemineum, bas Interítitium oder Kaum zwiſchen bem - ino 
tern und der Scham bey bem Weibeg - Bold. 
Interoflei fuche unter Mufculus. _ HE FRE 
In:erpaffare, durchnehen oder hefften, wird bey ben Medicis:ges 
nannt, wenn ein Kcäuter-Sädlein ordentlich durchnehet wird, baf die 
Contenta überall gleich liegen, — dpt 
-  -Interfcapulia, die Hölen des Schulterblatts von beyden Seiten der 
Graͤte. | i 
Intertrigo, das fratt feyn der Rinder, iſt eine Excoriation der 
Genitalium, des Hintern, unter den Armen, am Hals.ıc, rübret theils pon 
dem Urin, wenn die kleinen Kinder in die Windel pilfen, theils vom Schweiß 
her. Hierwider bienet cin fleißiges 9Baftben und Saubern, hernach trud 
nend umb heilende Cinftreu- oder Klopff- Pulver, aus weiffen Nichts, C. C. 


Hn aft. Creta, Ceruffa, Tutia, lapid. Calaminar V7 Vitriol. dulc- &c. St 


Hitze und Roͤthe dabey, fo Fan man auch etwas vom Sacchar. Hoi darzu 


LI 


thun, oder Unguent. album, diapomphol. &c gebrauchen. 


-Inteftinum, Intettina, Cruces Trophzorum, Chordz, die Gedaͤrme, 


ſind lange, hin und wieder gekruͤmmete, haͤutigte Roͤhren, welche ſich von 


der hintern Magen⸗Pforte big. zum Gefaffe erſtrecken führen den Nah— 
rungss Safft weiter, und was hierzu undienlich ift führen fie per Sedes 
wg. Sie find am Gefröfe feft angsheffter, damit fie fich nicht in einz 
‚ander verwideln, Sie beſtehen aus eben fo vlel Häutgen als der Mas 
gen und haben ihren Motum periftalticum: fie find fechsmal länger afg 
Aer Menſch, dem fie gehören, Es werden aber die Gedaͤrme in dünne, 
"Le 92mm 3 tenuia, 
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tenuia, und Dicke, crafla, 


erfferen enger, und mit dem beſten Safft der 
anderen aber find weiter, „nehmen die F 
den Hintern ab, Die dünnen Darme 


IN 


getheilet: iegliche 


æces au 


t Art ſind drey, davon die 
Speiſen angefuͤllet, die 
f, und führen fie durch 
find (1) Duodenum, (2) Jju- 


num, und (3) Heum; bct ZwölftSinger-Dsrem, Duodenum, / nimmt 


feinen Anfang von der Hintern Pforte des Magens, (endet. ſich ruͤck⸗ 


waͤrts nach dem Ruͤckgrad gu, umb endiget fib (m der lincfen Seite, wo 


ich die Gedärme-anfangen zu frümmem,- Jejunum, der leere Darm, 


íg im Nabel- Revier, viel wollen; | 
Gefäffe weniger werden, 


gang dünner, unb deſſen 
Darın, lieget unter dem 


(2) Colon, und (3) Redum. Cœcum, 


Bauch, allein auf der rechten Seite f 
richtet; und wird in ben dickern Darm, 
ſeitwaͤrts eingepflantzet. 


daß er ſich endige, wo der 
Ileum, der krumme 


Darm⸗ 


Nabel, unb gehet big. zum Unter⸗Schmeer⸗ 


ſt er etwas zuruͤ 


ck in die Hoͤhe ge⸗ 
nicht weit von deſſen obern Ende, 


Diefer. Darm iff unte allen dee fángíte, iff. — 
2L Hände breit in der fánge, Die dicken Daͤrme find, (1) Cocum, 


was am diefen, wie ein Sacklein oder Fugelicht ausfichet, lieget auf der 
m z Darms, (ft auch dafelbft der Niere ange 
imme Darm, iſt der andere unter den dicken, 
fängt vom blinden an, mit welchem er auch an die Niere gewachſen iſt, 


rechten Seite des Grim 
hefftet. Colon, ber Gr 


darnach gehet er gank Frumm in die Höhe nad) der £cber à 
fet er zum Ende des Syarm 2 Being, 


von hier feige er wieder bi 


u, von bat gc 


B zu aͤuſ⸗ 


der blinde Dacm, iſt dasjenige, 


X " 


ferft am heiligen Bein, und endlich endiget ct fi am Maft» Darm. Er B 


fat viel Hoͤlen oder Cellulas, 
mit ber Menfch nicht nöthig habe, fib gar 
auch eine Fall⸗ Thüre, Valvula coli genannt, 


aus den unterm Därmen aufwärts Former, 


Bo fih nun diefer Darm endet, 


diefer kruͤmmet fich nicht, 


Stuhlgang nicht beſchwerlich ankomme, 


in welchen der Unrath aufgehalten wird, da⸗ 
yu offt zu erleichtern; er hat 
welche verhindert, bag nichts 
und zurück dringen koͤnne. 
da fänget bet Maſt⸗ Darm, Rectum, an, 


macht auch Feine ſaͤckichten Hölen, damit ung der 


ohmgefähr anderthalb Hand breit lang. Das Ende diefes Darms wird 

der Podex oder Hinfere, item Das Geſaͤſſe, genennet, TH 
Intritum, eine &alte Schale, 
Intumefcentia, eine Geſchwulſt ſiehe 


Intybus fativa, Endivien, fiche Endivia. 


Invertentia, werde 
ihrem Ort zu ſuchen. 


n von einigen die Ab 


Tumor. 


(orbentia genannt, 


‚welche an 


love 


von dar gefct er big zu Ende, ifl > 
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$a Inveteratus morbus, heift eine jede langwierige Krankheit, die game 


- lid tleff eingetourgelt, und bannenbero gat fehwerlich zu curiren (ft, 
Invifcantia, ſiehe Inctaffantóa, — ^ 
Involucrum, ein Überzug, Decke, wird von denen Haͤutgen, die etwas 
bedecken, gefaget, als Peritonzum, das umgefpannete Darınz Sell, Pericar- 
: dium, dag Hertz⸗Fell, Perioftium, Bein⸗Fell 1c, | 
Jonthi, bedeutet eben fo viel, als Vari. — — | 
Ipecacuanha, Gold⸗Ertz (denn fie die Frantzoſen Mine d' or zu 


nennen pflegen; weil fie fonderlich um die Gold⸗Gruben fol gefunden werz - 


ben) ift cine Fleine, Fingers- lang, und gleichſam Glieder e weife gedrehete 
Wurkel, wird in Srandreich wider die rotbe Ruhr febr gebraucher, und 
. eus Weſt⸗Indten in Europam gebracht, Es giebt zwey unterfchicdliche 
Gattungen von diefer Wurgel, nemlich die ſchwartz⸗ braune, und die 
 Weiffe, jene ifi die gemeine, biefe aber beffer und rarer. Pomet feet die 
dritte Gattung, die gelbe, hinzu, welche in der Höhe der Glolb z Berge 
gefunden werden fol, megwegen foiche die befle, doch die rareſte und theu⸗ 
tefle iſt. Ste wird wider die rothe und weiſſe Nuhr, auch Wechſel⸗Fieber 
ſehr recommandıret, Die Dofis davon ift Jj. ober auch SK. in V Tor- 
mentill. oder warmen Bier. ds TE 
: ‚Ira, der. Zorn, ift eine unnatuͤrliche Bewegung der Geifter und des 
Gemuͤths mir beygefuͤgter Rache, 
Iris, der Regenbogen, firhe auch Cryflallus. In der Anatomie 
heift der Augenbogen alſo, ifl bas Tteil der Trauben: férmígen Saut, 


welches burd) bas Horn Sell ſcheinet; iſt bey unterfchiedlichen von — 


manderlep Satbe, offt wird cr ſchwaͤrtzlich oder Himmel: blau anges 
merdet, bigiwetlen auch wie Kagen Augen, von welder Farbe das Auge 
gleicher geftalt ein ſchwartz braunes, Himmel- blaues und graues ges 
heiſſen wırd. 

be Iris Florentina, woblriechende Diolen, {Wurgel, ift eine längs 
liche, fnotigte und etwas zuſammen gedructe Wurtzel, ohngefehr eineg 
Fingers did, weiß an Couleur, ſcharff von Geſchmack, und eines ans 


oo nehmlichen und den Wiolen ahnlichen Geruche wird aus Italien von 


ber Inſul Rhodo, Cypro, aus Dalmatien 1c. gebracht. Das Kraut 
davon (ft eine Art von der wilden Schwerdt- Lilien welche in alien 
von fic) ſelbſt waͤchſet bcfommt untcrfibicblid)e Bey Namen. nachdem fie 
in dieſem oder jenem Sande gefunden wird, weßwegen die — 

all. o um 
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fo um Florentz auch zu finden, Florentina, die Wendifche aber Illyrica 
heiſſet, ohngeachtet es einerfeg Kraut und einerlen Wurtzel iſt. Die Flo⸗ 
rentinifche und Itallaͤniſche, fonderlich, welche aus Dalmatien fommt, wird 
der Wendiſchen oder Illyticz, welche über. SBencbig kommt, weit vorgezo⸗ 
gen; fe weiffer und fauberer fie ift, ie beffer (tfi. Sie bienct vortrefflich 
wider alle Bruft-Befhwerungen, denn fie [ófet den Schleim, und macht 
ihn jum Auswerffen bequem, dienet wider der Fleinen Kinder Huften und 
Srimmen im $eibe, man Fan fie aud) mit florib. is und gebadenen Suͤß⸗ 


| ; holtz vermiſchen, ſo hat man ein ſchoͤn Bruft-Pulver zu vielen Kranckheiten; 


äufferlich wird fie zu Haar⸗Puder und wohlrischenden Savonetten gebrau⸗ 
chet. Præparata ſind das Extractum, und die Species diaircos. ! 


Iris lutea paluftris, fice Acorus adulterinus. | 

Iris noftras, germanica, aquatica , Gladiolus coeruleus ,. demeinet 
Schwertel, blaue Lilien, wachfen hin und wieder in den. Gärten, 
Die Wurgel, welche allein gebräuchlich, muß im Sröh- Jahr, che nod) die 
Blätter und Stiel hervor ſchieſſen gegraben werden! ber aus der frifchen 
Wartzel gepreBte Safft führer gewaltig das Gewaͤſſer der Wafferfürhtis 
gen ab, Die Dofis iſt 2j. biß 1ij. dev gereinigte Safft zij der Syrup 
Zij. bas Pulver von der trucknen Wurtzel big Jiv. 
2 Iris tuberofi flore obfcure viridi, fiche Hermodadylus. - 

Irrigatio, fiche Embrocstio. | | 

Irroratio, fiche Humedtatio. US ubl e 

Iatis fativa, Glaftum, Weyd, twird auf fette Aecker gefäet, waͤchſt 
in Franckreich und Touloufs, in Geldern und dem Juͤlicher Sande, vor⸗ 
nemlich aber in Thüringen, Hiervon kommt der Wepd, welcher eine _ 
blaue Sarbe wie der Indig, aber viel unfauberer, erdigter, (tt ſehr har⸗ 
gen Stccken, ohngefehr einer welſchen Nuß groß iſt. Wird am meiſten 
eon ben Schwarke und Weyd-Faͤrbern gebrauchet. Wird fonften auch 
toider die Durchbrüche gelobet; die Wurtzel iſt wider die Gelbeſucht be⸗ 
ruͤhmt. is: ; ! 
Ifatodes, die blaue Galle, 3 ——— 
ſckæma, Blut⸗Stillungen, Blut⸗ ſtillende Mittel, fife San 
guinem ſiſtentitia. ji TOS 

Ifchias, fiehe Arthritis, 1 

I(chion, fiehe Coxa. | : 


| 


Uche: · 








De 7] > 
Terz, Uchuretica,. heiſſen folche Artzney⸗Mittel, welche das Blut in der 
Dyſurie verdicken und ialpiſſiren, damit der Urin fupprimiret werde, — 





uoo uo Ifehuria, eine gängliche Derftopffung des Aarns, ‚wenn man c 
auf feine Weiſe harnen fans: (ft ein ſehr ſchwerer Suftarib, ſonderlich wenn 
Siein⸗Schmertzen, Geſchwulſt der genden unb Schooß dabey nb, Die 
Co Mifod) ift theils zäh, und zur Abfonderung des Urins untüchtig, theife ge 
i ronnen Blut, welches die Tubulos. renum. oder Ureteres, oder Veficam 
^. . urnariam verſtopffet, unb das geſchiehet nach ſchweren Fälen, Werrens 
dungen der Wirbel tc, aud) der Stein verftepffet zuweilen den Urin, item 

Inflammationes, heiß⸗ und Ealter Brand, Patalyfis oder nur ein Krampf, 
verharteter Koth 1c. Zur Eur hat-man, nad der Uefachen Umftand, mans . 
cherley Mittel nörhigs vor allen aber werden doch Diuretica recomman- 

 - . imt, als fuccus Berulz, aqua Thermar, infuf. ligo. Nephritic, decod. 
Apii. Afparag. Cherefol. Saxifrag. bacc, Juniper. fruct. Alkekeng. Ro. 
far. ſylveſtr. tin: Nephritic. Amel. Lapid. 69. Cryftall. prep. Succin, 
- teft. Ovor. cálcinat. pulv. Milleped, mit den Salibus volatilib. Axis und 
- falfis, alg Sal ri, Ononid. ftipit. Fabar, fal Ammoniac. fpirit. IX ci &c, 
und dieſe find aud) wider die Pituitam und Obftructiones profitabel : 
ART 10 OB «Ov. fibth. calc. 2 
er | lapid. Perc.przp. 
es ae Cancer. fluv. calc. ana zij. 
MES DEE N, - Nue. Mofch. 3j, ; - | 
E uoce extradt. Croci Basis 5. raid 
| Le e dae PT o: (wx Pulsis; >, | Lib. 
(000. 70.5 Dberr Be Aq. Heder. Yilr.. > 
E PME c aS BB, Dri. 1652s 
- .. -Petrofelin, ana EL nie » 
TENE) ipe — Malvatic, Janiperin. — 
b pev arret fpiri. Lumbric. Yftr. ij, _ — 
| a a ar vM, fal Ammoniae. Si ., s 
IE s » fyrup. Heder. Yit, avi. 3. 


0x Nana ov © Deffnende- Mixeur, . a 

215m das geronnene Geblüt qu sertheilen, werden auch Refolventia zutraͤg⸗ 
-., id) ſeyn, unter denen find fonderlich radix Rub. tindor. lapid. 69. fangr. 
i3 Hir; Antimon, diaphorstic, fimpl, unb martial. C, C, uf, flor. Ais, Ipirit. 
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ci, corn. Cerv. Sangv. human. Lig. ‘ 


ttum depurat. Emulfion. 4. fem. frigid. maj fulphur. Lycopod. und Ano- 


dyna &c. Michr weniger werden erweichende Mittel erfordert, wenn eig — : 
verhaͤrteter Kosh die Urſach ift, als ein Clyſtir aus Alth. Maly. Parierat, — — 
Filipendul. Violar. Charefol. Petrofelin. Branc. urlin. &c. In den Mis c 


ſcell. Natur, Curiof. ift dieſe Potion ju finden; FIND 
p 5o os Ba Terebinth. Z6. 7 d 
Vitell. ovi Num. je 
Sacchar 26. ° 
Vini Rherian. Zv. 
£. Poo, *^ 0 C ei) 


Der fpiritus Vitriol. philofophic. mit aq. Petrofelin, thut aud) fehr gut; | 


wo fein acidum in primis viis ſtecket. Aeuſſerlich find mancherley Elyflire, 
Bäder, Unguenta, Inje&iones &c. aus herb. Parietar. flor. Chamomill, 


Hyperic. Chzrefol. Plantsg. Allio, Cepis, ol. Scorpion, Petrol. Succin, - 
Rut Lilior. albor. Hyofciam. Papaver. Aneth. corn. Cervi, Laurin. Un- 


gvent. de Alth. Agripp. martiat. &c. bereitet, zutraͤglich. 


Ifthmos, fat cíne dreyfache $Benecnung, (1) heifts der Kaum zwi⸗ | 
- fien bem Munde unb ber Kehle, (2) der Sitz ber Scham unb Jungfrau⸗ 


ſchafft, (3) die Scheidewand der Nafenztöcher, | 


Itinerarium, ein Sucher, Wegweifer, zum Stein» Schneiden, mit — 


welchem man unterfuchet, wie weit, und wo man fchneiden fol, _ 
Judaicus lapis, der Juͤden⸗Stein iſt ein länglichtzrunder Stein, 
wie eine Olive anzuſehen, mit. vielen unb der Länge nad) geſetzten Streif⸗ 
fen, fi fet grau, bißweilen roͤthlich aus, inwendig feiner er weiß-gran und 
glänzend, hat Feine fonderliche Härte, Er fam Anfangs aus Judaͤa, wird 
aber ietzo um Hildesheim gefunden, Es giebt aud) einen langen und 
feymalen, welchen einige das Maͤnnlein und den andern bas Weiblein 
nennen, Wird wider den-verhaltenen Urin vortrefflich gerühmer, bicnet 


4 


Judaicum bitumen, fiehe Alphaltum, 
Jugale os, fie Os... 0 — | 
Jugalis futura, wird auch die Sutara fagirtalis am Cranio genannt; 
inaleichen die Sutura im Ofle jugali, welche den erſten Sertfag am 
ps = Beine mit dem erſten Fortſatze des Oberkiefers zuſammen ver⸗ 
indet, 


Jpgu⸗ 


— — —— ——— > - 
um ) . C, fuccinat. Mixt, fimpl.. Sins — 
Der fih groffe itg Dabey, fo bienen auch Füßfende, als fuce. Poriulac. Ni« 
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. Jugularis vena, fiche Vena, - 


Jujubz, rotbe Bruſt⸗Beerlein, welfche Hagenbutten, find roe 
she Beeren, fo groß, als eine Dlive, ſchmecken beynahe wie greffe Roſinen, 
haben inwendig einen länglichten, unb auf beyden Enden ausgeſpitzten 
Stein oder Kern, werden aus Italien und Franckreich heraus gebracht, 
1vo fie báuffig wachſen. Der Daum diefer Früchte wächfer ziemlich hoch, 
und iſt überall mit fpigigen Stacheln verfehen. Sie müffen feifeh, dich, 
volfonmen, mardigt, unb doch wohl ausgetrucknet feyn : fie fühlen mäfs 
fig und humediren, befänfftigen den rauhen Hals, jaͤhmen die ſcharffen 
Fluͤſſe, dienen wider Huſten, Lungenſucht, Blurfpeyen, fommen zu den 
Bruſt⸗Traͤncken, welche nachmals mit bem Syrupo jujubi 
ben fönnen, — - 





der Baum, als die Früchte bier und überall befannt, Die grünen. Blaͤt⸗ 
ser vertreiben äufferlich die Milch und die Würmern den Wunden, Der 
Safft aus der Wurgel purgit:t heftig; die eingemachten Nuͤſſe machen 
Appetit, Belffen dauen, flärden ben Magen und die Frucht in 
Leibe, bewahren auch vor Mißgebaͤhren. Das Rob Nucum ift wider dag 
Mund⸗Blaͤttlein, Inflammation in der Braͤune, geſchwollene Mandeln, 
Engbruͤſtigkelt ſehr gut. | ? 

.. Julepus, Julapium, ein Julep, AübL rand, foli wird ordi. 
nair aus deftillirten Wäffern und einem Cytup bereitet. und zum Kühfen 
ín hitzigen Fiebern verordnet: es werden denn auch Saͤffte, Tincturen und 
ſaure Spiritus darzu genommen. Die hierzu dienlichen Waͤſſer ſind aq. 
fontan. oder delſtillat. Roris majal. Endiv. Lactuc, Acetof. Borrag. Bu. 
gloff. Violar. &c. Die Syrupi find Berber, Ribium, Rubi idæi, flor. Tu. 
nic-Rofar. Violar, &c. Die Tindturen, flor. Bellid. Tunic, Rof: 


ar. Aqui- 
leg. Pxon. &c, Die Spiritus, Salis, Vitrioli, Sulphur, Nitri dulcis &c, 


Die Proportion diefer Ingredientien ift diefe, daß auf eine Unge Waſſers 
Syrupi 5j. Succi zj. Tinqtur. .3j. und Spiritus q, f. gehen, Die gange 
‚Compofition aber fol nicht unter $jv. nod) über [pij. feyn, z. E. 
- BE V fontan, Ziv. oder - 
Borragin, | 
Bugloff. ana Zij. 
fyrup. Ribium, 
fucc, Semperviv. maj. ana 5ij, 
tinctur, Rofar. Jiv. 


Dinna. 


no verfüffet were - 
Juglans, Nux Regia, welſche Fuß, DOslLPfug 4 We find fo wol 
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- Spirit, Nitri dulc. q. f. For * 
——— et 
Kaͤhl⸗ Julep, nach und nach zu nehmen, | 
Juli, die Baͤtzgen ober f, ámmgen, find anden Bäumen ein längs 
licht⸗ ru des an ſtatt ver Blumen anhangendes Weſen , oder audb die Blüte 
felbjten an den Nupr Bäumen, dete ; y m 
Jun&urz, die Gelendfe oder Eingelenckung an ben Bliedertts 
Juncus odoratus. fice Scheenanthum. i = 
Juniperus, der Wachholder Baum: (ft sweperley, der groſſe, 
ſo ein langer Baum iſt, und in den Nordiſchen Landern haͤuffig waͤchſet, 
«^ ^ amb ber. Bleinere, fo vielmehr ein Strauch ift, und bier bin unb wieder 
haͤuffig waͤchſet; Beyde haben eine ritzige und zerfrgte Schale, welche Cor- - 
tex Bugie genannt wird. Das Holz ermármet unb trucknet ſehr aug, 
treiber Schweiß und den Urtn, wird zu den HolgzTränden an ſtatt des 
Guajaci und Saffafras gebraudhet. Bon dem greffen Wacholder fommt 





" das befannte gummi Juniperi, welches an behörigen Ort nachzuſehen. | 
N Daß die Beeren ober baccz Juniperi innerlich wider ben Stein, fo wohl - 
zi f EU ^ .,5- zu praferviren, alg zu curiren vortrefflich ſind, iſt gantz bekannt.  Prapas . 3 

£3 B N. rata find, der Spiritus Ol. deft. bae Extractum oder Rob Juniperi, fonften 
EM II auch Theriaca Germanorum genannt, und bas Malvaticum juniperinum. 


Jupiter, bedeutet in der Chymie fo viel als Stannum, Zinn: unb 
wird durch bi/ ee Zeichen XY angedeutet. " psc 
Jufculum, cine Suppe; ift eine auch den Köchen befannte Speiſe; 


EN EIN LÁ | es fommt fo weit zur Medicin, daß die gemeinen Suppen ein Vehiculum 
TN | abgeben, die Medicamenta bequemer einzunchmen. Uber diefe werden 
f in ; auch wol, aber gar felten, in den Apothecken Krafft⸗Suppen geſuchet, 
Bd welche er i : j NE 
ML NU Jufeulum confummatum oder reftaurans benahmet werden; folche 
4* TA (C bereitet man aus einem alten Hahn oder Stapaum mit allerhand Kräutern, 
er M. N Blumen, Wuͤrtzeln, Gewuͤrtzeꝛc. nach Intention: z. E. eine Krafft Suppe — 
"Wt ERU. - für einen ſchwachen Febricitanten _ PU S how 
Ma hb | Bl Carnem Caponis minutim incifam > 
— & cum offibus probe contritam, 
"CE N ^ Coq. in 9 fontan. q. f. vafe claufe 
| Ini | ad mollitiem; adde in fine decoction. 


" i LAG - tadic, 
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— radic, rec. Cichor, JI 
. , Santal citrin. iij. © 
; Mor. Borgin. | 

"suu NI cor. 
HOS VM Lines 284.7. 1.9* ois 
. «olent. & exprimant, fortiter, 
Sraͤrckende Krafft⸗Suppe. | 
| ; Juvantia, belffende Mittel, werden foiche genannt welche andern - 
ſchwaͤchern zur Mit Huͤlffe zugeſetzet werden, damit fie defio ſchleuniger 
^ b beſſer operiren mögen: ordinair geſchiehets mit den Purgantibus, als 
wenn man z. €, jum Mercur, dulc. die trochilc, Alhandl. feßer, FUPCR 


- 
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RR Ali, (ft ein von den Eghptern alfa genanntes rant, wird um See⸗ 
8 burg gefunden, und iſt eine Gattung des Sedi, wieEttmüller Tom. I. 
. Oper. pag. 417. berichtet: bie hieraus gebrannte Aſche und ausgelaugere 
Saltz wird aud) Kali genenne 00000009 Mc | 
— Kali geniculatum, Salicornia, heift ein fremdes Meer» Kraut, aug 
welchem das rechte veritable Sal aleali gemachet wird, wird fonften aud) - 
’ Anthyllida, das Salß aber auf den Glas- Hütten inggemein Soda, alu- 
^ men catinum, Soer⸗Saltʒ, Schinalg-Salg, Aſchen⸗Saltʒ genennet. 
Es (ft ein weiß graues Saltz in Steinen von unterſchiedlicher Gröfe, 
. "amb wird in Spanien ( wo bas Kraut längft dem Meer waͤchſet) burd) 
bloſſe Calcination gemacher. Man finder derer in Europa vier Sorten, 
- als die Alicantiſche, oder Soude d’ Alican, welche aber wieder unrerz 
ſchiedlich ift, und vor den andern den Vorzug har, (2) die Carthagenifihe, 
oder Soudede la Cartagene, (3) die Soude de Bourde, und (4) Soude de 
“ Cherbourg, find feuchte, ſteinſcht und nichts nuͤtz· Es brauchen fie die 
Glasmacher zum Erpftalinifhen- Glag, — Aral 
3 Kapoc fice Capock. — 5.5. « 
00e os Kaskarilla, ſiche Cortex Winteranus. 
. . Kermes, fiche Grana Ghermes, 
o Rita, ſiehe Bea. o 0-0 
Ra 7 | o9mng — L. Labi- 
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OW Abium, Librum, die Lippe, Leffse, Labia, die Lippen, derer find 
| zwey, die obere und die untere, fo einem teden befannt find : die au&z - 
wendigen Theile der Lippen werden Prolabia, Vorlippen genennet: ferner 


werden, wegen einiger Gleichheit, die Lappen der weiblichen Scham Labia 


2 "Vulvz, ingleichen die begben Seiten einer Wunden Labia. Vulneiis ges — 
-mannt, Bon denen Svrandbeiten der tippen werden bornemlich folgende 


gefunden: ese Hl Ho E 
7 Labium leporinum, eine Haſen⸗Scharte, Haſen⸗ Lippe: folde 


wird gar felten ohne Schnitt weggebracht, und wird dieſe Operation ins⸗ 
gemein den Marcktſchreyeen überlaffen; doch aber bemühen fid einige, 


ſolche durch Heffe- Pflafter, andere mit dieſem Liniment wegzue⸗ 


bringen; 
SET B olei Olivar. 
-. Pic comm. 
Pingved. Canis 
Taxi ana 2]. 
faf bicfe am A fihmelgen, hernach 
.. diffolvite darinnen = r5 
‚Galban. * 
Maftich, à 
' . Oliban. ana Zif. 
f. Unguent. 


Diefes, Liniment wird des Tages dreymal mit Tüchern den andern Tag 708 


gleich nach der Geburth aufgeleget. | 745] 
Labiorum fiffure, gefpaltene oder aufaefprungene Zippen: 


6, wie diefe inggemein von rauh⸗ und fcharffer £ufft herfommen, alfo were _ 
den fie aud) gar Teiche mit Pomade oder Unguent, de Lithargyr. de Ceruſſ. 


cum Camphor. oder auch einem Ungvent aus 
fit ol. Olivar. oder - 
Papaver. Zvj 
Cerz alb. 5x. -— 
Cerufl. Antimon, Zxv, 


f, Unguent. gehoben, Like 
Labio⸗ 





ee re ai? 5 


" ner 3 — D * 
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Hangar. effent. Caltorei, fpirit. Lilior. convall. &c, dienlich, 
7o Labiorum ukera, Geſchwuͤre der Lippen und 
ud - vulnera, Wunden der A ippen, werden nach gewoͤhn⸗ 
licher Art curiret, — ee | 
Laboratorium, heift insgem-in ein Arbeit⸗ oder Werck⸗Haus; 

Bier aber wird dag zu. den Chymifchen Arbeiten nótfige Deftillirsund La- 
borirs Haus werflanben; zu ſolchem damit eg bequem und gu: fr, wird 
‚erforder: daß es erftlicheinen guten Raum, (2) Licht zur Arbeit (3- gute Mau⸗ 
ren, um die Feuers Brunſt zu verhuͤten, und (4) einen Nauchfang habe, 

Labrum, fiehe Labium, | 

Veneris, fiehe Dipfacus, ^ —— t 


Laburnum Dodonai, ober Anagyris non fcetida, Baum-Böhnen; . 


werden von einigen jum Brechen gebraucher, etlide Gran gepülvert davon 
gegeben: allein fie operiren gar zu heftig, : 
| ‚Labyriothus, ein "fer^ unb Wirrgang; (n der Anatomie aber 
wird ein Gang des Ohres, wegen der mancherley Frummen und_gewundes 
nen Gänge, alo genennet; bicfer finder fid) auf der Seiten der Trommelz 
KHöle gegen die obern Theile zu MER; © 
Lac, insgemein die Milch, von Weibern oder Thieren, ift ein in den 
Drüfen der Brüfte aus bem Blur ausgearbeiteter, tvciffer, und von Bez 
ſchmack annehmlicher Safft, welcher den neugebohrnen Kindern und junz 
gen Thieren eine Zeitlang zur Nahrung diener, Si; eigentlichen Quali« 
täten einer guten Milch follen feyn, daß fie eine rechte Confitence, narlirs- 
liche Sache, Geſchmack und Geruch habe, Bon der Confiftence der Milch 
ift nichts gewiffis zu fchlüffen, weil folche van der unterfehledlichen Speiß 
und Tran, ja von dem Alter felbften ffr geändtrr wird; bie narürliche 
Farbe ift weißliche, der Geſchmack den Kindern angenehm, dahero ift dag 
‚gemeine Sprichwort, wern man fagct: es ſchmeckt fo gut wie Murters 
Milch; was den Geruch beriifft, fo wird diejenige für die brfte gehalten, 
welche gar feinen Geruch har, 

Ladis abundantia, der Überfluß der Milch entſtehet bey einer 
Safft⸗reichen Perſon von vielen gutund leicht dauenden Speifen, item von 
gar zu ſehr geoͤffneten Poris der Milh-Drüfen, welche entweder von einen 
Vitio conformationis, oder vom Öffrern Sangen der Säuglinge alfo emi 
tert werden. Die Eur der übsrfläßigen Milch, (auch bep denen, welche 
Eo us SU Der nidt 


- 


rn AN ENDS T 
2 | . — - ——————— Áo — * 
. „Labiorum tremor, das Zittern der Lippen, ift eine Art der Con-· 
vulfion, es find deßwegen darwider aq. apopledtic. epileptic, aq. Regin, 
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nicht mehr wollen ſaugen laſſen) wird. erlanget, wenn man eine ein⸗ 


A 





gezogene. Dizt hält, fonderlib im Trincken, und daben folgende Medica-, 


—menta äufferlich gebrauchet: fol. Jugland. Rut. Menth. Alfin. Charefol, 

fol. Solani in Roſen⸗Eßig maceriret, femen Cumin. aqua Puleg. und te- 
 nellor. Quercus, ein Cataplafma aus Roggen⸗Brod und Clg, das de- 
. co&. Aluminis und fucci Plantagin. ein Fotus auf die Brüfte von decoct. : 


Apii. Fanicul. Eleofelini, Malv. Alth. fol; Baur, Chamomill. und dann 
ein Pflaſter aus Terebinth. lots drauf gedecket; innerlich wird dabey von 
Langio, Grüling. und-Sennerto radic. Armorac- unb Sacchar. ni mitanz 
dern Ad&ringentibus recommanditct$ vor, allav fol bie Mtich vertruck⸗ 


un, wenn mur etliche Tropffen uͤber gluͤhende Kohlen ausgemolcken wer⸗ 


den, item wenn ein Kroͤten⸗Stein auf den bloffen Ruͤcken gehangen wird, 
er mag auch) gleid) eingefaſſet ſeyn. EX 
- Latis alteratio, alterirte uno verborbene ffiildb, hierunter wird 
insgemein Be T re 
La&is cafefcentia, oder. . hon rfe 
^ .— coagulum, geronnene Milch, verftanden, geſchiehet von 
faute Speifen, Erkältung des fdbeS, Oram, Schrecken in Sie wird 
am geriffeften durch Salia volatilia und Antimonialia refolviref, item La- 
id. 69. C. C. uf Myrrh. pulv. Milleped. eoagul. Lepot. oder Hedi; 


und äufferlich babe) Apium hortenís, Menth, crifp. Lixiv. comm. emplafir. 


de fpermat. Ceti &c. / ha 

La&is defedtus, Mangel der Milch, wird von der Zaͤhigkeit des 
Blutes, mäßigen Speifen und wenigen Trincken, Gemuͤths⸗ und Leibes⸗ 
Kranckheiten, widernatuͤrlicher Enge der Milch Roͤhr lein, unterlaffenen 


oder nicht fufficienten Saugen 1€. hergefuͤhtet. Der Mangel bc Milch 
wird erſetzet durch wohldauende und gute Nahrung gebende Suppen, als — 


Fleiſch⸗ und Huͤner⸗ Suppen, daririnen Peterſilge und Fenchel gefochet, 
item lac &, pulv. Lumbricot, Yitr. Cryftall. montan. fpecies diacryftall« 


Mynf. fpirit. falis Ammoniac. Ahifat. olea deft. Anifi, Focnicul. Carvi, ' 


Dauci &c. ; : : 
3 E Sem. Anifi .— | | EN 
| . Foenicul. ana Sj. : M 
lad. Lunz Jij. pi X 
Cryftall. przp. 
pulv. Lumbric, Vſtr. ana 24 


ol def. 
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ol. deft. Anifi gutt, xij, 
^f. Puls, f. ; 
Milch⸗Pulver, auf etliche mal zu nehmen, 
Oder auch diefes, fonderlich‘ wenn eine Stau Underhofft erſchrecket worden/ 
und die Milch darnach verſchwunden: 
E fpermat. Ceti 36. 
‘ Antimon. diaphor, Jj, 
- Ja&. Lunz SUE 4 
lapid. 69. ana 38. 
ol. deft. Foenicul, gutt. vj. 
£ Pulvis. à ic 
Oder bag decoctum Feeniculi und flor, Sambuci ín Mitch gefocher, Aeuſ⸗ 
ſerlich dienen herb. Pimpinell. auf die Bruͤſte geleger, ol, Lumbric, Fir, 
aufgeſchmieret, ein foment aus decod, radic, Fœnicul. herb, Malv. 
Menth. flor. Melilot, Sambuc. fem, Nigell. Anifi, Foeniculi (n Milch ges 
kochet, Mercur. viv. in eine SBallz tuf 2 Scale getan, und um ben 
Hals zwifchen die Brüfte gehangen; aud) Fan man die Bruͤſte mir ſcharf⸗ 
fen Tuͤchern reiben, — Se 
Ladis ferofitas oder aquoſitas, wäßrige Milch, rühree bald von 
einer groffen Serofität des Bluts, bald von einer infüfficienten Oeffnung 
der Milch⸗Roͤhrgen herz wird mit Gumm. arabic. Tragacanth, gelatin, 
C. C. mucilag. radic. Alth. V7 Goldbergenf. unb glutinófen Speifen 1c, 
verbeſſert. Hierbey ift obenfin gu mercken, daß die Milch bey den Cede» 
woͤchnerinnen in den erften Tagen nad) der Geburt, der Natur gemäß, flüfs 
figer und waͤßriger ift, und Coloftrum genennet wird; diefe, ob fie gleich 
das Kind zu nähren nicht dienlich ſcheinet, fo (ft fie ben Kindern dennoch jue 
.. ftáglicb bas Meconium zu evacuiren, Denn fie hält Sal 2 Theifgen in 
ficb, dahero wird auch an ihr der gefalgene und etwas bittere Gefibmad ans 
gemercfet, es werden bie Inteftina von der Unreinigkeit dadurch abitergirer, 
darum muß man fie den Kindern nicht benehmen, e 
-— Lais fpiflitudo oder viíciditas, zahe Milch; folches ift dem Uber⸗ 
fluß der oͤhlichten und Mangel der waͤßrigen Theilgen des Bluts zuzu⸗ 
ſchreiben, wird mit Diluentibus, als infufo Thee, Coffé, Zafel- Bier 1c, 
verbeffert, s 
iy? Lunz, Mond-Mildy, auch Agaricus mineralis, petrzus, foſſi- 
lis, faxatilis, ingfeichen Fungus petreus genannt, (ft eine weiffe, leichte, 
bruͤchige und im Wafler leicht — Erde, wird zwiſchen den Felſen 
. A00 in 
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ín der Schweitz, (im Stockhorn, von den mineralif)en Dünften gezeuget. 
Hat eine trudnenbe und etwas anhaltende Krafft; heilet und trucknet 
Vßbrgen afte und friſche Schaͤden ohne Schmertz und Beiſſen; wird mit 
præparirten Ernftall, ben Säugenden die Milch zu mehren, recommandi- 
rer. rreibst den Harn und den Stein, wird wider Sieber gelober, flillet auch 
bas Bluten. BE EN - 

Lac Sulphuris, iſt ein Shwefel, welcher durch ein alcalifbes Saltz 
aufgelöfet, und von einem acido wieder pracipitiret worden: darzu 
| | - & flor. Sulphur. Zjv. fu 


de. fal. Tartar. £x]. 


pber mit Kohfen figirfen Sälpeter, ſchuͤtte es zuſammen in einen. grofſen 
glafas ten Topff, und gieſſe Waffers fvi oder vij. drauf, bede ben Topff 
zu, und fag den Liquorem 5. oder 6 Stunden oder biß er roth worden, - 

foo, ba mirb der Schwefel gänzlich aufgelöfet fern; filtrire alsdann 
die Solution, unb gieß nad) und nad dekillirten Wein: Eig, ober ein 
ander acidum drauf, fo witd eine Milch) draus werden, die mug man ruhig 


> ftehen laſſen daß cin weiſſes Pulver zu Boden pracipitiret werde, Gieß 


bas Lautere Neigungs⸗weiſe ab, waſche dag Pulver 5 big 6. mal mit Waſ⸗ 
fer, und trockne es. Solches nennet mom Lac oder Magifterium Sulphu- 


- mis, ift wider ale Bruſt⸗ und Lungen⸗Beſchwerungen gut. Die Dofis íff 


von gr. vj. biB3i. - : a Mod 

Lac Virginum, Jungfer⸗Milch, wird unter bie Schminden ger 
rechnet, und ift nichts anders, als die tn aq. Rofar, getröpffte, Tindtura 
Benzoes. Pu á CRUS 1 yis ts Wd 

Lacca columbina. Platt ace, wird alfo bereitet? man nimmt 
dasjenige, was die Tuchfiberer von den Scharlach⸗Tuͤchern abgeſchoren, 
[áffct eg in einer ſtarcken auge firden, ſchuͤttet die Tir&ur über weiffe - 
Kreide und Englifche Allaune, machet einen Zeig baraug, welcher zu vierz 
edigten und eines Fingers dicken Stüden, fo grof ale man mill, formiret, 
aetrodfnct, und zum Mahfen aufgehoben wird; welche von Venedig fommt, 
gehet der Hollaͤndiſch/ und Srantófiftben vor, muß hoch an der Farbe feyn, 
unb Feine Sand Körner in fich haben, —— 

Laeca Florentina, Slorentiner»Kacc deren find unterſchiedliche 
Sorten, als die feinfte, welche leicht, zart bald zerbrechtich und hoch⸗ roth 
iſt die anbern find mit Gummi und andern Dingen vermiſchet und ſchwartz 
purpur, feftehen alle aus einer M+fla, fo von Fifchbein; und einer rothen 
Tindur, welche aus ben Kutencllen / Fernambuc, Braſilien « ool Alaun 

| EAR unb 





































und Arfenico, Mir «ince flarcen faugen gezogen, und zu El. den 
MIU: Arienico, sep fi tnt, zu Heinen runden 
Küglein formiret wird, — Iſi etu erf ich anhaltend Mittel wider die Hz. 


morrhagien, wenn mit gebrannter Alaun nns Mahler⸗Lacc ein Pulver - 


gemachet wird; eg dienet fonffen zur Mahlerey. | 
.. ^ Lacca mufica, Lacc-Hfuß, blaue 7. ornis, oder Torni- Sol, ift eine 
blaue Farbe, welche gemeiniglich in bieredfigten und etwas Viol- blauer 
Stüden kommet, und bey den Mahlern ſonſten Turnis heiſſet; kommet 
aus Holland und Flandern. Das. Kraut, wovon diefe Farbe gemacher 
wird, heift Heliotropium tricoccum, oder Sonnenwende, wächft (m 
Franckreich unb Italien. Wird ſonfien auch aus denen Heidelbeeren alſo 
bereitet: Be Heidelbeeren q. v. zerſtoſſe fic, und bann koche ſie zur Con- 
ſiſtence eines Breyes mit Calc. viv. Virid. £ris unb Sal, auunuymias. au. SH 
in V q. f. folvitet, den Reſt nimm mit ce Seit weg, Die Maͤurer brau⸗ 
eben ibn bie Wände zu tveiffert, wird auch unter die Dentifricia genommen, 
weil er gelind adſtringiret. 


- Lacca in rotulis ober globulis, JAttgeL acc, Zacc-Kügelein, 


Columbin- Satbe, beftchet aus runden Kugeln, und Bat eine bleiche Pur⸗ 


yurz Barbe, wird, wenn die Florentinifche Eacca abgeftanden, oder niche 
pui 


wohl gerathen, mit Sutfuung etwas Kreyde und Gummi bereiter, dienet 
zur Mahlerey. i Y 
Lacce gummi, fife Gummi laccæ. fs 

Lacerta, heift ein vierfüßiges wohlbekanntes & Bier, eine Eydechs. 
P Lacerta rubra, heift:bey den Chymicis fo viel als Vitriolum Hun- 
garicum, und das davon bereitete Colcathar. $4 bm. 

. Lacerta viridis aber, wann der Solution etwas Kupffer sugefetsct 

wird, — 

Lacertus, Beift in der Anatomie fo viel als eine Maus, ober Stüs 


— Fleiſch, ohne Knochen. 


(Lo Lachryma, insgemein eine Thraͤne oder Zaͤhre; fold find Feuch⸗ 
tigfeiten, welche von den Augen Drüfen, um felbige zu befeuchten, geſon⸗ 
dert werden 
\ Lachryma cervi, Hirſch⸗Jaͤhre, wächfer im Jfugen 2 MWinckel der 

Hirfche, tote Fleiner Bezoar-Stein, und erhaͤrtet; es wird ihnen dergleichen 
be;oardifche Krafft zugeſchrieben, unb von einigen für den rechten Bejoar 
ausgegeben. Well aber Ludovicus, Ettmülleras unb andere ſolche nicht 
viel zftimiren, unb für ein bloffeg Excrement halten, fo gehet man ficyerer, 
wenn man in anflecfenden Kranckheiten die Hirſch⸗Kugeln gebraucht, 

Aa, 000 2 Lachry- 


M 
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Lachryma Chrifti, Jobi, oder Milium folis: aründinaceum ift ein 
fremd Geváds, fo fib hier nicht ziehen laͤſſet. AR 
- "Lachryma vitis, fiehe Vitise SUUM 2 T 

- Lachrymale punctum. ficfe Pundum. 


auf den Seiten der Her 2 Kammern befinden, 


depo die Shwis Baſten.. ir 
Lsctaria und: Ladicinia heiffen folche Speifen, die aus Milch bereiz 
get werden Milch ⸗ Speiſee. 
u en and) einige fuͤrs Gekroͤſe, andere fuͤr die 
Milch⸗Gefaͤſſe, beſſer aber, wann. hierdurch die Gedärme verftanden 
werden. mel Ie 
Lacteus, milchig, oder alles was jut Milch gebóret, oder von ders 
ſelben Eommet, oder davon gehandelt wirds wird in der Anatomie vielen 
Beuchtigkeiten, auch Gefaͤſſen zugeeignet: alſo wird der Chylus, Succus la- 





E "n E -— Waía lactea ;. ferner iff auch Febris ladtea, das Milch⸗ Steber, lactea cura, 
4 h MA bie Mil ur, ſolche recommandiree Waldſchmid wider die Gicht unb 
4M CUM Scharbock. Was aber das Mildy- Fieber betrifft, fo ift es dasjenige, 


DR EA greift +. ſoiches geſchiehet insgemein den drittz ober. vierdfen Sag nad der 


| Geburth, wenn ficb die Reinigung mindert "Bey dieſem Fieber finder ſich 


ein kleiner Schausr; und bann wieder Wärme, Durſt und Unruh, Schmertz 
um den Rüden und Schulter⸗Blaͤtter mit Aufſchwellung unb Hitze der 


' Bruͤſte die Reinigung aber flieffer babeo gut, Es iff ein gantz gelinb 
; 4 Fiebergen, und währe felten über 3. oder 4. Tage: wird aud) am öffters 
Em HR fica duch. den Schweiß. felten durch eine gelinde Diarrheergefoben, Im 
zu fteten Schweiß zu: bleiben brauche man Sudorifera fixa; aus & Diapho- 
N n retc (mpl unb martial. lap..69. C. C. uft. Ebor. uft. V7 Agillat, Myrrhe 
Ar 3 4 Gl. Abfinth. Carduibenedict. fem. Aquileg. Napi &c. $, E⸗ p. 
A 8 B CAS pereant 
» JE €. diaphoretic.. MOST 
EUMD | flor. Ais-ana Ji. 


Ü. Myrth, el, gt. xv 





Lacerculi cordis, fleifeherne Seulen, find die Faͤſerlein, welche fid 


— .Laconicum, «in trucken Bad, war eine feharfigeheifte Kammer; - 
Ha-innen man durch die Hige den Schweiß austrieb: an deffen ſtatt find —.—— 


éteus, Milch -Saffet, genennet; die Milch⸗Gefaͤſſe oder Adern, heiſſen 


weiches bey: Antritt der Milch in den Bruͤſten bie Scchsmwöchnerinnen ans 
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É Pulv. S.- ; í 
Schweiß z Dufver, 


Laduca, Salat, Lattich, ift vornemlich Örenerfen, gemein, krauſer 


und Kopffzgartich; Der Saame bilffe zum Schlaf; flárct den Magen, 
dämpfft die venerifche Begierde und: Träume, Saamen⸗Fluß und brennene 
den. Harn, EL — | 
Lactuca leporina, fiehe Sonchus afpera, ^ 
La&umina, ficbe Achores: — | 
. . Lacunz, find Eleine Loͤchlein oder Gänge in der Mutter⸗ 
Scheide, die gröften [inb im Untertheil des Harn-Ganges: Aug picem 
Gaͤngen rinner eine wäßrig - pituitófe- Mareria, (welche für den Saamıen 
‚gehalten wird,) die Mutter⸗ Scheide fhlüpfeig zu machen, und fpring: im 
Liebes 7 Streit in groffer Menge heraus, a IR 
- Ladanum, ijt ein (wars - grauer, raufer und wohlriechender Sa fff, 
fo in unterfbiedlicher Form und Geftait Fommerr das befte muß fauber 
und nicht mtt Sand und andern Unreinigfeiten vermifcher, auch weich, 
wohlriech nd/ leicht, feift und ſchwartz zavüntibr feyn s unb iſt gleichviel, 
05 es Ladanum de barba, oder Ladanum de Cypro tft, weilß biefe beyde 
mur an der Güre unb Reimigkeit differiren, - «Das. (Setoádbs biefee Saffts 
ift eine Art von dem Cifto; welchen dir Botanici Ciftum Ledon foliis laue 
rinis heiffen? foll in der Inſul Eypro, Libyen und Arabien wochſen, auch 
in der Inſul Greta in groffer Menge auf den Bergen ftehen, Er tempe- 
riret die Schärffe, unb werden deßwegen Fluß Pillen bataus formiret? 
Aufferlich fommt cr unter die Fluß⸗ Pulver und Raͤuchwercke, wird auch 
zum Schlag⸗ Balfam genommen, er ift aud) gang: heilfam, und ju der 
. Wunden gut; weßwegen biejeniaen, fo dag Ladanum fammfen, ſolches zer⸗ 
laſſen durchſeihen und zu einen dicken Balſam machen follen, welche mam 
den ſchwartzen Balſam ober | 
Ladanum liquidum nennet, und zumellen in fehr dünnen Blaſen 
oder Häutlein heraus ſchicket, deſen fid) Die Parfumeurs in Srancfreih und 
Italien bedienen, wırd aber wegen feines groffen Preiffes nicht in Hands 
lung geführer, auffer daß einige denfelben für die ſchwartze Amber ver⸗ 
kauffen ſollen. D | RN ae: 
Lamus, fiche Oefophagus, | 
.Laificanus, heiffen ſoſche Mediramenta, welche den Gebluͤte und 
den Lebens⸗Geiſtern eine fondsrliche Kraft und Vigueur mittheilen: ^er2 
WC. | Qoo 5 gleichen 


si —— — — e 









































478 LA. . 
gleichen in dem Raͤrnbergiſchen und Augfpurgifhen Difpenfatorio anju» 
treffen, eines des Rhafis, dag andere des Nicolai Prepofiti. - RL... 

Levigatio, Glaͤttung, Subtilmachung; diefe Arbeit dienet 
der Alcoholifation, wenn man ‚einige Concreta mit einem- dienlichen 
Maffer zur Gmüge befeuchtet, und auf einem Steine gantz fübtil 
reibet. | - NN y EE: 
Lagea lupi, fiehe Arnica. | n 
Lagocheilos, einer ber Haſen⸗Lippen ober Garten fat, — 

. Lagon, fiehe Ilia. Hee : 

Lagophthalmus, ſiehe Oculus leporinus. ut 

QM Lagopus, Lagopodium, Pes leporinus, Trifolium leporinum, 
Zuafen- Dfotlein, Kaͤtzen⸗Klee, wählt auf den Aeckern, adfringi- 

ih wird deßwegen wider alle roth⸗ und weiffen Fluͤſſe gant dienlich 

ep -. : : E c ELO M 

: Lambdoides, fiehe Sutura. — is REN 
- Lamia, íft eine Art von der Urtica mortua. hw | 

Laminatio, Platt⸗ und Blechſchlagung, ift, wenn die Die 
talle auf. einem Amboß ausgedehnet, . breit und zum Blech gefihlagen 
werden, ENDEN 
Lapathum acutum, Rumex acutus, Oxylapathum, f»igiger Manz 

gold, Kenden- Braut, wächft auf den Wieſen, blühet im Majo und Ju- 
- Rio; bie Wurgel dienet wider den Scharbock, Gelbefucht, und dreytaͤgiges 
Fieber; aͤuſſerlich aber wider das Zahn⸗Weh; damit gewaſchen, fuͤr das 
Jucken der Haut, Kraͤtze, Raude, Flechten. | 
Lanaria, ficfje Saponaria. MT: 

- Lancetta, eine Lancett, Laß 2 f£ifen, ift ein bekannt Chirurgifch 

Sr d die Ader damit zu laffen, Fontanelle zu ſetzen, Geſchwuͤre zu 
ing Languor, Trägheit, laf fern. * 

Lanugo, heift das wollichte Weſen an den Blaͤttern als an 
Koͤnigs⸗Kertzen, Baͤren⸗Pfoͤtgen 1c, zu ſehen: das woliäte vom Bey⸗ 
(ug ift der Chinefer Moxa, welches auf der Podagriften Haut verbrannt 
wird, 1 
Lapathum acetofum, fiehe Acetofa. j e 

| aquaticum, fiche Rumex aquaticus, | 
Chinenfe longifolium, fiche Rhabarbarum, 


hortenfe, ſiehe Spinachia. UN 
| Éipa- 








Y x 
— 
ERGO X VAREL OHNE TEE TER 
De Fl RP : ] 
^ * £ * UM UT 
Dac 2) a ATL dme T ES M M D ed EUR RONDA U 





&- aber felsen gebrauchen — 
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- o7 Lapathum per excellentiam, fiche Rhabarbarum. E | 

^ |... fnguineum, fiche Rumex rubens. - — 
ADS Hu Od unctuofum. fiche Bonus Henricus, - : ; A 

eh Lapidillus, heift ein Chirurgifch Inftrument, einem Loͤffelgen gleich, 


wit welchen nad) der Section der Stein aus der Blaſe gesogen 


wird, v — VT Me 3 " 3 
| Lapis, ein Stein, ift ein befannt Minerale: derer giebt c& in der 


- !Medicin unterfhtedliche, und zwar fo wol gemeine, als Edelgefteine, 


> Lapis admirabilis, íft eine. Art vom Lapide medicinali, welcher we⸗ 


É gen feiner. groffen Qualitáten alfo heiffer, wird aud) Lapis mirabilis genen⸗ 


- Lapis amianthus, fiche Amianthus, * 
& aquilz, fiehe ABtites. fa 
armenius, fiebe Armenius, — Nu 
arfenicalis, ift eine ait8 Arfenico bereitete farte Mafla, darzu 
B; Antimon. erud, Sulphur, viv. Arfenicum alb. ana q. v. pulverifite alleg 
gang fubtil, fag es bey gelinbem Feuer ſchmeltzen, wenn es erkaltet, hebe 


net, wovon im folgenden unter gehörigen Titul zu ſehen. 


die farte Materiam auf, eal 

—— —- Lapis asbeftus, fiche Amianthus. C | ; 

20, 4 ,Aitroites, der Stern / Stein, wird in curioͤſen Kunſt ⸗ Cabi⸗ 

BO GM N 

-— . Lapis benedictus, fief Aurum, Sc 

"wx bezoardicus, fiche Bezoar. —— iA 
. Bononienfis, der Bononifche Stein, (ft cin ſchwerer grau⸗ 


- fit und glängender Stein, an der Geſtalt dem Oli ren? Stein nicht 


viel ungleich, welcher vor andern dieſe Cigenfibofft har, bof, wenn er 
auf gewiffe Art calciniret, und in die Sonne oder bey ein Seuer gele⸗ 


get wird, er nachmalen in der Nacht [cucbtet, und einen Schein von 
. fib. giebt; wird deßwegen vom Kirchero Phofphorus, von andern 
. Spongia Solis unb Lunz genennet, Man ‚hat deffen fünffecley Spe- 


cies, als eine, welche fich mi: bag Frauen 2 Eis in Täflein zerlegen 
lifts andere haben weißliche und glángenbe Streiffen, wie das Anti- 
monium; andere haben eine raube Kruſt; und endlich find etliche mürbe 
und ſchwartz, werden auf den Hügeln und Bergen um Bononien um 
Italien gefund:n, In ter Medicin fol er die Haare ausfallend machen, 


wenn man nur den Ort damit teiber, welches aud) die Lauge tfut, wird 


* 


Lapis 












LI "1 
— — 


— 


"y 4 * a 
— 


LI 
^» 
LE 
tx 





> Se E. 5 
CUTELU A. — 9 
— — — 
mine, 


* 


a 


a 


t- 


m 


NAE 
— 


x 
— —— 


— 


*— 


x. 
= ur 
— a 9 
nu er. 
— 
vB 











430 A PLE 
Lapis bufonius, fice Batrachites. aded 
Buttleri, barju E. © elixiviat. e capite. mortuo “LO comm.- 
zj. laß es im Siegel bey ftackm Feuer flieffen, das zerſchmoltzene gieß auf 
einen reinen Stein, bap es erfalte, bann. & von dieſem Salg3y. prim. ent. 
Vener. non edulcat. 7v. Ufnee 3f. miftbe und bring es mit mucilag. Iche: 
thiocoll. zur Mafla, aug welcher: Eleine Steinfein zu formiren-finb, — Hel-- 
mont hält dieſe für eine Univerfal-Medicin, welche alle innerliche Stands 
heiten mit bloffem Anruͤhren, Reiben oder Seien heilen fol, 
- . Lapis calaminaris, fice Calaminaris. | 

calcarius, fiefje Calcarius. | | 

cancrorum, fiche Cancer... N PE 
' carpionum, Karpfen» Stein, ift ein hartes, zaͤhes und bieg⸗ 
ſames Weſen, äufferlich afhfarbig, inwendig dundel, ift dreyeckigt, und 

figet am Kinnbaden, fife Carpio. © —_ M | : 

Lapis caufticus, ein Etz⸗ Stein diefer ift ein Salg von Gries⸗⸗ 
Aſche, das viel ſpitziger und (tacbficbter afs es vorhin war, von des Kalckes 
Feuer⸗ Theilgen alfo bereltet: Vermiſche ungelöfchten Kalcks ein Theil, 
Sries⸗Aſchen * (oder auch an deren ſtatt nur Pott⸗Aſche) zwey Theile, thue 
es zuſammen in einen unglafurten Topff/ (af es etliche Stunden calcisiren, 





- amb denn gleß heiß Waſſer drauf, laß es 5. biß 6. Stunden darinnen wei⸗ 
hen, und — ein wenig aufſieden. Bas klar ift, ſchlag hernach burd) 


Loͤſch⸗Pappier, und laß es in einem elſernen oder irdenen Becken verrau⸗ 
chen, fo wird unten auf dem Baden ein Saltz ſitzen bleiben, bae tue in et^ 
nen Schmeltz  Tiegel Übers Feuer, fo wird es zerfchmelgen und auffieden, 
big die noch übrige Feuchtigkeit vollends aufgeflegen, Sicher man, bof 
eg unten zu der Geſtalt eines Del fommt, fo ſchuͤtte es in ein Becken, und 
theile es ſchicht⸗weiſe, weil es noch warm iſt; Thue diefe Cauftica alsbald in 
eine ftare gläferne Flaſche, unb bermache fie wohl mit Wachs und Blaſe, 


weit fie die Lufft gar leicht in einen Liquorem verwandelt. Man mug fie — 


aud an einem trocknen Ort in Verwahrung fichen laſſen. Dieſe Cauftica 
nd die ſtaͤrckſten unter allen, welche man macht, denn fie bleiben nicbt eine 
halbe Stunde ohne Würdung, fo bald fie gebraucht worden ſeyn. 


Gries/ Aſche, iſt nicht anders, als ein calcinirter Tartarus, denn fie wird qe 
machet, wenn man Wein⸗Hefen brennet: iedoch weil dieſe Hefen ihrer Fluͤßig⸗ 
fcit wegen, mehr al ter gemeine Tartarus, fermentitet babet, fo ift aud) das 
herausgezogene Saltz weit durchöringender, als anderes fal "Tartari, und folge 
tid) (dictt «8 fid) ſehr wohl zur Bereitung bet Caufticorume 


" Lapis 


— 
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Lapis Caymanum, der Crocodillen⸗Stein, ſolche werden in dem 


- Magen der Grecobillen gefunden, und find den gemeinen Kiefel-Steinen - 


* ungleich, werden für ein trefflich Mittel wider das Quartanz Sieber 
ehalfen, AIR tera | 
: Lapis ceraunius, ſiehe Lapis fulminaris. - 
. chelidonius, fiefe Hirundo. 
.. contrayetvz, fiehe Contrayerva, - SE nC 

de felle bovis, Oehfen-Ballen-Stein : biefet Stein wird 

* in den kraͤucklichen Ochſen gefunden, und wider die Gelbeſucht ges 
tü nef, , i j T | 

Lapis ftrum, fiehe Filtrum. j —* | 

. Florentinus, der Florentiniſche Marmor⸗ Cxtein iſt eit 
Bunter und von ber Natur gemachter Stein, in welchem die Natur viel 
attíge Figuren, afe Bäume, Häufer, Städte abgebilder, wird in verſchie⸗ 
denen Teutſchen Bergwercken gefunden, ſoll auch auf dem Berge Sinai 
gefunden werden. 

Lapis fulminaris, der Donner ⸗Beil, (ft ein ſchwartzer, harter und 
fet ſchwerer Stein, welcher ein Loch hat, und entweder geſpitzt, oder unten 
- sie eine Art gefchärffet iſt, dahero er auch öfters eine Donner Are genen⸗ 

net wird, weil nicht allein die gemeinen Leute, ſondern auch wol Gelehrte, 
dafür halten, es werde diefer Stein in den Wolcken gezeuget, und wenn eg 
einen harten Donnerfehlag gebe, herunter auf die Erden geſchoſſen: allein 


hiervon finder man weder Bey bert alten Natur-Kündigern, itocb in der Das - 


fur ſelbſten gnugſame Gruͤnde; ift deromegen der Wahrheit gang ähnlich, 

daß diefe Douner⸗Keile, gleich andern Steinen, in der Erden gezeuget, und 

bud) bas Spiel der Natur eine folche Geftalt gewinnen, Wird vornemlich 

. wider bie Gelbefucht gefobet, und davon big 36, gepülvert eingenommen, 

Lapis hematites, ſiehe Hæmatites. — 

hiftrieinus, ſiehe Pedra del porco; 
 hyftericus, fiche Hyfterolithus. 
infernalis, fiche Caufticos, — — 
judaicus, fiche Judaicus, 
lazuli, fiege Lazuli. 
. - lydius fice Marmor. 

2 lyacis, fiehe Belemnites; 
malacenfis, ficbe Pedra del poreo. 
manati, See / Anh Stein, it ein laͤnglicht runder, weiſſer 

Pr enin, 
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Sein. wie Helffenbein anzufehen, in der Gröffe eines-Fleinen Baleng, 


chue Geruch und ohne Geſchmack fommt aus Weft- Ind ien, und wird (it 


ben Kopf der See⸗Kuh gefunden. Die See- Bub felbften wird-Manati _ 


gensnnct, weil fie vorne zwey Uff: wie Hände hat, (ft ein febr ungeſtaltes 
Ser, äufferlich braun, hat einen Kopff wie ein Geiß, aber groͤſſer,/ mit ei⸗ 
nem Kalbs-Maul, groffen Nafetöchern, Heinen Augen, ohne Ohren, einen 


- ib fo bid wie ein Ochſe mit einem breiten und rundz ſtumpffen Schwenk, 


gebóret unter die Amphibie, mähret fib vom Meer: Graſe; iſt etwa 16% 
Schuh fang, und 7. big 8. Schuh breit, Dieſer Stein wird vornewlich 


-$oiber die Stem⸗ Schmergen, Mierenz und Lenden⸗Weh, aud). Krampff 


ſchwere Noth, Colic 1c. innerlich und aͤuſſerlich gelobet 


Lapis medicamentoſus Lemery, iſt eine harte Maſſa als ein St:in, 


wird aus Vitriol, Alum. fell. Vitri, fal. Tartari, Cetuíl. Bol, armen. &c, 


Litharg. Alumin, und Bol. Arm. ana Ziv. thue dieſes Mengfel in einem. 


glafurten Topff, und gieß fo viel guten Wein⸗Eßig drauf, biBer 2. Singet ^ — - 


hoch drüber ſtehet, vermach den Topff, unb fag alles 2, Tage lang in der 


— eifo bereitet: Püiver und miſch unter einander Colcothar. Vitrioli Zijo — 


Digeltion ftehen, thue hernach Salpeter Zviij. Salis ammon. Zij. darunter, 


ſetze den Topff ins Feuer und laß alle Seuchtigfeit confumiren, Die ruͤck⸗ 


ſtaͤndige Malla calcinir eine Stunde lang über. groſſem Feuer, unb. heb ſie 


zum Gebrauch auf, Iſt ein herrlich Mittel, Goaorrhaam ju. ftepffen, 


man folvirt 5j. in Schmicde-Waffers, oder aq. Plantag Zviij. und fprigt «6 - 
in das männliche Glied hinein; es macht auch die Augen heil, und ift gut 
in Rinder-Poden, da man gran. vij. bif vnj. in aq. Euphraf, oder Plantag, 


Zjv. auflöfen, und es umſchlagen muß: es ſtillet auch das Bluten, wenn c& 
auf bie Wunden gethan wird: man Fan es auch in ag. Polygoa. auflöjen, 


und wird es faft eben die Krafft als ein aqua ftyptica haben, es iff auch 3 


ein gut Wund- Mittel, | 
Lapis mexicanus, fiehe Filtrum. 


’ 


Lapis mirabilis, ift ebenfalls eine harte Malfa, wnb cíne Act vom Lapi- - i 


de medicinali, fo wegen feiner groffen Qualitäten alfo herffer, und auf fole 
gende Art-bereitet wird?‘ Pulverifir und mifch unter eisander weiffen und 
gruͤnen Vitriol, feinen Zucker and Salpeter ana $giß. Alaun ah Salis ame 
mon. Ziff. Camphor. 2j. (cbütte bag Gemeng in cinen glaſurten Topff feuchte 
«8 mit Ofen: Suppe an, haf «8 bie Conhitenz cínce Honigs bekommt ſetze 
den Topff in cim fiein Feuer [ag die Materia allmáblicb trocknen, bip fic ſtein⸗ 
hart werde. hebe fie verſchloſſen auf, weil fieaar-Teicht feuchte wird Er friff 


das Eyter weg, heilet die Wunden und verftopifer, widerſtehet zi rst | D 
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Brand und (tílet das Bluten, cc mag trocken oder aufgelöft applicirer tecta 
ben: man braucht ihn wider die Augen⸗Fluͤſſe in einem Collyrio md wis 
. bet ben eingeiwurgelten Saamen- Fluß (m Umſchlag, wird nur aufferlich 
gebrauchet. * " : 

Lapis molybdites, fiche Plumbago- 

nephriticus, der Lenden> Stein, (ft ein blat -grünficher und 

gleichfam wie Talck anzugreiffender Stein, fommt aus Indien, und wird 
für ein gewiffes Mittel wider die Stein» Schmerken gehalten, weldye ders 
felbe, auch nur äufferlich angehenden, gewiß curiren fc 5 man muß aber 
uuſehen, daß er nicht mit bem grünen Marmor, Malaquitte genannt, vera 
faͤlſchet werde. y ke 

Lapis ophites, ſiehe Ophites, NEN ng | 

parius, iff ein harter weiſſer Marmor, welcher ton einem 
alten Künftler, fo bíe Venus zum erflen mal daraus gehauen, feinen Nas 
men hat, 
pe pavonius, ift ein dunckel⸗grůner Marmorſtein, wird nad 
ben Adern, die er führer, unterſchieden; er wird wider ben Donner-Schlag, 
Magen⸗Geſchwuͤr, ſchwere Geburt, Krampf, ſchwere Noth gerügmet, 
Lapis percarum, der Baulperſch⸗Stein: find ein bewähre Mit⸗ 
tel wider den Stein und Verfiopffung des Harns, Seitenftechen, Fälle, 
geronnen Blur ic, 2. 

Lapis philofophicus, Charzs, der Philofopbifchye Stein; (ft auch eine 

Gattung des Lapidis medicinalis, und wird alfo bereitet: R Alumin. de 


roch, Vitriol. Roman; ana[bj. Ceruff. Bol. alb. ana Sif. fal. Tart. Zi. Camph, . 


Thur. mafeul, ana Zij. Pulverifie und mifche c8 untereinander, thue bag 
Mengfel in eine (tbene Schüffel, gíef aceti Vini Zvj. darauf, und tübr alles 
mit einem Spatel wohl unter einander, fee den Topff auf ein Elein Feuer, 
und laß die Materia allda fteinzhart werden Er beißt das Epter weg, tracks 
tiet aus, heilee die Geſchwuͤre: man ſchuͤttet eine Linge davon gepülvere in 
xij. Ungen meiffen Wein, oder aq. Plantag. filtriret darauf die Infufion, und 
tuncket Fleine Tuͤchlein darinnen ein, und ſchlaͤgt fie auf bie bloffe Haur. 

Lapis porsinus, Schwein Stein, find die auf beyden Seiten der 
Schweins⸗Koͤpffe liegenden weiffen mürben Beinlein, und find bas oberfte 
heil des Meatus auditorii, werden fonderlich wider die Epilepfie geruͤhmt; 
fiche auch Pedra del Porco. 

Lapis prunelle, Salpeter-Küchlein, (ft ein Salpeter, woraus matt 
einen Theil volatile mit Schwefel und Feuer heraus gezogen, wird alfo 
bereitet: RR Nitri purificat, Zxxxij, jerreibe ($n, und (ditte ihn in einen 

: ppp a Ticgel, 
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, Siegel. und ſche ſolchen in einen Ofen unter brennende offen, ı ft bit 


Sa peter im Fluß, fo (ditte auf unterfchiedliche mal flor. Sulphur. Zij. 
drunter, fo wird fid) die Materia alsbald entzünden, unb die flüchtigften 


Salpeter Spiritus in die Höhe gehen; iff die Flamme vorbey, fo wird ble — 


Materie in, einem fefe Flaren Fluß zurück bleiben, Faſſe den Ziegel mit 
Geiecz Zangen an, und fchätte ihn in ein fehr reines, flaches und Eupffernes 
Becken, bas zuvor etwas heiß gemacht worden, damit Feine Feuchtigkeit 


darinnen Fleben bleibe: fchwend das Beden (n den Händen herum, daß - 


bas Salg im Abkühlen aus einander getrieben werde. Wil man es rein 


haben, fe muß man es im Waffer q. L. ſchmeltzen, die Diffolution filtrirem 
und cryRallifiren faffen. Mar giebe es zur Kühlung, und Beförderung 


des Urins in higigen Fiebern, für die Bräune, den Saamen- Fluß 1c. ein, 

die Dofis (ft von 36. big 3j. aͤuſſerlich dienets wider die Entzündung des 

Lapis fchiftus, ſiche Hæmatites. "e Md 

albus und pellucidus, fieße Alumen ſcajolæ. 

ſciſſilis, fiche Hiematites. — di? 

Serpentinus, fice Ophites. F 

^ . magneticus, ſiehe Piedra della Cobra. 
fmirites, fieße Smiris. E — 

| Specularis, das Moſcowitiſche Glas, iſt ein weiſſer, aus⸗ 

wendig bif und ungleicher, inwendig flreifficht und glängender Stein, wel⸗ 


cher gegen das Licht gehalten, etwas durchſcheinet; fommt fáuffig aus der | 


Mofcau, dienet, wenn er zuvor ealcinirt, jut. Schminde, 


Lapis fpongiz, Schwamm-Stein, ift ein porófer und gerreiblicher. — 
Eleiner Stein, entweder grau ober weiß, wird in den Bader Schwaͤmmen 


gefunden, und wider. den Stein und die Kröpffe innerlich gebrauchet: fo 


wird er auch wider die Spuhl- Würmer den Eleinen Kindern gegeben, unb 


fonften auch Cyftcolithus geheiſſen. 
Lapis thracius, fiche Gagates. 


variolatss, der Poden: Stein, ift. ein dundfel »grüner und | 


fehr harter Stein, welcher auf einer. Seite etwas erhabene unb fell - grüne 
Flecken, gleich den Kinder » Pocken hat, fo auch auf der andern Seite und 
inwenbig etwas, aber nicht alfo-erhaben, zu fehen find, dahero er in Eus 
topa feinen Namen davon befommen hat: ift anfänglich von den Jeſui⸗ 
fen aus Indien gebracht worden, wo er. cigentlich Gamaicu heiſſet; wird 
wider die Pocken unb Mafern febr gelober, 

1 Lapis violacius, fiche Ætites. s Lappa 
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Panier [fife Bardama, — 
Larix, der Lerchen⸗Baum waͤchſt auf den Hohen Gebuͤrgen im der 
Schweitz, Italien, Defterreih, Mähren ec. an diefem Daum wähft bet 
befannte Agaricus oder Lerchen⸗ Schwamm, toovon an feinem Ort zu ſehen. 
Larypgotomia, Bronchotomia, die kuͤnſtliche Oeffnung der 
Lufft⸗Roͤhren geſchiehet, wenn die Mufeuli larysgis in groſſer Bräune 
verſchwollen um bie fufft vor der fungen zu führen, und den Patienten 
von der Erſtickung und Tode zu retten. Der Ort, wa die Oeffnung gez 
fehichet, ift entweder zwiſchen bem 3. und 4, Ningel, oder jiwey. Quer⸗Fin⸗ 
ger breit unter der Hals⸗Geſchwuiſt. * 
Larynx, das oberſte Theil, oder dag Saupt, cder Anfang der 
- Suffe-Röbre; beſtehet aus fünff Kröfpeln, Dräuslein tmo Nerven 
Laſcivia, die Geilheit, viehiſche Begierde zum congrediren. 
Laferpitium germanicum, fiche Imperatoria. 
Laffirudo, Traͤgheit, Mattigkeit der Glieder von Arbeif oder 





andern Urſachen. - 

— Lateralis morbus, ſiehe Pleutitis, | | 
Lathyris. minor, fiehe Cataputia minor. | 
Laudanum, wird ein folc Medicament gerrannf, welches aus dem 

Opio allein befteher, und dann heift eg auch mit dem Sutvort Laudanum opia- 
tum, fo nichts anders als bas Extradum Opii ift, und mad) bes Lemery Ans 
leitung, alfo bereitet wird: E gut Opi: j. (€, Ziv. ſchneid es in Stüden, und 
thue es in cine Martas, gieß t58. wohl Altrirtes Regen Waffer drauf, ver⸗ 
made die Matras, unb (cte fie in Sand, mache ein klein Feuer drumter, vers 
* fláxf es Grad⸗weiſe, und Tag den Liquorem ytecy Stunden lang ſieden und 
Fochen, fhlag ihn hernach warm durch, und gieffe ibn ab. Nun Rr bas Opium, 
das vom Megen- Waffer nicht aufgelöft worden, fag «8 in einem irdenen 
Becken über einem Fleinen Feuer trocnen, fchüfte es in eine Marrag, und gieß 
4. Singer Dod) Spirit. Vini drauf wermache den Kolben, und [aß die Materie 
zwey Stunden [ang in warmer Aſche beiten, Seice den Liquorem darauf 
ab, fo wird nur eine fehleimichte Erde zurück bleiben, die man als was unnüs 
Bes wegwirfft: laß diefe zwey diffolutiones Opii im gläfernen Gefáffen von 
einem Sand» Feuer; iede abfonderlich, big zur Confiltence des Honigs vers 
tauchen: mifche fie hernach unter einander, und fag fie von einer fehrgelinz 
den Hige vollends trudnen, baf fi; die Confiftence der Pillen, oder eines 
bien Extra&ti Friegen; Es ift ein gang fiber Schlaf⸗Mittel, ſtiler ade 
dri Pppz Schmer⸗ 











Schmertzen, aud) bas Zahn Weh, wenn man es entweder auf den Zahn — 
nimmt, oder in einem Pflafter auf die Schlaͤfe legt; man ftopffer das Blut⸗ 
ſpeyen, die rotfe Ruhr, den Monat» Slug und die Hamorthoides damit: 
man brauche cs auch wider die feharffen Saltz⸗Fluͤſſe der Augen, und den 
Schnupffen ꝛc. Die Dofis davon ift gr. j.bif ij. in einem bienlichenliquore. - 
- ^.  Laudanum hyftericum, ift cine, befannte und, Schlafzmahende — 
- auch Schmerkzftillende Artzuey vom Opio, wird fonderlich ben Weiber - 
Vol gebrauchet, und beftchet aus Laudani opiati incomplet. Ziß. und 
Extract, Caftor. Sif. — Lug Mrs TTS 
^ Laudanum opiatum completum, heift ebenfalls cine Schmertz⸗ 
ſtillende und Schlaf? machende Artzney, wird nad dem Diſpenſator. Bran⸗ 
denburgic. pag. 103. alfo bereitet: ee UM cur 
-R Extra, Opü Zi — - > 
EUN CNOTCEN d 
Corall. rubr, przp. 
Lapid.-Bezoard. orient. AA. 
Margarit. Orient, prep. 
- Succin, alb. prep.- | 
SJ figillat. Strigonienf, ana $j. 

Ambr gryL3j. -— AME ean 
E -. -^Mofch. Alexandr. 34. F. l. a. Opiatum, 
fäffee man Ambr, und Mofch. aus, fo heift die Compolition | 
. —  Laudanum opiatum incompletum, _ Mo Ted abo FC 

Laureola, Beller- als, der Saame iſt ein fee ſcharff Purgans, 
muß durch Epig corrigirct werden, unb. bann ift die Dofis davon gr. vj. - 
big gr. xv. es werden auch hiervon die (o genannten Pilule de Mezereo 
bereitet, deree Dofis von 5j. big 2jv. iſt. ehe, Ms | 

Laurus Daphne, der Korbeer- Baum, ((t unterſchiedlicher Art, als - 
zahm und wild, fehmal- und breit-blätterig, davon nur die ſogenann⸗ 
ten Weiblein Srüchte tragen: fie haben alle länglichte, harte, grüne und - 
wohlriechende Blätter, am Geſchmack bitter, kommen aus Holland, werden - 
auch in Teutſchland erzogen. Die Korbeeren, bacex Lauri, fo an. den 
Welblein wachfen, find laͤnglicht⸗ runde und ſchwartze Körner, welche unter 
einer dünnen Schale einen braunen Kern haben, fo fid) in zwey Stuͤcke 
zertheilet; find eines ſcharffen, bittern, Ölicheen, auch gewürghafften Ges 
- fdymads und guten Geruchs. — Cie ftärdden die Glieder, zertheilen die 
Binde, treiben den Harn, die Menfes und tobte Frucht. 


Laurus 












- 7. Laurusaromatica,Indorum, heift der Baum. von meld) 
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peſchen⸗Holtz herrührerz wird alfo genennet, wei dir Blätter gans aroma- 


til) und wie Nägelein ſhmecken; und weil die Frucht hiervon einen fehe > _ 


ſcharffen und gewürsten Geſchmack har, wird fie auch Grana CaryopByllo- 


- rum, oder Naͤgelein⸗Boͤr ner geheiffen, Dieſe Frucht, fo bie Indiaßer 
. Malaquette nennen, wird unter bte Chocolade gemiſchet die Hollander aber 
- Balten fie für das rechte Amomum, die Engeländer für ben Pfeffer, 


E 


Laurus rofea, fiche Oleander, _ 


^ Lavatio, fiebe Lotio. —. 


Lavendula, der Lavendel, ift ein bekannt Garten ⸗Gewaͤchs: die 


Dlumen davon ſtaͤrcken unb erquicken, der Saame befördert die Beburide — 


: Lavendula anguftifolia vr 
% XE * fife Spica. : Mi ui e 
Laver odararum, fiefe Nafturtium aquaticum. 


rinthen, Zucker, Honig, jung Bier, und alle gaͤhrende Saͤffte. 


o Lazuli lapis, der Laſur⸗Stein iſt cin blauer. harter-und mit viel 


güldenen Taͤflein ud Strichlein gesierter Stein, wird in den Gold⸗ und 


Er Kaupffıre Bergwerden gfunden, Komme theilg aus Orient, theils aus 


Teutſchen Bergwercken und wird deßwegen in zwey Sorten, in ber Orien- 
taliſch⸗ und Occidentalifchen unterſchieden Jener behaͤlt ſeine Farbe im 


Feuer, und helſſet beßwegen fixusz dieſer aber nicht. ſondern verwandelt ſich 

(^ in eine grüne, unb wirb non fixus genennet. Es wird der fchwerfte und 

rrecht Indig zbfaue für den beiten gehalten, wird aber. heut zu Tage nicht 
7 fonderlich in der Medicin gebrasch:t, 4 | RE 


- Leffas, ift ein barbarifher Terminus deg Helmontii, heift Een (^m 


der innerliche Safft der Erden, durch welchen bie Pflantzen ihr Wachs⸗ 
thum haben. Ni in | 


| Leipopfy-hia und Leipothymia, fice Lipopfychia unb Lipothymia, 


- Die erften find beffer, als die Legrern, weil fie ihren Urſprung aus dem 


Griechiſchen haben. 


Wadke gef hut, 


Leipyria, ift eine Are vom Fieber, welches zur Inflammation der 


innerlichen Toetle zufehläar 


Lema, Augen-Schmalg, ift der Unflar, welcher fid) in die Augen, 


x Leni» 


487. 


^t bas Cam⸗ 


‚Lavamentum, eine Abwaſchung / wenn man etwa mit einem Waffer 
oder Spiritu ein gewiffes Glied abwaͤſchet. PE 


Laxantia, Laxativa, gant gelínb purgirenb undöffnende Mittel; Hier⸗ 
. zu dienen Cremor und cryftall. Tartari, Iafuf. fosior, Senn. Feigen, Co⸗ 
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Lenitiva, ſiehe Laxatio. ne oo moii. 
— Linſen, wird auf ben. Aeckern geſaͤet; Der Saame 
benimmt die veneriſche Begierde, das Mehl daven wird zu erweichenden 
en genommen. Re! — | 
— — Muſcũs aquaticus, Waſſer⸗Linſen f&atetiz Slett, | 
waͤchſt haͤuffig im ftehenden Waͤſſern, Zeichen, Pfügen unb ‚Gräben; die⸗ 
nct wider die Roͤthe der Augen, geſchwollene Hoden und Brüfte 
Lenticula, eine Eleine Linſe. Alſo wird aud) eine Art des Fleck⸗ 
Riebers genennet, ingleichen auch lenticularis febris, wann die Flecken in 
Unſen⸗Geſtalt und Groͤſſe heraus ſchlagen · Nd x — 
Lenticulares glandule, werden: die kleinen Druͤslein in den dicken 
Daͤrmen, cocco, colo und reto: genennet weil fic fo groß find, als wie 
Linſen. Sie finden ſich iedwede befonders, und nicht auf einem Hauffen 
beyſammen, haben eine «be. eine gantz ſichtbare Oeffnung, aus welcher ſie 
einen ſchleimichten Safft von ſich geben, dadurch der Unflat fluͤßig und 
fhlüpfeig, und der Leib gelinde gemachet, und offen gehalten wird: 
Lentigines, die Sommer -Sproffen, Sommer - Miaale, find 
- feine, dundfele, ſchwaͤrtzlichte Flecken, welche fib im Geficht, Hand, Yale, 
Bruſt ic. feßen, Fommen im Sormmer, und verfchwinden im Winter von 
fi ſelbſt. Die Urſach iſt eine verdeckte Zaͤhigkeit des Blutes, welche von 
der Hike der Sonnen heraus gezogen wird. Hierwider werden recom- 
‚mandiref radix Ari ober Sigill. Salomon. oder Bryoa. oder Oxylapath. mit 
Honig zum Unguent gemachet. Semen Erucz, Sinapi die Nacht bur in 
Eßig maceriret, Tauben⸗ ober Sperlings-Roch mit Eßig vermiſchet, radix | 
Cucurbit. fylveftr. in Del gefochet, ol. Eg p. d. aq. Levcoj. bulbof. Sigill. 
Salomon. ſchwartze Seiffe, lebendiger Schwefel, phlegm. Vitriol: Lithar- 
gyr, in Eßig folviret, Camphor. in ol, terebinth. folviref, ein Unguent aus 
| R: Mellis Zij. * uhr 
Alumin. fciffil. 5j. 
| ^. mifce. " P * ido 4 Teu 
elf aber bie Haut von diefen feharffen Mitteln (probe zu Werden pflegen, 
wund — wird, ſo wird es noͤthig ſeyn, nach dieſem Gebrauch 
wieder lindernde Mittel zu Huͤlffe zu nehmeh, z. €, farin. Fabar. Cicer. 
Lupinor. Amygdalar. dulc. rad. Ircos flor. mit Weiten Brod- Krumen 
und Milch zum Liniment gematbet, oder auch aq. Album, Ovorum, Rofar. 
ftipit. Fabar. omn. florum, Sigill, Salomom Sonften wird ‚auch dieſes 


Liniment gelobet i o 3 Came 





ſchmack. Wird zumweilenin Teänden, wider 





LE 
0. ER Gamphor. Sj — 
T .. Oliban. alb. TES 
METUS - Ceruff. 
e. - -. - .- Sulphur, viv, ana 3i. 
£ 0 axung. Gallin.g.l | | 
Quen sc 1-7 Gr Liient, | guo DS E 
Dicht minder wird viel efens von der Princeßin on Cngenberg Schminck⸗ 
- Waffer gemadhet, deffen Defeription ift aus den Mifcellan, Natur, Curio 
Dec 1. Ann VIL alfo ———— wies 
— T - BR Aq. flor. Fabar, 
.— Lilior.albor, 
N h. ana : ij» 3 
"sadic. Sigill Sn. Em 
fpermat. Ranar. ana FAT 
u. Rohr. alb. ZB E 
— Magifter. Marcaſit. Jjv, — 
‚ Sacchar. Dni 3. ^—— 
Camphor. Jj. — — — ie 
olighp. ds — . -— 
3 DDR . — £. Cofmetic. — F 
Lentiſcus, Maſtix⸗Baum, waͤchſet in Egypten, Indien, vornem⸗ 
lich in der Inſul Chio, fat Blätter wie Morten Blätter, Blübet im Mar- 
tio Und April, trágt barnad) ſchwartze Beerlein. Das Holtʒ bievon, Li- 
gnum lentifcinum, Mafkir-Aolg, beſtehet aug Fnotigten Arftlein, eineg - 
. Fingers dick, welche inwendig weiß, auswendig aber mit einer afch-farbichten 
Schale bedecket ſind, haben einen hartzigten Geruch und anhaltenden Ge⸗ 
| | die Bauch-Fiuffe, rothe Ruhr 
und Leber⸗Fluß gebrauchet, Von dieſem Baum troͤpffelt von ſich ſelbſten, 
> bey groſſer Hitze aus den dicken Aeſten und dem Stamm ſelbſten bas Gum-. - 
mi Maftix ; aud) Refina - lentifcina und Gluten Romanorum genannt, 
Solches iſt ein ſchoͤn durchſichtiges, gelb/weiſſes und gleichſam in runde 
Tropffen zuſammen geronnenes Gummi, eines hartzigten und anhaltenden 
Gecſchmacks und guten Geruchs. Der beſte muß voll von ſchoͤnen, lau⸗ 
Kern, glaͤntzenden, klingenden und reinen Koͤrnern ſeyn. Einige Materia- 
 liften gedencfen auch eines roten Maſtix, welcher dem andern, den Körs 


=> 


sen nach, gleich, aber roth ſehn foll, Diets Gummi trugfner und jeuch 





- ur. à | mí tef 














mittelmaͤßig zufammen, dienet depwegen den ſchwachen Magen zu kärden, 
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wider dag Brechen, Bauch -Bläffe: hievon ift der Spiritus und dag Aqua 
maftichinas äufferlich gefänet, iſt es wider das Zahn Weh gut, befefliges 


her, d: 

-. "Leo, fife Aurum. — 

Leontopodium, fiefje Alchimilla: - 
Lepra, heift insgemein der Ausſatz / In der Chirurgie te |. — 5— 
Lepra Arabum oder Elephantiafis, wenn bie Haut von Schorff un 


Schuppen gang rauh und fpröde, wie eine Elephanten⸗Haut ausfieef, —. — 


Lepra Gr&corum aber ift eine langwierige unb hart anftecfende Kräs 
$c: fat mit der Kräge einerley Urfachen und, Eur, welche an behörigem 
Det nachzuſehen. 


Lepus, ein daft; (ff ein überall Befannt fier, davon fommt in die 


Medicin das Coagulum leporis, oder das Aafen-Lab, welches wider ges 
ronnen Blut, Dyfenterie, Schlangen-Biffe, Splitter auszuziehen, geloa 


bet wird: Talus leporis, der Anfen: Sprung, wird wider die Epilepfie 


and Colic geruͤhmet, die Aſche treibt den Harn, das Fett brauchet man 
auch die Splitter auszuziehen. Ped 

- — Lethargus, der höchfte Grad der Schlafſucht, ift, wenn einer fo 
tleff und ffard ſchlaͤffet, bap faum der Schlaf durch einige Mittel Fan vere 
grieben werden; dabey. findet. fic auch ein ſchleichend Sieber mit Naferey 


- und einer Vergeffenheit aller Dinge, Die Urfach ift eine groffe Traͤgheit 


der Geifter von einem zähen Blur herruͤhrend, geronnen unb extravafitf 
Blut, Mißbrauch der Narcoticorum, ſonderlich des Opii, Rauch und 
Dampff von Kohlen, ſchlaffen auf einem Saffrans-Sad, oder friſchen 


Heu; die Confufion der Ideen aber ift Schuld, dag dieDiliria dabey find. — 


Zur Gur werden wider Trägheit der Geifter Excitantia mit Analepticis ete 
fordert, als (al. vol. Urin. corn. Cervi, fpirit. corn, Cerv. Sanguin. human. 
JErogin, Vitriol. volat. Salis Ammoniac, cum Calc. viv. liq. corn. Cervi 
fuccinat. effent. Caftor. aq. Hirund. cum Caftor. fpirit, Vini camphorat. 
tin&ur. Sacein. aq. apopledic. epileptic: magnanimitat, Regin. Hupgat, 

fpixit, Lumbric. Yftr. acet. rutac. rofac. &c. i 

BR aq. Lavendul. E 
Lilior. convalf. ana Zi. 
fpirit. Oci caftorco-fuccinat, 

Lumbric Wr ana 3i 00 
gc il EN Co 


die wacklenden Zähne, wird aud gu ben Pflaſtern auf die Gxblaffegebraus — — 
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.—— fyrup. Cinnamom, 26. 
PER DS 0 
Ermunternd Traͤncklein. 


Siehtr gehören auch Cauteria, Veficatoria, Sufitus mit Schwefel, quaj 
den bey den Haaren ſcharffe Sternutatoria aug pulv. eg 
-Lilior. conyall, Caftor. fal. vol, Urin, Hellebor. alb. Euphorb. Pytethr. &c, 


Iſt das Ubel vom Mißbrauch der Opiatorum, oder undorfihtig eingefrefe 
enen Cicuta, oder-dergleichen Narcotico, fo ift ber Patient mic einen 
äuffigen ober eckelhafften Trunck zum Vomiren zu bringen, hernach find 


- vornemlich die Acida gut, als acet. rutac. Lilior. convall. Lavendul. flor, 
Tunic. fpirit, Virid. ZEris, Sulphur. Vitrioli cephalic, Die fehleim- und 
roßigten Cruditäten, fo fie in Schuld find, werden mit aromati(tbz uud-re- 


folvirenden Mitteln verbeffert, afe zum innerlihen Gebrauch, ol. def, - 


Rut. Salv. Cochlear. &c. effent. Serpill. faffafrat. Thym. Saturej. lior. Sam- 
. buc. bace, Juniper. Laur. mit Wein oder Eßig gefochet, Inful. Thée gu 


= 


Ven RE SUM Bit: XOT, tb Krlanee Die Bien Ou, ^ 
(( Eevator, Muftulus patientiz, ſuche unter Mufculus, 


Ge 


- Leucanthemis odorata und 


Leuca, Alphus, Vitiligo alba, 


fide Impetigo, — 


Leucanthemum arvenfe, fieße Chamomilla, 


‚Leucoma, fiche Pannus. — gis 


Leucojum, fiehe Cheiri, 


ocv s phagium, wird aus in Nofen-Waffer macerirten Mandel, 


‚und gefottenen, auch zerfloffenen Capaunen z oder Rebhuͤner⸗Fleiſch, fo 


T 


Ah wt 
- 
D 


E | Medicin. au. 
Libido, $uft, Anreltzung —— yum Beyſchlaf. 
e ROME LU oM ! 


e 





| durchgeſchlagen wird, bereitet, wird denen Schwinds und Lungenſuͤchti⸗ 
‚gen fehr recommandiret, Tu j er 


Leucophlegmatia, ſiehe Anafarca. 


A Leucorrhza, fiche Fluor albus. 


— ^ Levifticum, Liebſt oͤckel/ wird in Gärten erhalten, blüher (m Julio, 
-. Pie Wurkelund &aamen. treiben and zertheilen die Blähungen, die Blaͤt⸗ 
ter im Bade gebraucher, Öffnen und treiben die Menſes. Praparata find 
Ahqua, Oleum, Extractum. NC s | 


Libanotis, Cervicaria, Hirſch⸗ Wurtz, fat keinen Nutzen in der 


Lichen, 
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Lichen, Slechten, fiehe Impetigo. - * VrSOME 

Lichen, Mufcus ſaxatilis, Stein⸗Leber⸗Kraut Stein⸗glechten, 
Mos⸗Braut dwaͤchſet an den Felſen, in tieffen Brunnen; wird innerlich 
wider langwierige Kranckheiten Gelbeſucht, Kraͤtze ꝛc. aͤuſſerlich aber das 
Blur in den Verwundungen zu ſtillen, gebrauchet. a 
Licinia, Wiken, ausgeichabet Tuch oder Linnen in die. Wunden 


and Geſchwuͤre zu flecfen. 


Lien, Splen, die Miltz, iſt ein roth oder bräunficht unb weiches : 


‚Theil, laͤſſet fid) leicht von einander zichen, hat fein ager ín ber linden — 
Weiche, zwifchen den falfhen Ribben und dem Magen, ift-mic dem Netz 


lincker Nieren, aud) zuweilen mit dem Zwergfell verbunden; fie wird mit. 
einer Ochſen⸗Zunge verglichen, unb. die Länge 6. quer Singer, . die Breite 
drey, Die Dicke einen gerechnet. Site hat (1) Arterien, welche von dee 
Arteria caliaca entfpringen, (2) Venen, die jur Vena Porta zuruͤck tre» 
ten, (3) Drüfen, welche das Gebfüt von den wäßrigen Feuchtigfeiten reis — 
nigen, und (4) Nerven: und Waffer-Gefäffe, diezum Sammel-Kaftenlaufs . 
fen. Sie dienet die Galle in der $cber füglicher abzufondern, und wird vor⸗ 
nemlich vor andern Thetlen, für die Officin der Blutmachung gehalten. — 
Lienis inlammatio, die Entzündung der Milg. A 
puncturæ und dolor, Miltz⸗Weh und Milg-Stechen, 
fcirrhus, eine batte Geſchwulſt der Miltz. 


tumor, eine Geſchwulſt der Miltz; diefe vier KRrandheis 


ten Fönnen den menſchlichen $eib-alfo quälen, und die Patienten dergeftalt 
uncuhig machen, daß fie oͤffters nicht wiflen, was fie fhun, oder worauf fie 
die Schuld folcher Angft werffen follen: fie weinen, wehflagen, ſchicken 
Seuffzer aus, und fo die Kranckheiten einwurgeln und veralten, folgee 
wol eine Melancholie. Die Urfach diefer Krandkheiten ift einig in dee 
Schärffe des Bluts zu ſuchen welche (n diefem fehr empfindlichen und nere 
vöfen Theil nicht nur groffe Schmergen, fondern auch Inflammation, Ge 
ſchwulſt, und endlich einen Scirrhum, vornemlich, wenn in dem Blut zu⸗ 
gleich zähe und tarearifche Theilgen überflüßig find, verurfachee. Die Cur 
iff alfo anzuftellen, daß die gegenwärtige Befchwerlichfeie gehoben, unb - 
eine Recidiva verhindert werde, Solches gefchieher durch inn- und áufz 


. ferlihe Anodyna, und wegen ber Inflammation fan-eine gute Vena- 


fect:on, und dann) Dic Schärffe cortigirende Mittel gebraucher werden, als 
C. C. uft. Lapid. 69. mandibul, Luc. pifc. Bol. alb. und Armen, matr. Per« 
lar. lapid, Percar. und vornemlich die Martialia; ala limatür, Mattis, CR 

Epid ; - Martis 








3 2’ 





. Maris aperıtiv. effent. Martis cum fucc. Pomor. liq. Martis @is, fpum, 


|^ Chalybis &c. N 


16b dieſen werden aud) Incidentia ind Refolventia ers — 


fordert, als Majoran. radic. Caryophyllat. cortic. Tamarife. Serpill. lign. 


vaſſafr. Juniperi; ingleichen Splenetica, 


‚tie Scolopendr. Cufcut. Epithym. 


Fumar, Galeopí. Chelidon. maj. Ruta. Chamzdr. Chamzpyt. radic. Fi- 


lic, Cappar. &c. In fpecie dienet wider bie Cntjünbung Sacchar. fni - 5 


und Saturnus diaphoretic. Cryftall. :miner. boi; Einige recommandi«- 
ren dieſes Decodt, af& toas recht fonderliches, wider die Härte und Scir- 


rhum ber Milk 
eye mac Herb. Filie. c. radic 
bo — Ábfinth. 
fifummit Sabn ana q-£ /— 707-7 2 
ferrar. auf ben deirten Theil ein, tute bann Corinthen 


y eu = 


H 


koche dieſe mit aq, 


y fo in des Ettmüller, Oper. Tom. I, pag. m. 569. zu fin⸗ 


q. ſ. darzu, davon kan der Patient des Abends, wenn er zu Sette. gehek, 
‚einen guten Trund tun, So fónnen auch aus obangeführten, laxirenbe 
Kräuter Weine mit fol. Senn, Hellebor. 


- Bryon, &c, bereite 


23 ER : TN Vuͤchſel zum Kräuter-Wein, | : 
 &umt dufferfiden Gebrauch dienen Difcutientia und Emollientia in dee 


tweben C, ^ 
B Herb. Abfinth, — - 


nigt. Rhabarb, radic, Polypod. 


"= Chelidon, maj. - : 


- fol. 


Chamedr. 


 « -- Filic. c. radie. ana Mj. 
Senn. f. ft. 2j. " 


. radice, Hellebor. nigr. crud. 28, 


Atmorac, 


^ Galang. 


Zedoar. ana 


Paffül. min. £j. 
fal. Tartar. iij. | 
". MeNedulu$. 


Sh ^ 


= . 


Gegend der Mils, in orm eines Catapla(matis ober Emplaftri aufgeleget, 


: gumm. »K c. de Ranis cum Mercur. &c. 


PET. rd 
VE — 


- . Cappar. Succin, oder Tartar. 


. . aus flor. Chamomill, Melilot. Cappar. .Sambuc. Nicotian. Bryon, gumm, . 


1 dan —— kc. Bdell. Galban, Sagapen. emplatlt. de Cicut. de Galban. crocat, de 


Solche Pflafter fónnen mit ol. 


malaxitet werden, s, E. 
9qq3. 
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ꝛ Emplaftr. de Cicut. Á vis 
i193 att atop rte Melilot, ana]. ST n 
by VE mm, *e· in ſei. 


| " ! du, ER’ Sagapen. in Me fol, dna-Suj 70 0v os ^m 


qr 5^. el deft Chamom. 
AG UU SEQ HO Co Succin. ana 3$. - 
WS, QU. 65b doen EmplaRi voi E 


-..* extradk, N’cotian. per coct. patat, 2f. 


, m B 


; Lienteria, tad) dem Griechiſchen wird es Heffer geſchrleben Leien® M. 


^ 


yu fib genommen, ohne Verdauung oͤffters mit hefftigen Schmertzen per 
"fedes abgefuͤhret werden: Wird auch Diarrhoea‘ aſſumptorum genannt, 
Die Urfac) ift die Ungedult des Magens und der Gedaͤrme / dahero fid 
derfelben Fibre nicht recht zuſammen ziehen, und alfo die genoffenen Spei⸗ 
ſen uͤbel vertragen, auch als beſchwerliche Dinge durch den Motum peri- 


teria, die Ruhr, iſt ein fofcher Bauch⸗Fluß, da die Speifen, wie man fie 


T Ralticum austecr(fen, Hierzu geben Anlaß Erfältung, LInmágigfeit, ein 


Geſchwuͤr des Magens oder der Gedärme, fihwere Gemuͤths⸗Bewegungen, 


Vitia der Vifcerum abdominis &c. - Die Eur fichet auf die Urſachen, das - 
hero dienen Analeptica, wenn das Ubel von Erfältung, Falten Trunck oder pe 


ſchwachen Magen herrühret, als Malvafier, Sect, Spanlſcher Wein, Hip- 
ocras, Vinum Juniperat. aq.und effent. Cinnamom.elixir Menth. V. raa- 
ftichin. balfam, Embryon. aq. vit. miva unb fuccus Cydonior. &c. 0d 
CR S BE OMEN a ae c NR 
Cingamom; mc c con 

vit. Mulier. ana $vj. n mtu 
effent, Gang. ^ — | - jdn 
i 3 c t Zedoge RUATSHI 
Ec facc, Cydonior. —. — — ne p 


fyrup. Corallior, ana 38. ER KUN jn Ed ; 
Hat etiwa eine Exulceration, oder Schaͤrffe der Säffte dieſes verurfachel, — 


fo dienen ‚Abforbentia mi Adítringentibus, af$ Croc. a Y (pli dulc, 
.Lemn. Bol. Armen, Marg. lac. lap. 69. C; C, uf, V 
"eux Mofch &e — —— (o WB un 
x CC. ul. AS AP 
. Rel» pannoni mtb, O9 | 


- * ur 
E: 
Ps dh í ho .g‘ 
, 1 Ne 
7 yid , " " 
; 1b ; 5 
, 


i 


- 


ws 


/ 5 J " 
A hs 4x 


* * 
E SE ee a nn 


inb aes o. 


— * — WE N ME 
ncc ar M rd biet ro ors ras 


Catech, Opium, —- 


- \ A » } i 
T^ e Y 3 * — A : 
m 2 — T N A a ⸗ 
— —— ux — E : A 3 
— er BE * TRES * 
"REC. P^ coL 7" PER a ipi aia xg — 


Lo S : 
Y MONI IE 


1 4 


Aa 
LS AR 
Ji c T 


— 
* 



















— ^X figilat,anaJj. |. 
at: Croc. et adftr, gr. xv. - 
+ =" Theriac. cocleft, gt.ij. 
| be ex Cus Es iPulxis, 2, EN | : 
Ernndlich dienen auc) Balfamica, als balfım. Petuv. de Tolu, Copaib. Ais, 
j flor. 2s, wo eine Erofion ober Exulceration gemuthmaſſet wird; ift aber 


Sorge, als wäre der Chylus geronnen, fo find vielmehr Aperientia dien⸗ 


Us, Spirit. O%ci cum gumm. %co, Tind. Fri, $i Eat. effent. Ab- 
| finth. Ceutaur. min. Elixir propriet, Zum äufferlichen Gebrauch) fónnen 
auch Stagenz Sädklein, Spiritus und Dele aus Abfinth. Menth. Chamo- 
mill. Rofis, Majoran. Maftich. Caryophyll. nuc, Mofch. (n Wein gefos 
het, item X camphorat, Emplaftr. de Tacamahac. mit balfam. Peruvian. 
"Theriac. caleft. item ol. exprefl. nucis Mofch. ol. deft. Menth. Maftich, 

' »Cydonior, Abfinth. Chamomill. myrtin. &c, appliciret werden, 


— Ligamentum, ein Band, Ader, Senne, iſt zwiſchen den Spann⸗ 


Adern und Knorpel, das Mittel, iſt ſtarck unb feſt: es werden dadurch die 

‚andern Theile feft verbunden, Solcher findet man in der Anatomie un 
serfihichliche, as —. 5^5 p Kia VE 

- 7. -Ligamentum eiliare, das Augenbrahnsförmige Band, AM 

ia - o Ligamenta umbilicalia, die Nabel⸗Gefaͤß⸗Baͤnder; hierunter 

werden die Blut⸗ und Puls⸗Adern, Harn⸗Schnur und Nabel verſtanden. 

Ligamenta uteri, Mutter⸗ Bänder, beret find vier, als zwey 

breite und zwey runde, Hierbeny ift obiter zu mercken, daß oͤffters auch 


ein Ligament incidiret, dilaceriret, ober auf «ine andere Art verwundet 
- wird, welches einen fehr übelen Zuftand machet, bod) aber auch mit bal- . 


- » "fam. Peruvian. ol. deft, Terebinth. Succin, Rut. Salv. Pettol. balfam. Hy- 
peric: fpirit, Vini, ol. philofophor. gefjeífet wird, Unter allen aber find 
diejenigen Mittel die beften, welche aus Regen Würmern beftchen, Alſo 
Fan aus gereinigt und getrocfneten. Regen⸗Wuͤtmern mit Terpenthin cin 
AUnguent gemacht werden, 4 €, — liit Ae 
05 os B flor Hyperic. Mj, 

ur ^ Olei comm. thiij. aded 
digerant. probe, adde. 
TORNA in Wi va: a "Berebinthofgg. (654^ 

COELO 2 000 pulv. Lumbrie, gr dj. 

ESCAS NH «fiL atii Crod parum, —— 

IE SAN . TN : | Ligatio, 
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Lig:tio, fat eine zwiefache Bedeutung, (1) heift e8 eine Chirurgifhe — - 
Verbindung oder Band, (2) die Impotentia generandi, welche durch Zau⸗ 
beren, Schloß-fhlieffen 1c. verurſachet worden, VATES S 

Ligatura; ein Band, Zubindung, wenn man etwa die Adern ober In- 
teítina (m Anatomiren mít einem Band verbindet, dum Pier ein 
: Lignum, Zoltg, ift ein vom Baum oder Stamm abgehauener Aſt, 
viel Aeſte/ oder groſſe Späne: zumMedicinifhen Nuten werben folgen, 
de gehalten: - | sé" 4 Mine a | 
... Lignum agallochum, oder Aloés, fice Agallochum. be i 
3 ambratum, 2(mbetzdolt, fiheinet eine Art Santel- Hol⸗ 
Bes zu fenn, ift auswendig grau, und inwendig weiß-gelb, einca (er ange 
nehmen Geruchs, Fan unter die Species pro eucuphis. genommen -werdem, 

Lignum afpalati, Rhodifer-Dorn, iff ein holsigter und aus eite 
fen. Adern gleichfam gewundener Span, von der innern Wurtzel, deren 
verſchiedene Farben fie an etlichen Orten röthlich machen, da fie fonften 
wie Buchs⸗Baum anzufehen, aud) alfo hart, fehwer unb oͤlicht ift, mir eis 
ner dicken und grauen Rinde umgeben, welche bod) ſelten dran bleibet; 
- Hat einen bittern unb ölichten Geſchmack. Der Baum biefes Holtzes 

waͤchſt in der Inſul Rhodus, aud) in Syrien und Egrptem Seine Kräfffe 
kommen faft mit dem Agallocho überein, welches damit auch zum) öfftern 
verfaͤlſchet wird, > | 

Lignum brafilianum, Brafilium, Braſilien Holtz iff ein dundel- — 
rotes und zum Theil gelb-brauns Holtz ziemlich) hart, unb eines-füflen. — 
Geſchmacks: fommt aus Brafilten über Liſſabon, Engeland, Holland, und 
wicd entweder in groffen Stücken, oder gerafpelcheraus gebracbt, Man 
hat unterfchiedliche Sorten diefes Holgee, nachdem der Baum an unters 
fihiedlichen Dertern wächfee Das befte ift das Fernambuc fo von der 
Braſiliſchen Stadt Fernambuco alfo genennet wird, nach diefem ift dag - 
Brafilium de Lamon und Brafilium S. Marthe, worju letzlich das Brafl- 
lien-Holg von den Antillen⸗Inſuln fommt, unb das ſchlechteſte iſt. Were 
din zur Färberey, felten gue. Medicin gebrauchet. j | 

Lignum buxi, Buchsbaum⸗holtz, (ft ein blaß⸗gelbes, Hartes unb - 
wichtiges Holß, eines bitterlichen Geſchmacks und ven feinem Geruch. 
Wird gar nicht, oder felten zur Medicin genommen, GN sn 

Ligaum Campeche, Campefihen:Zolt, ((£ ein dünn Brafiliens 
Holt, aufferlich gants gleishförmig, wird insgemein Blau⸗ holtz acp 

wer 
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‚weil es blau faͤrbet; kommt aus America, wo gantze Waͤlder voll zu finden 
find; man färbet damit fehwarg unb blau, und wird Damit eine groffe 


. Menge von den Färbern, Hutmachern, Sencklern ic, verthan. 


Lignum Camphoratum, Campher⸗Holtz, wird alſo genennet, weif 
es wie Campher riechet und ſchmecket, iſt ein roͤthlich⸗braunes, lichtes und 
geſtreifftes Soft, ob es aber von demjenigen Baum ft, woraus ber Cams 


ppher flieffer, ſtehet zur weirern Erfundigung: es fommt aug Oft» Indien, 


-Lignum cedri, Cedern-Zoltz, fice Cedrus, 


 colubrinum, oder ferpentinum, Schlangen-Zolg, ift eine 
holkigte Wurkel, fiche-Colübrinum lignum. - 


Ligoum cuprefli, Cypreſſen⸗Holtz, trucknet und hält gelind an, wird 


aber felcen gebraucher; von dem Baum diefes Holtzes fiche Cupreffus, 
Lignum ebenum, fiehe Ebenum. | | 

fernambuc, fiche Brafilium, 

fraxini, fiefje Fraxinus, — 

fultel, das gelbe Holtz, ift ser Stamm und Wurtzel eines 

Strauches, Coccygria Theophraſti, und Cotinus Plinii genannt, hat eine 

gelbe Couleur, und muß nicht trucken feri, waͤchſt cheils in Italien Theile in 

Franckreich, die Färber färben damit dundelsgelb und Cafe: Sarbe, 

Lignum guajacum, fiehe Guajacum, — .- 


, Juniperi, Wachholder⸗Goltz /iſt in feftce, auſſerlich weiß⸗ 


lichtes, innerlich rörhlichtes Holt, hat einen guten Geruch, aber Feinen Ges 


mac, fieße Juniperus. 

i Pe —— ſiehe Lentiſcus. 

| nephtiticum, Gries⸗Holtz, iſt ein bleich⸗ gelbes, dichte $ 
dickes und ſchweres Holtz, welches von feiner äuffern ſchwarhen Kinde ges 
faubert, in Stuͤcken, fo öffters Arms dick find, überbracht wird: fat einen 
fharffihren und etwas bíttern Geſchmack, und fommt aus America, aba 
fonderlich aus NeusHifpanien, und wird von einigen Santalum coeruleum, 
oder blau Sandel genennet, weiluer dag Waller blau fárbet, Der 


Daum diefes Holges hat einen glatten dicken Stamm, wird unter dem 


‚Namen Coatli befchrieben, und waͤchſt im Mexicanifchen fante : ift feft 


wider Stein Befchwer berühmt, Öffnet und treibet den verhaltenen Harn, 

‚man leget etliche Stücklein in friſch Waffer, oder welches beffer, in faccum 

Betulx, big es blau werde, und bann trincfet man baton, welches eine Zeitz 
lang continuiret tverben muß, 

Lignum Pavana, Panava und Moluccenfe, weil es (n der Indiani⸗ 

ſchen Inſul Molueca waͤchſet, alſo mam purgitet ſtarck von unten 
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und oben, tceibet das Gemwäffer in Hydrope ab, iſt aber. hier noch unge? 
braͤuchlich — L0 aim dea ipa t dns 
Ligoum rhodinum, Roſen⸗Holtz, ift vielmehr eine holtzigte Wurtzel 
eines Baums ober Ctraudbs; welche wie Holtz hart, dicht und voller Dels ſte⸗ 
cket, fatan bem äuffern Rand tine ew ti und mitten eine dunckel⸗gelbe Cou- 
leur, etwas bittern Geſchmack, und einen fehr angenehmen and nach Roſen 
riechenden Geruch, kommt aus Oſt⸗ Indien aus dem Königreich Sina, aud) 
us den Inſuln Rhodo und Cypern; das befte find die groffen Stuͤcker, 
- mäffen aber noch frifch, ſchwer, dundel-gelb ſeyn undeinen guten Roſen⸗Ge⸗ 
vu haben, auch afatt und nicht fo verdrehet ſcheinen. Man brauchet e$ gez. 
meiniglich zum Puder und andern Raͤuchwerck. Hievon ift bas befannre 
olcum lign. Rhodii, dieſes Del ift weiß, im Anfang dünn wie Baum-Del, 
wird aber mit ber Zeit anders und bundelztotb, . D. Ludovic. lehrer, wie 
man bas Holtz mit Zucker zur Eermentation bringen, und einen Spiritum 
davon deftilliren möge t Li wer | 
Lignum fan&um, Sratitgofen - olg, ift viel gelber unb weiffer als 
. bas Guajacum, faf aud) feinen fo groffen Mittels Kern, der Geſchmack ift 
viel ihärifer als am Guajsco: ber Baum fommt dem Gusjaco nod) teme 
lich bep. it aber Eleiner, mit dornichten Stamm und Aeſten, ee curiret alle 
"Diejenigen Kranckheiten, welche das Guajacum curirct, auffer, daß diefrg 
ſcharffer und penetrantec ift, deßwegen ift nicht ofcl davon zu nehmen, 
Iz L:gnum fantalum album unb .. | y 
| : citrinum, ober aid) nass T ; | 
— c flavum, weiſſer und gelber Sandel; Dieſe beybe 
entfpringen von. einem Stemm eines Oſt⸗Ind laniſchen Baums, Sarcanda 
| genannt, deſſen auf der Inſul Timor gantze Waͤlder zu finden find: Dieſer 
Baum hat an dem aͤuſſerſten Theil des Stammes unter der Schale ein weiſ⸗ 
fca, mitten aber ein geibee Holtz, unter welchen jenes bas weiſſe dieſes aber 
das gelbe genennet wird. . Das weifle Sandel⸗Holtz ift ein farte, 
ſchweres und bleiches Hol, welches aus der Inſul Timor in Städen übere 
bracht wird, hat einen bitferichten und aromatifben Geſchmack unb gutem 
Geruch; wird indie feine und mittel⸗Gattung foruret, nachdem es alf 
und wohlrischend ift. Das gelbe Sandel⸗Holtz bat eine gelbichte Farbe, 
elwas bitten und aromatifben Geſchmack, unb febr guten Geruch; Wird 
ebenfalls in groſſen Städten überbracht, ‚davon die ſchwerſten am beften 
find, Wird der Gute nach in die feine und mittel-GYattung fortitct, 
Ligaum fantalum cosruleum, fice Lignum, nephriticum, 
(a pibrum, das totbe Sandel⸗Holtz/ x der 
| j oltzig⸗ 
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holtzigte Kern eines Stammes, fefr Dare, dicht und ſchwer, einer bun 
ckel⸗ rothen Farbe, adkringirenden Geſchmacks und ene Gerd), wird 





" -; C fenfin aud) won ben Holländern bas Caliatur- Holg genannt, Wird 





‚in bas feine und gemeine gefondere, - Diefe Hölser werden die Leber zu 
Fühlen geruͤhmet, einige brauchen fie wider Lungenſucht, das totfe adftrin« 
giret etwas, und (fi deßwegen in Bauch⸗ unb andern Slüffen zu gebrau⸗ 
‚hen, es. wird auch das tote Magens Wafler und die Tin&ura bezoardica 
Michaelis damit toi) gefärber, E b. 

Lignum Sapan, Schappenz ober Sapan-Zolg, wird in Oſt⸗In⸗ 
dien von bem Sapan- Baum genommen, wächfer melitens in Siam, wo er die 
beſte Couleur giebt, wie aud) auf der InfulManritii, mächfer fo hoch wie eine 

Eine, fein rothes Holg wird wie Brafilien-Holg zum färben gebrauchen, — 

Lignum Saflafras, das Senchel-Zolg, ift die Wurtzel eines Ind lani⸗ 
ſchen Baums, daſſafras genannt, hat eine mittelmaͤßige Schale, fo auswen⸗ 
dig aſchenfarbig, inwendig aber braun, eiſenfarbigt iſt, hat einen ſcharffen, 

Atomatiſchen, doch zugleich ſuͤſſen Geſchmack und guten Geruch: wird aug 

Werts Indien gebracht, und fonften aud) von einigen) aber falftb, Lignum 

pavanum genennef, Diefes Holg fommt von einem Daum, welcher einen 
langen ſchoͤnen glatten. Stamm hat, unb follen in Florida gange Wälder 

Davon zu finden fenn, Man fat Béetbep ín Acht zu nehmen, daß nicht bas in 

Fenchel⸗Suppe gefottene Tannen Hol drunter feg, Wird ju den Holßs 

Sránden wider die Srangofen gebrauchet, diener auch wider bie Gofíc, 
verdorbenen Magen, Nieren: und Senden: Stein, abfonderlich aber wider 
Slüffe und Catarrhen, dahero wird ég auch Panacea catarrhorum genen 
net; man Dat davon eine Tin&ur, Effenz unb Oleum defillatum. 
|». . Lignum tamariíci, das Tamarisken⸗Holtz/ iſt ein fowol inn» alg 

auswendig weiſſes Holtz, ohne fonderlichen Geſchmack und Geruch, muß 
mit der gelben Schale noch umgeben ſeyn, bod) aber geſaubert, fomm£ 
meiftens aus der Proving Languedoc, wiewol es auch bey Straßburg 
unb gegen íinbau fell zu finden fern. Der Baum diefes Holkes, Ta- 
marifcus genannt, waͤchſet felten über eines Mannes Höhe, hat feine 
fehmale Blätter, wieder Saden⸗Baum; Diefes Holg wird als ein fon: 
derlich Mittel wider ale Milg- Befhwerungen gehalten, es. dienet auch 
wider die Kraͤtze, ſchwartze Gelbeſucht 1c, | 

Ligufticum verum, fiehe diler. | | 

Ligufttum, Phyllirea, Hartriegel, Reinweiden , Beinbölg- 
lein, Mund⸗holtz, wächft gern an Zäunen, Gefträuchen und Hecken, 
bluͤhet im Majo und Junio, Die Blätter und Blüte dienen wider die 
| Mer 2 Durchs 
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Durchbrüche, — in Ziegen⸗Milch infundiret: duri aber kom⸗ 
men fie zu den Mund; unb. Gurgelr Waffen wider die Mundfaͤule Half 


Geſchwuͤr, gefehwollene Mandeln, Zäpflein, wacklende Zähne, In des 
Pauli Quadripartit. Botanic. pag. m. 113. wird diefes Medea wir 


m — der Naſen ſehr gelobet: 


Bi V Liguſtri. 


Solani ana 2j. 
. Sacthar. Bui jj. 
candi 26. - 
- Camphor. gr. vij. 
mifce. 


Die Blatter in Eßig geſotten, lindern Zahn⸗Schmerhen. Siervon (t Aq, | 


“ dellillat, praparitct, 


Lilium album, Rofa Junonis, weiffe Lilien, werden in Bärten ers. 
zogen. Die Wursel zeitiget, faubert, zertheiler, macbet Fleiſch wach - 
fen, dienet wider harte Gefhmwälfte, fommet auch unter. die-erweichenden 
Decoda.- Die Blumen machen dünn zeitigen und lindern die Schmer> 
gen, dienen äufferlich wider die Roſe, Brand, Wunden und alte Schäden, 


Das gelbe in den &ilien, welches Stamina öder Antherz und Crocus Li- 


liorum alborum heiffet, befördert die Seburtb, treiber die Menfes. « Pre« - 
parata find Aq. deftillat. welches wider den Kupffer-Handel und Série 
des Gefichtes gelobet wird, und Oleum infufum, 

Lilium convallium, Mayen⸗Bluͤmlein, Lilien⸗ Convallieti. wach“ 
fen gern an feucht und fehattigten Orten, blühen im Anfang des Mayes, 
Die Blumen flärden das Haupt und Mieren, machen niefen, dienen wis 
der den Schwindel, Schlag, ſchwach Gedaͤchtniß, verlohrne Sprache, Ohns 
macht, Hertzklopffen. Praeparata find Aq. deſtillat. SE, — 
Oleum und das Nieſe⸗Pulver. 

Lilium inter ſpinas, ſiehe Caprifolium. 

intortum 
rufum oder cruentum t LAS dui 

Limatio, die Seilung, ift, wenn man die harten Coͤrper, welche fid) 
mit floffen nicht zwingen laffen, mit einer Seile oder Raſpel Flein maͤchet? 
gu diefee Operation kommen die medicinifhen Górper, fatte. Metalle, 
Hölger, harte Theile der Thiere, als Hörner, das Cranium &c. 

Limatura, Seil-Staub, Seil z &pàne, ift das ges Pulver, wo⸗ 
von es wolle; in li Officin ift —— die 


- Lima: 












E - Sol 


dE . ben, davon íft bie Probe, daß man fie ans Licht halte, da diejenige, fo nue 
0 Biß an die Helffte brenner, und das Licht ausloͤſchet/fuͤr untuͤchtig, unb mit 


atura Martis bekannt, welche am beſten von den Nadlern zu has 


Eliſen gemenget gehalten wird, EA 
x Limonia mala, fiehe Mala citis, - - — 
Limonium maritimum majus, ſiehe Behen rubrum. | 
Linamentum, Aotbey, ift gefchabtes Tuch, unb den Chirurgis befanit, 
-Linaria, Lein⸗Kraut, wilder Slacbs, wächft an den Wegen und 
Zäunen, blüher im Junio, Julio und Auguito ; Diener wider die Vers 
ftopffung der $cber und Miltz freiber den Urin und Menfes &c. ift äuffers 
lich wider die Sleden der Haut, Maͤhler, Sommer- Sproffen ꝛc. gut. 
Linctus, ſiehe Eclegma. TELE EAS CENT 
. Linea, ein Zug, Strich, Linie, in ber Anatomie {ff a8 
. Linea alba, der weiſſe Strich oder Linie des Unter: Keibes, 
fommt zum Vorſchein, fo bald die Haut oder das Leder fepariret ift. und 
ift ein Ort der Gegend, da fein Fleiſch waͤchſet, (ft wegen der zuſammen⸗ 
‚lauffenden und vereinigten Haarwachſe ber Maͤuslein, fo ſchreg über ges 
Det; weiß, und erſtrecket fi vom Schwerdt⸗ foͤrmigen Knorpel mitten 
durch den Leib bi ans Scham⸗Bein. S EET. : 
 . Linea mediana, fiche Lingua, — " Pg Dr — 
EAN femilunaris, die balbzmonbfórmige Linie, ift ebenfallg 
von beyden Seiten auf bem Linterzgeibe, tvie die Linea alba, zu fehen, 
Lingua, die Zunge, ift ein HaupfzInftrument zur Sprache und 
des Geſchmacks, beftchee mehrentheils aus zufammengefegten Mäuslein: - 
zu foldyen fommen nod) bie Drüfen, Gefäffe, und die, der Jungen aus⸗ 
wendig überjogene, bidfe Haut, durch deren Mitten eine niedergedruckte _ 
Linie nach der Länge läuffer, fo vom Hippocrate die Mittel ⸗Linie oder linea. — 
mediana genennef worden, — | I * 
Lingua avis, ſiehe Fraxinus. 
canina, ſiehe Cynogloſſum. 
cervina, ſiehe Scolopendrium. 
ſerpentina, ſiehe Ophiogloſſum. 


— 


Lingus excoriatio, Abfehälung der Zaut auf ber Sungen, 

qoom TREE ^ unbaub - p 

LR a OP T —fiffure, Spalten und Rigen ber Zunge. Diefe Zur 

fälle begeben fid öffters von gar zu heiffer Speife, rauher fufft, Tru⸗ 

| enheit des Mundes in einigen fi&aen Krankheiten; man fommt 
- | J Rer 3 ihnen 
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ihnen aber zu Hülffe mit ballamiſch⸗ und anhaltenden Mitteln, als Ro⸗ 


fen» Honig, Plantag. Pettofelin. flor. Litior. albor. Hyperic. Aquileg. ra⸗ 
und Tormentill, in Wein gekochet, Album. Ovi, muci« _ 


dic, Symph. maj. 
lag. fem. Cydonior. Fan. grec. 
Milch, Schmand, Borsdorffer 2 Aepffel⸗ Safft 1, oder aud) 
: & Mucilag. radic. Alth. BE 
23 | fem, Pſyll. 
^ eum Ut 
U Rofar, extract. ana Svj. 
an Album. Ovi Num.j. 
Sacchar, opt. q. ſ. 
F. Liniment. S. a 
- . $xifmb Mund Sälblein - 
Linguz ligstio, fice Aphonia. | : 
melitenfzs, fiehe Gloflopetrx. 


Píyll. rad. Alth. Tragacanth. mit Zucker, 


^ ánimentum, ein Schmierwerd oder Sälblein, beſtehet aus Od, - 
Bett; Schmeer, Salben, Pulvern, deltillirten Waſſern 26, dergleichen iſt 


des D. Wedelü wider Hertzens⸗Angſt und Klopffen, darzu 
Rt Ag. apopledic, zi. — 
Confe&. Alkerm. 3je 
ol Caryophyllor. —— 
Cinnamom. T 
Citri ana gutt. iij. : 
/7 f£. Liniment. 


Lineamen, Linteum, ein Tüchlein oder Tuch, fat in der Anatos - 


mie und Chirurgie einen vielfältigen Mugen, | 


Linteum crocatum Mynfichti, Safftan- Tuch: E ein roh hanf⸗ 
fen Tuch, waſche es 5. oder 6, mal in Froͤſchleich, welches vom ſchwartzen 
Saamen filtriret und befreyet; laß ſolches fo vielmal wieder in Schat⸗ 
nicht bey der Sonnen, trucken werden; Nach diefem nimm Holuns — 


ten, 
der-Efig, Saffran, q. £ daß eine Tin&ur werde, in ſolcher Tindur Foche 


bas Tuch, bag es vom Saffran gan gefärbet werde, denn laß es Falt und 
wieder am Schatten trucen werden, Dieſes Tuch fol ein admirabel 
Mirtel wider die Hofe und Gicht - Schmerken ſeyn. 


Linum, Flachs/ wird auf den Aeckern geſaͤet, der Saame erwei⸗ 


chet, zeitiget, faubert, lindert Schmertzen, dienet wider Huften, Keuchen, 


Seitenſtechen, Schwindſucht, befördere die Geburth, treibet E todte 
| ( 2 | Frucht 
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Frucht ab, Aufferlich dienet er wider harte Geſchwulſt, Malin Bluten, 
“Schmerzen, folches thur aud) das Mehl; das Werd und die rohe Lein⸗ 

wand lindern die Schmertzen. Pr&parata find die Mucilaga, Farina und. - 
|. Oleum expreflum; hiervon wird wider bas Seiten⸗Stechen ein Sälblein 





von ſehr ſtarcken Kräften alfo bereitet: ^— 
Nero eb Re gioi Bin ies de unbe e 
PR. is Ege e dent. Apri f A Sj. o 
>: Sacthat- aiD. pars ! 
meno sn dot dad is LP ar 
Dieſes nehmen bie Patienten nach: «mb nad) ein, 
7: Lipodermus, heift ein Vitium der männtichen 9: rien, Wei name 
> Tid) dir Vorhaut nicht Fan über die Eichel. gejogen werden, item die Ab⸗ 
 Wefenheit der Vorharnn HN CB RN 
= Lipopfychia, unb aud) Nen RE * 
Lipothymia, eine Ohnmacht /iſt wenn ein Menſch erblaßt darnie⸗ 
der finder, unbeweglich als eim Todter lieget, ſckwer Athem fofct, aber body 
noch Puls hat. Im hoͤhern Grad iſt eine ſtarcke Ohnmaͤcht Syncópe ^ 
. genannt wenn ber Menfc entweder unverhofft, od:r auf vorhergeganges 
men Schmerg oder beſchwerliche Empfindhchfeit aller äuffrlich- und. ins 
‚nerlichen Sinnen berauber, mit blaffen Angeficht, ſtarreuben und Falten 
Sliedern, falten. Schweiß übern hauffen Fällt, babep nichte mehr als die 
.  €yut der Refpiration und des Pulſes überbleibet, Die nähefte Urſach iff 
eine Zuruͤckw chung der Scifter aus den Organis, welche denen Sinnen - 
And Bewegung getvisdmer find, doch alfo, daß fie arüffer in Syncope, alg 
Lipothymia ſey z hierji geben unzehlich viel andere Urfachen Gelegenheit, 
als Hemorrhagien, emfiges Stadiren, harte Arbeit, Gram und Sorge feff2 
tiger Zorn und Arrgerniß, Entſetzen ab Schreden, Mißbrauch beg Venus- 
‚exereitii, gar ju hefftiges purgirem, wider Gewohnheit b es Morgens feftén te, 
Die Eur ift zwiefach: eine im Paroxyfmo, die andere auffer demielben, 
Im Paroxyfmo Bienen Excitantia, entiveder in den Mund gegoffen, oder m. 
die Mafegeblafen oder geſchmier et aqua Carbuncal. Cinnamom. a popletfic) 
‚epileptic, Regin. Hang. Diifam. Embryon fpirit. Cerafor, nigr. Lilior. con» 
vall. flor. Tiliz, acet bezoardic. alam: :apoplectic, e(feot. Citri, Meliff; 


tindur. Corall. cum fpirit, cord. €. effent, Ambr. aqua magnanım. ol dett, 


" 


d  Rutz, Succio. Cinnamom, L:vendul. Quint, Effent. Matthiol. Confect. Al. 





«erm. anacardın, &c. fonderlich, fe die Lebens⸗Geiſter nach ftarckem Bluten, 
hefftigen Schweiß/ langwierigen Hunger 16, gebrechen. Auch dienen hier⸗ 
v ea F Y «e x P : beg 
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bey Excitantia und ſcharffe Aromatica, als die Salia volatilia und oleofa, wie 
Sal. vol. C. C. Fuligin. Eboris, Urinz, Xi fimpl. und caftorat. tint. 
Tartari, effent. Caftor. ol. Tartar, fœtid. Camphor. &c. Rauch vom ange⸗, 
ſteckten Schwefel, oder Neb-HünerzFedern, Hörnern, Klauen 1c, zuwellen 1 
werden aud) Opiata dienlich befunden, wenn die Ohnmachten vom hefftigen - E. 
Schmertz y. €, in der Colíc, Gicht, harter Geburt, Nachwehen ac. etr ——— 
- wet, ale Laudan. opiat. hyfteric, tinct. anodya. T heriac. coeleft. &c. Eine 
fhöne fatttoerg wider die Ohnmacht mb Krafftlofigkeie der alten Leute — — 
giebet Timeus, welche wohl zu recommandiren ift, und alfobefchricben wirds. 
d Bi Rotul, man. Chrift. perlat. Ziij. s ! 
terant, in mortar. marmor, 2 
Lars c0wbund... ; 
ol. deft. Cinnamom. gutt. xj. 
-. Macs gutt. jx. - 
nuc. Mofch. gutt. x. 
| Caryophyll. gutt. vj. 
; Effent. Ambr. crocat. gutt, xxvije - 
- ^. Quint. Eflent. Citri Jj. — 
fpirit. Rofar, gutt. xx. 
Meill-gut& xxx. o. "ed beares 
Confe&. Alkerm. gl — 
f.Eleduar. S. aud 
| Staͤrck⸗Lattwerg. We E o 
Wenn der Patient wieder zu ſich felbft gekommen, find bie hierzu Gerh —— 5 
genheit gebenden Urfachen accurat zu unterfuchen, und. nach deren Um⸗ m 
ftänden die Gut einzurichten, und in biefer Erwägung wird man bald — — —- 
Sudorifera, bald Aperientia, bald Uterina, bab Anthelmintica &c. nótfjig 
haben, welche ale Dice Din und wieder eufufuben 2. | 


[2 
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Lippitudo, fice Ophthalmia. - ied n 

Lipyria, tad) dem Griechiſchen wird es beſſer gefehrieben Leipyrias — 
und heiſt bey dem Blancard heiß und Ealt Sieber, und ift, wenn inners — 85 
li es hier, äufferlich aber die Glieder Falt find, E 


S OMNE eire eee 
Liquidambra, weicher und flieffender Storax, (ft ein gelb⸗ro⸗ 
thes fluͤßiges Oel, wie Venediſcher Terpenthin, an Geruch und Geſchmack 
dem weichen Storax gleich; wird aus Neu⸗Spanien gebracht, ift u ; 
| : La eut 
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Heut zu Tage [ehr rar, und wird von vielen Autoribus für den rechren weis 
chen Stovar gehalten, zumalen der Baum, woraus er fleuft, Sıyrax Ace. 
gis folio genennet wird; > feine Rräffte fommen mit dem Storaqr überein, 
wovon an feinam Ort zu fehen. Kur fi 
Liquiritia, fieße Glycyrrhiza. — Bh | 

. Liquor, ein důnn, flieffender Safft; wird in genere von leglichem 
fiquido gefaget, vor andern abet vom Bircken⸗Safft, welcher Im Sc 
Syabr aus den verwundeten Birden fleufl, item von andern Safft ter Ve- 
getabilium: ſtricte aber wird Hierdurch ein flieffend Medicament verſtan⸗ 
ben, welches vermoͤge eines Fluſſes oder Deliquation bereitet worden alfe 
(ft der Liquor falis Tartari, ba$ oleum Tartari, per deliquium, fo wird audj 
der Liquor martialis and florum Salis ammoniaci durch zine bloffe Deli- 
quation bereitet 26, Zuweilen wird auch an flatt bes Deliquii, oder Fluſ⸗ 
ſes eine Solution geſetzet, wie im Liquore cornu Cervi fuccinsto die Salia 
wolatilia im Spirit. folviret werden, wovon bald folgen wird. In ber 
Anatomie aber werden hierunter Blut, Wafler, Harn, Milch, Saame, 
Schweiß 2c. verftanden, und alles was nur flieffer, 


Liquor amnii, das waͤßrige Weſen des Schaf- Aäutleins, in 


welchem bae Kind in SDtutterzícibe ſchwimmet. 
- Liquor cornu Cervi fuccinatus, darʒu Be falis cornu Cervi, oder 
Vielmehr fpirit. cornu Cerviq. v. frage hierein Meffer-Spigensweife fal 
volat. Succini, bif ale Effervelcenz auffáret, Ettmüller bereitet ihn alfo: 
Ry. fal volat. Succin, volat. corn. Cerv. ana q. v. folvire diefe im fpitit. 
corn. Cerv. retificat. faf es digeriren, und ziehe hernach den Liquorem 
durch eine Deffillation und Cohobation ab, 
Liquor nitri fixi, ift das mit Kohlen⸗Staube figirfe, und p. d.geflof 


fene Nitrum, wird fonderlich gebrauchet, wenn man aué ben. Vegetabilibus - 


und Mineralibus die Tinctur ferauggteen will, | 

Liquor ftomachalis Regiomontanorum: Bt Galang. minor, Zjv. Ca- 
lam. aromatic. ij. Cinnamom. acut. Caryophyll, ana 3iij. Zingiber, Ziij. 
Nuc. Mofch, Cubeb, ana Sij. herb. Menth, Salviz ana 30 fpirit. Frument, 
I6vj. deftillie es aus der Blaſen, tingit es mít- effent, Galing: Ziff. tuc 
noch) Sacchar. clarificat. Six. barjtt, | 


Liquor ftypticus: Be Alumin, Nitri, Vitrioli ana Sij. mifche diefe 
mit Album. Ovor. Num. ij. daß fie flieffen® werden, 
Liquor-veftimentalis Mynfiehti: aq. fontan. Bj. Pott⸗Aſche als 
eine groffe welſche Muß groß, eine "—À gantz klein gefd)níttem, laf dickes 
| VUE $5 
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zuſammen 24. Stunden in der Digeftion ſtehen, darnach Altrır cg, und — 


Bebe den Liquotem auf, Dienet wider alle Flecken der Kleider, 


Lithanthrax, Stein⸗Bohle, ift eine Gattung Gagat, unb nichts 


anders, als ein aus⸗ und hart⸗ gekochtes Hark vom unterirrdiſchen Feuer: 


deren einige leichte, andere ſchwer ſind: zur Artzney werden ſie nicht ge⸗ 


braucht, wol aber von Schmieden und Schloͤſſern. — 
^5 Lithargyrium, Glett, Silber⸗Glett, if nichts anders, als ein zu 


Schlacken calcinirtes Bley, und beſtehet aus ſolchen Stüden und Schie⸗ | 
fern, wie das Schiefer ^ Weiß, welche etwas rörhlich und zerbrechlich ſind, 


wird entweder von Natur in der Erden zubereitet gefunden, welches doch 


ehr. rar. und faſt unbefannt if, oder wird durchs Feuer alfo gemachet, 


wenn man das Gold oder Silber durchs Bley reiniget: fommt aus 


^ Schweden und Dänemard, Es ie — 


Lithargyrium argenteum und E 5 BEA 
aureum, und zwar darum, well jeneg weißlich, diefeg 


‚ober gelb ausſiehet; die Fleinen Stuͤcke find die beften, denn fie find mehr 


calciniret, haben aud) eine [ebenbigere Farbe: bienet zu Fühlenden und 
frudnenben Pflaftern und Salben, =» ^ 0 


Lithiafis, Stein⸗Kranckheit, oder an Stein, Beichwerung dar⸗ | 


nieder liege. CAE M NOE 
Lithocolla, fol, nad) Diofcoridis Meynung, ein Leim Heiffen, mit 


welchem man die Steine gufammen leimet, beftchet aus Marmor, lapid, 


Pario und Ochſen⸗Leim. * DuEN ERU 
Lithoides, bas Stein⸗Bein, ift ein Bein der Schläffe 
Litholabon, ein eifern Chirurgifd) Imftrument, mit welchem man die 

Steine aus der Dlafen nehmen Fan, 

- Lithomargs, fiehe Marga faxatilis, — inis. | 
Lithontryptica, terden diejenigen Arkney- Mittel genannt, welche 

Sen Stein jermalmen unb den Gries aus der Blafen mit dem Urin abfühs 

zen ſollen: folche find radix Allii, Saxifrag, lign. Nephritic. bacc. Alkekeng. 

Junip. fem. Lycopod. lap. Judaic. Lyncis, Nephritic. Tart. vitriolat, Arcane 

düplicat. fpirit. Nitri, Salis, Vitriol. tindt, Nephritic. ol. Junip. Clyflus an- 

timon, fücc. Citri, Granator. Cremor. und Cryftall. ri, fal. Succin, fpirit, 

Salis coagulat. fol. Thee &c. . Alle diefe und nod) andere miche, werden 

darum gelober, weil fie den fehon zuſammen gebackenen Stein wegbringen 

ſollen, (0 doch aber nichts anders alg Harn freibende Mirtel find, barum 
führen. fic and) ſolchen Titul mit Unrecht, dern fie zeithero ohne folglichen 


Succels . 


- 
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‚Succefs werfucbet worden, Dann fie verlichren ihre Krafft in den primis 
"Viis, baf fle nicht unverändert gui ben: Nieren fommenz und obgleich zu⸗ 
weilen dee Ausgang des Steins befördert werden, fo ift es doch nur acci⸗ 
dentaliter geſchehen angeſehen fie die Fibras zur Excretion ſtimuliret haben, 
So nun ja einige Lithontriptica ſeyn ſolten, ſo waͤren es die acida. Wegen 
dieſer ift gu mercken, daß in Darreichung ſolcher, man ſehr vorſichtig gehen 
Wu: denn ein ſchon feft zuſammen gebackener Stein fan gar nicht durch 
Diefe Medicamenta Flein geinachet werden, ec wird zwar bewege, aber mie 
groffen Schmergen und andern gefährlichen Symptomatibus, 
Lithoſpermon, fiehe Milium Solis. : 
=. — Lithotomia, die Stein-Schneid-Kunft, ift, wenn man iemanden 
durch einen Fünftlihen Schnitt vom Stein und denen daher rührenden 


Schmertzen befreyet; biefe Operation geſchiehet auf mancherley Art, nach⸗ 


dem die Patienten aft oder jung, Manns⸗oder Weibs⸗Perſonen find, 
Lithotomus, bct Stein-Schneider, ift der Chirurgus oder Opera- 
tor, welcher den Ausſchnitt des Steins verrichten, EEE 
^ Lividus mufculus, das Bley-färbige Mäuslein, — - 
.  Lixivium, eine Zauge, iſt ein falgigter-Liquor, welcher vermittelſt 
des Wallers aus den Aſchen bereitet worden, jo 
. , Lixivium benedictum Mynfichti, barjtt B/ einer. lign. & extrem, 
- frond. Juniper. Abfinth. Genift, Artemif, rubr. Fabar. cum paleis ana Zi 
gieffe hierauf Vini q. f. [af es alfo flehen. Die Dofisdavon find Zij. bífiij. 
es treibet gang gewaltig durch ben Urin bag SfBaffer der Waflerfüchtigen, 
Lobi, werden in bet Anatomie die Einrheilungen und äufferfien Theffe 
einiger Dinge genannt, af$ BR 
| Lobi hepatis, die Eintheilungen der Leber. 
^ -. pulmonis die Eintheilungen der Lungen. 

Lobus auris, das unterſte Theil des Ohres, das Ohr⸗ Laͤppgen 
enannt. 4 | sem 
ie Localia medicamenta, werden diejenigen Mittel genannt, welche 

aͤuſſerlich applicie:t werden, afe die Pflafter, Salben, Umfsläge :c, 
Lochia, die Reinigung, ift nichts anders als der Ausfluß des Bluts 


bet Sechswoͤchnerinnen, welches fid) Zeit waͤhrender Schwaͤngerung im 


Utero geſammlet und verhalten hat, wird auch die Sauberung nach der 
Geburth göfiennet, Solche Reinigung wird von den Pradicis auf dreyer⸗ 
ley Art verdorben zu fegn angemerefet, (1) wenn fie gaͤntzlich gehemmet fft, 
oder zu wenig gehet, (2) wenn pa überflüßig und mis, Schmertz flieſſet, 
| . €$$ 2 1 prs und 





$08 Nn. | E Oo | 


In? 


und (3) wenn fie nicht unter der Form des Bluts, fondern als pter, 





gruͤnlicht und wäßrig flieffet. Wenn. denn nun die Reinigung nad) der 


Geburt verhalten oder gemindert (ft, (o blenet eine Venzection, Scarifica- 
tiones auf der Häffe und Waden, item gel auf die labia Vulvæ gefegetz 
zum innerlichen Gebrauch wird das Decodum Cicerum mit Peterfilge 


secommandiret, oder Wein, worinnen etwas Saffran aufgeforten ift, oder 
auch dieſes Decoct: Star, | 


AR Flor. Chamomill. Mif. 
^w  €ortic, Aurant. ficcor. 2j. 
Coq. in Cereviſ. .. —. — 


Hierzu fónnen ein wenig Myrrhen ober Elixir Proprietat. f. a. qeffjam ; 


werden, Ferner dienen. bier vot andern "Menfes pellentia, als effent. 
Myrrh. Borrsx, Succin. alb. prep. Caffor, Croc. Cinnamom. Sabin. ol - 


Lini, fal vol. Succim, tindur. ii fimpl. unb tartarifat. und aͤuſſerlich 


\ 


mancherleg Fomenta, Sacculi &c. aus flor. Chamomilf. herb. Abfinth, 


. Matricar. Artemif. bacc, Juniper. oder Linimenta aus ol. cheirin. ol. deff, 


Succin. Juniper. Spice &c Der gar zu ftare Fluß der Reinigung aber 


‚muß mit Vorfichtigkeit gehemmer werden, darzu wird eine Venzledion - 


und Adſttingentia dienlich befunden, als Lap. Hzmatit. V7 figillat. Bol. 
Armen. Croc. Martis aditriog. gens Hippopotam. liquor. Martis fola- 
sis, tin&tur. Zis, (pli, unb aud) der Spiritus Nitri, welchen ich (efr bes 


währt erfunden, da andere Adftringentia mit Vulnerariis ad naufeam usque 


verſchrieben waren. 
Loimiater, ein 9:ff 7 Medicus. 


Loimographia, die Beſchreibung Bev anffecfenbett Kranckheiten, und 


inſonderheit ver Peſt. Erg 
Lolium, Frumentum fatuum, faub Born, wächft anf den Aeckern 
mit dem Weisen, Roggen, Gerſte, wenn. nemlid der Saame dieſes Ge⸗ 


treydes, wegen des vichen feuchten, fonberlidy im Winter einfoßenden 


Werters, verdirbt, Der Suame und das Mehl davon werden in U 
fihlägen wider harte Geſchwuͤlſte, Kroͤpfe 16, gebrauchet. ; 
Looch, Lohoch, fiche Eclegma. 
Longus, ein Langer insgemein, im der Anatomie aber werden 


elnige Mäuslein alfo genennit, als longus Capitis, cin Haup-Mäuslein, 


longus Cubiti, das lange Mäuslein des Ellenbagens, longus Dorf, das 
lange Ruͤcken⸗Maͤuslein. | 
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- Lophia, der erfte Wirbel, der Bruft-Wirbel, 





Loquela, die Redeoder Sprache, iſt nichts anders als ein Signum, - 


durch welches unfere Gedancken duch Hülffe einer deutlich ausgeſtoſſenen 
Stimme, and die den Dingen aue Gewohnheit aufgelegten Namen cnt» 
decket werden. Hierbei betrachte man. (1) die Organa oder Werckzeuge, 
welche ſehr unterfchiedlidy find, als: die Bruft mit dem Zwerg⸗Fell, die 
funge, die Lufft⸗Roͤhre, welche alle die Lufft auszund einblafen; die 
Stimme aber moduliren die $ippen, die Zihne, ble Zunge, das Zäpffgen, 
bit Gaumen und die Naſe, weiche gleichfam der Refonanz - Boden mae 
eher, .(2) Die Art und‘ Weiſe; (olde beftches in der Modulation der aus 
der Lungen geftöffenen $ufft, denn wie z. E. einer in eine Trompete bläft, 
fo f(ingt fie auch. (3) ‘Die Materiam; folche iff zwiefach, eine giebt die 
Seele die andere die Spiritus, dieſe inb alfo von einander gefchieden, bag 
öfters die Spiritus, ohne Mit-Arbeitung und Direction ver Seelen, etwas 
hervor bringen, wie foldyes gants offenbar wird, wenn einer in fleffen Ges 
dancken ſtehet, und doch mit einen andern vebet und mit betet, daßer fers 
nach nicht weiß, was er getfgert-fat, und bann heift es wol gant rer: er 
plaubert was her, wie die Nonne ben Pſalter. (4) Der Mugen der Sicbez 
folder iff ebenfalls zwiefach, denn (2) fol die Rede hauptſaͤch ich auf Ott 
den HErrn gerichtet fepn, denfelben uaſern Schöpffer und gnädigen Vater 
dnbeten, mit Dandea und Loben ihn ehren; (2) auf unfern Naͤchſten, als 
denſelben mit LInterreben tröften, aufrichten, informiren 1c, 

: Lotio, eine Wafchung oder Sauberung, fat einen zwiefachen 
Verſtand, (Y) heiſt e$ eine Waſchung, wenn man etwa einen Theil des £ciz 
bes, als den Kopff wäfher und babet; (2) heift es in ber Pharmacie eine 


Sauberung, wenn die Concreta mit einem gewiſſen Liquore ob:r aq. fim- 


plici abgewaſchen und gereiniget werden, alfo verfähret man mit den friſch 
aus der Erden gezogenen Wurkeln, einigen Metallen und Mineralien, 

Latium, fiche Urina. 

Lotus, Trifolium odoratum, Sieben⸗Gezeit, zahmer Steins 
Ace, wird in Wirfen und Gärten gıfäer, bluͤhet im Junio, Julio und 
Augufto, dag Kraut fanıme den Blumen treiben den Harn, lindern 
Schmertzen, widerfichen bem Gift, dienen wider die Verſtopffung 
des Urins, angehende Wafferfucht,. langwierige Fieber, Seiten Ct 
dun x, Aufkelich wider Schmergerr der Gülden » Aber und derfelben 
Ioflammätion: zwiſchen die Kleider geleget, treibts die Schaben und 
Wuͤrmer heraus. t ( 
— | €s$ 3 Lucius, 











d Lucius, Lupus, ein „echt, íft ein allerwegen befannter Fiſch bae 
von (ft die Galle entweder mit aqua fpermat. Ranar. oder tnit fpirit. Vini 


eine Efenz davon gemachet, wider mancherley Augen-Mängel fer gut. 


Bon den Hecht⸗Zaͤhnen ſiehe Mandibula. 
" Lucina, fiche Argentum. : — 
Ludoviciánus fluxus, ſiehe Gonorrhœa virulenta. 


Ludus Helmontii und Faracelſi, wird von einigen von dem Blaſen⸗ N s 
Gin eines Menfchen berftanben 5 allein der Ludus Helmontii ift ein 

‚gang - anderer Stein, wird an der Schelde nahe bey Antwerpen gegras 
„ben, fat unten einen grauen Sad, wie die Kald»Steine find, oben aber 


eine durchfichtige Krufte, wie Agtſtein; Schröder und Ettmüller halten 


ihn auch für einen Kalckſtein: veil man ein bitteresunderwas (aures Saltz 


daraus haben Fan, wird er vom Paracelfo auch Fel terre, Erd⸗Galle, ges 
nenne; Helmont. will ein infallible Mittel wider den Stein und andere 
Gebrechen mehr davon machen, d cR M 

Lues, heift insgemein eine iede Seuche ober Kranckheit, infonz - 
derheit aber werden die anſteckenden Branckheiten hierunter verftane 


den, und alfo (t 


Lues peftifera, die Peſt, davon an gehörfgem Ort zu fehen;, und - - 


Lues venerea, die Veneriſche Seuche oder Frantzoſen, fünften 


‚auch Morbus Gallicus und Neapolitanus genannt, weil fie vor diefemin bert- 
Frantzoͤſiſchen $ágern in der Neapolitaniſchen Belagerung rund um pro⸗ 
pagitet worden, Die Alten haben fie unter bem Namen Syphilis betrach⸗ 


ft, Diefe Krankheit ift ein haͤßlich Übel, wenn fir fich ſchon eff eingewurs 
fft hat, denn fiemacht die lebendigen Menfchen nicht nur zu faulen Cada- 
vern, fondern fehleuft fie auch, tvegen.ber Infection. von anderer Geſellſchafft 


aus, Im Anfange, wenn fie fic eingefchlichen, bfeibet fie öffters viel Monate « 


verborgen, und äuffere fid) nur mir Traͤgheit der Glieder und geringem 
Haupt Weh; mit der Zeit aber verändern fid) diefe gants geringen Sym- 


ptomata (i weit ärgere, alg in Schmerg der Geburrhe-Ölicder, mit Jucken 


der Glieder, ftarcfen und firen Haupt-Weh, welches zur Nacht⸗Zeit ärger 
toirb, in Gefhwüre, fibwammígte, gelb-fchupfigte auf dem ganzen $eib hir 
und wieder figende Blattern, vornemlich aber an der Stirn, Scham und 
Gaumen, Sa eg werden aud) die Drüfen, als die Proftate und Urethra 
ulceröfez endlich müffen aud) die Beine felbften angegriffen und cariöfe wer⸗ 
din, Uber diefe erzehlten Symptomata Fommen nod) mehr "m 

D Us arzu, 
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barju, als verlohrner Appetit mit. Drucken und Schmerk.dis Magens, _ 


S3laffeit des Geſichts Dundelkeit dir Augen, Heiſcherkeit, Auften, 
. Schnupfen, Klingen der Ohten, Gefchiwulft der Drüfen im Halfe, hinter 


den Ohren, an der Scham, fo Bubones heiffen, Tophi unb Wargen, end? - 


^ li fallen auch die Haare vom Haupt aus, Dan wird (cbr irren, fo man 
maenynet / daß iederzeit alle angeführte Symptomata bey den Frantzoſen find, 
denn diefe Fönnen wohl feyn, da nur ein oder anderes von erzehlten Sympto- 
matibus mit babep ift, 4, €, bey einigen ift kein Schmertz in den Gliedern, und 
bennod) wird der $eib von Blattern und Geſchwuͤren incommodiret, und 
. contra; bey andern find Eleine Blattern, wird aber von graufamen Schmerg 
geplager, und fo weiter, Hier Hüte man fid), daß, wenn etwa ein Zufall 
allein, z. (E, eine Exulceration des Mundes, oder Blattern, oder Schmerg 
der Glieder, Heiſcherkeit 1c, vorhanden, man nicht alfofort; dieſe Kranckheit 


judicire unb den Patienten proftituire, wie inggemein einige Bernunfftslofe 


Bader zu thun gewohnet, um die $cute nur wider Verftand und Gewiſſen 
ums Geld zu bringen, ee wäre denn, baf viel erzehlter Symptomatum zus 
. ‚gleich vorhanden wären, und entweder Ulcera und ſchwammichte fehupfigte 
Dlattern an der Scham fällen, oder Gonorrhoea virulenta, od:r ein anbee 


res gank offenbares- Signum fattfam davon teflirete, Diefe Kranckheit 


ruͤhret unmittelbar von einer cauftifchen Schärffe des Bluts her, welche 
bald mit einer fehleimichten Crudität verbunden, bald ohne diefelbe vorz 
handen if. Sehr felten wird diefe Schärffe im Leibe gezeuget, fondern 
wirdinsgemein von auffen bengebracht, bas. iſt, entweder mit dem Saa⸗ 
“men der Eltern, oder-mit dee Mil der Saͤugammen, oder mítbem Speis 
el, mit dem Schweiß, oder, fo am alleröffterfien gefchieher, durch einen 
, unreinen Benfchlaf fortgepflanger. Die Eur dieſer Kranckheit ift zwie⸗ 


fach: eine curative, die andere prefervative; zum praferviren bicnct, daß - 


die Genitalia mit warmen Urin, oder Wein, oder- Speichel, oder Decoct. 
Furfur, abgewafchen werden} andere recommandiren hierzu aq. Reg. Hung. 
fpirit. Vini fimpl. aq. thetiacal.fücc. Citri&c. Bey den Weibs-Perfonen 
müffen ebenfalls bie Genitalia mit reiner Baum⸗Wolle gefaubert werden, 
indie Vulvamift ein Stüclein reines Schwammes gu ſtecken; andere [os 
ben den fpirit. theriacal. camphorat. Die Eur felbften wird auf mancherley 
Art angegriffen, Einige verrichten ſie durch Sudorifera, und brauchen die 
.. Decoda lignor. darʒu aus cortic. Guajac. lign. Rhod. Juniper. radic. Bar- 
dan. Sarfaparill. Chin, Glycyrrhiz. Antimon. crud. und Mercur, viv. Alfo 


recommanditsf Elcinfius in feiner ſchmachtenden Venus dieſes Decoct. gar 


R Lign, 


, 
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- Br Liga. fand. reino q.v. ^ — * 
mache es zu Pulver als ein Mehl, du: eg in eine groffe bife gläferne 





Bouteille, befeuchte es mit einem menſttuo fpirituofo, ftepffc es wohl ju, 
[af es 5. oder 6. Tage auf einer warmen Stelle digeriren, und. bewahre 
e$ alfo zum Gebrauch; wenn man nun €8 nöthtg hat, fo & zwen gehäuffte 


söffel vol von diefem gemahlenen und alfo befeuchteten Holtz: 


Myrth. pur. 34. ; 
radic. Chin. d 
Sarſoparill. ana Ziff. 
Liquiit. Zj. — 
Cinnamom. £f. 
| Cortic. Winteran. vj. 


dann gieffe 2. Stoff ficbenb reines Waffer, welches autot eig auf den 
dritten Theil übergezogen, darauf, thue Mercur. viv. Zvij. oder viij. in 


ein ſehr dicht ledırn Bündlein, und eben fo viel gart gepülvert Anti. 
monii crudi in. ein dicht Leinwandten Sidlein gebunden, mache dieſe 
mit einem Bindfaden oben am Keffel alfo feft, daß es den Grund nicht be» 
ruͤhren kan, fondern ohngefehr mitten im Waſſer haͤngen bleibet, mache 
hen Keſſel dichte zu, verklebe die Zugen mit Teig, lag cs 16. Stunden im 
heiffen Sande digeriren, wenn es alt worden, feige es durch ein [einen 
Gud), unb verwahre es in ſtarcken und mit Korck⸗Holtz dicht zugeftopfften 
Bouteillen, hiervon fag. den Patienten Morgens und Abends ein Wein⸗ 


Gläsgen vol warm trinden, Einige brauchen dabey dieſe Eflentiam auti -· 


weneream Pario 1 58 
B Balfam. Copaib, 2. —— 
zefin. Lign. fandt. 31j. 
Saflıfr. 38. v 
' fpirit, Vini redtific. zv. 
fal. Tartar. 36. 


digerite es gut Effenz. Allein es find nicht alle Corpora jum Schweiß p 


bringen tüdbtig, und ſolche Methode erfragen, auch nicht iebermanné Kräfte, 
dahero tut man beffer, wenn ntan Purgantia Mercurialia und Decodta li- 
gnorum mit fol. Senna gebrauchet. Heutiges Tages aber wird diefe Heils 
Art hintan gefeßet, und von allen die Salivation, als eine Univerfal-Medi+ 
cin wider diefe Krandheit zum Gebrauch aufgeführse. Solche aber wird 


entweder durch innerliche oder Aufferliche Mittel erwecket; durch 


äufferliche mittel bringt man fic anf fuͤnfferley Art zuwege / -s 








I 
Bom m aem 





— m. — J 
B vermöge eines Sn (oder Gürtdo, - 
— v JLéutb Emplitra. —' ——— 
> IV. burd) Waſchen, und. | 
V. durch Räuchern "e : 
Die erſte Art durch —— ni: von T meiſten ei bie e ge⸗ 
Bie und deftvegen aud) den andern alis vorgejogen; hierzu wird diefes 
ks de dienlich fe). | 
AR Argent. viv. 2 
dus Juniper. —.— 
YET NE ld . Lini ana Ziv- : 
MER VENIS . pingred, Anatis - Ware) | 
ir 5 cV o. Canis doo Outte n do$ dr 
"Suis ana Sf. 
x. fife. ^|. | 
Es Blegny i in —J— in luem vener. cap. I $. 4 e es fee ve : 
i. fen ſchlecht, aber doch gut: 
» Mercut., viv. Ziv. 


N etum 5 co n6 T'etebinthr tj 
— olei laurin. 3j. 
ER En ss; eredi Sij. 5 
| id vg Br, uci Unguent. tofac. Bi. 
E - BHL. dug. 4 miſce. 
| - bet Piae tén Hier, Mercur. med. RR aß, de. — ilis cap. 6; 
pow it ein nod) fimpler Ungvent ju finden: | 
.— .K Mercur. viv. ff. 
Butyr. ode — 
— porein. q. f. moe n 
mike, ^ zx : 


in an aud; den Mercurium mit Unguent, pomat, doé — qu ab 
ben bríngens die rechte Quantität und Proportion zu obferviren, Ichret 
Platerus af: daß auf Mercurii fj, Axungiz xvj. zu nehmen, und diefe 
— t nad) Beſchaffenheit der Conftitution und Operation vermeh⸗ 
ret ober ert werden,  Sennertus will nicht über fieben Ungen zur 
- gangen Inundion haben, weil fo viel auch für den Staͤrckſten genug find? , 
bey Schwachen fónnen 3. 4« $. Ungen füfficient fom, Es iſt beffer und 
: OR von einer kleinen Dofi — vornemlich bey zarten * 

















N. 
nd Kindern, die Schwachen koͤnnen um den. andern: Tag,,- die. Starcken 
. aber alle Tage, bif fich die Salivation ſehen käffet, gefehmieret werdensi Die - 
Derter, wo gefehmieret wird, find die Jun&uren an Arm und Bein, zuwei⸗ 
le wird. auch wol der Kücfgrad geſchmieret; wenn nun hierdurch die Sa- 
livation vor der Thür ift, fo wird mit fernern Schmieren inne gehalten. 
Was die andere Arc mit einem Gürtel betrifft, fo nimmt man eftt Leder 
o der Tuch zen, Quersäinger-bieif, beſchmieret folches mit nach. gemeiner 

- Det in Schwein⸗ ett getoͤdteten Mercurio, thut ſolchen um die Lenden, 
- ràgt ihn ohngefehr 3. Wochen Tag und Nacht; | ober man toͤdtet auch: 


den Mercurium mit Speichel, mifcht ihn mit dem Weiſſen vom Ey, thut 


ihr in Baumwolle, nebet ihn in das cher, machet einen Gurt oder Arme 
Band davon, und träge ihn fo lange, biß die Salivation erfolger s folder — - 
Art ift das bekannte Cingulum Rulandinum, dazu} —— - — 

EK Mercursviv. Zi 0 _- 
olei Caryophyll, Zj. 
. Vitrioli. ZB: 
Heraclin. ^ 
Sulphur. ana Sij, 
. Gemma 3üß.. ; 
€eeq.f5 . 00% : 
uMada v. er : 

Bur dritten Art wird das in den Officina bekannte Emplaffrum Vigo⸗ 
nisde Ranis cum Mercurio genommen. An ſtatt dieſes Fan au nach⸗ 
gehends dienlich fnz* ^ fang re an hai rt ^ 

—. & Emplafte. de Melilot, fBij. 

Teiebinth. Zi. 7 ——— 
. Mercur. viv. Sie - 
hifce. ‚nit sud s RSEN MY 
Oder auch des Epiph. Ferdin. Hiftor. Med. 17. von folgender Defcriptions - 
u^ B Emplafte..de ‚Melilot, ©. sl 
—." Oxyeroc, ana [bj. i 
| Mereur. viv. Zvje " | pb mr 
unit Terpenthin getöbter, olei. lign. fandt..q. f. f, Emplatr. dag wird auf. — 

- feber geftrichen, anf Händ und Süp, laͤngſt des Ruͤckgrads 1, gelegehr — 

eontinuirfih Tag: und Nacht getvagen, Drtpe ober viermal renovitef 5. 
unterdeſſen ſchwitzet der Patient oͤffters, und das wird ſo lange contĩ⸗ 

nuitet, bif bof ſich die figna Salivationis ſehen laſſen, So geilen auch 
Qd PA | einigen 
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nigen die Lavamenta ober Waſchungen, als die vierte Art, wenn nem⸗ 
lich der Mercurius entweder in einem Liquore diluiret, und äufferlich applici- 
fef, oder wenn Tücher in einem Mercurial - Waffer genetzet, und in Sorm 
eines Epithematis aufgeleget werden, oder es werden die Arm und Beine 
mic einem in ſolchem Liquore genesten Sud) beym Herd oder Ofen, zus 
weilen des Morgens und Abends beftrichen, und alfo bí ro, Tage con- 
> tinuitet, biß die figna Salivationis folgen; man; nimmt ordinair auf eine 
Unge Mercurii fublimat. anderthalb, zwey, aud). mehr Pfund Waſſers, 
läßt es bif jut Solution des Mercurii kochen, dann tundt man einen 
Schwamm hinein, unb. beftreicht bamit. Morgens and Abends die Glie⸗ 
der, Letzlich wird auch noch die Salivation durch Suffimigia oder Raͤu⸗ 
chereyen erwecket. Diefe Eur qum Zweck zu bringen, prepariret man 
zuvor bes Patientens Leib, und naͤhret ihn mit weichen Eyern und ans 
deen Suppen, andere verlangen auch wol einen nüchternen Magen bata 
ju: nachdem diefes gefchehen, machet man ein Flein Gemach reibt warnt, 
erwecket über. Feuer einen Rauch, welchen der Patient wicht nur. mit bem 
Leibe, fondern amd) mit dem Munde und Naſe auffangen, muß, das 
Raͤuchern fan mie dem Cinnabar. factit. allein verrichtet werden, wenn 
man deffen auf iedesmal 3j. auf die Kohlen toli ft bamit aber aud) der 
haͤßliche Geruch, weichen der Cinnabaris von fid) giebet, corrigiret werde, 
thut man wohltiechende Pulver aus. Maſtich. Oliban. Storac. calam. rad, 
Ireos, Caryophyll. Cinnamom. Nuc. Mofch. &c. darzu. Eben diefe In- 
gredientia fónnen mit Terebinth. Styrac. liquid. oder Tragacanth. oder 
auch ber. Mercur. crud. mit Ierpenthin 1c. in troehifcos gebracht werden, 
Und diefes find die Methoden, dutch Aufferlihe Mittel die-Salivation zu 
erwecken. "Selbe nun aud) durch innerliche Mittel anzuſtellen, giebt Do⸗ 
lzus dieſe Methode: 2 | vod a 
Ser durnncleso BE Turpeth, minetal. gr. iij. Big v, 505 > 
dum 2:35. Mercür, dulc. geo vjo ^. viud ung! | | 

f. Pulvis. 55508 


fo etliche Tage: wiederholet wird, biß daß die Salivation folge; oder 
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Bi Mercur. dulc. gr. vj: mi 
vite gr ij. mn 
AH f. Pulyis; : Rd 36vtz do C XX dL 2917 
mit confetv. Fumar. ein Bolus davon gemachet, oder auch Mercur. dulc, Jj. 
“ober Turpeth, mineral, ges ij« dijs jv. täglich tnit Brod / Krume zu Pilien 
mark &ttz | gama» 


air. 
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gemachet. Einige bemühen fid) au, bey zͤrtlichen Perſonen durch dieſe 


Eflenz die Salivation ju erregen: 
| B Effent. Hyperic. | 
^ -—  —.  vulnerar. ana Zij. à kids lone 
Exttad.Aloós ^ — eoe reali Ei 
(77 2 Myrth. ana 5j. in Ae detenti ol 
Spirit. Vim Sij. folut. — 
roy Mercur, pr&cipitat. 2f. 

Su REF . -M.f Effentia, — od eni pd Mr 

- -- Davon täglich 20, bif 30, Teopffen zu geben. Weil aber iefit angeführte 

Mictel nur auf den Zunder der Kranckheit gerichtet find, fo wird mot — 

auch norkwendig auf diefe Krandheit begleitende Symptomata fehen müfz 

fen, ſolche aber find hauptſaͤchlich (1) Gonorrhza virulenta, (2) Bubo- 

nes, (3) Condylomata, (4) Caries oflium, (5) Gummata und Tophi; 

| diefer ihre Gur ift im vorhergehenden unter ihren Tituln abgehandelt, 

M weßmwegen dafelbft nachzuſehen nod ift (6) Schmertz des Haupts und 
EE der Glieder, barmiber (ft dieſes des Zwelferi Decoet, gut: re 
. Be. Sarlaparill, 3xvj. _ —— io 
'rafur. corn; Cervi .._ ji ij aM 
Eboris- pyra Spot 4 
radic, Chin. ana 2j. 1 





| BT. ET 7 ie scu 4 

B lien, Santal, albs&wis- i20 | | 
HEN Ca aot io Maftich. led. 3j. 000750000 a 
AK koche es In ag. limplic. fxij. 3« Stunden fang, davon Fan bet. Patient 
N - mad Belieben trinken, vornemlich wenn etwas von der Effentia Opii und | 
Caftorei darzu gethan worden, (7) die Puſtulæ unb Tubercula werden mit | 


ol. Vitriol, Sulphur. butyr, Antimon. weggebracht, oder auch E 


! P v Plantagin. ^^ Ne 
543 2 —- Refar.ana Zuüj ^ " 


1 h ^ Mercur. fublim, gr. jv. 
"v. | | Alum. 6, Sd TERN 
mifce - y 


Foreft, Lib. XXXII. obfervat. 6. hat dieſes: 
we lugo wu * AR Album. Ovi Num. 7j. i dibus VIP 
agir eo, big daß es ſchaͤumet, thue darzu; eh 

| & 134 MEO Mercis, 


fh y : 
+: i2 
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as See TNAM — A n gross 


Mad an49 Ni | Camphor, ana gr. jv. f. Ungvent,. 


: auti dienen bu Purgantia und Decoda lignor. ($8) Wider die 
Marken am Hintern. und Scham, íft das Butyr. Antimon. ol, Vitrioli, ^ . 


- vbt aq, fortis, oder Die folutio Mercurii in aq. fort, unb V Plantagip. q. f. 
 diluiref, oder pulvis Sabinz, aud) fuccus Chelidon. maj. gut, (9) Die 
garftigen Ulcera Debet man mit Lapid. medicamentof. Crollii im Decoct. 


Petrofelini diluiret, oder Ungvent, agyptiac, oder aqua Calcis viv. mie 


Sacchar, dag oder diefes Pulver zum Einſtreuen; 
„Be Detargyr- Auf. — 
Tutiz ana zi 
ap + Olibani Jiiff. vn; eM EI d 

M NEC A Sadchansp te o rper | 
: e / Camphor. ana jj. Lir MIR DR 
| ^  Mercur. pracip. alb. gr. xv. f. Pulvis, — 
und bann fan diefes Emplaftrum aufgeleger werden: 
BR Emplaítr. diaphoretie. Myof. — ^. 
pirata RE de lapid. calamin. ana 5vj.— 
: - Msgifter. jui Sif. LR 
| ^  Mercur. pre&cip. ij, 
— — el Rofar. q. f. f. Em plafie, - 
goſonderheit wird wider die —— b Halfes dag aqua aluminofa 


— — 


* Y 
es 


- Fallopii gelober, Sennertus, Med. Pr. L. Vl. Part, Iv. ep 21. fat dieſes; 


EK Mercur. füblimat. 
| alumin. roch. à 2j. 

Keibe beydes zuſammen in einem glaͤſernen Me oder auf einem Meiber 

TM thue es in einen Kolben und gieſſe Mec ut 

: fucci limon. Ziij. 

V Pup ae N | 
qid NE 
^daj eb lange Fochen, di der ste Theil bee ift, 
Bj ud Pigh virile exulceriret, fo brauche. man * 
B Aq. Calcis Ziij. " 
T — 36. 
u — Sacchar.- E 
um Hi mp Alum. ufti dn s | 
? Nercur. T va M. S. zum —Ó 


2^ 









































EE — 


so. —— | Lan» 
Man fan aud) wol etwas Ungventi zgyptiac. und elixir Proprietat. f. 
acid. darzu thun. (10) Die Tumores der Druͤſen refolviret dag Em- 
plaftr. diaphoretic. Mynfichti; wider Geſchwulſt des Preputii aber iſt bas 
Aqua Aluminof, mit Tuͤchern des Tages 3. mal warm umgefchlagen, gut. 
Die Fifluren oder Spalten und Ritzen ber Hände und Sü(fc beſchmieret 
qnan mit einer Salbe aus ; re 
ipa 59, Unguent. enulat. Sij... = 
.. Mercur. dulc. 5j. 
ser Dp. P. d. 3ij. 


E 


K. 


foi Se TREE mifce. — 
Das Haar⸗ausfallen aber wird auf dieſe Weiſe curitet: 
p j E Sarfaparill. Sif... . ey 
M lign. Santal. rubr, Zu - 
— Sandi ij. 
Juniper. Sj. 
safur. Eboris Zvje - 
Galang. 
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SHR Macis ana £e : diy Eti 
Inciſ. contuf. £. cum Y font. ſ. 


Deco&. auf Menfur, vj. davon mag der Patient allemal Zr. nehmen, und ° 
- ein wenig darauf ſchwitzen; hierbey aber wird das Haupt öffters mit fol — 
gentem Waſſer abgewaſchen in are ee 
Pay co Boves EDER do 21a ousoaeha ^ edabap Daily 
esu Garda mim y ios. ec ab gr a Rn 
Belangen nios 
Lilior. convall. anaZi - . ..- e 
Mercur. dulc. 34. 
| me ee NT 
Endlich falbe das Haupt mit ol. Jaſwin. und Ovorum ana q. pl. bamit 
die Haare defto cher wieder wachſen. Wie endlich die Teficuli venereh — 
tra&iret werden, ift unter bem Titul Teliculorum morbi zu finden, | 
Lujula, fiche Acetofella. Ä T 
Lumbago, bas Lenden-Weh, iſt eine Art bee Gicht, weßwegen 
deffelben Urfachen und Eur unser dem Sítu[ Arthritis zu ſehen. 
- Lumbalis und Lumbaris vena, ſuche unfer Vena... 7 - 
Lumbrici inteftinerum, Würmer in ben Gedaͤrmen der Bin⸗ 
der; folche finden fi) allda nicht nur ín groffer Menge, fondern auch 








von — — "" ER Sröfie, denn einige von Ahnen find bicht, an⸗ 
dere lang als Bindlein, welche Tæniæ genannt werden, andere find rund, — 
heiſſen Spuls Würmer, einige find aud) gebóvnet, einige mit, und einige - 


= ohne Fuͤſſe. Bon allen werden die Gedärme angegriffen, welches der uns 


faͤgliche Shmerg, das Auffahren im Schlaf, das Heulen und Weinen, 
Öffters auch die Epilepfie der Kinder lehret. Die einzige und wahre Urs 
fach der Würmer ift der Wurm-Saame ( nicht aber die Faͤulniß) welcher 
mit Späß unb Srand eingenommen, und in den Gedärmien-ausgebrürer 


| - wird. Die Gur beftehet dartnnen, daß fie (1) getóbtct, und bann (2). abs 





- eefüfret werben, Solches verrichten die fó genannten Anthelmintica, 


als da find C. C. uft. Corallin. femen Hyperic. Santonic. Zedoar. T'anacet: 
Myrrh. opt. Alo&, pulv. Croci, Bol. Armen. fal Abfinth. Tanacet· Jie 3 
tari &c. In ben Ad. Lipfienf. 1691. pag. 62. st dieſes: 

^K Mereur. crud. £j. : 

subi ys ye fontant 4j. ^ 
cu und feiche e& durch, bie Doßs iff jv i item V. Portulac, Bm Abs 
E (f der Mercurius dulcis fufficient. Oder auch 
* » Sem. Santonic. Ei 
Rhabarb. 3iij. 
Turbith. refia. Sie 
^. Rfin.falapp. 3. —— — 
Mercur. dul Iß. 
-Corallin.3. | M 
el Citigutt jc —— | 
AGE Pues S 7" ME 

: Wurm Pulver. iR 
wit Meth, weiſſen Honig, oder ſyrup. Violar. einzunehmen. Man fe 
auch: vou dieſem Pulver Wurm ⸗Kuͤchlein mit Sacchar. (n V7 flor. Perſi- 
cor. oder Tanacet, ſolviret, machen. Well aber auch viel Kinder nichts 
einnchmen können, noch wollen, (o wird ihnen bid — den Nabel 
zu ſchmieren, recommandiret: 
hu a * Fell. Tauri. 


" 


olei Abſinth. 


EC = oed etg oss s Ment, ana Ziff. 
(13e T ae "lllo TOW TINTE Amygdal. amar, 


| — ana 7 
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pulv. or. perficor. Sij. M 

Aloés hepatic. Zvj. " PER 

Cere Ge f = — 

| f. Unguentum. | | | 
Lumbrici terreftres, Regen» ober $eld-Mürmer, finden fid aller⸗ 

wegen unterm Graſe in der Erden, davon tft in der Officin der Spiritus 

und Oleum wider Schwinden der Glieder berühmt, 


Bauchs. 
Lumen majus, ſiehe Aurum. 
minus, ſiehe Argentum. 


Luna, heift bey den Chymicis fo viel als Argentum, Silber: und 


wird durch bíefce Zeichen I angedeutet, | 
Luna cornea, wird das Silber genannt 
rectißcat. folviret, und mit dem fpirit. Salis in einen weiſſen Kald preci- 


‚pitiret worden. — i : LARA | 
Lunaria, Mond ⸗Kraut woͤchſt auf ben. bergibten Wieſen, dienet 


wider die übrigen Menfes, rothe Nuhr, tweiffen $iuß; falende Sucht, wird 
auch unter die Wund-Trände genommen. “= 


Lunaria, Beift auch bey den Chymiften, was fie ſonſten aquam mer- -· 


eurialem, acetum Philofophorum , Mercutium mineralem und fputum 
Lune ju nennen pflegen. | 


Lunaticus, ein Mondfüchtiger, it eine Are von ben Nacht⸗Gaͤn⸗ 


gern, Siehe Nodambuli. 
Lunaticus morbus, fiehe Epilepfia. 
Lunella, fiehe Hypopyon. 
Lupia, ſiehe Talpa. 
Lupina, ſiehe Paris herba. 


— 


Lupinus, Wolffs-Bobnen, Feig⸗ Bohnen, werden in Gärten : 


erzogen, der Saame verzehret, zertheiler und fauberf, Der Srand davon 


treibt die Menfes, Urin, todfe Frucht und Würmer, öffnet die verftopiffe | 


Leber und Milk, Ä 
Lupulus, Vitis Septentrionalium, Hopffen, wird aud) Anima Ce- 
reviliarum genannt, tvácbft in den Gärten und auf ben Aeckern, blüfjet im 
Augufto; die jungen Sprößlinge, Juli genannt, treiben den Urin, laxiren, 
find wider den Scharbock gut. Der Hopffen lindert die Schmergen, dies 
üct wider mancherley Berftopffungen, Steber, Kraͤtze, Würmer, 
1 : | Lupus 


Lumbus, die Lende, ift das Hintere und obere Theil des Schmeer⸗ 


, welches in fpirit. Niti | 
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^^ Lupus, fat zweyerley Bedeutung, (1) Deift «8 der Wolff, ein bes 
fannt Wald-Thier, davon werden'die Zähne in Silber eingefaffer, und den 
kleinen Kindern wider ſchwer Zähnen gegeben, (2) eine gewiffe Kranckheit, 





davon ift Cancer zu fehen, s 
^ Lufciofitas, ficje Nydtalopia. 
Lutatio, bie Verfehmierung der Chymifchen Gefäffe mit Thon, 
^ Euteola, Streich Braut, wird in den Gärten erzogen, und von 
den Färbern gebrauchen URL | 
Lutum, insgemein ieder Keim oder Thon zur Töpffer- oder Maus 
rer⸗Arbeit: die Laboranten brauchen ifm ebenfalls , ihre Defen zu fegen, 
- Diefer beftcher aus zwey Drittel Erden, als die Berker zu ihren Defen 
- Brauchen, und einem Drittel Pferde» Mifts, welche beyde wohl unter ein- 
ander vermifcher, mit Waffer befeuchtet, hernach in einem Faß in Keller 
gefettet werden, wornach fie faulen und gants fehmeldig werden, baf man 
fie, die Ziegel zu verbinden, füglich braschen fam, | 
^17 Luxatio, die Derrendung, zeiger eine Abweichung des Being aus 
ſelner eigenen und natürlichen Lage am, mit einer bald darauf folgenden 
Unvermögenheit der Bewegung allein, oder mit Schmerg oder Entzüns 
dung zugleich, oder mit einer Wunde oder Bruch; davon die erfte Gattung 
Luxatio fimplex, oder eine ſchlechte einfache Verrenckung, die andere aber 
Luxatio compofita, eine gedoppelte Verrenckung von denen Chirurgis gez 
nenne wird. Die Urfachen find theils äufferlich, theils innerlich : 
äufferliche find Concufliones oder gewaltige Verdrehungen 1c. innerliche 
find wäßrige, rotzichte, ſcharffe und zuweilen tartarifche Säffte, welche zu den 
Jan&ren flieffen, und die Beine aus ihren Articulationibus treiben, bald 
auch nur die Ligamenta pricfeln und ſchlaff machen. Aus diefem Linter- 
ſcheid der Urſachen entfpringet abermal ein Unterfigeid der Verrenckun⸗ 
en, da entweder bas Haupt des Beins gans ober ex toto aus feinem na⸗ 
türfichen Sig gebracht, oder nur etwas verrückef, ober da zugleich mít die 
^ Mendines ausgedehner oder zerriffen werden: unb von diefen wurde vor Zei⸗ 
ten die erfte Species Exarthrome oder Dislocatio; die andere Pararthrome 
oder Diftortura, und die dritte Diaftafis ober Subluxatio genennet, Damit 
man aber diefen Unterfcheld der Verrenckungen accurat verſtehen möge, 
müffen einem die natürlichen Jun&ure der Beine wohl befannt fepn, dann 
tvit man gar leicht obferviren, ob die Luxation ein? oder auswärts, unters 
oder oberwaͤrts geſchehen. Undfo man etwa noch in Zweiffel ſtehen folte, fo 
wird folchen die Unvermoͤgenheit ——— die Grube am Md o 
uu ichen 
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lichen Orte, die Geſchwulſt am Öegentheil, die Abfürkung des: Gliedes und 
die Veränderung: des $agere, in Betrachtung dis gefunden Theile, völlig 
H:ben, Die äufferlichen Urſachen werden die Patienten felbft entdecken, die 
innerlichen, und infonderheit bag Vitium des Seri oder der Pituitz, wird man 
haben, wenn das almahlich ſchwach gerordene Glied endlich feinem natuͤr⸗ 
lida Sig verläßt, ohngeachtet e$ auch gut und perfe& zurecht gefeger gewe⸗ 
fen, und nicht in feiner Pfannen bleiben will, - Ferner wird man dic Schärffe 
Bur Säfte aus bem daben befindlichen groffen Schmerg, und den Tarta- 


- zum aus den an dieſen Dertern.‚entfichenden Nodis und Tophis erlernen, 
Es fcheiner zwar die Eur leicht zu ſeyn, weil die Hervorragung des Beines 


ohne Schwierigfeit fan zurechte gefehet werden, allein es wird hier eine 


. accuratz Wiffenfchafft der Connexion und des nafürlichen Lagers der Glies _ — | 


der erfordert, denn es wird allemal eine andere Procedur ín Anfehung der 
verrencten Theile felbften erfordert, 5, E, des Schulter- Dlatts, des Unter⸗ 


Fieferg, der Wirbel ie Uber das wird auch eine andere Adminiftration in — 


bec Verrenckung vore ausz ober innwerts, eine andere In der Extenfion bet 
Tendinum oder Subluxation erfordert, Doch aber ift zu aller Zeit dahin 
zu trachten, daß die Einrichtung auf das ſchleunigſte gefchehe: und ſol⸗ 
ches wird entweder. mit Handgriffen allein, oder aud) mit darzu tüchtigen 
Machinen verrichtet. Nosdem nun die Einrichfung nad der Kunſt ges 
ſchehen, iſt die Befefligung des nothleidenden unb (don eingerichtsten 
Zheils, einen neuen Austritt zu verhindern, nótbíg. - Solches geſchichet 
durch Binden allein, oder, fo «8 bie Noch erfordert, durch mancheriey Schies 
nen von Leder, Borck oder Papier, ꝛc. dabey ber Chirurgus Vorſichtigkeit 
brauche, und mit den Schienen nicht gar zu ſtarck bindet, fonften dürfften 
die Vafa gar leicht gedtucket, die Circulatio fangvinis und der Säffte ger 
hemmet, oder eine Inflammation. oder andere ſchwere Symptomata verurfas 
het werden. Unterdeffen [ieget der Patient geruhig, und die Binden were 
ben nicht cher gelöfet, bíg dag man. obferviret, bap das Theil feine Kräffte 
wieder erlanger habe, welches am Finger ohngefehr in 14. Tagen, am Schen⸗ 
dd in 20, am Schulter-Blatt, Schulter und Hüffte in 40. Sagen gefihies 
het, Und ob ce gleich fcheinet, als wären die Kräffte zuweilen cher gefoms 


- men, fo iff es doch noͤthig, daß man, eine neue Luxation zu verhüten, mít dem 


Theil gemach umgehe, weil der Patient noch nicht auffer aller Gefahr iffa 
Es wírb die völige Genefung vortrefflich beſchleuniget, wenn man zugleich 
mit den Binden auch Adítringentia gebrauchet, als .herben warmen. Wein, 
Defenüv - Pflaftee und Linimenta aus Tragacanth, Made, fangv. 

cacon. 
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Alto verfähret man in einer fchlechten Luxation; (ff etwa eltte Luxatio come . 
pofita mit einer Geſchwulſt ohne Infammation, fo dienen äufferlich fluͤchti⸗ 

ge, ale ol. deft. Fri, fpirit. corn. Cervi, Cran. bum. &c. nachmalg eine Bäs 

Hung von warmen Wein, worinnen flor. Hyperic. Chamomill. Serpill. 

and Rorifmaria. gefochet, und innerlich Diaphor. aus C. C. uft. Lap 69. 

EL] diaphor. fimpl. und martial. Bezoar, miner. Myırh, ſpitit. C. C. (ind. B«zo- 
Bo tuve - 


. IDracon. Bol. Armen, Succin. flor. Balauftior. nuc. Cupreff. rad, Biftort. 
- .— "Tormentill. cortic. Granator. ;bacc. Myrtillor. So find aud) Nervina - 
|. $uteäglich, ale oleum Hyper. Lumbric. terreßtr. Rofar. balfam. Peruv. nigr. 
-. vl deft. Junip. Tartari fœtid. Petrol, Emplaftr. diapalm. de gumm. Elemi, 
. Oxycroceum, und aid) Fomenta und Umſchlaͤge aus herb. Salvis, Roris- 
marin. Majoran, Puleg. Ruta &c. mit Wein gekochet. Ein vorsrefflich 
laftrum in aller Luxationibus fan diefes feyn, dar — — — — 


— * 
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Pun PB Benzoes —— 
e Be N at FI a Se 


bacc. Laur. 2V. del vip : 


- - elei Myrtillor. Ziß. 

1 fucci Chelidon. bs d oue ins ie 
Ba, o£ Emplaftr. uy ! inset gt 
.. Sie Steiffgelt bet tendindfen Faſern zu verbeffern, dienet aud) dieſes 
ar: (^R olei Hypericon. | à 























Maltich. —  — ^ E 
.Sucdn, ana vj - — 


CCaryophyl. Sij. ^ 5 
Nuc. Mofch.Sij. — . : 

Cerz rec. BUTTER HIS ed: TAE 
Relin. Zi i 


' Ovorum. Z6. 


Cicutar, ana 38, 


"- Lumbricon | 
Terebinth, ana Zj. 
balfam. Peruvian, Ziß. 
olei Maftichin. 4 
. ,. Vulpin, ana Ziff, 7 
balſam. Nervin. z̃ͤj. 
f. Liniment. jeu 
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' erdic, &c. und Laxanti2. 








Wo aber eine Inflammation. zugegen ift; fo kan 
folche durch ietzt angeführte Sudorifera unb auſſerliche Refolventia aus Hyf- 
fop. Majoran.:Rofmarin. Seord. florib. Chamomill. Sambuc. Ve:tbafc. feu, 
Carvi, Cumin. bacc. Laur. Junip. &c. und durch eine Venz(ection gehoben 
werden, vor allen Dingen aber muß der Band nicht fefte ſeyn, weit dieſes 
oͤffters die vornehmfte Urfach ſolcher Symptomatum allein iff. Findet fid) - 
aud) ein hiiger oder krampfartiger Schmerz‘ dabey, fo muß man Catapla- 
(mata und Bähungen aus zertheilenden und Schnertz⸗ ſtillenden Mitteln 
gebrauchen, als Maiva, Parietar. flor. Chamom.Sambue, V erba(c. Melilot.&c. 
in Wein gefochet, morgu noch fpirit. Vini camphorat. und Oc mit oban⸗ 
gefuͤhrten Nervinis fan gethan werden. Wenn die Mufculi und Tendi« 
nes v.rlängert und laxirct find, bap bag Bein in einer Articulation oder Eins 
gelenckung nicht fan f«fte behalten werden,’ fo dienen wieder, fo wol innerz 
lich, als aufferlich, Nervina und ſtaͤrckende: innerlich, das Aurum diapho- 
retic- und Antihe&t, Poterii, Antimon. diaphor. Bezoardic. miner. effent. 
Saffafr. und Spirit. Salis ammoniaci oleofus; äufferlich flor. Hyper. Ma- 
joran. Salv. Rori(marin. Chamomill. flor; Stoechad; &c. ín Wein gefochetz 
ober man ſchmiere balfam. Peruvian. nigr. fpirit. und ol. Juniper. Lumbric. 
"terrefte. und lege das emplaftr. fti&ic, Crollii, oder ein Emplaftrum aug Ta- 
camahaca und Caranna mif Petroleo oder oleo philofophorum, oder deſt. 
Succini malaxiret, oder ein Emplaftr. aus Wachs, Refin. pulver, Succini 
und Elemi drauf, Iſt ein Argwohn vorhanden, daß die Luxation von einer 
tartarifehen Materia herkomme, fo muß man mit dem Petroleo ober balſam. 
Peruvian. im Gelben vom Ey folviret, unb mit diem fpirit. Juniperi vermis. 
fihet, die Theile ſchmieren, oder warme truckne Binden und Emplaftra ner- 
vin. oder ein Emplaftr. aug Wachs und Refina alba, worunter Succin. alb. 
und gumm. Elemi gemifchet, gebrauchen; man fan aud) folcb Pflaſter mit 
bem balfamo Peruviano malaxiten. Die dlicht⸗ mucilaginófz unb ſchmutzig⸗ 
gen Mittel dienen gar nicht, denn fie verſtopffen die Poros, und hindern die in- 
fenfibilem Tranfpirationem ; wo abet ſolches ſchon gefbehen, fan man es 
mit Decodis nervinis und aromaticis wieder ju recht bringen, Wenn von 
einer innerlichen Urſach / nemlich eon ftarcfen Acido, eine Ungelegenheit ent 
ftanden wäre, fo muß man gleich im Anfang Abforbentia gebrauchen, als 
C. C. u. Lap. 69. Matr. Perlar. V7 figill. Ebut. uft. fal vol: Q. G; Crab; human. 
‚Spirit. Salis ammon. corn, Cerv, Fuligin, &c. und aͤuſſerlich den balfamzPe- 
ruv. oder: dag empla(tr. (tidticum Crolliü mit ol. philofophorum ‚malaxi- 
. Kf, itemifpirit, Lumbric. V ftr. afein, ober. mif dem: fpirit, Salis ammoniac. 
Sid i | vermiſcht, 











er IR: das öl, dch, "Junii. ford, Bieleiht jenes kur wenn 
niichts anſchlagen folte, bie Mercurialia, und in fpecie bie Salivation bag beſte. 
Findet fid bey der Luxation eine Wunde oder Contufion, fo ſtehet die Sas 
- ein groſſer Gefahr, denn der heiß und falte Brand ift nahe, vo» nicht dag 
Einrichten auf das ſchleunigſte gefebichet, und. im Gegentheil ift auch eine — 
Convulfion ju beforgen, wenn man die Operation mif gewaltiger Hand ans 
greift, In fofdbem Fall waͤre es beffer, nad) Hippocratis und Celfi Rath, 
den Patienten Liegen zu laſſen, als die edle Kunſt zu proftituiren, wern nicht 
die Chriftliche Lebe auch nur die geringfle und möglichfte Hülffe erforderte, 
Dahero muß man die Einrichtung vornehmen, darbey aber Antepileptica, 
- als Cinnabar. Antimon. fpecific. cephalic. rafur. ungul. Alcis, dentis Hippo- 
‘ potami, Succin. Lavendul. &c. Anodyna, als Laudan. opiat. Opium deputat, _ 
Theriac. &c, und Reftigerantia, ala Nitr, antimoniat. tabulat, Lap. prunell. 
 Sacchar, Dni &c. inner⸗ und äufferlich gebrauchen, z. €, EL. 
Bi rafur. dent. Hippopotam. | 

—— . ungul. Alcis ana 36. ER 
— Cephalic. gr. xxjv· AME 
—— — Nitri antimoniat. IR. — 
qon He led uide „ Laudan. opiat. gr. ij. 

ks , But auo | 
E - - s. $inbcnbes Wund⸗Pulver. 

Gefährlich ift auch die Luxation, bey welch:r ein an — it, 
toegen dergleichen zuſchlagenden Symptomatum; ín dieſem Sall muß eben⸗ 
falls die Einrichtung beſchleuniget werden, damit der Bein⸗Bruch deſto fuͤ⸗ 
glicher kan zuſammen gebracht werden. Ferner, wenn das Haupt des ver⸗ 
renckten Beins ſchon einen Callum bekommen da (ft die Cur unmöglich, fons 
derlich menn der Callus ſchon vollkommen verhaͤrtet ift; ift er aber noch weich⸗ 
licher Textur, ſo iſt einiger maſſen von den Refolventibus und Difcutientibus‘ 
Huͤlffe zu hoffen. So vid won. den Verrenefungen, welche an Arm und — 
Bin zu gefchehen pflegen. Uber diefe finden ſich noch mehr, welche eine 
merckliche Acnderung der Eur haben, unter folchen (ft zwar die 

Luxatio coftarum, oder die Derrendung der Ribben, nichf bie 
fonderfichfte, weil ſolche Luxationes nad) gemeiner Art zu recht geſetzet wer⸗ 
den, doch aber macht fie wegen der ſchweren Zufaͤlle, als furs Athemholen, 
und daß fich der Patient wider kruͤmmen ned) beugen Fan, viel zu fhaffen. 
Es muß derowegen die Einrichtung auf das ſchleunigſte gefehehen, und die 
| Beſchwulſt, fo. eine — durch dieſes diſcutiret werden: 

b | EB Was a CUN EU Bi Spi- 












































app! 
mit 


— — ^ — 


U 2 
Matrical. Zvj. — "eer n 
Salis ammonia. Ze — ^ — bae 
Camphor. Svj. x det 

qum d e miíce. | | 
;cit eg mit doppelten weichen Tüchlein, und wiederhole es oft. Das 
aber die zurecht geſetzte Ribbe nicht wieder ausweiche, fo fan ein Em- 
laftrum nervinum, de fpermate Ceti &c. oder diefes Dolzi, Emplaſtrum 
polychreſtum genannt, aufgeleget werden: EEE 
; - R Mini 26. — ^. 
—— fal. Ammoniac 3ij. 
Vitri antimon. if. 
.. Camphor. 26. i Sapete 3 
"Cere Züj. a edd 


.. & Spirit. 


f. Emplaftr, ET Spurs 
Luxatio maxille inferioris, die Verrenckung des Untertiefets, 
geſchiehet auch von einer aͤuſſerlichen Gewaltthärigfeie, und wird durch 
die Hand des Chirurgi alfo zurechte gefeget: Es ſteckt derfelbe feine bey — 
den Daumen in des Patlentens Mund, welche zuvor mit einem Tuͤch⸗ 
fein umwunden find, damit Gc nicht von den Zähnen des Kranden ges 
quetſchet werden, hernach muß er mit den Fingern den untern Kinnbacken 
von unten auf in die Höhe heben. Wenn diefes gefchehen ift, (ft der Pa⸗ 
fient zu verbinden, damit das gefihwächte Theil wicder befeftiget werde 
und bleibe: darzu brauchet man ein gut Emplaftrum netvinum oder flidi- 
cum, oder ad rupturas, Oder TR m 
E: E Cerz citrin. - 
emplaftr. diapalm, ana Zviij. 
Ungvent. martiat. Zjve 
ulv. radic. Alth. 
farin. Fabar. ana Zif. 
fem, Cumin, Ziij. 
Barb. caprin. 
Confolid. major. 
Fon. grec. 
lap. Ofteocoll. ana 2f. à 
Camphor. 3iij. CES i - 
yg Catech, 3j. | 








BR LU $27 
| fpirit. Vini q. f. | Xt 
$5 WESS f. Emplaftr. 
Es darff der Patient den Mund nicht aufthun, ned) etwas hartes eſſen, 
ober ec muß hungern, biß daß der Schmertz weg iſt; wolte er aber eltwas 
zu fib nehmen, muß es nur dünne Speife ſeyn. Pus 

Luxario oflis coccygis, die Verrenckung des Steiß-Beins, ges 
ſchiehet einwärts, wenn man gewaltig auf felbiges fállt, oder wenn man fid) 
im figen dran ftöft, oder mit einem harten Schlag darauf getroffen wird, 
Dieſes einzuſetzen muß man ben Finger in das Inteftinum re&um hinein 
ſtecken, daß man das luxirte Bein erreichen fan, und mit der andern Hand 
muß das auswendige gleich gehalten und eingefegee werden. 

Luxatio oſſis femoris, die Derrendung des Affe: Beins, wird 
fcljt ſchwer curiret, fo, daß es feft bleiber, weil dleſes Bein mit feiner Pfanne, 
vermoͤge eines ſtarcken Ligamenti, vereinigee wird; ift es aber gebrochen, 
fo {ft die Ergäntung der Faſern unmöglich, und die Patienten werden lahm, 
Ingleichen wird auch die - | n 

Luxatio ollis genu, die Verrenckung des RKnies, fehr ſchwer curis 
tef, wenn es aus einander gewichen; und wo eine Fradtur zugleich mit cina 
lau(ft, fo werden die Patienten bínden5, i 

.. Luxatio vertebrarum doifi, tí: Verrenckung der Ruͤckgrads⸗ 
Wirbel, wird alfo eingefeget, daß der Chirurgus, wenn der Leib gnungs 
fam ausgeftreder ift, mit feinen Händen bae Gelend hinein ruͤcke: fo es 
aber auf (olde Weife nicht geſchehen Fan. fo müffen zwey Stecken eines Zins 
gers dicke genommen, und felbe mit Leinwand gleichfalls fo dicke, mehr oder 

Weniger umwunden werden, Dieſe Stecken [egt man auf Bebe Seiten 
des ausgemwichenen Wirbel-Beins, und drücker allein darauf, diefelben im 
feine articularem Apophyfin ju bringen; denn auf die Apophyfin ſelbſt, 
welche in ber Mitten (ft, barff man nicht drücken, fie möchte fonflen zerbrechen, 
Bevor aber diefe Einrichtung gefhicher, muß man den Incommoditäten, 
Die babey find, erftlich entgegen gehen, dahero dienen aus Refolventibus und 
Nerv. Fomenta und Linimenta, derglsichen find Sacculi atis flor. Anthos, 
Chamomill. Sambuc. Rofar. herb. Alth. Majoran, Rut, Veibafc. fem, 
Lini &c. in Milch gefochet, und warm auf den Izdirten Ort zu legen, hier⸗ 
zwifchen werden auch dienliche Linimenta gebraucher, 4, €, 
Bi olei Chamomill. 
" Lumbricor, ana 2. 
Salvia 24. 


Axung. 
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' a ^ 
Axung. Cati fylveftr. Zi. 
Hominis zvj. 


| É - "f. Liniment, dá 
Zum innerlichen Gebrauch werden dabey Salia volatilia und fixa recom- 
mandiret, als fpirit. Sal. ammoniac. mít 9 Fragar. liq. C. C. fuccinat. 
Antimonium diaphoretic. Lap. 69. fperm. Ceti &c. - | 
: LENTES cato, wild Sleifh in oen Wunden, fice Hyper- 
arcofis. — | | 
^  Lyeanthropia, dit Unſinnigkeit vom tollen wolffs 7 2618, (ft 
eine Art der Naferen, hat mit bet Hydrophobia einerley Lirfachen und Eur, 


weßwegen folche alba nachzuſehen. 


Lychnis, Morgen? oder Sammer -Röfelein, werden Zierde hals 
ben in den Gärten gehalten, 21 MR jp pe : 

Lychnis coronaria , Rofen- Aychnis, Cipiel  Gpelten, wird In - 
Gärten unterhalten, bluͤhet im Junio: der &aame führer die Galle per- ſe⸗ 


des ab, kommt aud dem Scorpionen-Stich zu $ uie 


Lychnis fylveftris, fiehe Behen album. 
Lycium, was dieſes eigentlich fen, ift noch nicht bekannt, barum ge⸗ 
ben die Neueren an ſtatt dieſes den infpiffirten Safft aus der radice Rha- 
mni, Periclymeni und Cyclaminis; wird zum adſtringiren gebrauchet, 
Lycoides, heift eine Unſinnigkeit wie Wölfe, welche von verhaftes 
nen Saamen herruͤhret. | Te FH 
Lycoperdon maximum, Alpinum maximum, Fungus maximus 
rotundus, Bofiſt, wächft auf bes fetten Aeckern unb Miſt; ift zuweilen 
als ein Menſchen⸗Kopff fo groß, wird wie der andere Bofiſt, das Blut zu 
(tile, gelobet. ES EN. | 
Lycopodium, Mufcus terreftris clavatus, 2Deerlapp, Giürtelz 
Kraut eau Canet, Schlangen⸗Moos; dieſes Moos kriechet mit vie⸗ 
len Reben auf der Erden, ſo wegen ihrer ſchupfichten Blättlein wie die Tanz 
nen anzufehen find, trägt auch ein dergleichen Kölblein mit Schupfen, zwi⸗ 
(ben welchen nicht allein ble Nieren förmigen Schötleln mit einem ſehr 
(ubtilen Saamen hervor (hieffen, fondern es hat auch diefer Moos vor dem 
Saamen feine eigene Bluͤte. Diefer Saame, fonften aud ſemen und ſul⸗ 
phur Lycopodii genannt, beftcher aus einem ſehr fubtilen, leichten und gels 
ben Staub, faft wie Schwefel: Blumen anzufehen, hat aud) eine dergleis 
chen ſchweflichte Art, indem er durch ein sicht geblafen, blitzet, und eine groffe 
Flamme giebet, cb er wol auf Kohlen gemorffen, nicht fo wie der 
m | | rennet. 
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brennet. Wurde Anfangs aus Polen und Mofcan gebracht, ietzo finder 
man ihn auc) allenthalben in Teutſchland und hier, Diefer Saame wird 
wider die Epilepfie und Alp⸗druͤcken fehr gerühmer, thut aud) guten Effeck 
in den ſcorbutiſchen Merven- Krankheiten, Tauffenden Gicht, Nieren: und 
Lenden⸗Weh, abfonkerlich aber bienet er wider die Sungenfucht, Blutſpeyen, 
Hedic; äufferlich wider Blusen der Wunden, heilet aud) die Raͤubigkeit, 
Rothlauff, und Jucken an Keimlichen Orten, fonderlich wenn die kleinen 
Kinder alda wund fin, — — - : 
«7. Lycopfis, Echium Orientale &c. Wall⸗Ochſen⸗Zunge, wird ung 
Aleppo gefunden, ift ein ferrfid) Wunds traut, - E 
- . Lygmos, i(t eben was Singultus, bapón an feinem Ort zu fehen, 
Lympha, das Waſſer im menſchlichen £eibe, (ft ein (tones, felleg, 
gelatinófes und geiſtreiches Waffer, wird beynahe bep allen Theilen beg Lel⸗ 
bes gefunden, und durch gewiffe Gänge geführee, welche auch deßwegen 
Lymphz ductus, oder Vafa lymphatica, Waſſer⸗Roͤhren oder Befäfle 
genennet werden, fo Fleine Nöhren find, und aus einem fet dünnen und 
durchſichtigen Häutlein beſtehen. Zumweilen wird auch hierdurch dasjenige 
Maffer verftanden, welches aug ben verwundeten Nerven und Wunden 
fleuft, fommf aus den ledirsen Waffer-Gefäffen, wird Synovia oder dag 
Glied⸗Waſſer genannt, wovon an behörigem Dre zu ſehen. 
^, Lyncurius, fiche Belempites. 

‚ Lyax, ein Luchs, aud) Lupus cervarius, ein Tieger⸗Wolff, das 
ton ift in der Medicin die Axungia und die Klauen; die Axungia bienef 
wider verrenckt und gelähmte Glieder; die Klaue wird in Silber einge 
faſſet, und um den Hals wider die Epilepfie und Krampff getragen. 

Lyfimachia, Weiderich, wächft an den Gräben und Slüffen, dies 
net wider alle Verblutungen, rothe Nuhr, Blut auswerffen, übrige Men- 
fes, Saamen⸗Fluß, Magen⸗Weh und Wuͤrmer; äufferlich wider Haupt⸗ 
Wehr der Rauch davon toͤdtet die Schlangen und Sliegen, 

Lyfimachia galericulata, fiehe Tertianaria. 
Lyfis, die allmaͤhlige Nachlaffung der Kranckheit, 


M Allein geſetzet am ober unterm Recept, iſt ein medicinifch Zeichen, 
* und hat eine zwiefache — (1) heiſt es Mini 
t 33; and 














— — 
Hand vol, wird von Blättern und Blumen geſaget; (2) heiſt es miſce, 
miſche oder vermiſche alles unter einander, was verfchrieben worden, 
> Macsratio, die Beitzung, Einweichung, fiehe Digeltio und Ine. 
ufio,.. > | Hn 
Machina, heiſt fedes groffes Chirurgifhes Inftrument, fonberlid) 
. Diejenigen, welche man zur Einrichtung der verrendten Glieder gebrau⸗ 
chet. Jetzo wird von denen neuen Medicis der menfchliche Leib nicht nue 
einer Machin verglichen, fordern auch gar zur Machin gemacht, und alfo 
genannt, deßwegen findet men offt in ihren Schriften Machina humana. 
für den menfchlichen Leib gewmmen. RE 
* -Macis, Muſcaten⸗Bluͤt, ift eigentlich keine Bluͤte, ſondern die 
mittlere Schale, welche die Muſcaten wie ein Netz umgiebet; ſollen An⸗ 


fange gang roch, nachmalen aber gold⸗gelbe werden, find am Geſchmack : 


- viet ſchaͤrffer und aromatifiher ale die Müffes die beſte ober feine Macis 


muß ſchoͤn hoch an dir Farbe ſeyn, unb aus grofzunb ganken Blumen = 


beftehen: die Eleinen find zu meiden, fonberlic, wenn fie bleich find, tee - 
ches ein Zeichen, daß fie ſchon alt und ohne Keäffte find. Hiervon faf -— 
man dag Oleum expreffum, weil aber foldhes rar, muß man fid) mit dem 
guten Miufcaten-Del vergnügen [affens - | frt 

Macies, fie Tabes. — — — : Mio. 

Macrocephalus, Lateiniſch Capito, einer, der einen uͤbernatuͤrlich 
groſſen Kopff hat, sin Grof2Sopff. Gewiſſe Völder im Aſien folen - 
meift durchgehende damit beladen, und daher auch Macrocephali. genennet 
‚worden feyn, wie Hippocrates hat angemerdet, Lin Sk 
: Macrocofmus, die groſſe Welt, oder das ganze Welt-Gebäudtz 
wird von allen andern, was nur in der Melt it, und diefelbe machet, 
auffer dem Menfchen, gefaget und: verflanden, Der Menſch aber wird 
mit der Welt verglichen, und die Pleine DOelt, oder Microcofmus ge⸗ 
nennet, dahero einige zwiſchen beyden einen fonderlichen Conſenſum zu 
fon, ſtatuiren. F SU i 

Macula, ein Slecfe, beheuter cine Eflorefcenz auf der Haut, welche 
die Sarbe des Häurleing verändert; ſolcher find vor andern folgende in 
Praxi merckwuͤrdig, als: "ae 1 L ; 

Maculz hepatice, Keber-Slecken, find breite dunckel⸗braune Fle⸗ 
cken, figen erdinair auf dem Süden, Bruſt fehe feíten, und zwar nur 
Ben einigen Schwangern, auf ber Stirn. Die Urſach ift eine inſpiſſirte 
Zähigfeit bre. Bluse, welche von dem Schweiß auf die Haut getrieben 

— wi 











"Wied, Die ur fidfet Darauf) baf Die peceirende M 


Sat 


ateria weggeſchaffet 


werde; unb ſolches erlanget man durch ſcharffe aͤuſſerliche Mittel, afe rad. 
. Ari und Sigill. Salomon, oder Bryon. oder Oxylapath. mit Honig zum. 


Vitriol, Silberglett in Eßig folviret, Camphora in ol. Terebínth, 
ein Ungvent aus Honig Zij. und Alumin. (ill. 5ij. ober : 
al i dud I 3 ov lad Sulphur. $i: er 

3n rdc t 3 C mphor, SK. 
TU t NR A aq. Hyperic, 2. ——— 
NER mi v8 fol. Quercus £f, 


ioi ^ mifce. 


L 


. . Unguent gemacht, Senff⸗Saamen die Nacht im Eßig macerirer, ol. Di 
| per deliq. Unguent, cofmetic. Mynf, ſchwartze Seiffe, Sulphur. viv. p 


folyirer, 


— Bii dee bie (enin Mittel ble Hant fe machen, zuelfen Burda 


fen, oder auch nuc eine Intumefcenz verurfachen, 


tu dahero dienen 
Detergentia und Lenientia, als farin. Fabar. Cic 
.dulc. radic. Ireos, florent. mit Weigen-Brod-Krume vermifcher 


Ki 


hernach 


er. Lupinor. Amygdal. 


Album. Ovor. Rofar. Ripit. Fabar. omn. flor, Ziegen⸗Milch ge 


E wen Macule maternz, Mutter⸗Maͤhler, fice Navi materni, - 


u... folares, Sommer-Siproffen, fice Lentigines, _ 
n — . volatic, find vor ben Augen ſchwebend Sled'en, 


fißen in 


den Bulbo des Auges felbften, oder zwiſchen der Tunica cornea und Hu- 


. more cryftallino, nemlich ín Humore aqueo. Die Urſach rührer 


von eis 


nigen zähen affba figenden Faͤſerlein her, welche mit der Zeit vertrucknen, 
und die Natur einer Membran annehmen, Die Eur i(t febr ſchwer, we⸗ 

en uͤbeler Applicirung der Medica menten, dahero mag man feßen, ob durch 
anti, Mafticatoria und Ptarmica etwas auszurichten (eg. -$Bon bert 


‚Evacuantibus fan der Mercur. dule, 


und Antimonium purgans gebrauchet 


ieerben: Maflicatoria find radix Angelic. Imperator. Pyrethr. Maftich. 
‚Caryophyli. Cardamom. &c. Errhina find herb, Betonie, Majoran. Ni« 


‚cotian, flor. Lilior. convall. rad. Hellebor. alb. rad. Pyrethr, flo 
.z0€s &c. Bartholinus in Aa. Haffnienf, Vol. I, An. 
‚59. feq. recommandiret gar ſehr diefes Pulver; 
Ka c OK Tabac. opt. Zi. i 
- a di M Majoran. Zij. 
(uoo ss o co fem FKonicul. ana Sj, 
d P ; M «d 2 &rr i 


r. Ben« 


1671, obíerv, 21. pag. - 
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e MA 
| Agaric. trochifeat. )j.cum — 5 —- 
V Fosnicul. q. ££ Pulv, fubiiff, 00. > 
Sonften wird aud die friſche radix Alcex oder Fellriß ins Genick gehan⸗ 
gen, gelobet, Damit muß eine gute Diet mit Fenchel, Euphrafia, Ruta, 
Verbena; Betonic. und Chelidon. gehalten werden, — 
Madarofis, das Auefallen der Haare der Augen⸗-Lieder mad) boͤſen 
Fiebern. Wird wie Alopecia curiref, tooven an feinen Ort, S 
Madracium, fice Recipiens, wird beffer Matracium gefchtieben, wels 


| ches ſiehe. 


Magalep, oder ſemen Magaleppz, iſt ein Kern von kleinen Fruͤch⸗ 


gen, welcher einem Kirſch⸗Kern niche unähnlich feheinet, lieget in einer grüs — 


nen und fehr dünnen Schale, und wird.am meiften aus Engeland, Scand? — 
reich, aud) Teueſchland gebracht, unb von den Materialiften verkauffet. 
Es müffen aber diefe Körner nod) frifch, bid und grob⸗koͤrnicht, von der 
äuffern Schafe gerciniget, auch eíncg guten Geruchs ſeyn, anders dienen 
fie nit: werden vonden Parfumirern ju den wohlriechenden Savonet⸗ 
ten gebraucht. | = ER 
- Magdalion, Magdaliones, eine Rolle-Pflafker, ift, wenn ein Klum⸗ 
pen Pflaſter in Sollen formiret-wird: ift den Apotheefern und Chirurgis 
eine bekannte Arbeit. Hierunter werden aud) die Schwefel-Stangen — 
od:r Rollen verflanden _ ip - 
Magifterium, íft- ein Chymiſch Sunft » Wort, und wird von denen 


durch eine Solution und Przcipitation bereiteten 9Dulveen. genommen, 


Sonſten werden aud) Refinz und Extracta refinofa fierunter verſtanden. 
In den Officine findet man folgende Magifteria, ale . | 
Magiiterium coralliorum, batju B£ grob pulverifirfe rothe Corallen 
q. pl. gieffe deftillirten WeinEfig drauf 4. Quer Singer hoch, darnach 
wırd fich eine groffe Effervefcenz begeben: wenn fie aufgehöret, gieß den 
Eßig ab, und wieder feifchen drauf, diefes wiederhofe fo lange, big daß das 
Mefen der Corallen gänzlich folviret iſt. In die durch Löfch- Papier ge⸗ 
feihete Solution tröpffle oleum Tartari per deliq. fo wird fi auf dem Bo⸗ 
den ein (efr weifles Pulver, nemlich das Magifterium pracipitiren, fof» 
djes waſche 5. Big 6. mal in reinem N ab, laß es trodiner, und bib es aufs 
Es wird.ihm eine Hertz⸗ ſtaͤrckend⸗ und erfreuende Kraft zugefchrieben, foll 
dem Gift widerftehen, verftopffet die rothe Ruhr und ale Vlurftürguns 
gen, wird von 38. big 54. gegeben, PR) — 
Magiflerium cornu Cervi, Jy Rafur, apic. C. C. 166: befeuchte fie 
(i5 N mit 
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2.0. Mit fpiritu: Nice, gleſſe WeinEßig q. f drauf, [ag es etliche Zageindeer « ©... 
00 Digeition fichen, dann Altrire die Solution durch Eöfch- Papier, und troͤ⸗ | | 
2. Pflefpirit. Vitrioli redific. oder ol Fri p. d. q. f. drauf, fo wird fid) ein 
(20 i Pulver pracipitizen, welches vielmal mit v7 fimpl. abzuwaſchen und 

9.38 truchıten ii Eben auf diefe Weife wird auch das t M 
: Migillerium cranii humani unb ——— — | n 
. ^. - -ungule alcis bereitet, - DUIS Ä 
SUP rn | jovis, ift ein durch ein Acidum aufgelöftes, und durch €" 
ein alkalifches Salg pracipitirtes Zinn, Wird alfo bereitet; [ófe die Ci- 
- etes Stanni in V fontan. q. f. filtrire die Diffolution, und gieffe etwas 
vom fpiritu Salis ammoniac. oder ol Dari per deliq. Tropffensweife bruma 9 
ftr, fo wird fid) ein fehr weiffes Pulver auf den Boden ſetzen. Solches 
wird in laulichten Waffer abgeſuͤſſet und getrucknet, wird zur Schmincke 
A po denn wenn man es unter die Pomade tQut, (o macht ce (ee. 
weiß. NT LA ; ae RS VE U a 
Magifterium lapidum cancrorum und . E AI 
SO ETE E DES -. percarum, ‚werden wie bas. Magifterium co- 

- . .miliorum bereite, ^——— HESS U PUEDE LU CHEESE 
^ Magifterium Marcafitz, {ff ein aufgelöftes und zu einem febr. weiß 
‚fen Pulver præcipitirtes Stannum glaciale, oder Eis-Zin: darzu By Mar- 
eat). pulverifir eg geöblich, Löfe es mit fpirit, Nitri Ziij. auf: ſchuͤtte 
die Diſſolation in ein irdenes Becken, und gieſſe s. oder 6. [B. Brunnen⸗ 
nen⸗Waſſer drauf, worinnen man. zuvor 36. Meer⸗Saltz zergehen laſſen 
fo wird fid) ein Pulver auf den Boden pracipitiren, Dieſes wird vielmai 

abgewaſchen und im Schatten getrucknet. Es (ft das Cofmeticum, wels 
ches man Blanc d’ Efpagne, oder die Spaalſche Schminde nennet; es dies 

5 met das Geficht weiß ju machen, wird in Lilien⸗Waſſer ober. aud) unter - 

die Pomade gebrauchet. v QUA —— 
Masiſterium matris perlarum, wird wie Magiſterium coralliorum 
bereitete. i ; Ng umm 
-Magifterium Saturni, iſt ein aufgeloͤſtes und precipitirted Bley. 

BR falis Saturni purific. Zij. oder iij. [öfe eg in Wein⸗Eßig q. f. auf, filtrire 

die Solution, und tröpfle ol. ri per delig. drunter, fo wird cine Milch 
draus werden, hernach eine Art Cosguli oder fab, bas fi) in cinem 

- ^ 0 weiffen Pulver auf den Boden des Gefäffes fegen und precipitivem | 

wird: vübre alles zufammen unter ‚einander in einem mit boͤſch⸗ Papier 

bverſehenen Trichter, fo wird der ar fo ffar als Zee RD 








ee hon. BREI 
und bag Pulver unten figen bleiben: waſche es offt mit darauf gegoſſe⸗ 
nan Waffer, damit des Wein-Efiges Impreffion heraus komme; laß es 
darauf trucknen, fo Dat matt ein ſchoͤn Magiſterium, welches man wie des 
Wißmuths zur Schmincke brauchet; man tQut es qud) unter bie Pomabe - 
wider die Raͤudigkelt. 2 im DROPS REN 
—. "Magifterium fulphuris, fife Lac fulphuris. — — 
tartari, iff. der Tartarus vitriolatus. 
Magiſtrantia, ſiehe Imperatoria, d js 
Magma, bedeutet ein iedes Dieferes Unguent, welches zwar in etwas 


fluͤßig (t, doch fe, dag es nicht gar zerfleuft. Hauptſaͤchlich aber bedeutet 
"gg den Reſt und mas zuruͤcke bleibst, wann ein Unguentum bereitet, und 


darauf ausgedrudet worden: qi uM amos ei 

Magnes, der Magnet, Magnet⸗Stein, If ein ſchwartz⸗grauer, 
harter, doch nicht (0 gar ſchwerer Stein, weldier das Eifen an fib ziehe, - 
snb fid nad den Polis wendet, Wird häuffig in bem Joachimsthal und 
zu Schneeberg t Meiffen um die EifensGruben ‚gefunden, weßwegen er 
aud Sideritis genennet wird, Der Unterſcheid diefes Steines wird ente 
weder von den Landen, woraus er kommt, genommen, welcher bod) aud) att 
bec Farbe zu erkennen ift, inbem der befte, fo aus Acthiopienfommt, ſchwartz, 
aber (ce var ift, der DI? Indianiſche aus China und Bengala leberfars 
big, bct Arabiſche roͤthlicht, und der gemeine aus Schweden, Daͤnemarck 


"unb Zonjdíano eifenfarbigt ausficfet, - Es fol fib aud cin weiſſer 


Magnet finden, welcher von den Sraliänern Calamita Bianca genennet 
wird, So madhet aud) ber Ef: unb Wuͤrckung feinen geringen Las 
gerfeneid des Magnete, (x Anfehen derer der gemeine Das Eifen ziehst, und 
(id zugleich nad dem Pol⸗Stern wendet, die andere Art ſich allein nach 
dem Pol-Stern wendet, aber fein. Eifen zieher, welche auf Sanct⸗ Öentz 
en Berg gegraben wird; die dritte einen andern Magneten ziehet; wel⸗ 
chen andere die vierdte oct zugefelen, fo das Eifen nicht zichet, ſondern 
von fib ſioſſet dergleichen Magnet-Stein Theamedes, ber Blaͤſer genens 
niet soled.. Die Güte des Magnete beſtehet nicht in bez Groͤſſe, ſondern 
(n der Krafft. Zur Confervirung des Magnete iſt nöthig, bap man den 
rofa Immer (m Seil-Staub halte, ban eingefaften aber immer fein Ge⸗ 
wit laſſe. In der Medicin hat er eine anhaltende und austruck⸗ 
nenbe Krofft wird. aber nur änferlich zu den magnetiſchen Pflaſtern 


gehrauchet/ 


Maga 





AE 


* 


— 


Pie 
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nannt. 


gleich, ab 


Aaggnes arfenicalis, ift eine harte « 
Sulph. und Arfenic, ana (m Sand Feuer 
Ken, wird als ein Amulet wi 
beiten gebrauchen, - 7 

. Magnes epilep 


MA 


RS 
gende Mafla, wird aus Antimon, — 
; im Tiegel zuſammen geſchmol⸗ 
der böfe, gifftigeund peftilentíalifcbe Kranck⸗ 





fix, wird vom Cratone der Cinnabaris nativa ges ^ - 


... venenorum, ſiehe Piedra della Cobra. 


gneha, heiſt ein-fehwargliches Gets, bem Antimonio nit uns - 


£r viel mürber und mit Fleinen Strefffen begabet, fommt «aus 


emont in Stücen von unterfchiedlicher Gröffe, und zwar in zwey Sor⸗ 
fen, wird zur Reinigung des Glafes gebrauchte. 


. "Magnefia alba, heift ein gewiſſes weiffes Pulver, das auf ſonderli⸗ 
ooo fet Ark aus der Mutter⸗Lauge des Salperers bereitet wird, und ein vor⸗ 


treffliches Mittel zu allerley Zufällen giebet: wie Here Johann Meyer, 
beruͤhmter Apothecker zum Salomon ahier in Seipzig, in feinem deßhalben 


amsgegebenen Zettel deutlich weiſte. | % 
SPAN - Magactifmus, ift ein vom Helmont erdichteter terminus, wodurch 
ERI er fib einige natürliche and medicinifche Effe&us zu erklären bemühet, 


Augu 


. Mijorana, Majoran, wird in Gärten erzogen, blühet im Julio und 
ft. Die Blätter und Sasme reinigen das Gehirn vonzähen Feuch⸗ 


-. tigfeiten, ſtaͤrcken das Haupt, die Nerven, den Magen, die Mutter, helfe 
fen der Dauung, dienen wider den Schwindel, olic, verftopffte Menfes, 
Saufen der Ohren ꝛc. Das deftillirte Del wird für ein Arcanum: wider 
die ſchwere Gchurch gehalten, mit Haſen⸗Fett und ein wenig Biſam verz 


miſchet. Praparata find dag deftillitte Wa 





Olsum deftillatum unb Balfamus, 
Mala auraniia, 
‘ 7: itia ^ 

|». jnfàna, Poma amoris 
find laͤnglicht⸗ runde, gelbe, afch- 


e 


x 


1 ſiehe Mafus, | 


Solinum pomiferum,. Toll: Hepffel, 
farbene, grünlichte oder roͤthlichte Aepffel, 


ffe, die "Conferva, Confedio, 


fo mit einer glatten Schafe überzogen, inwendig aber voll weißlichten und 


fafftigen Marks; werden (n Gärten unterhalten, ^ Die Frucht reiger zur 


Venus-fuff, macht aber ein 
Haupt⸗Weh 16, | | 
Mala ‚punica, ffe Malus; |^ -— 

Malabathrum, fiche Folium Indum, - 


- 


LI 


grob Geblürh und 


. o Malachiten, che Lapis pavonius —— 





Blähungen, Fieber umb 


Male: 
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- - fpirit, Maftichin. 
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Malacia, {ft eine Art des verdorbenen Appetits, von welchen die 





"Schwangeren in den erften drey Monaten geplaget werden, und etwas (o 


begierig derlangen bof ſie auch deßwegen wenn fie es nicht-erhalten, ent⸗ 
vdar abortiren, oder bie Frucht im geibe zeichnen. Sole Krandheit 
wird dar phantaſtiſchen Impreffion ber Geiſtert zugefchrieben, ba fie etwas 


man mit einem gan& gelinden Vomitiv zu Hülffe, an_welches (tatt einige 
die Frankfurter Pillen, oder pilulas alo&phanginas, eot ber Mahlzeit zu 
brauchen, recommanditenz hernach find Aromatica zuträglich, als Galang. 
Calam. aromatic. Caryophyll. Cardamom. Cinnamom. item Acida, fone 


Herlich wenn eine gallichte Cruditäf im Magen ftecket, als fuccus Citri, 
Vittiol. philofophic. rob. Cydonior. unb aud). 


Granator. Limon. fpirit. 


B Aq. Cinnamom, 
Menth. j | 
Mafichin. ana 2je 
fucci Limon. Sij. SNP A 
fpirit. Vitriol. philofoph. 5j. 
" fyrup. cortic, Aurant. q f. 
M. D. S. 
Magen ⸗ſtaͤrckende Mixtur. 


— 


Item Kapern, und auch Abforbentia, fo eine faure Crudität (m Magen ſte⸗ 
ater Perlar. ol. Zri per deliq. Uber das dienen. 


auch tüchtige Perfuafiones, oder auch Schelt⸗Worte und liftige Mände, - 


dit, ala Amylum, M 


vermöge welcher man fie auf beffere Gedancken bringen fan. 0— 


Malacodermos, ift ein Zumort ber ficte, welche eine weiche Haut 


haben, 


Malagma, fiche Cataplafma. | | 
Malaxare, wird von den harten Pflaftern geſaget, wenn fie mie Oele 


zur gebührenden Confiftenz oder Weiche gebracht werden, daß fie auf Leder 


oder Sinnen koͤnnen geſchmieret werden, 
| Mali» 


Maladlicos, Maladica, erweichende Artzney⸗Mittel, fiche Emol«- 
. lentia. | T 


ſo haleflarrig verlangen, daß fie oon ber Osconomie der Fracht entiveder 
gang abftchen, dahero ein Abortus; oder folche naͤrriſche Ideam ber zarten 

Frucht ale einem weichen Wachs eindrüden, dahero die Maͤhler. Hierzu 

geben zuweilen Gelegenheit die Cruditáten im Magen, verhaltene Menfes, -— 
. inggemein aber pflegt c8 die natürliche Inclination zufegn, Diefem Forum 
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© > Malicorium, ficfe Cortices granatorum, A 
Malleolus, fiche Os —— a Sa 7. Ber 
. Malleus, fiehe Os. — disc J 
Maltha, ſiehe Piffafphaltum — ^ Be [ 
.. Malum hypochondtriacum, Miltz⸗ Befchwerung ober Debe - 3E 
f € Hypochondriacum malum. adv oT Y MET CI 
> = Malum Ifchiadicum, das 4uͤſft⸗ Weh ſiehe Arthritis, 
d Malum mortuum; Todten-Brüche, ift em Gattung des 2fu(fatseg, 
da der gange $eib mit einer heßlichen Rinde oder Scherf, aber one prer, 
überzogen, ſchwartz⸗blau und heßlich ausfichee, auch flindet, Kommt we⸗ 
gen der Urſachen und Eur mit der Kräge uͤberein. A e 
.... Málus Adami, Pomum Adami oder Affyrium, Adams z2fpffel, 
dieſe Frucht vergleicher fid) an Geftalt und mie der Schale den Pomerans 
gen, fft aber zwey⸗ ober dreymal gröffer, hat einen Safft wie die Limonien, 
. amb von auſſen etliche Schrunden, als wäre mit den Zähnen drein gebip 
- fen, gleich, als Dátte ber erfie Menſch Adam (von dem ſie alfo benafmet ) 1 
Barn gebiſen. NU ts | — 
Malus armeniaca, Amarellen⸗Baum, (ft dem Pferſig⸗ Baum 
gleich, hat abet einen ſtaͤrckern Stamm, ſchwaͤrtzere Rinde und weiter aus— 
gebreitete Aeſte. Die Fruͤchte, Mala armenia, Apricoſen, find Eleiner als 
die Pferfigen , haben einen platten und glatten Stein, dienen wider den - 
Drurſt unb hitzige Fieber, die Kern befördern die Geburth, ſtillen die Nach⸗ 
wehen, und find für ben Steia und Würmer gut. | 
LA Malus aurantia, Domerangenz Daum, ift etwa zwey ober drey El⸗ 
len fang, mit vielen kurtzen Zweigen, ſo immer grün, auch bae gantze Jahr 
über Früchte tráget, nachdem er zuvor im April und Majo weiffe und wohls 
. "wiedenbe Blüten gehabt. Die. Srüchte, Mala aurantia, Pomerangen, 
find ballzrunb, und mit einer hoch⸗ und gofdsgelben, und an Gefchmac bitz 
. teen Schale- überzogen, inwendig aber mit. einem fafftigen, füß oder fauren \ 
. Marek angefuͤllet. Sie femmen aus Italien, Portugal und der Pros 
- "sing Languedoc in Srandreih. hr Unrerfcheid wird entweder yon den 
| $ändetn, wo fie wachſen, ober vom Geſchmack, fo am gebraͤuchlichſten ift, 
genommen, Die Schalen hiervon thun wider alle Leibes⸗ und Mutter⸗ 
Schmertzen, Windfucht, Magen + Web 1c; fehr gut; der Safft wehrer der 
Faͤulung des Scharbofs; Hiervon find nun viel Praeparata, als das Pos 
4 merantzen⸗Bluͤt⸗Waſſer, aqua Naphæ genannt, welches nicht allein das 
GHertz, ſondern auch die Frucht in Mutter⸗Leibe Rärcket, und wider die Peſt 
Bo, C — yu o gelo⸗ 






E: NEN. iei" 


ee ee Reale d Rie rcc ie n alt 


- gelebet wird, das Oleum deftillarum, fo die Parfumirer Neroli bei(fett 


bas Oleum infüfum, die eingemachte Schale, eine Effenz, Elixir und Sy- 
supus, Die füffen Pomerangen werden Poma aurantia Sinen(ia, Yepffels 
Sin genannt, obgleich fie Chinam (br $cbtage nicht gefehen haben, ſondern 


meiſtens ans Goa und denen benachbarten Inſuln duch die Portugieſen 
gebracht werden. Davon giebt es groſſe und kleine: die allergroͤſten 
wachſen in Oſt⸗ Indien vor Batavia, und werden Tieger- £imonien genen 
net; die Schalen fommen an Kräfften mit ben Pomerantzen⸗ Schalen 


überein, bas Fleiſch laxiret etwas, ſtaͤrcket die Natur unb Lebens⸗ Geiſter, 


dienet wider die Faͤulung und Scharbock. an ee 
Malus citria, Citronen⸗Baum, ift von mittelmäßiger Länge, gruͤ⸗ 


net immer, und. trägt feine Feucht das ganke Jahr durch, welche nicht cher 
zur Zeitigung fommet, Die Citronen oder Mala citria find aller Orten 


befannt, und Anfangs aus Media gebracht worden, weßwegen fie aud) 
Mala Medica genennet werden, Nunmehro werden fie in. Stalien und 


Spanien in groffer Menge gesogen, und foramen die meiften von S. Rem- 


- mes, Niffa, Manton, einer fleinen Stadt in Savoyen, ber, werden vot 


dar ju Waffer und Land über Mahilien und Lycien in andere fánber vers 
ſchicket. Der Unterfheid der Citronen rühret theils von der Gröffe, theils 
tom Geſchmack her. Die gröffern und zeitigen werben meiſtens im groffe 


J Stüden zerſchnitten, mit Zucker eingemacht, und Citronat genennet 5 


die unzeitiaen Gitronen werden guten Theils eingefalgen, und alsdann 


#.imonien, Mala limonia genennet, ‚welchen Namen ihnen die Wahlen - 


(ellen gegeben haben, Die gröffeften Gitronen werden aud) Poma Adami, 


Adames / Aepffel geaennct, Die grófferen werden von den Juden auf? 


geſuchet, weil ein iedes Geſchlecht, nad) ihrem Aberglauben, jaͤhrlich eine 
ám Haufe gaben. muß, weßwegen fie auch Juden⸗Aepffel genennet wer⸗ 
den. Ale Theile der Citronen widerſtehen dem Gifft, Scharbock, Faͤu⸗ 


Jung ꝛtc in fpecie aber ift die Rinde oder Schale erwaͤrmend und gantz aro- . 


mati(d, der Safft hergegen Fühlend und ſauer: ‚die Kern aber bitter, und 
beromegen den Würmern zuwider. Ale Theile aber ſtaͤrcken den Magen 
und das Herk, wehren aller Faͤulung, find wider den Scharbock guf, 
Praparata baton find die ganken eingemachten Eitronen, die uͤberzogenen 
tnb eingemachten Eitronen- Schalen, dag Del von Schalen , welches 
änsgemein von ben Staliänern die Effenz genennef wird, der Safft, aci- 
dum Citri, auch Vinum gui genannt, das Ebxir und Die Confectio vor 
den Schalen. | tt re 

! : " Malus 
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. Malas cydonia, Guitten⸗Baum, ift. ein in unfern Gärten bez 
Fannter Baum, die Frucht ſtaͤrckt den ſchwachen Magen vortrefflich, bat 
‚eine anhaltende Kraft, wird deßwegen wider alle Bauch» Flüffe, Vomi. 
ren ic. mit groſſem Mugen gebrauchet; der Schleim vom Saamen eta 
weichet,, línbert, (ft mit Roſen⸗ Wegerich- oder Fenchel⸗Waffer vermi⸗ 
ſchet, für die entzuͤndeten rothen Augen, aufgefprungenen Warken und 
; gi n auf, — E 

T "Malus domefiica, gemeiner Apffel⸗ Baum hierunter werben affe 
diejenigen 2fepffeL 2 Bäume vetftanben, welche in unfern Gárten erzogen 
und gehalten werden; es giebet fo wol der Baͤume als der Fruͤchte fefe 
viel Sattungen, fo allen befannt, und von allen nur die Effentia Martis 
cum fucco Pomorum, und das Ungventum de Pomis in den Officinen ju 
finden, ——— i : 
; Malus Henricus, fiehe Dentaria, 

Tun perfica, Pferfig- Baum, woͤchſt in Gärten und Weinbers 
gen: die Blüte erweicht den Leib/ und führer- das Gewmáffer ab, Die 
Frucht laxiret, faulet aber leicht im Leibe, und giebt zu Fiebern und Durch⸗ 
brüchen Gelegenheit. Das aus den Kernen gepreßte, und mit der Bluͤte 
infundirte Del giebet einen Balſam, weldyer wider dfe Eolic-gefober wird: 
äufferlich aber bienef er wider blöd Gehör, Saufen der Ohren und Gio 
ſchwulſt der güfden Ader, i iu 
^n Malus punica, Grange-Baum, ift fold ein Gewaͤchs, tie die 
Gitronen, ſo die Kälte nicht verfragen, die Frucht davon Mala punica, 
Gicanat -Xepffel, find groß uno rund, auswendig röthlich braun, ins ^ 
wendig aber gelb, mit vielen verfen , edigten, fafftigen und karten - 
Koͤrnern beſetzet; Fommen aus Spanien, Itallen und der Proving 
Languedoc. Divfe Aepffel werden von wegen dis Geſchmacks in drey 
Geſchlechte abgetheilet, ale die ſuͤſſen ſo das Hertz ſtaͤrcken, auch dem 
Magen wohl bekommen; die ſauren, kuͤhlen und halten an, ſtaͤrcken 
den Magen, und machen Appetit; die Wein ⸗ſaͤurigen ; refraichirem 
vor andern in hitzigen Fiebern, und flärden das Hertz. Preparata find 
Vinam Granatorum, der Grattaten 2 Wein, dann auch Succus und Syrus 
pus Granatorum, — 

.Malva, Pappeln, waͤchſt an den Wegen und Zaͤunen, bluͤhet im 
Majo. Die Blaͤtter und Blumen ermeichen, jeltigen, laxiren, Kindern 
Sihmergen, dienen wider die Eolic und Stein; äufferlich wider die harte 
Geſchwulſt, Brand⸗ Schaͤden, ada unb Weſpen⸗Stich. 
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Malva arborea, hottenfis, romana, Garten-Pappeln, Römifche . 
oder Rofen-Pappeln, Stock⸗Roſen, wird in Gärten unterhalten, die 
Blüte ift mancherley Farbe, und dienet wider die übrigen Menfes, äuffers 
fic wider Gefhwulft der Mandeln, Hals⸗Geſchwuͤre in Gurgel⸗Waſſer, 
wider Rothlauff. | 3 | hice b 
: Malvavifcus, fiehe Althza. s fm 
| Malvaticum juniperinum, iff eine aus bent rob Juniperi bereitete 
ſchoͤne Medicin, bargu. E Rob Juniperi q. v. löfe diefes mit dem fpiritu - 
Juniperi auf; «8 dienee wider Magen Befchwer, Catarrhen, treiber be. 
Stein, ift wider den Scorbut unb eft gut; bee Morgens 1, oder 2, Löffel - 
voll, vor oder nach bem neuen Mond gebrauchet. | 
Mamma, die Bruſt, Mamma, die Bruͤſte, Zitgen, find gleichfam 
wie Eleine Berge auf der weiblichen Bruft erhobene Theile, welche den. 
Milch Safft abzufondern, und felbigen zur Nahrung der Frucht zu vere 
fertigen und zu erhalten, von Natur gemibm«t find. Bey den Jungs . 
frauen, welche mannbar ju werden beginnen, pflegen bie Bruͤſte mehr 
als ſonſten, und gleichſam augenſcheinlich, zuzunehmen, abſonderlich, 
wenn die Menfes vor der Thür ſtehen: und ſolches nennet man, daß fie 
fib beſchweſtern. Das innere Weſen der Brüfte beſtehet aus vielen 
Drüfen, Gefäffen und fetten Kügelgen 5. Die Drüfen find nad der 
Gröffe febr unterfchleden, bey annoch blühenden Alter fehen fie weiß, im 
hohen Alter gelberaug,. 0o MRS t TAN 
Mammaria vafa, der Brüfte Blut⸗Gefaͤſſe, heiſſen die Puls: und 
Blut Adern, welche nach den Brüften gehen, N 
Mammarum abfceffus, eine Eyter⸗Geſchwulſt der Bruͤſte, ruͤh⸗ 
ret von einem in ben Brüffen gar zu fehr flocfenden Blur herz hlerbey mug 
die Materia zur Zeitigung gelaffen, unb denn das maturirfe aufs ſchleunigſte 
ausgeführet werden. Oeffters verrichtet beydes bie Sftatut, doch aber ge⸗ 
hen etliche Tage vorbey, cbe ſolches geſchiehet, und wird die Patientin uns 
terdeffen von graufamen Schmergen gequälet, und geſchiehet wohl die 
Deffnung am unbequemen Ort $ Dahero lege man ju erweichen ein Ca- 
taplafma aus radic. Alth. Lilior. albor. Malvz, Branc. urfin. Violar. fem, 
Foen. grec. Lini &c. item einen Brey aus Bohnen und Seigr Bohnen 16, 
auf, oder man ſchmiere an diefer ffatt ungefalgene Butter, Ste Fett, 
axusg. Leporis, Porci oder ol. Lilior. albor. Chamomill. Rofar. Scor- 
pion. &c. hernach lege man Attrahentia und den Abícelfum öffnende auf, 
als emplaftr. Diachyl. €. gumm. de Ammoniae Unguent. bafilic. de 
| N Bdellio; 








dere Kofen und Fifteln nad) 
ter ihrem Titul nachzuſehen. 


gs ficiff und fart zu machen, lege man taͤglich zerftoffene ne M 
NY 


E A UU NR c E 

. Edellio, unter welche man, wenn der Schmerk zu hefftig ift, ol. Hyperic. — 

. Lumbric. Yfr, Hyofciam. Crocum und Theriac mifchen fam, Wollen, 
diefe nichts. ausrichten, fo brauche man’ Cauftica potentialia aus Pech, 





^  Euphorb, Sagapen. fal "Tartari mif Calc, viv. ctyftall. Lunz, butyr. An- 


timon, am gefehwindeften aber wird es mit einer Lancetten geöffnet: 
hernach ift das Ulcus (wie folglich gelehret werden wird) zu reinigen” 
Sh uy QUUM S doe un eS da P5 x LAT 

— , Mammarum eancer, oder carcinoma, der Krebs an den Bruͤſten, 
fat gleiche Urfachen und Cur mit dem Krebs insgemein, davon an behörl> 
gen Dre déddast s ne (iur De ai 
Mammarum dolor, Schmertz der Brüfke, finder fid) öffters et 


liche Monat vor der Geburt? wie aber folcher vom ftarden und häuffiz 


ju Zufuß der Mild> Materie herruͤhret, fo vergehet er auch von fid) 
iR wenn die Fran ſaͤuget. Haͤlt der Schmerk aber weiter an, fo dies 
nen innerlich Diaphoretica fixa, und äufferlich der ſpirit. Vini camphorat. 
warm applicitet, oder ein warm Saͤcklein aus herb. Abfinth. Chamomills- 
roman. flor Sambuc. &c. — ^ Fas 3 * oa vus YE 
Mammarum eryfipelas, bie Roſe der 2orüfte, | | 
wind sce dnte SUE der Deu PPS. | werden wie at 

ber allgemeinen Methode curiref, davon un⸗ 


“re 


Mammarum flacciditas, ſchlaff und welde Brüffe, folche wieder. | 


folia Hederz, oder Cicutz auf. * X 
x: 


. Mammarum fovea, eine Grube der Bruͤſte, (ft, wenn viel Fiſſuræ 


in der Bruſt eine Grube machen; folder wird durch dag emplaftr. de 


| T fpermate Ceti, wie aud) unguent. de Tutia abgeholffen, 


Meammarum Inflammatio, Entzündung ber Bruͤſte, folche zu 
heben, brauche man innerlich Diaphoretica, als Antimon. diaphoretic. 
fimpl. und Martial. Lap. Capcror. flor. Sulphur. Myrrh. fal Abfinth, 
Centaur, min. äufferlich befehmiere man die Bruft mit fpirit. Vini fimpl, 


eder camphorat, oder theriacal, oder mache Catspla(mata und Fotus aus 


Us 





Cataplalma gar ſelten ohne folglichen ; je aufgeleger werden; _ 


radic, Ireos flor, Ariftoloch. rot. Bryon, herb. 'Hyffopi, Rofmarin. fen, 
Carvi, Anifi, Feen. graec. bacc. Juniper. Croc. farin. femin. Lini und Lu- 


‚pinor. &c. zu diefen thue noch Repellentia aus phlegmat. Vitriol. Acet. 


‚Säcchar. fni, und Minio, Nach Dolzi Recommendation wird diefes 


99 3 B Hetb. 
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- BR Herb. Korilmarin. 
ANE. Salviz 
| Scord, ana Mff, 
bacc, Juniper. 
Lauri ana 20, — 
Myrrh, 3iij. | 
fem. Bardas. 
‚Cumin. 
Feenicul, ana Z,  - 
Crod opt. ..° - 
Styrac, calam. ana 34, 
falis Ammoniaci _ 
* Jara anas. sr. 015098 xu 
Hierzu thue man Weitzen⸗Brod⸗Krume, Bohnen Mehl, und mache mit 
Milch oder ſuͤſſen Wein ein Cataplafma, zu welchen man na) Befhaffene — — 
feit der Umſtaͤnde shun Far —— 3nd - 
ACEITE. aq. Regin. Hung. 
elixir Vitz ana $j. 
Camphor. 3ijj. 


E 





is fpermat, Cetizlje — — EE 


mifce. . i: er 
- Mammarum magnitudo indecora, unzierliche Gröffe bep 
tüffe, oder wenn die Bruͤfte gar zu groß wachſen: fo, wie diefe von 
guten Speifen und Nutriment herruͤhren, fan ihnen auch burd) cine ein⸗ 
gezogene Dizt abgeholffen werden, vornemlich, enn man oͤffters ſchwitzet, 
und bie Menfes ſtarck gehen, denn fan man auch Adilringentia aus Gallis, 
flor. Balauftior. Malicorio, fol. Quercus, Prun. fylve(tr. Alumin. &c. 
auflegen, abfonderlich.aber find. bie folia Hederz arbore fehr zu recome - 
mandiren, j — — 
Mammarum aedema, eine Waſſer⸗Geſchwulſt. 
fcirthus, eine batte Geſchwulſt. PER DS 
| fcrophulz, Rröpffe der Bruͤſte, pflegen ordinair zu 
folgen, wenn eine zaͤhe egteridgee Materia fich feft gefeget, und megen ber jut 
- - ungelegenen Zeit aufgelegten Adftringentium unb Refrigerantium in bett 
Poris der Vrüfte oder Tubulis der Drüfen mehr und mehr infpilfirct, und 
fefte worden, Wider diefe Zufaͤlle, ſonderlich wider Oedema, find dienz _ 
(id) Major. Puleg. Origan. Bafilic. flor, Layendul. Virg. aur. Praec 
; LE Lupul. 


Pe 
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Lupul, Sec. in tauge oder. Wein geforbet; oder auch Emplatlra, als Oxy- . 
— - toc. diaphoretic. Mynficht, hydropic. Auguftanor. diafolphur. Rulandi, _ 
295 ‘de bacc. Lauri, de gummi co mit oleo def. Suceini oder "Tere fatid. 





lich der berühmte Muys, brauchen mit gang glücklichen Succefs dag Em- 





oder Guajac, &c. malaxiver und warm applicitef, Andere, und fonbeta ⸗ 


plattr. ftypticum Paracelfi, wornach die Geſchwulſt in Furken fi uppuriref, = 


Balfamus aufgeleget, darzus n — aa 1 
SR BR Axung vis — —— — | 
P - . gumm. Elemi, 


005 7 0 977... Terebinth. Venet, ana Zi, : 
Jemen ser S ger Piyperie Tip. — 
* Cere Sij. ^——— — 


Santal. rubr. 5j. isti did 
bapti diosa ha cl SELL UT C rin Ma Mag Pa Y 
Die kroͤpficht⸗ unb feirrhöfen Gefhwälfte machen mit der Eur mee 5m 
ſchaffen, denn fie Taffen fich felten zur Suppuration bringen, und ce iſt auch 
nicht ſicher, ſcharffe Mittel zu dieſem Zweck zu brauchen, dahero iſt zu ſe⸗ 
hen, ob man etwas mit erweichenden und lindernden aus Medulla cervin. 
vitulin. Adip. gallinac. anſerin. oder ungeſaltzener Butter ausrichten fart, 
Hernach dienen auch Refolventia, afe radix Mandragor. Cucumer afinin.Ce- . 
| px gumm. sKcum, Bdellium, Galban. Opoponax, Ungvent. martiat. de Me» 

lilot. Ungvent, de Cicut, Hildani mif ana gumm. Ammoniac, vermifcher, 
oder faccus Cicnte mit gumm. Ammoniac. zum Pflafter gemacher, obey 
dileſes des Thonneri in deſſen Obferyationibus befindliche Emplaftrum ; 
^ «5 2 0 OK Emplaftr, Diachyl magn, —— CA 
| de Melilot. 
dep x sm . Cero ana S, —— —- — OM oi 
(c .gumm. Ammonia in * folut. zvj. \ 

RER ee 
Bor allen aber haben die Mercurialia den Votzug, ala Emplafr. de Ranis 
&um duplo oder triplo Mercurii, oder ein amalgama aus Mercurio und 
Saturno, oder ein dünn Liniment aus fucco Solani mit Lithargyr. tm 
bfeyern Mörfel fübigirer, auch ift eine Ofen Paste, welche inwendig mit 

. Mercurio vivo beftrichen ift, efr jutráglid), — — | 
(000270 Mammarum fophifticatio, wenn man weiche, bängende tito 

ſclaffe Bruͤſte fteiff uno bart machet / daß fie fo fhsinen, ale MEE 
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nod) Jungfrauen; diefes finder fi bey denen Mägdgens, welche ihr fj 
ren⸗Kraͤntzlein profituirek, ſolchen daß fie in hoc pun&o Jungfrauen ju 
(co (deinen, confuliret man mit einem- Fotu aus aqua Pini vivid. oder 
deco&. Alchimill. unb Matricar. &c. TES d 2 M 

- Mammarum ulcus, ein Geſchwuͤr der Bruͤſte, dabey fällt nichts 
gu confideriten vor, bent fie werden wie die Ulcera inggemein curiret, das - 


) von unter dem Titul Ulcus zu ſehen. 


- * Mammiformis, mammillaris proceffus, der Bruſt⸗ oder Zitzen ⸗ fürs 
mige Fortſatz, ſiehe Proceſſus mammillaris. Ang 

"Mammilla, heift eben was Mamma. | 

Manati, ſiehe Lapis manati. —— 

Mandibula, Maxilla, der Kinnbace, derer find-swep, der obere 
und der untere, denen gleichfam, als den Grund⸗Saͤulen die übrigen Theile 
pcs Geſichts eingepflanget werden. Der untere, Maxilla inferior, (ft gait 
beweglich, und befteher bey Fleinen- Kindern aus zweyen Beinch, welche mit 
zunehmenden Alter fo zufammen wachfen, daß Faum einige Merckmahle einer 
Bonanderfonderung zu fehen find: er ift wie ein Bogen geftaft, und Darf, 
auch ſtarck, damit er bey bet Kaͤuung feine Kräffte defto ſtaͤrcker anwenden 
Fönnes Er hat zu beyben Seiten 2. in die Höhe fleigende Fortfäge, die man 
Hörner, Cornua, heiffet, davon der vordere eine rone, Corona, bet andere 
Condylodes genennet wird, unb mit einem Krofpel überzogen iſt. Der 
obere, Maxilla füperior, iff unbeweglich, unb: beftchet aug, eilff Beinen, 
welche unter einander durch eine Harmoniam verbunden find. . jg 
Mandibulz lucii pifcis, Hecht⸗ Zähne , find der Unterkiefer mit 
den Zähnen vom Hecht, werben wider Pleuritidem, Entjündung und ſchwer 
Harnen fehr recommanditef; fie refolviren auch bag geronnene und ſto⸗ 
ende Blut. \ md gen ] 

—. Mandragora, Allraun⸗Wurtzel, iff zweyerley: als Mas, das 

Eiännlein, fo aud) Morion, und Foemina, das Weiblein, Thridacias ges 


nannt; find ſtarcke Wurkeln, bigweilen eines Arms dicke, welche efft dem - 


Untertheileines Menfchen mit zwey Fuͤſſen gleich ſehen: fie wachſen häuffig 


ín Srandreich um Montpellier, und in Italien auf den Pyrenzifhen Ge⸗ 


buͤrgen. Die Storger und Marckefehreger treiben groffen Aberglauben und 
Hexerey mit dieſer Wurgel, indem fie vorgeben, wie folche nur an einem ge⸗ 
wiffen Ort, nemfid unter dem Gerichte, febr ſchwer zu finden, und gefaͤhr⸗ 

- fid) auszugraben wäre: fic fol aud) bem Stagenben ficbe und Gunft,nebft 
unveränderlichen Glück zuwege bringen; ferner fol fie auch einen Jur 

| | : ci 
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Geiſt in ſich haben, (weil ſie aus einem menſchlichen Saamen ihren Ur⸗ 
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ſprung haben fol) welcher, nachdem fie von iemand recht gepfleget, zur ges 
wiſſen Zeit mit Wein abgewafchen, teinlic) an einem heimlichen Ort ge 
halten würde, zu einem Homunculo fich gebrauchen lieſſe, nad) feinem Bes 
gehren auch Geld und andere Koftbarfeifen gäbe, Solches alles ſcheinet 
von den Heyden hergefommen zu (cpm, bey welchen die Circe fid) dieſes 
Gewaͤchſes auch ſoll bedienet haben, deßwegen es auch Circæa genennet 
wird. Hierbey dienet nun zu einigen Unterricht, daß (1) ungewiß ſey, 
und niemand von den botanicis ſolches bekraͤfftiget habe, daß dieſes nur 
unter dem Galgen zu finden waͤre, geſchweige, daß (2) aus dem menſchlichen 


Saamen oder Urin ſolches ſeinen Urſprung haͤtte, indem, ob der 


gehengte 


amd ſtrangulirte Menſch Saamen auslaſſen würde, in’ quaftione (ft, und 
daß auch ſolcher Saamen extra Vala proportionata feminis feine fpirituöfe 
Krafft exfpirire und vim generandi verlichre, aug bep Phyfiologie befannt 
iſt; darzu (3) nothwendig folche Mandragorz viel eher und beffer an andern 
Drten, und überall, wo fo vicl meaſchlicher und viehifcher Saamen vergoffen 
wird, wachfen müften, fo bod) Augenſcheinlich fal(db, vielweniger der Urin, 
welcher mehr ein Excrementum iſt, als daß er etwas mürdfen ſolte; ſo iſt auch 
abfurd zu-fagen, daß die auf folche Art gewachfene Wurgel Icben, und eine 
- Stimme von fid geben fónte, da bod) der groſſe GOtt alles alfo ordents 
lich erfchaffen, daß es nicht zu verbeffern ift, denen Vegetabilibus doch fein 


Vitam animalem, welches allein die Stimme von fic) hören Iaffen 
geben bat, geſchweige, daß ſolche Miracula der grundgütige GOit u 
Galgen, und zwar zu ſolchen verbotenen Aberglauben, thue 1c, 


Fan, ges 
nter dem 
Sie hat 


‚eine tumm machend und Schlafzbringende Krafft, wird Aufferlich wider 
Roͤthe und Schmer der Augen, Roſe, harte Geſchwuͤlſte, Kröpffe 1c, mit 


groſſem Mugen gebrauchet. 
Manducatio, fiehe Maflicatio. 


Margonium, heift das Kunſt⸗Stuͤck, die Medicamenta ju verfäls 


ſchen, daß die allerärgften für-bie beften gehalten werden. 


Mania, die Tollſucht, tft nichts anders; als der höchfle Grad der 
Maferey, aber niemalen mit einem Sicher," doch mit andern graufamen 
Zufälen verbunden. Es findet fid ben folchen Leuten einegroffe Snc 
unb Staͤrcke, baf fie auch eiferne fetten, mit welchen fie, ihre Raſerey zu 


hemmen, gebunden find, zerreiffeng fie unterflchen fib ohne Fu 

gange Armee anzugreiffen, — Liber daß find fie auch fehr wachſam, 

die hefftigſte Kälte und Hunger, zur —* Zeit freſſen ſie auch m 
| — ii 





echt eine 
erfragen 
it groffer 


Begierde y 
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Begierde; fie find endlich auch entweder gar gu. gefprächig unb ſchreyen ⸗ 
oder gar zu ER, bag man nicht ein Wort aus ihnen erzwingen Fan, Die 
náfefte Urſach ift eine (er unordentlihe Bewegung bec Geiſter mit Wuͤ⸗ 
sen und Zorn verbunden; dahero die ungläubliche Staͤrcke, vieles Wachen, 
Gitragung der Kälte, Regens, Schläge 16, Hierzu geben Gelegenheit, 
Zern, Liebe, erlittenes Unrecht und Schaden, Sorgen, Endjündungen; 


einige Rrandkheiten, als Haupt-Weh, Hertz⸗Weh, Miltz⸗Beſchwer 16, Zu⸗ 


weilen ift auch wol aus GOttes Zulaffung eine Beſitzung des Teuffels die 
Urſach, dahero folche Obfeffi und Dzmoniaci, Beſeſſene genennet werdens 
Zur Eur dienen anfänglich ftare Vomitoria und Purgantia aus Mercur. 


‚vitz, Tartar. emetic. vitr. Antimon. Mercur, dulc, Antimon.'purgant.Hel- 
lebor. alb. & nigr. Colocynthid. Croc, metallor. Turpeth, mineral &c». 


zum Erempel; 

.,f& Vitri Antimon. gr. xije 
infund. in 

Vini Rhenan. Zij. - er 

ftent per noct, mane filtr, D. & i: 

Brech⸗Wein auf einmal, - | 

E& Conferv. flor. Perficor. 5j. 
Mercur. vite gr. iij. Àj 
Syrup. emetic. Angel. Sal, parum, 


Brech⸗Zucker auf einmal. 


Wenn durch dieſe und dergleichen andere Mittel die prime viz geſaubert, 


werden nachgehends unter allen die Opiata, Nitrata, Saturnina und Came 
phoräta für die beffen gehalten, als Nitrum depurat. antimonist. vitrio- 


lat. Lap. prunell, facchar. Saturn. Camphor. Opium depurat. cydoniat, &c, 


R Nitrk antimoniat. | | 
Cinnabar. Antimon, ana Ji. ^ —— ELT 
Camphor. gr. xij... 
Laudan. opiat. gr. iij. 
Stärdend Haupt-Pulver, / | 


2m äufferlichen Gebrauch dienet auch die Venzfedios, aud) biß zur Ohne 


macht, vornemlich bíe Ader an der Stirn, weil fie nit darff verbunden 
werden, Fontanellen, Veficatoria unb Setacea, nicht minder Frontalia aug 
ag. Rofar. mit. Opio und Croco, it. aug lebendigen und zerfloffenen Krebſen 

1 . mit 


| 
; 
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o oco .. mU 
- wit-Cfig, ober. aus: Nymph.:alb.; Papaver. Chamomill. flor, -Rofir, Ver- 
bafc. mit X7 fpermat, Ranar. Solani oder Plantagin. &c. bereitet, ober aug 


5. mud, Perficor.Amygdal. amar. fem. Papaver. alb, Camphor. Sacchari Bi 





mit Ca(ft aus Fluß⸗ Krebfen, item Ungvent. fomnifer. ol. deft- Cam: 
| phor. &c. Als Specifica werden gelobet, ein Gehirn vom Hund mit Stu» 
ſcat⸗Nuß, Pfeffer, Simmet, Butter und Saltz gewürker, und wie Kalbs⸗ 
Gehirn zugerichtet; ſiehe die Miſcell. Natur. Cutioſ. Dec. III. Ann. IV, ob- 
ferv. 125. pag. 257. Eſels⸗Blut aus der Ader zwifchen den Ohren gelaffen, 
getrucknet, pulverifiret, und bif 5j. in V Ansgallid. ‚gegeben, oder pulvis 
Secundin, primipar. biß 5j. in Wein; die Ada Lipfienf, 1686, Pag: 556. 
haben diefes Pulver: | ^ | | 

SIT 007 lapid. Prunell. gr. xv; 70 

4 . Camphor. gr. iij. bí vw. 
- Laudan, opiat. gr. j. 
EN em E Pulvis * ^*^ D 
Manica Hippocratis, Sippocras⸗Sack iſt cn Pyramiden⸗foͤrmi⸗ 

ger linnener Sad, fiehe Colatio. € 
. .. Maniodes, eine Raferep, der Tolfuche gleich. d ars 

- -: Msnipulus, eine z,anovoll, ift in Verſchreibung ber Recepten ſehr 
gebräuchlich, wird den Kräutern und Blättern zugeeignet, und alfo M, ge 
zeichnen, (ft eine gewiſſe Quantität oder Maaß, welche man mit der gan⸗ 
Hand begreiffen kan. Bl | | 
S Manna, oder Semen gramínis mannz, Henna ober Schwadens . 
Grutz/ ift ein febr feiner weiffer Same, welcher von einer De Xt 
Graſes gefammlet, unb aus Polen uno Litthauen in ziemlicher Menge hier⸗ 
her gebracht, und von hier weiter verſchicket wird: iſt eine recht angeneh⸗ 

me Speiſe mit Milch und etwas aqua Cinnamomi gefocher, * 

- Manna, beſtehet aus kleinen und weiſſen Blumpen wie 31 

eer, aber weicher, und etwas Elebrich ansufeben, eines füßlichen 
und fetten Geſchmacks; wird meiftens aus Sieilien und Galabríen in 
Schachteln heraus gebracht, dahero fie auch - 


Manna Calabrina, Himmel · Brod Himmels ⸗Thau genennet wich, 
Dieſes Manna:tröpffelt qus den Aeſten beg Orni und Fraxini (mie ſonſten 
das Hark aus ben Kirſch⸗ und Pflaumen-Bäumen) wenn zuvor diefe 
ess je den Hunds⸗Tagen mit cínem Meſſer aufgerihet worden: und 

eſes wir hes 


ET. 343 Manna 
















$5. T PME | 
- — Manna corporis genennet oue dieſe dringet noch eine andere au& - 
den Blättern, welche deßwegen d ipee iae 


"Manna foliata eiffct; und ffi und granuliret (fts die vorige hat 
gröffere Klumpen, wie Maſtix dahero fe au) - var à 
Manna Maftichina heiſſet und weildie andere Foftbarer ift, fo pfles 


- gen die Betruͤger diefe durch enge Sichelein zu fhlagen, um fie der erften 


gleich zu formiren, Der Unterſcheid bee Mann wird von den fanden, 
wo fie herfommet, genommen, da man woldrcy big vier Sorten hat: ins 
dem (1) in Orient, in orien, Perfien und Oft Indien,’ abfonderlich in 
Ceylon, eine Art zu finden, fo ſehr rar und unbekannt i(t; hierzu gehös _ 


ret die übrige 


Manna, oder Manna montis, welche: auf dem Berge Gargano in 
Apulia wachfen foll, die (2) Calabariſche ‚welche auf dem Berge S. Angie 
gar (dón queen foll, (3) Fommt eins aus Sicilien, welche trucken, auch fbön 
weiß und fórnicbt (ft, (4) die Frantzoͤſiſche, Manna de Briancon, welche 
die ſchlechteſte und unfauberfte iff. Die Materialiften aber führen -insges 
Mein nur wey Sorten, nemlich die feine und Mittel-Gattung, welche fie 
entweder nad) dem äufferlichen Schein ober Alter fortirem, Die befte ift, 
welche noch friſch aufgetrucknet, leicht, ſchoͤn weiß, füß von Geſchmack, nicht 
fnit geeffen Glundern oder aud) kleinen Unrath verfälfchet, aucb, (o vicf. 


- €8 fegn. fan, granuliret ift. Die Manna laxiret gelind, unb führer die 


Gialle ab; die Dofis davon ift bey den Kindern Sij. big ZB. bey Erwach⸗ 
fenen aber 38. big iij. und qud) jv. Praparata find Ele&narium diacaflız 
cüm Manna, Ele&uarium lenitivum de Manna, Syrupus Manna laxativus. - 
Schró leri, Syrupus Mannæ und der Julepus diatartari Petri Caftelli, wel⸗ 
her in denen Apothecken der Stadt Meffina und Palermo officinal ift, und 
el(o bereitet wird: | uM. 
| Be Mannz elect. f&j- 

Galang. ^ — 

Zingiber. ana 3iij. T 

Infufion. Rofar. folut. oder 

malor. Perficor. ex Num. IX. prep. thiij. 


Laß alles zufammen in einem wohlvermachten gläfern Gefäß 24. Stunden 


im Maris baln. digeriren, hernach fiede es auf, ſeiche es durch, und thue 
dar;zu: | 1607, nf s^ 
à " .Sacchar. alb. Zviijſjſßſßſſ. en 
eremor. Tartar. 24. | zu 

| Koche 














MA 
Koche e$ zur Confiftence eines -Syrups, tue bann darzu aq, Cionamom. 
def. Sj. olei Anifi’JR. f. Jalep. die Dofis ift von Ziij. unb weiter, eine 
Stunde vor bem Mittags oder Abend-Effen zu nehmen, Man trinder, 
die Operation zu befördern, etwas Suppe drauf, Diefer Julep ift fo ges 
linde, daß er auch anflatt eines Clyſtiers oder abftergirenden Medicamenté 
biencts und fan man ihn in allen Complexionen, Alter, Zeiten und Pros 
Bingen recömmandiren. Er operiret nad) drey, fünff oder ſehhs Stuns _ 
den ohne Winde und Wehrage, ift hoͤchſt⸗nuͤtzlich und dienlich in allen Vers 
flopffungen, und curiret glücklich ale Keandkheiten der Mutter⸗und Milgs 
Beſchwerung. Mehr vor der Manna ift in des Boccon. obferv, I. und 
Il. feiner curiöfen Anmerkungen über ein und andere natürliche Dinge 


zu fehen. t i h i 
H Manna liquida, fluͤßige Manna, iff ein weiffer und etwas zäher 
Eafft, wie YJungfer-Honig, fließt in Perfien um Alkair und Aleppo vor 
einem ftahlichten Kraut, in Mfien aber aus gewiffen Eichen» Baumenz 
fie iff aber gantz unbefannt, und Fommt nicht heraus, dahero wird in cinis 
‚gen Officinerr eine dergleichen SDüigtur aus der gemeinen Manna, Weins 
fein unb Waffer bereitet. 34 je 

- . «Manna mafítichina, fiche Cedrus, ingleichen weiter oben 

(^^ . .. mercurii, ift ber Mercurius dulcis folaris. 

. Manforius, Manducatorius, fiehe Mufculus, ^n^ — —— 
| Manubrium, haf eite zwiefache Bedeutung, (1) heift es der Zefft, 
ble Schale ober Handhabe, bas Gefäß genannt, an (ebem anatomifche 
chirurgifchs und chymifcyen Inftrument ; (2) audy ein Theil des Trepans 
mit einem viereckigten Loch, im welches die Modioli (n der Operation ger 
fidet. werden. 2 
Manucodiata Regia, Königs-Dögel, ift eine Art vor. den Para⸗ 

Be Bögeln, wird alfo genannt, weil die Indianer dafür halten, daß felbe 





die Könige von ſolchen Bögeln ſeyn. ; | 

. Manus, die Sano, tft bag lebte und unterfte Theil des Arms, wore 
an die Finger find, wird insgemein in den Arm unb Auffere Hand ges 
theilet. 
Manus Chrifti, iſt eine Art vom den Rotulis, beſtehen aus in Ro⸗ 
fen s Waffer folvirt und gefochten Suder, es werden aud Perlen 
darzu gethan, und dann heiſt c8 Manus Chrifti cum Margaritis, oder 
Saccharum | perlarum, Perlens ducker, wird die Syulepe ju. verfüffen, 


gebrauchen, — 
3 8i 3 Mara- 
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— — , 





550 co DLMA — 
Meraímus, Marafmodes, ein abzehrend Sieber, ift ein fol Ste 

ber, welches gang und gar allgemach Tabem verurfachet, oder es it i$ 

Febris hedicz höchfter Grad; fiche Febris hectica unb Tabes, 
Marcafita, Marcaſit, ift ein unzeitiges mercurialiſches und (ce. 


fluͤßiges Metall von unterſchiedlicher Couleur, bod) meiſtens gelbicht; wird 


ſonſten insmein auch Wißmuth, Bifmuthum geheiſſen, da doch dieſer 


L 


— flame nur derjenigen Marcafit, (o au den Zinn: Gruben kommt, bepgtz — 
feget wird. Gleichwie nun ein iedes Metall feine eigene Marcafitam hat, - - 


alfo hat man vielerley Sorten, alg graue, ſchwartze, gelbe, und folche ent⸗ 
toebet in runden, viereckigten und platten Stöfern. Insgemein aber find, 
2, big 3. Sorten, ale (1) Marcafita aures, Gold⸗Bieß welche aus Eleinen, 


runden, fefe ſchweren, und nicht leicht zerbrechlichen Kugeln beſtehet; (2). 


Marcafita argentea, Silber⸗Marcaſit, welche faft eben fo figuriret (ff, 


doch aber weniger Tindur hatz und (3) diejenige, welche aus den Kupffer⸗ 


Minen herkommt, welche aus groſſen Kugeln, auch zuwellen aus laͤnglich⸗ 
ten Stuͤcken beſtehet. Uber das iſt noch eine Art von Kupffer⸗Marcaſit, 


Lalelniſch Pyrites genannt, ift ein ſchwerer und grauer Stein, mit gelben - 


und glängenden Flecken und Adern, woraus Vitriol gemachet wird. Die 
befanntefte unter allen iſt die Zinn-Hlarcafit, ober dag Bifmuihum, aud) 
Stannum cinereum oder Wißmuth genannt, diefe übertrifft alle andere 
an Güte und Schönkeitz wird aus Zinn, Weinftein und GSalpeter bereitet, 
die Engeländer follen etwas Kupffer darzu thun, bafjero folches efwasrörher 
ober gelber iſt. Hierron werden bae Magilterium und die flores Marcas 
fite zu Schminden bereitet. Mes i i nce 
Marga faxatilis, Stein Marek, ift eine fette Erde, fo ander Zun⸗ 
ge Flebet, wird zwiſchen den Selfen in den Boͤhmiſchen Gebürgen unb. in 
andern Orten Teurfchlandes gefunden, und deßwegen aud) Lithomarga, 
Stenomarga und Medulla faxorum genennet; Siehet enttwider fleiſch⸗far⸗ 
bigt, roth oder gantz weiß aus: hemm̃et das Bluten, heilet die Wunden, 
dienet wider Fallen, Bein⸗Bruͤche, verhaltene Menfes, Stein⸗Schmertzen, 
wird als ein Specificum wider die rothe Nuhr gelobet; aͤuſſerlich truck⸗ 
nets die Ulcera aus, 4 "P 
Margaritz, Perle, Uniones, Perlen, find Fleine unb geförnte Stein⸗ 
fein, entweder gang rund oder ecfigt, weißlicht und etwas durchſichtig, has 
ben einen cebidten Geſchmack wie die Muſcheln, mworinnen fie gezeuget 
werden, Éommen: meiftens aus PerfiengOft: und Weſt⸗Indien, wiewol ders 
gleichen aud) in Lieffland und Böhmen ſollen gefiſchet werden; per 
" : in 
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find nichts anders als die Eyer der Mufcheln, von welchen fie 
> berfommen, und daraus wieder Muſcheln werden; fie werben 
bey ihnen vom medio Julii big medio Auguíti gefunden, bann vor ber 
‚Zelt haben fie noch Feine, und nachhero feyn jolche fchon von ihnen, als ihre 
per ausgeleget, und junge Mufcheln daraus gehecket. Die Perl, fo bald 
fie von der Muſchel ausgeleget ift, wächft ſchleunig bricht auf, wicd leben⸗ 
dig und eine junge Muſchel daraus, dahero aud) aufferhalb der Muſchel 
ſchwerlich eine oder wohl gar Feine fol gefithben werden, die nod) brauche 
bar ſey. Sie wurden vor bicfem für. eine fonderfiche Hertzſtaͤrckung ges 
Halten; weil fie aber nur das acidum Ventriculi verfüffen, fo Fan man ih⸗ 
nen Feine groͤſſere Krafft als dem cornu Cervi uf. oder lapid. Cancroe 
sum &c. zufchreiben, BER 
. Marifea, fiche Ficus. - — 

Marmaryge, das Funcken und Blitzen der Augen; dahero ſagt 
man im Teutſchen: Das Feuer ſpringt aus den Augen. 

Marmelada, eine Quitten⸗Gallerte, iſt ber Duitten-Safft mit 
audet zu einer etwas feſten Malla gebracht; folche ifl entweder fimplex 
oder aromatifäta: effo iff - ———— 

Marmelada magnanima Mynfichti, darzu MR Diacydon. fimpl. Ziv. 
sadic. Satyr. cond. Succolad. Ind, ana Zij. Pinear. mund. Piftac. virid. à 
Zj. Caftan. vino Malvat. coct. Nuc. Mofth, in Ind. cond. Confed. Al» 
kerm. ana Z6. olei exprefl. Macis 3ij. Gallie mofchat, magifter.-perlar. 
Or. 3 5j. olei Cinnamom. Jj. Mifche alles unter einander, und f. Mare 
melada. Sie ernáfret, erfeget die verlohrnen Kräffte, ftimalirct zum Ve- 
nus-Kampff, wird Morgens und Abends als eine Mußcaten- Ruß groß 

- ‚davon gebraucher, E Ay 

Marmor, Hiarmor-Stein, iff ein harter und glatter Stein, von 
vlelerley Couleur, nad) deren Unterſcheld derfelbe mit vielen Namen beleget 
wird; hiervon heiſt der weiſſe und weiche Alabafker, der ſchwartze Lapis 
lydius, der rothe Porphyrites, ber grüne Malakit, ber gränzbunte Sers 

pentin⸗Stein. Er wird hin und wiederin Europa gegraben, und fine 
det man denfelben in der Grafſchafft Idſtein und Wiß baden in groffer Men⸗ 
ge; hat eine Stein» zermalmen d⸗ und treibende Krafft, 
Ao Marmorata aurium, der Unflat in den Ohren, welcher aus den Carti- 
 hginibus im Gchörgang ſchwitzet, umb fib allba ſammlet. 
Marcocoftinum, ift ber Titul eines Extradi, ober Maffe pilularum; 
fe Mindererus ausgefonnen, weil Masum und Coftus darzu fommt, 
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Marrubium, Andorn, davon (ft 





MAC 


album, weiffee Andorn, offidinal, und 


an den Wegen, hin und 


nigrum, ſchwartzer Andorn, nicht officinal; waͤchſt 


wieder, bluͤhet im Julio. Die Blaͤtter allein oͤff⸗ 


nen alle Verflopffungen, reinigen und ſtaͤrcken den Magen, befördern die 


Menfes ; äufferlich find 


fie wider den tollen Hunde» Big unb bie Feig⸗ 


wartzen gut, Præparata find Aqua deft. Syrup. de Praffio, und Species. 


diapraffii. 


"Mars, heift fonften der Krieges⸗Gott; (n der Medicin wird hlerun⸗ 


ter das f£ifen ver(lanben, dahero alle aus dem Eifen bereitete Artzueyjen 


‘auch Martialia genennet werden; 


davon fiche Ferrum. — 


Mars diaphoreticus, ift nichts anders als Eiſen Theilgen, welche 
mit fluͤchtigen Salibus angeſpicket find: Be Eiſen⸗Roſt und Salmiac-ana - 
q.v. Thue dieſes Mengfel in eine irdene Cucurbit, fete fie in einen klei⸗ 


nen Scuet ^ Ofen, mad) 
euer nur durd) einige 


e ihm unten mit fem und Ziegeln zu, daß das — 
Megifter oder Löcher oben heraus ſcheine: füge 


auf die Cucurbit einen blinden Helm, und mache Anfangs ein gelind euer, 
verſtaͤrck es nad) und nach, daß der Boden der Cucurbit glüend werde, — 


und halte mit dem Gra 


b der Hitze fo [ange an, biß fie feinen Rauch mee 


giebet. Laß die Gefäffe erfalten, nimm den Helm weg, fanimle die dars- ⸗ 


an geflogenen Blumen, 


[af fie in fo viel Waffer, als nórhíq ift, zergehen, 


Eltrire die Solution durchs fóftbe Papier, und tröpffle ol [ci per deliq. 
öder fpirit. Sal. ammoniac. drunfer, fo wird unten im Gefäß ein Preci-. 

stat bleiben. Gieſſe den darauf ſchwimmenden Liquorem Neig uns / weiſe 
ab, und fag dieſes Præcipitat trocken werden. Es treibet den Schweiß, 
unb ift für ale Kranckheiten, bic von verdorbener Feuchtigkeit herrühren, 


gut; es treibet auch zuweilen durch den Urin, nachdem die Subjedta bats 


ju difponiret find; es iff ein vortrefflih Mittel für die hypochondriali- 


. Marfupialis mufc 
Martagum, Afph 


ſche Melancholie und Quartan⸗Fieber. Die Dofis davon ift 34. bi Jj. - 


ulus, dag Taſchen⸗Maͤuslein. | 
odelus, Gold⸗Wurtz, wilde Lilien, wächft in 


den Wäldern und Gebürgen, wird von dannen auch In die Gärten verſe⸗ 


"det. Die Wurgel in ein gefotten, befördert den Harn und die Menfes: |. 


äufferfich gebrauchet, erweichet fie, wird derewegen wider alle Arc Geſchwuͤl⸗ 
fie in Cataplafmatibus gebrauchet : die Afıhe davon mit Honig vermiſchet, 


diener wider das Haar⸗Ausfallen. 


- Mare 
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era pomum, Bebeute beym Suetonio fo viel, als Pomum 


c MAE panis, Maccipan, iſt eine ('ópfcéton aus Mandeln und 
fe c 
E Hera verum, Maflichina, Amber Braut, hiervon find die ges 
bräuchlichen Blätter ſehr Elein, grün, haben einen fehr bitter. und wis 
rigen Geſchmack. Das Kräutlein ift eine Are von Thymian, wächft im 
Srandreid) um Toulon; die beften Blätter find, welche nod) nicht alf, 
ſchoͤn grün, und ihre Blumen noch haben, auch einen ſtarcken Geruch von — 
fib geben. Wird wider den Schlag und andere Fluͤſſe , davon 
= die Pilulz matocoftin, und Trochifci Hedychroi. 5 : 
, Mafchalifter , heiſt der andere Wuͤrbel von den Bruſt⸗ 
Mitbeln, — 
Mach; heiſt ein fan jefehtes, und bey den Tuͤrcken gebraͤuch⸗ 
ve Medicament, damit fie fi wider Fechten, Schlagen 10, armiren, 
ſolche ohne Gefahr und Surdt anzutreten, Dan hält dafür, daß deſſen 


vornehmſtes Ingrediens das Opium fep. - 


DAS CA 


-—  Maffa, hieffe vor Zeiten. niit Waffer unb Oel angemachtes Gt» 
- fien + Mehl, fo. eine gewöhnliche Speife bes gemeinen Volcks tar, 
- Heut ju Tage aber bedeutet es iedwedes Gemenge aus allerhand Sa⸗ 
hen, welches dicke (ft und. ziemlich trucken, derglelchen find die vielerley 
Malle pilularum. . 

- Maffa fanguinea, heiſt bey den Anatomicis das Gebluͤte i in den Bluꝛ⸗ 


| und Puls⸗Adern. 


 Maffeteres, ſiehe Muſculus. Ml : 
- Maflicots, Maflichots, heiffen einige Sarben, welche aus dem Bley⸗ 


| welß, ſo nicht ſtarck im Feuer gebrennet, fondern nur geröftee wird, - 


, neftegen, 

Mafticatio, die Baͤuung, (t eine natürliche Verrichrung,, welche 
die harten Speiſen mit den Zähnen klein machet, und den Speichel une 
. ter felbe mifcher, damit fie defto bequemer Fönnen untergeſchlacket werz 
den, Dieſe Function wird aud) prima affumtorum praeparatio, die ecfte 
—— der Speiſen genennet. Es faͤllt hierbey ein zwiefacher 
Adus vor: erſtlich muͤſſen die harten Speiſen von den dentibus inciforiis, 


. caninis und molaribus klein zermalmet werden, hernach ift auch nörhig, 


daß fie mie bem Speichel humectiret werden, damit die Pallage ſchluͤpf—⸗ 
“is Nase und (t fi e Fuit in den a gebracht werden fönnen, y | 
(o 3688 
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alſo find bey dieſer Verrichtung (1) das Objectum die Speiſen, und 
zwar die harten, denn die weichen haben des Käuens nicht nöthig, (2) die 
Organa; die Zähne mit den Kiefern, Mufculis, $ippen und der Zunge, und 
(3) des Mugen, eine bequemere Unterſchluckung, und folglich leichtere _ 
Verdauung. — 

Maſticatoria, Raͤu⸗Mittel, find ſolche Artzneyen, welche gekaͤuet 
werden, und mit dem- Speichel die peccirende Materiam abfuͤhren, ſolche 
find folia Tabaci, radix Pycethr. Angelic. Olfnitii, femen Sinapi, Nafturt, 
Maftich. Caryophyll. Cardamom, Cubeb. decoct. Salv, Pyrethr. fuccus 
radicis Pyrethri, ol: Succin, Theriac. Mithridat. Confed; anacardin. &c, _ 
Dieſe, inbem fie gefänet, obet niic im Munde herum geweltzet werden, mas 
eben, daß die Glandulz falivales von ber ſteten Agitation der Kiefer gedrüs - 
dct, und der Speichel hefftig ausgepreffet wird. Sie tfun vortrefflichen 
‚Mugen wider verletztes Kaͤuen von einer Lähmung des Linterkiefers, widee 


l 


Zahn⸗Schmertz und Haupt⸗Weh. 
Maſtiche, Maſtix, ſiehe Lentiſcus- 
Maſtichina, ſtehe Marum verum. 
Maftoides, fiche Mammiformis proceſſus. 
Mater, cine Mutter, welche ein Kind gebohren Bar; 
Mater dura, dag harte, und TR Ne en is 
— pia, das duͤnne Hirn⸗ Haͤutlein, werden and) Menin- 
ges genannt, find beſondere Decken, welche unmittelbar unter dem Cranie - 
liegen, und das Gehirn umwickeln. | FS ue EC 
Mater dura und Meninx craffa, dag harte oder dicke Hirn⸗Haͤut⸗ 
lein, iff ein bicfes unb hartes, zu nächft unter der Hirnſchale liegendes 
Haͤutlein, fo bas gantge Gehirn, das Ruͤck⸗Marck und die-groffen Nerven 
einhüler, eben wird es mit der Hirnſchale, durch Hülffe unrerfchiedener 
Zäferlein, feft verbunden, bey dem Grunde hängen es fehr genau an den 
Beinen am; Der Nugen diefes Haͤutleins beſtehet barinnen, (1) daß eg 
das Gehirn, bas Ruͤck⸗ Marc und die gröfferen Nerven bebédfe, (2) vor — 
hindere, damit nicht das Gehirn bey einer hefftigen Ausdehnung an àíe 
' Raf) gelegenen Beine augeftoffen werde, (3) mit feiner Verdoppelung vers 
füte, bag nicht eine Seite beg Gehirns von ber. andern, oder das Hirnlein 
von dem Gehirn möge gedrucker werden, und (4) daß es das Blur in 
feine Höle aufnehme, und vielleicht durch eigene Zuſammenziehung deffen 
Bewegung befördur, 25 ei E oM 
| | Mater 











5 " 27 > i ! 





7 
* 


AR TUN — | en zm y En —⸗ 
" .-*. Mater pia und Meninx tenuis, das Olinne Hirn⸗Haͤutlein, (ft weis; 


gärter, und beftehet aus fehr fübtiles Zäferlein, umfaſſet nicht nur bag Ge 
, Bien, fondeen führe auch die Puls- unb Blur- Adern gant ſicher zu * 
inwendigen Theilen hinein; es haͤnget genau mit dem Weſen des Gehirng 


zuſammen, ſo, daß es kaum ‚In etwas abgezogen oder mít dem Meſſer abe — = 


-. gsoffvoubenfam 7 as 

Mater herbarum, wird die Artemifia genannt, 

. .. metallorum, iff bee Mercurius vivus. —— 07 
0002». v perlarum, Perl- Mutter, beftcher aug groffen, Breiten, äufs 


ferlich grauen und ungfeicben, inwendig aber weiß »glängenden €balen ;- 


hierbey wird auf die Groͤſſe, Side und Glärte acfeben, - Sie form 
an Kräfften ben Perlen fefe bey, unb wird das bekaunte Slc R aD adire 
febrile davon gemadet, auſſerlich aber. kommt fic unter das Ungvens 
tum nihili.. . oT rt S — 
- Mater ut Sol Pater, ſiehe Argentum. yc 

. ^. violarum, ſiehe Viola martia. 


 Matracium, {ft nichts anders als ein Sad, (i welchen calcinir⸗ 


ter Tartarus oder ſonſt was iſt, unb welches ins Gre 
| di ; daß die Liquores darinnen im Keller mögen AR SE ang 
. Bey dem Blancard heift es ein Ckymiſch Gefäg mic einem Helm zum 
ſublimiren. | | | 
^ .' _ Matricaria, Parthenium, Meter⸗Kraut, Htetbran, wich n; 
«co wur in den Gärten, fonbern wird aud) an ben Mini. —— dew 
. ám Junio und Julio. Das.Kraut mit den Blumen zertheilet, ſaubert 
‚öffnet, und fuͤhret ab, treibet die Menfes, Nachgeburth, tobte Frucht ift 
- wider den Schwindel gut, vertreibet das Fieber. Hiervon iſt Aqua dett, 
EM - oa itictfidon 9 : 
' . . Matrifylva, wird vor unferfchisdlichen Pflantzen ve ale 
ı (1) von Epatica (tellata, (2) Caprifolio und ——— — 
BER re Uteris. — t v. 
-. 'Matula, heift -insgemein ein Macht⸗To sche: 
wird zuweilen auch für eae Garnz Glas Mea d * Se 
Maturatio, die Reifung eines Gefchwäres, bafiero fommen 
. ,  Maturantia zeitigende Mittel, find, welche die in ben harten Ge⸗ 
ſchwulſten fisenbe Materiam zeitigen und zum guten Enter bringen alg 
(1 fran, Feigen, Milch, Honig, gekochte Zwiebeln, Wachs, Pech Emplaftr, 
de Cicuta, de gumm, Ammoniac. de Gaiban. de Melilot, &c, i 


Un 
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Maxilla inferior —— e 
| — ſiehe Mandibula. OR: PE 
Maxillz fiftula, eine Siffel des Kinnbadens, wird nach gewoͤhnli⸗ 
cher Methode der andern Stfteln euriret. | Ban. 
-  :Maxille immobilitas, die Unbeweglichkeit des Binnbackens, 
wird nad) Unterfchetd der Urfachen auf mancherley Art curirerz ift dem⸗ 
Nnach diefer Affedt von einer Luxation, fo muß fie zuvecht geſetzet werden, ift 
er aber von fcharffen und häuffigen Säfften, fo dienen Difcutientia, ein 
Saͤcklein aus lorib. Chamomill. Sambuc, fem. Anethi &c. warm aufge - 
ſchlagen, item aqua Regin. Hung. apoplectie. epileptic. Angelic. und ine 
nerlich Decoct. lignor. fal vol. Viperar. C. C. liq. C. C. fuccinat, aud). - 
wird dieſes Emplatr. nicbt undienlich fan: c : uxo 
B Cerzlbij. Ta ; 
— Refin. Bj. 
Terebinth, Zve : ; 
OlekünrfZl.  — >77 
- pulv. rad. Confolid. maj, Zviij. 

-. f Emplaftr. e d | 
Merckt man, daß er vom Scharbod (ey, (o muß man allegeit -Antifcorbu- 
tica mit daben brauchen; iſt er aber von einer Convulfion, fo dienen innere 
[i Cinnabarina, pulv. fpafmodic. effent. Caftor. und äufferlih balfam. 
Peruvian. ol. deft. Succin. Rute, Spice, Petrol, &c. . : NC 

Maxille luxatio, bie Derrendung des Binnbackens, fife — 
Luxatio. & GET 

Mazatli, fieft-Ananas. 0 7 

Meatus, heift insgemein ein Dang? in der Medicin iff es ein viel⸗ 
deutig Wort; und bedeutet den Weg, durch) welchen die. Geiſter, Säffte, 
Unflat, Dünfte, Winde 1, entweder eins ober ausgehen. Es find defimer 
gen vom Galeno die Wege in die ficbtbaren und unficbtbaren, in offene 
und verborgene getheilet: unter die fidbtbaren unb offnen werden 
die Blut» Sifäffe, Nöhren und Canäle, Hoͤlen und ble Schweiß⸗ Löcher 
gebracht, alſo hat auch Herophilus den Nervum opticum, Augen: Mers 
ven, einen Meatum oder Gang bertamet, SEEN AN 

.. Meatus auditorius, iſt die Bruͤmme am Stein⸗Bein, der Gehoͤr⸗ 
Gang, von dem Bartholino Meatus cochlearis, der Schnecken⸗Gang, 
cocus, der blinde, capreolaris und tortuofus, der gewundene genannt; 
| ; ' : fein 


N 


! 











— — 
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Mr SC 


- 





fein Mugen if, die Lufft zum Gehoͤr aufzufangen, und das Ohren⸗ 


Sämalg in fid zu halten _ 


- 
- 





- . Meatus genitalis, ber Saamen⸗ und Geburths⸗ Bang. 
s . lachrymalis, bet Thränenz Bang. | 


.utinarius, der Harn ⸗Gang ſiehe Urethra. Die unſicht⸗ 


baren und verborgenen, ſind ſehr klein, und beſetzen das aͤuſſerſte oder 


Flaͤche der Theile. 


. Mechoacanna, weiſſe X babatber, (ft cine groffe und Teichte Wur⸗ 


tzel, fo in runden und mit vielen Circkeln gezierten Scheiblein aus Werts 


Indien gebracht wird, welche anfangs in- und auswendig gang weiß find, 
mit der Zeit aber weiß grau werden, wird fonften auch die $noianifcbe 
Zaun: Rübe genennet. Obgleich diefe Wurzel den Zaun⸗Ruͤben gleich 
fiehet, fo ift doc) bas. Krauf ein Convolvulus, bat Blätter wie ein Hertz, 


 wnb trägt Fleine Beerlein. Die befte fft, fo imwendig und ‚auswendig 


weiß, und in fehönen greffen, recht ausgetrockneten Scheiben ift, welche, 
ie ſchwerer und gummofichter , ie beffer fie zu halten; fie muß aud faft 
ohne einstigen Geſchmack ſeyn. Sie wird fonften aud) Rhabarbarum al- 
bum genannt, Sie pargirit gant gelinde alle wäßrige und ſchleimichte 


Feuchtigkeiten aug den Gedärmen unb. gangen Leib, wurde deßwegen vor 


bícfem die Durgier « Wurtzel genennet. Am meiften giebt man fie den 


kleinen Kindern zu laxiren, weil das Pulver ohne Geſchmack, und wie Mehi 
A Den gar kleinen giebt man x. bif xx. Gran, den groͤſſern 5j. unb den 
Erwachſenen ij. davon. | | 


— Mechoacanna nigra, wird die Jalappa genennet, Wovon an fels 
nem Ort à — | : 
Meconium, hat zweyerley Bedeutung, (1) fiefft es der Unflat oder 
otf, welcher in bem Inteftino reo der ungebobrnen Kinder gefunden 
wird, wicd von ber fhwargen Couleur, weil cs als Mohn-Safft ausficher, 
alfo genennet, (2) eine Arc Mohn Saffts, welcher aus dem-ganken Ge⸗ 


waͤchs gepteffet oder gefocbet wird, davon fiche Opium, 


Meconologia, die Befchreibung des Opü. | | 
Mediana vena, fihe Vena 00 - | 
Medianum, Mediaftinum, dag Mittel-Sell, ift ein doppeltes Häut- 


Te lein, fo die Höle ber Bruſt und die Lungen in zwey gleiche Theile, der fánge 


nach zertheilet. Sein Nutz ift, daß c8 (1) die Q3ruft- in zwey gleiche 


> Theile zertheile, damit, wenn eine Seite durchſtechen auf der andern die 
—. &inatyaung möge fortgeſetzet Mié (2) hält es bas Hertz ſamt dem 
Dg" — 


aanz ange 
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Inna. angehengten Hertz⸗ Saͤcklein in die Höhe, (3) fo unterflüger es die qu dem 
» Magen und Scheidewand gehenden Gefaͤſſe. | Er 
IF Medica, Schnecken⸗Klee wird alfo genenttet, weil die Blätter bent 
TU Klee: Blatt, die Halfen aber einer Schnecken gleich ſehen, wird in der 
EI , l- Provintz Languedoc, unb tn ber Normandie, bas Vich damit ju maͤſten, 
in groffer Menge gezogen, bre dui ue 
| Medicamentum, Artzney⸗Mittel Zülffs-Mlittel suc Geſund⸗ 
"peit, ift; insgemein betrachtet, alle dasjenige, was die Sraadbtit ju he⸗ 
‚Ben, und die Geſundheit zu erhalten angewendet wird, me acto 
a! Medicina, die Artzney⸗Kunſt if eine Dienerin ber Statue, welche 
WM trachtet, Me verfobrne Gefundheit der Menſchen duch tuͤchtige Mittel wies 
BU der zu erlangen, und die gegentoártige zu erhalten, Die Medicin mitb 
I von Sennert und andern in fünff Theile gerheilet, baton bag I. die Phyfio- 
| EI. - logia ift, (olde erfläret den gefunden Zuftand bes Menfchen, ober alle na⸗ 
Bun gürliche Fun&iones, fo wol der Seelen als bes Leibes; zu dieſem Theil 
E wird billig ble Anatomie gebracht, TI. Die Pathologia, lehret die wider⸗ 
natürliche Confitution des Leibes, oder erzehlet die Kranckheit deffen, zu⸗ 
Bi / “ (amt deren Urfachen und Zufälen. III. Semiotica, erfläret die Zeichen 
* EN der Geſundheit und Krandheit. IV. Hygiena, gieber Geſetze und Nies 
M geln, die Gefunbfeit zu erhalten, — V. Therapia, lehret die Dit, Chirurgie‘. 
md Pharmacie. Das Subjedum der Artzney⸗Kunſt ift. der menfehliche 
Leib, oder beffer der gante Menſch, obgleich einige negiren, baB die Serfe | 
Kranckheiten untermorffen fep 5. der Endzweck oder Finis iſt die Geſund⸗ | 
heit, folcher iſt entweder internus, der inserliche, und folder ſtehet niche | 
in dir Mache unt KRunft des Medici, denn es bleibe wehl babep; | 
| 
| 


Non eft in Medico, femper relevetur ut eger, 
; Interdum docta plus valet arte malum. | 


foitb mit dem Wort curare ausgedrucket; Oder externus, der aͤuſſerliche, 
eift (anare, gefund machen, wenn man die verlohrne Gefundheit wieder 
erfeget, Einige Araber haben die Medicin.eíne Fleine Kunft genennet, 
denen der alte Hippocrates bilig juruffet: Ars longa, vita brevis, die 
Swnft ift ſehr lang und weitläufftig, das Leben aber Furg, dahero mag man 
mol (agen quantum eft, quod nefcimus, mas ſtehet mod juruͤck, ſo wie 

nidt wiſſen! | | 
| Medicus, ein 2frat, 2franepz Derftändiger, ((t, welcher fib üt 
allen Theilen und Stuͤcken der Medicin gründfich umgefeben fat, unb bee 
Natur / fà sin Diener, die Hand bietet, Dis vornehmficn — und 
Eigen⸗ 





X p" 





Em eines. pac, Medici foßen ſeyn, (x) bie Gottesfurcht/ 





(2) wahre und gründliche. Erudition, (3) Hurtigkeit in der Aufivartung. 
bey Patienten, (4) Fleiß, (S) Treund- und Leurſeligkeit, (6) Gedult, 
— (7) Hershafftigfeit, vornemlich bep anſteckenden und graflirenden Kranck⸗ 
heiten, unb endlich (8) Verſtand. Wenn man mit Diogenis $atern am 
‚hellen Sage die vornehmften Städte, und ſonderlich unfr Königsberg, 
durchwandert, fo wird-man ſolcher zwar wenig, hergegen aber eine groffe 
Menge dergleichen Aertzte finden, bey welchen nicht eine von angeführten , 
Qualitäten, gefhweige denn alle zu finden, und doch wollen folche medici⸗ 
—nifde Maul Affen Herr Doctor. titubret feyn; aber wo promovit«tt 
auf der Efel- und Schwein» Academie, unter dem Decanat der Göttin 
Stultitiæ und Ignorantiz. Vielmehr werden fie mit folgenden und mehr 
Laſtern, welche ein wahrer Medicus hoͤchſt zu meiden, und ſich davor, ſo 
viel nur möglich, ſtets zu huͤten hat, big an den Cxbeitel ihres Ochſen⸗ 


— Kopffs angefuͤllet ſeyn, als (1) Beitz, denn alles ift auf Geld Schinderey 


"angefehen, (2) Plaudercy und Berwafchenheit, (3) Geilheit und Unzucht, 
(4) Sauff- und Gefellfibaffte Siehe, (5) Verwegenheit und (6) endlich 
Boshein und Betrug. 

Meditullium, der mittlere Theil eines item Dinges, auch. der Mit⸗ 


sl ‚Kern in den Baͤumen. 


x / " 


—* — | on Md . 


- Medius, bct mittelfte, fo in der Mieten ift: in der Anatomie iſt 
digitus, der Mitiel⸗Finger an der Hand oder Fuß, und 
venter; ber Mittel Bauch, (ft die Bruft, davon fiche Thorax. 
Medulla, das Marck, oder innere fette. und ölichte Theil (n bert 
Beinen und Kochen, item bag innere hi an ie dem Ding ‚als das 
- Marek in den Baͤumen. 

— .Medulla cerebralis, der innere Theil des Gebirns, (fi bag weiche 
und weiffe Wefen des Gehirns, wird aͤuſſerlich mit der Subftantia corticali 
überzogen. Ur 

^ Medulla oblongsta ober (pinalis, das Rück Mare, (ft ein mars 
ckigtes Theil, wie cin Schwamm geftaltet, und wird, indem «8 terne von 
des. Gehirns, und Hinten’ von des Hirnleins weiſſern Wefen feinen Urs 
— fprung nimmt, in den Grund des Hirn Schädels geſtellet. Hernach ges 
het es durch Das groffe Loch des Hinter⸗ Haupts aus der Hirn Schale herz 
- aus, erſtrecket fib. durch die gantze laͤnge des Ruͤckgrads, und wird das 
 Rüdten-Mard genennet. 
- M«dulla faxorum, fi he Märga (sxatilis, 


4 b Lj Ld 
, - ^ P 
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T . . Me «commune, gemeiner Bienen Aonig, ift zweyerlep, bet. _ 
T j weiſſe, welcher an bee Sonnen aus den Bienen» Kuchen von fid) ſelbſt 
à | ausgelau(fen, auch Jungfer⸗Honig genannt, unb der befte ift und dee 
‚gelbe, fo über dag Feuer gehalten, und durch einen fpißigen Sad ober in 
- einem Sieb ausgepreffee wird, Hat eine erwärmende, trucknende und - 
teínigenbe Kraft, wird deßwegen innerlich wider alle Brufts Befhweruns 
gen, unb äufferlich in Glpftiren und Umſchlaͤgen gebraucbef, Praeparata 
find unterfehiedliche Kraͤuter⸗ Honige, Aqua Mellis, Spiritus, Tin&ura und 
Oleum Mellis. . Es werden auch die fehe gepriefenen Ruͤrnberger 507 
nig⸗ oder Pfeffer- und Le» Buchen davon alfo bereitet; Be Henigs- 


#6. Syrups Züj. laß es Fochen biß es braun wird, hierauf nimm klein⸗jzer -— 


(cbnittene Citronen⸗Schalen, Cardamomen, Muſcaten⸗Bluͤt a 5j. Pfeffer 

-. £6. Roggen: und Weitzen⸗Mehl ana biß ein guter Teig wird, davon backe 
ganz gelind die Kuchen, Ii. IE 
Mel rofatum, Roſen⸗Honig. B feifche rothe Roſen ftj. fteffe fie 


b zum Teig, gieffe warm Waffer drauf f&vj. laß es Sag unb Macht in der. — 


n ^ — Maceration ftehen, hernach feiche es discch, unb thue batju gereinigten Ho 
p ^ .— mie tivj. koche es zur rechten Confiftenz, B «E 
LEN *' . Mela oder Mele, ein Chirurgiſch Inftrument, auch Specillum ges 

nannt, wird aus Silber oder Helffenbein, die Ulcera ju explorivem, 
gemachet. ran: 
Melanagoga, werden diejenigen Purgantia genannt, Welche die gate 
ſtige ſchwartze Galle abführen, folche find bae 


DN Polypod, rad. rec. 2/f. bip ij. < 


" EN. SEA Fol. Senn, f. ft. (m Pulver 24. big if | 
- MINI ] im infafo Sij. big Zi. DO 
MN extract. 5j. biß ij. KEN 


Radix Hellebor, nigr. pr&parat. 
im infufo 3ij. big Z6. 
| extra. gr. x. bi 5j. 
Melancholia, die Schwermůthigkeit, ift ein berrübter Suftanb, 
da die Natienten die Einfamkeit Lieben, furchtfam, fraurig find, feuffjen und 
heulen, machen fid) felbften Angft und Bangigfeit, fo gar, bag fie Fein Bes 


denken tragen, Hand an fid) felbft zu legen damit fie nur von ihrem Elend \ 


abfommen, Die nähefte ‚Urfad) ift eine ſehr traurige und furchtfame 
Idea, welche den Lebens⸗Geiſtern eingepräget, und von ihnen — 
| olet 





Epithymum fm infuf. Z8. biß j. lat : is : 


7X -" 





Bolt wird, diera geben Anlap, Verl 





: | tluft zeitlicher Haabfeligfeiten, Ges 
wiſſens⸗Serupel, ausgeftandenes Unglüd, item einige Krankheiten, ats 





Miltz⸗Beſchwer, Cruditáten in den primis viis, Würmer, Schirrhus der $es 


ber oder Milg, des Gekroͤſes. In der Cur diefer Krankheit (ofnanges ^. 
fuͤhret, was hiebey ein Priefter zu thun Dat) hat man auf den ftatum pri⸗ 


marum viarum zu fehen, die Verflopffungen und Scirrhos zu heben, die 


3 Wuͤrmer zu tödten und abyufüfren. Nach diefem wird man Analeptica 


. gebrauchen müffen, als Rhein⸗ oder Ungariſchen Wein, Borrag. Bugloff. 


Meliſſ. Tunie. Ambr. confedt. alkerm. &c. item effent. Fumar. mit effent, 
Martis und tinc. Croci. Die Salina haben Hier aud) fonderlichen Nutzen, 
als Crem. und Cryftall. tari, Tartar. vitriolat. fal Abſinth. Tartar. Fraxin.&c, 


- Eckard. im unwürdigen Dodtor recommandiret gat fehr effent, Salis am- 
moniaci martial. oder auch etliche Gran Vitrioli Martis, als vj. oder vij. 


Unter allen aber Daben bíe Abforbentia und Aperientia ben Vorzug, als die 


Martialia, tie Crocus Martis Aperitiv. Cinnabar. antimon, und nativ. C. C. 
uſt. Lap. 69. rad, Arimit ol. deft. cinnamom. oder lign. Saflaftas &c. b €, 
(UNUM s n vA ai hear ye ULL 

| ^. tad. Ari ana Jij. 


qeu ne 00s 5 Xroc. Mart aperitiv. - 


Matr. Perlar. ana 38, 
Croci 3ß, - S di 
st Puls S soo get 
Deffnend Pulver. 


WMan fam aud) Im Paroxyfmo des Timzi ter Guͤldenklee Opiatum anti- 





> smelancholicum gebrauchen, welches er gar ſehr recommandircf, und von 
dieſer Deſeription iſt: à | | - 


Ji Confedt, de Hyacinth, Zi, 
M IE ! Alkerm. Z6, — — 
(00057 lapid, Bezoar. 5j. 
ur Smaragd. prep. Jije 
corn. Alcis f; ign. 3j. - 
magifter. Succin, alb, | . 
. Corallior, rubr, : 
Perlar, ana Jj. 


SEM 00 5 fiit Roſar. 


^ Rubiide - —— 
lien. convall, ana guit, xà. 
2 Bbb 6 r 
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- fyrup. flor. Pzom. q. ſ. 
© £ Eleduatium. DieDolis boten irs. ET 5j. 
Melancholia "hypochondriaca, fice Malum —— 
= Mulierum, fiehe Nymphomania. 
Melanteria, fice Chalcitis. — | | 
Melanthium, wird dag Scaut, worauf der Shwarg Rummel, 
Nigelle femen, wächfet, genannt: das Kraut waͤchſt ohngefehr weg 
‚Schuhe - fed), mit ſchwancken, zerſchnittenen gruͤnen Blaͤttern, groſſen 
weiß⸗blauen Blumen, nach welchen im Huͤlſen⸗Kopff der Saame erfolget. 
Der Saame iſt ſehr ſchwartz, eckigt und rund, eines ſcharffen Geſchmacks 
und ſehr ſtarcken Geruchs, wird ſonſten aud) ber Roͤmiſche Coriander 
generet, theilg wegen des flarden Geruchs theils weil et Anfangs aus 
Italien gekommen, wie auch noch ietzo welcher aus Italien kommt, und 
dem Bambergiſchen und Nuͤrnbergiſchen vorzuziehen iſt. Er muß immer 
friſch, dick» koͤrnicht, wohl ausgewachſen, und gleichſam eines gewuͤrtzten 
Geruchs ſeyn. Befoͤrdert die Menſes und Reinigung nach der Geburth, 
mehret die Milch, toͤdtet die Mürmer, wird aͤuſſerlich wider die Catarrhen 
in Nieſe⸗Pulver gebrauchte. 
Melaquette, wird die Frucht vom Campechen⸗ Baum genannt, und 
unter die Chocolade gemiſchet. 
| Melas, ift eine Art des Sherffe, oder Auſſatzes, da die abfallenden 
Schupfen ſchwaͤrtzlich ſind: wird wie Scabies curiret. 

Meleagris, Fritillaria precox, Biwitz⸗Blume, Biwitʒ 2 f£y, 
‚Schacht: Blume, wird in Gärten erzogen; ber flardfe Gerud) dieſer 
Blume: (tiet das Nafebluren, das deítillitte Waller vertreibt. bie ^md . 

merflecken am Gefidt und Händen, ^ 

Meliceria, die wäßrige Materie in ben Geſchwuͤren. 

Meliceris, eine Honig⸗Geſchwulſt iſt eine in ihrer eigenen eu 
oder Bläslein enthaltene | Geſchwulſt, in welcher die Materie dem Honig 
gleich fichet, und davon den Namen führer; die Urfachen und Eur fomy 
men mit Atheroma überein, wovon an feinem Ort zu fehen, 

Melicratum, Honig⸗Waſſer oder Meth. 

Melilotus, Trifolium odoratum, Saxifraga lutea, Zonig-Blee, 
Stein⸗Blee, wähft an ſteinigten Orten, blüher den gangen Sommer; 
lindert Schmertzen und Bauch⸗Weh; bienct äufferlich zu den Sefhmuls 
fcn, Beulen, rothen Augen ꝛc. Præparata find Aqua def. Emplafr. de 
Meliloto und, Oleum... Das fr — — de nr" ud 

elo⸗ 
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Siklonen s iios, if von Bir. 
» Flor. cum, fol: MelilotZ —— 





,  Mefeiption; - 


,,,, Chemomill - 
fol. Abfiath, 
| Majoran. Br, 
"Uudi*situabaces Baus: - o0: Yabngy oy 
* radic. Alth. | e 
soos oem. Fon grec am Sij.. 
| NT UR E m T E b «Wo 
— — ^i k » 4  Apii | 2 ds os Mu 
"hito alto ibo Cardamonm RR. 
hU teint orna c Of, Mig: ad TER ! 
k o7 ue natio: Gyper. 
m . lreos Flof. | 
.. Spic. Nard. Ind. ana zif. 
Fic. pingv. Num. xij. NT 
- Gumm. Ammoniac, cum ’F depur, sv, 
EN nici poda ST EEE BET 
KR twp! -. , Styrac. calam, depur, ana 3y, 
v. Ny ja 2 Cere citrin, Zvj. A ; NT 
SEL ets ‚zefin-Pini — 
eoo s fei Hir. ana Zi, 
v4 5c ‚olei Majoran; 
| jus . Nardin. ana Ziij. 
[p s: Terebinth, Ziff. | 
Das gumm. Ammoniac. Bdellium und Terpenthin Tag ſchmeltz⸗ 
Wachs, Hartz und Sevum trage auch — ſie (Appl od 
‚unter einander vermiſchet find; wenn es ein wenig erfaftet, bringe das 
übrige gepüloert darzu, unb endlich bie zu einem Brey gemachten Feigen, 


^ 


f. emplaſtr. | S. 
. Meliguette, wird von den Srangofen die Frucht ar 

cher die grana Paradifi wachen. | 3 en eb 

hse Melilla, Meliſſe, wird in Gärten erzogen, bfüher im Junio; fft ei 
vu ke |] Cut 
vortrefflich Haupt Magen Mutter» und Herkz Kraut; Diener — Sen 
b Schwindel, Schlag Laͤhme, vornemlich aber wider Blaͤhungen und 
Mutterbeſchwer, treibet die Menfes, Affter⸗ und Nach⸗ Geburth: dienet 
— PPM n .. &bbbszs | aͤuſſet⸗ 
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Auſſerlich zu Mutter» Bädern und, wider gifftige Bienen, und Weſpa⸗ 


Stiche, Praeparata find Aqua deſtillat. Aq. cum vin. Spiritus, Oleum, 
Extradum, Conferva, Syrupus und Sal fixum, ^ — ^7. ai 
Melo, Melonen, werden in Gärten erzogen, Töfchen den Durſt 
und die Hitze, tödten auch die breiten Würmer, verurfachen aber auch 
Sieber, Ruhr, fo fie nicht mít Pfeffer oder einem guten Trund Wein. 
corrigitet werben, heiffen fonft auch, nachdem fie von unterfchiedener Figur 
und Gröffe fin, — — : | - 
Melopepones, davon dee Saame unter bie vier groffen Fühlenden 
Saamen gerechnet wird} der Schleim mit Gerften: Waffer davon ges 
macht, ift in den Fiebern für den Durft, Huſten und Schwindfucht sut, 
: Melochites, heift eben fo viel als Lapis Armenius, deffen Beſchrei⸗ 
bung fiche unter dem Zitul, Armenius. Vithm "P 
Melofis, feift die Chirurgifche Verrichtung ober Arbeit, ba mit eis 
nem Sucher die Befchaffenheit der Wunden erforfcher wird. = 
Melotis, ein Ohr⸗Griffel, ift ein Chirurgi() Inftrument, welches 
zu. den Ohr Gebrechen von den Chirurgis gebraucher wird, 
Membrana, ein Haͤutlein, Pergament-Aäutlein, iſt ein weißt 


ches, dünnes, fihmeidiges und breites, oder auseinander gedehnetes Theil: 


die meiften, ja wol alle Haͤutlein, werden, gleichwie ein Geweb aus Sa 
den oder Fafern, fo wunderlich durch einander gehen, gemürdet. Es 
dienen aber folche Häutlein ober. Membranen, taf fie (1) andere Theile, 
bedecken, (2) daß hieraus gewiffe Gefáffe und Möhren bereitet werden 
mögen, (3) daß fie die Theile an einander hängen, (4) daß fie ben Ort 
unterſcheiden, und (5) daß dadurch das Fühlen befördert werde, 
Membrana adipofa, de —— 
carnoſa, und auch | 
mufculofa, genannt, das Sleifch-Sell, oder die fleiſchich⸗ 
te Haut, wird auch Panniculus carnofus geheiffen, (ft ein pergamentifches 
Theil, welches dem Fette unter der Haut am nächften Tieger, (o an mans 
hen Orten Sleifch-Fafern an fid) nimmt, fonften abcr fic gan einer Per⸗ 
gament⸗Haut gleicher. Wegen des unterwachfenen Fleiſches heiffer es 
auch eine fleiſchichte Haut; von etlichen wird es das Schmaltz⸗ Sell 
genannt, denn c8 iff eine gemeine Stüge, daran das ett Danget, Ans 
dere nennen e$ eine gemeine aut der Mäuslein, weil es gleich über 
ben Mäufen lieget, und deren allerfeits Decke tft; etliche wollen, daß diefe 


Decken unterſchieden fn folen. Sein Nutze ift, daß «& (1) die edi : 
eile 
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-— Sfeife bekleide, (2) die ette Kauigen Kalte, (3) in Anfehung der Fleſſch⸗ 
 Xheile helffe zufammenziehen, und der Mäuslein Art an ſich nehme. 
-— Membrana arachnoides, ift. ein fer zartes und gants durchſichtiges 








Haͤutlein, [ieget zwiſchen beyden Meningibus, wo fie das Hirn Häutlein ; 


und Lintertheil des langen Marcks bedecken, fleiget durch das groſſe sch 
: bie. Hinter-Haupts, der ganken Länge des Ruͤckmarcks nach herab, — 
= Membrana ladea, fice Mefarzon. 
: — -tympani, fije Tympanum. ; — 
0. urinaria, das Harn⸗Raͤutlein der Frucht im Leibe, ſiehe 
Alantois, . ARTES) E. OE yc eal cR 4 
Membrum, insgemein ein Glied, Gliedmaß, welches aus vielen 
Theilen befteher, als eine Hand, Fuß, Auge 1€. | wp 
/— — Membrum virile, das männliche Glied, fice Penis, —— 

2 - Memoria, dag Gedaͤchtniß, iſt diejenige Verrichtung der Geifter, 
welche bte durch die Senforia angenommenen Ideas behält, und zu bequemer 
Zeit wieder zuruͤck zgibet. EN 

Memoria leía, verlegt Gedächeniß, folches gefchicher insgemein 
auf dregerley Weiſe: (1) wenn man (cor. fehwer etwas memoritet, fete 
nach aber gan& feft, auch ohne Vergeſſenheit, beybehaͤlt, (2) wenn man 
alles geſchwind fafftt, aber auch. geſchwind dabey wieder vergiſſet, 
. 3) wenn man nichts faſſen und auch nichts ‚behalten fam, Dieſer 

Mängel Haupt⸗Urſach find die Geifter, doch alfo, daß fie im erften Gafü 
- ftág unb verdroffen feyn, im andern aber gar zu alart unb hurtig, und im 
dritten gebrechen und mangeüt, oder hoͤchſt träge find. Neben⸗Urſachen 
find eine natürliche tumme Difpofition, Trunckenheit, Mißbrauch der 
Zwiebeln unb des Knoblauchs, lange Schlafen, Faulentzen ſtarcke Ex- 
ereitia in der Venus- Schule, übermäßiges Studiren, natürliches Abneh⸗ 
men der Kräffte bey alten Leuten: item S(üffc und Catarrhen am Haupf, 
ſchwere Säle; Berwundungen, Contufiones, Paralyfis, Apoplexia &c. 
Die Eur fichet einzig darauf, daß die Neben-Ürfachen gehoben werden, - 
und man den Spiritibus Hülffe fehaffe, ſolches geſchiehet durch Analepticay 
- elg guten Wein, fpirit. Lilior. convall. Lavendul. Anthos, Rofar. Pomor. 
dulc. Cerafor. nigror. Aqua magnanimitat. effent, Ambr. confect, Alkerm. 
— -anacardin. conferv. Meliff. Majoras. Lavendul. Cinnamom. Nue. Mofch. 
-- Qardamom. Cubeb. rad. Acori condit. Spec. diamofch. diambr. Elixir 
- cephalic. fpirit. Vitriol. cephalic. effent. Serpitli (affafrat, Hildesheim 
erhebet diefe Effenz-gar fehr, das Gedaͤchtniß zu ſtaͤrcken; 
A”: | |» $bb b 3 Ri fol. 
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ME 
— — N : 
-  . « 3$ Fol. Betonic. 
iei Lavendul.. 
Rorifmarin. 
Salviz. a 
dor. Rofar. rubt. ana Mj. 
Nücis Mofch, i 
Piper. long. 
"Galang. 
Cyper. rot. ana Jjv. 
Caftror. Zij. 
Nue. Indic. 
Myrth, 
"Thuris ana Siij. 

id Crod Jie que * 
infundit es in ſpirit. Ceraſor. nigr. und Lilior. convall. ã q. f. laß es dige- 
riren, dann filtre eg, hiermit werden die Schlaͤfe, Naſe und Wuͤrbel ger 

ſchmieret. Iſt auch eine Trägheit der Geiſter dabey, fo brauche man Ex- 
^ eitantia, oder bie ſchon angeführten Mittel, weldie aud) in Form eines 
Balſams, Kräuter-Mügleins, Kopff-Bades verſchrieben werden Fönnen, 
4. €. ol. deft. Lavendul. Rute, lign. Rhod. Rofar. Spic, Cinnamom, Caryo- 
phyll. Angelic. Succin, Nucift, balfsm. Peruvian &c. Ambr, Mofch. herb. 
Majoran. Betonic. Meliff. Origan. Polium montan. fol. Lauri, flor. Laven- 
dul. Lilior. Convall. Stoechad, arabic. Primul. veris (n Wein unb V7 gefochet$ 
item herb. Mari, Bafılic. flor. Rofar, rubr, Tiliz, rad. Ireos Flor.lign. Rhod, 
‚Agalloch, Succin. alb, Opobalfam. &c. Denen gar ju alarten Geiſtern 
fommt man mit Crocatis qu Hülffe, Und endlich fo bat man aud) dem . 
Statum primarum viarum zu confideriren, weßwegen bald Alterantia, bald 
Aperientia, Vomitoria und Porgantia ju brauchen ſeyn. Als Specifica, 
werden recommandiret Eubeben, Cardamomen, Succinum, weiffer Weys 
‚rauch unb Ambra; Montagnana lobet folgende Pillen, von ihm Bonum. - 
fecretum ad memoriam genannt, mit welchen er einen gelafrten Mann, 
deme das Gedaͤchtniß vergangen war, wunderlich reftituiret Dat: 
Bi Calaminth. 

Caryophyll, 

Cubeb. 

Maftich. 

Nuc, Mofch, ana 34, 











^ Mofchi gr. v. — \ 
LE Tm et wt sce 
: fucc. Majoran. q. f. 

1 | DOM Bldl s SE 
von dieſen werden affe Abend etliche, wenn man. zu Bette gehet, unb bes 
Morgens doppelt genommen, worauf drey Oder vier Stunden zu faften (f£, 
Hicher gehören auch dee Boccong Placentule Senectutis, welche er in ſei⸗ 
nen curiófcn Anmerdungen über ein und andere natürliche Dinge p. 402; 
alfo befinselbet; ^ o N E E. 


t 


Ej Catechu die rörhlihif,e — — 
. Sacchar. cand. ana iff. Urso o 
Banipha gr. Xy. nn 
; ^ Badiani gr. vj. oder viij. 
eT u Zeloar. gt. vijs Pu 
cx osse on y Balfam, Copaiv. gutt. viij, ^ 
- MAibiuh voe 
15 MESI uod i ON GER. am sro your o | 
zuweilen wird am (lat der Zedoar. rad. Caryophyllat.' montan, gr. xx. 
darzu getan, Aus diefen allen mache mit Tragacanth. in Y Rofar.- folut. 


Kuͤchlein, davon jedes 7j. haben fol, davon fan man brep zu dreymalen des T 


"ages nehmen fo lange im Munde haltende, big fie gergehen, und hinuns 


ter in den Magen femmen, — 


 Mendo(a, oder fquamea futura, eine Schub⸗Naht, wie an den 
Schlaf⸗Beinen mit dem Bregmate (ft zu ſehen. Ds 
. ^ . Meningophylax, ein Hirn⸗Beſchirmer, iff ein Chirurgifih Inftru- 
‚ment, wird in den Haupt⸗Wunden gebraucht, beffen Gebrauch und Abs 
‚bildung ift im Sculteto zu finden. Ken v. fo d 

— ^ Meninx, Meninges, fice Mater. Loto a 
© Mens, das Gemiütb, die unfterbliche Seele, Anima immortalis, bat 


| zur Eigenfbafft die Unfterbitchfeie, und daß fie aus feiner Materia beftche, 


Die Unfterblichfeie wird aus der heiligen Schrifft Hin und wieder bewies 
‚fen, als Ecclefiaft. XII. verf. 7. Sapient. HL verf 1. und 4. Apocalypf. VII, 
iw. 15. 16. Matth. X. v. 28. Luc. XVI. die Hifforia vom reichen Mann und 
armen fayaro, Die Immaterialitát zu behanpten, ift in dem 1, QD, Moſ. 


esp. H. v. 7. zu leſen. 


0 0st Menla, Gef bus breite Theil bar Voclen Hahne. 
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568 MB. 

| Menftruum, fat cine zwiefache Bedeutung; I. Belt es bey den Chy- 
micis, ein Auflöfesoder Scheide» Safft, darunter wird iedes flieffendes 
oder hartıs Corpus verflanden, welches in Erwegung feiner Configuration 
die Textur der Concretorum alfo durchwandern Fan, daß fie es entweder 
- gang, oder nur zum Theil derfelben inneres auflöfen Fan, und zwar alfo, 
 baf fie das folvens und folutum bald genau vereinige, bald auf bem 
Grunde bes Glaſes von dent Menftruo in Fleine Theile gelöfet, pracipiti- 
tet werde, Sie werdenin Univerfalia oder allgemeine, welche ohne Unter 


ſcheld ale Corpora in ihre erſte materiam folviren; und particularia, be^ ——— 


fondere, getheilet, welche befondere Corpora auflöfen, Das erfle, oder 
univeríale, wird von vielen für ein Non-ens, das ift, für nichts gehalten: - 
das Menftruum particulare aber wird in bte Sorten getheilet, davon hält 

. bic (1) die Aqueaoter wäßrichten, als da find, Aqua fimpl.und det. Ros. 
majalis, Regen⸗ Schnee-Waffer, Milch, Bier 1c, (2) die Oleofa und Sul- 
phurea, als Spiritus vini und alle Spiritus Inflammabiles aus den vegeta- 
bilibus, und olea Amygdal. dule. Hyofciam. Nucum, baccar. Lauri, Anifi, 
Terebinth. &c, (3) dieSalina hierher gehören fowol die acida, als alcalia: - 
Acida find fuccus Citri, Derber. item die fige, fpirit. Formicar. acidus, 


-  Vitrioli, Salis, Nitri, aqua fortis und regia; die Alcalia werden In fixa und 


— — 


T Wir 


volatilia getfje([et die fixa-find fal Tartari, Nitri, Pottaſche: volatilia aber 
-fal corn. Cetviy- Urine, fpirit- fal Ammoniac.&e.. Endlich (inb nod) die 
Salia falfa übrig, welche aus der Mixtur des acidi und alkali entfpringett, 
Il. feift «a die monatliche Reinigung bey dem Welbs 2 Volk, ſonſten 
auch Sanguis menftruus, Menfes, Purgatio menftrua, Tributum lunare ges 
mannt, Solche ift das überfläßige Blut, welches bey denen zum Kinder» — 
zeugen tüchtigen alle Monat durch die Scham Glieder getrieben und ex- 
cerniret wird, “Diefer. natürliche Blut- Fluß fängt fib ordinair (m 13, 
oder 14. Jahr an, und hält — alle Monat ſeine Wiederholung, 
hoͤret denn, nach dem Lauff der Natur, gegen das softe Jahr auf; anzu⸗ 
deuten, daß das Weibs⸗Volck alsdann nicht mehr tuͤchtig ift Kinder zu 
zeigen, Die Materia diefes Fluffes iff das Blut, unb zwar gut rein 
Slut; es wäre denn, daß es ein Subje&um cacochymicum oder fcorbu- 
ticum wäre; welches, wenn fie (ranger find, und gebohren haben, dem 
Kinde zur-Mahrung dienet, Der Ort, woraus es fleuft, find die Vafa bet 
Mutterfcheides Der tut ift, die Fünfftige Frucht in und auffer bem Leibe 
zu ernähren, nemlich, wenn fie ſchwanger gehen und (augen, _ 
. Menfttuorum abundantia, uͤberfluͤßige — ct 
3 $ 
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«ud) Fluxus menftruus nimius genannt, (ft eine folhe Hamorrhagic der 
GBebahr⸗ Mutter, da die Menfes fo Häuffig und ſtarck gehen, daß nicht uus 
‚die Kräfte davon verſchwinden, fondern aud) das Leben periclitiver, Die 
VUeſachen find entweder Plethora ober Wäßrigfeit des Bluts, oder deſſel⸗ 
ben ungeſtuͤne Bewegung; batju geben Gelegenheit kalte Catarrhen, 
eine groſſe Menge Seri, gantz hefftige Bewegung des Seibes, vieler Ger 
brauch) des Weins, Brantweins und anderer hikiger Getraͤncke, Gcmiürfae 
Bervegungen ic. Die Eur ficjet auf die Urſachen, bafero wird eine gute 
Venæſection nbtfig ſeyn, wenn Plethora ſolches verurſachet; die Menge 
des Seri aber wird durch Evacuantia abgefüfret, unb durch Incraffantia 
berbeffert, ale Rhabarb. Cremer, ri, Mercur. dulc. refin, Jalapp. Ma- 
(— ftich, Tragacanth.-gumm,, arabic, Juniper. emulf. Amygdal.-dulc. fem, 
4. frigid. maj. vitell. Ovor, ptifan. Amyl. Oryz. item fpirit, Nitri, V figil- 
lat. Bol, armen. Ebur. uft. C, C, uft. fucc. Urtic. Plantag. fol. Nymph. 
^ Nitram, Sacchar, fni, So habe ich neulich mit folgendem Pulver diefe 
Hæmorthagie in continenti gehoben: s i 
A d B Rafur, dent. Hippopotanı, $i ; 
SO D - u N itio T NR, 
pubes uos he Corall. rubr, prep. 3 24. — 
o2. o Extrad. Tormentill gr. jx, _ 
Be en Dan a iue 
Sdo werden. aud) hier, wie in allen andern Berblutungen, als dee Naſen ic, 
„Adftringentia fo wol inner, als äufferlich gebraucher, Aeuſſerlich find ein 
im herben Wein eingetundter Schwamm, herb. Centumnod. Polygon. 
v — amaj. Burf. paftor, Urtic.oder ein Peflarium aus ftercor. fuill. mit radic. Con- 
folid. maj. und Bol, Arm. oder ein Balneum aus folut. Alum. mit Plantag. 
. Burf paft. rad. Tormentill. oder Injectiones aus aq. fpermat. Ranar, acer. 
. . Rofar. &c, oder ein Suffitus aus Maftich, Thure, Ladano, ober einen 
.. SDampff von Epig über fcorias Martis gegoffen , item ein Rauch von fem. 
Sinapi und herb. Salvie &e. Zum innerlichen Gebrauch find folia Rofar.- 
* subr, Urtic. nuc. Jugland. pulv. radic. Mori, Filipendul. flor. Balauftior. 
Corall. rubr, Bol. Armen. fangv. Dracon. C. C. uft. Hxmatit. dens Hippo-. 
potam. fem. Plantagin. Croc. Mart, adftring. V Plantagin, tinQur. Hzma- 
tit. Corallior, antiphthific. Sulphuris, Vitrioli, extra&. Tormentill. Con- 
ferv. lor. Balauftior. Rofar. impl. unb vitriolat. &c; Lindanus 


D 
— 


Prax. cap. $9. 


> $. 8 hat nit diefem Pulver viel glücklich curivet, vornemlich, fo die Kranck⸗ 
Ss feit von einer groffen Waͤßrigkelt At Bluts entftanben, barju. 
Ue rM MEO TIE 
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..&& Corall. rubr. prep, 
^. $Succin. flav, : 
Bol. Armen. — = 
fangv. Dracon. ana 3% 
Borrac. calcin. 
./ fem. Plantag. ana 5j. 
. Laudan. opiat. gr. vj 
- extrad. Coco  — 
— . Tormentill, ana 3j. 
f. Pulv. S... 
Anhaltend Pulver, — seis 
. Menftruorum, ober Menfium obítructio, die verſtopffte Monats⸗ 
Reinigung oder Blüte, auch Menfium abolitio, emanfio, imminutio 
und Paucitas genannt, fat jit gemeinften Urfach die Cruditäten im Magen, 
bif und zähes Blut, dargu kommen noch falte $ujft, faltes Waffer unvors 
fichrig genoffen, da die Menfes eben vorhanden, oder fehon flieffen, welches 
das Gebluͤt geronnen machet, zähe, rosigte und faure Speifen, welche die 
Digeftion des Magens turbiren, ſcharffe Bewegung des Leibes 1c, In dee 


- Gur diefer fehr befehwerlichen Krankheit hat man allerdings den ftatum pri- 


marum viarum ju examiniten, weßwegen man biflig Vomitoria aus Mer- 
cur. vit. Tartar. emetic. und Gilla Theophrafti, und Purgantia aug Mercur. 
dulc. gumm. Gatt. refin. Jalapp. und Scammon. diagryd. Rhabarbar. &c, 
geben muß. Nach diefem Gebrauch hat man darauf zu fehen, wie die Cru- 
ditäten des Magens unb Zähigfeit des Bluts verbeffert werden. und barju 
brauche man Martialia und Salina, als Crocus Martis aperitivus, effent. 
Martis, fpuma Chalybis, Crem. und Cryftall. Sri, tinctur. Tartari &c, zu 
welchen man noch Aromatica und Menfes moventia thun muß, als Meliff, 
Puleg. Calaminth, Artemif, Serpill. Matricar. Origan. Abrotan. fol. Lauri, 
Marrub, Sabin. Mercurial. Calendul. Crocum, radic. Ariftoloch. bacc. 
Laur. Juniper. Coftum, Cinnamom, Zingiber, Myrrh. Succin, Sagapen. | 
Camphor. Borrae. Caftor, &c, von welchen allen und dergleichen mehr mans 
cherley Praparata ín den Officinen zu finden find, als Trochifci de Myrrha, 
effentia Sabin, Myrrh. tin&ur, Tartari comp. tind. alo&tic. Elixir proprie- 
tat. f. a. extract. Croci, Sabine, Elixir uterin. effent. Caftor. Quint, effent. 
Rorifmarin. effent. fplenis Bovis, Lig. C. C. fuccin. fpirit, Secundin. primi- 
par. fpirit. falis Ammoniaci fimplex, und caftoreo- fuccinat. aq. Artemif. 
Puleg. bal(am, Sulphuris fuccinat, terebinth, o], Succin. Juniper. 
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c0 Find: Matt aperit. ã Zij. 
Lſſent. Sabin. 3j. 

0. €roci 26. 
END. nr 
Oeffnende Effenz, 
o» Corn, Cerv. uft. 3i T NT 
. Croc. Matt. apetit. $8. Li 
— —. Borrtac. venet. a 
| Myth. : 

075 7 Crod Orient. 8 gr. xv. 
sso 1s 0l, deft; Sucein, gutt. jx. 

” ET f. Polv. S. EIGEN 

Oeffnend Pulver. 

In den Mifeellan, ? Nat. Curiof. Ann. VI. und VIL. — pag. 145; 

werden die trochilci de Borráce , und biefe óffnenbe Pilen recom- 

RER 


NY 


p — — eb fol, & infpil 
' Succin. alb. prep. r 
.. Borrac. Venet. ana Jj. - 
. Caftotei . 
Myrth. iare ana gr Xv. 
Croci 56. 
er en - ol. def. Sabin. gutt. vj. us 
T T : £ Pilul. S. -. S M 
Oeffnende Pillen, 
Corbzus im. Gyneceo fobet dieſes Pulver vr, : 
Be Cattorei C : 
| "fem. Anifi in gne 
| Apii 3 Sj. BUMP a n 
ha f. Pulv. l. 
dm Wein zu nehmen; iſt das Menſch —— fot * es die Frucht ſtaͤr⸗ 
cken, iſt fie nicht, fo wird e8 bie Menfes befördern; oder auch R Caftorei 
q. v. gl (je liquor. C. C, ſuccinat. q.ſ drauf, lag eB (n. der Digeftion ftchen, fo 
| fft es cine fehöne Effentia ad Menfes, wovon gutt. xxx. biß xu in Aqua Ar- 
| temif. Melifl. oder Puleg. zu geben. So kan man auch äufferlich manders 
hs M Däpungen, VI —— barju dienen vornemlich 


floor. 
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fior. Calendul. Chamomill. Liiior. albor. herb. Artemif. Serpill. Matricar. 
Meliff. Puleg. Sabin. radic. Angelic. Leviftic. Alth. Ariftoloch. rot. Rubia 


tin&or. Zedoar. bacc. Juniper. Lauri, Myrth. lign. Aloés, Trochifc. alhandl, . 
. Succin. Afphalt. Decodt. fcoriar. regul, Antimon. &c. auf glühende Steine 


gegoſſen. ps —— 
Menſtruorum viz extraordinariæ, die unrichtigen Wege des Mo⸗ 


nat» Siuffes, find, wenn die Menfes nicht aug dem Utero, fondern aus 
andern Thsrlen des Leibes fl fen, . €, aus dem Mund, durch ein Gefh wär 


des Schienbeing, durch die linde Werke ber Bruſt, durch den Nabel, Nafe, | 


durch ein Fontanel, burd den Hintern 1c, wie folche Obfervationes bey 
dem Schen:k in den Mifcellan-Curiof &c. angemerefet find. Solches gez 
fibicbet insgemein von dem ſehr Dart verhaltenen Dionat 7 Fluß, dahero das 
ſtockende Blut zu denen andern Theilen regurgitirctf, und durch dererfelben 


fhwähften Wege ausgeführel wird; es wird ihm aud von der unter⸗ 


fihiedlichen Condition ber: Lufft und begangenen Schnisern in der Diet 
yiomtich. gefol(fen, und zwar berg ffalt, daß ımenn-folche Excretiones nicht 
befördert werben, fib die Pattenzinnen weis übeler darnach befinden. ‚Die 


gange Cur beftches'barinnen, daß man den verhaltenen Menſibus ju Hülffe 


komme und bag Blut zu dem Utero zuruͤck fuͤhee: ſolches wird man mit des 
nen im vorgehenden Titul befindlichen Medicamentis zur Gnuͤge ausrich⸗ 
ten; fo (ft auch nicht die Venafection am Knoͤchel, alle Monat 3. oder 4. 
Tage vor dem Fluß repeticet, eim. geringes Mittel, item bald truckne, bald 
Karificiete Köpffe auf die Schendel und Waden gefeget, Sup 2 Bäder aus 
denen im vorhergehenden Titul angeführten Kräutern, 


Menftruorum vitiofa conftitutio, gan -veröörbene Monatss 


Reinigung: wird genannt, wenn. die Menles allerdings in der Qualität 
pecciren, daß ift, wenn fie gar ju wäßrig, ſchwaͤrtzlich, blaß, grün, eytericht, 
ftindfend, ſcharff, nagend 1c. ſeyn. Die Urſachen folcher übeler Menfum 
find bic auf mancherley Art verbotberen Säffte, welche von einer übeln £c» 
bens-Art, verlegten Digeftion des Magens, verhaltenen Menſibus, pecci- 


^ genter Galle und Pituita herrührenz. dahero finden fid) ordinair manders 


[co Symptomata mit baby, als Haupt⸗ und Lenden⸗Weh, Schwindel, ver⸗ 
Tohrner Appetit, Fieber, Cardialgien ꝛc. In der Eur find die übelen Hue 
mores abjuführen und zu verbeffern 5 fie werden abgeführet durch. Purgan- 
tia und Sudorifera, welche zugleich Die zahen und füharffen Saͤffte temperi- 
ven; über dos dienen ati nod) Aromatica und Abforbentia, allo vor 
allsn die Martialia pravaliven; und beynah zu aller Zeit zutraͤglich find, fonz 

6 2/3 | | derlich 
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s dm und neben den Gärten, Gräben und Wegen, ift ein qut Stutterzsraut, 






































derlich, t wenn — mie — *5 — und Pipivetibi — ſind. Im Specie 
^ aber dienen bas Blue zu verbeffern, maneberfeg Decocta und Kraͤuter⸗ 
‚ Weine aus Marrub, rubr. Roremarin. Calaminth, Salv. lign. fancti, Juni- 
pet. herb. Scord, Veronic; Heder. ltr. Fumar. &c. Wo eine Suppura- 
tion vorhanden, da werden Balſamiſche Iajectiones aug Myrrh. Terebinth. 
balfam. Sulphur. Copaib. &c. in den Uterum geſpritzet; dann dienen auch 
Vulneraria, wenn der Uterus exulceriret iſt. 
‚Mentagra, die Rräge, Raude am Rinn, hat mit der cie einer⸗ 
ley Urſachen und Cur, davon am behoͤrigen Ort zu ſehen. 
Mentha, Muͤntze derer find vielerley Gartungen, als 
acuta, Spitz⸗Muͤntze, und Mentha criſpa, Krauſe⸗ 
muͤntze, find beynah in allen Gärten befannt, und dem Magen und- 
- Mutter gut, dienen wider Schluden, Brechen, Blähungen Schmerken 
der Grdärme, Reiſſen im $eibe der jungen Kinder, Schwindel, Haupt⸗ 
Weh weiſſen Fluß, toͤdten die Würmer, 
NMentha aquatica, balfamina agreſtis, Waſſer⸗Muͤntze, Balſa⸗ 
mutb, waͤchſt an nag und feuchten Orten, treibt ben. Harn und Stein, 
flárdt den Magen, bienet wider das Schlucken und Brechen, aͤuſſerlich 
auch wider Haupt» Weh und Welpen: und Bienen Stiche, 
. Mentha cattaria, Calamintha montana, Aagen: Muͤntze, waͤchſt SER 


befördert die Geburth und Menfes, hilfft zur Empfängniß, [off dert E 
|, Schleim von der Bruſt. E 
- Mentha Saracenica, Coftus hortorum, Salvia Romana, Frauen⸗ 
Muͤntze, Xómiftb 7 Calbey, wird in Gärten gezeuget; die Blaͤtter die⸗ 
nen der Leber und Mutter, eroͤffnen die verſtopffte Leber und Menſes, ſind 
wider die Waſſerſucht, Stein, Würmer, Bauch⸗grimmen, Bauch - Flüffe, 
 Siffe, ſonderlich des Em gut; geraͤuchert ſollen ſi e die Schlangen ver⸗ 
treiben. 
'  Menthaftrum, Mentha ſylveſtris, ceballina ober eguina, Roß⸗ 
Muͤntze, Batzen⸗Balſam Hertzens-Troſt: waͤchſt hin und wieder 
auf den Braach⸗Aeckern; das Kraut befördert die Menfes, zertheilet die 
geronnene Milch in den Bruͤſten. 
Mentum, das Kinn iſt das unter den Unter ^ éippen gelegene heil, 
davon das unter dem Kinn gelegene fleiſchichte Theil, das —— 
oder die Unter⸗Kehle genennet wird. 
, Mercurialis, Bingel⸗BKraut, Winter ^ grin, ift entweder Mas 
& x Cecc3 tefficule" 
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tefticulata, oder Foemina fpicata werden ohne Unterſcheid gebrauchen, mad)» 


fen in den Gärten, auch an den Zäunen und Aeckern blühen den ganzen 


Sommer durch: die Blätter führen durch den Stuhl⸗Gang die wäßrigem . 


Feuchtigkelten weg, befördern die Menfes, laxiren die Kinder, und verhüren 


"bey denenſelben das Bauchgrimmen, werden aud) zu den erweichenden 
Clyſtiren genommen. Preparata find Aqua deft. Syrupus und Mel. 


Mercuriale, Mereurialia, ift ein Zuwort, welches allen denen Medica» 
mentin zugeeignet wird, welche aus dem Mercurio bereitet find, oder davon 


Theil haben, wie der Cinnabaris Antimonii und nativa, und alle andere mer- 


eurialifche Artzneyen 3 deren einige unter folgenden zu finden, 
- Mercurtale cingulum, ein Mercursahfcher Gürtel oder Gurt; die 

fes feine Bereitung ſiehe unter dem Tirul Lues venerea. .. | | 
Mercurius depuratus, bet gereinigte Mercurius oder Queckſilber. 
Es wird ieglicher Mercurius vivus vom Bechero cin natuͤrlich Amalgama 
genannt, weil er icderzeit mit andern Metallen und aud) arfenicalıfchen 
Ausdünftungen vermifcher befunden wird, dahero muß er gereiniget wer⸗ 
den, und folchre hun die Chymici auf mancherley Art bald mir Efig alz 
fein, ober mit fal. Commun. geſchaͤrffet, gewaſchen, bif daß der darauf ges 
geffene Liquor feine bundele arbe mehr annimmt, Andere nıhmen att 
ſtatt des Eßigs bic Lauge von Pott⸗Aſchen ober aq Calc.viv. Andere reini⸗ 
en ihn durch Leder; allen wird vorgezogen, wenn er aus einem Kolben, 
bald ohne, bald mit einem Zuſatz, mit ifm 2 Schladen, oder mit Tale 
oder Schmeer ꝛc. defilliret wird, PL e ME 
Mercurius dulcis fublimatus, bet verfüßte Mereurius, ift ein Mer- 
curius, welcher von einigen zerbrochenen fauren Spigen zu einer weiſſen 
Mafla gebracht worden, wied aus Mercur. fublimat. corrofiv. drey Theil, 
und Mercur. viv. wen Theil, durch dreymaliges Sublimiten, præparitet: ee 
muß aus ſchoͤnen weiſſen, glaͤntzenden kleinen, doch harten Cryſtallen beſte⸗ 
hen; iſt cine vortrefflihe Medicin wider bie Srangof n, Kraͤtze, Würmer 
der Kinder, inner: urb äufferlich gebraucher : er wird auch unt r die Pur- 
gantia phlegmagoga gerechnet; die Dofis davon ift von gr. vj biE36 Qu 
mercken ift, daß, wenn er aus bem Mercurio relufzitato gemacht, und achte 
mal fublimiret word:n, die Panacea mercurialis daraus werde, io) 
- Mercurius fixus, bet. Feuer⸗beſtaͤndig gemachte Mereuriu ; hie 
ton hat man feinen veritablen Procefs, denn die flüchtige Subftanz dee 


Mercurii Fan nicht alfo verändert werden, daß er das Feuer ohne Flucht 


ertragen mage 


Mercu- 
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"Mercurius flavus, (ft dag 1 urpechum minerale. | UMEN ERO 
— Ppphioſophorum, wird dasjenige Menftruum genannt, 
vermoͤge welches das Sulphur ſolare oder der einige Sulphur aus dem 
"Grunde folviret, und hernach durch die Sáulung und Digeltion fo lange 
gefochet wird, bif endlich der gefcgnete oder philofophifihe Stein daraus — 
werde, dd DONO, Loi j Sr e T ui 
- Mercurius precipitatus albus, bag weiffe Pracipitat, iſt ein Mercu- 
rius, der vom = Nitri aufgelöfer, und vom Saltz ein weiffes Pulver pr=- 
cipitiret worden. Darzu löfe in einer gläfernen Cucurbit Mercurii revi-. 
ficat. Zxvj. mit fpirit. Nitri Zxx. big xxiv. auf. Iſt bie Auflöfung vorbey, 
‚fo gteffe filtrirt Saltz⸗ Waſſer darauf; zu diefen allen thue noch fpirit. falis 
Ammoniac. vol. Zß. drunter, fo wird ein fehr weiſſes Precipitat heraus Foms 
men, bag man fid) fattfam fegen laffen muß: hat man darauf das Waffe 
Neigungs⸗weiſe abgegoffen, fo waſch es unterfchiedliche mal aus Brunnen? 
Waffer, und laß es im Schatten trocfnen, Man braucht eg, die Saliva-⸗ 
tion zu erwerfen, es macht ein wenig Brechen, man giebt 4. bif 15. Gran in 
Pillen ein: man thut es auch unter die Pomade für die Zittermähler und 
à Kräge, und zwar 36. bif 3j unter eine Unze Pomade. ! 
. — — Mercutius pracipitatus luteus, dag gelbe Pracipitat, tft das Tur- 
pethum minerale. | FREWP E] 

Mercurius precipitatus ruber, dag rothe Precipitat, iff nichts ar 
ders als ein Mercurius, der mit bem fpiritu Nitri beſackt und vom Feuer cal- 
ciniret worden, — :Darju & Mercurii revivificat. £viij. [ag ihn in q. f. fpiritus 
Nitri oder Zviij. bif ix. auflöfen, gieß die Solution in eine Phiole, fee fie in 
Sand, und (af bey einem gelinden Feuer affe Feuchtigkeit, bi nichts mehr 
als eine weiffe Maffa zurück bleibe, verrauchen : treibalsdann bae Feuer big 
auf den drieten Grab, und erhalt es in dem Stande, bif dieſe Materia rot 

worden: hernach laß bas Feuer ausgehen, zerbrich die Falt gewordene Phiol, 
fo wird man bas Precipitat ohngejehr am Gewicht fix. darinnen finden, 
Es ijt herrlich Minden über die Wanden iu machen, rie bag wilde Fleiſch, 
Öffnet die Drüsen, menn es mít gebrannter Alaun vermifibt, dem Ungvento 
Agyptiaco zugefegt wird, Einige geben bif auf vier Gran davon ein, 
wenn fir die Salivation machen wollen; allein es (ft fehr gefährlich, zumalen 


2 








wenn nicht 2. oder 3. mal Spiritas Vini darüber angezündet worden. 





«Mercurius pracipitatus viridis, grüner Pracipitat, ift ein Meng⸗ 
fe von Queckhlber, Kupffer und ſauren Spiritibus: R Queckſilber in einer 

Maria; Ziv. klein geſchniten Kupifer 34. in einer andern: gieß "S Ry 
Br A ud? . 
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Dpedfilber, fpirit. Nitri oder Aquafort. Ziv. und auf bag Kupffer 3i£. ficde 
bebe Gefaͤſſe in warmen Sand, und faf fie fo lange darinnen fichen, big 
die Metalle aufgelöfer find. Miſche dieſe Solutiones unter einander. in eis 
nem irdenen Becken, und fag ihre Seudtiafeit (n einem Sand Feuer vrz 
tauchen, bi eine Mafla zurüd bleibe. Berflärd das Feuer unter dem Ber 
(fen, daß die.Mafla anderthalb Stunden lang calciniret werde; nimm fie 


vom Feier weg, [ag fie verkuͤhlen, fehütte fie aus dem irdenen Becken her 


aus, und reib fie in einem fleinernen oder marmornen Diörfel zu Pulver; 


ue ſolches in eine Matraz, gieß deftillicten Wein⸗Eßig, ohngefehr 6. Zoll 


hoch, drauf; rühr alles wohl untereinander, unb fille die Matraz in war⸗ 


men Sand zur Digeftion, [af fie 24. Stunden dafelbft, und ruͤttel fie into 
mer zu mit um. Endlich verflärd bas Feuer, und laß Die Materia eine 


Stunde lang, oder big der Liquor eine blauzgrüne Farbe annimmt, Fochen : 
(ag ihn darauf abfühlen, und gieß Ihn ab, auf ben Reſt aber andern deftil- 
lirten Wein⸗Eßig, unb verfahr wie zuvor, den Reſt der Tiodtur vollendg 
hierüber zu kriegen. Gieß die Solutiones zufanmen, unb laf bie Feuch⸗ 


figfeit von einem Sand-DBade, In einem gläfernen Gefäß, bey einem Fleinen 2 
Feuer verrauchen, bif die Materia die Dicke des Honigs annimmt, und 


Sunden ſpruͤhet, nimm fie oledann vom Feuer weg, fo wird fie faft unb — 


hart werden, ftof fte zu Pulver unb feb fie auf, bas (ft dann das grüne 


Pracipiat. Es ift ein Haupt⸗Mittel wider Gonorrhecam virulentam, 
und wírb fo [ange eingegeben, als fie währet, und auch hernach daß fie 


nicht wieberfomme, Man braucht es wider die Feigwartzen, Srangofen, 


Drüfen innerlich und äufferlih: man giebt zwey big 6, Gran, entweder 

in Pillen oder in einer. Conferve eiit, es purgiref und vomiret. | 
-" Mercurius refufcitatus, fiche Argentum vivum. : 
fublimatus corrofivus, Corrofivifd) Sublimat, iff Mercu- 


- rius, welchen die acida aufgelöfet, und bas Feuer oben ans Gefäß angele- 


get? B? Mercur, revivißic, Zxvj. ín eine Matraz, gieffe Spiritus Nitri Zxviij, 
big xx. darzu: ſtelle bas Gefäß in ein wenig warmen Sand, und [af ca fo 
[ange da ftehen, biß die Auflöfung geſchehen. Gieß bie Solution, die fo far 
als Waffer feyn muß, in ein gläfern Gefaͤß ab, und laß die Feuchtigkeit allge⸗ 
mach daraug verrauchen, und zwar in einem Sand Feuer, biß daß nur eine 


. welffe Maffa zuruͤck bleibe, die man in einem gläfernen Mörfel pülvern, und 


darunter 16. Untzen gan weiß calcinırfen Vitriol, und eben fo viel decrepitirt 
Saltz (Hütten muß; thue diefes Mengfel in eine Matraz, davon zwey Drit- 
gel Teer bleiben, und deren Hals mitten in der Höhe abgebrochen, 4* die 

2 atra) 
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Matra; in Sand, gieb-Anfangs ein gelind Feuer, halt 3. Stunden damit 
an, verſtaͤrck folds hernach ſo viel man fan, fo wird fid) ein Sublimat 
eben an der Marta; anlegen, die Operstion muß in 6, b:6 7. Stunden 
vollbracht ſeyn; laß die Marraj verfühlen, brio fie darauf entjtvep, und 
nimm bíd in Acht vor einem Staub-Miht oder Palver, bas in die Lufft 
flieget, wann man diefe — abiöfer, i Das Sublimat muf aue ſchoͤnen 
Cryſtallen fo- nidt nur. Dell, fendern aud) Schneesweiß, glänkend, und 
nicht (wer noch dicht fam, Er Femme meiſtens aus Holland und 5D: nee 
big, man bringt ihn aud) aus Smy:ra. 10 cher aber nıcht viel tauget; ang 
. fidber(ten iſt es daß. maa ihn ſelbſt prep rire weil der fremde äffters mie 
dem Arfenico vrfäifchet job. Er ijt einer tos ben Ärgften und ſtarckſten 
Gifften, wird nur äufferfich g brauche, verharſchet die Wunden, und heilet 
fic zu er friſt das wi de S i'd) weg, urb reiniger überaus wohl bie alten - 
Schaͤden; loͤſet man 54. in ffi Kalck⸗Waſſer auf, fo wird ſie es gang 
gelb machen, und wird alfo ein Aqua phagedenica drang, - 
Mercurius virgineus, fiche Argentum vivum. 
: vitz, ift ein Pracipitat bes Butyri Antimonii. Darız 
B; Butyri Antimonii q. v. fag fie in: warmer Afche (domelgen, fetütte fie ig 
ein irden Beeren, werinnen lauficht Waffer q. £. feyn muß, fo wird fic ſich 
zu einen weiffen Pulver przeipitiren, das man mic vielem Waren abs 
- füllen, und hernach aufheben muß: es purg'ret und vomirst, man giebt eg 
"4n Werhfel-Quartanz Fiebern und allen andern Kranckheiten, wo ſtarck 
purgiret werden muß. Die Dofis davon find gr. ij. big jv. 
Mercurius vivus, fiehe Argentum vivum. 
| vulgi, iff ber Mercurius virgines, 
Mergus, langſchnaͤblichter Taucher, Mergigel, häfe fid an der 
See aufz die Leber davon mit Del gebraten und mit cin wenig Salg 
beftreuet, wird vortrefflicb wider den tollen Hunde⸗Biß g lober, 
Merula avis, eine Amfel, Merl: die Amfel gebraten mit. Heidel⸗ 
Beeren beftreuet, iff denen Dyfentericis febr zuträglich, ber Mift mit € fig 
vermi(bet, hebet die Sommer. Sproffen, | 
Mefenterium, das Gekroͤſe, (ft ein haͤutiges, febr breites Theil, wel⸗ 
ches die Gedärme zufammen hält, beflefet aus einem zwenfachen Haͤut⸗ 
fein, darinnen viel Spann⸗Puls⸗Blut⸗ unb Milh-Adern mit eingewürs 
ditt find, ift auch mit vielem Fett und Drüfen verſehen. Gleichwle die 
SGedaͤrme zweyerley Arc find, alfo wollen die Anatomici das Gefröfe auch 
doppelt machen: das eine, am welchem bie dünneren Gedaͤrme gehefftet 


o $5, if bid, und heiſſet 
$n, iſt di und 6 ii D» Mehr. 








Adern zurück führe, 


die beyden Augen-Brahnen über der Naſe big zu Ende der Stirn gehe, - 


Mund⸗ Waffern und Murter- Bädern gebrauchet; die Frucht heilet die 





Mefarzum, das Getrósz4dutlein der dünnen Bedärmes ps 
andere, welches die dickeren Därme zufammen hält, ift dünne, heiffer 
' A Mefocolon, das Gefrössaäntlein der dicken Gedaͤrme. Dee 
Muse des Gekroͤſes If, ein Band der Gedärme zu feyn, dadurch fie in dem 
engen Raume bes Unter 2 Leibes zufammen gehalten, und an die Lenden⸗ 
Wuͤrbel gebefftet werden, (2) daß es die Blut-Puls- und SennzAdern 
zu den Gedaͤrmen fiber Kinbringe, und von dannen wieder in die Milde) — — 


- Mefogloffi, fice Mufculi genioglofh. 
^ Mefophryon, wird das Theil des Gefichte genannt, welches zwiſchen 


wird von einigen Glabella genennet, weil es ohne Haare iſt. 
.. -Mefopleurii, find die zwifchen den Rippen liegenden zwey und zwan⸗ 
fig Mäuslein, auf beyden Seiten, eilff innerliche, und fo viel äufferliche, 
Mefpilus, Hiefpel- Saum; wird (n den Gärten gefunden, das -- 
Holtz wird für das Mißgebähren angehangen; die Blätter werden in den 





Wunden, zerbricht ben Stein, dienet wider ble Durcbbrüche, rothe Stufe, - 
uͤbrigen Menſes &c. die Steinlein davon treiben den Urin, zermalmen den 
Stein, und find wider den Nieren⸗ und Blaſen⸗Stein, weiffen Fluß dee. 
Weiber "gut. : : coser 6o $: 

Metacarpus, Poftbrachiale, Tenar, die Hinter⸗Hand iſt das Theif, 
welches zroifchen den Fingern und ber Vorder⸗Hand ift, bat vier (fünffe  _ 
aber, wenn man: das erfle des Daumens mitrechnet) Tängliche fhlande — 
und röhrichte Beine. — 
4 Metacondyli, die Vorder⸗Glieder oder Spitzen der Finger vor den 
geln. ii | | SERE TP HR | 
Metalifta, heift eine gewiſſe Wurtzel, welcheder Jalappa an Kraͤfften 
und Textur begnafe gleich kommet. l4 i dl e 

Metallum, Metall, heift insgemein tedes aus ben Erg-Grubenges 
grabenes hartes Corpus. ^ Die Metalle werden in die volllommenen und | 
nnvolltommenen gerheiletz die vol kommenen find nac den ſieben 1 
Planeten, Sol bas Gold O, Luna das Silber y, Venustas Kupffer &, Mars; | 
dag Gifen on, Jupiter das Znn X, Saturnus das Bley b, unb Mercurius F - 
baa: Queckſilber. Diefe find wieder weich und, barts die harten laſſen 
fic) eher gluͤhen als ſchmeltzen/ wie Mars und. Venus; die accro 
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| Um: er Fuss 
$5 , Taleum,, Tutia, Pompf 


P | eel, mácbfit auf den Pyrenzifhen Gebürgen, Die 9Bur| ' 
Baͤr⸗Wurtzel, iff alcin offi. inal, und ift eine fange Wurgel, welche oben 
‚einen‘ Hauffen dünne Fäferlein, ‚einem Bart gleich zufammen gefeker, 
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Binelen fibneller, weder fie glühend werden, als Jupiter umb Saturnus: 
livolltommene find. — Biſmuthum, Plumbsgo, Cadmia, 
nphoyx &e -— — , 0... pc obe 

l 


^. Metapedium, Metatàrfium , -Metatatfus, Pedium, Planta ,. Pedten, 


| Solea, der mittlere Fuß, das Fuß⸗Brett, iſt das Theil, welches bon den 
Surf bi an die Zehen gehet: hat ſieben Beine, als da ſind der Lauff, 
-' bic dere, bae Schiff⸗foͤrmige und Wuͤrffel⸗foͤrmige Bein, und drey uns 


Beh ee en u e — 
Aetaphrenum, heiſt dasjenige Theil des Ruͤckens, welches nach dem 
Zwergfel geht. | E 


... .. Metaptofis, feift, wenn eine Kranckheit in bie andere degenerirek, 


Ig ein viertaͤgig ‚Sieber in das brentágige, ber Schlag in eine Laͤhmung 1c, 


^ 


8 pflege bey den Apopledticis ju gefchehen, | 


—... Metalynerifis,. die. Würdung eines aͤuſſerlich applicirten Medica - 


ments, ba die Humores aus den innerſten Windeln jurüd! gerufen 
WEB a ner : — 


Methodus, wird dasjenige Theil der Medicin genannt, da durch | 


Indicationes Huͤlffs⸗Mittel erfunden werden, damit die verlohrne Ge⸗ 
ſundheit wieder erlangee werde, — 5 77 0— 


Metopia, fiche Ammoniacum gummi.: _ 


| 7^7 Metopium ift der Name eines Ungventi, fiche auch Galbanum, 
* * " . Metopon, die Stirne fiehe Frons... ! DN Ios 


n 


J Meirenchites, ein Muůtter⸗Trichter, iſt ein Chirurgifch Inftru- 


, ment, mit welchen man dienliche Liquores in die lxdirte Gebaͤhr⸗Mutter 
freie, E di N d 


Meum, Daucus creticus, Sefeli creticum. Bären-Dill, Baren gen⸗ 
Die Wurtzel Radix Meu, 


gua t, —— ar und wie Gifen zflefígt, inwendig aber weißlich 


anzufehen, am Geſchmack der Angelic- Wurgel niet ſehr ungleich, doch 


nicht fo ſcharff, und eines penetranten. Geruchs, welcher erwas Tichlicher 


„als vom Liebſtoͤckel iſt; unb weil man fie wider die Gebaͤhr⸗ Mutter zu 
„brauchen pfleget, wird fie auch Mutter⸗Wurtz und Hertz⸗ DOurg ges 

- . mean, Sie erwärmer den Magen und die andern Vifcera, abfonders 
lich auch die Muster; fie A Aufftoffen des Magens gut, file 
ET VEN WI va 
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000,7 „Metaftafis, heiſt, wenn eine Kranckheit von einem Theil zum andern 
— gehet, ſolche — 
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"debes ; Ci merken unb Bauh- Grimmen, vornemlich die groffen Mut⸗ 
ter Schmerk:n, auch nuc im Munde gekäuet, treibes and) Schweiß unb 
en befördert den Lirin und Stein, befreyet aud) die funge von alles 
dium. ; v e e 
. Meum paluftre, Olfenichium, Daueus paluftris, wilder Eppich, 
waͤchſt an fumpficbren Orten, die Wurkel hat einen fharffen Gefhmad, — 
widerſtehet dem Gifft, treibet den Harn und Stein, dienet wider die Peſt, 
Verſtopffung der Lange, und Kuchen, ——— ^s 
Mezereum, Bellerhals, ift eine ſchͤne Staude oder Baumlein, 


— wird in den Gärten gegeuget, träge (Durpurzfarbene Bluͤt, und nachge⸗ 


2d. fenes ro: fe Frucht; die Rinde ber Wurkel und bte Blaͤtter find zum Ges 


M. 
" 
| T 


brcud), purgiten gewaltig, die Dofis davon find gr. vj. oder viij. aufs 
höcfte 38. Hurbey iff auch ju mercken, daß die folia Mezetei in Wein 
gekochet ohne laxıren, bie Menfes befoͤrdern. S 
Miafma, eine anftedfende Befhmugung, welche den Geiſtern ung 
Blut (wie in ber Peſt und Scorbut) untermifher wird. 
Microcofmus, heiſt eigentlich die £leine DOclt; in der Medicin 
"wird: hierdurch der Menſch verſtanden. tide i 
Microphthalmus, helft derjenige, welcher. von Natur Eleine Au⸗ 
en har. Br 3 
8 Microrchides, werden diejenigen genannt, welche gang Fleine Hoden 
‚oder Teficulos heben, — | 
fi Midus cruentus, das Blut⸗Harnen blutiger Harn, ift, wenn 
nicht nur der Lin mir Blut gefärber abgehet, fondirn auch wahres und 
^9en dem Urin nicht diluistes Bist durch bea denſelben 2B: g abgeführee 
wirds. Die Lríad iff manerfeg. entweder eine Lafion oder Zerreiffung 
der Blur-Gefäffe in den Neren Blafe oder Harn-Rohre, vom Stein 
od r and.rer Art eniftandenz oder vom Überflug des Bluts ſo fib einen 
"Ausgang fuc da dena in ſolchem Sall um F ieſſen fein Shmers, ſondern 
"te[mei e Enderung angemerdit wicd 5 obec es Ift auch eine fcorbuti(d)e | 
Ehärte in bu b, item (dorff: Dinge cing freſſen, als Cantharides, 
o^.r das B at w cb von anderwaͤrts hieher gebracht, als von hohen Sállen, 
dn der ;euntide &c. Die Eur fiehet auf die Urſachen: if bemnad) eine Lx- 
fion v m Sin oder andern Faͤllen die Schuld fo dieuen Temperantia und 
| Balfamica, a'5 Terebinth. mit, albumin. Ovi (vbigiret und jur Emulfion 
gebracht ob r aus ſem Violar. Papaver. 4. frg d, major. item Balfam. &is 
"mpl. unb terebinth. Copaib. decoct, Peirolelin. Bor, Hyperie. Lilior. alb, 
— Nun. 
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"mea dleſen innerficherr Mitteln koͤnnen avid) Aufferfiche Ipje&tiones ge — 1 

brauchet werden aus decoct Agrim. Equiſet Plantag. rad. Liquirit. Alth. 

-- Mell. rofat, Elixir prop. Par. (a. &c tene Plethora diefen Affect 

d.n verur ſachet, fo (o dien.s eine Venelection und eine ſparſamere Diæt; bie ſcor- 

LS —— eng eve inv m wovon der Ti⸗ 
scorbutus it. rer bi | von hohen und ſchweren 

len io Rlenaiide (ur, denn Denen eu Zt 
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phor. (impl, unb. Martial. aotihect, Potet, C, C. uft,-mandibul, Luc, pife. 


 Myrrh. for. Bis, dens Apri, lapid. 69, fem. Aniſi, Cumio, herb: Aacntag. 


Artemif. Hyflop. Cherefol, lar: Beilid, radic: Rubiæ tin&or, &c, "Nb. 
weniger werben dud) Acida zutraͤglich fot, als fpirit. Niti, Vitriol, Phi. 
lofoph. ciyff. Antimon. tind. flor. Aquileg. Bellid. Rofar. &c, wenn die 
Krankheit von groffer Erhigung herkommt; fo mon aber verficherr, daß 
die Spaniſchen Fllegen, oder derſelben Tinfur ſolches verurſachet, fo dies 


nen vielmehr pinguia und oleoſa, als Mild, Butter⸗Miſch, Baum⸗Oel, 


Tragacanth. &c, VER a era. 
Mi&us involuntarius, Wider den Villen harnen bas TO affec 
nidtbaltentónnen: Hievon werden am meiften die Kinder, auch wol. 
erwachfene und febr alte Leute geplager, bod) alſo, daß fie entweder gar 
nicht den Urin halten fónnen, und alle Augenblick harnen gehen, ober tod 
am Tage bepm Wachen Bethakten, des Nachts aber im Schlaf in tae 


Venediſche Seiffe, fette Suppen, decoct. Fenicul, Aniſi, gumm. arabic. 


Bett bruntzen. Wie dieſes Ubel insgemein von uͤbeler Gewonheit und 


haͤuffigen Sauffen des Abends. herkommet, ſo kan es gar leicht durch eine 
gute Zucht und Entbrechung des Trinckens corrigiret werden. Sof 
werden aud) von ben Predticis einige Mittel recommandirer; alfo führee 
Joel ein Pulver aus Cattor. und Myrrh. mit Oxymelit; oder ein Pulver 
vom gebrannten Sal,» & — 7 M 
Bi Pulv, Erinac. uf. 5j. ^ Ü 
fem.. Agrimon. : 
Medull. Saxor. à 3j. — 
. Myrrh. gr. xv, pod NE 
A Pulv. S... » 
Sonderlich Pulver. 


-Aeufferlih dabey ein Bad aus fol. Quercus, fem. Foenicul. Saturej. Sal- 


via &c. odereine Salbe, aus Unguent. Comitif. oleo irino, coftino, ma-- 
flichin. Mehr hievon fiehe Diamnes; ^ ^00 : 

. ^Migrana, bedeutet ſo viel af8 Hemicrania, ein Haupt⸗ oder Kopff⸗ 
Schmerk, wann einem der Kopff weh thut, doc allzeit mir auf einer Seite, 
bald auf der rechten, bald auf der finden, und reichet weiter nicht, als nur 


biß an diefe oder fine Nath, wofelb(t er anfjált, Eswird diefes Wort von 


“ 


Grana hergeleitet, welches vor Alters an ſtatt Caput. oder. Cranium ge 


brauchet wrden. GT ana Jong 
.. Milium, dirfen, wird in Aeckern geſaͤet, Diener Indie Kuͤchen, máu 
| | aber - 








aa > > SS Dee | -883 
ber Blähung, ftillet den Durchbruch. "Das Deco& hievon, fo. Syru- 
1D. Ambroßilgenentiet wird, treibt den Harn und Schweiß, wird 
wider die Wafferfucht, Nieren-Stein, Werhfel-Zieber, Poren und Mae, 
fern ſehr gelobet. ya ? S 
^'^ Milum folis, Lithofpermum, Meer⸗Hirſe, Stein Saame, 
wächft san raufen Orten, aud) wol wild in den Gärten und unter den 
Getreyde, blühet im Majo: der. Saame bricht den. Stein, treibt den 
Stein, Menfes, Geburth und Affter-Geburth, diener wider den Saamen⸗ 
Fluß und taͤgliche Fiebere. : ensi 

— .. Millefolium, Barbe, Taufenöblatt, Schaaf-Barbe, wähft an 
den Wegen und Aeckern, blüfet im Junios die Blätter und Blumen 
dienen für das Blufen der Nafen, Mutter, Wunden, güfecne Ader, ro⸗ 

- she Nuhr, weiffen Slug, Srippert, Blut⸗Harnen; Aufferlich find fie gut. 
für die Geſchwuͤlſte, Entzündung, Zahn Beh, | 
Millegranium, fiche Herniaria, ar 

'. Millepedes, Beller- Würmer; fiche Afelli; TR 

. Milphz, Milphofis, das Ausfalen beri Haare aus den Augbranen, . 
Minera, heift insgemein die Erde, woraus die Metalle und Mine« 






alien (fr Woͤchschum haben. ^ Ferner wird aud) hierunter die kraͤnckli⸗ 





ehe entfernete Urſach, aus welcher cine Kranckheit entſpringet, verſtanden. 
Minera antimonii, ſiehe Antimonium. | 
| Minera arfericalis, derem werden unferfchiedene gefunden, denn es 
begiebt ſich zuweilen, daß ein ſolch arlenicaliſch Sulphur bald mit den Mi- 
neris des Silbers, vornemlich roth guͤlden⸗Ertz, ober des Supfere, Bleyes 
und Sinnes vermiftbet if. © r en” | 
u 7 Minera martis, Eiſen⸗Ertz, ift ein Eifen-Stein, gemeiniglich braum, 
oder wie verrofter Eifen anzufehen, wicwol ber beſte und gar rauhe Eis 
ſen⸗Stein auch eine blaulichte Farbe fat; und dern gediegenen Eifen nahe 
fommt. eu fntpeid amas 
^ Minera martis folaris, Terra martialis, die Caſſeliſche Gold⸗Erde, 
wird an verſchiedenen Orten in Hrffen gefunden, ſteckt gemeiniglich in ei⸗ 
nem Leaten oder Thon ia runden Stüden, wie (yer formiret, wird aud) 
deßwe gen Ovum philofophicum genennetz iſt ſchwartz⸗grau mit glänsens 
- den Era Stüclein, wie das Antimonium, vermiſchet und fat einen recht 
vitriolfchen ¶ Geſchmack. Am meiften aber dienet dieſe Erde wider dag. 
"übermäßige Brecben, verlohrnen Appetit, Mile Beſchwerung, Spuhls 
Würmer. ic, wird von gr. x⸗biß am eingegebin, er 
sun: inera 


N 





a 
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Minera . Mercurii, fiehe Argentum vivum. 


Mineralia, wird überhaupt alles dasjenige genannt, welches aus. 
her Erden gegraben wird, unb weder zu ben Thieren noch zu den Plans 
‚gen gebracht werden Fan, Eigentlich aber werben ſolche Dinge drunter 


verfland:n, welche zwar etwas metalliſches an fid) habın, volfommene 


Metalle aber, dirgleichen Gold, Eifen ic. iſt find es nit, Sonſt naw 
een fie auch. einige Semimetalla. : 


Mirium, Mennig, wird aus Bley⸗Ertz, durch fihr fladfeg Calci- 


- mitet gemacht; die befte und fhönfte wird in Nürnberg gemadit, mop body 


an Zarbe, meiftens aus Pulver beftchend, und fo wich möglich, fouber ſeyn. 


Hievon wird das Emplaftrum de Minio und Norimbergenfe gemachet, 


alle beyde find unter dem Zitul Emplatlrum nachzuſehen. 


Evacuation, ſonderlich per inferiora, genennet, babero au. - 
Minorativa, eben was Laxantia find. | 


Minoratio; wird bon. einigen Medicis eine ganz gelinde nnb mäßige, 


nannt 


nicht mehr vertragen mögen, meiden dannenhero ihre Gefelfchafft, Balten 

fich einfam und cingefpereet, begeben ſich auf einen Winckel, vergieffen feine 

Thränen, laffen fib auch durch anderer ihre Zähren nicht bewegen, - 
Miferere mei, fiehe lleus. | i 
Mify, fife Chalcitis, 


Miftio, Mixtio, eine Vermſchung unterſchiedlicher Dinge unter⸗ 
einander, wird beynah in allen Kecepten unter dieſem Buchſtaben mu — 


gefunden 


verrenckt⸗ oder lædirter Arm getragen wird. | sd 
"^ Mithridatium, Mithridat, i(t eine dem Gift widerftchende, unb 
aus vielen Ingredientibus zuſammen gefetzte Lattwerg, wird nach bem Kös 
nig Mithridates alfo genennef, welcher fie erfunden, und fid) darmit wider 
Gift preferviret bat; die Defcrigtion davon ift aus bem Difpenfator. Bran- 
denburgic. p. 87. diefe; Bé Myrrh. Sxj- Cinnamom. acut, Spic, nard. à zxf. 
Croci opt. Agaric. melior. not. Zingiber, Oliban. Thlafp. Terebinth. à 3% 
Scheenanth. 5jx.Sefeleos, olei nuc, Mofch, expreſſ. Stoechad. arabic.Zed.Gal- 
ban. Piper. long. Caftor. Opoponac. Folii, Styrac. «alam, Succi bypociftid, 
ana 


Mirabilis peruvianus, wird die Pflange der Jalap⸗Wurtzel geo _ 


n IDET 
» " Mifintbrepia, heift bey D. Wedeln der andere Gradus Melancholiz, - 
und Mifantbtopi ſolche leute, welche ihrer fonft- guten Sreunde Gegenwart. 


Mitella, ein Armband, ift ein Sud) oder Band, in welchen ein * 


RE ELM ao. d criar 


diei eo rna eei SS 


Li nnd 


dis in. 
— 





ian folior. Rofar.rubr.Didamn.cretic. Nardi celtic. fem: Petrofelin. Opii ; 


Cretic. Scordii 4 Zvij. gumm. arabic. Calam. aromatic; Cardamom, Gen- 


- &hebaic. ana Sv. Aifi, Ariftoloch. rot. Angelic. Meu atriusque,Olsnichii, 


| 


site den Zucker unb f£. Miva, 


Valerian, fucci Acaciz, gummi; Sagapen. ſummitat. Hyperic,Scinc. marin, 


ana züß, baccar, Juniper. Cubebar. ana Sij. Cyper. Aipalath, ana f. $6 


nig thx. guten weißen Wein q. C jiglídes wird nad gchöriger Methode di. 
fpoairet, klein gemachet, gemiſchet und zum Eleetuar. gebracht, ^ 

Mithridatium verum, fiche Scordium. —^—— ^. 

Miva, ein mif Zucker eingeſottener Safft oder Marck einiger Fruͤch⸗ 
$t: ſonderlich wird hierunter das Quitten⸗ Brod oder Safft verſtanden. 
Alſo iftin den Oficinen ipd a] ‚user men 
Miva oder Rob, auch Gelarina cydosiorum: fimplex, darzu B 
wohl geſauberten Quitten ⸗Saffts tx. Sud fpij. koche «s zum dicken 
— — ncc | 

Miva cydoniorum cum fpeciebus'Ri Cardamom. decort.Cinnamom. 


- wle&, ã Sij. Garyophyllor. zij. Macis, Maftich. Zingiber. ana 3i£. Lign. 
‚Alo&s Sif. Croci 5ij. Ambr. Mofch.a 3j. alles klein geftoffen, ‚gieffe Vini alb, 


generof.tbj. drauf, laß es 24. Stunden maceriren, hernach feiche es durch 
ein Loͤſch⸗ Papier durch. Unterdeſſen abet Bausgedructen und wohlge⸗ 
teinigten Safft von reiffen Quitten [bxx.. weiſſen Zucker fbi. Foche e 
gut Confiftenz eines tabulati, dann gieffe die vorige Infufion drauf, refol« 

. Mixtura, Mi'tura, «tie Mixtur, iſt eine Art der Recepten, welche 
aus flieſſenden Ingredien'ibus beſtehet/ darzu werden deftillimte Waͤſſer, 
Spiritus, Säff e, Effenzen, Tin&uren, Salia volat. und fixa, aud Pulver 1c, 


genommen. Solcher findet man in den Difpenfatoriis unterfchiedliche algt 


, Mixtura cpileptica, aus den Milcell. Natur, Curiof. R Spirit. ſedativ. 
Zjv. aq. flor. Tiliz cum propr. liquor. deft. Pzon. ex tot. Ceralor. nigr. Pa- 
piv. erratic. ana Zij. rad Paon. pulverif. 5vj. Vifc..quern. fübtil. pulv. (em, 
Papav. alb. & nigr. an) Z@. cortic. Mändragor. rafur. Cran. human. ana Siije 
Cinnabar, Antimon J,,.Camphor. 5j. Alles gepülvert und mit den Lie 
quoribus vermiſchet, laß es 40, Tage fn der gelinden Digeftion fteben, feta 


mad) feiche es enr), Die Dofisift 3j. biB 3. — 


Mixtura fimplex: Rt Spirit. theríacal. camphorat, £v, fpirit. Tartat. 


zedif. Sij. fpirit. Vitriol. re&if. Zj. mifche und digerir es bres Tage 


. Mixtura flomachalis, Magen⸗Mixtur; R Elixir propr. Spirit. 
Eee e T acidul 


oM coo MN 


ana Zj. Caff, lign. Bdell. à 3vii Cubebar. Piper. alb. Polii,fem. Dauci 
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acidul. de tribus ana 3vj. Elixir Matthiol. miſtur. de tribus ana 20 ex« 
trad, Calam. aromatic 5j. effent. Menth. odorat. Macis ana jj. Cinna» 
mom, Jf. fniftbe unb [afi es 24. Stunden wohl vermacht digeriren, 

. ^.^, Mixtura uterina, mutter⸗Mixtur: E aq. Chamomill, Feenicul, 
PIN OR ana Zj. effent. Caltor. 5j. Sal. vol, C, C. Succin. ana gr. xij. e 


deſt. Cumin. gutt, jv. mifce. 


Mixtura vulneraria, Wund/Mixtur: R aq. Unic, Virg. aur, ana 
Sif. lap. 69. Antimon, diaphor, martial. ana Jj. Myrrh. 38. Effent. vul- 
erar, ZA. extract, Santal. 38. cum ſytup. Confolid. med. q. f. £. Mixtura.  . 
. Mnemecephalicus, iſt der Titul eines Haupt⸗ unb das Gedaͤchtniß 
ſtaͤrckenden Balſams, in. forma liquida, welchen fot übernatürliche Kraͤff⸗ 
fe find zugefehrieben worden, ſo daß ihn Carolus, Hergog in Burgund, - 
um zehen tauſend Gulden von einem Englifchen Medico an fub gehanden. 
er wird befchrieben von Sennefto L, I, Med. Pr. P. ]l. c. v. - 
.  Mochlia, bedeutet die Wiedereinrenckung der Glieder, wann 3. e 
ein Arm oder Bein aus feiner Stelle und Lager iff gewichen. 
... Modiolus, heift das Theil des Trepans, welches zum Bohren um⸗ 


gedrehet wird; ſolches ift zweyerley; eines hat in der Mitte einen Stifft 
‚oder Nagel und wird Mas, das. Männlein, das andere hat feinen Stift, 


und wird Femina, das Weiblein genannt; die Abbildungen find in des 
Sculteti Armament, Chirurgic. Tab. II. fig. 3. 4. s. jufehen. 

Mols, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt eg die Rnieſcheibe, 
davon ſiehe Patella, (2) ein Mond-Balb, Monat-Rind, Gewaͤchſe. 


Hierunter verfichen die Pra&tici eine unfoͤrmliche unb unbelebte Maflam, wel⸗ 


che inwendig aug häuffigen Blut⸗Gefaͤſſen, ohne Knochen unb Eingewende 
beficher, äufferlich aber mit einer Haut umgeben ift, unb als eine wahre 
Frucht in der Cavitát des Uteri geyeuget wird, unb (pe Zunehmen bat, Die Urs 
ſach (ft ein Itrthum der Geifter, welcher von einer fremden imprimirten Idea 
entftanden, und die Generation turbitet, alfo, daß die Spiritus nicht in der For- 
mation der Frucht im Ovulo, fondern vielmehr in den Involucris oder Haͤu⸗ 
ten, in welchen fie ihre falſche Conception bilden, beſchaͤfftiget find. Es iſt (clie 


ſchwer, eine ſolche von der wahren Schtoängerung ju unterfäheiden, babero 


werden in diefem Stüc auch die erfahrneften Medici betragen; doch Fan 
man deßhalben vergewiflert feyn, wenn (1) der terfobrne Appetit und blafle 


Farbe des Geſichts mit Geſchwulſt bcr Sippen und Augen bleibet, (2) wenn die 


Bewegung im Utero nit gelind, ſondern entweder gar nicht, oder bes 
fchwerlich eon einer Seiten zur andern ift; nachdem fih bag Weib beuget, 
(3 pflegröffeetsbey der Mola ein ſtechender ets 3 im Utero zu («yn (4) 

: wenn à 








|I T e dis RUP j 


1 RUM F E Aer Dav ; } . ME EE. 
—— * — M Oo. i ; $87 


[ f 5 





wenn im legten Monat die Brüfte zwar gequollen, aber nicht vol Mich 
find, (5) unb wenn nad) Verlauf des zehenden Monats feine Geburti fols 
get Die Eur muß möglichft verzögert werden, das iſt man fan vor dem 
2 gehenden Monat kaum efwas wererbnen, und wenn fie mit der volllomme⸗ 
nen Frucht (ft, fo mug man erft die Frust abgeben laſſen unb fo niel mög» 
lich das abortiren verhuͤten; bas einzige und vornehmſte ift es doch, daß 
fle auf das ſchleunigſte weggebracht werde, Dahero Fan man (1) dag 
Corpus dur eine Venafection prapariten, (2) mache man Infeflus, Baͤ⸗ 
Hungen, Injéctiones aus erweichenden Decodtis von Malva, Althza, Atri» 
plic. Branc. urfin, radic, Alth. Lilior. albor. Artemif. Sabin. míf ol. Lilior, _ 
albor. Lini: cheirin. laurin. effent. Aff. fœtid. Caftor. Myrrh. Succin. &c. 
' ober man maibe febarffe-Peffaria aus Galban. pulv. Hellebor. alb. &c/ 
.(3) man. gebe gang ſtarcke Vomitoria, als Mercur. vitz, Gillam Theo« _ 
|o phraft, Infuf. antimonial, unb aud) ſtarcke Purgantia, als a ift, fuccus Ireos 
-moítr. lor. caerul. Hellebor. alb. Colocynth. Elaterium, Efula, grana Cata- 
|o put. Heliebor, nigt. Agaric. gumm, Gutt. Antimon. purg. (4) man toicbete 
Hole die Venzfedion auf den Schendeln, ingleihen aud) (5) die Emol- 
lMientia, und (6) brauche appropriata, }. (€, Sabin. Matricar. Dictamn. cretic, 
radic. Ari(tolo.h. rot. bacc. Lauri, Galban. Mytth. Crocum, Borrac. Venet, 
Af. fetid. effent. und ol. Sabin. tinc. Myrth. ol. Succin. Juniper. Elixir pro- 
prietat. Galbanet. Cattor. trochife. de Mycrha, tin. Succin. &c. Grü« 
ling. häle für das fdónffe Secretum, pulv. Secundin, in aq- Artemif. oder 
"Puleg. genommen. Euftachius Rhudius art. Medic, Lib. il. c. 4$. fagefg 
es [ny nichts flärdferes die Molam abzurreiben, als biefega ,_ | 
B& olei Amygdal. dulc. 2f. JR 
das ure Sefam. vel. Aneth. 3. 
TR i — Sacchar. cochl. j. 
Cn: | rad. Filic, foem. 3j. 
XE os RUP DRRIMES 584 055118 MA id UIN 7 
man gebe es dem Weibe im Bade, Rolfinc. tecommanditet. ebenfalls 
pulv. fecundin, human. inglelchen auch vom Schaaf und Ziegen in Wein 
eingenommen, Jacob Ruff ftimiret bicfe Pilen gar fehr: 
BR fem. Ariftoloch. rót, | 
* us Nigell ^. E ; 
i "s s Nafturt. ſyly. 
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o Sabits ; 3277. s 
Rub. to - 
| Sagapem, 
^. Ämmoniac, 
Thymiam. 
Myrrh. pP 
Caftor. 3 2je —* 


cum 
GR, Succ. Rapham, ſylveſtr. & Mellis q. f. f. Piluf. 
- Die Dofis davon iſt 56. big j. Das Decoctum unb oleum Sabine mit etli⸗ 
chen guttis olei deft. Caryophyllor, und Zucker zum Elzofacchar. gebracht; 
. item pilule de SabinaMynfichti&c, ' Aeufferlicheund hier zutraͤgliche Mit⸗ 
tel find Injectiones aus treibenden Kräutern, als Artemifz Sabin. rad. Ari- 
ftoloch. Coft. bacc. Lauri, Croc. Rofmarin, Serpill. &c. Inundiones au$ 
ol. Colocyuth. cheirin. Succin. Galbam. Sabin, Raͤuchereyen aus Aneth; 
Cumin, bacc. Juniper &c. auf die Kohlen geworfen, WIN nach dieſen 
die Mola nicht folgen, nod? fid) abtreiben laffen, fo muß man ſich aͤuſſerſt 
bemühen, dieſelbe entweder gantg, oder aud) ſtuͤckweiſe, vermittelſi chirutgi⸗ 
ſcher laſtrumenten herauszubringen. Wenn fienun, ce ſey auf was Art ce 
wolle, heraus gebracht worden, pffeget man von dem fehr ſtarcken Bluten 
eine Gefahr zu beforgen, dahero muß das Bluten fehleunigft und möglichft 
geftilee werden, — Foreft, Lib. 28. obferv. 62. hat hierzu ein recht bewaͤhrt 
VNectuarium, welches er gang glücklich gebrauchet, daru - 
Conſerxv. Rofar. antiq 3j. — 22m 
Diacydon. fin. fpec. ie | 
Trochife. de Carab, - 
— ferr. figit. - 
'Spodio 15% 


fcm. Aceto, ^^ —— d 
€. C; uft. prep. ana Jj» 
E umt A. 
fytup. Cydom, 
Menth. ana q. f. 
f£ Eledur D. $ | . 
| Anhaltende Staͤrck⸗Lattwerg. 
Molaris, ein Back Zahn, ſiehe Dens. 
Molybdæna, Molybdites, ſiehe Plumbago, 












* 


Aollitio, die Erweichung/ wenn man etwas, es fen was ee wolle, 
Hy Weich machet. So 1 — RATES x — ap e 


.. Molochites, fíefe Lapis pavoníus. — RM 
Molopes, Striemen, Beulen, mit Blut unterlauffen, ſiehe Ecchy- 
"oma, o 0775.53 jugo d IRE ud = E 

Molynfis 


die verlegte Codio ober Dauung. Ä 
© Memordica, Balfamina, Pomum mirabile oder Hierofolymitanumy 
Balſam⸗A⸗pffel, Stech⸗Aepffel, find Tänglicht rund wie ein Ey, bod) 
nicht fo groß, auswendig raudy und fachelicht, die, went fie veiff worden, 


von ſich ſelbſt auffpringem, und einen a rothen und breiten Saas 
mien zeugen, welcher, fo er trucken werden, fi 


j 2 wartz⸗ braun ausſiehet. Das 
Kraut mit der Frucht iſt ſehr balſamiſch und heilſam. Es wird weder die 
Frucht nod) das Kraut innerlich gebraucher, ſondern nur aͤuſſerlich wider 


ale Verwundungen, deßwegen (ff hievon bas oleum Momordicz, wel⸗ 


ches alle frifche Wunden ohne Entzündung in tvenig Tagen heilet; es ift 
vorttefflich wider alle Schrunden am Mund, andern Bruͤſten und heimlte 


^ (emn Oerternn.— 


Monoceros, ſiehe Unicormw — ; us iue" 

- -Monoxcolon, Monocolum, heiſt das inteſtinum caecum, fiche Inte» 
I Uno) n DO DE AU EI CD —— | 
Monoculus aber heiff einer, der entweder mit dem einen Auge nicht 


wohl fichet, oder, bem bas cine gar fehler, 


* 


Monohemera , Kranckheiten, welche (tt einent Tage curiret wer⸗ 
 Monopagia, ein ſcharffer Haupt Schmerg auf einer Seiten, ſiehe 


Hemicrania. . 


den, 


00 Monorchis, Monorchita, der nur einen Teſticulam hat. 


Mons veneris, der Denus-Berg, ift ber Hügelander lachen Hand, 
auch das Kaarretche Theil am Unterleibe bep dem Weibs⸗Volck. 

-  ° Monftrum, eine Miß⸗ oder Wunder: Gebiurtb, (f, wenn etwa 
gue Köpffe, zwey feiber, vier Fuß und Händ:, oder unnörhige und ver? 
ftünmelte Glieder 1c, ein Menſch mit zur Wele bringt: ſolches geſchichet 
meiftens von der falſchen Impreffion oder Einbildung der Mutter, welche 
dem jarten $cibe gang widrige Geſtalten und Bildniſſe eindruͤcket, gleich 


t. wie cin. Siegel bem Bade. 


-. Mosbilli, die maſern find rothe Flecken auf der Haut, welche ſich 


| gar nicht wie die Poren in Blattern auftwerffen, auch feine. Maxben naro 


Eisez laaſſen, 


» 


" 








0. „MO | | 
laſſen, Bierben finde: fib, daß die Thränen häuffig und ſcharff flieſſen. Die 
Urſache iſt ein ſcharff und beynah etzendes Blut, worju eine uͤbele Diat, un? 
reine Lufft 2c. Gelegenheit geben, In der Eur hat man das Ausſchlagen 

zu befördern, und die Symptomata ju verhüten und wegzufchaffen. Zum 

Austreiben dienen. die hin nnb wieder angeführten Expellenria, als. C. G, - 
uf. f. A Antimon. diaphor. fimpl. unb martial. Bezoardic mineral. Uni- 

-. corn. foffil.unb marin. Myrrh. Camphor. flor, Sulphur. Caftor. Cinnabar. 
antimon. fal vol. C. C. Sucein. Viperar. fal Carduibentd. effent, Myrrh, 
Spirit. C. C. Lig. C. C. fuccínat. Tiedur. bezoardic. Spirit. bezoardic. Buff. 

. — fin&. Antimon, fimpl. und tartarifat. radic. Angelic. Scorzoner fem. Aqui- 
"leg. Carduibened. Napi &c. und eben diefe Mittel find auch wider dieSym- 
' ptomata zufräglich, wenn fie nur fo eingerichtet werden, daß fie zugleich 
eine antepileptifche Krafft haben, als a N : tena 
° & Unicorn. marin, FÜR 
rafur. ungul. Alc. ana 5. 
C. C. £. A 3j 
Myrrh. opt. 
Cinnabar. antimon. ana gt. Xv. 
fal. vol. Suecin. gr. vj. — 
f. Pulv. _ A 
Austreibend Pulver, 
oder B Aq. Carduibened. 
|. — for. Sambuc. ana Zij. 
Tind. bezoardic. e, "&- Cord. C. 3j 
Lap. 69. prep. | 
$ diaphor. ana Jj. UTE s 


- fyrup. flor. Pxon. 3vj. 
M. 


Austreibendes Traͤncklein. en 
Wider die Febrilifche fie ift die tin&ur. Papaver. etrat. flor; Aquileg, Ni- 
trum depuratum mit lor. A oder C. C. uf, einrecht (bón Mittel, Einige 
geben aud) vor bem Ausbrechen Laxantia, oder ver(tatten die Venæſection. 
Morbus, eine Branckheit iſt alles dasjenige, was einem gefunden 
Menfehen wider die Natur zuſtoͤſt unb: begegnet, Die Haupt-Einthele 
lung der Krandheiten (ft; dag einige Krandheiten der Seelen, andere 
bos íeibes find. Die Krandheiten des Gemürhs find aller Art Deliria, 
Den den Krandheiten des Leibes (allen I. vor die | 4 
| | | Morbi 
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| Morbi Spirituum, oder ber Lebens⸗Geiſter, wenn fie (1) gebrechen 
- wegen Hunger, Diarrhoea, VBerblutungen ic. (2) wenn fie traͤg find in Ohne 
machten, Apoplexie; Schlaf» Krandeiten, ſchwach Gedaͤchtniß 1c (3) 
wenn fie unruhig find, in der Agrypnia, Convulfionibus und ace Arten 
Schmerk, und (4) wenh fie mit einer Phantafie behafftee find, wie in Pica, 
Gf, Malacia &c. II. Morbi humorum oder der Säffte; allo ein Übers 
fluß oder Mangel, Wäßrigkeit, Zäheit, Schärffe oder Unreinigfeit obfer- 
vire wird; und III. Morbi folidarum partium, oder der feften Theile, 
welche von Verftopffungen, Hitze, Kälte, Schmerk, Schlaffigfeit, Ten- 
fon, Geſchwulſt, Härte, Bruͤchen, Verrenckungen infeftiret werden, 
- "Morbus animatus, die belebte Krankheit, darunter wird alle das⸗ 
jenige verftanben, was einem Menfchen von einer lebendigen Urſach, das 
iſt, von Würmern, zuftöft und begegnet, "n : 
Morbus articularis, ſiehe Arthritis. - 
arquatus, fiche Icterus. 
afralis, wird von einigen die Peſt genennet, eben als wär 
Ber Einfluß des Geftiens der Peſt Urſach. | 
Morbus caducus,- ſiehe Epilepfia. 
u caftrenfis, die Seld-oder Soldaten⸗Kranckheit, aud 
Morbus Hungaricus, die Ungariſche rand beit genannt, tft ein böfes, 
und wenn eg ‚um Statu gefommen,ugleich hitziges Sieber ; anfänglich ift kaum 
eine merckliche Wärme, welche mit einem vorhergehenden Schauer und bald 
daranf folgender Hitze umvechfelt, hernach folget eine gewaltige Hitze mif 
groffcm Durft, mit ttucfuer, raufjer und ſchwartzer Zunge zuweilen ſchlaͤgt 
vieles Wachen oder ein tieffer Schlaf mit Haupt Web, Naferen, und endfich 
Flecken darzu. Die Urfach diefer recht ſchweren Kranckheit ift eingig in der | 
- bela Lebens⸗ Are zu fuchen 5 denn die Soldaten führen ein hartes eben, 
wenn ſie uͤber Berg und Thal, bey Hitze, Froft Regen, Schnee und Schla⸗ 
den marchiren; Was haben fie denn für Speiß und Tranck? Hierzu 
Fommt noch die Furcht eines gewaltfamen Todes, oder einer harten und 
ſchweren Gefangenſchafft. Zur Cur wird die Venæſoction angeſtellet und 
gar wegen der Bräune, an der Froſch⸗Ader oder wegen des Haupt⸗We⸗ 
hes und Raſerey an der Stirn⸗Ader; nad dieſen abfolviren die Diapho- 
retica, Alexipharmaca bic gantze Cure, worzu noch lap. Prunell. Nitrum de- 
antimoniat, oder an flatt diefer Sir Pulver mag gethan 
r aud) dag Decoct. C. C. mit radic. Scorzoner. oder Bardan, 


purat. oder 
werden; ode 


oder Cárduibened, oder Decet; C, C, mit ſucc. Citxi, Lig. C. C. fuccieat, 
Um. Eleduas, 





Eleäuar. diafcord. Fracaftor. Cinnabar. Antimon. und nativ, pulv. pannao- 
mic. rubr, Succin. preparat. VJ figillat. &c. Die Ungarn brauchen diefeg 

. Mittels fic nehmen Knoblauch, zirftoffen ihn in Spirit, Vini, und befchmies 
ren hernach die £eiber der Patienten mit eter Malſa, bedecken ſie dann mit 
Tuͤchern/ daß ein guter Schweiß drauf fo:g:t, wornach fie gleich Linde 

gung empfinden. Auf Die Symptomata diefer Kranckheit zu fehen, dienet 

. wider Truckenheit der Zungen, Nitrum in aq. Plantag. ‚Prunell..oder fem- 


perviv. folvir:t, wider Haupt⸗Weh made man ein Frontele aus Nuceis — 
t aus fpirit, Vini camphorat, 


Perfic. Amygdal. amar. fem. Papav. alb. ode 
tnit effent. Croci &c. im 
Morbus cirrhorum, ficfe Plica, phi: 
. commenfalis } % 
comitialis Efe Ep ilepfia, : x ae É 
‚complicatus, eine verwicelte Krankheit, wenn zwen, 
brey ober mehr Krankheiten zugleich den Minſchen angreifen, b 
; contagiofus, eine anfterfenbe Krankheit, bie Peft, Gibt — 
Brangofen, Lungen⸗Sucht ꝛc. e ud 
eonvivalıs, ſiehe Epilepfia, 
- coftalis,  fiche Pleuritis. j 
dominorum, fich: Arthritis...» 2 * 
endemius, eine Land -Arandbeit, $e einem gwiffen 
Volck unb nur einem Sande gemein ift, als die $ungenz Sucht in Enges 
Sand, die Kröpffe in Mähren, . . em ari n 
| ‚epidemius, ift aud) eine Land⸗ Kranckheit, wilde von 
einer gemeinen Urſach viel Länder durchſtreichet, als Die rothe Ruhr, boͤſe 
Fieber 16 Wr a n. 
gallicus, fiche Lues venerea, - 
herculeus, fiche Epilepfia. _ 
hzreditarius, die Erb Branckheit, als Git, Stein ie, 
hungaricus, fiche Morbus caftrenfs, ^ =. TNI 
lunaris, fiehe Epilepfia. — $^ S NES AMI 
vui ue marinus, die See⸗Kranckheit find Brechen Schwindel, 
verlohrnee Appetit, werden verurfachet. von einer unordentlichen und 
ſchwindlichen Bewegung der Geifter, darzu geben Gelegenheit die unge⸗ 
wöhnliche Werffung des Leibes, oder bas. ungewöhnliche Auf⸗ und Nies 
derfteigen des Schiffes, oder das Laviren, hierzu fommt noch die groffe 
Angſt, wenn ern sin Ungewitter aufſteiget. Hierwider cecommandiren 


die 








- 


Ble Pradici Quitt⸗ und Granat⸗ Aepffel zu «fen, lem. Api, Ablinth, effent, 
Abfinth. Crocus, und ein Saffran⸗Sack auf den Magen gelegen D. 
Girimm fat eine Mixtur aus V Borrag. Menth. ctifp. Cinnamom, ſyrup. 
dor. Tanic, und Confz&, Alkerm. &c. ^ ^. 

 Moibus regius, fiehe Icterus. 
Ff. [ ^p^ : 
R^ Si t fiche Epilepfia, | 
0 wirgineus, fie Chlorofis, — - ^ 

- =: Moreti. hiiffen einige medicinalifihe Weine, In welchen Rob. dia- 
wor. mit oder done Zucker folvitet wird; werden den Schwangern, die 
Frucht und Gebaͤhr⸗ Dis ser zu ſtaͤtcken, gegeben, c : 

| Morion, fiche Mandragora. 

'  Morpheea, wild eine Art vom KupffersHandel genannt, dadie Sine 
nen und Blattern dunckel find, und ins ſchwartze fallen, wird wie Gutta 
€ofacca curiret. 2H : 

. . Mors, der Tod, (ft die Scheidung der Seelen von bem Leibe: das 
Ende allés menſchlichen Elends, der Anfang der ewigen Freude und wah⸗ 
ven Ruhe; ſchelnet dennoch einigen, infonderheit den Gortlofen, grauſam 
gu feyn, und folches aus Furcht der ewigen Verdammung, den Reiche 
^ wegen. Hinterleffung ihrer Guͤther 3c. ENT Ä 
Morſell und E 
| Morfuli oder Tabelle, ffforfellen, find eine Formel eines trucke⸗ 

en, füffen, aus Zucker unb Gewuͤrtzen ꝛc. beftehenden Medicaments, 

Hierzu wird erfilich Zucker a. € in einem deftillivsen Waſſer folviret, und 

nachgehends zur rechten Confiftenz gekochet, dann thut man nad) Belieben 

- mancherlen Gewuͤrtze darzu, und beſtreuet fie mit Elein zerfchnittenen Blu⸗ 
men jur Zierdes wegen des guten Geruchs Fan man auch deftillicte Dele, 
e($ Cinnamom. Caryophyll, nue. Mofch &c. oder wohlriechende Eſſenzen, 
als effent, Ambrz &c. darzu thun. Exempla fönnen feyn | 

-. Morfuli confortantes Cnóffelii, Staͤrck⸗Morſellen, aus den Mifc, 
Natur, Curiof, & Amygdal. dule. excort. Piffac. excort. Pinear. mund. 
non raneid. ana 34, priap. Cervi rafpat. Taur. rafpat. ana zj. fem. Urtic, 
56. carnis Stinc, marin, Jij. Borrac. 3j. Gall. mofchat. Ji. Sacchar. albiff, 
£iv. f. cum aqua Cinnamon. q. f. f. Morfuli. 

1 Morfuli febriles D. Wagneri, aus bem Difpenfat. Regiomont. Ri cot- 


"tic, Chis de Chin. Z6. Winteran. zif. fal. Ammoniac, depurat. Jij. Sat 





Mor 


"ehiat, rcfinat, (Bf eum Y font; q. L £. Morfuli, 
i RCM 





o£ Bo 


‚2. » Morfuli phthifici, boccons Morſellen wider die Lüngenfücht, - 
Ba flor. Sambuc. und Bellid. pratenſ. ana Sij. folior.CaryophyHor mont. 
Plantag. anguftif. mont, ana 5ij. Lapid. fteilar.:prep. Eboris prep. à 26 
Cate. und Geran. Robert. exficc. ana 3j. flor. alb. Nymph. exfice. zig. 
Sacchar. cand. pulverif. Sij. Saechar. alb. ad coctur. q. f. f. Morluli. 
Sind aus deffen curiófen Anmerkungen über ein und andere natürliche 


Dinge pag. 280. genommen; ^; DI qun — 

Morſuli purgantes, Purgier-Morfellen,, Rt Cryfiall, ri if. 
Scammon. opt. prep. Sij. olei Cinnamom, gutt, jv, Sacchär, alb, in 7 
Rofar. folut. 5viij. £ Morfül.: - ; — | "e TEL 
— - Morfuli contra vermes, Morſellen wider bie YOürmer, Bi Puls 
ver. contra vermes 2j. Sacchar. in aq. Rofar. q. f. folut. & clarific. 2 jv. 
f. Morel; ¶ INB. das Wurm⸗Pulver wird unter bem S itu Pulvis zu fite 
den fun sco: (UCE vul dua dex h*oud ho en T wh 
Be bos canis rabidi, ein toller Hunds Biß wird” aud) Waſſer⸗ 
fehen genannt; ift eine Art ber Staferegen, fice -Hydrophobia, paye : 

- Morfus diaboli, Succifa, Jacea nigra, Teuffeis: 2fbbif wächft 
. auf ben Wiefen und Aeckern, bluͤhet im Julio,. Augufto" und Septembr, - 
die Wurtzel, Blumen. and Blätter rreiben en. Schweiß, dienen inners 
.— Ti miter die egt, Peſt⸗Beulen, Garbundel, Frantzoſen und derſelben 
Geſchwuͤre, Wunden ꝛc. Einige haͤngen das Kraut wider die Sous — 
bercy an. I ^ AAT es : san LU uri. 

. Morfus galline, fiche Aline .  . Mn IPM E 

, Morfusrang, Froſch⸗Biß; waͤchſt in faufen Gräben, bluͤhet im - 
Julio, fommt mit Nymphas alba an Kräften überein, |... 

.. Mortariola, werden die Gruben oder Löcher genannt, in welchen 
Begfiche Zähne ſtecken. a EN 
| » ee ein Moͤrſel, ift ſowol ein pharmacevtiſch, als Chirur⸗ 
g (tb Inſtrument, in welchem, vermoͤge einer Keule, harte Sachen klein ge⸗ 
ſtoſſen werden. n He EVE ah N ee 
..- Mortificatio, Me Todeung, (ft, wenn die narürfiche Wärme im 
$eibe oder einem Glied vergehet oder wiberz natürlicher Meike wertcice 
‚ben wird, wie man fofebea bep dem falten Brand ficher, wird auch von 
'* "forefto Sideratio genannt, Gleichniß / weiſe fommt auch dieſes Wort itt 
t: Chymie vor, menn. man dem Merenrio feinen. Slug oder: Bewegung 
sn | VE 


Ar, 


ini f. ichs Ans IE ROTE 2$ il ee - 
Ben Maulbeer⸗ Saum, tio in a — die 
EU |y Yin Blaͤtter 











Blaͤtter entweder allein, oder mit bcr Rinde gekochet, vertreiben bae Zahn⸗ 
uͤberfluͤßigen Menſes und Blut⸗Auswerffen: die reiffe aber bringet Ap- 
petit und loͤſchet den Durſt, Præparata find Aqua deſtillat. Rob. diamors 
funpl und comp. diamoron. Nicolai unb Cordi. £m - 
iss Mofchardipa, fjeift «in mit! Mofch und Amber.bereitetes Kuͤglein, 
ín dem Mund (tr halten, unb den ſtinckenden Athem zu temperiten man 
- fon oucb folbe Kuͤgleln von Zragacanch machen, unb felbe mit cínem-de- 
Killieren Del, aus ol..deft. lign. Rhodii, Caryophyll, Cinnamom. dc. bes 
fiymieren, fiche auch Mufcerda ..de terra Cátechu. Ji j 
«11: 5 Mofchata; ſtehe Nux mofchata, und auch Myriftica. 
2 Mofcovade, heift der graue Zucker, welcher gleihfam dag Funda- 
ment und diejenige Materia ift au& welcher alle andere Sorten des Zuckers 
gemacht! werderiz! muß weiß⸗ grau, trucken/ nicht fett und fehmieriche ſeyn, 
auch fo viel möglich, nicht nach ben Brande und Feuer (hmeden, | 
32:2 Mefchus, der Biſam, iſt eine ſchwartz · graue und eres braune 
kruͤmlichte Marerit; wie geronnen Gebluͤt anzufeben, eines ſchaͤrff⸗ 
lichen und etwas bittern Geſchmacks und ſehr ſtarcken und an⸗ 
genehmen Geruchs; wird in braunchaarichten Beuteln (worinnen er 
entweder gem: (en, ober eingenehet worden) aus China, Perſien und Offa 
Indien heraus gebracht. Das Thier, wovon. der Mofchus fommt, wird 
auf mancherlen Art beſchrieben doch aber iſt dieſes die ricbtigfte, bag ce für 
tinc: eigene Art ber. Thiere gehalten wird/ fo einen ſpitzigen 
Bopff mit: ſtumpffen Obren und zwey langen Zaͤhnen welche, 
- wie den wilden Schweinen, aus dem Munde fteben, auch ncbfE 
einen ſchmalen Leib, febr lange magere Süffe babe. Den Bir 
fam fribjten anlangend, find wieder verſchied ne Meynungen, was er eis 
gentlich fen, und wo er ftede. | Die ung wiffen zu übergehen, fo ift un⸗ 
láugbor, bof ber rechte verituble Bifam von dir Matur in dem runden 
Eollievlo oder Sädlein, welches dag Thier natürlicher und ordentll⸗ 
cher Weiſe unten am Bauch bey dem: Hinterfüffen träger, durch Die 
darinnen befindlichen Drüfgen vom Gebluͤt abgefondere und geycuget, 
aud) eurd) gewiſſe Asderlein in die Höle des Saͤckleins eingerheilet wird, 
worinnen der Biſam aledann al(o zufammen rinnet, unb fid) an dasjeniz 
ge braune Haͤutlein, fo darzwifchen wächfer, anhänger. Im Einfauff 
‚gebe man Achtung, daß, wenn man von chrlichen und rechtſchaffenen 
euten die ganken Saͤcklein Fauffer, die Haut daran nicht gar zu dicke ſey, 
A ds Sıffa nicht 





. Slivder bip Mann⸗ und Wribs-Perfonen, | 
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nicht gar zu viel Haare habe recht braun ſeyn, denn die weiſſen Folliculä 
find nicht von ſolcher Guͤſe. Man gebe ferner Achtung, ob bas dünne. 
braune Hautlein mitten water dem Biſam zu finden, welches ein gus Ans - 
zeigen, daß cr alſo gewachſen. Auſſer dem Saͤcklein mird der ſchwartz⸗ 


graue fo nicht naß und dann iff, auch einen uͤberſtarcken Geruch hat, füg 


ben beiten gehalten. Er wird haurtſaͤchlich wider die Schlaffucht Schlag⸗ 


Fluͤſſe / Melancholey, Bruſt⸗ Krandheiten,, Ohnmachten, Hertz⸗Klopffen te, 
geruͤhmet: er flärder den Magen, zertheilet die Winde, ſtillet die Colic 


und and re Bauch ⸗Schmertzen er erwaͤrmet auch die erkaͤlteten Geburths⸗ 


is Motus, heift insgcmein bie Bewegung, foldye (ft entweder natite 
i y alg | RR dis ue HR TI m5 nid ei T 
| animalis, bi finnliche Bewegung, dafich ter gange Menſch 


und deſſen Theile Stuͤck vor Ctüd, die Humores im Leibe 1c, bewegen? 


diefer Hauptellrfach find die Lebens⸗Geiſter, angefehen fie durch die Siero — 
ven zu ben beweglichen Faſern als dem Werckzeug ber Bewegung, gebracht, 
dieſelben aufblaſen, unb: alfo. die verbundenen: Theile von einem Spatió 
- oder Raum zu bem andeen brinugen. mem. 
Motus periftaltieus ober vermicularis inteftinorum, die Murm⸗ar⸗ 
ige Bewegung der Gedaͤrme, diener fo wol ben Chylum als die Fe- 
ses forrjutreiben, und mird von den fleiſchichten Fibrisder andern Tunicz, 
fo wol der fánge als Breite nach, wie Kegen» Würmer, fo fio zuſammen 
ziehen zu Ende gebracht, Zuweilen wird diefe Bewegung, fonderlih in 
Tenefmo, geſchwaͤchet, daß fie gebricht, darwider dienen denn ftare Par- 
gantia, dadurch die Fibre mögen gepriefele werden, ober man applicirg 
aͤuſſerlich ſcharffe Dinge, y. €, Ochſen⸗Galle mit pulv. Scammon. od:r Co- - 
locyathid oder radic. Armorac. mir Schmand warm auf den Nabel ges 
legt. UOioeraatütlidoe Bewegungen find die * Tl 
Motus «onvulfivi, oder folche Bewegungen, da ein ober bag andere 
Theil des Leibes wider den Willen und die Natur beweaet wirds ſolche Bes 
wegungen werden aud) Convulfiones genannt, and geichehen, wenn die gez 
gwadten Fıbiz oͤffters mit Ungeſtuͤmm zuſammen gerogem werben und wie⸗ 
der nachlaſſen. Die Urfachen und Eur femmen mir bcm Krampff übers - 
ein, wovon unter dern Tiruf Spaftous. zu ſehen. IM ra 
Moxa, die Mora, iſt ein bantzgraucg wollichtes Medicament, etiva 
vor 20. Jah en aus Oſt⸗Indien mit laͤngl chten und ſchwartzen Stärgs 
lein, eines ‚Heinen Strohhalms bf, in Teutſchland gebracht. 
"s $1359 ora 

















Mora (ft nichts anders, als das weiſſe, wollichte und einer Spinnenwebe 
nicht ungleiche Häutgen, fo äufferlich an dem Benfuß zu finden, auch von 
- dem gedoͤrrten Kraut felbften, wenn die Stengel heraus gerieben werden, 
du prepariren ft, Ihr Gebrauch ift diefer: man macht fpige und längs 
lichte Stäblein, gleich einem Raͤucher⸗Kertzlein, daraus, (tet. folche in der 
Mania und Epilepfia un den Kopff, im Chiragra und Podagra aber auf 
Hände oder Füffe, und ſtecket ſolche mit einem von gedachten Stänglein 
en, fo brennet fie ohne fonderlichen Schmergen eine Kruft, davon der 
Schmerz und die Krankheit von Stund an nachlaͤſſet; Dod. Wedeb 
hat gezeiget, bag man wol dir Indianiſchen Moxa entbehren, und alles mis 
der Teutſchen ausrichten fónne, | Ei 

Mucago, Mucilago, ein Schleim, ober eine zähe ſchleimichte Seuche 
tigkeit; ſolche iff dreyerley (1) eine natürliche, wie der Mucus inteflinorumy 
oder der Schleim in den Gedärmen (2) wider die Natur, tie Mucilago» 
tartarea, fatfarifdber Schleim, woraus der Gries im Urin, die Nodi im 
Podagra, gezeuget werden, und (3) tünfilicbe, welche durch Hülffe eines hierzu 

dienlichen Waſſers aus einigen Saamen, als Cydoniorum, Pſyll &c. 
Wurhtzein als rad, Alth, &c. und Tragacanth gezogen werden. 
Mucro, eine Spitge, es fen am Degen, Meffer, fane, oder wo es 
wolle, alfo — in der — * 

Mucro cordis, die Spitze des Hertzens, fo das unterſte zuge itzte 

Theil deſſelben iſt. N fe ae 
- Mucronatum os, dag zugefpiste Bein, fiche Os enfiforme. 

Mucus, Rog und Schleim, es (ey in din Gedärmen, oder wo es 
wolle; in ſpecie wird hierdurch ber Oto, welcher aus ben Proceflibus pa- 
pillaribus durch das Sieb-förmige Bein, unb aug. denen nah an dir Pas 
fen und Gaumen gelegenen Drüfen fleuſt, verſtanden. 

Muliebria, die weiblichen Geburths⸗Glieder, und aud) die äufferliche 
Scham derfelben. . 

Mulfum, Meth iſt ein aus Honig unb Waffer dur die Fermen« 
tation bereiteter fpirituöfee Tranckt alhier wird ber Canniſche⸗ Mech für 
den beften gehalten, 

| Mumia, die Mumien, iff. ein ſchwartzes, hartes unb hartziges 
Weſen, von balfamirten Menſchen⸗Coͤrpern herfommend, eines etwas 
febarffen und bitterichten Gefcbmadbs und guten Getuchs, kommet aus 
"Ggppien, allwo fie fi (m ſehr tieffen Gruben und in weiffen Stein 
gehanenen Begraͤbn ß⸗ Gemaͤchern ben den, berühmten Pyramiden ſinden 
Rn ifs laſſct. 


— 
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laͤſſet. Es hatten die Egrptier dien Gradus des Balſamirens, wovon 


der erfte der Foftbarefte, und von den beiten Balfamen, Specerehen Morz 


rhen, Indianiſchen Nurden ꝛc. beftand, anb nur den hohen Stande Perz 


ſonen wiederfuhr, und dahero kommt die veritable Egyptiſche Momia, wel⸗ 


ehe aber fo tat iſt daß ſie nur in groſſer Herren Schaͤtzen gefunden wird. 
Die andere Art beftand nur aus Myrrhen Afphalto &c. und fam Leu⸗ 
gen von mittelmäßiger Condition zus Die dritte beſtand mur aus Pech 


unb Juden⸗Lelm. Endlich wurden die balfamirten Mumien mít Tüchern 


umwickelt, und in die Gruber geleger, Liber diefe wahre, wird auch noch 
der welſſen Mumien gedacht, welche aus den Menſchen⸗Coͤrpern beſtehet, 
fo das Meer ausgeworffen, unb ber Meer- Sand in Libyen bebedet gat, — 
voorinnen fie von der Sonnen ausgedörret worden, daß weiter nichts dans. 
"an alg die bloffe Haut und Bein; über welche die Haut gleichfam wie citt 


Specgament gezogen iſt; weil aber hieran nichts balfamifihes zu finden iff, 


fo werden fie au nicht zur Medicin. gefuchet, Fönnen aud). Feine eigentli⸗ 


ehe Mumien genennet werden. Es find einige von ben Gelabrten, welche 


durch die Mumien nar bas Hark oder Pech allein folher ballamirter Coͤr⸗ 


yer verftefen wollen, andere brauchen auch bas bloffe Afphaltum an ſtatt 


‘der Mumien, Die Materialiften aber laffen aud das Fleiſch dafür paffi- 


ven, Die befte muß ſchoͤn ſchwartz, leicht und glängend fepn, auch einen 


guten Geruch haben, fo nicht nad) Pech rieche. Sie zertheifen dag ge 


ronnene Geblüt vom Fallen oder Weh thun; iſt gat wider bie $ungenz 


fucht, Min Weh und Seiten⸗Stechen, Mutter-Schmergen und äuffer- 
ide Wunden. ^Praparata davon (iab Pulvis contra caſum, Emplaltr, - 


Apoftolor. Effentia, Elixir, Oleun &c — — 


Mumifatio, heift die Preferv 
wig, wird aud eine Balfamation genannt; fie wird von einigen verrichs 
fct durch bie Maceration im fpiritu falis Ammoniaci, fal. @ri, fpirit, Vinj 
tectificatiff Gc. ] Fin ser iis 
— — ;Mundatio, fiehe Purificatio, 

.. Mundificantia, mundificativa, relnignde Wund⸗Mittel, find Agri- 
mon. Chamomill. Salvia, bacc. Laur. Unguent. mundificativ. de Nicotian, 
apoftolor. bafilic, fuſc. tin&t. Myrrh. Aloés, ol. Terebinth, Elixir proprio» 
tat. &c. Sie werden gebraucher, wenn das Serum bes Blutsdurch lang» 
wierige Stockung in den Wunden putreícirtt, und die. nah -beggelegenen 
Theile mit angreifft. t Mind 


irang aller Art Thiere vor der Fint - 


Muria, 


i 

- a —— 
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En rin cons cn 





1e Mutia, eine Lacke oder Poͤkel, 
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S6 
und Früchte eingemacht erben, wird auch Salíugo genannt; alfo ift. : : 


Muria halecis, Herings⸗Lake. 


. limonum, &imonienzILate oder Doll, r 
Murmentum, fice Mus alpinus. er 3 
"Mus, die Maus, Haus⸗Maus dieſe zur Afıhen gebrannt und eins 

gegeben, dienet wider das flete Harnen; der Maͤuſe⸗Dreck, Mufcerda, aud) 
Album nigrum genannt, laxiret die. Eleinen Kinder. — dm" 1 
— Mus alpinus, montanus, aud) Murmentum, dag Murmelthier, 
ift toie eine groffe Maus und klein Caninchen anzufchen, hält ſich aufden - 
Alpen-Gebürgen auf. Das: hiervon fomnienbe berühmte Murmelthier⸗ 
Schmaltz hat eine fehr zertheilende Krafft, wird deßwegen vom Paracelfo 


als ein ſonderlich Mittel wider das Seiten-Stechen geruͤhmet, und Im 


Unguent alfo verordnet: .— 0500, 
en. Be pingved. Muris alpin. Zi. — — 
4 - eleiamygdal dulce, 26. —— 

4: c4 Ohamomill, asi A; 
Rofa ana Sj |. 5 

f Unguents . .- 


Es wird wider contra&te und fteiffe Glieder, auch Nerben:Kranckheiteh 
gebrauchet. SEELE sodio 


Mufa, HTayg, ifl ín wunderbar Gewaͤchs wie ein Federbuſch anzu⸗ 
fehen, waͤchſet anderihalben/ bißwellen aud zwey Mahn had, von. auſſen 


glatt, ſchoͤn gruͤn, unb-faft wie ein Rohr mit Blättern bekleidet, anzuſehen, 


ift in Syrien und Abyßinlen zu finden, Hat die allergroͤſten Blätter, ſo in 


der Welt mögen gefunden werden, ein Blatt iſt gemeiniglich ſo lang und 


breit, daß cine anſehnliche Perfon mít bem gantzen Leibe drauf liegen fart, 
—*. Mufcerda, fice Album nigrum. perma 


s, 


Mulcerda de terra catechu, if eine wohlrlechende, aus der Japo⸗ 


niſchen Erden beftehende Compofition, wird, den übeln Geruch des Muns 
des und findenben Arhem zu corrigiren, gebrauchet unb alfo bereitet 3 


UR Terra Japonic, pulverifat. 2j. Mofch opt. Jf. Zibeth. gr. ij ol. Cinna 


. pom. Caryophyll. ana gutt. v. cortic, ; Citr. liga. Rhod. ana gutt. vije 
- «effent, Jafmin opt. gutt. vij, mucilag Tragacanthy q. f. f. Mafla, davon 


ficine Aüclein qur formisett, o rg ot 


n. : - «Mr 3 " 
NMaoſcus aquaticus, fice Lens palnffris, : 


4 Pt 3 


^. Mulcus arboreus, Pulmanaria arborea, Lungen’ Beat, bifches 








en | NEM 


aus Breiten lederigen fappen, fo an den alten Eichen und eubere BEDA 





gefunden werben; Bat eine austrocknende und efwas anhaltende Kraft, 


wird deßwegen in der &ungenfuche in den Brufts Tränen innerlich ges 
braucher, äufferlich ſtillet e8 bas Bluten, zu Pulver geſtoſſen und einges 
runden. | 5 
- Mufcus eapillaris, fiche Adiantum aureum, — — 
Mufcus ex cranio humano, Flos crauii, Ufnea cranii humani, Men⸗ 


ſchen⸗Hirnſchal⸗Moos /ſoll von denen aufgepfäleten, gehenckten oder aufs. 


Mad gelegten Meuſchen⸗Koͤpffen herruͤhren, wird aber auch oͤffters bon den 
Köpffen in den Bein-Häufern abgeflaubct, und für die rechte Ufaea vers 
kauffet. Sof eine fonderliche Krafft wider alle Blutſtuͤrtzungen haben, 
welche é8 nicht allein innerlich, fondern aud) Aufferlich, nur in den Händen 
gehalten, ftillen fol, Sie ift aud) der Grund der Wuffen-Salbe; welche 
ad) dem Paracelfo alfo bereitet wird: re om 
- $i Ulnex Cran, human. Zij. — TN 
-. Mum. ver. 34. | : 
Boli Armen, 
olei Rofar. 
: f, Unguent, / 

Einige thun auch noch pingued. Apri und Urfi darzu. 
| Mufcus fontanus, aud) faxatilis,. ſiehe Lichen, i 

Mufcus marinus, fiefre Corallina. n ia -. 

Mufcus tegularis, Moos, fo auf ben Dächern wächft, wird wider 
dns Naſe⸗Bluten mit Eßig auf ben Wirbel des Haupts geleget, F 

Mufcus terreftris clavatus, ſiehe Lycopodium. 

Mufculus, ein Maͤuslein, iſt ein Theil des Leibes, welches von Fleiſch, 
Haar⸗Wachs, Pergament ⸗Faͤſerlein, Senn⸗Adern, Blut⸗Adern, 
Waſſer⸗Gefaͤßlein beſtehet, dienet vornemlich die Bewegung zu machen, 
Jedes Maͤuslein wird insgemein in drey Theile getheilet: nemlich in den 
Kopff, Caput, welches das Theil (ff, da fi die Maus zuſammen ziehet, im 
den Schwang, Caudam, fo das andere Ende nad) bem Theil, bas ba fo 
beweget werden, und in ben Bauch, Ventrem, welcher dag fleifchichte 
Theil zwifchen beyden Enden iſt. Die Verrichtung der Mäuslein ift, die 
Bewegung machen, Dabey (ff ju mercken, daß die Maͤuslein, welche zu⸗ 
‚gleich eine Verrichtung thun, gleichantige Eder congeneres Mufculi ges 
‚wennet werden, als da find die Mufculi, welche bey dem Athem⸗holen ges 

| Ä ſchaͤfftig 


/ 








| j LE — 
ſchaͤfftig find; welcher Verrichtung aber einander zuwider ift, heiſſen twi» 
dertwärtige, oder Antagoniltz, als die Maus, baburd der Arm bewege 
— wird im Beugen, und bie Maus, welche den Arm ausdehner, Die mel 
ſtten und vernehmften Mufculi des ganzen Leibes find nachfolgende: 
—. — Mufulus abducens pollicis pedis, das absiebenbe Maͤuslein 
‚der groffen Zehe, von einigen aud) Thenar genanit,enrfprínget inwens 





dig vou Ferfens Bein, wird in bas andere Bein ber groffen Zche einver⸗ | 


fi : Mufculus adducens minimi digiti pedis, dag ansiebenbe Maͤus⸗ 
lein ber kleinen Zebe, kommt vom auswendigen Theil ber Ferfen her, 
unb ift nach bem auswendigen Bein des Hinter⸗Fuſſes ausgeftrecfet, wird 
in das andere Bein eben derfelben Zehe, welche cs von ben übrigen Zehen 
auswerts ziehet, eingepflantzete. — | | 
‚Mufculus Anconzus, bas Arm⸗Maͤuslein, entfpringet am hintern 


Ende des Arms beym Ende des vierdten und dritten, und nachdem eg 


über die Zufammenfügung des Ellenbogens fortgangen, wird es in dag 
Ellenbogen-Bein am hintern Cite Theil einverleibet. a 
> Mufculus alaris, das Slügel-Mäuslein des Kinn⸗ Backens derer 
find zwey; davon ift externus, das auswendige, kommet von dem aͤuſ⸗ 
rn Fluͤgel⸗foͤrmigen Fortſatz des Keil⸗Beins her; und wird bem Nacken 


des untern Kinn⸗Backens einverleibet; und internus, bae inwendige, ent⸗ 


ſpringet aus den inwendigen Fortſaͤtzen des Keil⸗Beins, und wird dem ins 
wendigen und hintern Theile des Kinn-Backens, nicht weit von deffen 
Sftaden eingepflantzet. rS Sn er Re 
“‘Mufculi amatorii, die verliebten Maͤuslein, find die Frummen 
Augen-Mäuslein, alfo genennet, weil fich verliebte Perfonen einander fcit 
werts, und gleichfam mit herumgedreheten Augen anſchauen. | 
-. Mufeuli anchorahyoidei, die Ancker⸗zweyhoͤrnige Maͤuslein, 
ift bas andere Paar Mäuslein des Zungen-Beins, fommt von dem Forts 
. "fag des Schulterblatts her, und endiger fib im die Hörner des Zungens 
- Being, werden aud) Carocohyoidei genannt, 
Mufculus anifcalptor, das Arſch⸗kratzende Mäuslein, ((t dag brei⸗ 
tefte Mücken» Mäusfein, bedecket den gröften br des Ruͤckens. | 
f Mufculus anilevator, das aufbebende Mäuslein des interni 
folcher- find zroey, haben auf beyden Seiten ihren Urſprung von der ins 
nern Seite des Huͤfft⸗Beins ihr Ende aber beym Schlüffel-Mäustlein. 
— — - Mufeulus antithenar, dag —— fo ihn ein wenig 


38 $ beugt, 
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‚beugt; entfpringet vom Beine ber Hinter⸗ Hand, welches ven Mictel- Sine 
ger unterftüget, und enbiget fich im erften Daumens‘Beine, - 1 
— Mufculus. arytenoides, das Gieß⸗Bannen⸗foͤrmige Mäuslein, 
- Wird bas Dritte inwendige Paar Maͤuslein in der Lufft-Roͤhre genaunf, 
(oll feine beyden Enden in dem Gieß⸗Kannen⸗foͤrmigen Krofpel haben, 
c5, Mafculus attollens oculi, das aufbebende Augen-Hiäuslein, 
fat feinen Anfang am Grunde des Augen⸗Randes, wo der Nervus opti- 
«us hinein gehet, und mit einer breiten und fehr dünnen Spann-Ader bif 
zum Rande des Augenliedes ausgebreitet lieget. TRU NP 
! Muſcolus bafiogloflus, oder baflingvalis, das Grund -Zungene - 
‚Miäuslein ift das andere Paar der Zungen- Mäuslein, fommt von dem —- 
Grunde des zweyhoͤrnichten Being, und enbiget fih nahe an ber Spike 
der Zunge mit Zaͤſerlein, (o nach der Länge und cin wenig ſchrege zug 
Seiten lauffen. n fr " ird d nene m 
d Mufculus bibitorius, bas Sauff- Maͤuslein, ift das zuführende 
Augen Mäuslein, wird alfo genennet, weil cs abfonderlich bey bewen trin⸗ 
ckenden, fo in ben Becher ſehen, würde. = — TEN 
Mufculus biceps cubiti, das zweykoͤpffichte Ellenbogen⸗ Maͤus⸗ 
lein, wird wegen feines doppelten Anfangs alfo geheiffen, lauffet vorne von - 
bet oberften Achſel ju dem Ellenbogen unter der Spann: Ader des Brufls 
Mänsleins fervor. ; d deat 
" Mufculus biceps tibiz, bas zweykoͤpffichte Schienbeins-M dus» 
lein; diefes fein eines Haupt entſtehet eben von. der Hervorragung deg 
Huͤfft⸗Beins, das anbcre unten von der rauhen Linie ber hintern Seite des 
Schenckels. RN, [^ gie wd 
Mufculus biventer, fice Mufculus digaftricus.-— — — 
Mufculus brachizus, dag Arm⸗Maͤuslein, davon iff internus, dag 
inwendige, hat feinen Anfang um die Mitten der Achfel, das Ende vorne, 
daß es einiger maffen an der Schiene anhange, unb externus, dag ausz . 
wendige, kommet vom Arm Bein; und ſcheinet den Ellenbogen auswertg, 
und auch in die Höhe zu bewegen. te ü 
Mufculus brevis cubiti, dag kurtze Ellenbogen⸗Maͤuslein, ent» 
- fiet vom hint ⸗vn Sbcil ber Achſel, ein wenig über deren Mitte, | 
| Mufculus buccieator, bae runde Backen: Mäuslein, lieger mete 
ſtentheils unter bea. andern Maͤuslein der $ippen amb. des Kinn⸗Backens 
verborgen, nimmt feinen Urſprung von benden Kinn Backen, und endiget 
(i inwendig beg din Wurtzeln des Zahn⸗Fleiſches. 


Mufcoli 


\ 








Mufeuli cephalopharyngai, die Arupt-Schlund-Mäislein, find 
Bas erfte Paar ber SpeisKöhr-Mäuslein, unter allen das gröfte, har ſei⸗ 
wien Namen von dem unterften Theil des Hinter » Kopff- Being, wo cs fid) 
an die Würbel-Beine febfieffet, und am Schlund endiger, 
Mufeuli ceratiogloffi, die Aorn-Zungen-HMiäuslein, finddas fuͤnff⸗ 
ee, auch kuͤrtzeſte und ſchmaͤleſte Paar Maͤuslein der Zungen; dieſes Paar 
ſcheinet die Zunge ſachte nieder zu druͤcken. 
Mauſecun ceraroglofli, die Horn · JZungen⸗Maͤuslein, find das dritte 
Maar der Zungen» Mäuslein, entſpringet von den Enden der Hörner beg 
swenhörnichten oder Zungen: Being, und geher big zu dem Anfang der 
Zungen; fie halten die Zunge in gleicher Bewegung. 
- Mufculus claudens palpebram, das Schließ-Mäuslein, ift, welches 





bas obere Augenlich herunter druͤcket oder zuſchlieſſet, lauffet von einem 
Windel des Auges big zu dem andern, wie ein Bogen, i dd 

Mufculus complexus, bas sufammen geflocbtene Mäuslein, i 

ein das Haupt ausſtreckendes Mänslein, es feheiner in drey ober vier. eins 
fache getheilet zu ſein. & 

‘“ . "Mufeuli corsco-hyoidei, bie Raben-Schnabel-förmigen Zuns 
gen⸗Bein⸗Maͤuslein, find das andere Paar der Zungen-Mäuslein. 

!^ ^ Mifeulis coracoides, dag Schnabelsförmige-Mäuslein, ift ein 
Arm⸗Maͤuslein, fommet von bem Schnabel-förmigen Fortſatz des Schul⸗ 
ter⸗Blatts, und endiger fih um die Mitten des Arm⸗Beins. 

Mufculus cremafter, bas aufsiebende Maͤuslein der Aoden, ift 
über die Hoden gebreitet, unb bedeckt fie etlicher maffen, nimmt feinen Ans 
fang vom Ader-Bande des Scham-Beins. | 

Mufculi crico-arytenoidei, die Ring⸗Gieß⸗Kannen⸗foͤrmigen⸗ 

Maͤuslein find das andere inwendige Paar der Lufft-Roͤhr⸗Maͤuslein. 

Muſculi erico-thyroidei, die Ring-Schild-förmigen Mäuslein, 
find das erfte inwendige Paar Mäuslein in der Lufft-Roͤhre. 

Mufculus crüreus oder cruralis, bas Schenckel-Mäuslein, hat feis 
nen Anfang vom Schenckel-Bein zwiſchen bepberfeíte Ummendern, und 
gehet weiter der Länge nach deffelbigen Beines fort, 

-. Mafculus cubiteus, das Ellenbogen Miäuslein, (ft zwiefach, eis 
nes externus, dag auswendige, fo fid) über der auswendigen Seite des 
Ellenbogens erſtrecket und in dem vierdten Beine der Hinter-Hand endiger, 

und das andere internus, das inwendige Schien⸗Maͤuslein, wird 
vorne über die Laͤnge der Schiene ausgebreitet in dag erſte Bein der 
Aun 3 689882 | Hinter 




















bet lieget, _ 
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Hinter⸗ Hand, welches unter dem Zeige: 
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Mufculus cucullaris, dag Muͤnch⸗ Bappen⸗foͤrmige Maͤuslein, 
ift ein Mäuslein des Schulter⸗Blatts, wird deßwegen fo genennet, weileg 
mit feiner Gleichheit eine Haupt⸗Kappe der Capuciner febr ſchoͤn vorſtellet, 
kommt von dem Bein des Hinter⸗Haupts ben Graͤten der Wuͤrbel⸗· Beine 


des Halſes und achte Würbel- Beinen des Ruͤckens Der, und wird in den 
Grund/ Grate und aͤuſſerſte Spitzen des Schulter⸗Blau⸗ einverleibet. 


AMuſculi cuneo-pharyngei, die Rei Bein⸗Schlund⸗Maͤus lein 
ſind das andere Paar Maͤuslein der Speis⸗Roͤhre, nimmt feinen lirfprung 


vom Keil- Bein, und wird zwiſchen bem erflen und dritten Paar indie 


Site der Speis Roͤhre inferiret, _ nee 
.. ,Mufculus deltoides, bas groffe ftard'e Zelm-formige Mäuslein 


des Arme, nimmt feinen Anfang in ber Mitten des Shlüffei-Beins an - 


der Spise, faft ganken Grate des Schulters⸗Blatts, und endiget fid) vor⸗ 
ne in dem Arm⸗Bein bey deſſen Mitte, | — 
Muſculus deprimens, das herabdruͤckende Augen⸗Maͤuslein, 


wird auch das pu genannt, weil diejenigen, denen biefer Name 


zukommet, efft auf die Erde ſehen. | 
.. Mufculus digaftricus, dag 3wepleibichte Mäuslein bes Rinns 
Backens ziehet den Kinn- Baden eigentlich herab, wird aber fo genennet, 


weil es aus zwey fleifhichten Theilen beſtehet, welche in bec Mitten durch 


eine Spaan-Ader zerfchnitten werden, aH 
; Mufculus extenfor auricularis, des Obr: Singers. ausſtrecke⸗ 
Miäuslein, kommet vom untern Sitz des Achſel⸗Beins hervor, und wird 
beym Ende in zwey Spann-Adern getfeifet, — TE 
Mufcalus extenfor indicis, bes ZeigesSingers ausſtrecke⸗Maͤus⸗ 


- dein, gehet vom hintern Theil des Ellenbogens beyder Mitten hervor, und 
endiget fitb in dem andern Bein des Zeiger-Fingers, - | 


.... Mufculus extenfor magnus digitorum manus, dag groffe ausſtre⸗ 
dende Singer 2 Mäuslein, Bat feinen Sig am hintern Theil des Ellen⸗ 
bogeng, fommet von bem auswendigen Fortſatz des Achſel⸗Beins und ge⸗ 


het in vier breite und gleichſam haͤutige Spann⸗Adern zertheilet, über die - 


Vor⸗Hand durch den Hand⸗Ruͤcken zu dem andern und dritten Zwifchens 


Knoten der Finger, 


Mufculus extenfor brevis digitorum pedis, das kurtze ausſtrecke⸗ 
Maͤuslein der Zehen, entſpringet unter dem Dingsförmigen Beine, ms 
! | wird 


Finger mit feinem Ende cinveritio - 








— — — — — —— — — — F mo P 
wird «weit ausgebreitet, dem andern Glicde ber. vier Zehen gemeiniglich 
einverliiberiii su oon get quar? oca 
-— Mafculus extenfor longus digitorum pedis, das lange atisftred'er 
Maͤuslein der Zehen; entftehet vom ober unb vórberm Theildes Schiene — . 
Beins, gefet gleich herunterwerts; nachdem es faim nach uͤberwundener 
" mitteln: Ausfpannung des Schien-Beins (pann-ábríg worden, wird cs alle 
mählich ſo getheilet, bag bey der Vor⸗Hand vier abfonderlie Spann 
Adern erfeheinen, welche fid) durch alle lieder der vier Zehen einiger mafs 
fen ausſtrecken. | 
Mufeuli extenfores pollicis manus, die ausſtreckenden Daumens 
Maͤuslein/ derer. find zwey, longus, das large, fo aus bem obern und 
auſſern Theil des Ellenbogens gehet, und denen zwen erfien Zwiſchen⸗Kno⸗ 
ten des Daumens mit einer länglicherunden Spann-Üder eingeſetzet wird ; 
brevis, bae Éurtge, fo ein wenig unter bem vorhergehenden entfprungen, 
enbigct fich ín beni brítferi Beine des Daumens. y 
^. —Mufculus extenfor pollicis pedis, ausſtrecke⸗ Mäuslein der groß 
fen Sebe, fommt von der Mitten des Waden⸗Beins her, wird, che es 
- mod) den Vorder⸗Fuß beruͤhret, zu zwey Spann⸗Adern. 
Muſculi flexores digitorum manus, die beugenden Singer-Mäuss 
lein, dieſes ift nur eim einiges, fo das groffe genennet wird, j 
Mufculi flexores digitorum pedis, die Zehen⸗beugenden Maͤus⸗ 
lein, derer find zwey, das groſſe, fo vom hinteren Theil des Schien⸗ und 
Waden⸗Beins entfpringer, unb das Eleine, welches feinen Anfang vom 
inwendigen Theil der SSerfe nimmt. a 
Mufeulus flexor pollicis manus, das Daumen-beugende Maͤus⸗ 
lein, hat feinen Anfang vom vordern Theil der Schiene über der Mitten, 
in? wird unter dem Bande ber Vor⸗Hand über den Ohr⸗Finger gehende, 
bem dritren Bein des Daumens inferiref, | jore ts 
- . Mufculus flexor pollicis pedis, das groſſe Zeh⸗beugende Mäuss 
lein, entfpringet vom bintern Theil des Waden-Beins, wird dem letzten 
Beine der groffen Zeche durch eine ftare Spann⸗Ader einverleiber, 
! Mufculi gaftrocnemii, fiche Mufculi furales. * 
Mufculus gemellus, das doppelte oder auswendige Waden⸗ 
Miäuslein; éntfpringet unter der Anier Scheibe von benderfrits Fortſaͤ⸗ 
gen des Schien⸗Beins, und hat einen ziemlich fleifchichten Bauch, welcher 
— fd) unter der Wade in eine fehr ftarfe Spann: Ader endiget. 
-. Mofculi genioglofli, die Binn-Zungen Mänslein, find: das erſte 
| 638 $ 3 Paar 
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Daar der Zungen-Mäuslein, nimmt ferien Anfang unter bem Kinn vo 
dem inwendigen Theil des Unter-Kinn-Badens, fein Ende ift faft duch 
die gante Länge der Zungen ausgeſtreckee. ls: 
--— Mufculi genio-hyoidei, ble Ninn- Zungen: Bein »Miäuslein, 
find das brítte Paar Mäuslein vom Zungen» Bein, cfr breit, aber furß, 
Tieget unter dem Kinn und bem zweybaͤuchigten Maͤuslein des Kine 
Mufculi glatei, die Arſch⸗Backen⸗Maͤuslein; diefer find brey, — 
als glutzus major, das groͤſſere, (t unter allen bas äufferfte und gróffe . 
kommet vom Steiß- Beine, und hoͤret in bes Hüfft-Beins langen Hervors: . 
tagung auf; glutens medius, dag míttelffe, kommet oon dem Sun 
bes Darm Beins, und erreídiet fein Cube am hintern Theil des groſſern 
Ummendersz unb glutzus minimus, das Bleinere, bem Lager nach dag 
inmwendigfte, endiget fib, ba es ton eben.demfelben Mücken hervor kom⸗ 
men, zu oberft in dem groͤſſern Umwender. a - 


e 


Mufculus gracilis labiorum, das dünne Kippen- Mäuslein, iſt 
unter allen Maͤuslein der Lippen bas zarteſte und lángfte, femmet ju beys 
den Seiten von bem Joch⸗Bein jwifchen bcm Auge unb bem Oft mit ei⸗ 
nem breiten Haupfe her, wird. aber bald durch die zuſammenlauffenden 
Zaͤſerlein Tänglichtsrund und ſchmal gemachet, und endiget fich an bey⸗ 
derſeits fippen. Rande, — 

Muſculus gracilis tibiæ, dag ſchlancke Maͤuslein des Schien⸗ 
Beins kommet von der Zuſammenfuͤgung des Scham⸗ Brins her, gehet 
durch die inwendige Seite der Huͤffte und endiget fid nahe beym- Ende 
der halb-hänrig und halb⸗ nervichten Mausleinn. — 

Muſculos humilis; das demuͤthige oder herabdruckende 
Augen⸗Maͤuslein, ſiehe aud) Muſculus deprimens. | 

. Mufculi hyothytoides, dag Behlen Bein-Schild-förmige Paar. 
Iniáuslcin, entftehet in dem Grunde des Kehl Being, und erfireder ſich 
in den Schild⸗foͤrmigen Knorpel, — TIN T ME 

Mofculus hypothenar, heiſt ein Singer-Mäuslein, entficher aug 
ben drey benachbarten Beinen der Vor⸗ Hand, und erſtrecket fib. in bag 
andere Daumen-Bein, MR eure un 

Mufculus iliacus, das inwendige Darm-Beins- Mäuslein, ent 
fpringet von ber inwendigen Seite des Darm Beme, und enbiget fic) im 
der Höle des fleinen Umwenders. un S | 
." ! Mulsulus indicator, das anzeigende Maͤuslein, ift das pone 
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Sitioslcin bes 3ige-Bingere, gelet pom Hinter-Theil des Elenbogens bi 
: d) in dem andern Bein bes Zeige⸗din⸗ 


der Mitten hervor, und enbiget. fi 


gers 


979 Maftulus indignatorius, das zornige oder unwillige, abfůh⸗ 


rende Augen⸗Maͤuslein, wird alſo genennet, weil die Zornigen mit ver⸗ 


feheren. Augen: ſehen, indem fie die Augen herauswerts drehen · 448 
.— Mufcalus infrafpinatus, das unter der Grate gelegene Maͤus⸗ 
ein, entíptinget-bom gantzn Grunde: des, Schulter⸗Vlatts, nimmt aber 


ſein Ende im Nacken des Arm⸗Beins. 


lein,find.in allem vier und viertzig Paar, nemlich auf ieder Seite zwey 


——  Mufculi intercoftales, die zwifcben ben Xibben gelegenen Maͤus⸗ 


und jwanzig; werden in inwendige und auswendige gerheilet. . 
Heinen 


-o Mufculi interoffei digitorum manus, die zwifchen den 


der Singer gelegenen Maͤuslein, werden alfo genennst, weil fie in den 
Zwiſchen⸗ Raͤumen der Beine liegen; man zehlet insgemein an ieder Hand 


8016, a rang Aare ae — ENT, WER 
hid Mufculi interoffei digitorum pedis, die zwiſchen den Sehen lie» 
‚gende Mäuslein; folder find achte, vier inisenbige, und fo viel auswen⸗ 


BN NEE DE 
^ T. Mafcelus longiffimus dorfi, ‘dag längfte Rüden oder Arſch⸗ 


kratzende Maͤuslein, entipringet von dem obern Theil des heiligen Being, 


' und endiget fid bald in bou oberſten Wirbel Beine des Ruͤckens, bald in 


dem erfien des Halli | 0. ; Rs n 
-.. Maftwlus longus colli, dag unter bet Speis-Röbr-gelegene 
lange Maͤuslein hat feinen Anfang von dem 3. 4. oder 5. Wirbel- Beis 


ne der Bruſt, und enbiget fi mit einer fptgigen Spann⸗Ader in dem vor⸗ 


dern Theile des aͤuſſerſten Wirbel⸗Beines. u 
^... Mufulus longus cubiti, das lange AusſtreckMaͤuslein bes El⸗ 


lenbogens, crfireder fib austwendig nad) ber fánge der Acıfel, nimmt (eio 
nen Anfang theils oben an den Nacken des Schulter, Blarte, theils unter 
unter dem Haupt des AchſelBeins, und endiget fid) in dem auswend'gen 
Schnabel des Ellenbogens, bey dem Anfang, da folder Fortſatz erhabe⸗ 
wer ; F "u- 

— ^. Mufculus lumbaris, fiche Mufculus 


ME PP na 
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Miei oci 
5 Mufeuli Jumbricales digitorum manus, Me Turm» fórmigen 
Maͤuslein der Singer, und pedis des Fuſſes. NS 

5 Muiculus malleter, auch Molitor, maníorius und mandibularis, das 


o 


- 


kaͤuende 





Eäuende Mäuslein, Ift ziemlich ſtarck, entfpringet von dem 
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; | t bent Joch⸗Bein, 
unb enbigef fi) in dem unfeen Stanbe des andern finmS95adens, — ^ 


Mufculus maftoideus, das Sigensförmige Mäuslein des Haupts, 


entſpringet beyderſeits an dem obern Theil der Drüfte, und vördern Theil 
des Schlüffel- Being, und indem es (drug Dínauf fleiget, wird es in den 


Zigenzförmigen Sortfa& des Schlaf⸗ Beins und der Seiten des Hinterz 
- Haupt Being inferirer,  - j m Ne d 





Mufculus membranofus, bas haͤutige oder breite Band⸗Maͤus⸗ a 


lein, lieget an der auswendigen Seite beg Sihien-Beins, fo daß es leichte 


Bon vorn und hinten g'fecfen wird, entfpringet von der Grate des Darm 
Beins, und ba e& von dar in den auswendigen heil bes Shien- Being 


Überbracht worden, wird es in eine fehr breite Spann⸗Ader ausgebrelten 
" Muſculus mylogloffus, ‘dag aufbebende Zungen⸗ Maͤus lein iſt 


ein Paar, und zwar das vierdte Paar der Zungen /en ſpringet von der ins 
wendigen Seite des Unter⸗Kinn Backens, unb wird unter dem Grund 


ber Zungen in das Band eingepflanger, | o di 
Mufeuli obliqui abdominis, bie ſchregen Miuslein des Unter» 
Zeibes, find, sfcendens, bas Aufſteigende liegst unter folgendem, bee 
Anfang diefer Maus ift fleifchige, und endiger fid) in dem weiſſen Strich; 


und defceadens, des Abſteigende folger gleich nach den Decken des Un⸗ 


ter⸗Leibes; dieſe Maus ift. ſehr breit, und bedeckt mit ſeinen Geſellen den 
gantzen Schmeer- Bauch, unb aud) etwas von der Bruſt BERN 

.  Mufuli obliqui capitis, die Guer Maͤuslein des Haupts, derer 
find auf ieder Sefte zwey, als die unteren, welche vonder Graͤte des andern 


Wuͤrbel⸗ Beins herfommen, und die oberen, welche tor eben denſelben 


Fortſaͤtzen des erſten Wuͤrbel⸗Beins entfpringen, — fe Ä 
Mufculi obturatores, die Stopff Mäuslein, find Mäusfein der 
Huͤffte, und zwar zwey/ das íntvenbíge, fo von dem inwendigen Umfan⸗ 
ge des Sham-Beinstodhes hervor gehet, wird in die Höfe des groffen Lm 
wenders einverleibet, und das ausmwendige, fo von dem ausiwendigern Um⸗ 
fange «ben deffelben Loches entfprungen | hat einerley Ende mie bem toro 
bergehenden. er | | | 

Mufculus eefophogeus, das Zpeis⸗Roͤhr⸗Maͤuslein, welche die 
Speis: Möhr erweitern, find ſechs auf ieder Seite dr tod 
Mufculus palmaris, dag flache Hand⸗Maͤuslein, nimmt feinen 
Anfang vom inwendigen Hügelgen des Arms Bing, und wird mit einer 
dünnen Spann Ader über die flache Hand ausgebreitet, - 


Mufcalgs - 








2 iu — 
v;  Mafculus patientia, das Maͤuslein der Gedult, iſt bas aufh ben⸗ 
de Mäuslein des Schulter» Blatts, lieget auf der Seite des Halfes, und 
endiger fido an dem obern Windel des Schulter⸗Blatts. 





Mufculus pe&oralis, das ruft mmáusleín, nimmt den meiften - 


Theil der Border-Bruft ein, fat feinen Anfang vom Schlüffel-Bein Brufts 
Bein und den daran Bangenben Knorpeln von den legten rechten und erften 
falfchen Ribben das Ende in dem Arm Beine gegen die auswendige Cite 
zwifchen dem delta- förmigen umb zweykoͤpffigen Maͤuslein. 
Nauſculi perforantes digitorum manüs, die durchbohrenden Sins 
- ger-Mäuslein, und aud) pedis, des Suff:s, find die allgemeinen beugens 
den Mäuslein der Finger und Zehen; Zu diefen gehören auch noch 
+. Mufenli perforati, die durchgebohrten Mäuslein der Singer 
und Zeben. J gia P | 
- :Mufculus peronzus anticus, dag vordere Waden- Bein⸗Maͤus⸗ 
lein, liegt an der austwendigen Seite, fat gleichfam einen doppeleen Urs 
fprung, ben einen vom Haupf, din audern faft von der Mitten bes. Was 
den» Deines, unb. gehet bey dem auswendigen Knöchel zum Bein deg 
Hinter 2 Suffce. : 
^ 3. Mufculus: peronzus: poficus, das hintere Waden ⸗Maͤuslein, 
entſpringet mit einem ſtarcken Anfang vom obern Theil des Waden⸗Beins, 
an deffen gantzer Seite es im Herabfleigen anhänger. 


Mufculi pharyngei, die Schlund⸗Maͤuslein, find die fed)s Speis⸗ 


Roͤhr⸗ Mäuslein, welche fid) insgefamt in dem Anfang der Speis⸗Roͤhre 
- endigen. In vom. | 

endig Mufculus plantaris, das Fuß⸗Sohlen⸗Maͤuslein, ift das hintere 

ſchlancke, welches vom unteren Theil des Schenckels hinten bey dem Knie⸗ 
Scheiben⸗Maͤuslein entſtehet, und bald zu Fleiſch wird, 

Mufculus poplitzus, das Annie Scheiben» Mäuslein, nimmt ſei⸗ 
nen Anfang unfen von dem austwendigen Hügelgen des Schenckels, und 
wird’ in den innern Theil des bien  Beins fehreg überbrachr. 

Mufeulus profundus digitorum manus, dag tieffe Oder durchboh⸗ 
rende Widuslein der Singer, fänget am vördern und obern Theil dee 
Ellenbogens und der Schiene an, up | 
^ «4 Mufculuspronator manus, das runde vorteertsfebrenbe Maͤus⸗ 
dein der Hand, hat feinen Anfang an dem imvenbígen Hügelgen des 

Arms, bas Ende an dem äufferlichen Theil der Schiene, - 

Mlulculus pfoas, das inwendige Lendens Mäuslein, entfpringet 
ag $55 5 von 
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bon den Fortfägen der stven untern Wirbel: 
bíget fib indem groffen Umwender. | 

'Mufculus pyramidalis abdominis, dag zugeſpitzte Maͤuslein des 
Unter⸗Bauchs, hat feinen Anfang inwendig am obern Kande des Scham; 
Beins; dieſes Ende ift. fleiſchicht unb ziemlich breit, von dar ſteiget es in 


Beine des Rüdens, und ens 


bie Hoͤhe unb wird immerzu fbmáler, endlich verfehleicher eg fi in einer 


fhland.n und faft runden Spann 2 (ber, die fib in der weiffen Linie vers 
lieret, und niemals 6/8 zum Nabel schen | 

Muículi quadrigemini femoris, die Dier gedoppelten Maͤuslein 
der Aüffte, - Se 

Muf:ulus quadratus femoris, das vierecfigte eüfften-tiáuslein, 1 
wird, nad;bem es aus ber Hervorragung des Huͤfft⸗Beins heraus gegangen, 
dem auswendigen Theile beg groſſen Umwenders einverleiber, | 

Mufculus quadratus lumborum, dag vierecfigre Lenden⸗Maͤus⸗ 
lein, entfpringct mit einem breiten und fleifehtchten Anfang von der inwens 
digen Nibden des Darıms Being und vom heiligen Bein s endiget fich in 
ben queren Sortfägen der Senden, Wirbels Beine und den [egten des 
Ruͤckens. Tw 
Mufculus radizus internus, dag inwvenbíge Schien-Mäuslein, 
fvirb vorne über bie fánge ber Schiene ausgebreitet, unb in dag erſte Bein 
der Hinter: Hund, welches unter dem Zeige⸗Finger lieget, mit feinem Ende 
einverleibet. > Lew | : | | | 
..-. Mufeulus re&us, das rechte oder gerade Mäuslein, (ft in Mäuse 
Tein des Unrer » $eibeg, fleiger gerade auf, und geher mir feinen Faſern gleich 
nach der Länge des Libes. ^ SEHR ES 

Mufculus rectus internus capitis, dag gleiche inwendige Zaupt⸗ 
Mräuslein, lieget im Vorder-Theil des Genicks entfpringer von den übers 
werchen Fortfägen der Wirbel-Beine bog Halfes, endiget fich in dasjenige 
Zheil des Dinter 2 Haupte, welches gegen bae Keil Bein ſiehet. 

Mufculus re&us major capitis, dag gleiche groffe Haupt⸗Maͤus⸗ 
lein, entſpringet von des andern Wirbel Being Grate, und wird dem ctv 
hobenen Theil des Hinter. Haupts eingepflanger, ‘2 

Mafculus rectus minor capitis, dag fleine Miäusleindes Haupts 
nimmt feinen Anfang von beg erfien Wirbel: Being Hügelgen, mit 
Ende aber erlanget es feft eben daſſelbe Ziel, ale das vorz 

ergehende. | «d 

Mufcolas seus tibiz, das gleiche Maͤuslein des ge 
| pi : > entfprinz 
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fpringet mit einem. fpigigen Anfang eín wenig unter-dem Rande der 
em won: bem aͤlldar  hervorfichenden Hügelgen, faf 
. einen laͤnglichten Bauch, fo nad) und nad) gu. einer ſtarcken Spann⸗Ader 
wird/ welche ſich unter dem Knie an das Huͤgelgen des Schien⸗ Being 
fuͤget. 
ta Mufculus. hard, das. Rauten: förnige Mäuslein, tft ein t 
Schulter + Blatts- Mäuskein, entfpringet von den Grafen der drey oberit 
- MBirbel- Beine des: Ruͤckens, und fo viel untern die Halſes, endiget ſich 
an bem äuffern Grunde des Schulter- Blars. 

-  Mufculds rotundus major & minor, dag gröflere tino kleinere 
runde Schulter⸗ Mäuslein: Das groͤſſere ent(pringet vom untern 
Grunde des Shulfer-Blarts und Arm⸗Beins und wird tn der inwendi⸗ 

gen Gite ein wenig unter deffen Harfe eingepflantzet: bag kleinere fäns 
get. fid) ein wenig oben bey eben b: mfelben. Windel des Schulter: Blasts 
an, und enbíget fid) in bas. Arm-Bein cin wenig gegen hinten zu. x 
- Mufculus facer, ober facrolombus, bas heilige Lenden- Mäuslein, 
entfpringer von bem hintern Theil des heiligen Beins und umfaffer bie 
überzwerchen Fortfäge und raten bet Wirbel Beine der Lenden und des 
unterſten bes Ruͤckens.. 
Malculus fartoríus, dag Schneider» Mauslein, iſt ein Maͤuslein 
des Schien⸗Beins, wird alfo genennet, weil es den Schneidern In Uber⸗ 
ſchlagung der Beine dienlich ift, 

2.0. -Mufeulus fcalenus, das ungleich / dreyſeiti 1e Mauslein iſt ein 
Miuslein des Nackens, entſpeinget von dem — Bein und von 
einer oder andern obern Nibbe, und umfafler die Qusr+ Forrfäge iedweder 
Wirbei- Beine des Genicks mit einer abſonderlichen Spenn⸗ Ader. 
-  Mufeulus femımembranofus, das halb⸗ bäutige Schien eins 
Miuslein, wird in die inwendig: Seite des Säiens Beins 8 Poit, 

fan Ende läuffe: ſchief gegen vorne zu. 

" Mufculus feminervofus, das balbnerpidbte bie: Mein Maͤus⸗ 
lein, ent ſpringet vom hoͤhern und hintern Sitz des jt. ins, uab euet 
faft mir dem halbhäufigen zu eincrien Zweck. 

Mufculus femifpinatus, das balbgrätige Maͤuslein, fommet von 
den Graten des heiligen Beins hervor, ergreiffet iedwede Grate mit einer 
abſonderlichen Spann = Ader, Vixdge te 

° Mufculi ferrati antici, die vordern Og. förmigen Mäuslein, 
| Aue ica ind 310€, des major, Magie fat uina Ende im Öruntedis 


v 


- 








den Öraten der Wirbel-Beine des 
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Schulter⸗Blatts, bag andere in den fünf unterm rechten und obern falſchen 
Ribben; und minor, das kleinere, (o am vördern unb obern Theil der 


Bruſt unter dem Bruft- Mäuslein lieger, A ih. 
Mufculi ferrati pofici,-die intern Og» foͤrmigen Mäuslein, 
find ebenfalls zwey, als das unfexe, inferior, und gröffere, entſtehet vor 


den raten der drey untern Wirbel-Beine bes Nüsfeng und des oberfien. — 
der Senden, und enbíget fid) zackigt in den btc) oder bier unterſten Nibben: 


und fuperior.bas obere, fommt Der von ben grätigen Sortfägen der bren 
untern Wirbel» Beine des Halfes, und etften des Ruͤckens, und wird ja? 


digt den bren oder vier obern Ribben, welche es in die Höhe und auswärts 


ziehet eingepflantzet. 

Muſculus ſoleus, ſiehe Muſculi furales; N ER 

Mufculi fpheno-pharyngei, die Beil⸗Bein⸗Schlund⸗ Mauslein 
ſiehe Muſculi cuneo- pharyngei. SE At 10° u 

,, Mufeuli fphincteres, die sufamntensiebenben Htäuslein ‚ find 

(Y) Sphindter ani, bas zuziehende Mäuslein des intern, wird we⸗ 
gen feiner SBerricbtung alfo genennet, ent(prínget von den untetften Wirs 
bein des heiligen Being, unb gefet durch die ganke Gegend des Hintern, 


(2) Sphinder veficz, das 3ustebenoe Mäuslein der Harn⸗Blaͤſe, wer — 


Bindert, daß der atn nicht ohne Unterlaß und wider den Willen aus der 
a a 7-07 dissi Dott eon 
Mufculus fpinatus colli, dag ode Mauslein des Zalfes, wird 


mit feinem Schwange die Grate des andern Wirbel- Beine, 


Muſculus fplenius, bas Riemen - förmige Haupt⸗Maͤuslein 
nimmt feinen Anfang von den Graten der vier obern Wirbelr Beine deu 


Halſes, und fo viek oder mehr obern bes Nücfens, und wird dannenherg 


Sheils fehreg in beffelben Seite ausgedehner, | 


Mufculi fterno- hyoides, die Bruſt⸗Kehl⸗ ober Sungen25eine - 
förmigen Mäuslein, find das erfie Paar des Zungen + Being, entfprins _ 


get von der Höhe des Bruſt⸗Beins, und enbíget fid) im Grunde des Zunz 
ganz Being, 


_ Mufculi,fterno-thyroides, die Bruſt Bein⸗ Schild⸗ foͤrmigen 


Wricusleín, find bae erſie auswendige Paar der tufft « Roͤhr⸗ Mäuslein, - 


nimmt ſeinen Anfang bey bem Bruft-Bein, und endigetfich in dem Schild⸗ 
förmigen Knorpel. 


Mufculi ftylo- cerato- hyoidei, die OH 
| oͤrmi⸗ 


üd'ens und Halſes inferiret, und fft 


zu 
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. formígen Mäuslein, find das fünffte ſclancke und länglichtzrunde Paat 
des’ Zungen Being, entfpringet aus dem Griffe  fórmigen Anhang de 
Schlaf: Being, und umfaffet die Hörner des Zungen Being an dem Ott, 





wo es mit dem runde verbunden wird. 


Muſculi ftylo- gloffi, die Griffel: Zungen: Mäuslein, find das 
vierdte Paar der Zungen z Mäuslein, kommet von dem Griffel» förmigen 
Ph, des Schlaf eins her, und fuͤhret die Zunge auf diefe oder jene 

MEET ee | 
Mufculi ftylo- hyoidei, die Griffel -Zungen-Bein-förmigen 
Maͤuslein, fice Mufculi flylo-cerato-hyoidei. —— . 

Mufculi ftylo- pharyngei, die Griffel-Schlund-Mäuslein, find 

das Dritte Paar der Speis⸗Roͤhr⸗ Mäuslein, kommt von dem Anhange 


des Schlaf ⸗ Beins, und wird unten an. bec Seite des Schlundes einge⸗ 


pflantzet. t : 
Mufculus fübclavius, das unter dem Schlüffel- Bein liegende 


Möäuslein, nimmt feinen Anfang vom inwendigen Theil der oberften 
Ribbe und endiget fid) in dem aͤuſſerſten Rande ſelbiger Ribbe. 
Mafculus fubcutaneus, dag unter der Haut liegende Miäuslein 
der Zipper, entſtehet zu beyden Seiten bey den Schlüffel- Beinen und 
dem hinterm Theil dee Halfes, und wird durch Frumme Zäferlein (n das 
Kinn, die Lippen und die Wurtzel ber Naſen inferiret, bißweilen erſtrecket 


es fid auch biß an bic Ohren. 


"Mufenlus füblimis digitorum manus, dag hohe Singer» Maus⸗ 
lein, entſpringet vom inwendigen Fortſatz des Arm Being, wird in bier 
Spann Adern getheilet, welche in den andern Zwiſchen⸗ Knoten der Sins 
ger eingepflanget werden. | 

Mufculus fubfeapularis, das unter dem Schulter -Blatt gelez 
gene Miäuslein, entfpringet am Innern ande des Schulter⸗Blatts, und 
^ enbíget fi inwendig (n dem Halfe des Arm= Beine HS 

- Mufculus füperbus, das anfhebende oder ſtoltze Augen⸗Maͤus⸗ 
lein, alſo genannt, weil es bey Yufgeblafenen und Hoffärtigen das Auge 
in die Höhe hebet. i ; 

Mufeuli foperfcapulares, die Über dem Schulter - Blatt gelege» 
nen Maͤuslein find die zwey fegten Mäuslein des Arms, davon bae eine 
das obere, das andere das untere genennet wird, weil nemlich die Schuls 

sen» Blätter den obern und untern Theil des Ruͤckens einnehmen, 
^^^ Mufculi füpinatores manus, die hinterwerts teprenoen Maͤus⸗ 
uns $05 53 lein 





NU 


den ve dan, find dag lange, fo feinen Ucfprung vom Arm > 





Bein 


nimmt, und bas kurtze fo aus dem auswendigen Hügelgen des Arms und — 


obern Theil des Ellenbogens Eommer. | : 

. . Mufculus füprafpinatus, das über der Graͤte gelegene Maͤus⸗ 
lein des Arms fommet aus bem obern Theil des Grundeg des € duitere 
£5laite, unb umfaffet den Hals des Arms mit einem dicken Ende, 


-Mufeuli furales, die Waden» Mäuslein, derer find zwep das 


auswendige, bavon flee Mufculus gemellus, und das inwendige, von 


etlihen das Solen⸗ Maͤuslein genenuct ,.- liegee. unter dem auss - 


wendigern. 2 

- . Mufculus temporalis, dag Schlaf- Möuslein, lieget über dem 

Schlaf, ift das gröfte und ſtaͤrckſte unter den Kım Baden: Mäusiein, 
kommet von dem Bein dis Vorder- Haupts, und enbiget fid) in einem 

fpigigen Sortfag des Kinn ^ Badıns, us 


Mufeulus thenar, heiſt 41) das abführende Daumen⸗Maͤuslein, 


nimmt feinen Anfang vom Bein der Vor⸗ Hand, und made dasj nige 


fleſſchichte Theil, welches man den Venus. Berg nennet; (2) bas abfuͤh⸗ 


rende Maͤuslein der groſſen Zebe, entfpringer inwendig vom Ferſen⸗ 
Bein, und wird in das andere Bein der groffen Zeh: einverleibet. 
Mufculus thyro-arytaenoides, dag Schild⸗Gieß⸗ Rannen foͤrmige 
Maͤnslein, das fünffte inwendige Paar der Laffe Röhre, fáng-t vorne 
und inwendig ziemlich brelt an,- und endiget fid) in den Seiten des Gieß 
Sannen + förmigen Kroſpels. | TEN RER HEIN | 
Muf:ulus thyro-cricoides, das Schild-Ring-förmige Mäuslein, 
Uff tos efie imvendige Paar der Suffs Röhre, fommt vorn: aus dem Ming» 
förmigen Knorpel, und wird an die Seiten dig Schild⸗foͤrmigen Kroſpels 
angehefftet. | / 


Mufculus tibizus anticus, dag vordere Schien Bein⸗Maͤuslein, 


entſtehet vom auswendigen Fortſatz des Schien⸗Beins; und poſticus, das 
hintere Schiens Bein- Mituslein, nimmt feinen Anfıng von beyden 
bien 2 Deinen, wird in bas innere Theil des Vorder - S-B^ Beines eins 
gepflantzet. 


kommt ber von fuͤnff oder ſechs uͤber werchen Fortſaͤtzen ber MWirbel-Beine 

ber ruft, und wird in eie überzwerchen Fortfäge ieglicher Wirbel- Beine 
des Halfes einvirleiber Hua 

Mufculus transyerfus abdominis, dag Uberzwerch⸗Maͤuslein des 

| —. Alntet» 
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Mufculus transverfalis colli, das Zwerch⸗Maͤuslein bes Zalfes,- . 3 








l 


‚Unter-Bauchs, lirget gang ju unterſt, entfprínget von den Zwerch⸗ Fort⸗ 
faqhhen der Lenden und Wirbel, und endiget ſich im der weiſſen Linie. iu 
| - Mufculus trapezius, ſiehe Mufculus cucullaris. | 


Par nn -—Ó « A 


j lein, Z - “ " Pr AER. : 

. . - Mufculus triceps, das drerköpffigte Huͤfft⸗ Mäuslein, entfprins 
get, mit einem dreyfachen Haupt, vom Anfang, Mittek und Ende des 
Scham Being, und wird in die rauhe Linie des Schenckel-Beins ene 
verleibet. — 

- . Mnfculi trigemini, die drepdoppelten Mäuslein der Güffte 
derer find drey, welche fi) ale in der Höle des groffen Umwenders 
endigen. is | wet 


mit herumdrchenden Augen anſehen. | E 

^ Mufculi vafti tibiz, die qroffen Miäuslein des Schien⸗Beins; 
derer find zwey, als bas impenoige, fo theils von dem fleinen Umwen⸗ 
der, theils vom Macken des Schendel- Beins herfommer, Amb fleiget zum 


3 Muſculus triangularis thoracis, das drepedigte Bruft-Mäuss & 


- — Mufculus trochlearis, das Winde» Maͤuslein des Auges, wird 
aud) das Verliebte genannt, weil verliebte Perfonen einander gleichfam 


Schien⸗ Bein hinab, unb bas answendige, fommet von der Wurtzel 


des gröffern Umwenders und dem nahgelegenen Schendel-Bein, und 
ſfieiget bey der auswendigen Seite des Schenckel⸗Beins jum Schiens Bein. 
herab, -- — 


Mufculus Zygomaticus, heiſt dag erſte don den Mund-Mäuslein, | 


—* 


an einem Ende dis offis Zygomatici, am andern aber ſtehet es an der Ver⸗ 


- inigung beyder Lippen, und machet den Mund weiter offen. 

>  Muftarda, ein brennender Mietb, weil er einen ſcharffen und gleiche 
fam brennenden Gefehmad hat, alfo benenner, ift aus Meth und Senff 
bereitet, 5 E. 3 o; 


- — Maftela, bie Aal⸗Raupe, &vappe: ber Liquor ton der $eber dies 


fes Sifdes iſt wider die Augen - Entzündungen berühmt; der Ruͤck/ Grab 
wird-wider die Epilepfie unb Seitenftechen fpecifice gelobet, 
-Muftum, Moſt, frifher Wein. 
Mutitas, fic)e Aphomia. ceo nn 7 due 
- . Myologia, bie Lehre oder anatomiſche Abhandlung ton dem 
Sauer ia Mpdglo Mao ONE olo 
... Myopia, Myopfis, Myofis, ſiehe Amblyopia. * 
Ayrweciæ, heiſſen en Warzen, fice kr 


yrica, 
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Myrica, Myrix, Tamarisken⸗Baum, ſiehe Tamarifeus, ^ — 


Mytrica humilis, fiche Erica. —— 
M yriftica, fiehe Nux mofchata, ME | 094 ua 
.. Myrobalani, Mprobalanen, find nichts anders als purgirende 
Pflaumen, fónnen füglich unter die Spillinge, Morellen oder Maruns. 
cken gerechnet werden; folcher findet man in den Apotheken fünff Gate 
fen, nat dem allgemeinen bifannten Bere; ISDN 
; -—  Myrobalanorum fpecies funt quinque bonorum: | 
Citrinus, chebulus, belliricus, emblicus, Indus. TNT 
Myrobalani bellirici, Belliriſche Myrobalanen, find runde, biß⸗ 
weilen aud) eckigte Früchte, fo groß wie ein Gallapffel, auswendig licht, 


braun, inwendig gefbicbt mit einem harten Kern; eines anhaltenden und _ | 


nachgehends etwas ſcharff und füffen Geſchmacks. 

a Myrobalani chebuli oder quebuli, die groffen fhwarg - braunen 
Miprobalanen. find die gröften unter allen, lang, rauch und efíat, ſhwer 
unb etwas runglicht anzufehen, und haben intvenbíg einen langen loͤcherich⸗ 
ten Kern, wachfen in Bengala wid. ME 
| Myrobalani citrini, gelbe Miprobalanen, find Tängliche ⸗rund, 
ſchwer, vollfommen, und auswendig mit tiefen Surden gejierst, einer gel» 
bichten arbe, inwendig unter ber fleifhichten Haut mit einem harten Kern 
begabet, werden meiſtentheils truden, zuweilen auch mit Zucker eingema- 
chet, und in Faͤßlein geſchlagen aus Indien gebracht, em : 

Myrobalani emblici, afcbfarbicbte Miprobslanen, beſtehen aug 


Fleinen afchfarbichten Schnitzlein, welche aͤuſſer lich gang Frau bm, i 


und einen ziemlich fauren Geſchmack haben, " 
Myrobalani Indi, die Indianiſchen ober ſchwartzen Myroba⸗ 
lanen, beftchen aug Eleinen länglicht-runden Früchten, fo etwa eines Dat⸗ 
tel⸗Kerns geoß, auswendig ſchwartz unb rungelicht, inwendig aber ſchwartz, 
glatt unb glaͤntzend ausſehen. Sie kommen alle aus Indien von Bengala, 
Gos, Bateula, Malabar und Dabul, und wachſen iegliche auf unterſchiede⸗ 
nen Bäumen, Sie laxiren febr gelind, und halten etwas an, weßwegen 
fie wider den Bauch⸗Fluß unb rothe Ruhr gebrauchet werden. Die Dofis 
in fubftantia (ft bi 3ij. im infufo 2/f. big 3vj. Praparara find Eleduar, 
 letificans Rhafis und Mel Emblicorum. .. au 
Myropola, ein Salben-Krämer, fo Salben verfauffet, . 
- Myrrha, Myrrhen, iſt ein hartes und trocknes harkigteg Gummi, 
in gelb > braunen oder rörhlichten Stuͤcklein, durch welche graue oder 





weiſſe Steismen gehen, Dat. nebſt einem bíttern, ſcharffen unb aromati- 
ſchen Geſchmack, einen ziemlich. ſtarcken Geruch, femmt aus Eanpten 
and Mohrenland über Maßilien in Sorten getheilet, in groffen leder⸗ 


nen Ballen. Der Myrrhen⸗Baum ift ohngefehr s. Ellen hoch dor⸗ 


- mit, fort umb gewunden; Hieraus flieflet, wenn er nod) jung ift, ein 
bal(amifder Liquor, welcher Stacte genennet wird, fommet aber nimmer 
(m Europam, und wird deswegen zumellen aus der gemeinen Myrrhe 
nachgekuͤnſtelt. Weil aber unſere Myrrha ans dem zerritzten Baum 


gleichſam mit Gewalt gezwungen wird, und mit allerhand Unrath ver⸗ 


miſchet iſt, fo wird fie durch ein Sieb gereiniget, unb bie Kleinigfeiten 
abgefondert, babero die Myrrha parva, oder Eleine Myrrha eniſt het. 
Das übrige wird in drey Sorten gerheiler, worunfer die feine, rauf, 
tein und gummichte, Myrrha electa eber auserleſene Myrrha, bie glatte, 
seine und. belle fina, die ſchwartze, Holichte und andere unreine Stüde 
communis oder ‚meflana genennet werden, Sie faf. eine erwärmende, 
zertheilende und Gift austreibende Krafft; treiber alle Unreinigkeiten 
aus dem Utero, befördert die verhaltenen Menfes, Geburch unb Nadys 
geburth, treiber die Pocken unb Mafern aus, prefervirer vor Faͤulniß. 
Preparata find die fo genannte Eflentia. falutis Do&. Langii, das Extra- 

Xkum, Oleum per deliq. Trochifci de Myrrha, Elixir proprietatis &c. 

. Myrrhis, Cicutaria odorata, Spanifcher Boͤrbel wird in Gars 
fm erzogen; die Wurtzel Töfer von der Bruſt, macht auswerffen, treibe 
den Harn, Stein, Grief, Menfes, Geburth 2c. Dienet wider ben zä⸗ 
hen tartarifchen Schleim _ der tungen, Schwindfucht, giftige Kranck⸗ 
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s , Myttillus, ſchwartze oder blaue Heydelbeer, wächft in den Waͤl⸗ 
dern, die getruckneten Beeren halten an, werden deßwegen wider Bauchs 
Slüffe, rorhe Nuhr 1c, gelobet; hievon find der Syrupus und Ol. Myrüllor. 
ptæpariret. ENT ——— 

AMyrtus, Myrthen⸗Baum, waͤchſt in Apulien, wird: auch in 
Welſchland, Franckreich, Hiſpanien, Teutſchland und hier in Gärten 
erzogen, Die- Blätter und Beeren treiben den Urin, dienen wider ble 

Durchbrüche, rothe Muhr, Blut⸗Speyen, Merensund Blaſen⸗Geſchwuͤr: 

aufferlich find die Blaͤtter wider den übermäßigen Schweiß gut, üben 

N u Lg, Achſeln, Mund⸗Faͤule, Mafer-Bluten, bewahren aud) tor den 

— Naar⸗Wurm. "Beg ut , 

M,yxtum, tín Druͤslein in ber weiblichen Scham. bey der Mike, 
) S41. Mylax, 
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Myftax, der Bart an der obern Lippe, die Waren, Pac 

: Myſy, heiſt eine, aber ietzo unbefannte Act des Vitrioli, ift Sterns 
glaͤntzend wie Gold, wird zuweiln in don Goßlariſchen Ertz⸗ Gruben ges 





funden: D. Wedel meynet, daß es die Minera Martis folaris ſey. 
AMyurus, der abgekuͤrtzte und allmählich abnehmende Puls, 
-  Myxa, der Rotz oder Schleim, welcher aug denen Procefibus pa- 
pillaribus zur Naſen fteiger, B i um — 
Myxatia, werden von einigen bit. Bruſt⸗Beerlein genannt, daven 
ift der Titul Sebeften zu fehen, V ^ à. 


RT Ober on. (ft ein medicinifch Merckmahl oder Character, wird offt 
A. N in bcn. Recepten gefunden, und bedeut numerus oder die Zahl, wie 
viel nemlich von denenjenigen Ingredientibus genommen werden ſolle, 


welche Zahl⸗Weiſe verſchrieben werden, als die Mahn Häupter, Cr 
* E; Radic. Taraxac. Zi. iih 


Bryon. 2, \ 
— eapit. Papav. c. femin, N. iij, 
- ‚or. Bellid, 65 075705 


Tuffilag. ana Mj. | 
Indf coq.in V ſimpl. q,£.— 
Colatur. adde 
Éyrüp. de Cichor. c, rhabarb. Zi- 
iS 


7n. = 4 F 
Tranck wider das Seitenſtechen. 


Alſhler (t dieſem Recept find die capita Papaveris dagjenfge, was durch 
«N. iiß oder Numero angedeutet, nemlich drey an der Zahl; und ſolches 


ift auch in andern Recepten von andern Ingtedientibus,. bey welchen fit 


as Wort Num. finder, zu verſtehen. 


Nevus, ein Maal oder Flecke: in Praxi kommen bor die 
Navi materni ober originales, Mutter⸗ Wiibler, Anmäblee, 


‚welche ſolche Flecken oder Protuberantie find, ale Birnen, Pflaumen, 


Erdbeeren xc. ſo den feinen. Rindern tn Mutter Leibe, wenn die Muͤrter 


Awas erſchreckliches empfinden, oder ein allzuhefftiges Geluͤſten nad ein 
eG und 
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‚and andern Dingen haben, abgebildet, unb mit auf die Welt gebracht 
werden. Die Urſach ift- ote flete Einbildung und Wiederholung defs. 





- fen, was der Sutter begegnet, oder worauf die Schwangere (bte Ges 


banden feft gerichtee, da denn die Lebens, Geifter mit folchen falfchen 
Concepten ber Muster gleihfam angefüllee, in Formirung der Frucht, 
folche Concepte der annorh zarten Frucht, gleich einem Wachs, eingedrüs 
de, Ein merdliches Erempel folches Geluͤſten und Anerbung eines 
Maales, erzehlet Dygby in feiner Sympathia alfo: Eine hohe Weibs⸗ 
pu aS auf ihrem Halfe ein Maal, gleich der Figur einer Maul - 
beeren, fo eigentlich, daß fie ein Mahler oder Bildhauer nicht Fönnte leb⸗ 
Haffter abbilden, denn fie hatte nicht allein die Farbe, fondern auch die 
Groͤſſe/ gieng aub über das Fleiſch hevans, als wenn fie ausgehauen 
wäre. Diefer MWeibs- Perfon Fran Mutter, als fie ſchwanger, wurde 
Tüftsen nah Maulbeeren, unb Inden ihre Ginbilbung damit fo. hefftig 
erfuͤllet, daß, als einstmals fie deren anfibtig wurde, ihr ohngefehr eine 
auf den Hals fil, Man eilete mit Fleiß den Maulbeer /Safft abzuwia - 


— fihen, wie es denn aud) gleich gefihehen, und die rau dazumal im gea 


ringſten nichts ſpuͤrete: aber das Kind, fo bald es. gebehren, brachte, wie 


gedacht, eine Figur der Maulbeere auf feinem Halfe, an eben dem Orte, 


« 


‚dahin die Maulbeer auf ihrer rau Mutter Halfe gefallen war, unb alle . 
Jahrs⸗Zeit, wenn die Maulbeeren zeitig, ſchwalle fie, und die Eindruͤckung, 


.nder dielmehe Auswachfung vergröfferte fich, machte Jucken, und entzuͤn⸗ 


dete fi. Notablerift, was aus dem Stengelio Dod. "$obann Sriedrich 
Mexer in der Neujahrs ⸗ Predigt feiner Fruͤhſtunden anführer, dag 
 cínginals etu Kind gibohren worden, welches feines Vaters Namen hinter - 
"den Ohren abgebildet mit fid) auf die Welt gebracht habe. Solches (en 
dahır gefommen, daß die Mutter, welche ıhren Mann gar hefftig gelie— 
bet, einmal defjelben "Namen genäher, und da fie plöglich erſchrecket 
‘worden, mit der Hand hinter das Ohr gefahren ſey. Ingleichen führer 
auch Boccon ir feinen eurieufen Anmerckungen über ein und andere 
natürliche Dinge, Obfervat. XXI. psg. 455: ein ſehr tar Exempel alfo 
auf: In Apulia ift eine Frau gewefen, welche mit gewiffen Zeichen an 
ihren Leibe, Bruſt, Schultern 1c. geboßren worden, welche die Achn- 
lichkeit der Schlangen und anderer Friechenden Thiere gehabt, Diefe 
hat von Natur die Gabe und Krafft gehabt, den giftigen Biß der 
Schlangen und Tarantulen zu heilen, Sie hat pflegen in einen Becher 
voll Weins Ihren Speichel zw fpegen, und dieſen Wein hat fie hernach 
NE 5 Cur MET niüterm 
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nuͤchtern dem Patienten yu" trincken gegeben; unb wenn fie dieſes drey⸗ 
oder viermal gethan, find fie geſund worden, Mehr feltber Hifkorien 
jr geſchweltgen. Wie nun: diefe Slecfen, Mäpfer; und Yuswachjungen 
ſehr unterfcheden find, alseinige find glatt: andere haaricht und rauch, 
einige roth⸗ſchwartz andere dundel-braun, wieder andere alg eine Birn, 
Erdbeer, Mäus- Orhelein, andere am Halfe, Stirn, Händen und ans - 


dern Gitedmaffen, alſe iſt auch die Cur nach allen dieſen Umſtaͤnden 
ſehr unterfbicbenz über bae ift auch eine Prafervativ- Cur, wern dergleis 


chen den: ſchwangern Grauen begegnet, und fie nicht eine folhe gezeich⸗ 
nete Seuche zur Wele bringen mögen Und ſolche Preferyir- Cur iff 
oder geichichet,, werm eine fehwangere Frau erſchrecket worden, ober ibe 
etwas auf: ben £eib: gefallen durch Verrichtung folcher Dinge, bof mar _ 
fie nie zftimiret, noch denenfelben. nachdender, und fie etwas anders 


beredet, und vorgäbe, man habe ein: höchft bewährt Arcanum. wider ſolche 


Faͤlle, dann kan man ihnen geben vom — 
m E - Antimon. diaphoretic, fimpl, 

. Unicorn. marin. ana: 3i- | 

En -  Mitri depurat. gr. jv. miſce. 4 E 
ſonderlich wenn fie erſchrecket worben; iſt ihr etwas auf. den Leib gefallen, | 

Ean. man ſoſches pro: forma. abwafchen und reinigen, ober etwa für die - 
lange Weil und zum Schein ein Pflafter auflegen, Iſt es aber fo weit 

gekommen, daß ein gezeichnetes Kind: zur Wele kommt, muß: man..dars 
auf bedacht ſeyn, den Fleck entweder zu: verhöfen, oder aber mit dienlie. 
Sen: Mitteln wegzubringen: darzu werden: unterfihiedliche Mittel re- 
commanditet, als. bas Blur, welches aus "er zerſchnittenen Nabel⸗ 
Sanur troͤpfelt; mehr fol. würden, wenn man den Flecken oder die 
Maal mit der annoch; warmen Nachgeburth befkreicher, oder mit Tau⸗ 
ben⸗Blut; man Fan audy zum oͤfftern mit: nüchternen Speichel, oder mie 


des Kındes warmen: Koth,. die Maal beſtreichen; es wird aud) die radix ^ 


Caryophyllatz (cft aefobet, item fuccus. Chelidon. major. V Fragar: Sigill.. 
Salomon. oder ein Unguentaug Pomis, flor. Zis, magifter. Marcat. Do= 
Yeus fübret als ein fonderlich, Geheimniß: wider die Mähler an, wenn ma —— 
das Weiſſe vom Ey über Kohl⸗Feuer hält, big es Blafen als Perlen 
ausſchwitzet, und damit die Maͤhler beſtreichet, oder auch lo. 
Be Ag. Calc viv. 2. 
tinc. Myrrh. züj, _ 
‚ol, Igp. delig. 


Ciner,.- 








ETE. Pe Gon neat i1 voran a 


- 


ic Adest 


ET uralten n 
Igß aber das Murter- Maal Bán 


-. mice. — 


(07 $t ond; Be vr Caryophyllat: Sij. 


Calcis viv. 2 — 


futs Spirit. ſal. ammoniac. Seco 


miſtke. — 
gend als eine Birn, Kirſche, Pflaume, 


—— Snáus Oehrlein etc ſchneide man ẽs weg / fo es die Veſchaffenheit des Pa⸗ 
- tienten zulaͤſt, oder man nehme einen: Faden ſtarcke Seide, beſchlinge dieſe 
Geſchwulſt, und ſolches von Tage zu Tage ſtaͤtcker, fo lange bi daß es 


abfaͤllt, denn auf dieſe 


At wird ihm der Zufluß der Nahrung zur Ge⸗ 


ſchwulſt benommen, unb muß gleichſam aus Mangel der Nahrung vers 

> berren, erſterben und ábfoem, — Y pm ud y 
- — A Napellus ceeruleus, Aconitum: cœruleum, Teuffels⸗Wurtʒ, bla _ 
YDol ffs Wurg; Müncs-Bappen, Narren⸗ Kappen, wächlt auf 
Pen Berg, wird auch in Gärten gehalten, Das gange Kraut wird für 
ein hefftiges Gifft gehalten, wird doch aber wider den Krampff gerühmetz 
fein Gegen⸗Gifft ift Bezoar, Therlac, Bifam, Amber, Wein, Butter. 


Napellus luteus, 


Aconitum, Wolffs⸗Wurtʒ Hunds⸗Tod, wird 


im Gaͤrten gehalten, die Wurtzel und das Kraut ſind Menſchen und Vieh 
ſchaͤdlich Der Gegen Gifft ſind Zünff-Zinger- Krant, Bol. Armen. terra 


figillat. &e-. ? 
—— .Napellus Moifis, 


fiehe Anthora. 51 


VNaphtha, ift das feineſte und rareſte unter den fluͤßigen Erd⸗Hartzen, 


iſt ein febr /ubiiles und mineralifches Gel; welches vor andern diefe Eis 


genſchafft hat, daß es 


die von ihm noch etwas entfernete Flamme gleiche 


fam an fib yiehet, und fid von fid ſelbſten anzünder, bewegen damit be⸗ 


hurfam umzugehen If} 


t. ift Anfangs ave Babylonten gebracht, wird aber 


- nun auch in Italien gefunden. Es iſt von unterſchiedlicher Farbe, als dag 
- weilfe; welches das befte iſt, hernach rorh, dann gelb, grün, unb endlich auch 


ſchwortz / welche letztern 


die ſchlecht ſten find, und werden insgemein unter 


. das Petroleumgemenger. Das erſte und beſte iſt ſehr var, und wird ſel⸗ 
ten. in den Ofhcinen gefunden, fommt an Kräfften wit dem Afphalto und 
Siein Oel überein, ble mittleren Sorten heiſſen oleum. Petra und oleum 

- 'Eerra, find: gleichſam 
Coo Napus, Steck⸗ 
fg dienen zur Speiſe: 


RR? 





der Satz und Remanenz ber übrigen. 

Rüben, werden auf den Arckeen gefäck, die Wur⸗ 

der Saame aber dienet wider die Vahopſſng 
F St 13 ins 













kurtz, leicht, vielhaaricht, aelbz braun, frifdb, 
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Urins, gelbe Sucht Siffe- und peſtilentialiſche 
Gifft, treiber die Pocken und Maſern aug, — | | ; 

Narciffus. Narciſſen, wird in fuft z Gärten. erzogen, ^ Die Wars 

gel mit Bohnen⸗Mehl ourgefeger, yeucbr die Dorne, Splitter aug, zerthei⸗ 
let aud) und machet veich die harten Beulen, Re 
.. Narcofis, die Dummachung, wie im ParalyG gefchieher, oder vom F 

Opio &c. —— à re ID UEM 
; Narcotica, dummachende Artzney⸗Mittel, ſiehe Anodyna, - 
Nardus agreftis, fiehe Valeriapa hortenfis, ieu 

.' Nardus celtica, die DOelftbe pic, beftefet aus fangen ſchupfichten 
und mit vielen Faͤſerlein behängten Würglein, famt den obern gelbichten ^ 
Blaͤttern, eines ſchatffen, bittern und aromatifchen Geſchmacks und ſtar⸗ 


Fieber, widerftcher dem 


den Geruchs, fommt, in Buͤſchlein gebunden, theils aug Welſchland - - 
theils auc Tyrol, Kärtchen und der Ctepermard, 


| allwo fie auf den hohen 
Gebuͤrgen zu finden if; Sas Gemádis wird ven ben Botanicis für. eine 
Art Baldrian gehalten; wird offt mit dem Hirculo verfaͤlſchet. Sie 
zertheilet die Winde, wird wider gifftiger Thlere DE und alle gifftige pea 
ſtilentialiſche Fleber gerühmer, und deßwegen jum Theriac gebrauchen, :  - 

Nardus Indica, aud) Spica Indica, Cpicanarben, Andianifehe ; 


: Spic, (ft nichts anders, ale bae oberfte und haatichre Theil bec Gans 


t 


getifchen Enper Wursel, und gletchfam aus ben Rippen vieler zerriebe⸗ 


mer Blätter zufammen gewickelt anzufehen 5 (ft etwa Singers larg; und 


auch To dick, rörhlich - braun, eines Icharffen, bittern, aromatifchen Ge⸗ 
ſchmacks, und an Geruch der Cyper⸗ Wurtzel nich vid ungleich fomme 
bürr aus (Egpptem und Alexandria: es | ift zweyerley Art, die Bleine, 
welche febr var (fi, unb nicht gefucbet wird; und bie groͤſſere fo ſchoͤn, 
feft. und wohlriſchend ſeyn, 
auch am Geſchmack dem Galgant glei) kommen muß. Sie ftárdet 
den Magen, zertheiler die Winde, treibit dar Urin uno Menfes; hievon 
iſt das oleum nardinum fimplex und compofitum wider den Krampff und 


fáfmung der Glieder qut, 


Nardus Narbonenfis, Scansöfifche Spice, oder falfcher Nardas 


kemmt aus Franckreich, Bat feinen aromatifchen, fondern mofichten Geruch, 


Nardus ruſtica, ſiehe Aſarum. 
Nares, die Naſen⸗Loͤcher/ find die zwey Loͤcher, durch welche man 
‚die Geruch von fid gebenden Effluvia, tmb ordentlich die Lufft zum Athens 
holen empfängt, Jedes Loch wird in zwey Theile gerheiler, deren fis | 
HET y . eines 
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vince. hinauf zum. Sieb förmigen Bein erſtrecket, das andere gehet. über 


- $m Gaumen in die Kehle und inmenbigett Theil des Mundes. 


582% Nafale, Natalia, YTafen-Zäpfflein, beftchen aus manderlen Niefes 


— Pulver mit mucilag. Tragacanth. oder Terebinth. zu Zäpfflein formiref, 


P darzu dienen Caryophyll, Macis, Nux mofch; fol. Hyffop. Nicotian. Ma- 


joran. Pyrethr. ol. deft. Anifi, Majoran. &c. ' - 


* 


0 Nafesle, ein Pinfel) dergleichen die Chirurgi in den Hale-Zufälen, 


felben ju. pinfeln'gebrauchen s item "eine" Art des Zäpffgens in ‚runder 
Serm afe Kügelgen, werden bey Jungfrauen, wo bie Wege noch enge 


- finb, wider Vorfall des Uteri und übermäßige Menfes gebrauchet. 
oc Nafturtium a uaticum, Waſſer⸗Kreß, wächft an feucht und pfüs 


tzichten Orten, blühet (m Julio und Augufto; heift aud) Laver odoratum 


amb Sifymbrium; Brunnen⸗Kreß, ift ein Specificum tie bey dem Schar⸗ 


"Bod, tvitb hier haͤuffig als «in Galat gebrauchet; der, Saame treibt die 


Pocken unb Mofern aus: 8 wird auch von dem Saamen ein (dàn Ce- 


.  frotum wider die Netz⸗ Brüche alfo. bereitete = 


Ré gümm. Carann. part. ie 


e sao o FS oo pulv. fem. Naftüft: park je u 


HY 
D 


nig es mit ein wenig. gefocten Terpenthin, und heb es zum Gebrauch 


auf. Praeparata find Aq. deft. Succüs und Spiritus. ° 


'. Nafurtium hortenfe, Garten⸗Kreß, wird in Gärten geſaͤet, ih 

et im Sommer, eröffnet, reiniget, dienet auch zum Salat wider dem 
Scharbock iftäufferlich wider die Laͤhmung der Zungen, Grind und Schorff 
des Haupis der Kinder ut, isch 2950 BERN 27 
> "Nafturtium byemale, Winter⸗Kreß, wächft an naffen Orten auf 
den feuchten Aeckern und in Kranf+ Gärten; ift ein gut Milg- Schar⸗ 


bee unb Wund» Kraut, wird mir zum Salat genommen; ber Saame 
- greibt den Harn und Gries, snb fon in Synapifmis und jum DBlafenzier 


á 


hen gebrauchet werden. · 


n NAAR NE To esf pd 
*.—  Nafortium Indicum, Indianiſche Kreſſe, wird in Luſt⸗Gaͤrten 


-. erjogen, blüfer im Sommer, hat mít den andern Kreffen gleiche Kräffte, 


RI" 


4 bete, Theil, [o nad) der Laͤnge gehet, wird der Rüden genennst, 
ro Tid 


wird meiſt zum Salat gebraucht 7 i | 
Nafturtina, werden fowol die Arten der Kreffen, als. auc die bat» 
aus befichenden Pravarata en deo vss 
Nafus, die Naſe iſt ein befanne Glied am Geſicht; wird in die 
inwendige und auswendige unterſchieden. Der äuffern Naſen hoͤ⸗ 


— 


n 


I 
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dem Ruͤcken, zuwellen aud) auf der Schulter, fat mit Atheromate 





fpisiges Theil die Bräte, das. Cube ber Nafen mennet man den 25 il 
oder die Bugel, und die Seiten Theile Slagel..—. — - - ^ - 
——— Natta, heiſt eine Art der Saͤck⸗Geſchwuͤlſte, figer inggemein auf 





einer⸗ 
ley Urſachen und Cur, wovon unter ſeinem Titul zu ſehen. 

Nates, der Hintere oder Arſch⸗Backen, in der Anatomie fallen 

Nates cerebri Bor, find zwey groſſe Protuberantiæ oder Huͤbelgen 


im € ehirn welche wegen ihrer Aehnlichkeit alſo genennet werden. 


Matrum zgyptiacum; iſt der natuͤrliche Salpeter, welcher alfo ^ 
Egupten gefunden, und aud) Anatrum genannt wird, hat einen lau⸗ 


gichten lixiviöfen Geſchmack, ſo unſerm gemeinen Salpeter gang zuwi⸗ 
RE d uci Rus + 


Natura, die Natur, dadurch wirb bie Sublkanz oder das Weſen 


der Dinge verflanden, oder klaͤrer gefaget, bas. Vermögen unb die. Eis — 
genſchafften; alfo faget man, der Engel und unferer Seelen. Natur 4f 


bie Unfterblichfeitz bre Schwefel ift von Matur anftedenb 1c, fiche audi 
Fiffura magna. Lud ii ie 
- — Naturalis facultas, das natürliche Dermógen, i(t eine fole Ver⸗ 
richtung, da unfer. Leib unb Blut, ohne unfer Wiffen, von ben Spiritibus 
ernehret, vermehret und. unterhalten wird, IE NEUE 
Naviculare os, Naviforme, fiehe Os. aa (oy 
Naufea, der Eckel, ift eine Befchwerde des Magens mit. Samms 
Tung des Speichels (m Munde, unb. finder fib cin Bemuͤhen zum Bres 


chen dabey. Die naͤheſte Urſach iff in den. Fibris des Schlunds and 
Magens zu ſuchen, mele, von unterfchiedfichen andern Lirfachen, alg. 
Cruditäten im Magen, wenn man andere kotzen fichet, bom confenfu 


der Mieren, des Zwergs Gele, der Gebárme 16, widernatuͤrlich beweget 
werden. Die Cur iſt auf die Urſachen gerichtet, dahero dienet ein 
Saffrans⸗Sack auf den Magen geleget, die ‚Spiritus zu befänffeigen: 
item Terrea, als V7 figillat, Bol; armen. V(p-li dulc. limatur. Martis, di 


«xir. Vitrioli Mynf. Opium und opiata, Zedoar, Cinnamom. Caryopbyll.- 


Menth, Cydon. rad. Tormentill. fucc, Ciiri, Aurantior, &c. nachdem bie 
"Grudit&ten (m Magen find, 
i E V Menth. £j. 


Cinnamom, 


| « 04 fucc. Bugloff, 


Cydonior, ana 3%. 


feiri 
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coU NENENME 
c fpinis: Nitri dulc. Iij. 
. ol. deft. Cinnamom. gutt. jv. 
— dytup. Corall. Querc. vj. 
| abr j 
2. 0 7? o Otndabe Magen⸗Mixtur. | 
Mehr hiervon fiche unter dem Titul Vomitus; denn Edel und Vreden 
find nur Grad⸗weiſe unterfhiden 0 
: Naufea Gravidarum, Eckel der Schwangern; fo wie diefer Zus — 
fall niche viel zu fagen hat, und.nach des Hippocratis Sect V. aphoriſm. 
45. für ein Zeichen ber Schwängerung gehalten wird, alfo braudet man 
. ud) nicht viel Mittel, ſelben zu heben, angefehen er von fid felbft nadys | 
.— Täffers doch werden zumellen aud) wol ſtaͤrckende Artzneyen erfordert, und ' "a 
- . feldbe find Hier Zingib. cond. Nux mofch. cond. ein Stüdlein Brod in — D 
WMalvaſir getundfef, miva und ſuecus Cydonier, Elixir ftomachal. V 
-  maltichin. Menth. Cinpamom. Balfam, embryon &c. aud) äufferlich dem - 
Magen ju. appliciten, als ol. maftichin. Menth. Cydonior. mit ein wenig 
ol. ftomachal. Cratonis, Emplaftr. de cruíta panis, cerat. de Tacamahac. 
mit ol. maftichin malaxiret. T BN d 





: direi eu der Nebel: in der Chirurgie aber wird E 

dasjenige Augenz Gebrechen tarunter verftanden, wenn das $yornz Häuts 4 

lein fine natürlihe Farb: verlohren und von einem widernafürlichen hu= 
more überzogen iſt. Hierwider werden unterſchiedliche ſchoͤne Mirtel von 

den Autoribus resommandıren als V deſt. Anagallid. ex fucco mit Vi- 

triol. alb. ober fal. vol. C, C. V Regin. Hung. Hecht⸗ oder Ochſen⸗ Galle 

.. fnit X7 fpermat. Ranar. fuccus Foeotcul. Saccharum joviale, 9 fœnicul. 

- amit Aals⸗Galle uno Zudercant, Platerus Lib; I. Obfervat. pag. 112, & 382 

> ft dieſes für cin unfehlbar Süittels — 70 : 

(oos soos o, B pulp. Poinor. borsdorf. $5R- "Y 
fihneide ee fein, und fodye cs in X7 Fornicul. und Roſat. zum Brey, thus 
dann darzuz jn ees — | 
Ar | mucilag. fem. Foen. grzc. Sij. 

- album. Ovor. Nüm, ij. ^: — 
oo oso o9 co Hematit, prepatat. Ja. ^ 0 
pulv. Cortic. Granat. Sij, 
a 5 c Cataplefmaiii t oec, 


x SH Neeroſis, fire Gangrena. - apio OR IRR | 
(0050 Ner, wird der Tranckder Gotter genennet; bey den Medicis wird 
NH : oO 89HtfT - a iere 
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- hierunter ein medicinali(ber an Farb, Geruch und Geſchmack angenehmer 
| Tranck verftanden, | viendo RM. Su 
In Nectar ad(tringens, ift der Syrupus Pfeudoacori paluftris, 
Nectar catarrhorum, ift die Tindura ligni Saffafras. 
Nenufar, bedeutef eben fo viel ala Nymphæa. b M. 
« Nepenthes, toírb ber. Helen Mittel genannt, welches fie allen Uns 
much, Verdruß 1c, abzuführen, und das Hertz frölich qu machen, braucht, -: 
Bey den Aertzten wird inggemein bas Laudanum opiatum darunter vers - 
| ftanden, und fjat ihm Theodor. Zwingerus zum erfien diefen Namen gege⸗ 
EU .-c ben; in der Nürnbergifchen Pharmacopoea íft 4 r 
m - Nepenthes aureum, von diefer Defeription zu finden: Br extract. 
Opii £f. Croci 3ij. Croci Solis Jij. reſin. liga, Aloés, Ambr. gryf. opt. — 
ana Jj. mifce. E :9 Bend vog AM 
Nepeta montana, fiche Calamintha. 
IN Nephrites, bet erfte Wirbel unter ben fün(f enden « Wirbeln, 
n * ^. Nephriticus, hat einen zwiefachen Verftand, (7) wird hierdurch (ebe 


l A Sftieren 2 Krandheit verftanden, (2) die Argneyg- Mittel, welche wider bíe - 
k * Mieren⸗Gebrechen verordnet werden, unb foldye find, in Erwegung der 
; } as vielfältigen Kranckheiten auch mancherley. : 
ND - Nephriticus lapis, fiehe Lapis nephriticus, — 
D 3 -" .Nephriticum lignum, fiefe Lignum nephriticum. 
" [i | ^" Nephritis, die f£nt3tiribung der Nieren, (olde wird aus bert 


eu Schmertz unb Hge um bie Lenden erfannt, dabey finder fid) auch Brechen, 
| Unvermögenheit zu gehen oder aufzurichten, Fieber, Surft, Wachen 1; 

Die Uirfach' beſtehet in der verhinderten Bewegung des Bluis durch diefe 

Theile; hierzugeben Gelegenheit,eine widernatürliche Zähigfeit des Bluts 

durch diefe Theile, bald geronnen Blut, bald verfchleffene Hamorrhoides, 

| m? - -'. br Menfes, am oͤffterſten aber ift es der Stein, welcher von gar jit groffer 
Concuffion der genden im Reiten oder Fahren, oder vom feharffen Ge⸗ 
IM brauch der Harn 2 treibenden Mittel rege gemacht worden, Zu.der Cur 1 
: finder Anfangs eine Verrzfedion flatt, dann dienen Refolventia und Ni- * 

| | | trata, als (D purum, lap. Prunell. Nitrum antimoniat. Arcan. duplicat, - 
} i ingleichen fuceus 69. fluviatil. oder eine Emulfion aus fem. frigid. maj; — — — 
B. und Papaver. mit aq. Nymph. ober Plantagin. und ein wenig Sacchar, Sa- 

terüi — D, Wedel fjaf diefes Pulver in ſteten Gebrauch: | 


7. 
- — Fr e 
- - 
.- 
A. 
-— 


- i4 
> —“ 
— — 


Ri Spermat. Ceti. 


| Japid. 69. ana 5g, .—.. ET TT 
Cinnabar, gii Jj. MES E ok 








PR p 
7.7 sati fU en uei y eic i 


fx ne avais Een ea gb "n ER asp tpe tt s CNN 
bah n .. trochifc. Alkekeng. c. Opis y. | 
. Pulvis, ; 


^i das werden * in ſoichen Faͤllen Elyf ire aus erweichenden rta Y: 
nep Mitteln, siti herb. Alth. Malv, Atriplic. Branc. urfin, Betz, Heder, 
ifr: . tad A | Alth. flor. Chamomill, Sambuc, fem.. Lini, Fon. grec 
in Milch gekochet, worinnen Zerpenthin unb. vitell. Ovor. folviret wor⸗ 
den, gelber; man wird die Keäffte, des Clyſtirs ſehr ſtaͤrcken, wenn man 
capita Papaver. darzu tut, oder Nitrum im Decod folvitet: (ff etia. ges 
. tonne Blur in Urfach, fo lobct darwider Licent.. von Marten in An 
5 cios 6 dieſes I Decod zu sen 
— * Radic. Chin, - Bo End | 
peor * Scotꝛonerr. M * 
IUS resin E on d qui .. Altha. . Mr f 7 
a laws, E67 
oec y vut Br herb, Agrimon. 3 
deii FEW psc Rs qua 4 .. Heder. Min. FEE Eee 
En ie el Scordii siat I will 
iro Urticz mort. sna M. — if. 
s Toda ir; - Ficuum ping. Num. N) · 
oU a —— Paſſular. major. 2j. — 
ptit Dti er flor. Hyperic, Ai 
yr 2 Sambuci ana P. i iiie. 
fem. Anifi £f. — 
Coq. ia V & Vini ana Menfj de 
- £st a a imum S aine bU adde. | 
 lapid, 69. ff. 
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ke Decodt, o. uiid * "uie 

Orifetió: wird man ju fühlen, unb den Scmerken ju lindern, ín der Go 

* ber Lenden eine Bley⸗Platte oder ein ander Unguent auflegen, als Un- 

‚guentum de. Comitia mit Sacchar. fni, oder Unguent, alabaftrin. oder ol, 

E mit. Sacchar. fni, oder ol. Amygdal. dulc, oder Lilior. albor. mit 

ampher in blehern Mörfel Cabigiret, oder din Linim. aus fucco Nymph. 
RR 69. fluviat, pulv. Alum, emiten ica sem Ey meluet, 

E " TM 

. Nerita, a — rdc Mai dtoelii e | 

bo 8t fa - — .Nervins, 
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. felcbe find innerliche und aͤuſſerliche; innerliche find Salvia, Majoran. Ro- 


: piper. Succin. Petre, Terebinth. Ig ford. Caftor. &c. mehr hievon fiche 


. bererfelben Bewegung und Empfindlichfeie verrichtee werde, Es find, | 
Rad) der Schre der Alten, derer aus dem Gehirn und Ruͤck⸗ Marck ſtam⸗ 





Nervina, werden die Nerven ⸗ſtaͤrckenden Artzneyen genannt, 


fmarin. Spica, Ruta, Lavendul. Chamzpyt. Chamzdr. flor. Hyperic. Be- 
tonic. dens Hippopotam. Succin. Cinnabar. &ii und nativ. ungul. Alcis, 
«ornu Rhinorerat, Specific. cephalic, Puly. epileptic. &c, äufferliche find 
nod auffer diefen angeführten Kräutern axung. Cati fylveftr. ol. def, Ju- 


unter dem Titul Antifpsfmodica. c. Me 
| Nervus, eine Spann⸗ oder Senn⸗Ader, Y' fer; ift ein weiffes, 
längfichtzrundes und fehr aͤhes Wefen, welches aus dem Gehirn entfprine 
get, und die Spiritus ober $ebeng ⸗Geiſter von da durch den gangen Leib fuͤh⸗ 
ret. Die Nerven beſtehen aus zweyerley Weſen: Das innere iſt eine 1 
Art vom Marc, das aͤuſſere hingegen vergleicher ſich dem Pergament: ) 





genes entſtehet von dem weißglängenden Weſen des Gehirns) diefes von - 


dem Häutlein des Gehirns, Die natürliche Verrichtung diefer Gänge ift, à 
bic Spiritus aug dem Gehirn zu den Zheilen des Leibes zuführen, damit 


— 


menden Haupt⸗Merven nur ſieben Paar, nach den bekannten Verſen: 
Optica prima, oculos movet altera, tertia guftat, | 
Quartaque, quinta audit, fexta eft vaga, feptima linguz, E 
Solche aber find von bem Willifio verbeffert, nnb in sehen Paar gebrach 
worden, davon lauten folgende Verſe alfe; ne mos j 
Olfaciens, cerners, oculosque movens, patiensque 
Divifum, cingens oculos, audiensque vagansque, 
ReflzGens-linguam, fübvertebralia tendens, - etr 
Nervi abdominis, die Nerven von den imvenbigen Cbellen — 
des Bauchs find, welche sur £eber, Milg, Gefröfe und etlichen andern x 
untern Theile gehen, fommen nach. dem Willifio vom s, und 6, Paar, fo 
von ben Alten dag 3, ind 4. genennet wurde. o s. 
| Nervi auditorii, die Gehör-YTerven, find das fiebende Paar, kom⸗ 
men aus der Cite des langen Mare, wo es am Gehirnfein lieget, unb . 


wird mit einem gedoppelten Fortfaß, gleichſam mie abfonderlichen Nerven, 
‚Durch das $od des Felſen⸗Beins zu den Ohren gebracht, 


-Nervi brachiales, die Arm⸗ Nerven/ ſolche nehmen ihren Urſprung 
vom 2. 5. 6, und 7. Paar des Nackens, und vom ı, und 2. des Ruͤckens, 
und werden nicht weit vom Yusgange mannigfaltig vereiniget, hernach 
werden fie wieder in ſechs Aeſte getheilet. 


Nervi 
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- Nervi cervicis, die Nacken⸗Nerven, find, das erſte Paar, welches 


zwiſchen ders gtoeyen oben Wirbel+ Beinen, in die Mäuslein des Haupts 


und bas auswendige Oft heraus gehet, 

| Nervi rurales, die Schenckel⸗Verven, werden aus 6. oder 7« 

Haar Nerven gemachet, aus drey unter der Senden, und vier obern des 

‚heiligen Being, oder, wie andere wollen, aus 4, der Lenden, und 3. des 

heiligen Beier men ns 

Nervus diaphragmatis, des zwerg⸗ Sells Nerv, entſpringet mit 

einer drehfachen Wurtzel von eben denenſelben Theilen, von welchen einige 
Arm⸗Nerven herkommen. Wer: 

J Netvi dorfales, bít KRuͤcken⸗Verven, lauffen gemelniglich durch 


die zwiſchen dem Ribben befindlichen Käume, und. werden mehrentheilg 


- gegen- die zwiſchen den Ribben liegenden Mäusleim, dag. Ribben⸗Haͤut⸗ 
kin; und einiger maffen gegen die Maͤuslein des Unters Bauchs, und die, 
fo unter der Bruſt liegen, gefandt. . | oft 
| Nervi gu(tatorii, die ſchmeckenden Tferven, find das fünffte ſehr 
groffe, aus bien Nerven befichende, und bas fechfte Fleinere Paar, 
IN Nervi intercoftales, die zwifehen den Ribben liegenden Ner⸗ 
| = find, welche in ieglichem wiſchen den Ribben befindlichen Saume 
i en. | ; : 
* "Nervi Jumborum, die Lenden⸗Verven, derer find zwey Paar, 
bag erfte ſchicket ju. beyden Seiten ein Sproͤßlein gegen die untern Theile 
des Zwerg⸗Fells; das andere Paar fhicher einen Nerven zu den Saas 
men⸗ Theilen. - X 

Nervi lingue motorii, die Zungensbewegenden Nerven, find 
das 9. Paar, welches aus dem Grande des langen Mares mit vielen 
Sproͤß⸗ Zweiglein hervor fommt, 

Nervi oculorum motorii, die Yırgerr- bewegenden FFerven, find 
Bas 3. Paar, fo von dem Grunde des fangen Mars bey dem Trichter 
entfichen, und feitwärts vorne gegen die Augen gebracht werden. 

Nervi olfactorii, die Geruchs ⸗ Nerven, find das erfte Paar; dieſe, 
wenn fie an das Sieb⸗ förmige Bein gelangen, werden bier, und neh⸗ 
men deßtvegen den Namen des Zigen- förmigen Sortfatzes, Proceffus 
mammillaris, att fid), - | | 

Nervi ophtkialmici, auch opticiundviforii genannt, Geſichts⸗Ner⸗ 
ven, find dag andere Paar, welche von den Schenckeln des langen Mards 
hervorgehende, vor dem Trichter zufammen kommen, umb madbem fie 

$&fff3 wiederum 
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worden, gehen fie gegen das Auge berfelben Seite yu, von welcher ein ieber. ' 


unter beyden entfpringek. 

Netvi offis facri, find vier, nad) etlichen nur brey, Ober: /Yferven 
des beiligen Bein» Mards, welche faſt gantz und gar gegen den 
Schenckel lauffen. 

Nervi pathetici, die leibenben YFerven, find das vierdte Paar, 
ſcheinen gang in bas Wende⸗Maͤuslein zu gehen: 

Nervi recurrentes, die sucücflauffenoen TTerven, fommen von 
ber anderen Verwickelung des achten Paares, ; 
| Nervi ftomachici, die Magen⸗Nerven, Eommen vom aerficeuetes 
Naar, derer (inb zwey Stämme, fie gegen. neben ber. Speiß- Roͤhre herun⸗ 
ter, und zertheilen ſich in den innern und äuffern Aſt. 
| Nervi vagi, die herumſchweiffenden Yieven, fi find. das achte 

aat, fommen weit unten aus dem langen Marek hervor, beſtehen aus 
vielen Zäferlein, — 7 
Nervi vertebrarum, bie Ruͤckgrad⸗ Nerven ſind das zehende und 


fette Paar ber Nerven bes Haupts, fommen aus ua Seiten dis —— 


Marcks hervor. 
Noervi viforii, fi iche Nerd ophthalmici.. 
- Nevrologia, eine recht eigentliche und accurate Belchreibung der 


Nerven, dergleihen Willifius und Vieuflens getfan, und in den Drud ger 


geben haben, welches Tete bereite verteutſcht, jum Druck ferıtg litget, 
Nevron, heift eben was Nervus. 
/ Nevrotica, ſiehe Nervina. 
Nevrotomia, bít anatomifche: Sarivung bet E item ein. Na⸗ 
ven⸗Stich. 
Nevrotomus, heiſt derjenige, welcher am Nerven⸗Stich laboriret, 


item welcher die Nerven nach anatomiſcher Art zerſchneidet. 


Nexus ſtramineus, wird der —— dertſag an ber Tunica 


"«jvea des Auges genannt, c 


Nicotiana, fiche Tabacum. —— 
Nidor, ein garftiger und flindnber Grid / dergleichen man. nö 
gebrannten Hörnern ıc. obſerviret. 

Nidorofà ctüditas; ober -Dyfpepfia, fi che Gradi; de Hed 
Nidus avis, fiehe Paftinaca ſylveſſris. | y ATE ires, 
Nigella, Coriandrum — ſiehe Melanthium, Er 

Nigel» 








Ber igellaftrum, Raden, 





Born / Y'ágelein ‚ wählt im Getreydig: 


der Saame treibt die Geburt Urin und Menſes, dienet wider die Wuͤrmer 


und Gelbeſucht. Die Wurtzel unter der Zungen gehalten, fol alle Hae- 


morrhagien ſtillen. 


| Nigrum grecum, wird der Maͤuſe⸗Dreck genannt, und in Form eis 
ner Pille wider Zahn⸗Weh recommanditef, | Siehe aud) Album nigrum; 

Nihil, Nihil album, Weiffer oder Augen- Nicht, aud Pompho- 
lyx, weiſſer Almey genannt, ift ein weiffes Pulver, welches fib oben att 
die viereckigten eifernen Stangen, welche ben Schmelg-Tiegel bedecken, wie 
aud) an die Zangen der Arbeiter, wenn das Meßing zubereitet und gegof 
fen wird, hänge, Es muß ſchoͤn weiß leicht/ ſauber und zart ſeyn, bere 
gleichen aus Holland kommet; wird wider aͤuſſerliche Krebs⸗ und andere 


Schäden und vielerley Augen⸗Kranckheiten gebrauchet. 


Ninſing radix, die Sineſiſche Wurtzel Gin-fem:. (ft eine laͤng⸗ 
lichte und eines kleinen Fingers dicke Wurtzel oder Paſtinae, aber kleiner 
anzufehen, welche gemeiniglich mit jmepen, öffters auch mit mehr Zanden 
verſehen, inwendig und auswendig bfeichsgelb, unb auf ber áufferften Rinde 
mit Fleinen ſchwartzen Streichen, Eirculn und Adern gegferct, aud) wie. die 
Mandragora, gleichfam in Beine jertbeifet, inwendig aber mit einem fat» 
Kigten Eircul bezeichnet iſt: hat einen etwas feharffen, doch füffen, mit cia 
mr nidyt unangenehmen SBitterfeit melirten Geſchmack, aud) feft annchme 
fichen Geruch, Wird ven den Saponenfern Nifi, von den Wilden Canna, 
von den Sineſern aber Ninfing und Gin-fem genennet, Wird in China 
felbften von den vornegmften Perfonen zur Rarität aufgehoben, Sie wird 


häuffig im bem äufferften Nordiſchen Theil von Sina, in der Provink Leao- _ 


tung, und in ber Inſul Corea gefunden, und obwol fie aud) in Japan wach⸗ 
fen fol, (6 hält man doc) die Coreanifche für weit beffee, als die Japam(dbe, 
D. Hermann hält das Krauf diefr Wurtzel für das Sifarum montanum ; 
wird wider Colicam convulfivam, Contradur, Schwindel, gefhwächtes 
Gedaͤchtniß, Ohnmachten zc. ſehr gerüfmet, Sie wird zerfhnitten in 
warm Waffer infundirer, und früh nüchtern wie Thee gefrunden, 

Nitrum; Salpeter, oder Sal Petra; ift ein weiffes cryftalliniftbeg 
Saltz cines fharffen, unb etwas bittern Geſchmacks: wird in Teutſchland 
aller Orten aus der. gemeinen Erde, welche inaltenverlegenen Schaaf⸗Staͤl⸗ 
Ien, alten Mauren und. Kellern zu finden ift, ausgelauget und gefotten. Der 
befte ift welcher rein, weiß, in langen Stuͤcken, und breiten Cryſtallen und 
uͤhret, 


recht trocken (ff, auch Fein gemein Sal (v fib hat, (o man an dem en 
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fondern erhält auch bas Gebluͤt in ſteter Circulation: er Diener vorteefflich 
wider hitzige Fieber, Ungarifche Strand feit, Wund-Fteber, Bräune, Seiten» 
Stechen ꝛc. wenn er gereiniget, und im ordentlichen Tranck zerlaffen wirds 
er zertheilet aud) die Winde, Fühler das Higige Gebluͤt von übermäßigen 
Brantwein-Sauffen, auch miberflefet er der Geilhei. 


Noctambulatio, das Nacht⸗Wandeln, im Schlaf herum ge⸗ 


ben, davon fommet —— iustis — 
Noctambulo, Noctambulus, ober beſſer Somnambulus; dieweil doch 
auch gefunde Leute, unb die mit dieſem Affe& nicht beladen find, berum ges 
hen koͤnnen; ein Nacht⸗ Gánger, Nacht⸗Wanderer, , welcher im 
Schlaf herum geher, werden folche Leute genannt, welche im Schlaf ober 


ſchlaffend aufftchen, ihre Sefchäffte verrichten, als wacheten fie, fie gehen 
an hohe und gefährliche Derter „und begeben fid hernach wieder in dag - 


Bert, und ſolches thun fie zuweilen mit gefhloffenen zumeilen auch) mit offe⸗ 


- men Augen, und wenn. fie ermatben ober. zu ſich felbften fFommen, fo wiffen 


fie entweder gar nichts davon, oder erinnern fid). deſſen nur «in wenige 


Solches gefchichet insgemein duch die ſtarcke Impreffion ihrer Geichäffte, - 


weiche folche feute zu verrichten ‚haben, tie die bey den Autoribus, alg 
Schott. Phyfic, Curiof. Lib. III. cap. 22. Horft. Tom. I. Oper. Med. Con» 
eluf. I. Difp. 3. Willif, Laurent, Valeriol. &c. aufgegeichnete Hiſtorien e8 
behaupten. Die Eur fiehetdarauf, daß die übele Phantafie und faliche 


Einbildung weggefchaffee werde; babero hat man darauf zu ſehen daß _ 
man an einer Adtion oder Verrichtung nicht gar £leben bleibe, unb ſolche 


feute davon mit guten ober Schelts Worten, aud) wol bey Jungen mit 
Schlägen 1c. abhalte, Hernach iff die Ebullitio fanguinis zu hemmen, und 
zwar (durch eine Venzfedtion, vornemlich bey Blutzreichen, denn folche 
machet einen ruhigen Schlaf, unb temperiret das Yufwallen des Bluts. 
Mac) diefer Adminiitration werden Precipitantia recommandiret, ale Co- 
rall. Matr. Perlar. Antimon. diaphor. fimpl. und martial. Nitr. antimoniat, 


item tin&t. Martis cydoniat, Succin. Spirit, Ballam, peruvian, oder aud) die 


fes infufum helleborinum martiale: 
| 20s Be fibrar: Hellebor. nigr. Zj. 
limatur, Martis 3iij. 
Tartar. tartarifat, 2f, 
Cardamom. 


ſpuͤhret. Er fühler und refraichiret nicht nut in higigen Krandheiten, und — 
wird deßwegen vom Bacone de Verulamio das falte Gemürk genennet, 
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"Schenanth. ana zj. 
- — baton fan der Patient ale Tage big $vj. trincfen, Endlich aud) das 
gepus nervofum zu ftárden, dienen flores Lilipr.: souwall. Primal, werig 
Stoechad. Arab. Anthos, Lavendul. Salv. herb. Betonic. Majoran, Succin. 
li gn. Aloés, Ambr. Caftoreum, liq. C. C. fuccinat. effent. Caltor. vol. ligoi 
> Aloös mise Lili. convall ede 
TEEN — 
o. cens Cato $8. 000 — | 
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Starckende Tropfen. 


tol ein ug Bad aus. Borib. Tilie, Papav. errat, Maly.- 


-— : 


man Fan auch 
. Rofar. Pzon. Sambuc. Bugloff. Primul. veris-&c. bereiten. 
| »Noáiluca fifjePhofphorus, /—— ^: — 7 5 00 * 
Nogua, bie Vacht⸗Eule, (ft en bekannter Vogel, die Aſche davon 
‚mit Honig vermifcher, ift ein ſehr bewaͤhrt Mittel wider die Braͤune und 
BB EIERN, 3 ee vds etr out 
5 Nodus, ein note, Nodi, die Knoten, in den Knochen der Finger 
- hey der Articulation oder ingefendfung, ficbe Exoftofis und Garglium. 
" — Nodofus, Énoticbt, wird von dem gefaget, was Knoten hat, alfo 
| werben auch hier die Podagriftenverftanden, welche von Diefem Übel alf ges 
plaget / daß ihre Finger und Gelencke gang Fnoticht werden, welche nachges 
hends aufbrechen, und eine tartarifche oder Falcfichfe Materiam auswerffen, 
— ^ —— Nodulus, ein Saͤcklein Täfchlein, Bündel, wird aus Leinwand 
‚berettet, worinnen alterirend oder purgirende Kräusereyen, Wurgeln, Ges 
wuͤrtze 1c. fo unter dem Mamen Species fommen, gefüllet, welches hernach 
in eine genungfame Quantität Weins, -Biers, oder eines andern Liquoris 
gehangen wird, daß die medicinifche Krafft ausgezogen, und hernach das 
— sott möge getruncken voerben, 4, €, tft in Nodulus laxans, Laxir-Buͤſchel: 
i herb. Fumar, Menth. ana Mj. fol. Senn. f. ft, radic. Enul. ana 36 — 
| Bryon. Hellebor. nigr. ana zij. femin. Anifi, Galang. Zedoar. ana Ziij. ſal. 
- Tartar, Zij. incif contof. D. S. $apir-Büfchel zu 1X, Maaß Wein. : 
Yd Nodulus in menfium obſtructione, Büfchel wider verftopffte Mos 
. matezOteinigung: B Herb. Sabin. Svj. Artemif. rubr. Mcliff. Puleg. ans P. i. 
cradic. Afari, Lilior. albor, Rub. aer Fra Si Gramin, Petrofelin.& 3j. fol. 
— qub ,  Senm. 
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Senn. opt. Zi Croci orient, Macis. Borrac. Venet. Cinnamom, led. ana 


2/. Incif. contuf, f£. Nodulus.- | 
Nodulus fcorbuticus, Büfchel wie: den Swarbock und Miltz⸗Be⸗ 
ſchwerde, darzu Bi herb. Fumar. rec. Mj. Beccabung, Cochlear. ana Mf. 


radic. Polypod. quern.  cortic. Aurant. ana iij. fol, Senn. f. ft. Rhabarb, 


2 ana Zß. Hellebor. nigr. crud. 5vj. Galang 3ij. femin, Anifi, Feenicul, 
ana Ziff. íal. Tartari Ziij; Incif. contuf. f. Nodulus, | 

Noir d' Allemagne, iff eine ſchwartze Farbe, welche aus den letzt 
ausgepreßten Wein⸗Hefen gebrannt wird; fie muß eras feucht, ſchoͤn 


glängend ſchwartz, zart und leicht feyn, und feine Rörnlein in fic) halten, 
vorn:mlich wenn Helffenbein.damit verbrannt worden; dienet den Kupf⸗ 


fer-Druckern zur Farbe, 
Noir d’ Efpagne, wird vom den Frantoſen das zu einer gantz ſchwar⸗ 


tzen und ſehr leich en Farb verbrannte Korck⸗Holtz genennet. 
Noli me targ*re, wird eine Art der Krebs⸗artigen, um fid) freſſenden 
und corrofivifd):n Geſchwuͤre genannt; die Urſachen und Cur dieſer Ge⸗ 


ſchwuͤre kommen mit dem Krebs in allen uͤberein, weßwegen ſiehe Cancer. 
Nome, fiehe Ulcus. — 
Nofocomium , Noſodochium, ein Hoſpital oder Krancken⸗ und 


Arm⸗Haus. 


Nofologia, bedeutet eben fo eid als Pathologia, eine Seorebung 


‘der Srandfeiten: dann — 
Nofos, heift auf Griechlſch, was Morbus im no unb im 


Teutſchen Kranckheit bedeutet, 


Nota, fice Macula, 
Note maternz, fiebe Navi materni. | 
Novacula, ein Scheer⸗Meſſer, iff den Chirargis ein ke befannt 


- Inftrument, wird nicht allein Haare abzuſcheeren, fondern aud andere Ope- 


-gationes zu verrichren, gebrauchet, 
Nubecula, fiche Pannus, 


Nucha, das Gerrich, der Nacke, Zinter Theil des Halſes oder 


derjenige Oct, wo das Ruͤck⸗ ⸗Grads⸗ Marck feinen Anfang nimmt, ja pe 


teilen auch der Anfang felbften des Ruͤcks⸗Marcks. 
. Numerus, die Zahl eines Dinges, vote viel von diefem ober jenem 
ift, wird unter die mediciniſchen Recepte alfo, m. oder num. geſetzet/ gefun⸗ 


den ſiehe auch N. 


hers noia MN Fire Pfennig-Braut, klein 
Natter⸗ 











oder Schlangen» Braut, wählt an naff unb fumpfibtin Ders 





| "gern, blühet im Majo, iſt cin gut Wund- und Scharbods- Krauf, dienet- 


toiber zerriffene Adern, $uugen « Gefhwür, Blut - Auswerffn, Durchbruͤ⸗ 
Che, vorhe Ruhe, übrige Menfes; hievon ift ein deftillirt Waſſer. ' 
; Nutrimentum, ein Ernebrungs-Mittel, ober Speife unb Trand 
fo unfern Leib ernehret und unterhalt D 
-.-. Nutritio, fat.cine zwieſache Bedeutung, T. heift es die Ernebrung, 
ober. die natürliche Verrichtung da man ſuchet fi mis Sp:is und Trand 
ju ernehren und zu erhalten, Hierbey ift zu erwegen (1) das Subjedum, 
oder. bagjcníge, toas ernefret mird, folches ift der gantze ib, denn die 
Geiſter werden alle Tage gefhwächet, wie aud) „die Humores oder Säffte, 
die harten Theile aber werden von der erſten Bildung der Frucht bip in 
- os fofte. oder gefente Alter mit ciem Zumache ernebret bernadh ift ce [bon 
gnung, wenn fie nur in irem Stande-erhalten werden; (2) die Materia, 
welche die Nahrung gieber, find. Speis und Trand, und nachgehends der 
daraus ber —— aus dieſem bas Blut; (3) die Caufa 
effidens, oder meürdenbe Ur | 
End weck der Nahrung ift die 
dreyfache Condition betrachtet werdeng 


- (2) Wenn der Leib ernehret wird und junimmt, wie (n ben jungen Jahren 


haltung des Leibes. Dabey fan eine 


ſchiehet. st TR M Var T XCTI i 

© (5) Wenn der Lib ernehret wird und in felben Stande bleibet, wie In 
dener.cht guten M«(tr,unb nn 0 00 00— ci meter ih 

(c) Winn der fob ernehret wird unb dabey abnimmf, wie bep beragten 
. cute angemercket wird, | ' ET 

In. Wird auch eine Mebrung oder Vergröfferung der Arguepen 
- Hierunter verflanden, ba vermittelt einer warm gemachten Zeuchrigkeit 

die Artzneyen auflaufen und fich veraröffern, alfo wird das Silberglett 

mit Del und Gig zufammn gerührst. eben dag Unguentum nutritivum 

feinen Namen har; a'fo vergröffern fib auch Sragacantf und Quíttenz 

Kern beym infundiren, — Tort Er 

— . Nutrix, eine Zaͤugamme, Muhme, welche mit ihrer Brüfte Milch 
junge Kindlein cenefrer, Die vornehmſten requifita einer Ammen find, 
daß fie füchtig Organa zum Saugen, odır gute Brüfte unb Wargen, und 
eine gnuͤgliche Quantität guter Milh habe — - 

Nux. ínggemein eine Naß; „in Praxi aber ift es eine Species des 
1 Wehes, ba ber Schmettz ald eine Muß groß obferviret wird, —— 
ENT F WORTUSURATT S Nux 
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Nux avellana, ſiehe Avellana. | 
aquatica, fice Tribulus aquaticus, R 
been, fiche Balanus myrepfica. — 
cocos 

Maldivenſis t fice Cocos. 

i euprefli, fiche Cupreflus. P ee 

| Indica condita, eingemachte Muſcaten⸗Vtͤſſe, find die frt 


ſchen und unreiffen in Honig oder Zuder eingemachten Mufcaren -Nüffe, 


unter folchen find die gröften und in Zucker eingemachten die beften, abs 
forderlih wenn fie nod frifeh, nicht (auct ober ſchleimicht ſchmecken; heiſ⸗ 
fen ſonſten auch Cocos Nuͤſſe. | —— 
Nuces Indæ fo mit diefem nicht jit confundiren find, dai 
Nux lampertiana, Blut⸗ oder Lamberts⸗Nauͤſſe, find laͤnglichte 
Haſel⸗Nouſſe, und haben imvenbig um den Keen eine blut⸗ rothe Schafe, 
werden alſo genennet, weil der gemeine Mann dafür hält, daß, wenn fie - 
um Lamperti Tag, es fey Furg zuvor oder fernado, (ai zunchmenden Mond 


‚gefeger werden, fie viele und groffe Stüffe bringen, 


Nux metella, fiehe Stramoneum, | | : 


Nux mofchata, Myriftica, fffufcatenzT (uf, find farte, runde und 
dicke Kerne einer fremden Nuß, Aufferlich graulicht und voller Runtzeln, 
inwendig roͤthlich mit vielen Adern, haben einen etwas bittern, anhaiten⸗ 
den und aromatiſchen Geſchmack und guten Geruch, werden aus Off? yu» 
dien gebracht. Sie wachſen haͤuffig in Oſt⸗Indien, in der Inſul Bantam, 
auf einem Baum, der (6 groß als ein Birn-Baum iſt; folder träger des. 
Jahrs dreymal Früchte und Nüffe. Solche Früchte, wenn fie reiff wors 
den, gleichen den Pfirfichen, und haben drey Schalen, che man zum Kern 
kommt (1) eine weiche und fafftíae, wie die grüne Welſche⸗Muß die (2) die 
£otf:, fo insgemein Foli oder Mufcaten» Blumen genennet. wird, und an 
dem Baum blut⸗ roth ausfiefct, und (3) eine dünne, aber farte und fol» 
Kigte Schale, worinnen der Kern liege, Wenn nun dtefe Nüffe nach 


* Holland gebrachte worden, fo werden fie zu Amflerdam im Oſt⸗India⸗ 


niſchen Haufe ausgelefen und fortiref, davon die fhönften und erlefenen 
eine. wie fie untereinander kommen, Mittel oder in fortis, und die 
chlechteſten Rumpi, oder Rumpf genennet werden. Es werben die 

Muſca en⸗Nuͤſſe insgemein n 
Nux niofchata foémina, in runde und 


" mes in laͤnglichte gethellet. Die beſten . 
— nb 








find Alb « farbig und gleichſam marbrirt, inwendig roͤthlicht, ſchwer dick 
und Sicht, Tieblich von Gerud, müffen auch im Munde einen fcharffen 
aromatifchen Geſchmack hinterlaſſen. Sie ſtaͤrcken die Nerven, das Ge⸗ 
hirn, die Gebähr- Mutter, Eingeweid und Magen; ſie dienen ben ſchwan⸗ 
gern Weibern die Frucht zu ſtaͤrcken und zu erhalten, zerrheilen die Winde 
antc €CdN v ls age "hx Aa fo 
- Nux mofchata Regia, Rönigs-T’Tuß, ift auch eine Art ber Muſca⸗ 
ten⸗Nuͤſſe, welche an der Figur den andern zwar gleich fommen, aber nicht 
groͤſſer als eine dicke Erbſe feyn follen, find febr var, — 
Nox pinea, Zirbel⸗Nuß Pinellen, Pinien, beſtehen aus laͤnglicht⸗ 
runden kleinen Kernlein, welche in- und auswendig gang weiß und eines 
Zlichten füffen Geſchmacks find, Fommen theils aus Indien, theils Italien, 
allwo fie um Ravenna fáuffig wachfen. Wann man fie fauber fchält, wer⸗ 
den fie fo wol in der Küchen, als zur Artzney fehr gebraucher; abfonderlich 
für die Schwind- und $ungenfüchtigen, indem fie gute Nahrung geben, 
- und alle Schärffe, aud) den Stein. befänfftigen, fie meßren auch den Saar 
men und ftärden die Mannhet. 5 — 
— * Nux pontica, Welſche Haſelnuß kommen aus Italien, find groß, 
dich, und behnah wie ein ert formire, — . er 
|^. Nux regia, fice juglans. N 





2o Nux vomica, Aräbenz Augen, find runde zufammen_ gedruckte 

Saamen⸗Kuͤchlein, als ein Dittgen groß, äufferlich grau unb etwas wol⸗ 
licht, wie Sammet anzugreiffen; inwendig wie Horn, auch fo hart, kom⸗ 

men von der Inſul Ceylon aus Ofi- Indien. Sie fommen von einem 
fremden Baum her, in teffen Früchten fie in einem ſchleimichten Mare lies 
gen. ‚Man finder derer zweyerley Art, nemlich die gröflern und gemei⸗ 
nen, aus Gepfon, und Die Bleineren; davon die erften nur hier bekannt: 

muͤſſen noch frifch, (bón groß, Aſch⸗farbig und etwas gelbige, nicht wurm⸗ 

füicbigtfepm, Haben eine gifftige Natur, daß aud) Sij. davon einen Men⸗ 

ſchen tödten, in geringer Dofi aber machen fie Vomitus. - Es werden fonften 
- ale vierfüßige Thiere, fo blind zur Melt fommen, damit getoͤdtet. 

.. . Nux vomica vera Antiquorum, die wahren Kraͤhen⸗Augen, find 
die Fabz S. Ignatii , welche Serapio beſchreibet, und mit in den Theriae 
genommen werden, Sich Fabz.. 

.- Nyétlops Nyäalopia, fat zweyerley Bedeutung, (1) wenn matt 
bey Nachts Seit, nachdem die Sonne untergegangen, beffer als bep Tage 
fehen Fan, (2) am Tage mittelmá Dig, Sev aita abır und angezuͤn⸗ 

A ur : 3 deten 


POM, 
PN 


‘ 








a luf E A SEE ENDE tM AXSBOBBI ee t EEE a ig 
n. deten Licht gar nichts fehen fan, Und diefer [ete Affe&t wird fo wolvom - 
| : Galeno, als andern alten und auch neuen Autoribus hierunter verſtanden. 


/ JT | | Die Urfach diefes Affe&ts ift eine Confafion der Geifter (m Auge, wegen 
ABER. | eines ungewöhnlidien Einfalls der lichten Strahlen, fo ble Augen nicht ans 
|n 1 | ders, als wenn man roth Laken, Feuers Flamme oder die Sonnen 


Strahlen gar zu ſtarck anfichet, verblenbens hierzu geben, vor allen anz 
- been, häuffige Thränen Gelegenheit, Kauch, Hise, Staub 1c, nach vm 
bekannten Verſen des Poetens, wenn et fpricht : 
" Hæc oculis multum, fol, pulvis, fumus & ellus, 
— Ventus cum fletu, vina, Venusque nocent. 
Acria ne mandes, nec quz fint plena — 
Nec cepas, lentes, allia, porra, fabas. 
Gut Cur dienen Feine andern Mittel, ale welche die Menge ber Thranen 
mindern, oder dererſelben Schaͤrffe corrigiren, oder die Zaͤhigkeit relolvi⸗ 


Bn! c ten, Solche find die Purgantia, Diaphoretica, -Diuretica, Fontanelle, 
i5! : Schroͤpfen ıc: und Abforbentia mit Anodynis, infonderheit dfe pilulæ de 

no i - .. ^Oynogleffa, und äufferfich Corall. alb. uf. flor. Zinci, Nihil, Tutia, lap. 
Hi | Calaminar. Ceruff. Sacchar. Dni, Vitriol. alb. mít aqua Euphrag. Foenicul. 


Rofar. flor. Cyani, tenellor, Quercus &c, Daß bie Spiritus in Ordnung 
gebracht werden, damit fie in gröfferer Mienge die Nerven durchwandern 
und ihrem Amt recht vorfichen koͤnnen, oto publ ipit —2 dieſes 
Deſtillatum: 
B: Herb. Betonic, 
Euphraf. 
: Majoran. 
Melff. 
— Rute ana Mj. 
Radic, Enul. 
Ireos Flor. 
Valerian. - 
Fenicul. ana 2f. 
for. Anthos./ — 
Salvix ana P. ij. 
femin. Foenicul, |j 
Rute ana 3iij. 
EE Saxifrag. alb. 
I | | Siler. mont, ana 3%. 





rle. Mofc. 


J PO, 








- | x 8 —— * 
Mm... EE URSUS cR SL 
ENTE 65 639 


e C Cubebat. DU rub: oipo deme 8 

Wiser SE Met Macis ana z. 00 VAR 

Incif. contuf, affund. Vini albitbjv. laß es zwey oder 

x 200 0 deep Macht fleben, benndefilit à, — — —— 

Die Dofis hievon find ein oder jme Loͤffel voll, womit folgendes Pulver 
mit gutem Succefs einzunehmen BE ie a er 

d TT jest BB Carn. viperin. Monſp. prep. 9vj-- M aum 





É — 


fpec. dianth. Si MIT dum 
-herb. Euphraf ʒiij. 

Bor Salviez ^ 
* fem. Fœnicul. ʒij. A he 
un 707 00 Sackhar. ad. pond. om, — M y 


-— f£ Pulvis. . a i * 


Die Dofis dabon iſt 5j. As fpecifica werden von den Autoribus angefühe — 
- get; Aals⸗Leber vor der Mahlzeit gegeſſen, oder Boͤcke⸗ Ziegen oder Od» 


ſen⸗Leber, wovon Panaroll. Pentec. III. obferv. 49. Leon. Art. Med. Sect. I. 


^^ Lib. 16. und 10. bít Mifcellan. Natur. Curiofor. Ann. IIL. obferv. 122 


zu fehen ; und zu Aufferlichen Gebrauch liquor epatis Anguille, das aus 


den Grümdlingen bereitete Del, ein Foment aus Fenchel, Eiſen⸗ Kraut und 


Augen⸗Troſft. 


Nychthemetum, eine Zeit ven vier und zwantzig Stunden, oder 


Tag und Naht, 


T Nygma, ein Stich, ift eine Wunde, welche mit. einem fpitigen Ine 
Arument gemacht worden 5. heift auch eine gewiſſe Art eines Mittels, Pune 


dio genannt, davon ift bcr Titul Paracenthefis zu fehen, 


Nygmaticos, wird vom Galeno für cin Stich-Pflafter genommen, 


insgemein aber wird das Emplaſtrum ſticticum Crollii hierunter vet» 


ſtanden. weiblichen Cheham f 
^ Nymphas, die Waſſer⸗Leffzen oer 1oeiblidben Scham; find 


— queo ſchwammichte und rothe Theile, welche mit ihrem Anfang (o fefte 


am der Eichel hafften, bag man mepnen folte, es wäre ein eid; Sie gehen 


aber vom oberften Theil der Ruthe zur Seite des Harn » Gangce, big faft 


E. ‚mitten an den Mund der Scheide, dafelbft werden fie Fleiner, und vergehen 
mdlich gar, Ihr Mugen ift, daß fie verhindern, damit der Urin, wenn ce 


» 


* 
- 


: gelaſſen wird, nidpt gar zu («Qc feierte hinaus ſpringe, Aber dem, ms 
Sr d : ba nffte 
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640. ODONMMDS 
fanffte an bas Männliche Glied decken, unb durch ſolches fanfftes Thun 
den Saamen defto reichlicher heraus locken, ES 7o m 


Nymphza alba und lutea, major und minor, See» Blumen; wer⸗ 


ben in weiffe und gelbe, bebe aber in groffe und £leine unterſchieden, 
wachſen in Slüffen, Waffers Gräben ; blühen im Majo und Junio; beh⸗ 
derley Saame dämpffer bíe venerifchen Begierden und hitzig Geblüt, dies 
nct wider den Saamen⸗ unb weiffen Fluß. Das aus den Blumen des 
ſtillirte Waſſer Fühler, und wird zu den füffenben Emulfionen genommen, 


 Praparata find Aqua deftillat. Syrup. fimpl. und compofit. Conlerva, Ol.“ 


ipfuf, und Unguentum. 
‚Nymphomania, fiehe Furor uterinus, s 
 Nymphotoria, oder Nympharum fcio, iff eine Chirurgifche Ope- · 
ration, in welcher man die gar zu groffen 9Baffcrz Seffjen, oder die gar zu 
groſſe Weiber⸗Ruthe Fünftlich verſchneidet und abkuͤrtzt. 
O Iſt auffer bem Buchftäblichen Verſtande ein Chymifcher Chara&er 
' oder Zeichen, bebeutct Allaun, drey kleine o aber alfo co gefetzet, bes 
beuten Del, s i | 
Obauditio, ſchwer ober ſchwach Gehör, fiche Auditus difficultas. 
Obdudtio, die fBeficbtigung, ſiehe Vulnus, 
.. Obelza, die Pfeil-Nath, fiehe Sutura. Loc ME 
Obefitas, Bett oder Fertigkeit des Leibes flee Corpulentia, E 
‚Oblivio, die Vergeſſenheit, (ft ein Entfallen ber zuvor aufge 
fangenen Dinge, Wet | 
Obmutefcentia, fiche Aphonia. spe 
Obolus, ein halber Scrupel, tvíeget grana x. wird alfo 38. bezeichnet, 
Obfeffi, ſiehe Mania. : . 


. Obftetrix, eine Hebamme, Alte, Binder⸗Mutter, ift eine Gotts⸗ 
fürdbtige unb ehrbare Matron, welche den Schwangern unb Gebährenden 


. An harter Geburt, fo wol mit füglichen Artzneyen als auch Fünftlichen Hand⸗ 
. ‚griffen weiß gu Hülffe zu fommen, Ihre vornehmſten Tugenden follen ſeyn 


Gottesfurcht, Ehrbarfeit, Uhung, fo fie cheils durch Leſung guter Bücher, 
theils durch bie Hand⸗ Anlegung felbft erworben hat, die Geſchicklichkeit, 
Hurtigkeit, Fleiß nnb Beſtaͤndigkeit, Höflichkeit, — € 

| Ms ſtand; 














| ‚fand; detgegen- ‚gen muß fie. folgende — meiden, als s owifengeit, m 
Vefftigfei, Goff, Kieinmuͤthigkeit, Geig unb Bosheit. 

(79 Obftredio, eine. Verſtopffung iſt der natürlichen Gänge und 
E Höfen Verſchlieſſung, fo etwa von böfen, garftigen, rofj und frhleimichten, 
^^ pbher auch andern: Feuchtigleiten herruͤhren, als, wenn einem die Naſe 

verſtopffet (f£. daß er nicht riechen fon, ober der Leib verſchloſſen, daß er 
nicht zu Stuhl gehen kau. 
Obſtruentia, ſtopffende Miete, folie find mancherfeg, nachdeine 
bie Urfachen fi nb,. von. welchen eine. Oeſſuung cire fi qa Adikins 
— à 
^. Obftopefacientia, fife Nareotica · — RE 
Obturstio, eine Zuſtopffung. 
à / Qbtufatoria, w werden diejenigen pud ja, mie — man 
iie i chpaifo: unb pharmacevtifchen 'exfif aud andere Y, intor, 
insgemein ein Stoͤpſel genannt, — 
Obturatores mufculi, ſiehe Muſeuſi. 


Occalleſcentia, eine Erhaͤrtung wenn etwas von einem Callo 
] dai unb hart gemachet, obit damit ver ftopffet wird, 
0, Oceiput, bas. Hinter⸗ Haupt/ oder das hinterſte Tpeil des 
au fs. 
| 9 — Terra citrina, Sil, iſt eine etwas fette Erde oder Gattung 
bes Boli,; an Couleur gelb,; eines. ſcharffen und etwas anhaltenden Ge⸗ 
. fépmadis, und von feinem Geruch, wird gelbe Erde, Berg-gelb und 
Ochre- gelb genennet. Wird an vielen Enden, ‚als Schlefin, Ungarn, . 
Island, Danemarck :x, gefunden, die beſte aber in Engeland, wird 
- — meiftens von den Beutlern , bk Leder zu Sent iputen: an. färben, ger 
e brauchet. 
|o Ochra plumbaria faditia, lg: gelb, wied aus den Bley» Erken 
ober. aud Wafler + Bley, nachdem es zu Pulver dieti unb duch ein 
ſtarckes Feuer calciniret worden, bereitet. 
Ocimum wedium, ſiehe ——— spi n 
. Ocrea, ſiehe Tibia. Es TRETEN 
- .. . Ocularis, wird von allem: bem —— was au den Augen sefbeet, 
. ‚oder bon denfelben ——— Bufälle i Attznehen oder 
was es nur wolle, ſenn. dde b: 
Ocolaria medicame it » Auger Lédcuaeyen, filie O — 
| : 2mm m Oculi , 


c 
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Oculi, fije Populus. — — | | x 

Oculi cancri, fiche Cancer. B esie C Ya 

Oculi ferpentum Melitenfes, Schlangen: Augen; find gewiſſe 
Steinlein, welche in der ganzen Inſul Diafta gefunden werden, Sie 
widerſtehen alım Gifft und praferviren und curiren aud; giftige Biſſe, 


ſie werden in Ringe gefaſſet, doch daß ſte die bloſſe Haut beruͤhren. 
Oculifts. Oshthsí(miater, ein Oculiſt, ein Augen⸗Artʒt heiſt ei⸗ 


gentlich ein ſolcher Medicus, welcher den Augen⸗Gebrechen juft und wohl 


abzuheiffen weiß: daffeibige gefihehe nun mit. inn» und aufferlichen Ars 


geneyen, oder aber burd) Chirurgifd)e | Operationes. Wierso! heut gu 


. Saee die Siorger und Marck⸗Schreyer ihnen ſolche Sunft zuͤeignen 


wollen. | ! 
O:ulus, das Auge; Oculi, die Augen, find unter den aͤuſſerlichen 
Sinnen die allervornehmſten, dadurch die Fackeln der Liebe brennen, und 
bas Gemurh, oder vielmehr die Geiſter, ale durch Fenſter, auf andere 
Suchen ſchauen; fie werdin auswendig von ben Augen-Liedern bedecket, 
inwendig ber werden fie mit Häutlein überzogen. Sie haben ihre 
Mäusietn, Drüfen, Häute oder Tunicas, Humores oder Säffte, Pulse 
und aud) Blut⸗Adern. | | 

. Oculus Chrifti, Horminum fylveftre, breit -blätterichte wilde 
Scharley biübet im Sommer; febet die Gatarrfen, reiniger bas Ge⸗ 
fira, machet Micfen, als Schnupf⸗Tabae gebrauchet, das Deco& davon 


reitzet zum Beyſchlaf, treiber und befördert die Menfes, aud) die Rach⸗ 


eburt, | 

: Oculus Jeporinus, Lagophthalmus, &afen 2 Auge, iff eine Verdre⸗ 
Hung des obern 2iugenzfiebes, wenn es alfo zurück gezogen wird, daß es 
bae Auge wenn man es fihlieffet, nicht gang bedecket; die Urſachen dieſes 
Zufalls find mandjerley, als Convulfiones, Marben unb: übele Confor- 
mation und Gewohnheit. Nach bíefem allen wird die Gur angefteflet, und 
dienen bewegen Antifpafmodica, als innerlich liquór. C. €. fuccinat, 
Cinnabar, Antimon. und nativ. effent. Caftor. pulv, fpafmodic. &c. unb 
auſſerlich balfam. Peruvian. mit ol. deſt. Succin. Rute, Spicz, Layendul. 
axung. Caftor. Cati fylveftr, Muris alpin. Serpent. &c. wenn eine Con- 
vulfion ſolches verurſachet; (ft es aber von einer Narbe oder übeln Con- 
formation, fo iſt feine Eur zu hoffen. Das von einer üben Gewohn⸗ 
feit herrührende wird alfo corrigitef, daß die Wiege am Haupt verdun⸗ 
delt, ps den Fuͤſſen aber etwas Lichtes gefctget werde. 


Ocyma- 
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Luo Odexifinus, das Jugen ber: Zähne, wenn ben Meinen Kindern die 


p Zaͤhne ausbrechen. 


RE 3 x a 
Odontagogum und Odontagra, eine 8abnzoange. Pelican, oder 


ander Chirurgifd) Inftrament , mit welchem man die holen, faulen und 
-/ waclenden Zähne ausziehet, Foreftus hat angemerdet, daß vor diefem 


3 L 


in dem Tempel des: Apollinis eine fole Zange von Bley ftp aufgehan, 


‚gen gewwefen, baburd) angubcuten, man felle feinen Zahn niemals auszies 
ben, er wackele dann dergeftalt, daß er mit einer bleyernen Zange, das ift, 


ohne Gewalt und Macht, fónne ausgezogen werben, Gut wäre es, daß 
. feute, die mit Zahn⸗Schmertzen beladen, ihnen dieſes Lieffen gefaget feyn, 


und daß c8 aud) die Zahn⸗Aertzte wohl mercketen, (o würden fie fid) ſchwer⸗ 


lich fo behende zum Zaͤhn⸗Ausziehen refolvirem, — ^ 


> Odontalgia, fiege Dentium doſ. 
> Odonta'gica, heiffen fole Artzney⸗Mittel, welche die Zahn⸗Schmer⸗ 

fen ftiden: der Arc find oleum Buxi, radix Pyrethr. pilul de Cycogloff, . - 
Theriac in die Schlaͤfe geſchmieret, opiata, die effent. Opii, oder tin&ur, 


„anodya. hat mir jederzeit was guts gethan oder auch 


.. K Eflent: ligni fand: 3j. Vd 
T soposbaudam opiat.34. . 
J dl. deſt. Cere JE miſce. ER 
> Auf Baum Wolle getroͤpffelt, und auf den Zahn gelegt, 
T Odontog!yphon, Dentifcalpium, ein Inftrument,. damit, was zwi⸗ 
ſchen den Zaͤhnen ſteckt, oder feſte dran behanget, heraus und herunter 
‚gebracht wird; koͤnnte fo viel heiſſen, ale ein Zahn⸗Stocher, aber - 


0, &chaber. — | 


[ox 


Kinder. 


gebrauchet. nnd; 


.. QOdontolithos, Weinftein, oder Sald ber Zifne. — —. 

. Odontophyia, das Zähnen, oder Ausbrechen der Zähne der jungen _ 
|. Odoramentum, eine wohlriechende Artzney, Bifam: Knopf, ift 
‚eine Form eines Aufferlichen Medicaments, einen ‚guten Geruc fu era 
wecken; bargu werden mancheileg wohlrkechende Vegetabilia, als rad. 
- Ireos, flor. Cyper. flor. Rofar. Jafmin, Tunic. rafur. lign. Agalloch. La- 


— .' .-Qan. Styrax, Benzoé, Zibeth. Mofch. einige olea deftillat. als Cinnamom. 
» © „ Caryophyll. Macis, Lavendul. Citri, item Schlag: und andere Haupfa 


Baiſame, aud) Spiritus flor. Anthos, Lilior. convall, Tunic, Serpii. &c. 


Ee ^ | 2mm moa Odora- 
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t Odoratus, fiche Olfa&tus. | ! t. : ; 
Oedema. eine ſchleimichte DOafferzOefdywulft, cine dicke waͤſ⸗ 
ſerichte Geſchwulſt, ift eine weiffe; weiche, unſchmertzende Geſchwulſt, 


weiche nach den Theilen, woran fie fid ſetzet / verſchiedene Mamen hat; 


alſo wird fie Tumor Pedum oedematofus an den Fuͤſſen, unb Tumor 
phlegmaticus an den andern Theilen des Leibes, genennet. Die nähefte 


| Urſach iſt ein fchleimichter humor im Gebluͤt, welcher entweder in den 


Poris des ganzen $eibes, ober nur eines Theiles deffelben flodet, Die 


übrigen Urſachen find alle; welche die Chylification, auf waferlen Art es . 


wolle, vorlegen, Zur Eur biet vor allen ein Purgans oder Vomitiv; 
worzu ber- Mercar. dulc. Aloé rofat, diagryd. refin. Jalapp. oder Scam- 


- mon, Tartar. emetic. und Mercur. vitz &c. dienen fan, damit die prime | 


viz gereiniget werden, und die-Chylification quf von flatten geben möge 
Nach diefen find zum innerlichen Gebrauch die Refolventia und Diapho- 
retica jutráglicb, wie rad. Ari, Armorac. Vincetoxic. Cichor. Helen. Ga- 
lang. Zedoar, herb. Centaur, min. Carduibenedid, Abfinth. Rorifmarin. 
Menth. Rut. Salv. Cochlear. Saturej. Thym. Puleg. Meliff. Hyffop. fal 
vol. C. C. Viperar. fpirit. Vini unb alle falia volatilia tit fpirituofis, alg 
V/ Meliff. Cinnamom. cum vin-und aud) die Schweißstreibenden Effen- 
zen und Tiocturen, wie effent. Fumar, Lignor. Agrimon, tin&ur. Bezoar- 
dic. f, a. &c. | a i 
| Ri Vy flor. Sambuc. . 
Chelidon, maj.  - 
Menth, ana Zi. 
+" »eflent. Centaur. min. 
| lignor. ana Jjv. 
fal. vol. oleof. liq. zj. 
fyrup, Scord. $8. s 
M. 


Loͤffel⸗weiſe zu geben; öffters Hat aud) daß decoct. radic, Bryoniæ allein 
genung gethan, Aeuſſerlich aber hat ein Chirorgus zu trachten, daß, 
wenn er ben fhleimichten humorem vom leidenden Theil weggefüfret, 
der neue Anfa verhindert werde, darum fan er ein Deco& warm ums 
fhfagen, aus obangeführten, und nod) darzu getfanen fol. Lauri, herb. 
Majoran, Bafilic. Origan. Puleg. flor. Lavendul, Virg. aur. Tanacet; fum- 
mitat. Lupuli mit fauge gekochet, item Tauben ⸗Huͤner⸗ oder Ziegen⸗Koth 
mit Eßig vermiſchet und umgeſchlagen; ober au js 


- Ri Sul. 
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cc Sulphur. wii occ 
Nies: 


eo coe os fal-Ammoniac, | D T0 
un tgo Corsi pt BSbMN CO reine 07) ze 


koche diefes in alten Urin, unb fihlage es, fo heiß es ſeyn Fan, um die Ge⸗ 

ſchwulſt: oder aud) Emplaftr. de Cicut, oxycroc. . diaphoretic. Mynf. 
diaf.lphur. Ruland. hydropic. Auguftanor. de gumm. ammoniac. oder 
Dolzi Ceratum de. Cumino von diefer Defcripion: . ^ ——^— 301.2 
TOS M ut A Ns Geneititrim Con Mr rn 

| 7. + Emplaftr. diapalm. 3 Zviij. 
— olei Lilior. alb. Zvj.- aic dei og 

|obace Laud 3. — ^. 

..— unguent. Martiat. Zjv. 
>. pulv. fem. Cumin. zu 
| - fal. Ammoniac. depur. Z6. 

2 ARE Malla oin £.- Emplaftr. oi 
Man kan auch liquores fpirituof. aufftvei 


A 3.4 
t * à 


— 


chen, ale ſpirit. Vini camphorat. 


. ^ Eumbricor. terreitr. flor. Sambuc. fal vol. oleof. Wenn man ficher, daß 


die Krankheit abnimmt, fo dienen die fehon angeführten Nervina unb 


0 Mäuchereyen, aus adítringentibus, cortic, Granator. fol, Cupreff. Salicis, 


Rofat. Balauftior. nuc. Cuprelf. Gall. Myrtill, exficcat. 
-. Qenelzon, heift eine Mixtur aug Wein und Ox 
^^" 'Qenodes, ein gewäfferter Wein. 
— Oenomel, Honig⸗Wein. | UN 
.. -QOefophagzus, fphin&er golæ, heift ein Schlund» Mäuslein, tft 
durchgehende breit, feine Verrichtung ifi, den Schlund jufammen zu 


r chen, _ — (v5 : 

p d 1 Oefophagus, Gula, Læmus, die Speis⸗Roͤhre oder Gurgel, iſt 
ein haͤutiger Canal, der fi von der Kehlen biß in den Magen erſtre⸗ 
dt, damit er Speife und Trand zum Magen führe, Er lieget am 
Hintern und häutigen Theil ber £u(ft^ Röhre, damit er beym herunters - 
wlucken frey ausgedehnet werden kan. Er beſtehet aus dreyen Haͤu⸗ 
ten, davon die auswendige Pergaments⸗haͤutig, die mittelſte mufculöfe, 
und die inwendige fpannzädrig (ft. Der Anfang diefer Röhre wird 

 — hanx, oder der Sthlund, genennet, welcher, weil ee Speis unb 
— "rand aufnehmen und jum Magen hinab ſchicken (oU, mit vielen 
i5 MN : 229 20097 Nimm Mäuss 
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Mäuslein verſehen ift, unter denen etliche bic Speis- Röhre eröffnen, et⸗ 
Eiche fihlieffen oder zufammen ziehen. i | 

Oelypus oder Hyffopus humida, iſt diejenige Schmeere und Fet⸗ 
tigkeit, welche, wenn man die gemeine Schaf⸗Wolle waͤſchet, oder in wars 
men Waſſer fiedet, oben auf dem Wafler ſchwimmet, welche abgefchäus 
mer, duch ein Tuch gebrüdfet, und in Eleine Faͤßlein gefhlagen wird; 
fommt zuweilen aus Srandreih, muß neu gemachet, feifch, nicht ſtinckend 


ſeyn und graulicht weiß ausſehen. Wird zu den lahmen Giliebern und - 


Terven- Krankheiten gebrauchet. | 
Officina, heift insgemein, eine Werckſtaͤtte, iſt der Ort, in wel⸗ 


chem ‚etwas zubereitet, ausgearbeiter oder aufgehoben: wird, In der 


Medicin fommen zwey Officinen. vor, als 
Officina Chirurgica, eine Barbier- Stube, welche ju dem Bart 
pu&en und Wund⸗Artzneyiſchen Handthierungen gewiedmet if, unb 


. Officina pharmacevtica, eine Apothecke. In ber Phyfiologie fühs _ 


ren aud) einige Theile ben Namen einer Werdftätte, als der Magen wird 
die Offiin der Dauung genannt, die Bruͤſte find die Officin der Milch, 


bíc Hoden des Saamens 1c. 


Officinalia, werden die Artzneyen, fowol die einfachen, fimplicia, 


ale zuſammen gefegten, oder compofita, genennef, welche jederzeit in bet — — 


Apothecken zu finden ſeyn ſollen. dp d ar ! 
Olea, dir Oel⸗Baum, hiervon find unterfchisdene Species, deren 
einige wild, als — | | tue, 
Olea fylveftris, oder oleafter; einige zahm genennet werden, und 
find die letztern wieder unterſchiedlich: derjenige, welcher die Oliven trägt, 
ift nicht fo groß, bat lange fhmale Blätter und trágt weiffe Blümfein, 
nach welchen die Dliven felbft folgen, (davon im Titul Oliva zu fehen. ) 
Die Blätter von den Del- Bäumen. dienen äuflerlich wider die Bauch⸗ 
unb Mutter⸗Fluͤſſe, Kopffr-Weh, Mund Blärterlein und Schäden beg 
Mundes. 
Oleaginofus, oͤlicht heiſt alles und iedes, welches eine Fertigkeit wie. 
Oel in fib entfáft, E. Mandeln, Niffe, und einige andere Semina. Rol- 
finck lehret, dergleichen Oleofa beſchwereten das Haupt und das Gehirn 
ar fehr. s wr m 
9 Oleander, Laurus rofea, Lorbeer-Rofen, Unholden⸗Kraut iſt 
ein braͤunliches Staͤudlein, trägt fünff- blärtrige unb wie 9tofen. geftalte 
rothe Blumen, und in langen Schoten einen langen, leichten * in 
— | olle 
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Wolle gewickelten Saamen; waͤchſt von fi) ſelbſt in Syrien, Franck⸗ 
reich, Welſchland ıc, anderswo wird es in Gärten erhalten. Die Bläts 
fer find bem Dich ein Gifft, hem Menichen ab:r ein Gegen» Gift wider 
Schlangen⸗Biß: mit dem Safft davon werden die Pfeile vergifftet, wor⸗ 
mit fie toͤdtlich verwunden Fönnen, 

Oleafter, fiche Olea. | | 

Olecranum, Ancon, der auswendige Fortſatz des dicken Haupts der 
Ellenbogen⸗Roͤhre. 

Oleris atri femen, ſiehe Braſſica ſimbriata. 

Oleum, das Oel; iſt im eigentlichen und accuraten Verſtande nichts 
anders, als ein aufgeloͤſtes Hartz; ſolches behaupten die Schwefel⸗Theil⸗ 
gen, und daß fie mir der Zeit, wenn fie lange auf behalten werden, in Re- 
finas verändert werden. In den Officinen findest man feßr viel, ſowol 
tünftlidbe als natürliche Oele. Die Fänftlichen Dele werden in (1) 
Olea deftillata, deßillivte &ele, (2) Olea expreffa, ausgedruckte Oele, 
und (3) Olea infufa, infundirte &ele, getheilet, zu welchen [etsterm auch 
bic Olea cocta, oder die gekochten Oele gebracht werden, Bon ieglis 
hen etwas befonders, - 1 

Oleum deftillstum, ein deſtillixt Gel! Solches zu erlangen, werden 
der Art Concreta erwehlet, welche einen penetranten Geruch und aromati- 
ſchen Geſchmack zugleich haben, als da find die Hoͤltzer, Rinden, Blumen ꝛtc. 
und nnterallen die Saamen, Hierbey iff zu mercken (1) daß die Subjecta, 
aus welchen man defillicte Dele verlange, nothwendig einen Geſchmack 
haben müffen, das ift, daß fic Schwefel- und Salg-Theilgen in fid halten, 
Wil aber folcher mit dem Schwefel vereinigten Salium einige urinös, ans 
dere fauer find, entfpringet eine zwiefache Art der Dele, von welchen die ers 
ſten Species den Namen eines flüchtigen und ztherifchen, die andern aber 
eines irrdifchen und dicken Oels führer: dieſes fein Signum (ft, bag ſich zu 
Boden fegen, wenn e$ mit Waſſer vermifchet wird; fenes ift, dag oben auf 
ſchwinimen und über dem Waſſer ſtehen; (2) daß unrerfchiedliche Inftru- 
. menta, diefe zwiefachen Dele zu erlangen. erfordert werden}, die rberifchen 
werden aus eine Blafen oder Marien, Bad zugleich mít den deftillirten 
Waſſern ausgetrieben, doch aber nicht allzeit, denn einige, in fpecie, aus 
den Hölsern, Refinis und Gummatibus fónrten nicht anders, als aus einen 
Sand: oder offenen Feuer, oder per defcenfum deftilliret werden; die dien 
aber brauchert allejeit eine entweder gläferne ober irdene Cucurbit. (3) che 
sen einige, daß die wrherifihen Ode ans din Saamen in gröfferer Menge 

gebracht 






pr ed 


gebracht werden, wenn man fie zuvor in aqua fimpl;-welches mit gemeinen - 
Saltz, oder fale Tartari, Tartaro crudo oder Nitro impragniret, weicher 
weil aber ale Saltze, infonderhett die Alcalia, die Sulphura in ficb- ziehen 
und abforbiren, fo fheinet diefe Methode gar niche profitabel zu ſeyn. 
(4) Alle deillirten Dele find einer weißlichen, bald gelben, bald rothen 
Farbe; die einzige Chamomill giebet eine blaue Couleur, aber in gan 
geringer Quantität, es wäre denn, ‚daß man, nach Anleitung des: Herrn — 
Junckenii, €hym. experim. nov. p. 152. folhe Blumen mit oleo Petra de- 
füllirte, (5) Die meiften diefer Dele, nemlich, bie. aus einem Marien⸗ 
Bad oder Blafen deftillirten, koͤnnen ohme einige Rectification gebraucher 
werden, einige aber-müffen ducch Zufag der Afchen, lebendigen Kalckes, 
gebrannten Hirfh-Horns, oder eines falis alcalici, ober durch dem fpiritum - 
Vini, oder Aufgieſſung einer Häuffigen Quantität Waſſers fubtilifirer und 
“erhöher werden, - | " app 

Nach diefen gegebenen Sägen Fan man folgende Dele alfo deſtilliren: 
-.. Oleum deltillatum abfinthii, Zefilsrt DOermutbzDel: & Die 
oberften Spigen mit Knofpen von Wermuth, wenn der Saame begnahe 
veiff iſt q. v. zerſtoſſe fie, und laß fie.drey eber vier Tage in v7 fontan. 
q. f. maceriren, dann thue ein wenig Salf darzu, und deftillir es nad) 
der Kunft aus der Blafen, Das auf bem Waſſer (:bmimmenbe Del wird 
mit einem Separatorio oder mit Baumwolle abgefonbert, - 

GF. ouf diefe Art und Weife werden aucb folgerde Dele deftilliretg - 
+ Oleum deftillatum anethi, VS Dillen⸗ à ; 

cercfolii, |.— - $ebede: duo 2D 
hyffopi, — pepe | | 

majorang, ..! Majoran⸗ 
melífz, Meliffen- 
petrofelini, - Sfeterfilgenz 
pulegü, ^. |,  . Poley- 
rorilmarini, - Sdeftillirt Roßmarin⸗ Oel. 
ruta, Rauten⸗ | 


fabinz, Saden⸗ 
Baum 


ſaturejæ, 
ferpilli, 
tanaceti, 
thymi, 


Saturenenz | 

Feldkuͤm̃el⸗ 

Rainfaren⸗ 
Thymian⸗ 


ſalviæ, Salbey⸗ | 25er eig 
I i 
| 
j 3 
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". . Oleum defillatum angelica, deftillirt Angelic-Del: B Zerftoffes 
nen Angelic-Saamen $84. oder q. v. infundit ihn in Brunnen» Waſſer, 
und laß ihn ein wenig weichen, thue ein wenig Saltz bargu, und dekillir 
ihn aus der Blaſen, das auf dem Waſſer ſchwimmende Del nimm, wie ges 
Bräuchlich, abs und fo werden aud) nachgehende Dele dekilliret, ale | 5 





Oleum defillatum anifi !  . 2fní&» 1 
d ^ peur 1 epi o Felder Kümmels | 
ae A 
AN pen umini . Era, Kümmel s c 
Oud MN I cont "Foentenli h A Seded Co ? Or, 
ommum rer U* quniper bacc] - "- Watholders. - |. 
" nigellæ |^  . Schwake | | 
2 y .$ümmdb^ ^. yg — 


7 7 Oleum defillatum aurantiorum corticum, DomerantsenzDel: m 
Die äufferften friſchen Pomerangen »Schalen q. v. ſchneide fie Flein, gie 
Waſſers q. f. daranf, und deftillire fie aus der Blaſen, ohne Fermentation 

debet Maceration ; ‚und ol(o wird and) bas — NT * 


- Oleum deftillatum citri, deſtillirt Citronen-Del, bereitet, 


- ^ ^. eum deftillatum buxi, 2Surbaum Gel: Be Subtil gerafpelten 
Buxbaum q. v. macerit c8 ín bloffen Waffer im weiten Gefäß, ohngefehr 
34. Tage, bann deftillir e8.aus der Blaſen bey mäßigen Feuer, nnb fon- 

. Here dag Del vom Waffer ab, Und eben auf diefe Weife werden aud) aus 
Folgenden Hölgern die deftillirten Dele bereitet, als 


... Oleum deftillatum ligni guajaci 2 | Sante ? 
| - — heracleoticum € 4.g:11:,.Gafelnüßholg- — 

ligni rhodii - f deftllittgg epic ofi Dt, 
faffafras. J Saſſafraßholtz⸗ J 


Oleum deftillatum caryophyllorum aromaticorum, defillire De 
wuͤrcz ⸗, Vagelein⸗ Oel: 5 Gewuͤrtz⸗ Naͤgelein q. v. ſtoſſe fie groͤblich, 
gieß laulicht Waſſer q. f. drauf, laß es fuͤnff Tage in der Digeſtion ſtehen, 
ernach deftillir es aus der Blaſen, und ſondere gewoͤhnlicher maſſen das 
Del ab; unb alſo werden auch deltilliret B. 


Anna Olcum 
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nnm i | Oleum deftillatum cardamomi [ Eardamoms 1 
dg. i einnamomi - -Bimmet2 
"n | . eubebarum | -  Gubibenz 
] (M 1 .. macis . . Pdeftillirt Muſcaten⸗ l od; 
Li —— | Blum I. 
nucis moſchat. Muſcatnuͤß⸗ | 
piperis po oo 


. Oleum deftillatum Chamomillz Romanz, deftillirg Römifch-Eas 
millen- Gel: Be Im Schatten getrocknete Nömifhe Chamomilens 
Blumen q. v. ftoffe fie Flein, und macerire fie ein wenig in warmen Wap 
fer, dann deftillire fie nach gewöhnlicher Art aus der Blaſen; alfo werden 


Lo AM uch bereitet 


j M Ol, écflill. chamomillz vulg.? gemein Chamomillen⸗ 

mu lavendule . | gavende bas 

Ale | i majorana 5 defüillirt Majoran⸗ ? Od, 
EN e — rófarum ° —- -— i — Roſen⸗ 14 
Be pice "4 Spicanard⸗ S 


and 


‚Oel; werden mit dem Spiritu zugleich übergetricben, weßwegen folche uns 
ger dem Titul Spiritus nachzufehen, | | 

Oleum laterinum, aud Philofophorum genannt, ift ein mit Ziegel 
ſtein dettillirtes Del: darzu Bt einige Stuͤckgen Ziegel, laß fie unter. brene 
nenben Kohlen glühend werden, unb köfche fie ih einem irdenen Becken, das 
Halb vol Dliven-Del ift, abs bag aber alsbald zugedecket werden muß, weil 
fib dag Del anjünben möchte, — faf fie 10, big ı2, Stunden, big das Och 


aus, und pülvere diefe mit dem Def durchbeitzten Ziegel etwas gröblich, 
ſchuͤtte ſolch Pulver in eine wohl glafurte Retorte bie (o groß (eon muß, daß 
ein Drittel davonledigbleibe, Stell ſie in bcn Reverberir-Ofen, und hänge 
einen groffen gläfernen Recipienten an, verlutit die Fugen gants wohl, und 
gieb Anfangs ein gelind Feuer, daß die Retorte davon glühend werde, ver 
ſtaͤrck es nad) und nach), big man die Dünfte auffteigen ſiehet; halte algs 
"dann batmít fo lange an, biß nichts mehr übergehet; mache bte Fugen 
anf, hebe den Recipienten weg, IN dir Retorte wird der gantze Er d 
Tog 
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Oleum deftillatum cornu Cervi, defillirt Hirſch⸗ Horn Och, 
Oleum deret cranii humani, dettillirt Menſchen⸗Schaͤdel⸗ 
p 


die Ziegel wohl burcbbrungen, in der Schwemme, nimm fie darnach fers 


" ^ 
> — 


— 












































OL 6st 
figen blieben feyn, welches als was unmües wegzufchmeiffen iſt. Gieß bag 
Del im Recipienten unter getrocknetes Ziegel Pulver q. f. und mache einen 
Zeig daraus, mache daraus viel Eleine Kügelein, und thue fte in eine gläfers 
ne Retortes Stelle die Retort in Sand, hänge einen groſſen Recipienten 
bran, verleime die Fugen, und mache ein graduirtes Seer darunter, und 
re&tificir alles Del, gieß es in eine Phiole und fb es auf; faf es wag 
Phlegms, fo muß man «8 ſcheiden. Es iſt eim gut aͤuſſerlich Mittel wi⸗ 
der Miltz⸗Beſchwer, Gifft, Suffocationes uterinas, man giebet es auch 
innerlich zu 2. biß 4. Tropfen in Weinz man thut auch etliche Tropfen 
ins Ohr; fo laͤſt bas Saufen und Brauſen nad), SIE alſo gnung von dem 
deftillirten Delem - . | UR | 

- Oleum expreflum, attsgepreft oder gedruckt Oel 5 (olde wer⸗ 
den folgender Geſtalt bereitet: Es werden Saamen, auch Oel⸗reiche Früch- 
fc und SRinben genommen, unter die Preffe geleget, und durch ein ſtarckes 
Drucken ausgepreffer, Hierbey merde, (1) bag niemalen die Saamen, 
Grüdte und andere Subjeda, ohne vorhergehende Zerqverfhung im ſtei⸗ 
- nernen Mörfel; unter die Preffe su legen find, fonften wird viel Del in den 
Poris zurück bleiben, (2) daB die zerquetſchte Materia nicht nur, fondern 
auch die Preſſe felbften vor der Operation, fo viel möglich, erwärmer werde, 


denn auf folche Art wird die Abfonderung des Dels. beffer von ffatten ges 


Ben; daß, wenn die Subjecta gat zu trucken find, fie auf vorhergehendes 
Macerite oder Braten, etwas erweichee werden müffen: (4) daß die 
Materia. in einen neuen hanffnen Sad gethan werden muß, damit niche 
durch bas Preffen ganke Stüden durch die Nöhre getrieben werden; 
(s) bag das Ausdrucken anfänglich gelinde, hernach (härffer, und end⸗ 
lich gang ſcharff geſchehen muß, dabey aud) die Materia eine Weile in dee 
Preſſe zu laffen ift, Wo man diefes nicht wohl obferviret, (o wird man 
. miemalen. Elar, fondern trüb Oel erhalten, (6) daß, weil diefe Dele vicl 
Maffer -Theilgen bep fi) führen, und alfo bald ranfígt werden, fie aug 
einem Kolben re&ificiret werden muͤſſen; und folches geſchiehet mit eis 
nem Zufaß von Ziegel, glühender Aſche, gebrannter Kreide 1c, auf die 
Art, wie dag obangeführte Oleum Philofophorum bereitet wird5 (7) daß 
auch durch eine Expreffion wohlriechende Dele bereitet werden, infonders 


heit werden (üffe Mandeln, nachdem fie abgefihälet, etwas trucken unb 


dünne zerſchnitten worden, oder Been- Frucht, oder Kirſch / Kern mit flo- 
xibus Jafmini, Aurantior. ftratificive, biß aller Geruch ausgezogen, und 
hernach unter die Preſſe gelegen, 

| nna Oleum 
















QE 


Oleum iafulum, zzfundirt Oel; darzu BE ganke Pflantzen oder nur 
Blumen, ober Wurgeln unb Früchte, oder aud, wenn man will, gange 
Thiere oder Theile davon, gieſſe olei, quantum fufficit, drauf, und laß es 
digeriten, | Mersfe, daß (1) zu diefer Operation alle ausgedrurckten Oefe 
dienen, vor allen aber wird bag reine aum» Del darzu genommen und 
mar Fan auch das ſchon einmal infundirfe Del auf eine friſche Materiam 
gieffen, (2) Daß einige Vegetabilia mit der Infufion nicht vergnügt find, 
fondern auch gefochet werden müffen, (dahero entfpringen die Olea codta, 
oder gefochten Oele) fonderlich, wenn fie harfer Textur find: in ſolchem 
Zal pflegen die Chymici ein oder andere Unge Weins im Kochen bargu zu 
gieſſen; die übrigen Concreta aber find entiveber mit einer Infolation oder 
Digeftion (m Marien⸗Bad, ober gelinden Hite vergnüget, _G) Zu den 
pohlriechenden Delen, welche durch eine Infufion bereitet twerden, nimm£ 
man dag oleum Balani Myrepfice, tundet darein Baum Wolle, auf wel⸗ 
ehe man alsdenn flores Jafmini, Aurantior. Citri fegef, alfo wird in drey 
Stunden alle Svaveolenz fid) aug den Blumen in das Del gezogen haben, 
welches man hernach ausdruͤcket und wieder auf frifche Blumen gieffer, 
big es wohlriechend gnung obferviref wird, So ift nod) hier anzuführen, 
bag auch einige im Keller folvirte Liquores, wiewol nicht eigentlich, den 
Damen der Öcle führen, al3 das oleum Tartari per deliquium &c, 

Oleum de cade, atit) Cedria, iff ein defilliet und rectificirt Del vont 











fkleinen Eeder-Baum-Holg, iſt aber Hier gang unbefannt, 


Oleum laurinum, Lor- Gel, wird aus Meyland gebracht, allwo fie 
es aus den frifchen £orbeeren preffens wird auch aus der Proving Langve- 
doc in Franckreich gebracht, abfonberlid) von Calviffon, nahe bey Mont- 
pellier, wo fle die frifchen forbeeren in Waffer fieden, auspreffen, und wenn 
das Del faft worden, es in Eleine Fäßlein thun, und anderswohtn verfühe 
ren; muß (bón friſch, wohlriechend, etwas Förnicht, doch did und hart 
ſeyn, aud) eine etwas gelb grüne Farbe haben, Wird wider alle falte 
Schmerzen und Flüffe gebraucher. / | 

Oleum olivarım, gemein Baum» Del, wird aus den recht reiffen 
Oliven ausgeprefferz eg (ft aber gar unterfchiedlich, nachdem es zubereitet 
ift, und von unterfchiedenen Dertern herrühret. Das allerbefte tft, wels 
ches alfobald aus ben zeifigen und frifchen Ofiva auf denen hierzu bereite» 
sen Oel⸗Muͤhlen gefihlagen wird, welches ſchoͤn gelb, füß und wohlriechend 
iſt, und wird beromegen Flos Olei, item ^fungferzDel, bey den Materiali# 
ſten aber Cartzer⸗ oder Barren Seer-Del genennet. Di 

Oleum 
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: "Oleum omphacinam, wird aus din unreinen Oliven gepreffet, kuͤh⸗ 
fct, und hat cine anhaltende $raft, — ; dft 
Oleum palmz, Dalmen el, wird aus. dem Kern der Palm⸗ 
Baums ⸗Frucht gepreffer, ift dicklicht wie Butter, gold⸗ gelb, und wenn 
es noch frifch, riechet es wieBiofen, Es muß (bón friſch eines ſuͤſſen Ge⸗ 
ſchmacks und guten Geruchs ſeyn, aud) eine ſchoͤne gold⸗ gelbe Farbe ha⸗ 
. ben, da bas alte gants weiß if, Dienet wider Slider -Sipmergen, (o von 
Kälte, Zeuchtigkeiten; Podagra &c. herruͤhren. 
Oleum petra album 
- nigrum fiehe Petroleum, : 
(007 0 gubrum | 
| ^. Oleüm terre, Erd⸗Oel: Diefes (ft von dem Stein Od darinnen 
unterſchieden, daß biefes aus der Erden, jenes aber aus den Felſen quiet, 
und von dannen fib in die Bäche ergtefjes, daneben auch einen lieblichen 
Geruch hat: es (E zweyerley, roth und ſchwartz: das Erſte wird in 
Oſt⸗ Indien gefunden, aber von den Wilden fo Dod) gehalten, daß «s bey 
Sehens Gefahr nicht darff tveggefübret werden, weßwegen die Engels und 
Holaͤnder zuweilen heimlich etwas wegbringen; das ſchwartze wird Pis⸗ 
felzon genennet, und kommt aus Weſt⸗Indien: Sol wider Laͤhmigkeit 
der Glieder und lauffende Gicht vortrefflich ſeyn. 
| Olfs&orius nervus, fiehe Nervus. 
| Olfadtus, das Kiedyen ober ber Beruch, ift einer von den fünff aͤuſ⸗ 
ſerlichen Sinnen; geſchiehet, wenn die Geruch⸗ gebenden Effluvia oder die 
fluͤchtigen Clg ⸗Schwefel⸗Theilgen mie der eingezogenen Lufft in das 
- innere der Naſen dringen, nad) gewöhnlicher Art tieff hinein gehen, und 
. -ati die auſſer dem Sieb-förmigen Bein heraus hängenden Tubulos nerveos 
gebracht werden, fo wird von diefem Berühren, nach unterſchiedlicher Ars 
der Mia(matum, bald ein angenchmer, bald verdrüßlicher Geruch erwecket, 
Hierbey find drey Pun&a anzumercken, als (1) das Objedtum, oder dass 
jenige, was einen Beruch von fid) aicbet, find bie Effluvia, welche aus 
denen natürlichen Górpern ausdünften, unb ſolche find einer ſchwefelicht⸗ 
fluͤchtig⸗ ſaltzigen Natur; denn ee ift beynahe fein Odoriferum (Geruch von 
fib gebend Ding) welches nicht verbrennlich (inflammabile) fig, oder von 
dergleichen Art Theile bey fid) habez dann find die Salg-Cörperlein vor den 
andern geſchickt, die Sulphura zu ſolviren, und folglich Gerüche zu generiren. 
^ (2) Das Organon, oder daß tüchtige Werckzeug den Gerud aufjufangeny 
éft auſſer gem Zweiffel die Naſe: weil aber felbe in die aͤuſſere und innere 
| Pinn n3 gethei⸗ 
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getheilet wird, iſt noͤthlg anzuführen, welche es eigentlich von folchen (ege 
Willifius Anatom. Cerebr, p. 109. hat ftattlich bewiefen, daß es die Tubuli 
nervei find, welche in bem Sieb⸗ förmigen Bein verbergen Ilegen, von den 
Proccífibus mammillaribus Berrüßren, und mit der dura Meninge bekleidet 
find, und diefes confirmiret ee mit der Experienz; denw er fat(n denen — 
Tieren, welche einen fefe ſcharffen Geruch haben, wie die fonderlich find, 
bie Kraut feeffen, nicht nur weitere Proceffus mammillares, von welchen 
dieſe Tubuli entfpringen, angemercket, fondern aud). gezeiget, daß befagte 
Tubuli in diefen Thieren weit augenfcheinkicher find, als in denen Thieren, 
welche Fleiſch freffen, ausgenommen die Wind» Hunde, (3) Der Modus 
oder die Art und DOeife, wie das Xiecben gefcbieber, ift diefe; indem 
die Geruch 2 gebenben Eflavia in der Lufft herum fliegen, bie Lufft aber im 
Infpiriren durch die Naſe eingezogen wird, infinuiren fid). ſolche Etlluvia: 
zugleich in die Naſe, ſetzen ſich an die Innere angefeucbfetc Tunicam der 
Naſe eine weile an, und dringen nachgehende biß ar ble Tubulos nerveos, 
allwo fie von dem da figenden Spiritu angemercfet und beurtheilet werden, 
Darum find bey dem Nicchen zwey Requifita hauptnoͤthig, bas (1) (ft, daß 
wir durch Infpiriren die Geruch⸗ tragenden Efluvia an uns ziehen, das (2) 
iR, ba wir, vermoͤge der Feuchtigkeit dee Naſen, (olde Effluvia ein wenig 
anhalten, che fe ticffer hinein dringen, 

Olfa&us lefus, bas verlegte Riechen beſtehet in Coryza, Ozzna und 
Bolypo, von welchen an behörigen Dertern nadjufefen, i 

- Olibanum, ficfje Thus. — 

Oligophoros, ein leichter Wein, ber nicht fpirituás iff, 

' Oligotrophia, eine ſchwache und verringerte Nutrition. 
Oligotrophus, eine Speiſe, die wenig Nahrung giebet. 
Olivz, die Oliven, find gelb» grüne Früchte des Oel⸗Baums bon 

unterſchiedlicher Gröffe, welche unter einer glatten Haut und ölichter 
Marc einen (ec harten und rauhen Keen in fi haben, unb eines ettvag 
bittern und anhaltenden herben Geſchmacks find; werden aus Spanien, 
Itallen und der Provinz Languedoc in Srandreid) eingemacht heraus. 
gebracht, Diefer eingemachten Oliven fommen mad) Linterfcheid der 
fánber, wo fie getvachfen, verfihiedene Sorten, deren meiftens dreyerlcy 
bekannt find: (D die Spanifchen, welche groß, wie ein Tauben-Ey, bleich« 
grün unb eines bittern Geſchmacks find, und deromegen nicht einem ieden 
anftehen, (2) die Propingislifchen, weldhe von mittelmäßiger Gröffe 
find, und dann (3) die Italiaͤniſchen/ welche bis Fleineften, biftucilen pur wie 
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die Copern anzuſehen, aber ſehr lieblich, und guten Geſchmacks ſind. Sie 
ehen den ſehr welcken Magen zuſammen und ſtaͤrcken denſelben, machen 
Appetit, und benehmen den Eckel. A —— 
2 Olfenichium, ſiehe Meum paluſtte. ! 
- (c. Omafüs, wird der dritte Magen bey den wiederfäuenden S fieret 
als Ochfen und Schaafen, genannt, hat viel groffe und Eleine Falten. 
vU Omentum, Epiploon, Operimentum, Rete, Reticulum, dag Yet, 
ift ein häutiges Theil, fo fid) hart über die Gedärme ausbreitet, oben her 
an andere Theile geheffter, unten aber allenthalben [os ift; Es wird ein 
Sj. genermet, weil cs fi mit dem durch die Kunſt gemachten Netze in 
etwas vergleiche. Es hat zwey Wände ober Flügel, der vordere bánget 
„am: Grunde des Magens, Zwoͤlff⸗ Singers Darm unb holen Theile der 
Milg; der hintere ift am Grimm⸗ Darm feft gemachet, lieget alfo dop⸗ 
eft, wie ein Sad zufammen geleget über die dünnen Gedaͤrme bí faſt 
an Unter -Schmeer- Bauch) ausgebreitet. * $i. 
=. Omecotyle, heiſt auf Griechiſch die Pfanne (m Schulter⸗Blatt, 
Acetabulum heme , | eh inis 
Omopkata, das Schulter⸗Blatt, fiche Scapula - - 
Omphacium, fiche Agteſta. 
Omphalocele, fiehe Hernia. 
Mr 'Omphalomantia, heift die alberne Wahrſager⸗Kunſt der Heb Ama 
men und Kinder-Mätter, wenn fie aus denenjenigen Knoten, die an der 
Kinder Nabe - Schnur fid, zuweilen finden, weiffagen wollen, wieviel nod) 
Kinder folgen (ole. — 5i | 
Omphalos, fiche Umbilicus, 
Oneirognos, fiehe Pollutio nocturna, 1 
- - Oni, fiche Afelli. hue | 
. . Qnonis, Remora aratri, „aubechel, Ochſenbrech, wäch an det 
Wegen, in DornsHeden und auf den Aeckern, dre — — wt FU 
"die Wurzel gertfeifet, faubert treibet den Harn, bricht den Stein, benef 
toic ale Verftopffungen, Sig Warken, Mund: Säule und Zahn⸗Weh. 
Praeparata find Aqua defillata und Syrupus, 
4 Onopteris mas, fiche Adiantum nigrum, 
R Onofina, wilde totbe Ochſen⸗Zung; die Wurkel hievon ift Tang 
und dünn, giebt einen blut · rothen afft, weſcher in der Rinde ſtecket, wird 
enfin auch Schminck⸗Wuoͤrgelgen genannt, weil die Maͤgdgen fiie 
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über Nacht in aqua Rofar- oder fpirit. Vini legen, unb fid) Morgens damit 
wafchen, damit fie fein roth und klar ſcheinen. | 
Onyx, fiche Solen, und auch Unguis. Ne 
Opalus, der Opal, ift ein Edelftein, ſtrahlet gleich einem Rubin mit 
fübtilen und feurigen Flammen, hat darbey eine reine Purpur⸗ unb Meers 
grüne arbe, gleich einem 2imietfeft und Smaragd, Fan nicht nadigema2 
ect werden, wird deswegen von einigen für den fchönften Edelgeftein uns 


ger allen gehalten; er finbet fi) in Indien, wie aud) in Ungarn, wird 


wider Melancholie und Ohnmacht geruͤhmet. | 


\ 


Operarium, wird dagjenige Theil eines Chymifchen Ofens genannt, | 


im welches man bie Gefaͤſſe feger, unb bie Arbeit verricbtet wird, " 
Operatio, heift insgemein eine Arbeit oder Verrichtung in fpecie 


aber eine folche, welche ntan in pharmacevti(tbz vornemlich auch in Chirur- · 


gifchen Dingen und Fällen ausüber, In der Chirurgie werden darunter 


die Eünftlichen Handgriffe verftanden, vermöge welcher ein Wund⸗Artzt ſein 


vorhabendes Werck verrichtet. Es hat aber ein Chirurgus, che er zu ſel⸗ 


ner Operation ſchreitet, vier Dinge zu ettvegen noͤthig, (1) was es für eine. _ 


Operation fc), die er vornehmen will, (2) warum er fie thun will, (3) o5 
fie nochwendig, oder auch zu Chun möglich fy, und (4) ble Art unb Weiſe— 
voie fie verrichtet werden möge, Ale diefe Stücke erkennet man, wenn 
man die Operation, welche man em ae vds, a ao Ind 
Befchreibung erfennet, nemlich, indem man, was fie an ſich ſelbſt if, erz 
Fläret, Man wird wiffen, ob man fie verrichten fol, indem man unters 
fuchet, ob die Kranckheit auf Feine andere Art zu heilen fen: man wird 
urtheilen, daß fie möglich und nothtvendig (ep, indem man die Krandheit, 


' bie Keäffte des Parientens und das gefunde Theil durch Unterſuchen und 
Gegenhalten erfennet 5, man wird auch die Art und Weife, diefelbe zu vols 


‚ziehen, wiſſen, 


(9 man fib in Praxi Chirurgica geübec fat, — 
Operatio Cxfarea, fiche Cæſareus partus. ^. - 


Operator, wird diejenige Perfon genannt, welche eine folche letztbe⸗ 


ſchriebene Arbeit zu vollziehen auf fib nimmtz fonften werden and) hierune 

ger die Staar-Stecher, Stein und Bruch⸗Schneider verſtanden. 
> Ophiafis, heift ein Zufall der Haare, allwo vom Hinter-Haupf 2, kahle 
Plaͤtze durch die Schlaͤffe zu beyden Seiten big an die Stirn gehen, am 
Anfange gehen fie fehleichend fort, hernach aber vereinigen fie fib an der 
€i, Es werden vor andern bie Kinder Diefem Zufall emm zu 
yn 
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kon obferviret, Wider diefen Zufall wird Verbafum, oleum Papyri, 

And das Unguentum medicamentofum Mynf. gelobetie. 

. 2, Oshiogloffum, Lingus ferpentina, Natter⸗ Zünglein, — 
id 


gen-Zünglein, wächft auf feuchten % 


iefen, Die Blätter Dienen w 


die Brüche, Blurfpeyen, rothe Nuhr, übrigen Menfes unb weiſſen Fluß, 


Entzündung der Leber, His und hitzige Fieber, äufferlich zu den Wunden, 


„ alten Schäden, Kröpfen, Brand und trieffenden Augen, 


Ophisʒ ſiehe Serpens. te rto ru ttis x quatit id 

8:4 ‚Ophites, der Serpentin- Stein; wird: twegen feiner (leen; ders 
gleichen anf den Schlangen Häuter zu fehen ſind alſo genennet; fichet 
fonftn grün aue, mit dunckeln Flecken bemahlet, und wird in Meiffen 


häuffig gefunden, allwo man Krüge, Flaſchen, Becher, Schüffeln, Schreds — 
‚fein 1c, davon machet, Er Diener wider die Golic, Seitenftechen, Neiffen - 


im $eibe; erfälteren Magen, böfen Stund', lindert die Schmerken des 
Steins unb ber ito, Mei msn I 


Ophthalmia, die Entzuͤndung der Augen, oder vielmehr der 


Häutlein der Augen: fierben finder fib ein Unterfcheid, indem zuweilen 


‚Are die Tanies dänata Sletvon angegriffen wich, Da denn die Tnflammz- 
 - tonmidjt viel zu bedeuten fats mehr Aufſicht aber’ har fie nöthig, went 


fie tieff und die übrigen Tünice, fonderlich bie Sclerotis und Uvea mie 
zugleich angegriffen find; denn es (ft Suppuration und folgliche Blindheie 
(er zu beforgen. Sie wird zum öfftern nicht nur von einer Aufferlichen 
Ueſach, von einer fcharffen, corrofivifhen, rauhen 1c, ins Auge gefallenen 
Materia, fondern aud) von einer innerlichen als Srundenfeit , ſtarcken 


Gemuͤths⸗ Bewegung, verfhloffener Haemorrhagie der Mafen, ober - d 


terlaffener gewöhnlicher Venafe&ion &c. werur(adbet, Zur Gur dienen, 


- tag zähe unb geronnene Gebluͤt zu refolviren und in Ordnung ju brin» 


gen, Humedantia und Diaphoretica, af8 mandibul, Luc. piſc. Lapid. 69. 
'$ diaphoretic "fimpl. snb martial. Antihe&ic. Poter. Bezoardic. mineral. 


. .— Myrrh. flor, Sis Cinnabar. ti, tin&ur. Bezoardic. & C. C. xci, liq 
C. Ci fuccinat, qum Exempel: dict ak CLE dri. 


.& Tindur. Bezoard, 
... irit. Nitri dulc ã Sj, 
(0 oss s Sint, anod, gutt. x, 
| | -. . $9 Davon 
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Davon 40. Tropffen im infufo oder V femin. Foenicul. oder radic. Vae 
Jerian. zu nehmen, Nicht minder find aud) Evacuantia, Venzledio, 


Schroͤpffen, Fontanelle, Veficatoria und Setacea fehr zutraͤglich; cin gut 
to os ss Mercur. dulc· gr. x. n 
«Auri fulminant. d 

diagrid. fulphurat. à ge. vj. 


mifce, : 


mit Nflaumen-Suppe einzunehmen. Sum äufferlichen Gebrauch werden 


secommanditet ein Stüdlein friſch Kalb - Sleifch öffters aufgeleget, das 
Weiſſe vom Ey mit etwas Allaun und Campher vermifchet, oder fifa 
eot o coo B Aq. flor. Sambuc, | —- 


- Rofar. | tiet 
muto gestus Dh fperinto Renan 238, 50500509 
we ame Ns .:Mapüees bbs i c 
^O"Futie przp. 22. 


: | /. Sacchar. Hai gr. vj. 

Es ©... Camphof. gr. ij. mifce, du astu E 

mit weichen Tüchlein warm aufzu egen; ober ein Bart gekocht Ey, nnb das 

‚gelbe davon genommen, mit Saffran vermiſchet unb aufgelegerz es fam 

auch diefes Fluß⸗Pflaſter in bie Schläfe geleget werden ; 

: Us B Mallich. 5j. j 

— . »Ladan. 3ij. s "s 
‚Bol. Armen, 5 RI NE. 

un, fangv. Drcon, 335. 00 du and . 

ix d QOpii-thebaie Jiu qoe ame © 

o purto NU RER ee eeri 

Terebinth. q. 3. 

! | -K- Malla, au CT 
ftem muücilagines fem. Cydonior. Feen. grac. «Pfyllis, die Haut von den 
Eyer⸗Schalen, aud) Sacchar. Dni, Tutia, Crocus, Camphor. aq. fpérmát, 
Ranar. Sólani, Rofar. Vitriol, fal Ammoniac, fpirit. Vini öffters worm 
aufgeſchlogen. P ' 

Ophihalmíater, fiche Oculiſta. | ; 

Ophthalmica, Augen: Mittel, werden alle Argneyen genannt, wels 
ehe titan wider die Augen⸗Gebrechen und dererfefben Beſchaͤdigung gebraus 
dict, folie find insgemein aq. Rofar, for, Cyani, Euphraf. Fanic. T 
pet N b 9" ellis 
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— Ludi, Boris DT Tutia, w^ cnm Pomphol. pow gehöret auch 
bas fo genannte blaue Angabe deſſen Beieripüon unter dem Rituf 
Agua zu ſuchen. 
Opiata, werden. inegemein diejenigen. Artzneyen genannt unter: 
welche das. Opium genommen wird, als Iheriac, Mithridat, Diafcor- 
| dium, Philonium, requies Nicolai &c. Ferner werben auch die von bent- 
Opio Pepe. PHA hierunfer — — tfe — z 
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- ir eaput: AG od) «. Opium cydoníat, gi: dea TT giga: wo 
— m oos Laudan, hy(teric. gr. iij. iv. big Y m 
" en. 20 1. oplats gre Aj jit Sites 
d i kia tin tindur. laudan. hylieric,, gut, XX, bb xx — RT. n 
LT aee " Opii sydoniate. gutt. vij. x biß xv. ai 
|, Opiatum, * "le Senn, en ) maig 
-' Opiologia, € ne Abhandlung und. Befhreibung bes Opi. ' 


Opium thebaicum, der Egyptiſche Mohn: Safft, (E ein ſchwe⸗ 
rer, dicht und dicker Safft, ſo theils hartzigter, theils gummichter Natur 
d ‚hat eine ſchwartz⸗ braune. Farbe, f ſcharff und bittern Geſchmack, auch 
einen widrigen und Schlaf⸗ brin jos Geruch; wird aus ber Sitten in 
Stücten einer Fanft gef, mit Magfamen - + Blättern umgeben, in Fleinen 
Kiſtlein oder Faͤßlein herausgebracht. Hierbey iſt zu merde, daß das 

rechte veritable Opium, welches enttweder von ficb felbften, oder durch cine 
Verwundung aus den Köpffen gefloffen, felten ober gar nicht zu uns Eus 
ropaͤern ‚gebracht, fondern - von ben Tuͤrcken und Perfianern zu ihrem - 
- täglichen Gebrauch behalten werde: an ſtatt diefes wiffen fie einen ans’ | = 
- Bern dergleihen Safft aus den Köpfen und Blättern zu preffen und u 
fochen, welcher fonften eigentlich Meconium genennet wird, unb dasjenige _ 
Mt, was für das Opium ín den Apothecken verfauffet wird wie die Ge⸗ 
E lehrt in und Matecisliften einhellig bezeugen. "Sa fie follen offt den Safft 
‚on einem andern Kraut, Glaucium genannt, — —* dahero 
nn die drey Sorten des Opii fommen, ind 
a eun album, der woeiffe, — í 
| flavum, der gelbe, ^ ⸗ 
Y nigrum, der ſchwartze Mob ber ehe: und beſte 
18k con der Thebaiſche ſeyn, und aus. Oſt⸗Indien über Cairo am ſtaͤrckſten 
7 fommons der an Gamboja und Decan; der dritte aus Syrien, Ale⸗ 
2x W^ und. X Ras He maj $ sid. onis rein, da^ nid 
(d — and gt, 
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ſandigt, recht trocken und bib: ſeyn, auch nicht alle an einem Klumpen fanz 
gen, (ondern in Fleinen Baͤllen mit Blaͤttern umgeben, inwendig glängend 
unb einen fehr flarcken Geruch haben. Es har eine Schlaf: bringende 
Kraffe, ftilet auch zugleich alle SStüdye, Erbrechen und Blutſtuͤrtzungen. 
Die Praparats hiervon find oben unter bem Titul Opiata zu ſuchen. Weil 
dag Opium an und für fid) zu brauchen gar zu virulent iſt, ſo wird es auf 
mancherley Art corrigiret und gereiniget, fo. 

Opium corre&um oder depuratum, petbeffert und geveiniaféd 


Opium genennet wird; ſolches geſchiehet am ficherften und bequemften _ 


alfo: mar gicffet auf das Opium Malvafie ober &anaríen 2 Wein, damit 
€8 (id) refolvire, und feget es an warmen Ort, daß die Feces fid) auf den 
Boden fegenz wenn fid alfo der fuccus Opii mit: dem Wein verciniget, 
wird er durch ein leinen Tuch filtrirct, die Colatur durch einen gläfernen 
Kolber abgezogen, fo wird der mit einem narcotifchen Geruch begabte 


ein weggehen, und das gereimigte — in Seftäle eines‘ Baba oder 


— zurück bleiben, - 

' Opifthotonus, fiche Spafmus. j 

/* Opobalfamum, ſiehe Balfamum verum, *ü 

Et ift ein Reme eines Wund⸗ «itas, ari 

Opomphalica, werden diejenigen Artzneyen genannt, welche uff 
fid auf den. Nabel geleget worden, und Purgationes machen; Es find 
ordinair. Lioimenta ‚aus fucco: Cataput. min, Nicotian. Tithymal. Colo« 
cynth. Elater. Hellebor. Riga. Life Terebiruh, Honig⸗ ——— 
dialch, &c. bereitet, | dud 

Opoponax; Ponax⸗ Gummi, Angelic⸗ —— iſt ein fettes, FT os 
tes und zerbrechliches Gummi, von auffen rötplichzgelb, inwendigaber weiß⸗ 
licht, eines: bitterm und: widrigen Geſchmacks und ſehr ſtarcken Geruchs: 


fommt aus Orient. uͤber Marſeille in Kiſten. Das Kraus, aus deſſen 


geritzten Wurtzel dieſer Safft fleuſt heiſt Panax;Heracleum. Hiervon 
find 2. Sorten, die granulirte, und in pane oder Kuchen. Das befte, fo 
in granis fommt, muß inmwendig voll weiſſer Körner, (e9r, aub fo trocken, 


efe es ſeyn fam, Wird Aufferlich zu den Wund- unt f Hemden Pflaſtern 


genommen, kommt auch unter; das Empleaſtrum divihunr. 


; Oppilatip, eine Verſtopffung dhher kommen 0 

pps see — iem ond Mitiel pes 
— "mn ys iu 

udsah]. . £9.95 '- Optica, 
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| gévauii: werden, fice Ophthalmica. 


T rem e die — welche wider [7 Msn 


AR — nervüs, fadje unter dem itul Nervos, n — 
Orantium, fiche Antirrhinum. = 
(^. Orbieule, Rotale, Teffellz, gaghin waden den Sinnen M" ot | 
bereitet; fiche davon Rotule, - 
Orbiculare os, fie O8s. | 
- t "Orbiculi, bic Tinte Scheiben, fete Os — ilt 
0s Orbita oculi, die Augen‘ »$eife, Augen Hoͤle. id 
- ^-^ Otcanette , wird von den Frankefen die radix Anchufe genannt, 
borhemtidy bie orientalifihe, welche über Conftantinepel fommt: ift eine 
dicke, gleichfam aus vielen Blättern, wie Saba zuſammen gefponnene 


. totfc Wurhel, fie giebet eine ſchoͤnere imb beffere Farbe als die gemeine, i 


7 Orchis, etit obe, Davon ſiche Teftes: fioe alid Satyrium. - 


' Orchotornus, wird derjenige genannt, welcher die Hoden ausſchnei⸗ 
* nf die Art, mie die Thiere verſchnitten werden. 
Orexis die fuft, oder der natuͤrliche Trieb zum eſſen. 
|. Organum, ‚ein. MWerdjeug, ſiehe Inftrumentum. 
Orgafmus, das Aufwallen und Gäbren, wird —— vom 


| a verftanden, dahero fommt aud) 


Otgaſmus fanguinis, das Aufwallen des Bluts; deſſen eigentli⸗ 
Es ⸗Urfach die Lebens» Geiſter find, denn man oblervitet, bof alle 


er dasjenige, to mas die Cbens ⸗Geiſter in «ine Bewegung treiber, bic Erhis 





Kung und das Aufwallen verurfache 5 dieſer Art ſind die hitzigen Sieber, 


Zorn und Grbittzrung, hefftige Bewegung des feibce, Tanzen, Neiten 1€, 


und eben aus diefer Haupt? Urſach enfer and) — feminis, das 


Aufwager des Saamens 


Orichaleum, Meßing/ ft ein bekannt Metal, weh zumeilen, aber 
ſebe fltem: natuͤrlich gefunden, meiftens aus vier Theil Alt Kupfer 
und einem Theil‘ Galmey geſchmoltzen: Mſo wird aud) ans ſechs Theil 
Kupffer und einem Theil Ziachda⸗ geb, bor ciat ing-Merall 


— ipt TL 
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" Otificiums heiſt inégemeit eim ur nd hh ” 
hà det AA kommen meo ^t. afe ^ FR ph At. airo. 32 
set ^ Oüficium. — das mond⸗ Lob der Gebabe / foster 
und wer Mr Mir — $ e oe POR #6 sers) f 
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Orificium ventriculi, das Mund» Loch des Magens; von beys 
den fiche gehörige Titul. — | — P TON, 
E; Origanum, Agrioriganum, Doſten DDoblgemutb, waͤchſt an den 
| | Straffen, blühet im Junio und Julio: dıe Blätter treiben den Schweiß, 

| ſtarcken das Haupt, und öffnen alle Verſtopffungen der Vilcerum ; äuffers 

[icb find fie aut wider die Berhärtung der Gebaͤhr⸗Mutter/ verflopffte Menfes, 

Kräg und Zahn⸗Weh. Praparata find Aqua def: und Oleum. | — 

Orleana, Otlean, ift eine" Fecula oder hefichter Sag einer Tin- 
&ur, fo von einem fremden Saamen gemachet wird, hat eine dunckel⸗ 

und roͤthlich⸗ gelbe Farbe, einen Biolen- Geruch unb etwas anhaltenden 
Geſchmack; fommt aus Weſt⸗Indien, theils in viereckigten Kuchen, 
cheils in runden Klumpen. Solcher Saame ruͤhret von einem kleinen 

Baum her, welchen die Wilden Achiotl, auch Urucu, die Holländer aber 

- Orleana nennen. Man findet zweyerley Orlean, weichen, Orleana 

dui | humida, und trocknen Orlcana ficca. Der erfte iff ein dicker Teig von 
Ir Oranienz Farb, und ift viel wohlfeiler als der trockne b. (fen man wieder 
aue: verſchiedene Sorten bringet. Der befte ift, welcher wie Violen⸗ Wurgel 
| - — gplecher, recht trocken und hoch an der Farbe ift, dergleichen meiftens von 
Cayenne fommet, Wird zur Medicin hier nicht, meiftens aber zur Pos 
* merantzen⸗ Farbe gebrauchet. | W ed 
" Ornithogalum luteum, gelbe Zwiebeln, Seld- oder 2(c'erz31ies 
er bel, wächft gern an Connarzriden Orten; die Wurgel gefocht, 
B i - wnb davon gefrunden, mache Brechen, erweicht auch- ben feb, Der 
Safft davon, wird wider die Epilepfie der Kinder gelobet: áufferlíd) 

wird die Wurgel in ber Afchen gebraten, und mit Honig vermifcher, 

fer die flügigen und um fi frefienden Geſchwuͤr und Schäden aufs 

eie et, zy bd" : x 
* Ornithogloſſum, ſiehe Fraxinus. de 
| Orthopnea, {ft eine ſchwere Arbembolung, ba man nicht an 
ders als ſtehend und aufgerichter Achem ſchoͤpffen Fan, und fo man ſich ein 
‚wenig niederbücet, fo ift die Erſtickung zu befürchten, Die Haupt⸗Urſach 
















a | dieſes Ubels ſteckt in den Lungen, wenn nemlich derfelben Veficul bald mit 
) | einem zähen Schleim, bald mit Gewäffer angefüllet find; bargu geben Ges 
(o Tegenfeit, yähe Speifen, Gatarefen, neblicht unb falte Sufft, gurid'gttretene 

mu s Kratʒ Gemuͤths ⸗Bewegungen 1c, In der Eur brauchet man wegen des 

n auf der fungen figenden Nokes und Schleimes Expedorantia, als dag 





decoct. Rorilmarin, Botryos, Hy(lopi in Wein, fuccum Raphani, Bryoniz 
| , | unb 








: en Salz bs: er Ceti, (oiv —— Mich. aqu. aithmatic, R Rud. eff: dient 


Eayl, — de ick IX ci cum cm soe i 
"ox B V 2 end is dat Aa à ó : dus 
3 — TA 0d. ou Hy sind 
in Y 'ghmatic. Rud, 8 is. 
(oL d emo ues . effent. Enul.5ij. " 
— NUS ed c. gumm. co 3 . 


— et mos VERA de Eryfim, Lob. 3 1e 
jj s lee pid " JU Me DEE ec 
Lufft⸗ sTrändlein —— 
wegen der dues ſwhenden und ſehr beſorglichen — blenen aud 
fächfich Antifpafmodica unb Anodyna, als liq. C. C. fuccinat. tindt. 
Cinnabar, Antimon, und Crocus mit ben Opiatis. Weil man 


^ 


Anody n. ' 
aber. verfichert, daß auch zugleich die prime vie mit Noß und Schleim 
pflegen « angefüllet à zu ſeyn/ (ó d with derfelben Zuftand beobachtet, und Eva- — 


«uantia, als Vomitoria aus infuf. vitri antimon. oder fyrup. emetic. An- 
gel. al.- oder. Mercur· vite, oder Purgantia aus Nicotiaa und gummi 


: eco | &c- gebrauchet werden muͤſſen. 
Orthoítadios, wird derjenige genennet, w welcher efivag Feineflich (ft 


doch fo, ie er nicht bar(f zu Bette liegen, 
- Orvietanum, heit. eine Gifft⸗ vibe ftefenbe gattwerg, beſtehet aus 
y now Ingredientibus, wie in dem Difpenfator. Brandenburgic. p. m. 45« 
zu eren Eine compendieuſere (ft des Schröderi, von diefer Dekcription: 
Rradic. Carlin. Tormentill. Piftoloch. Ariftoloch. tot, Scorzoner. Calam. 
Tons Angelic. "Imperator. Anthor. fem. Sant. & fol. ejusdem; Dictamn. 
alb. bol. Armen. prep. y figillat. à 3j- "Theriac, vet. Ziij. guten: reinen 
gekochten Honigs dregmal fe viel, als bae gantze pondus fft, f. Ele&uats- 
"inen Namen hat es von einem Storger, als fetnem Erfinder, erhalten, 
welcher Orvietanus, , unb fonften Hieronymus Ferrantes. geheiſſen, und zu 
allererſt ſich unterftanden, auf affetti Marckte allerhand und ihm uns 


befanntes | zu freflen. 

— Oryza, Hordeum Galaticam, X i£ , d «ine fir. befannte Frucht, 
welche fo wol in Oft Indien unb der Tartarey, als in gang Europ zu 
finden ift, Er wird in der Schweiß, ——— Italien 1e, haͤuf⸗ 

erzogen, et Halm worauſ ber Reiß wäh dft einer Ellen lang 5 
Der befte muß ichön rein, vu ——— feon, muß keinen 
| —— Gud haben wird — in der Kuͤchen wr Nahrung, 
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664 [5 c MS [ : 
als zur Argnen gebrauchet; dienet doch fonderlic) wider die Durchbruͤche 
und rothe Ruhe. — ** 

Os leonis, Doranth, ſiehe Antirrhinum. 


Os, der Mund, iſt die Thür zur Nahrung, der Eingang zur Lufft, 
und die Werdftärte ber Simme und Sprache; beſtehet aus den Lippen 


"und der Höle oder Seiten⸗Theilen 


Os, ein Bein, ift das härtefte Theil des Lelbes weiß und unempfind- 
fid. Wenn es von dir weiſſen Farb abgehet, fe geſchiehet ſolches zufäls 


Tiger Weife, Unempfindlich find die Beine, weil fie ohne Schmergen fo 


wohgebrannt, als; mit einer Sägen abgefchnitten werden fónnen. Der 


Yusen der Beine tft mancherlen: (1) unterflügen und befcftigen fie die 
andern Theile, gleich, den: feften Seulen, voie ſoſches an den Schericfeln 
und Ruͤckgrad zu ſehen; (2) umgeben und, verwahren fie andere Th:ife vor 
Berlegung, wie das Cranium das. Geſicht; (3) etliche machen die Speife 
Elein, und dienen zur Sprache, toíe die Zähnes 4) enblid) find aud) Ge⸗ 
beine; welche von der $ufft regieret werden, und dem Gehör zurräglic; find; 
wie die Gehör» Beine, als Incus, Malleus, Stapes, wovon an gehörigen 
Dertern nachzuſehen. NP: Seien ERE. 
Os artuum, Gfiedmaffen- Beine, 

:* 77 v aftragalos, fiehe, Aſtragalus. 
atlas, fiehe Atlas. »* 

axis, fiche Axon. | 


— 


E 


baliſtæ, ſiehe Aſtragalus. gr i 
^ o2x1 bafilare, daB Grund⸗Bein, wird: alfo genennet, weil. eg 
die übrige Hirnſchale, wie ein Grund ober Stuͤtze unterhält. Man 
heiffet es auch bag Reilsförmige Bein, Os ſphenoides, von der Geftalt 
eines faciles, welche es bod) nur gang unvollkommen vorfteller. | 
Gutturis, das Rehl⸗ und Os Lingue, bag Zungen» ei be f «e Q 


5:9 8 


Offa bregmatis, auch Sincipitis, Die Vorder⸗ Kaupts⸗ oder 6 


Wirbels Beine, item die Seiten-Bogen-FTerven-und Dernunfftss 


oder Gedanden-Beine, find einer ungleidben vierfeitigen Geſtalt. 

Os calcaneum, Pedis calcar, das $erfen-Bein, ift bag andere! Bein 
des Vorder Fufles, und unter allen das gröfte und dickſte; fein Unters 
heil gehet hinterwerts zu, damit der Fuß befeftiget werde, fonften wuͤrde 
der Menſch gar leichtlich ruͤckwerts zu Boden fallen, | 


Os 
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u. ; calvariæ, ſiehe hls) met ern : 
.Qs canna major, auch Focile majus, das Schien-Xein, tft das ins 

Wendige und gröffere Bein ws Fuſſßſe 
$$ :000$ cinna minor, Focile minus, Fibula, Waden⸗ Bein; iff mit dem 
vorhergehenden g'eidicausgefpanmet,ficjeaupOrperone ·.· 
"6 nds davicule, fict Clavicula. homi cem uni 96 . 
| > carpi, fife Carpus .· EHER, | 

: coccygis, ficbe Caddanitesdim, eO ell mo ros 
sci sc coli, dateien, (slipe ſind die ſieben Wirbel-Beine, · 

. . coronale; oder frontis, das Slir Hein, von andern aud) dae 
alidbtige, bas Jscanu und bas vordere Dehiff Dein amens bat 
cine unvollfommene runde Geſtalt, ‚halb: fo: bid wie die: Beine des Vor⸗ 
bez unb Hinter-Haupts, welches am allerdickſten iſt. 

Os coftz, ſehe Coſta. «t i:nov32 sl) 95ibus tff 2 
Dr son Mn oiqto5cdn, ungenannte Dein, ober innomina« 
tum, Tieget zu begden Seiten des heiligen Beine, und ift ein fehr groß 
Bein, der Geftalt mach (eft irregulair; in der Kindheit beſtehet es aug 
regen Beinen, Din Darm⸗Bein / Os ilei, Hüfft-Bein, Os coxendicis, und 
Scham-Bein, Os pubs. ^ . ei 


\... Oseribrofom, ba Sieb-förmige-Dein,aud) Ethmoides, Os fpon- 


giofum, {ft ein Bein der Hienfchale, alfo genannt, weil es in der Mitten 
mít vielen Lochern wie ein Sieb, durchbohret iſt. 
‚Os-cuneiforme, ſiehe Os baſiliare. 000. 
Os cy mbiforme, , navicularé ;: Scaphoides, dag Shiff-förmige 
Bein, iff das dritte Bein: des Suffce; am Hintern und holen Theil em⸗ 
pfängt es bie erhobene Seite des ‚Sprungs; am Vorder Theil wird cé 
mit den drey unbenannten Beinen des Vorder Fuſſes verbunden, 
i55 0 Offs de corde cervi, % chkreutzlein werden in dem Hertzen bet 
alten Hirſche gefunden, und beftchen aus den erhärteten Fibris, welche 
eben um die groffe Puls-Ader geſetzet find, und wenn folche zu Knorpel 
oder gar zu Bein werden, fo find fie wie ein Kränggen anzufchen, kom⸗ 
men meiftens: aus Stalin, Sie müffen fhön weiß und nicht gar ja 
groß fen, fonften Teiche ein Werdacht wird, daß fie von alten Ochfen 
berühren, wormit die Hirſch 7 Kreuklein verfälfehet, und dahero zmocpers 
Sorten davon gefunden werden nemlich die rechten, oder Off; de 
| à Bor» corde 





corde cervi vera, unb bie falfchen, oder Offa de corde cervi fpuria; wer⸗ 
den für ein Hertzſtaͤrckend und bezoardiſches Gifft/ Mittel gehalten, 

: Os dens vertebrz, fiche Epiftropheus 0 5o Sur $913: 
«07,08! enfiforme, dag Schwerdf-förmige, oder Bruſt ⸗ Bein: if 
ein Kbwammichtes:und gleichfam Kalb-Fnorplichtes Bein, licget ih nördern 
heil der Bruft, und nimmt, vermittelt. der Enorplichten Anhänge, die 
Mibben auf. T E aD sd) igw 

. Os ethmoides, fiche Os cribrofum. 0 0.005. | 
Os.femoris, das Ober Schenckel ⸗Bein beſtehet aus einem 


einzigen Beine, ſo aber das groͤſte und laͤngſte des gantzen Leibes fcit 


mercklich frumm, am obern Theil fat es drey Fortſaͤtze. 

Nd ey Fer $0 Pat 

tv 0:5 fodle majus, ſiehe Os canna; u m | 

| minus, ) (PIER HIN SH " : 4 ddl, : MESE nu ld 

s, frontis ſehe Os coronale, 100 008 
..- «gutturis, fiehe Osbicorne. - — ." 


> Hr * 17 en 45323 


Breiees Bein, hat eine faft brepedfigte Gefale, es ift dünne, abfonderlich in 


der Mitten, bey den Fortfäßen aber ift es dicker, und. [leget ouf bem Vor⸗ 


der⸗Theil der oberffen Ribben, wie ein Schild. Seine Theile find unter⸗ 


fibicbtieb : "ber inoenbige ift hoh der auetsendige erhoben, die Schnede 


oder Rücken genannt, das erhabine Theil heiffet die tate, bc Hintere 

Dianb wird der Grund betittelt, ^ a iit hob epis 
u Bameri, bas Jfm-2ein, die Ychfel, (ft gr beyden Seiten cin 

einiges, groß, ſtarck, laͤnglicht⸗ rund und ungleiches Bein, => 


lieget die Zunge alg auf dem Grunde, 5 
Os Ilii, fiche Osicoxa, ©... \ int 


Os. hyoides ober hypfiloides, das Zungen⸗Bein auf diefem Bein 


“ul. 
2* 


‚ Aneus, bas Ambos⸗Bein, (ft insg von den Gchör-Betnen im 


Ohr, 


ift. eine weite unb tiefe Höfe, bie Pfanne genannt, um dag Haupt des 
Schenckel⸗Beins aufzunehmen; um dieſe Hoͤle gehet ein knorplichter Cir⸗ 


ckel in Geſtalt CE RT tzes welcher: Supercilium genennet wird, und .- 


dtenet zur, Befe gung des: Schenckel⸗Beins 


E 


105 jngale, das 


homoplata, das Achfel-Bein, Schulter-Slatt, if du 


aa, ie suo" và 351190 ou dn - MV) 
Os ifchii, das Zufft- Bein, - aud). Coxendix genannt 5: in. dieſem 


Joch Bein, lieget faſt unter dem Ian | 
] au 








‘auf der Seite am untern Theil des  Gxblafej- es it aus Yen —X 
ber. Beine zuſammen geſetzet. 

Oſſa Tápidofa, "die Steinsoder Felſen⸗ ouib Schlaff Beine ſind 
Beine der Hirnſchale, ihre Geſtalt iſt ſchr unordentlich / die doch in etwas 
der runden beykommt; oben. N ws * — unten — nos "fur uns 


ides, is fici or Visita " " 


sob gas Ba, is p Anbóbd; find Ketvortagende Bere li bei. 


Selten ai unsern Ende des, Schien-Biins, " 


‚Os 'malleus, ber. Aaanmer des Gehoͤrs if eines, von IR: NT 
gne im Obr, 


"Os maxille, fiehe Mandibula, |. . yen ibo d NR 9, 
—— 'fuendofa, fice . "Offa Japıdofa, det 
molz, Patella, Rotula, die Aniercheibe, se Wii e 


fii [ange knorplicht, bey Erwachſenen ift fie volfonimen — 
| - 0s naviculare fiehe Os. €ymbiforme. * 
ih otcipitis, ^febe. Occiput. _ ——“ 
iia oibiculare,, qt bag vierdfe Beinfein bet. eoi it nicht gat sid 
Bine Seite ein wenig, ausgehöfet, auf der andern erhoben, - 
Os palati, das Gaumen/Bein ſo am obern Theil des Mundes 


| - "Offa parietalia, die Wand» Beine, find die Beine des. Vorder⸗ 

Haupts oder bes Wirbels, ſiehe Offa bregmatis, 

Os patella, fieße Os mole. ^ ^ T 
pedinis, bag Scham-Bein, ift das sbrbesfe us und mere Theil 
des ungenannten Beines. 

‚Os: perone, daß. Waden ⸗ Bein, auch Fibula, amd minor und 
Fodk" minus genannt, wird oben mit dem Scham Bein verbunden, mif 
dem Uater⸗Theil reichet es über das. SO 

Offa petrofa, ‚fehe Offa . Japidofa, 

,.. Os polymorphon, heift dag vierdre Bein des Zuſſes das 1D aes 
ftalte, oder auch cuboides, das Whrffel-förmige genannt, wird hinten 
er der Ferfe verbunden, vorne mit jen Beinen des Hinter⸗Fuſſes. 

«Os prore, das Schiff - Schnabel oder inter - Saupts » Bein, 
it yag piecbte Bein bes JyinrereDaupte, hat eine bregedigie Of und 

bs ein fehr Dickes Mefen, 


lleget. 


porto Os 
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puppis, das. vordere Schiff⸗ ober Stirn⸗Beln ſiehe Os coronale. 
13 s facttiih; das Beilige Bein, folger gieich nach. deh Wirbek-Bels 
nen, lieget unter den Scham» Theilen) beſtehet aud: 5. oder 6; ſelten aus 
Beinen, die einiger maſſen ben: Wirbe Beinen’ alid) kemmen. 
Os fcaphoides, fiche Os cymbiforme. TS LL RATTE 
fcapulz, fije Os homoplata c: 5.5 5 0007 

Os fepia, weiffes Sifehbein,ift eine teeiffe. leichte Kruſt ober Schas 
16, oben und unten erhöhet und báudidit, auf einer Seiten etwas. hart 
und glatt, auf der andern tanb, bod) fehr mürb wie Bimſtein; hat einen 
etwas ſcharffen Geſchmack, finder fich am Lifer des Meers, mie in Holland; 


alwo es See- Schaum genennet wird; doch ‚bringen. die Tyroler die 


ſchoͤnſten aus Welfchland auf dem Mücken, und, verfauffen fie taufend-weife, 
Der Fiſch wovon, es herrüßtet, heiffet Sepia, Blad- Sieh, ‚oder Black⸗ 


Kittel, und wird, wegen feiner abfeheulichen Geflalt, auch, eine Meer⸗ 


Spinne genannt, welcher doch aud) in der Speife genoffen wird. Dies 


fer Fiſch träger auf feinem Ruͤcken das fo genannte Fiſchbein von welchem 
die gröften Stücken für die beften gehalten werden; Verſuͤſſet alle ſcharffe 
Säure, und hälc etwas an, wird als ein fonderlich Mittel wider Gonor- 
tham, und den weiffen Sluß der Weiber gebrauhel. - . 
Offa fefamoidea, die Gleich⸗Beine find Eleine Beine, welche zwi⸗ 
fien den Knoten der Beine, fowol der Hände als Fuͤſſe liegen, werden 
Os fincipitis, fice Os bregmatis. . ... 
^.^ Sphenoides;.-fiehe Os.bafiliare © au s 
fpine, bas Rück-Brad, Acanthis, auch Rhachis genannt, Bán» 
get an bem Haupre an, unb wird von bannen feft. aus 30, Beinen zuſam⸗ 
wn geſetzt. ig det fürs wein A501 
Os fpongiofum, fiche Os eribrofum. ^ 
Offa (quamofa nafi, die ſchupfichten Nafen- Beine, 
Os flapes, bas Steig⸗Reiff⸗ Bein, ift eins von ben. Gchöra Bela 
nen im, Obr, —— sit n dit ru en 
i. Osfternum, bae Bruſt⸗Bein, ober ert norpel,ift cim ſchwam⸗ 
michtes und gleichſam halb-Fnorplichtes Bein,  Heger im vordern Theil bet 
DBruf, unb nimmt, vermittelſt der Enorplicbren Anhänge, die Mippen aufi 
«c e». | A Os 


von der Geftalt und Gröffe des Saameng vom Seſam⸗ Kraut, genennet,. 
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; Os tali, der Lauff am SBorverzguffr. 


Offa tarfi, der Dorbet/Su, fat ficben Beine, fi fofche fi nd, ‚be fouff; 


die Ferfe, das Schiff fórmíge und res Put. unb bn un⸗ 
benannte Beine, Men. | HE 1:8 
Offa: temporum; ſiehe Offa lapidofaz. | j^ fiis 
Offa vertebra, die Dice Deine 1 D. s Bd Crate fihe ös 


. Os vorher; das Pflugfehar-Bein; ein Bein des Kinnbackens, 
wird aug der Mitte des Gaumens in die öhe gerichtet, und ——— 
"— wie eine Scheidwand von einander, ' (59i 
Os ypfiloides, fiehe Os hyoides. | 
"o5 Zygomatis, fiehe Os jugale, ad 
Wm Ofcedo, ſiehe Séebbtüs. ot 0 onde cueoneut: Ve ie 
1 ";'Ofcheocele, fice Hernia; — ^ NE ogni nis xir 
| Ofcheo-cirfocele, ein: Wer-Bruß. - die P nid 
- enterocele, ein Darm: — 
epiplocele, ein Netz⸗Bruch. 
i ^ Bydrocele, ein Waffer- Bruch, 
iibris dn ^ pnevmatocele, ein — 
ereocele; ein Fleiſch⸗Bruch. Aller Sif Bede Uefachen; 
Zeichen ind Gur find unter bem Titul Hecnia nachzuſehen. 
+ Ofeitatio, Oftedo; dag Hojahnen, Gáfnen; ^ —— 

-: Ofcula, werden die äufferften Oeffnungen der Gefaſſe genannt. 

.Ofculatio, ficfje Anáftomofis; T 

Oſeculum uteri, der innere TRutterfHunb; fidfet faſt ihictcirim 
dr t Scham, bod) etwas zuruͤck; bey den Jungfrauen fondertich, fo nicht 

‚hoben Alters find, ift es febr enge, viel enger als die Scheide. 

"Ofis, der Puls, fiche Pulfus. - 

Ofteocolla, Stein: Bruch, » ruch⸗ tein, ft ein weiſſer oder 
grauer und weicher Stein, in Gaͤſtalt eines. Jeines, wird hin und wieder 
in Thüringen, Schlefien, Darmflädterstand, in der Wetterau 1c. in groß 
fer Menge gefunden, allwo er in den holen Weg: i, gleichfam Klumpens 
weife, aus den hohen lättichten Sinnen Sun und zu Stein wird. Wor- 
mius in Muf. p. 53. hält dafür, daß es e ine ecies Marge fey, welche alfo 
aus der Erden bringe, und zur einem erhaͤrte. Er hat eine febr 

‚die Bein⸗ Brüche, wird ait wider den weiffen Fluß 


heilende Krafft miter. 
und gir vont Jj. eig 3ß. gerühmet. 
yp p. 3 Ofkco- 
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; Ofteologia, ‚die Lehre, Abhandlung oder Befchreibung der 
Beine. i nl us sr be dirfeosof f 29$ RO. oos 
«i ; Ofteon, ein Bein, fiche Qs. Gau pim iet! — an id 4 
‚Oftscopi, die Schmergen der Beine, ober vielmehr. des Perioftii) 
denn die Beine an und für ſich ſelbſt gar nicht empfindlich finds © > 
U) 0 Oftracoderma, werden diejenigen Thierlein genannt, welche entwe⸗ 
der gants, oder nur zum Theil mit einer Kruft oder Schale gewaffnet find, 
toic bie Krebfe, Schildfrören, Schnecken 1c, Werden auch Teftacea, ge 


AUC 


nn? das urbe lage sim seen 14 gren er 
Oftres, Auſter, 4(E ein bekannt Muſchel⸗ Thier, wird wider die 
Schwind⸗ und Lungen⸗Sucht ſehr geruͤhmet; die Schalen davon find ein 
gut Fieber⸗Mittel. eu s de) ttr 
Otalgia, Dolor aurium, ber Obren- Zwang, Ohren⸗Schmertz⸗ 
(ft offemals cin vielfältiger Schmers, weicher aus bem Digenben, dehnenden 
unb reiffenden Schmerz beſtehet: er ſetzet ſich an einen. fee empfindlichen _ 
Theil, welcher mit bem Cerebro: groffe Gemeinſchafft hat; weßwegen eine 
^ Gntjünbung der Meningum, $ieber/;Convulfiones, Giebredben der Spras 
che folgen Fönnen, Die Urſachen find Zerreiffungen und Inflammationes _ 
folder. Teile, welche bald, von der, Schaͤrffe oder» Zähigfeit bee Geblürg, 
bald von der aͤuſſerlichen Rälte, bald von einer Contufion des Ohres ihren 
Urfprung nehmen. u, Klerwider werden mancherley aͤuſſerliche Mittel re⸗ 
commandiref, alg oleum. Lilior. albor.. Amygdalar. amar. Afellor, Lum- _ 
bric. V/(tr.Scorpion.Ovor. entwederiallein, oder mit albumine Ovorum, 
untermiſchet, ungefalgene Butter, ol. Chamomill. Aneth. Hyofciam. ex- 
preſſ. i Foreftus fü etin Lib. XIl. obferv. 1; und 4, dieſes des Faveatini . 


Cataplaſma als ein recht bewährt Mittel am, bargu- is dot 
WS "KK Cep. fub ciíner. calent. — ael 
Mida "uud osi ..co& & affat. Num, ij. "ntt 
xo suo sos ON Chamomill, c. 
bo opu mox s 0 Sr, MM Mies 

. Butyt. rec. ana £f, 
^ COM dins e 
oos ife. 


Ww ON 
NE s “ 
, 1 BR 


| item ol. infuſ. Searab. mit Weiber «Milch. vermiſchet, und mie Baum⸗ 
Wolle in die Ohren⸗geſtecket; der anf. dieſe Art bereitete balfam, Sulphus 
ris iff admitabel: Sargomgs M dte 
924 E Us e R Sul. 








Ie : E 4 
"um y m — a 
Se Bi 2n NER uis A Ea ES aM idm 





ot oy €» 


eee t Sulphuris part. je; vu | Tio icon? 
— N i un R olei Terebinth. part. jv. 5 ahy ui e 1967} 
koche diefe, big fid der Schwefehfolviret Dat, und ein vorher Balſam wird, 
bann gieffe fpiritum: Vini re&ific, darauf, laf «8 digeriven, (eite ee ab, und 
infpiflite es im Baltieo, wasızurückbleiber, iſt der Balſam. Folgende Spes 
cies fónnen and) mein Saͤcklein getfjan unb in Milch gekochet, und zum 
Foment gebranchet werden, herb; Salv. Hyſſ. Meliff, Calaminth, Rofma- 
zin. Bor; Chámomill; fem; Foenicul. bácc. Laut; eber man badfe cin Brod 
mit fent, Anethi und Carvi, ſchneide es warm voneinander, unb laß bett 
Dampff davon ins Ohr. Fuͤr cine getoiffe Eur wird fonften aud) aus⸗ 


gegeben, ſo man ‚eine Kugel nimmet, die ans einem Hirſche geſchnitten, | 


fiblágt diefelbe breit, unb brüdet bas Ohr damit jufammen, .. Man hat 
aud). vielmal angemerdet, daß mancherley Würmer ins Ohr gefrochen 
und unſaͤglichen Schmertz erwecket haben, ſolche muͤſſen auf das eheſte ento 
weder lebendig heraus gezogen, ober darinnen getoͤdtet werden, darzu die⸗ 
nen fuccus Abſinthii, Gentaur- minor. Cucumer. afinin. flor. Perficor. ol, 


expreff. nucleor, Perficor. Amygdalar. amar. diacolocynthid. elixir Pror - 


prietat, decoct. Abſinth. Aloés » «in Suffitus von guinm, ammoniace 


My oder puercddn dies $E oro 79 Ubi 9 ! 
Mer Pi: UN OR ENTE SDR: DENE SET, ; 2 Wa capri lata A Fe : : 
"SEO AT dee BB olei Amysdal. amar. Xj. j *5n1^9 1 n 3 


——— Jj.^ 
Mercur. dulc. gr. jx. ^ 
00005 0o A wider die Minen, 


entweder allein (o, oder auf Baum⸗Wolle gerröpffelt, und ins Ohr geſte⸗ 
€t, oder aud) des Hartmanni Unguent, welches ans pinguedin. Capi, 
oleo Corylio. und Mercur. dulc. beſtehet. og : 


: Itenchyta, Otenchytes, eine Öbren: Sprige, dft ein Chirorgiſch 
Infirument, mit welchen man ctivas in bie Ohren gieſſet ober. fpriger, 

Otica, Gebör-Mirtel, find ſolche Artzneyen welche dem verdorbe⸗ 

nen Gehör zu Häfffe kommen, als flor. Chamomill. Rorifiarin, aqua acu- 

ftica-, Minder, effent. ad auditum Michael. Mofch. Ambr. ol. Carvi, Scors 


Ü “ 


fion. ‚Caltor, Mafticfs Succin, Ballam, Sulpkhe. terebintbinet, &e,.. ,... 
0 m Bivariamzi der Eyerſtock ſowol bey Gebet ^ Vieh, als’ auch bey - 
ben Weibern, infonderheis aber wird: hier der  Eyerftock der Weiber vera 
ELLI Y | Randın, 
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Randen, Solcher beftchet aus jwey fuglidbten oder enden Thetlen, auf 


- jeder Seiten cing, werden insgemein die weiblichen Geburths⸗Geilen 


genennet, weil fie mit den männlichen Seilen, fonberlid) dem Gebrauch 
Bac, übereinfommen, Sie find faft kaum halb fo groß, ‚als die maͤnnli⸗ 
hen Geburts⸗Geilen; im blühenden iter find fie gröffer und viel ſaffti⸗ 
ger, bey den Alten aber find fie Fleiner, härter und trockner. In dieſen 
Eyerftöcten finden ſich Blaͤslein, welche die Ovula oder Eyerfein finds be» 
tec Groͤſſe ift ſehr unterſchieden, die gröften ‚find faum als eine. Erbis, 
Sie find aud) (o häuffig bey einander/daß dud) Regaerus de Graff zuwei⸗ 
fen mehr als 20, in einem Eyherſtock gehe, m uode. 
Ovidu&us, ber. f£yevgang, iſt die ‘Tuba Fallopiana, wovon unter 


feinem Titul zu ſehen. 


Ovulum, ein ylein, fiche vitidm o5 ag gm 4 UR 
^ "iQvum, ein Ep, (o von Huͤnern und Vögel Vich geleget wird, beo 


ſtehet aus der Schale, bem gelben und dem weiflen: (2) wird auch eine Art 


Haupt: Schmertzen alfo gencnnet, welcher nad) Gröffe eines Eyes empfun⸗ 
den wird, ale — — x ce 
- «^ eum eafearii,, Cafenrins- Ey; ift fo groß als ein Grau * Cy, 


hat aber nicht eine fo bie Schafe, ift auch nicht weiß, ſondern gruͤnlicht. 
Sie werben in Silber eingefaffer, und zu Trinck⸗ Geſchitren gebrauchet, 
haben in der Medicia mit den Strauſſen ⸗Eyern einerlen Nutzen. J 


-Ovum philofophicum, ſiehe Minera Mattis folaris. 

Ovum ftruthionum, Strauſſen⸗Ey, ift ein ſehr groß, und einem 
Kindes Kopff in der Dicke gleichfommendes Ey, welches mit einer febr dis 
din Schale, fo auswendig bleich⸗ gelb, inwendig aber weiß, umgeben iſt. 
Sie werden In Africa, abfonderlib auf dem Capo de Donne Efperance 

äuffig gefunden, und von bat heraus gebracht, Die Schale von diefem _ 
p, wird, wider den Mierenzund Blaſen⸗Stein, item wider die lauffende 

Gicht gerühme. nn Yen | 

"Oxalis, fihe Acetoß. — is 

Oxeleum, eine Vermiſchung des Efiges mtt od t 

Oxycedrus, ber. kleine Ceder-Haum, (ft eine. Art beg. Cebern⸗ 
Baums , mit vielen Acſten als mit Slügeln befciset, hat, ein, roͤthlich Holtz, 
und reucht wie Cypreſſen. Aus dieſem Baum flieft ein helles und durchs 
ſichtiges Gummi, welches der rorhe unb wahre Sandarach, aber ſo rar (ff, 
daß man an flatt deſſen fid des gemeinen Wacholder-Gmmmi — | 
dd | muB 











Muß, — yh olg. Diefes, SBaumee: ico auch dn [D 2 0e 
|! diia, ober oleum de Cade ea üchillian jut 

: $5 Oxyatütitha;' fiehe Berberis, ad hang 

Ui Osyctilini, eine, iig bes Gps mit Bae fL 

“+ Oxycroceum, i perd ‚eines gewiſſen praece; — 

in’ Lexic, m edic. n mennet es ein Ctidb? Pflafker, die Defetiption, dieſes 

. dem itu Empla(trum zu finden. 
















ded, inb nd ‚welche das fibt. garden, and wider L. 
i srdprgcueimd fie Opal 
UY ME ; — Rr Sd | RT af | TT 0- an 0 ^ 
b —— ffe Kaps « Vids. CE qid 


INA Oxymel,. ift eine Compofi fidon in. Som ei "dried Ovis Mit aus 


M und beſtehet. Sie iſt entweder ſchlecht fimplex, oder aus 
—— ei amimeii geßet feblcdbt wird EUR M 2 
* Scarffeh Wein-Epig IB). ^ 


EEE er i Brunn⸗ Waffer wir 5 y^ ^ dofrat un 
Honigs Bil. Bi —— 
Der Honig. wird erſt mit dem Waſſer gekochet, und unter dem einen 
cet cune f wenn das Vo ‚beynah ales. verfochet, wird der Eßig 
darzu gethe an, u bini 

"nehmen nur Eßig adem, Bon denen  Compofitis find Oxymel fciliti- 

cum unb 'Helleborátum bie bekannteſten. 

Oxyrthodinum/ Roſen⸗Eßig/ beſtehet aus Eßig und Roſen⸗ Oel. 
«m Oxyfaccharum, Eßig Zucker iſt ein flieffend Medicament, fo aus 

Gia und Sud bereiset iſt; Alſo findet man des Ludovici 

Oxyfaccharum emeticum , oder ne as be ; 





viti 
R Croci —— si. 


| ' Aceti comm. Bi | 

ſetze eife bre) Tage am warmen Ott inan air ei es, hernach lisi 
es, dann thue gleich fo viel gefochten Zuder darzu, verwahre dag Glas wohl 
im tearmen, biß der Zucker zergangen iſt. "Die Dofis babon find 5ij. big 
har aber von einem Jahr gieber mam SINON bip vij 
| A , Oxytriphyllon, fiche Acetofella. — 
200000 Ozean, ín rafen-Befihwür, if ein altes faufes, garftiges ſchorf⸗ 

C dt und flindintes Geſchwuͤr hat ſeinen Sit in dem. innerften der Na⸗ 


44 


. 


P" 


amit aüfsefotten, - : Einige laſſen das Waſſer weg, ind 


ſen, greifft erſtlich die — mit der Zeit auch, vermoͤge * 
AME. t 
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febr groffen Schärffe, die Knorpel und Bene felbften, macer fie dabeg 


aud cariöfe, Die Urſach find fharffe und beynah et&enbe Säffte, welche 
ento: ber in dem exulcerirten Theil die Schärffe erhalten, oder felbe durch 


bea Blut⸗Kreis dahin gefuͤhret, (o da nachgehends flodet, und fing Krafft 


augüber; . Hierzu geben dee Scorbut und andere Unreinigfeiten des Ge⸗ 
bluͤts Gelegenheit. Wegen ber Gur dieſes Übels ſaget Celfus, dag man 
ihm faum fónne begegnen, dahero hut auch ‚derjenige mit dem Arantia 
Beffec; welcher fie nicht. berühret, unb mit Reputation davon zu kommen 
trachtet. Doch aber fan es zuweilen nicht anders ſeyn als baf man: fid 
zur Eur bequemen muß, und fole mag entweder volfommen, oder nue 


eb:nhin werrichter werden. Dabero hat man ín ber Gur fo wohl anf box - 


gangen Leib als auf die Säffte umb ledirten Theile zu fehen, In difer 


Erwegung hat man theils Sudorifera antimonialia, Abforbentia, Pargan- 


tia mercurialia und Decoda lignorum innerlich zu gebrauchen, darunter 
etliche Tropffen von dieſer Mixtur zu mifchen finde — 0 — en 
* EK Effent Fumar Je 0. 
fir. C. C 3j... — 

Sal vololeof. Jj. |. -. 


J - 


gi u 


Nachgehende wird man auch mit Verſtand Sufferliche Mittel antyender 


So demnach eine Crufta oder Schorff vorhanden, fo muß folem mit fria 


(cer ungefalgener Butter, Ungvent. Alth. oder einem Ungvent. aus Buts 


ter, ol. Ovors Terebinth. Venet. und ein wenig farin. Fabar. ober wit 
Honig und etwas Terpenthin.zc, ‚geholffenwerden, oder au — 
Bi Ungvent.baflicon. S6... 
gumm ⁊ci ſolut. 
- ^. "Elemiä Zip 
elei Guajae 1... 
Sa(ffr.a Sj... Á 
Meter, füblimat. alb. je - 5 un | 
Di ho muß de Tages etliche mal mit Korben aufgeleget, und mit einer 
Mix ur vom Deco&. Hordei [bi und Mell. Rofat. Zij. allezeit gewaſchen 


werden, weggebracht, das Geſchwuͤr hernach gerelmiger, gefaubert, getrock⸗ 
Put, nnb endlich zugeheilet werden... Zu reinigen und zu faubern bienef 


weiffer Wein, wormnen Honig oder Nofen Honig, entweder allein, oder 
mis Verben, Agumpn. Hormin. Calamintb, Lapath. INicotian, gejotten 3 
* — - — ec | pens P i T . pe ME acc. ! beſſer 


LI n * i - 













7 


— 


reo pee — a — 6: 5 


bg WE — und — Wi her. — auch ein decoct. s Gua- 
d in ſcharffen Witn oder fauge gefocher,. und ‚der, füccus Hederz; item 
Ingvent. zgyptiac. mit Sranaten- Wein ‚oder, Lauge gekochet; Ungvent. 


agpobolor.de Nicotia mit A Albo camphorat., und balfam. Sulphur. mun« 





dificativ. ;. Paracelfi, en dd allein, oder mit andern, z. €. pulv. Sabin. Mer- 
| Sur, præcip. xubr. vi vermiſchet. So wird auch eine Mixtur aus aqua Plan- 
tag. Majo! an. Sohani, (perm. Ranar. Rofar. Mell. rofat. fpirit. Vini redi- 
fic. und ein wenig Mi Mikeür. fublimat. zutraͤglich fn: item V aluminofz 
oder mercurial, viridis Plateri und Hartmanni . Wenn mit diefen das 
Geſchwuͤr bewiſchet, oder ſolche mie Wicken appliciret, ſo brauchet man 
- andere trocknende gelind anhaltende; verfüffende und heilende Sachen, 
as olche e in — ug Reb kr Form aus Cerufla, — uft, Aſchen 

2 xd s gis , und pulv. Lithargyr: Tutia,.lap. calamis 
d endo ra Vitriol. 'dule. C. C. uf. bol. Arnien, nuc. Cupteff. 

aps cottic. " Granator, aus Cinnabar. Mercur. przcip. und dulc. Cam- 
phor. Myrrh. Alo&, Thur. balfam. Peruvian. mit unterwechfelten Gebrauch 
des xj Solani, Plantag. Calcis viv, fucc. Sempetviv. Geran. Nafturt. mit 
Alan, Calaminth. item Ungvent. alb. camphorat. de Nicotian, Bafilie, 
T di T dieſet Dalfam, uiae Dates für pue, D IS 


E Lapid. "ud ic BUE A —— 
a prs lt 
PE "Y wish innabar.' nativ gt. ME P FIR dridaoheT 
$ed à NN MER sic zsSalctaf gui gr« qe E ii codon aba $5 
- Camphor. gr. iij. «399 TS. — 
2. — cBalfam. Peruviansq. f. ims — 
J f. Balſam. 
dem das Unguentam aureum, ober auch diefe Mit 
Ry Majoran. —— | 
PONES JS E Plantag. à Sif. — — 
E is gna dom Mel. rolat. Si. ——— — 
zi adde icai | Spirit. Vini rectiſic. Si. 
HhW EBEN e  mifce. ; 
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Eben "ns Ende werden auch unterfieliche offi aus Tr 
Thure, Benzoé; Maftich. gumm. Anim. Sandarach, Ladan, Hypociftid. 
ur? &c. gelobet, oder 


Daq 42% Bígumm · 
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-. K gumm. Anim. 
.. Ahüris ana 3ij, 
Cinnabar. 5j. — 


e opi Sogni dp 2 


hen fan. 


Oze, wird von bem Celfo ein folcher Geſtanck des Mundes genannt, 


dergleishen.man vor ben Jiebern mit Froſt anmerder, 


, 1 


D) Sein gefehet, fft ein Zeichen in den Stecepten, et ifet Pugillus, das 


X e ift, fo.viel, ale man, zwiſchen drey Fingern begreiffen fan. | itrbeg - 


& 


verfihrieben werden. 


(ft zu merefen, daß die Flores oder Blumen pugillatim.oder per pugillos 
. „Be d: ober vicimefr alfo p. d. grfetct, wird ebenfalls in den Recepteu 


ijagieni vornemlich bey dem oleo. ie, See FUR dd deliquium, 
: u | Wi 


* 


if Dr ev xc. ST u^ 
Me IBS 1:6 


rch einen Slug oder. Zerflieſſung Deeaittee Weinjlein 9 
' Pachyntica, verdichende Artzneyen, ile Introd? 
= Pzdanchone, fiche Aphthz. o^ beri d 
Pzdarthrocace, fiche Cariesz.^ = |; 


Pxdophlebotomia, das Aderl⸗ ſſen bey Bindern. 


Pædotrophica, das Regiment und die Auferziehungs⸗Art der 


Binder. — tore | 
Palatum, bit Gaume „oder das oberffe Theil im innerm 
Munde, ee.‘ Mir 
Palingenefia, bíe Miederzeugung dergleichen, einige Chymici (tá 


Aſchen wieder hervor zu bringen fudben, — 
Palliatio, eine Bemänteling, davon kommt Palliativa cura, eine 
Interimg-Eur, wird in defperäten und unheilbaren Krandheiten vorgenons 
men, da man etwa Schmerken finbert, dag man den Patienten nicht gat 
Hülfflos Faffer, cb man gleich wenig mit der Gur ausrichter, 

„0. Pallidus colon ober Pallor, dig, Bleichſucht, das weiſſe Sieber, 
auch das Liebes Sieber genannt, weil. insgemein bie Verliebten bla 
ausſehen, firhe Chlorofis, | ipta: A 


tuiren, wenn fie cine dutch Scuer verbranute Pflantze aus ihrem Sal oder 
ERISTDETK NG xx 


—3 :pppQ ! «o Palin- 


folches auf Kohlen geleget, davon der Patient den Rauch (n bie Naſe ies 





RM E PERF VR, "UT AS 
ee mao 
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| BA — 
"Palindrome, die wi derkommende Kranckheitt. 
"e PalmaChrfü, ſiehe RReinus. 
> Et 3e > 6 BEL 
conifera fpinofa, fiehe Sanguis draconis. - 


XXE. N 


un. ‚daetylifera, Dadylifcum, Palmula, der Dalm- Baum; fof 
cher Bäume giebt «s vielerley Gattungen, fo gat, daß Plinius deren behnahe 
so. geschlet hat; bod. ift zu wiſſen, daß die Datteln (fiche davon Dacty- 


lus); nur RN Palma zu finden, welche detzwegen aud in 
fpecie der Da tel⸗Baum genennet wird. Er hat einen langen und dis 


ear ſchuppchten Stamm, an deſſen Höhe viel Aefte mit groffen langen - 
mee on Sa gleich, herworfprieflen, unter melchen bie Blue: - 


: men gleichfam in einem Gehaͤuſe verſtecket liegen, welches fich endlich auf? 
tjut, unb erſtlich die Blumen zeiget, nachmalen aber bie Datteln Häufig, 
fole Trauben an einander, trͤgäeeec. 






wie Ate! 
UL Palma pini pu v8 "aru? id nt B " "rog BM 
S ies SAP jucce 7 fiche Sanguis draconis, Ki 
qas -Palmi junsue, nz uns apo J 
..; „Balmaris-mufenlus, ſiehe Muſculaiss. ku 
> Palma, Vola, die Hole ober flache Hand. i53 s fimt gy 
qs. Palmites, ct Palmen⸗ Wein/ iſt ein fete lieblicher und flärdender 
.. Stand, wird von der Palraa minore alſo geſammlet: cs haben die Indta⸗ 
ner gewiffe Meffer und Io(trumenta, wormit fie die unferften groben Aefte 
am Baum rigen, und den herausflicflenden Sofft mit angehenden Bou- 
teillen, wie man allhler das Bircken⸗Waſſer ſammlet, auffangen. 
almus, das Hertz⸗Beben ober Zittern: fife 
palpitatio. lon Abs eom c Sie! 49 f SERIE, mne te ringen 
= Palpebra, ein Aurgenlied, Palpebrz, Augenlieder, werden diejeni⸗ 
gen Theile genennet, wermit das Auge zur Zeit des Schlafrs ordentlich 


und. fonft nach gegebener Gelegenheit verborgen wird; es find derer, im 


Aufehung eines ieden Auges, wey/ nemlich bag. obere. und bas untere, 
Gic befichen aus dem Haͤntlein, der zarten ant, und dem fleiſchigten 
—* einem Knorpel mit Haaren, aus Maͤuslein und der inwendi⸗ 
gen 8282 | 
ppalpebrarum ardor und rubor, —— € Augenlieder, 
werden. mit. Rofar. fpermat, Ratis Planta, . Enicul, Solani, mucilag, 
 femin. Cydonior, unb Pfylii &c,euriret).— s 


j| istnd qus As 
d EX T PS oom 


(ose Palpebrarum coalitus : fife Anchyloblephare a vule 
Jue UNE t Wo no Rus an ale ac PUDE hat ph. Rows. 
ren tint RH connexio VP IS oetvlesiephatgne, 1926 i E 


ur | $4443 Pape 


Cordis 
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Palpebrarum inverlio, fieye Ectropion, A44 3 
tuberculum, MWargen der Augenlieder. 
tumor, geſch wollene Augenlieder. 

' ukufculum; ein Geſchwuͤrlein oer Augenlieder: 
dleſe Zufähe werden insgemein wie andere Geſchwuͤlſte und Geſchwuͤre 
curitef, - iT. 

Palpitatio cordis, das jer Klopffen, Beben ober Pochen: fiche 
Cordis palpitatio. ea pu | TEN 
^ . Pamphilium, {ft der Zuname eines weiſſen Pflafters, fo beym Ga⸗ 
leno befchrieben, EEE | — 2 

Pampini, werden die Wein⸗Blaͤtter genannt; und daher : 

|. - Pampiniformia vafa, die Weinreben⸗ förmige Gefaͤſſe, find bie 
zubereitenden Saamenz Gefá(fe, oder die Venz unb Arteriz, welche ver⸗ 
knuͤpffet und niederwertg fkeigen in den Sortfat des ungefpannten Fells, 
wofeibft fie vielfältig durch einander verwickelt werden, und machen die zus 
gefpigten Stüdlein. Sie werden barum alfo genannt, weil fie, gleich den 
Säblein in den Weinreben gefrümmer find, und fid) alfo im Abfteigen hin 
amd wieder ziehen, Bm 155:00 2 vef ieu 

Panscea, eine allgemeine Artzney, welche man in allen Fällen und 
wider alle Krandheiten gebrauchen fan: ob aber folch eine Medicin vor⸗ 
Handen, (ft billig zu zweiffeln. Don ber tinctura Solis unb lapide Philo-' 
fophico wird ohne Urſach viel Werds gemadbet, Der Name Panacea, 
kommt von den Griechifchen Wörtern rav und aa@- her, woraus Im Plu 
rali ravarsıa wird, das ifi, remedium univerßle, ein allgemeines Mittel: 
oder vom Worte sav, bas fo viel als omne, alles Drift, und vom verbo: 
drtona}, ba8 (ft, Sano, ich heile, quafi omnia fanàns, bas alles Heiler, 

Panacea Anwaldina Volckameri, (ff. eine Compofition aus unters 
ſchledlichen Ingredientibus, darzu R& Cinnabar. nativ. opt. Mercur. dule. 
ana 38. magifter. Corallior. Margarit, ana 3ij. Croci Jj. mifce, . St 
eine ſchoͤne Artzney wider die Epilepfie und den Schwindel Die Dofis 
find gr. iij. biß 5j. P TRO ma ^ "ga 

Panacea catarrhorum, (ft dag Saffafras. 

| Holfatica, {ft das Arcanum duplicartum. ^' 


Mercurialis, ift. ein Sublimat, welches viele Sublimationes 


und der Spirit, Vini abgefüffer Haben, darzu BE Mercurii dulc. fublimat. pl. 
pülvere ihn in einem fleinernen oder gläfernen Mörfel, und ſchuͤtte ihn in eine 
Matras / deren drey Viertheil leer bleiben, und der Hals mitten (n x 













| PA des 679 
Höhe abgeſchnluten ſeyn mug, · &teüe bie Matras in ein Sand⸗ Bad/ und 
mache ein Flein Feuer darunter, eine Stunde lang, bag die Mareria almähs 
lid) davon heiß werde; verjtátd es nad) und nach big auf den dritten Grad, 
and halt darmit s. Stunden [ang an, als in welcher Zeit ſich die Materia 
wird. fublimiren:: [af das.Gefäß wieder abkühlen, zerbrich cs, und ſchmeiß 
ettoas leichte und rörhlichte Erde, die unten figen blieben, als etwas unnuͤ⸗ 

ges; weg, unb: thue das Sublimat aus bem Glafe, bringe wieder zu Pulver, 
uud fublimir es in einer Maꝛras, wiezuvor: Wicderkole die Sublimationes 
fi:benmal,dergeftalt, daß man allemal eine. neue Matras darzu brauche, und 


die leichte Erde wegſchuͤtte. Mache darauf bae Sublimat auf bem Porphye ' 


zu einem -ungreifflichen Pulver, tbue es in eine gláferne Cucurbit, gieſſe (pi 
rit. Vini alkolifat. 4. Singer hoch drauf, bee den Helm auf bie Cucurbit; 
snb fag die Materia 15. Tage Tang in der Infufion fichen, und rühre fie im⸗ 
^ merga mit einem helffendsinernen Spatel um: fielle bie Cucurbit darauf 
in ein balneum. Marie ober Vaporis, Hänge einen Recipienten an den 
Schnabel des Kolbens: verleim alle Fugen aufs befte mit naffer Blafe, und 
deiilir. mit einem gelinden Senec allen Spirit. Vini ab, [ap die Gefaͤſſe wiez 
der abfühlen, made fie auf, fo witd man dieſe Panacee unten ín bct Cucur- 
bit finden; ift fie nicht trocken gnug, fo laß fie über einem Fleinen Sand? 
Feuer trocknen, ruͤhre ſie mit einem helffenbeinern oder hoͤltzernen Spatel 
in eben der Cucurbit um, bif fic wird zu Pulver werden, dann Debe fie in 
einem gläfeenen Gefäß auf. Es fft cin vortrefflich gut Mittel wider ale 
- yenerifche Kranckheiten eingewurgelten Schnupffen Berftopffung, Scorbuts 
Kropf, 3:ttcc -Mähter, Kraͤtz Erb⸗ Grind, Würmer und alte Geſchwuͤre. 
Die Dohs find gr. vj. pip 4. in einer Conferv. oder Biſſen. 
278 Panaritium, Paronychia, der Wurm am Singer. ift eine Geſchwulſt 
und ſehr ſchmertzende inflammation, woraus oͤfflers cin Geſchwuͤr wird; 
wird fonften auch Reduvia, Os fractum, der Neid⸗Nagel das Unge⸗ 
nannte, das boͤſe Ding, genennet. Es feßer fib ordinair nnb. gemel⸗ 
nígficb an die Wurgeln oder Bpisender Nigel an ben Fingern, greiffer Me 
Haut mit denen darunter liegenden Tendinibus, Perioftio &c. an. Ste 
trit mit groffen Schmergen, doch ſonder merdiide Schwulſt und mit einem 
hoͤchſt⸗gefaͤhr ichen Sub, hervor/ und duirchfriffer, ehe mans vermeynet bie 
\ &cheinez bißweilen, und wol óffters erzeiget fib eine roͤthliche Blaſe ober 
Dlarter, daraus in Eröffnung ‚ein dünnes, beiſſendes Waſſer ſteuſt. Es 
entyinben ſich dabey nicht. all.in die, Si mgit; fondern ſchwellen and Side, 
mund zugleich bie anb unb gantzer Arm. Sach der Entzündung. ſindet dich 
er "TN mandıs 
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manchmal eiae Eichara, worauf cit Hauffen mild Fleiſch mächter, welches 
rund um Die Finger mie eine Erone fid) anfıget, und nachdem die Urfachen 
dieſes Affctte wenig oder viel find, die Zufälle minder ober grffer-madbet, 
Die Haupt ^ Urfac ift das auf die vorhirgängige Inflammation ſtockende 
Blut, Die ur muß fhleunig vorgenommen werden fonften, wenn die 


. Tendines gantz zerriffen, wítb man genótbíget, ein Glied ober den Finger 
. ger abzunehmen. Dahero wird man innerlich Mercurial, Pürgantia und - 


iaphoretica antimonialia mit Abforbentibus gebrauchen, Aufferlich aber 


alle Hier zuträgliche Mittel warm appliciren, ale elixir Vite, Tpirit, Salis 


\ 


ammoniac. aromätif. fpirit. Lumbric. terrellr. fpirit, Vini camphorat, tinct. 


Caſtor.aq. Regin. Hung. fpirit. cheriacal. o de 
B Elixir Vite Zij. e BL | 
fpirit. Salis amm. aromatif. N t 
 Lumbric.tenefi d 5vj. |. — — 
EUN ve pa E Mea 
Camphorzj - 
. effent. Caftor. 2ij, 
Opüzi 
Melilot. Sambuc. farin. Foen. gr&c. Lini, bacc. Lauri, fummitat. Cumin, 
Foenicul. herb. Salv. Rorifmarin. Sabin. Macis, Nuc. Mofch. Croco &c, 
in Wein gefodet, Negen- Würmer [ebenbig aufgeleger, werden febr ge⸗ 


lobet; Riverius führet Centur. IV. Obferv. 19. und 63. ein an diefem , 


Ubel laborirenó Weib an, welche, fo bald fie nur den krancken Finger in ein 


Ohr der Staten geftecker; in der Viertel- Stunde genefen, Unter denen - 


hier zusräglichen Pflaftern recommanditet Dolzus.diefes, dazu - 
| Be olei Lumbric. — | 
Maſtichin. ã ZB. ; 
^^t 5 Antimoü. depurat; 5j; 060 00 af 
Tutiz prep. Süj. ^ 
Cerz alb. Venet... ! 
umm. Labdan. depur, 3 26. 
; f. Emplaftr. — 
Zum Prefervativ Fan man die Finger ale Wochen etliche mal in laulich⸗ 
ter Milch bähen, denn anf ſolche Art wird die Haut erweichet, und die 
Inflammation verhuͤtet. ha Pr fA 


» 


 Panex, 


oder ein Cataplafma aug herb, Scord, Paronych. Rut. for. Ch dcnolhill- | 


— 


Er le ne an Dr 


Da er 
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as all Schmergen curirer und ale Süandé ⸗ 





5050. Panax, heift dasjenige, 
— Reiten. hebet. x. rito Erben ad 
0*2 s. Panax Heracleum, fie Opoponax. DES o ps ur ode 
: Panchreftum, heift ſolch ein 'Medicament, welches, wo nicht git als 
fen, dennoch zu vielen Mugen gebraucer werden fan, —— rtg 


"vtt 


9. Panchymegoga, allgemeine ausführende Artzney⸗ Mirtel werden 
‚diejenigen Purgantia genannt [ welche Kräfte baten, alle bófe Humores - 
oder Säffte aus dem Leibe auszuführen, Alſo ift das Extractum panchy= 
; magogom ín din Officine befannt, und unter dem Titul Extraftum 

nachzuſehen. E eO X n 


— 


ranchymagogom minerale, wird der Mercurius dulcis genennet. 

Pancopal, Copal, ſiche Reſiaa Copal. a en 

200 Pancratium, fiehe Scilla. en ur Mula 

er "Pancreas, Pancration, Pancreon, Callicréss, Calliereon, Ladtes, dag 

— Aüdlein, die Broͤs⸗ Drüfe, iſt eine zufanımen geſetzte Drüfe an dem 

erſten Lenden⸗Wirbel unten am hinterſten Theil des Magens, [ieg:t mit 

einem diefern Ende am zwoͤlff Singerslangen Darm, von dar erſtreckt ſichs 

gegen die Milg, bie es aber nicht beruͤhret. Es biftcher aus unzehitch 

-——— wiekn Drüfen, ift einer Hunds Jungen ähnlich, doch aber länger denn c£, 

2 enftredfet fi) auf 8. 9. biß ro. Quer Finger, Der Nutzen des Ruͤckleins 

|o. p dag es durch feine Drüskiin die Feuchtigkeiten vom Blut abiondere, 

und ſolche durch ſeinen eigenen Gang in die Gedaͤrme abſchicke. "n dies 

ſem Ruͤcklein findet ſich ein Safft, Succus pancreaticus genannt, welcher, 

"nach Grafens Anmerdung, Elar wie Brunnen »Wafler, dabey abır etwa H 

bvwieimig ift, foll ohne Geſamack fion, öffters falsig, am alermeiftenx 

oo o fauer-falkig. Von dem in diefem Ruͤcklein befindlichen Gang fiche Du- 
., Qus pancreaticus. . X afi, u " re 

. 0 »Pandaleon, heift eine beynah harte Lattwerg; denn der wohlge⸗ 

vn Zucker wird in eine Buͤchſe gethan, daß er dichte wird, dann nimmt 


Patient ein Stücgen davon, daran zu lien, 
.. — Pandemius morbus, eine allgemeine Ceu | : 
bviel Menſchen zugleich angreifft. à : iche, welche in einem Sande 
Panis, Panicula, Panula, ſiehe Phygetlon. 
"Panis S. Johannis, ficfje Siliqua dulcis, 
porcinus, fiehe Cyclamen. : | ! 
Jo gepue BIER 7 Paanis 
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Panniculus, heiſt insgemein ein Tuͤchlein wird mit unter die Chi- 
rurgiſch⸗ und plarmacevtifhen Inftrumenta gerechnet; in det Anatomie 
aber fommt. d jS og 

. ..Panniculus carnofus, die fleifchichte Haut vor, davon fiche Mem- 
brana adipofa. - : | EG 


* 


. . Pannus. ein Augen» Gebredben, ein Augenz gell genannt, fett 
ſich auf die Horn = aut bes Auges, und bedecket deffelben Durchfichtigfeie 


und belebtes Anfehen, bald mit einer neblichten Farbe, dahero wird eg - — 


Nebula genannt, bald mit einer weiffen, davon kommt Albugo, bald mit 
einer ganz dundeln, da e$ denn eigentlich Pannus genennet wird. Diefes 
Abel verdundelt allezett das Schen, und zwar bald mehr, bald weniger, 


- nachdem die Confience des Häutleins dick oder auch dünne iff, Die Ur⸗ 


fach des Panni iff eine Erhebung der äufferlichen Horn» Haut, welche ento 
weder von einer aͤuſſerlichen GemaltrfátigFeit, oder don der Schaͤrffe des 
Zufluffes des Bluts und ber Säffte verurfacher worden. Die Eur diefer 
Kranckheit iff anders im. Anfang, anders im vollen Stande, und wieder 
and:rs, fo fie von einer innrlichen, anders, fo fie von einer aͤuſſerlichen 
Urſach herruͤhret. So mim das Ubel von einer äufferlichen Urſach 5, €, 


von einer Contufion herfommer, fo findet fid) allezeit eine Indammation — — 
„haben, und bar(f man Feine andern als wider die Ophthalmiam gebraͤuch⸗ 
libe Mittel anwenden, wobey die Laxantia, Setacea ober Veficatoria 


bic Eur ziemlich befplennigen werden; Nicht weniger werden bie gan ges 
meinen Ophthalmiea erfordert, wenn das-Ubel von der Schärffe des Bluts 
entfprungen; tft aber dag Ubel veraltet, oder rühree etwa von einer Wuns 
de oder Porken her, fo werden mancherley Collyria gelobet, aus Honig; 
Zuderfant, Gaͤnſe⸗ und Hafen- Fett, liq. Muftel, pifc, hepatis; hernach 
aus Corn. Cervi uft. Corall. prep. teft. Ovor. Sarcocoll. off. Sepiz, La» 


pid. fciffil. Ziegiber. und auch aus Hecht: unb Forellen⸗Gall, fuec, Che- 


Jidon. /Ere uft. Vitriol. alb. fale Gemm. und Ammoniac oder auch 
folution, Mercor, fublimat. ode ! 
B off. Sepiz 3j. 

lpidScifhl, — | 
Sacchar, cand, 33% — 
Vitriol. alb. calc. gr. vjs 
€amphor. gr. iij. 

F. Collyrium, 


x 


Welches pt aq. Foénicul, Euphraf Roſut. ana q.v. gethan werden fan, 
Auch iſt der ſuccus Chelidom major. mit V Euphraf, diluiret, o (bón 
| ! | itis 


\ 
—4 Pe * 4 
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* PÁ : RATS 
Mittel; Hartmannus hat diefes Augen⸗Mittel im ſtetem Gebrauch g 
Habt, darzu £j — J 





Ne 2:10, 11: 0 ee 
Fenicul. ana #6. 
folvire darinnen 
p + Vitriol. alb. purific. 26. 
Dann thue pulv. radic. Enul, campan. darzu, fof es zuſammen digerirem, 
endlich bebe die Colatur im vermachten Glafe auf. _ 
Pap&ver erraticum, Rhaas, wilder Mahn, Klapper⸗Roſen, 
wächft in Getreydig und neben den Wegen, blüfet im Majo unb Junio; 
die Blumen bringen Schlaf und lind:rn Schmergen, find. gut wider hitzige 
Krankheiten, innerliche Ent zuͤndungen, hitzige Fieber, Seiten: ftechen, 
Blut⸗ſpeyen, Naſe⸗bluten: Aufferlich vor hitzige Geſchwuͤlſte Kopff⸗Weh 1c, 
Præparata find Aqua deſtillat. Tinctura, :yrupus, Conferva, Extractum und 
Acetum; die Tin&ur ift ein ſonderlich Prefervativ wider die Epilepfie der 
Eleinen Kinder, wenn fie fehwer Zähne befommen. 1 
- s Papaver fativum, Garten: Mahn Mag⸗Saamen, wird im Früßs 
AUing in den Gärten und auf den Aeckern ge(áct, blübet mitten im Som⸗ 
- me, Die Blumen und der Saame bringen Schlaf, dienen wider Lun⸗ 
gen⸗Gebrechen, Huften, Heiſcherkeit, Bauch⸗ und Blur» Flüffe. Die 
aͤupter werden unter die Glpftire und Schlaf⸗ bringenden Fuß- Bäder 
genommen. Praparata find Succus ipfpiffat. Extratum, Aqua deflillat, 
: Syrupus fimpl, und compofit. Electuaria, Looch und Oleum. 
- Papaver fpumeum, ſiehe Behen album. - 
Papaverculum, fiche Meconium. 
Papavetina, werden alle diejenigen Medicamenta. genennet, welche 
ans dem Wahn bereitet werden. i | 
Papilla, die Wartze ober Zitge, ift das Tänglichte runde Theil, 
^ welches missen auf der Bruſt hervor fichet, fiefet bey Jungfrauen rotfj, 
bey Säugenden bleichfarbig, bey Alten aber und abgemergelten ſchwaͤrtzlich 
— mg, Sie wird durch Ausdehnung der Bruſt erhoben, und durch bero 
Abnehmung &bfapf, Sie hat unterſchiedliche Löchergen, durch welche 
die Mildy aus den Bruft- Drüfen heraus gehen Der Kreis, fo um die 
Warge herum gehet, und durch feine Zarıheit und Farbe von der übrigen 
Haut unterfihieden ift, wird das Höfgen, Arcola, genennet, und (ft. bey 
den Jungfrauen blaß, bey Schwanger 2 gehenden und Saͤugenden eund, 
. bey den Alten aber ſchwartz. | 1 


mitt Papille 
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. . Pspille inteftinorum, die Wartzen der Gedaͤrme find gant Eleine 
Glandule, mit welchen die innere Tunica der Gebárme angefület fft, und 
aus welchen ein humor (n die Höle ber Gedaͤrme gedrucket wird, - | 

—. Papillares proceffus, fuche unter dem Titul Proce(fus. | 

Papillarum defe&us, ein Mangel der Wargen: diefer Sufaft 
wird burd) die Erzehlung ber Patienten befannt: folcher iſt entweder vom 
Geburt, oder von einer Winde, oder Gefhwür, öffters gebet mit dem 
Saugen der Kinder Blut heraus, und finder fid) eine Ritze im Geſchwur, 
welches denn die gantze Warke anfrift und abnaget, Iſt demnach der 
Mangel der Wartzen von Geburt, fo ift feine Hülffe zu hoffen, By — 
nigen Jungfrauen Tiegen fie fo tief; als wären fie gar nicht, dahero mug - _ 


‚aller Fleiß angewandt werden, folche hervor zu bringen; cs [egen deßwe⸗ 


gen einige eine ausgehoͤlete Muſcaten⸗ Nuß auf die Wartzen, andere fegen 
aus Wachs und Zinn bereitete Huͤtgen darauf, andere brauchen Eleine 
Stäfer, ale Schröpff> Köpffe, einige bereiten Ringe aus Wachs und Tuch, 
und legen ſolche herum, 5 AS mice it 
Papillarum ffure, gefpaltene-oder gefprungene Wartzen; 
sind > 
Papillarum fovea, eine Grube in den Wartzen. Die Haupts 
Urſach diefer Zufälle ift eine Schärffe der Milch, welche die Waren 
naget, zuroeilen aud) wol gar exulceriref: es begiebet ſich auch, daß die 
Säuglinge die Wartzen mit Milch befeuchtet laſſen, da fie denn von 
der Lufft alteriret, ſcharff wird, und bie Wargen angreifft. Dieſem 
Ubel zu begegnen, werden zum Inmerlichen Gebrauch Temperantia und 


Diaphoretica antimonialia recommanditet, af8 Antimon. diaphoretic. de 


fimpl. unb martial, C. C, uft. lapid. 69. Ebut. uft, Myrrh. bezoardic, 

mineral, &e. s, €, ; 

A La&.lunz $j. | 

.— $ diaphor. fimpl. 31j. 
Lap. 69. 5j. J 
Mytth. gr. viij. f. Pulvis, 


Heufferfiche Mittel aber find mucilago, fem. Cydonior. Pfyllii, Tragacanth. 


mit aqua Plantagin. Rofar. fpermat. Ranar. worunter cin wenig Turis 

rep. und Sacchar, Tni gemiſchet: ferner werden gelobet, Hund + iride 
Bit mit ein wenig Campher, Bolus comm. mit Schwein ⸗Fett, oleum 
Cerz Hyperic. Lilior, albor. Momordic. unguent, de Tutia, faturnin, dia- 
pompholyg. à €, | | 


R Ungucnt, 














'B Unguent; de Tutia Svj. | 
. fucci Milleped. c. vin. 'expeefT. 2f. * 
^^ Lithargyr. ʒiij. FEN 
⸗ Mytth. 3ij. 
Alumin. 3j. T 
Mu. elei Momordic. q. f; - 
(os) 07 " V, Unguent. S 
cours so Sab Sälbleim _ 
Moch iff auch das oleüm Hypericon Cere oder Rofarum, in welchen rad. 
Pimpinell. geweichet, item das oleum Myrrhz zutraͤglich. ; | 
| “ Papillarum imperforatio, undurchlöcherte Warzen; if ein 
ebenfalls vor fi. befannter Zufall; find fie von. Geburt alfo, fo iff eine 
Gur ſehr (dover zu hoffen, (ft es aber von einer gáfen Materia, welche die 
Tubulos oder Köhrlein verftopffet und gleichſam verfleiftert, fo dienen ins 
nerlich Refolventia diaphoretica, als lapid. 69.. 3. diaphoretic. Myrrh. 
"fperm. Ceti, fpirit. Corn. Cervi, filis Ammoniac. Fuligin. tinctut. be- 
"zoardic. &e, und aͤuſſerlich fpirit. Vini camphorat. aq. Calcis viv. fal, 
- vol, oleof. &c. bie Warken damit berichen, TOME | 
^" 1^ Pappus, weiß wollidptes Haar, (ff das wollichte oben auf bett 
- Stengeln, wenn die Blumen vergangen, darinnen der Saame iſt, dergleiz 
chen alle Diſteln haben, a, Mte — 
.— Papule, ein Zitz ⸗Blaͤtterlein, fo vole diefe im Sommer gar feiche 
entſtehen, alfo vergehen fie atich wieder gar bald, — 
Papula fera (ft Herpes exedens, davon an feinem Orte zu ſehen. 
' Papulz rubra, fice Sudamina. x 

/— s Paracentehs, Pundio, Compundio, und ned) beſſer Perforatio, iſt 
- eine kuͤnſtliche Oeffnung der Bruſt oder des Unter⸗Leibes welche 
' vermoge einer filbernen, bolen und vorne geftäblten Nadel ges 
ſchiehet. In der Bruſt geſchlehet fie, wenn dieſelbe mit Waſſer oder Ey⸗ 

ter angefuͤllet ift, unb der Stich wird in der Seiten zwifchen bem fünfft- und 

fechften Wirbel volführer. Am Unter Keibe aber, wenn derfelbe von der 
Waſſerſucht beſchweret (ft, geſchiehet fie zur Seiten der weiffen Linie des 
Unter⸗Leibes (a den Mufculis redtis und oblique afcendentibus. Vor diefer 

Operation muß eine Purgans gegeben werden, dabey muß auch der Patient 
bey Kräften und wicht Frändl, Difpofidon feyn, auch foßen die Lungen, 

Gedaͤrme und übrigen Vifzera Be oh (con: wenn der Mabel hervor 
taget, ſuche man Feinen andern Weg fondern bemuͤhe fi die Oeffnung 
| Rrrr 3 allda 
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allda zu machen, Das Waffer und Eyter führe man nicht auf einmal ab, 


 fenfkn bringet man den Patienten um ben Hals; fondern nad) und 


ar 9 
nach, daß alle fieben Tage ein Pfund oder anderchalb abgezapfret wers 
ben, nachdem es bie Kräffte des Parienteng zulaflen wollen. - Wenn die 
Operation verrichtet, wird die Wunde mit einem adfringirenden und heis 
Inden Pflafter verfefen, Wenn die innerlichen. Gänge und Gkfáffe vers 
borben find, ift tiefe Operation vergeblich, bafero muß man folches dee. 
Matur überlaffen, : dieit NN 

Paracmaftica, bag. continnirliche abnehmende Fieber, item dag ab⸗ 
nehmende Alter, — are | "TEENS 


.- Paracope, ein gant geringes Rafen, ſonderlich in der Hitze des 


Siebers, 


Paracynanche, fiehe Angina. fre mue | 

Paradifi grana, fiche Grana paradiſi. MBit pae de us E 

Paralyfis, eine Lähmung, ift. gleichfam eine Ohnmacht. eines $e 
wiſſen Gliedes, oder vielmehr eine Schlapf- und Welckheit des Zuffes, 
Arms, Zunge, Augen 2c, fo daß es fid) nidit rühren ned) bewegen Fan, wird 


auch Refolutio geneunet, Die Urfachen rühren von dem verſagten Eins ⸗ 
- flu der Geifter zu den Theilen Bez, und folches entweder aus Mangel der 


Geiſter, oder Lzfion eines Nervi pen Wunden, oder ſtorcken VBerkältung, - 
oder wegen Convulfionen, ingleichen vem Schmertz und verrenciten Rück | 
grads- Würbel, oder von der Colic, Hüfft-Weh, Fcorbutifhen Gicht ıc, 
In der Cur. hat man barnado zu frasbten, dag man den Lebens⸗Geiſtern 
den Weg zu Den Theilen wieder öffne, Solches erlanget man auf 
dreserieg Art, (c) find folche, welche durch Irritiren oder Prickeln allein 


die Spiritus zu ben Theilen treiben; unter. biefen haben die Veficatoria 


und Rubefacientia den Vorzug, nachgehends bienct auch bas Peitſchen 
mie Ruthen oder. Neſſeln, Die Picationes und dag Reiben mit ſcharffen 
Tuͤchern; (2) welche über das Vermögen zu prickeln, auch zugleich eine 


erquickende, oder die Pituitam incidirende, oder die welcken Fibras ſtaͤrcken⸗ 


be Krafft haben, Hlieher gehören die warmen Bäder, ein Bad von Ameis 
fen, ber Spiritus Vini entweder allein, oder über Nerven-ftärdende Pflan⸗ 
gen gegoſſen imb digeriret als Chamædr. Chamæpyt. Serpill. Primul ve- 


. ris, Majoran, Origan. Thym. Lil. convall. Rofmarin. Puleg. Bafilic. Cala- 
„minth. Menth. Menthaftr. Salv, Lavendul. Spic, 


Rut. flor. Stoechad Bet, 
tadic Angelic. Bryon Gentian, Valerian. Dictamn. bacc, Juniper. un? lauri, 


auch fiharffe, alg Nicotian, rad, Aronis, Pyrethr. Euphorb, Piper, Zin- 
giber, 











































| For fm. * und Sap 8, Becken | in Pad de TI Min; 


^ Lo 
* Laeti. Lan; d site 
"Sulphur. viv. à " 
— Gentian. Miüj-- * 2 y i 
- Ariftolech. rot, — * ; ic 
Enulæ ana Mi - | t E 
ins aqua Caci. viva. 3 fedis, Hieher gehören auch bie Aque magna- . | 
nimitatis, die aque Apoplectic. und Antepilepticz, item olea det, Ange- - SL 
lic. Avifi, Succini, Rute, Terebinth, Juniper. Cerz, Tartar. faiid. &c. — — 
Galban. Sagapen. gumm. ammoniac. Styrax, Afa foetid. Caltoreum, Pe. — 
troleum, balfam. Peruvian. fpirit. Lumbric. terreftr. falis ammoniac. cum | 
Ein Endlich find aud) die Bader aus den "iig Nana ein FM Ee. c 
derlich Mittel. a ee. | 13 
rh e dao oto TETUR | 
2 Hirnd, c. Sata. aZ. 


"d 


3 — 2£ 
"và et " RU 
mM "M 


firit. deci wg gk v 
ki Ado Jt T " Lumbric. MH Li Eig Au 
— in | i " effent. Caftor. Sjon53 M ubt pg 
poo bie te s aee "M.D.S N^: IA. 
uufferlicher Sficder ^ Spiritus; 


@ Werden auch die Pinguedines oder Fette hieher gezogen, dle usd 

^ Burman. canin. felin.  vulpin. anſerin. caftorin. Ciconiz, Cati fylveftr. Mus. 
. ris alpini, m medull..crurum Boum und oleum Amygdal. Lilior. albor. la- 
"ferit &c aus welchen und gat. angefüfrten fpirituofis " % detta, 

mancherley Formeln gemachet werden koͤnnen, als 
Ep Ol. Petra Zj. rome, 
Balfam.- Peruvian. ziij. \ FA 2 
i el det. Aogelig: ^ dz 7 l7 
Rute  - x B MES cr 


qs 16 


| cid c: mew VENE T. 
d i| Succini 33 : ee _ 
ffi dan, P NET Ix 
DS J— E wed aee! n ir qn 


— ao ditis Gero, - itr 

E mu Prada machen groß Wercks vom olco Anfohoie; oder Ganfe ⸗Oel, 

Eu N eine Gans mi: nervinis oder — "m am Spisß gebra⸗ 
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een, und das daraus troͤpffende Schmaltz zum aͤuſſerlichen Liniment wider 
gelaͤhmte Glieder aufgehoben wird; die Art und Weife, eine ſolche ang. 
zuzurichten, iſt dieſe: Man nimmer einen ausgenommenen Gaͤnſe⸗Rumpff, 
fuͤlet ſolchen an mit herb. Salviz, Rofmarin, Spic. Serpill; Lavendul. ha- 
flic. Puleg. Mentkaftr. &c. worzu non) einige thun Caryophyll. Thur. 











Maftich. Succin. Caftor. Euphorb. Myrrh.. pingued. Cati fylvettr. Moris — | 


alpin. unguent, martiat. &c. nehen fie. ju, und braten fie am Bratſpieß, 
wovon bas austtópffenbe Fett behutſam aufgehoben wird. Nebſt dieſen 
aAuſſerlichen Mitteln, werben auch innerliche zum Gebrauch gezogen, ſolche 
find nach der Vielfältigkeit der Urfachen mancherley, und zwar bald Ana- 
leptica, bald Vulneratia, bald Anticatarrhalia, bald Antifcorbutica &c. 
welche alle bey ihren behörigen Situln nachzuſuchen. ET 
Paralyfis univerlalis, fiche Apoplexia, wor ; 
Paramefus, auch medius und Annularis digitus- genannt, dee 
Ping» Finger, — | 
Parapechyon und Paropechyon, fiehe Radius. i 
.  Paraphimofis, ein Zufall des männlichen Gliedes, wenn nemlich 
die Vorhaut fo kurtz iff, daß fie bie Eichel auch uͤberzogen, nicht bedecken 
fan, Die Urſach ift eine Convulfion, weſche von einer fharffen unb 
zaͤhen Materia kerrühret, item eine Contra&io bes Nervi und übermäfs 
fiae Trockne des Praputii. Zur Gur braudet man fo wol innerliche afg 
äufferliche Antifpafmodica: innerliche find liq. C. C. fuccinat. effent. Ca- 
flor. ambr, balíam. nervin. fpirit. cepbalic. fal. vol. oleof. Cinnabar. na- 
tiv. und Antimon. fpecific, cephalic. Mich. corn. Rhinocerotis, Cervi, un- 
gul. Alcis, ite Antifcorbutica, fpirit. Cochlear, eſſent. Fumar. lignot. &c, 
zum Erempel; pm 
| Bj Effent. Lignor. Sij. 
fpirit. Corn, Cerv. Sj. 
effent, Caftor. z6. — — 3 
i M.DSe oc 
r Blutreinigungs⸗Tropffen. 
Zum Bftetn wird die Gur Durch auſſerliche Mittel allein verrichtet wenn 
ber ſpirit. Matrical. mit X7 Regio. Hungar. warm aufgeleget wird, oder 
ber fpirit. dor. Tiliz, Lumbricor, Ar. convulfiv. Auch die Fotus oder 
Bähungen aus Roremarin. Majoran. Betonic. Salv. Serpill. Spica, Laven- 
dul. Sor. Chamomill. Melilot. &c. item Suffimigia oder Raͤuchereyen au 
(em. Nigella. nicht hintan zu ſetzen. à | 
Por» 


PA 
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(5-7. Paraphora, eine Fieine Nafery. TM nm 
m! 1 Paraphrenitis, eine Raferep mit einem Be RE MC 
Entzuͤndung des Zwergfells mit ſchwerem Arhemholen herruͤhret. 
Das unfehibare Signum dieſer Kranckheit iſt der Schmertz im Uncer⸗ 
theil der Vruſt quer Durch, welcher beynahe alle Keſpiration hemmet; 
die Urſachen und Eur kommen mit Pleuridite überein, weßwegen allda 
we UV urit o 
i ——— eine gantz geringe Raſereee.. | 
7. Paraplegia, Paraplexia, (ft cine Art vom Schlag oder fáfmung ber : 


Glieder, wenn fie alle Theile des Leibes, auffer den Kopff, angreifet; fiche 
Apoplexia; - | Ra Ed EAE ter, 
e Paratrhythmus, ift ein Puls-Schlag einer ganfg andern Natur, alg 
(fm diefes oder jenes Alter haben will, ^0. 0 00 nn 
Pararthrome,fiche .Luxatio. 0.5 5 509 0 o5 
. "Paraffa'z, Epididymides, die Meyftebet oder Ober⸗Hoͤdlein, find: 
fart und weiffe Drüslein, welche über den Geburts⸗Geilen Liegen, bero 
oberften Umfang fie faft auf die Helffte bedecken. Sie entſtehen aug 
den Sennen⸗ Gang, fo fib fehr Frümmer, und werden von einer ftarcfen 
Perganıents-Haut, welche von weiffen Häutlein herruͤhret, in die Enge ges 
zogen, She fonderliches Ameift, bag. ſie burdb ihre Erummen Gänge den 
Saamen beſſer ausarbeiten, und dag wäßrige Theil davon fondern, und 
in die Waſſer⸗Gefaͤſſe bringen. ML oe EA 
vU Parafynanche, fiehe Angina; —— 
> Parcapus, fiehe Pedra del Porco. - a 
" ""Paregorica, fiehe Anodyna. | ' raw 
Pateira brava, ift eine [ange unb Daumens⸗ dicke Wurkel, etwas 
gewunden unb gleichfam gebrebet, auswendig ſchwartz unb mit vielen 
erhoͤheten Ningen und Knoͤtlein gezierer, ínmenbíg graulicht unb cir- 
culirer, eines ſcharffen und füffen Geſchmacks, waͤchſt in Brafilien, Sie 
preferviret und curiret den Stein, wefden fie gewaltig. treiben fol, 
Die Dofis’ davon iſt 56. biß 5j. gepülvert, des Morgens nüchtern in 
ein eingenommen; andere brauchen fie wie den Thee oder Coffee 
infundireß = | | 
Parenchyma, eines gewiffen Eingeweldes Beftand - Welen, ober 
Subftanz, als der Leber, Mils, Mieren, Magen 1c, alfo faget man Parens 
chymata, wenn man die Eingetweide insgeſamt nennen teill, 
— parefis, fiche Paralyfis, aud) Paraplegia, — 
pat: | €s93 Parie- 
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Parietaria, Perdicalis, Herba muralis, (Lag und liat, &. pe 
ters: aut, ‚wählt um die Wände, Mauren unt Zäune, blüfer im 
Julio; die Blaͤtter treiben den. Stein unb Harn, dienen wider ^ bot 
Schleim auf der Draft, Huſten, Hart-Berftopffung, falte Piſſe unb fhwes 
ve Geburth: äufferlich wider bie Entzündung bes Halſes, Geſchwulſt, 
Rot hlauff cl er) Tr 

Paris herba, Uva inverfa, lupina, 'vulpina, Ein⸗Beer, Wolfe 
Beer, Saͤu Augz wächft in ſchattichten Wäldern; die Beeren wider: 
ſtehen dem, Sifft, fonderlih dem Arfenico, pct fallenben Suche, Raſerey 
und Wahnwitz fo von Zauberey oder langwierigen Kranckheiten entſtan⸗ 
den, Die Blaͤtter dienen aͤuſſerlich wider hitzige Geſchwulſt, Entzündung‘ 
dee Gemaͤchts und der Hoden, Deft- Beulen, Earbundel, Finger⸗ Wurm, 
alte Schäden und Geſchwuͤr. Aus den Beeren wird mit. Spirit. Vini: 
oder Salis eine Tin&tur bereiten — 7 7 7 WAREN CUR 4 

, Perithmia, fice Tonfille: unter diefem Namen werden aud) die 
Gebrechen der Mandeln verftanben, wenn fie entweder zu fehr-auflauffen, 
oder aber gar zu trodfen werden und gufammen ſchrumpffen. * 

barodontides, kleine ſchmertzhaffte Blaͤtterlein neben den Zaͤhnen 
am Zahn z Fleiſch. y | d 5 —— " " ; RA i: ^utinpbost 
"e Paronychia, ſiehe Panaritium, - TE N 
(7 Parepie, bie kleinen Augen⸗Winckel, weiche nach ben Schlaͤfen 
en, pnr. 4 2l 
= Parotis, hat eine zwiefache Bedeutung: (1) ift. e& die zuſam⸗ 
men gebáufften Obren-Drüfen; folbcr find von Bepben Seiten cine, 
liegen bey der Wurtzel des Ohrs, welche fie gang umgeben, ausgenomz 
men das Theil, fo „oben gegen bag. Hinter = Theil fiehet; (2) die Bes 
ſchwulſt dieſer Drüfen hinter den. Obren, Obren-Deüfen, aud) - 
Saupe- Drüfen genannt, Die Urfach (ft ordinaie, eine ife, fihleiz, 
michte, tartarifche Materia, welche fih in biefe Druͤſen geſetzet und dar⸗ 
innen berbaden (t, "Zur Gur brauchet man, innerlich „austreißende 
Schweiß Mittel aug Antimon. diaphor. antihect, Poter. bezoardic, mi« ; 
neral for. &is, Myrrh. fal. vol. C, C. liq. C, C. faccinat, Nitr.-antimo- 
nist effent, Fumar, = C, C, tind, Bezoardic, cum aQ« C. C, effent, lie - 
zum u Veg ipomis ande 
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entia und Repellentia, als Bor, Sambue. emplaftr 
‚dic. Feigen in Butter gefhmirgelt, emplaftr, de 
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| Gilban. ctocat de Ranis cum Mercur. oder Wedelii Em plaftcum ad Pa- 
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Oder emplaftr. de, Mililot. mít gumm.-ammoniac, ana in Eßia folviref; 


„und mir ol. Nicotian. Scorpion. Fec malaxiret. Folget eine Suppüta- - : 


T te a4 Ub EN . 072 . A fuk v m . n: P © D s 3 i» 
Jom. muß ien Geſchwur mit Dig: ftiven aue Terebinth. vitell. Ovi unb 
„Ol. ro 


> 


„ol, rofacei ana Jj. mit etwas Gampber vermifcher, gereiniger, und geivöhns 
licher maffen zugeheifet werden. ss = mn oet 


oo, Parexyfaus, ein Anfall, ift die, Zeit, zu welcher die Kranckheit wie⸗ 
9 NE Kräffte ausüb:t, nachdem ſie einmal nachgelaffen Bat? 


ſolches obferviret man ín ben Wech ſel⸗ giebern, Epilepfe &c. 00 


Pars ein Theil, ift.allc dasjenige, welbes das gang vollkommen 


we 
da 


des Libes 


machet, ober was zur Wollfommenheit ‘eins Corporis gefóret, cin. geil 


^ i 


rthenium, fife Matricari 05000000 ur 
(0C Parthenius morbus, die Jungfer⸗Kranckheit fiehe Chlorofis. : 

2o Partus, fat eine zwiefache Bedeutung z' (1) heiſt «8 die Srucht, Leis 
„bes:Srucht, das Kind, welches in der Geburch auf die Weltfommer; (2) 
bie Geburth feibften, oder der A&us, da cin Kind gebohren wird, der Asa 


— 


„tritt des, Kındes aus Mutter⸗Leibe. Denn wenn die. Geburths⸗Stande 


vor der Thür, Il. Die SNR RIMn peri werden 2, GebülfeeLirfaes n 
BU a Pun Af 


heran naher, fo. machet fid bas inb jum Austeitt fertig, gerreiffer Dieieg 


umgebenden Membranen, und wird, indem fid) bas orificium Uteri à 

bie ale u itt an chen merde man ie 
Antecedentia, oder was vor der Geburth hergehet, als die Bewegung unb 

‚das unerträgliche Zappeln der Frucht, die, Wehen, das Zittern ber Fuffe 
und die Deffnung; menn diefes obferviret wird, ift die Gchurths-Stunte 
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die Heb⸗ Amme mif den andern Frauen zu Huͤlffe. II. die Confequen- 
tia, oder was nad) der Geburth Folzer, die Loͤſung der Affterzoder Nach⸗ 
Geburth und die Verbindung des abgeſchnittenen Mabels x, .. _ 

„rn Partus cæſereus, Sectio cafarea, der Rapferliche Schnitte, ift cite 
xhirurgift)e Operation, oder eine vernünftige unb. Kunflzgegründrte Ape 
plication der Hände, ba eine tobte Frucht von der annoch lebenden Mutter, 
entweder durch Handgriffe, oder Infirumenta aus dem Utero der Mutter. 


gezogen, oder wenn die Mutter fehon tobt, bie lebendige Frucht, vermöge - 


eines Schnitts, heraus genommen wird. Dieſe Operation teirb vornems 


fid) um drey Urſachen angeſtellet ba entweder bie Mutter cher, und die 


Frucht geftorben ift, oder da Mutter und Kind noch leben, oder da die 
Mutter tobt und die Frucht nod) lebet. Diefem (ep nun wie ihm wolle, 


ſo bleibet doch ein Zweifel, ob man bey einer annoch lebenden Frau dicke 


Operation ohne ihre hoͤchſte Gefahr adminiſtriren koͤnne 7 ſolches vernei⸗ 


nen Pareus, Guillemeau, Rolfinc. Andere hingegen bejahen und bez 


kraͤfftigen es mit ſolchen Exemplis, da fie gantz gluͤcklich gebrauchet wor⸗ 
den, wie davon Cornar. Hiftor. admirabl. 6. und 7. Rouſſet de part, Cæ- 


far. S. 1. cap. 5. und Roonhuyf, part. 1. obferv. chirurg. pag. $6. Dies 
; fen diene aber zur Antwort, daß, obgleich diefe Operation einmal glück- 

líd) von flaften gegangen, nicht zu ſchlieſſen ift, dag fie allemal glücklich ge- 
hen müffe, denn eine Schwalbe bey weiten den Sommer nicht machet. 
Guillemeau -begeugers, daß er dieſe Operation zweymal verrichtet, und et» 


liche maf von andern celebriret gefehen, aber. fie find alle- geblieben, 


SDafjeto (ft diefe Operation ſehr gefährlich, und bey Icbendigen Perfonen - 


fihiver zu exerciren. 2 

| Partus difficilis, eine batte unb ſchwere Geburtb, auch Dyftocia 
genannt, ift, wenn die fehwangere Frau mit ungewöhnlichen Schmers 
gen, und etliche Tage mit $ebens» Gefahr in der Geburch arbeiten muß, 


- Die-Urfachen einer fehweren Geburtf find entweder bep der Gebaͤhren⸗ 
den oder Dep der Frucht, oder bey der ib» Ammen zu fud), Die 


Gebährende iff in Schuld, wenn fie entweder von Natur, oder von ti» 
ner Keandheit, oder von der Geburts: Arbeit ſchwach iſt; ferner, wenn 


- fie nicht gnügliche unb continnirliche oder falfehe Wehen empfinderz 


drittens, wenn der Weg gar ju enge ift; vierbteng, wenn fie die Wehen 


* verbeift, und nicht befördert. Das Kind machet die Geburch ſchwer, 
wenn es mit feiner Gegen⸗Arbeit faumer, krancket, toot ift, oder wider⸗ 


> . 


natuͤr⸗ 


erjordert, als bic. gebaͤhrende Frau und das Kind, dann kommen aud) noch 














natürlich lieget, oder monies iub ai gebildet ift. TS Sehr Aimme 
macht fie durch Unverftand, langſam feyn in der Arbeit, und durch Kuͤhn⸗ 
heit ſchwer. Sn der Cur haben am meiſten die Heb Ammen zu thun, denn 
fie muͤſſen mit ihrer Hand. das üble Lager des Kindes verbeſſern: derfihwae - | 
chen Mutter fommt man. mit Analepticis ju. Hülffe, als ein guter Trund - 
Rhein⸗ oder Spaniſcher Mein, aq. deft. Cihnamom. Carfuncul. Melif. - 
«um Vino, Borragin. Bugloff. confe&. Alkerm. de Hyacinth. effent. Aro- 
hen f à m ». Mentb. cortic. Aurantior. citri, de Canella * b & 
EL Ä re Sua die — RT: — 
TA ins 47 ig 2352.1 € vit⸗· Matthiol. 2r M J ü no t. jn S : P # 
bu " i d  Meliff. c. Vis. atis pe taba 





P % "effet. Cinnamom. Süß — 700 nu mn. 
EE Mx Mer éonfet. Alkeım. Sj. vun at md Dee 
— E a fpe Aurantior. 4 E. jean di2n0:09. Dd at N ae 
: PI 17,8 ER ide Y M. 8. * ie sd 


ay Ote; ancklein. Vf 

Seeechen de nen Geburths⸗ Beben, oder "velar fi — conti- 
^muiren, fo ns man fie durch Salina, fal Volatil, fal Ammoniac. fpirite 
| Secundis. human. fal vol, Suecin, liq. C. C. füccinat. Borrac, Arcan. du- 

. plicat. dee Myrrh. Didamn. alb. Caff. lign. Sabin. Artemif. Puleg. flor. 
| Cheiri, 1 Peudomelanth.- 'epat. Angyill. pulv. Secundinar,. ‚oder — Ve 
pu ‚weitoria und Sterautatoria zu befördern fade, y €, — 5 

| i^ 5 M corn. Rhinocerot. 3 — — 

SUE NR CO wi i6 ' Secundia. human. 

— ria D 'hepat. Angvill. à » Ya fis 
DNE cs Mif EU pe BD Be 
CMBISR e at «orm. Vene. — — quen 2 RE N | 
S dd i EU SR EEE Croci Orient: a gta x. \ 1h ar 

SEINE —— .. Cinnamom. acut. IR — E nA hen Ma 
EN EE. F.Pov$ ^s we ak à 
P * (oV i Pan — Befétbernb p if ol 2] ite Rr 

gehöre sus Time von Gülden- Klee Mixtur welche mof An 
Lib, IV. caſ. 25. p. 2; 
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| Melıifl. ana £j. 
Myırh. eled. 2/4. | 
H s Succin, alb. prep. Jj. 
(n ; +: Croki 36. ird A- Ah er) aya eer a : hn an 
+ do AE daBotiesSso. i55 wed, Hruhd Soils 
befoͤrdernd Traͤncklein. | 


Inglelchen wird man die falfchen Wehen durch Antifpafmodica und Car- 
minativa abwenden, als Succinum;fpecific. cephalic, Mich. dent. Hippo«" 
potam. Unicorn. ver. Caftor. Zedoar. Galang. oleum Succini, Chamoemill, - 


Anifi, &c. unb aud) Crocum ‚und alle Crocatas item den Unter - £eib 


ſtarck gebunden, entweder mit einem Gurt von Menfchens oder Hirſch⸗ 


Leder, oder mit einer Hand-Quele, Sind die Wege wegen einer innerlis 
chen Verhärtung der ofíium coccygis und facri zu enge, fo müffen fie cine 


Zeit vor ber Geburth mit Lubricantibus unb Emollientibus erweitert werden, - 


ſolche find ol. Lilior. albor, Cheiri Momordic, Olivar. pingved, Urfz, item 
eine Bähung aus herb. Alih. Malv. Melilot, Meliff. lor. Chamomill, fem. 
Fon, grzc. Lini &c. Die Enge aber, welche vonerkärteten Koth herrůh⸗ 
tct, wird butd) erweichende Einftire und Mutser-Zäpfflin gehoben... Bes 


merdet man,daßdas Kind ſchwach ift, ſo mug man folches. mit innerlichen . 


und äufferlichen Analepticis gu flärdfen ſuchen; das todfe aber ‚wird ent⸗ 


weder mit ſcharff⸗ treibenden Sitten; als Milio folis, (km. Liniunb Laven- - 


dul. ober mit guten chirurgifchen Inrumenten weg⸗ und abgetricben, 

‚Parulis, eine Entzündung bes Zahn⸗ Sleifcbes, mit oder ofine 
folglihe Suppuration. Hierwidir brauche man Gurgel- Waffer aus V 
Rofar. flor, Sambuc, Plantag. Prunell. - flor. Sambuc. tint. Odontalgic, 
V7 theriacal. O depurat. electuat. diaſcord &c. — 

Pafma, Diapaſma, Catapaſma, find Titel einiger Medicamenten, 
welche als wie Pulver, Staub oder Mehl eingeſtreuet werden; Ein— 
fire Pulver, | op 

Pafler, der Sperling, iff ein überall bekannter Vogel; cs wird 
davon das ‘Blut und das Gehirn, ben Venus-Kigel zu erwecken, recom» 
mandiret ih ls dió | RD vial 

Paffio, bae Senden, (ft die Bewegung und das Mehtkun, fo ieman⸗ 
den von andern zugefuͤget wird, ' Nr E. 

Paífio colica, Colic-Schmertzen fice Colica, * 
hypochondriaca, Milg- Beſchwer, ſiehe Hypochondria- 


Paflio 
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Paffio hyfterica, Mutterbeſchwer, fice Hyfterica paſſio. 
- Mal ee die hg fiehe Ileus. 
Pa u e maj tes, ofii en, d ; ee 
! — orina, ſiche Vit 
folutive, Zaxirende Corintben, werden (n unterfchiedffs 
chen Officinen . gefunden, und alfo bereitet? B& aq. Endiv. [puif. weiche 
hierein fol, Senn. fin. flip. groͤblich gepülvert Zjv. Cinnamom. acut. Zin- 
giber. alb. a Sif; Acht Stunden Dernacb [ap es gelinde auffieden, und 
brude es durch, Zur Colatur thue:gereinigter und von den Kırnlein 
befreyter Zibeben (einige nehmen Roſinen) Ibj. Sacchar. alb. Zjv. [af alle 
zufammen etliche mal wieder auffiiden. 
.. Paflulatum, ift eine Form eines Medicaments, welches. aus dem 
Marek der gekochten and durchgefchlagenen Corinthen beſtehet, gehoͤret 


unter die Lattwergen. 

v Pafta, ein Teig zu den Veficatorien, | 
Pafta contrayerva, ift. eine Gi(ft » widerftchende Artzney, wird vom 

Boccon. ín feinen curieuſen 2ínmerd'ungen über ein und andere natuͤr⸗ 
liche Dinge p. m. 360. alfo beſchrieben: Be lapid. “Bezoar. orient. 5ij. 
lapid. Bezoar. occid. 5vj. radic. Contrayerv. orient. 3jv. rafur. Eboris 2ij. 
V figillat. Bol. Armen. ã 3j. Ambr. gryf. gr jv. Mofchi gr. ij. mit mu- 
cilag. gum. Tragacanth. in Roſen⸗ oder Citronen⸗Waſſer folviret, f. Pafta; 

die Dofis davon find gr. xx. big xxx. 

—. 459 Pafta regis, ift ein gewiſſer Teig, welcher aus dem Marck der 
fiere oder Nahrung gebenden Theilen und Saamen, ale Mandeln, Pis 
nee, Piftacien mie Zucker untermifcher, beficher, | 

Paftillum, ſiehe Pomambrz. Es werden zuweilen auch hierunter 
die Trochifci verftanden, wovon In folgenden zu fehen, 


EIER REN 7: 


. ;„Paftinaca. domeftica, Paſtinac, weitfe Moͤhren, wird.in Kraut⸗ 
Gärten. gezeuget; der Saame öffnet. die Menfes, treibet den Stein, und. 
ft. ein recht ſonderlich Mittel wider Auffteigen der Mutter, 

u'. Paftinaca fylveftris, Daucus germanicus, Nidus avis, mild Paſti⸗ 
nac, Vogel Y feft, waͤchſt an fteinichten Orte auf bem Felde, bluͤhet 
im; Julio und, Auguíto; . der. Caame treibt. die Menfes, Urin, Geburtfy 
Mond⸗Kaͤlher Siein ertheilet bie Winde, widerſtehet dem Gift; oͤffnet 

Die Werſtopffungen der Leber, Milg und anderer Vilcerum, - | 

© Batllay ſehe On mol 00000000) 
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Pater | ignis, ſiehe Sy parade MEC EEE 


-. . Pathema, iede Paflion, Leyden, Seandteir, y ober aibemtidier 
Zufall, wovon unfer $cib angegriffen und incommodiref. wieda 


Patheticus, fiche Nervi pathetici.- 
Pathognomonicum, heiſſet das eigentliche und mahrhaffte bns 
dien einer rand feit, welches bae Weſen derſelben anzeiget, und von An⸗ 


fang biß zu Ende waͤhret. 


Pathologia, die Lehre oder, Rede von den: Brandbeiten, iſt 
dasjenige Theil der gantzen Medicin, (oder das andere Theil der Einlei⸗ 
tung zur Medicin) welches die Kranckheiten unterſuchet, dererſelben Zu⸗ 
faͤlle und Urſachen erklaͤret: wird auch Noſologia genannt, 

Pathos, heiſt eben das, was Pathema. 

Patientia, die Gedult, gedultig etwas ertragen, ift ben. Kran⸗ 


d'en höchftnörhig, wächit nicht (n alen Gärten, man mercket an, boB die 


Gedult zuweilen mehr als die Artzneyen anegerich'et, borum wird nicht 
uneben gerhan, wenn fi e alſo wider die Gicht recommandiret wird: 
Gedult und ein klein wenig Schreyen, 
Sind widers Podagra die beſten Artzenehen. 
Pavana lignum, ſiehe Lignum pavana. | 
Pavo, ein Pfau, ein wohlbefannter ſehr ſchoͤner Vogel Daben 
ift ít der Apothecke Stercus Pavonis, der Pfauen⸗Koth. 
Pavor, bas Erſchrecken, Entſetzen, die Furcht, (ft — eine 
Haupt⸗Urſach ſehr vieler Kranckheiten, als der Roſe, Schlages, Epilepfie, 
ja der Peſt ſelbſten, fo. gar, daß ber berühmte Rivinus das Erſchrecken fuͤr 
die naͤheſte Urſach der Peſt haͤlt, wie aus ſeinem ſchoͤnen Tractat de Pelle 
erhellet. 

: Pavor in fommo, dag Sfaffabren i im Schlaf, ifi ronafe cine ordi- 
naire Kranckheit bcp Fleinen Kindern, wird von den alten Müttergen, - unb 
nicht unrecht, für einen Vorgänger der Epilepfie gehalten,’ und in Anfez _ 
Dung diefer iſt es eine gefährliche Kranckheit welche: öffters wider alles... 


Vermuthen die Kinder mitnimmt, Die Urſachen, tvelebe diefes Ubel er⸗ : 


regen (inb zwar viel, doch aber; werben für die gewoͤhnlichſten gehaften ein 


febarff Acidum in bem fehtwachen Magen der zarten Kinder, Neiffen im 


$cibe, und vornemlich ſchwer Zähnen, — Die Cur ſiehet einzig und allein 
anf. die Urfachen, dahero find zurräglich, wenn ein ’Acidum pecciret/ die 
Abforbentia, bod: fo, daß fic mit Antepilepticis vermifcher Werden, dei 
Corall, rubr. prep. Matr. Perlar. lapid. 69. C. C. uft, Unicorn.foffil. unb 
gaarin, 
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clüeten Sn hen ij wenn bus — 
—— wenn man noch Theriac. ol. Ust 
ceis &c. darzu touts oder man Fan auch Mirturen amd Potioncs geben, ‚aus P 
Fehicul. , flor; Pæon. Menth. —— "Censor. nigr Of, c 
Scórzonet; liq. C; C. fuckinat, = 9% ci, effent; Caltor —— | 1 
flor. Pon. &c. Wider ſchwer Zähnen, als einer tief oi iter Krands 
heit, wird innerlich bie tin&ur, Papaver. erratic, und auſſerlich das Zahn⸗ 
Fleiſch zu erweichen, Mucilag. fem. fipionion Pfyliii, zadic Ald feine - 
aungefalgene Butter 1c. recommanditef, _ sig: | d 
v  PeRen, fee uber Suas M ng «m 
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Pectinæus, heiſt bey bem Riolano das Mäuskeit, welches an der Zu⸗ 
ſammenfuůgung des. Scham-Beins neben dem Knorpel entſtehet. 
"is "Pedorslia, Beuſt⸗Artzneyen fiche Bechica; 8 uma ail, — 

Pectoralis, fiebe Mufculus pectoralis, — 5: d 036 dibogosy.d audq 

Festus, Bie B. [E des Roͤckens Vor der⸗ Theil oder die mittelſte 
Hoͤle, beſtehet aus den cibis und innern Theilen, inwendig ift fie alente 
Bolben mit dem Rippen-Fell umiogen, auswendig mit der Haut, Sft, 
Mäuslein x. umgeben — 6 mS ü 

Pedieulatio, Pedicularis affedus, morbus,-Phthiriafis, die Taͤuſe⸗ 
Branckheit, ift ein mehr den Kindern unb. Knaben als Erwachſenen ge⸗ 
meiner Zufall, und iſt nicht anders als. wäre man mit $äufen beſchuͤttet. 
andern mehr, für cinen Wurm - Saanien achalsen, welcher anf das Haupt 
und andere Theile des Leibes getragen und al a*augd Prütet wird." $us 
wider werben fo wohl ju præſerviren als curiren mancherley Mittel ange⸗ 








fuͤhret, und zwar gum innerlichen Gebrauch eine Mercurial - Purganz, p GC, 


für ein Kind von s. ober 6. Jahren u. 2 
E Pulv. rad. Jelap: gr. vij. 
Mercur. dulc. gr. dijo 1 
Antimon- Diaphor.’grr ij. Ä 
fyrup. de Gichog, c. Rhabarb, q. f, 
Mifc am... 0. 
Hi:rbey muͤſſen die Kleider gereiniget, und öffterg weiſſe Hembden angezogen 
werden; bann fan man fie rà fen, wenn man eu Saͤcklein mit Safran 
unter die Achſeln oder. Giám ram Halſe gehangen träger, oder fo man 
die Hembden in: Salge oder Ser Waſſer Märchen) ober viti: Dero& ajıg 
bacc Laur Tamarife. fol. Lavendul, Scord; fem; Staphi agr. und Knob⸗ 
aud. eber nuc dieſe Ingredientia in fpirit; Vini infundiret und bamit den 
Kepff aewaſchen oder vo: fich. die Laͤuſe hecken ein Unguent. aus: oleo 
usın, Hel lebor. alb; florib: Ais; ol. Spice und ſem. Staph, ag item fuc- 
„aus exprefl. Tabaciy oder. ».. re en. 
De RR BE B Ol. def. Nicotisa. "oo 
^ V : ^Spica' ana SE Du PES uw Hd 
pulv. Coceul/'d" Ley)” M I. 
radic. Hellebor, ayd 0000521 
^em Aloss hepatic; ang . | 
$ "nz 


n» 
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ERE 1. 098. 


xi | | ; 
Bee dio ee od Mercur. ptæcip. alb. gr. xvj. 4 D Wii 
} "u Tibe qus STE 


euis: dua 1929 conomitenm: i dd 
Unguent. de Pomis q. Lu! 009 00 vod 
Sri ef usimRazUnguent. Sij 500245655 dusontsd 
anheben wider das Ungeziefer. Mk 565 dA 
Die allerſchleunigſten Mittel find bie Metcntialia, als Meteur. viv. ig 
Saiten gruß, tec in V glo, in Meruil- Curr, oder Mercaı 
predpit: lp; Ww for/Pérücor. infunde 1 ^^ 77 7 7 Au dem 
, ., Pediluvium, ein Fuß⸗Bad /beſtehet aus, unterſchiedlichen Kräutern, 
Aal (ees Intention, morju e8 angewandt werden {6], insgemein nimmt 
man Hor. Chamomill. Nymph. Papav. fol. Alth. Malv, Parietar, bacc 
Juniperi &c. welce in Waſſer gekochet worden, — aiias 
© Pedium; Tarfus, die guß ⸗Wurtzel der Vorder⸗ Faß hat 7. Beine) 
als da find der Lauff, die Ferſe, das Schiff⸗foͤrmige und Waͤrffel ⸗ förmige 
Dein, umb. dann mod bre) unbenamte Beine oos die. 
Pedra del porco, cft Italiaͤniſch, Lateiniſch aber: Luis. hi üicinus; 
Lapis Malaccenfis, Lapis porcinus, auch Partapus geitaint, dx cx five Uta 
Stein, ift ein ſehr Eoftbarer Stein, welcher vor wenig yan són bet 
quaa aus Oft Indien nad) Amfterdam- gebracht worden, fat die 
vöffe einer Hafel- Muß, von unterſchiedlicher Form und Couleur, welche 
doch „gerneimiglich entweder. deber. ^ Farb oder weiß »grünlicht ausſiehet, 
glatt, wie Seiffe anzugreiffen, wiewohlser einige Narben wie Pocken⸗ 
Gruben hat. Er kommt aus Pam in dem Koͤnigreich Malacca von den 
Stachel ⸗Schweinen Der, Es ſindet ſich aber dieſer Stein in febr weni⸗ 
gen, und jwar nur in ſehr krancken Stachel» Schweinen, weßwegen er 
auch. fefc. var unb. theuer iſt. Der rechte Stein ift febr bitter, fo gar, 
bof einige vorgeben, man fónte die Bitterfeit davon auf bem Rüden der 
Hand, fpühren, wenn man ihn eine Zeitlang ín ber Fläche derſelben hal⸗ 
ten möchte; welche Bitterkeit er von der Gallen 2 Blaf, darinnen er gezeu⸗ 
get wird, unb der Galle felbften hat. Er beftcher aus dünnen Schalen und 
Häurlein, deren. eines über das andere gewachfen, wie fonften die rechten 
Beʒoar⸗ Steine beſchaffen ſeyn, und menn er nod» nichr gebraucht worden, 
ift ec mit einem zarten Wlästlein, fo gie Darüber geleimet, überzogen, 
welches, fo man ihn einweicher, ſich ab oͤſet. Er hat eine Schweiß und Gifts 


, 
Li 


trelbende Krafft / dienet wider bie. Gale, Choleram , Schlag und ſchwere 
" | Att f * Not r 
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Doch, ,ccmalmex ten. (rein und curiret das Zipperlein, wie aud) man 
cherley Fieber; man braucht ihn im infufione, oder auch für reiche Leute 
von v. bif vj Gran in Pulbe. 0. | 
Pedunculi cerebelli, die Süßlein am Aienlein, fiab zwey Sertfáte, 
welche das Hienfein am bie Seiten des [anger Marde anhängen 
——— werden auch breg abſonderliche Fortſaͤtze de⸗ 
trachtet. ns T pi NA on - i3 ud. u jj 
7". Pelicanatio chymica, heiſt «Sat was Circulatio chymica, davon an 
Behörigen Ort zu che Mr — 
elicanus. ein Pelican ift (1) ein Chĩrurgiſch Inffrument, die holen 


* 


Zähne 1c. bamic ausjuiiehen, (2) ein Chymiféy Circuli /Sefag, _ 


ik 


faulen ym, C 
^ Pellis, ein gell’ oder Haut, ſo nod raud mit Haaren íft, 


Pelvis, das Decken, heift bie groffe KHöle zwifchen. denen zwep unge⸗ 


pannten Beinen und dem heiligen Bein, darinnen l'iéget die Harn» Blafe, 
der Maſt⸗ Darm und bey ben Weibs-Perfonen die Gebaͤhr⸗Muͤtter. Sets 
ner heiſt aud) das Becken die innere Sole in den Nieren, wo die- Harn’ 


Gänge anfanger an dem ausgehöleten Nande, fo mit beat ausgeſpanne⸗ 


fin Prgament Haͤutletn beg Harn⸗Ganges uͤberzogen iſt. 
«elvis atrum, fleherCochlea un 00 05s et 
Pemptiox, fice Eſſere. p 


> 


Pevetrantis, durchdringende Mittels Bleruntee werden insgemein 


M Spirituofs werftanden. welche unter behärigen Titul nachzufehen, : 
. Fenicillus, herft eben ſo viel als Furunda, eine Wieke, und gehöreg 


mit unter die Inftrumenta chirürgica. > TRETEN HI FORD 
| ‚Penidium, ift ein Zuwort des Zuckers unt: Debeutet den durch das 


Weiſſe vom Ey clarificirten, mit Krafft⸗ Mehl beſtreueten und zur rechten 
Dorm gezogenen Zucke. n born ! 
^. Penis, Caulis, Coles, Fafcinus virilis, Membrum genitale und virife; 
Scapus, Veretrum. Virga, das männliche Glied die männliche Rus 
she, (t dasjenige länglichte Theit welches vorne über den ad gehef, 
dadurch der Harn gelaffen, und das Werck der Kebe verrichter wird, 
D fr Zahl, aͤuſſerliche Geſtalt une. Ort. ift. iederman bekannt; Mie 
Gröffe aber Fan wegen vieler Veränderung der Perfonen unb ecc acit 
nicht fo accurat beſcht ieben werden deſſen gemeine Decken find tas Obere 
Haͤutlein bie Haut unter bem Ober⸗ Häurfeim und dag Fleiſch⸗ FA Die 
hineren umb: efgentlidi?n Theile ab'r find dag (hwammichre Wefen, die 
Harn⸗Roͤhre, bie Cichel Ves Jaͤumlein die Mäsfein, und die Gefäft; > 
Uo Ww ^. ^s i 





r 











— get — damit die Bewegung und Empfindlichkeit 
flo o lärder fey. Penis cerebri wird auch von einem und dem entem die 
ndula ‚pinealis genannt, | 
wer "Penis muliebris, fi fi che € (litoris 
— Pentaphyllum, fiche Quinguefolium, 

* — die Zeitigung, fiehe Maturantite | 
sso 5 Bepfis,'die natüchiche Veränderung der evit f in einen — 
e: bann bee; Chyli in Blut, (ice Chylificatio. 

;Pepriciy werden Diejenigen: Mittel genannt, welche die Dauurig be⸗ 

als Galang. Cinnamom. Calam. aromatic. Zedoar. inge 

ber. fem. Anifi, Foecicul. Coriandr. Nux molchat. &c. 

—* * ein Barſch, deſſen giebet es zweyerleh Arten: eine df ma- 
itia: T See ⸗Barſch die andere fluviatilis, ein gemeitter SI uß⸗Barſch, 
behde find gar. gute Sife. In der Officin find die lapides Percarum, 
bie Barfh- Steine, deren allental zwey in eines jeden Fiſches Kepffe 
oben auf zu befinden md, ‚Si werden mit gutem. Nutzen zu allerhand 
Befihwerungen gebraucht. | 

Per confenfum, ſie he — BETEN RR 

. Percolatio, ffe Colatio, IS 

''  Petdicalia, fiche Parietaria. 

Perdix, cit Reb⸗ Huhn, ift. ein hier ——— Vogel, von wel⸗ 
chem die Federn wider Mu ter⸗Beſchwer geraͤuchert werden. 

" Perelle, iff eine graulichte Erde, welche von den Hollaͤndern qug 
Bereitung des Lack⸗ Mus genommen wird. 

"Perfoliaa, Durchiwachs, Bruch⸗ Wurtz, wählt auf den Aeckern 
find Wiefen, blühet im Junioz tie Baͤtter und der Saame dienen inne 
imo änfferfich wider die Wunden, Schäden, Bein⸗ Brüche, Darm⸗ und 
Nabel⸗ Brüche, Kroͤpffe Geſchwůr, Uber⸗Bein. 

sed f fuche unter dem Titul Mußulus. 

Perforata, heift das Hyserkum,. —— 

— 'Perforatio, eine Dir chbohrung, wird für lebe Chirurgie Ope» 
tation genommen vermöge welcher ein doch gemachet wird; mp aber 
wird tic Trepanation hierunter verſtanden. eH 


7 „Periamma | | 
 Prsiaptum [f fie Amuletum. .. 1 | * ' 
N Rtet3 Pe: 
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bericardium. Inyolucrum und Burſa cordis, . ! 
Saͤutlein pas Jetz ums Hertz ift ein Sàutlcin, me i8 Das 
unmittelbarer Weiſe umgiebit, und felbig-s gleichfam wi t,iti einen Qut 
einſchlieſſtt. Es befteher aus zwey fubtilen Häutgen, deren bag. intvendige 
feinen Urfprung von bem Häurgen, welches die algemöinen Gefäffe des 
Hertzens umgeben, zu haben (dyeinet; das auswendige aber boit bem Mit 





tel⸗Fell hat. Cin Nutzen iſt ba es eine DBehaufung und Vor⸗Mauer beg 


Hersensfegzihataush eine Feuchtigkeit / des Hertz Sells Seuchtigkeie, ober 
Waſſer, Aqua pericardii, genannt, in fic 5 folches iſt wágrigz aber ein. te 
nig rge[ofigen und etwas vörhlich, gleichwie ein. Wafer, im weichem Fleſch 
abgefpülee worden. Dieſe S cucbriafeit Diener das Hersf&löpffrig zumachen 
und zu befenchten, bamit c8 fid deſto leichter bewegen möge;- : | Ef ! | j 
4 : Pericarpium, wird ‚an den Fruͤchten dasjenige gen nnt, ons * 
Saamen oder aud) die Frucht umgichet, _Pericarpia fast Sn. bicjee 
nigen Argnepen geiannt / weldye man, auf. die, Puls‘ Binder: fofdie fin 
insgemein Acetum rofac. violac, ruta, bezoardic. Lilior, conyall, aqua 
apopledic, epileptic. carfancul. vitæ Matth..balfam. embryon, &c, in bicfe 
und derglelchen wird ein Tüchlein genet, drepe oder, vierfach jufomman 
geleget, und auf die Puls gebunden, - - rg — —— 
Periclymentum vulgare, ſiehe Caprifoin. 
Pericranium, das Hirnſchal⸗Haͤut lein (ft dag abtile Hautleln, 
welches unmittelbar auf dem Hirn⸗Sgadel — Diefes Häutlei 
umgiebet die Hicnfchale nicht allenrhalben unmitgelbafer Beife, fonbern 
wwicd,.da es felbige bey den Schläfen verfäft, über die Schlaf Mäusen 
geleg Perigueur, (ft ein Mineral, ‚von den Srangofen alfo genennet, beſte⸗ 
het aus einem ſchwar zen und fibt ſchweren Stein, welcher fid) níbt germ 
zerftoffen laͤſſet kommt aus Dauphine und Engeland wird bon den Töpfe 
gern debraudet, 70,0, eau sam Sa a eo 
Perinzum, die Naat zwiſchen dem Hintern und Cad; fije aud 
Interfemineum, u. 056 y oss —J 
Perinzi ruptura, ber Riß oder Zerreiſſung des Raumes siis 
chen dem Aintern und der Scham.bep Weibes- Derfonen, folches 
geſchtehet bey den erfigebäßrenden entweder wegen der engen We |t, oder 
ton harter Geburt, oder wegen Gröffe des Kindes, Diefeg Übel —J 
>, 


us 


Der friſch geſchehen oder veralter, fo, daß der Riß ſchon Narben q aff, 
be Di noch friſch, (o muß die Wunde mit warmen decod, Pruni (ylveltr, 


- (7 *elrinnem 


— — 














* 
or m tob' EUREN, folviret, ausgetafben —** dann gefchicher dag 


Hefften entweder mit; der; Nadel oder Hefft⸗ ⸗Pflaſter nach dieſem tft fee 
zutraͤglich pulv. rad: Confolidmaj: mit albumin. Ovi vernnfchet umbra aufs 
gebiger. Andere heilen es mit einem Cataplafm. aus decoct. radic Con- 
folid.-aaj. und herb; Verbaſe bereitet. Noch andere brauchen den Balſam. 
&is oder peruvian: entweder allein; eder mit vitell. Ovi oder ol. Hyperic. 


oder Momordic. vermiſchet. 


Die beſte Methode iſt, welche Timæus 
von Guͤlden⸗ Klee in Caſ. Medic; Lib. IV. Caſ. X XXL. p. 231. giebet, allwo 


—5 mit einem ‚Kinn allein) ohne Ph hun Men: aid 


AR Pulv. radic, —— e si ort 


te 
— 
— Ue en 


und: albumin; Ovi. q. f nile a ilio 


er zei 

gang 9 ida — fat; die Delcription iſt dieſe: 

an q Anon 5j 5! 

Ne ri "Bol, Armen. » ©: 

nässld sid mia Farinvglans 
Maftich. 

3i i hp. iu ja s d "Pomphol. 9d^c: "nol 

sd: ji MES 14 «is Hn ir SanBv. dtacon. 

— — —,— a 

and 1 ih © mit Réf. 

238 seid p 10 ttr 


gm Leim. 


rh Perinyidn, geiffen eben fo viclalg Popule, Pofiule, baton an ge 


hoͤrigem Orte. 


Ar 


Periodus morborum; der Untreis: der Arandbeiten, ift les den 
Wechſel⸗Kranckheiten diejenige Srt, welche aus einer Vermehrung unb 
such Nachlaffung beſtehet. 
sen ori Song dini ber Umkreis: oder Umlauf des Bluts, 
fice Circulatio. on 

— .Perioftium, dag eineadutlein, ift cin membranöfeg, dünne unb 
‚überaus empfindliches Häntlein, umgieber insgeſamt die Beine;! ausge⸗ 


nommen die Zähne, welches in ber Lade ſtecket; 


welches zuweilen Schmertzen verurſachet. 


viſceris. 


Periphimofis, die Phimofis. | 
u. - Peripneymonkr, die Ent zůndung ser en mit ſcharffen 


Sieber, ſchweren Athem⸗ holen, Huſten und Schmertz. 


und dieſes Hautlein iſts, 


‚Peripheria, der Umfreis oder Grcumferenz ds deii oder eines 


‚Die Urſa⸗ 


ben und Cup —— € Beam —*— «liba nad 


zuſſe hen, 
oh 


— 


x 
2 t 
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704 iR | 
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Perſtalticus motus, die kruͤmmende oder Murm⸗ foͤrmige 
wegung, wird in dee Anatomie lebendiger flere rem — 
fet vom finden Magen⸗Mund⸗Loch gegen dag rechte, und fo weiter durch 
ole Gedärme, Die: Bewegung wird im Magen vermittelft des andern 
Haͤutleins verurfachet, indem deffen Faſern burd die Faltung oder Zus 
fanmenfehrumpfung Fürger werden, und alfo den innern Raum des Mia 
gens enger machen, | | ET rap 
* ^" ‚Perifyftole, die Zube des Hertzens im Puls-Schlags ob diefe 
bey gefunden Subjedtis zu finden, ftchet in groffen Zweiffel, angeſehen felbe 
niemafen bey ihnen fan geſehen werdfen. c 

Periftromata, die Betten, oder vielmehr Decken, welche man pfles 
get den Patienten unterzulegenz item die Tunicz, welche die Vifcera um» - 


‚geben; in fpecie wird von einigen die:glandulöfe Tunica der Gedärme 


Hierunter verſtanden. abit" x 
Peritonzum, das umgeſpannete Sell, oder das Darm. Sell, ift 
ein bünnee, weich und zähes Häutlein, welches alle Theile, die im Linter-geibe 
Liegen, umgiebet, fommt an Länge und Breite mit dem Unter⸗Leibe überein ; 
es ift allenthalben zwiefach, oben wird es durchlöchere, allmo es an das - 
Aiverge gel gewadofen, unten gehet der Maft+ Darm durch die Scheide der 
Schähr- Mutter, ober bod) zum wenigften.die Harn⸗Roͤhre durch deffen 
eines Blaͤttlein, vorne durchbohret es der Nabel, Sein Mugen (ft; bof 
e$ dag Eingeweide des Schmeerbauchs jufammen halte. | 
9 ‚Peritonzi proceflus, fiche Proceffus, ge 
Perittoma, der Uber⸗Reſt der Kranckheiten. 4 WoW won 
Perizoma, cin Gurt oder Gürtel, oder. aud) ein Bruch Band, 


wird mit unfer die Chirurgifhen Inftrumenta gerechnet. 


Perle, ſiehe Margarita. | ii CAM 
Pernio, Perniones, Froſt⸗Beule, erfrobrne Glieder; werden 


diejenigen verlegten Theile genannt, welche zur Winters⸗Zeit vom Froft 


gerühret werben, Solche finden fib an den Fuͤſſen Händen, Nafe, Ohren 
mit Roͤthe / Zucken, undöffters auch mit Schmerg und Exulceration. Die 
äufferliche Ürſach ift die Kälte, welche das Blur von vielen Oertern zuſam⸗ 


- men treibet, das angegriffene Theil erft zufammen ziehet, hernach febr ſchwaͤ⸗ 


che, fo, daß «8 ben zuflieſſenden Säfften nicht mehr widerfichen fan, Zur 


‚Eur werden innerlihe Schweißstreibende Mittel, als Antimon; diaphoret. 


fimpl. und martial, antihe&, Poter. Specific. cephalic.lap. 69. fangv. Hirci 
Myth. flor. is, fpir. C C, fangv, human. CX ci, Tint, Bezoard. &c. 
F erfor⸗ 
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/—— manditt diefes: 





. Pini, Terebinth. Succin. F 


iit, corn. Cetvi, | 


4 - NE 





erforder, Aufferlich aber befichler Celfus das erftohrne Glich in warme 


Hüben-&uppe zu ſtecken/ fo aber michr gut; weil ale warme Dinge ſcaͤd⸗ 
lich find, denn fie ver urſachen gar bald Schmertz, Entzuͤndung und den 
kalten Brand. Beſſer ift «6, das erfrohrne Glied ins falte Waſſer geſte⸗ 
cket, oder mit Schnee ge aͤhet; Ferner dienen Petroleum, ol deſt Ceræ, 

cin. hilofophor. 0l. exprefl, Lini, Rapar. fpirit. Vini 
camphorat, elixir vitz, fpirit. Lumbric. V7(tr.. liquor, C, C. (uccipat. fpi- 
. Cervi, OXci oder fperm. Ceti auf ein Tuch geftmierer und 







aufgeleget, Crocus mit fpirit.- Vini, Bier zur Confiltence eines Syrups 
gefochet, (hwarge Seiffe mit dem Gelben vom €y ana vermifihet, oder 
NOU 
x S a Refinz an je ^ — a ionis 1 iu 
; wil medi T. D i. basse ep Fork dia 
item ein Linĩment von Calc, viv. mit V Salvize und ol. Hyperic.3j. Juniper. 
Spice ana Jf. oder ‚auch cine Bähung aus Roremarin. Abfith. Salv. 
Scord. fol. Nicotian. rad. Bryon Pec an Cumin. Anifi, Eruc. Urtic, 
| fale Ammoniac. und Sale Tartar. in Wein und fpirit. Vini gekochet 3 item 
| Cataplafmata aus gebrafenen Kibbe mit Oleo Juniper. Rofar. Terebinth. 


4 


2 &e. vermiſchet, ober ous Schwefel und deftillirten Eßig vermiſchet. Do- 


eus im andern Theil feiner Oper. Lib. VIL. cap. V. psg. 770. tecom- 


8 Aui $ 


K Olei Oliva. opt Hbf. — — 


no^ a € Bulle Sv ^ 
E Relis. Pini Züj. Au * 
Medull. Vitul. & bovin. jv. — 
.. Cere Ziß. Sg att 
d — - folvite alles über gelindem euer, bann ehe darzu 
N ar 35 . - Sal Saturn. 5j. e ical 
dedo oet Luce Olei Petre q. ſ. 


pid deu. '"Mifce. per dece 
wormit oͤffters bie erfrohrnen Glieder warm zu beſchmieren find. Hat 
man ein mehrers SBertrauen zum Froſt⸗Pflaſter, fo communi — * 
am engefüfrem Ort dieſes, barju? — 7o | 
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. Axung. Bovis. | 

c 7 Ovis ana Züj. - | 
‚Olei Lini -.: 1 

*: Olivar, ana [BG 

VET Er Er Fe HI oA ae 

vo Gimme nat BR a RR 

‚+ 50 Camphor, 5iij.- LU auri Moro Me 

P] ivt ‘Ex Emplaflr. . si li a8 T NL deis 
Wird endlich wegen langfamangewenbter Mitref ein Abfceffus ^braug, f 

wird Feine andere Gur dabey erfordert, als wie ein Abfceflus ‚gewöhnlicher 

maſſen tractiret wird. Non an uc 

.. Perone, fiehe Os canna. ‚=... > 

Perfica We fice Malus perfica, : bi Qoi. 

^:. Perficaria,. Floͤh⸗Braut, iſt zweyerley fcharfr, und gelinde 

waͤchſt in Gräben und Gruben, an ſtehenden PH — 

und Auguſt. Das Kraut ſamt den Blumen des ftbar(fen, Diener in Um⸗ 

ſchlagen ‚oder. Pflaſtern zu den Wunden, Gefehwiren, Fiſtel⸗ Schäden, 
$cig ^ Warzen, blauen: Mählern, Huͤfftweh; der Safft vertreibt die Oh⸗ 

ren ⸗ Wuͤrmerr. Dia“ y — 

^ s, sPervigilium, ein gar zu vieles und widernatuͤrliches W it 
Traͤgheit * feibes und andern Zufälen, fiefe —— vn —* 
Pes, der Fuß wird auf zweherley Arc genommen, (1) für das gange 

Zheil som Unter-$eibe an big untenu, und dleſes wird in Femur, das 
Schendel-Bein, Tibism, dag Schien⸗Bein, und Pedem, oder den Fuß 
ſelbſten getheilet; (2) fuͤr den Fuß allein, welcher in Tarſum, den Riſt 

Metatarſum, den Unter⸗Riſt, und Digitos, die Zaͤhen getheilet wird, 


Pes cati, ſiehe Pilofella minor, | 
lconis, fiehe Alchimilla, — dt: 
leporinus, ſiehe Lagopus. * 
Peflarium, Peſſulus, Peffus, ein Mutter-Zäpfflein, ift eine Form 
eines aͤuſſerlichen Medicaments, brep oder. vier quer Singer lang in die 
Mutter Scheide zu fledfen, und wider mancherley Zufäle ; 


Hierzu werben mancherley Pulver, Säffte oder Honf enommen ıc, alfo 
Fan, die Menfes zu befördern, dieſes fepn; 9 3 8 alf: 
M Aloé26 - 
— Myrih,. zij. 








Agaric. F — d RCM e 

Sem. P eben ana RS Kr ^ E s 
Trochiſc. de Myrrh. Ya w 

mit facto Mercurial. d Honig vermifhe, nb ein Zapfgen bebort T 1 
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eis, Pelitenda, uc peltilentialis, die Pt, eftileng, iſt 
uidits anders, alg eine Art der fet boͤſen und gifftigen Nos Ua Me 
von denenfelden in Ermegung des Subjecti gar nicht, auffer nur der Sym- 
ptomatum halber, unterfchieden, welche bier hauffenweile, und jmar im 
hoͤchſten Grad, mit gang fonberlichen Eruptionibus, welche Bubones, Car- - 
bunculi unb Vibices genennet werden, zuſammen fommen, — Bubones 
ober Heulen fino" Gefibwüifte, welche fib an den Drüfen der Scham, 
unter den Achfeln, hinter den Ohren, am Halte 1. fegen. Carbunculi oder 
Carbunckel werden ſolche Exanthemata genennet, welche fid) an den fleis 
ſchichten Theilen des Leibes als eine Blatter mit einer ſchwartzen und glaͤn⸗ 
enden Nabe, hoͤchſter Hitz Inflmmation Und Mortification der naf bey⸗ 
3 liegenden Theile finden, Die Vibices aber find rorhe Striemen oder 
Hr Sa wielen welche von den ſchon 8 —— oder noch tieff verborgen 
liegenden Carfunckeln berühren. ie gewiſſen Signa ber Peſt werden ein⸗ 
g und allein von 'diefen Eruptionibus. genommen. Die näh-ft Urſach 
| pt Peſt it ein fehr hefftiges, gang befonderes, unb mit Furcht des Todes 
begleitete Schreden. Mit der Eur der Peft iſt alſo zu procediren, daß 
erſtlich die Cur an, feldften, hernach der Symptomatum, und endlich 
ein Prafervativ gegeb en werde. In ber Gur werden folrbe Argnepen ges 
nommen, weich: das von dem Erſchrecken geronnene Blut relolv ten koͤn⸗ 
nen; unter ſoichen find vornemlich die Terrea die beften, als lapid. 69. 7 
figillat. Lemn. pulv.  pannonie. . ruber. pulv. bezoardicus, bol. Armen. An- 
timon. —— ſimpl. und martial. beroardic. mineral. flor. Ais, - 


- Mytrh. &c. mit Sflautenz oder Bezoar⸗Eßig offte und im doppelter Dofi —— 


gebrauchet, denn es wird darnach ein häuffiger Schweiß folgen und ge⸗ 
ſchehen, daß das geronnene Blut entweder zert vier, oder beſagten Druͤ⸗ 
ſen gebracht werde, und Bubones oder Carbunculos mn. 
Fan 1153; Morti: E. WV figillat. Lemn. 3i UT el * 
. osa NS stt tt^ Wi 'Ebor. D A pP. n 9 pep HE — M. wl. 
pi — ulv. Páhndhic. rübr, an] BEER wa at dique 
Radic, Carlin, ^ — —— x 
| - Contayerv. ^ ^ a 
usi - Vincetoxic, ana 6, fu 
Muu nz 
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Antimon, diaphor. MU N — 


Myrrh, opt, ana gr.xxjv. - 

F. Pulv. S, | 
BR. Bezoardiſches Peft- Pulver, — à TOR 
Die Dofis davon findsg, big Jij. in Rauten⸗ oder Bezoar⸗Eßig einzunehmen. 
Ferner werden auch die fpirituofa, ſolia Volatiſia und falia.Sal(, afa. Mixtur, 
fimpl. tin&. Bezoardic. Michael. fpirit. C, C. fimpl. und fuccinat. fpirit, 
Bezoardic. Buff. mit v7. deft. unb acetis bezoardicis &c. recommandi- 


ret z. E. i5 
B- V Angdic. — 
Carduibened, | 
: decod.. C. C. c. rad. Scorzon.. 23. 
CNN o füccinat, - : 
tinct. Bezoard, à DE 2 
Íyrup. acetofit. Citri $vj - 
207 d UE Bote $ o. | 
Beʒsardiſche Schweiß⸗ Mixtur. T 
Die Symptomata ju confideriren, fommen: erfilich de Beulen vor, von 
eden unter dem Sítul. Bubones zu fehen, Den Garfundfefn und 
Striemen aber gehet man mit Anodynis unb Refrigerantibus entgegen, 
wenn Schmerg und Entzündung dabey find, als fol. Hyofciam. herb, Pa. 
rid. Mandragor. Theriac. &c fol. Plantsg. flor. Nymph. Lilior. albor. ra · 
dic. Umar. &c. bald aber auch mic Suppurantibus und Confolidantibus, 


Wenn nenfíd) die Natur oder die Sunft das ſchwartze oder todte Fleiſch 


vom geſunden abgeſondert Dat, als radic. Lilior, albor. Alth, fol. Melilot. 
Branc. urfin, Violar. Unguent. bafilicon digefliv, apoltolor. balfam. Peru- 
vian, Sulphur. terebinthinat, &c. Das: befte Prefervativ wider die 9, 
fft ein ftanbfafftes und GOtt ergebeneg. Herk,denn ohne Gottes Willen 
une aud) nicht bas geringfte begegnen Fans mad diefens (ft fefe zutraͤglich, 
unſer Gemuͤth mit einem Trund Wein, effent, Ambr, Mnfic, und angenefz 
mer Converfation ju divertiren, — Ferner werden auc) gebraucht mancher⸗ 


ley Amuleta oder Anhängfel aus Kaddig- Holg, Raͤuchereyen aug Wolle, 


Haar, Federn, Sabina, Ruta, lign. Juniper. &c, Kuͤchlein, 


Tipcturen und Latt⸗ 
wergen, dergleichen D. Michaelis iſt, welche er ſo wol 


ju curiren als prafer. 


viren, mit groſſem Nutzen gebrauchet hat; die Defcription davon iſt dieſe: 
Specier. Alexipharm, Zi. 
Pulv. Saxonic, 36, 


Eledu- 












BR 2 
ee 


 Mititidato en 0 un 
Theriac. opt. 22 ^. 
. Her. Sis 2 ae a s 
Ol. peflilential. Croll. 8, 
. defüllat. Citri : 
20505 ous. „Sueein, ana Jij, 
- —. Syrup. de face. Scord. q. f. 
— bue 
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4 í T M. Cionbeclidye e gattwerg. va : 
Die Dofis davon iff zu prefervirem 38. zu curiren aber von 5j. bif ij. 
“und damit. hat D. Michael fehr viel befrepef. — 


Petafites, Peftileng- Wurg, teutfcher Coftus, waͤchſt an den 


Baͤchen und Sümpffen, blühet im Anfang des Fruͤh⸗ Jahrs; die Wurs 
Bel treibet ben Urin, Menfes, Schweiß, Poden und Mafern, widerſtehet 


dem Gift, bienet wider Bruſt⸗ Beſchwerung, ‚Engbrüftigkeit, Huſten, 


Wuͤrme; Praparata davon find Aqua, Extra&um und Oleum deft. 


00 ‚Petechiz, Peticulz, Petechialis febris, Pedicularis, Pundicularis, Pur- - 
purata, bag Fleck⸗Fieber, die Detetfcben, iſt eines von den allerböfeften 


Siebern, und werden hierunfer ‚ale diejenigen Sieber verftanben, welche 
mit ſehr hefftigen und böfen Zufähen, bas ift, mit einer (chleunigen Kraffts 


loſigkeit, Hertzens⸗Angſt, Unruh und Ausbrechung unterſchiedlicher Fle⸗ 
«fen, ſonderlich auf dem Ruͤcken, Bruft und Schendeln, hervor kom⸗ 


men, Das HauptKennzeichen diefer Sieber find Die Slefen, Die Un 


ſach aber iſt in dem von Gemuͤths⸗Bewegungen, Furcht, Gram, Schre⸗ 
-dfen oder andern Urfachen, coagulirten Blut zu fuchen, Indem die Natur 
ſolch ein Vitium fanguinis heraus treiber, In ber Eur har man eintig 

und allein Refolventia und Expellentia zu gebrauchen, als W7 figillat. 
Lemn. bol, Arm, Antimon. diaphoretic. antihed Poter. Cinnabar. Anti- 
. non. bezoardic, mineral. mif acetis theriacalibus, ingleichen auch die Vo- 
latilia, alg Mixtur. ſimpl. tin&ur. Bezoardic, liq. C. C. fuccinat, à» C. C. 
ieeeee | 
PRATO eo Beg daphon Sj u non 
Cu dw Sie 

i Myrrbs one je | 
— Mus us Cinnab, 
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Cinnab. Antim, $5 XV — ; 
erc BoPalydüpai 2 N - 
Austreibend Schweiß⸗Pulver. 
Oder BE V for Sambuc. - SURE 


* : Scordii ana £j. 
i I? i — cordial. Herc. Sax, 
E . Gelat. C. C, ana ZB. 
HEN. Specific. Cephalic. 


. 6 diaphoret. ana Jij, - BUT 
Sytup. Fumar. q. f. AR 
0 F. Mixt..S. 


\ 


- . Schweiß-Mixtur, de 
Wenn auf folche Are bic Flecken heraus getrieben, hat man ſich aͤuſſerſt zu 
| bemühen, daß fie nicht wieder hinein ſchlagen mögen, ſolches geihicher 
E burd) ben fleten. Gebrauch der Expellentium, und ba der Leib nicht moͤgeer⸗ 
Nm Fáltet werden; hleher gehöret auch der Wechſel der werfen Hemden und 
Bett⸗ Lacken, und dag man kalt Getránd und bag € | 
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A. rſchrecken verhuͤten | 
| in muß. Iſt es aber fcbon gefchehen, daß fie wieder eingefchlagen, fo Fan man 
p | fie wieder mit Diophoreticis volatilibus heraus treiben, 4, €, 4 1 
h ] BR $ diaphor. 3j, pe : ; 
ET du Hor Aiszj ^ | 
EIE. 4 S Sal. vol. C. C. gr jx 
I Ai F. Pulv, $, 
B1! AY Schwriß- Pulver, T 5 i uad 
Mr - Petia, bie Leinwand oder Tuͤchlein, aus welchen ple medicinifchen 
TR Saͤcke gemacht werden, A qubd fitis. * int 
T Peticule, fiche Petechiz, | 
WT — Petigo, ſiehe Lichen, — 
T ! | Petr&leon, Petroleum, dag Stein-&el, quillet aus den Bergen und 
T Belfen, und flieffer von bannen auf die Quellen und Brunnen, dergleichen — 
N nicht allein in Italien und Sicilien fondern X | 






aud ín Bayern, wie au 
Eifaß angemercket wird, Das meifte aber kommt its der Prout 
Languedoc ín Standreid, wo eg bey einem Dor ian 
bentlich gefammfet wird; 
ſehr ſtarcken Geruchs und dahero auch oleum Petrz 
nigram benahmet; woraus zu erf hen, daß in unſern Oficinen das E 
Stein⸗Oel kaum ju fehen, Indem bas gemeine oleum Petsz rubrum, dag 4 


^ totbe 
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P | SIOEMEH (0 AE 
a -totbe Stein» Del insgemein vermífiber, das oleum Pera album, das. 
. .wxiffe Stein Oel aber eine Art von der Naphtha ifi, Dog gemeine — 
Scein⸗Oel iſt aller Storger Panacea. Man giebt es wegen ſeiner pene- 
tranten Hitze nicht gern innerlich ein, cb ſchon einige x. biß xv. Tropffen 
wider verſtopffte Menfes, und in Baumwolle wider das Zahn⸗Weh fuͤr 
eingewiß Mittel halsen; aͤuſſerlich aber iff es wider alle Nieren⸗ und Glie⸗ 
der⸗Krauckheiten/ als Zittern, fabmigfeit, Schlag⸗Fluͤſſe ꝛc. ſehr gut, item 
wider erfrohrne Glieder, es treibt auch den Urin und Stein, abſonderlich 
wenn eg mit Scorpion⸗Oel gemiſchet wrnd. - 

© »Betrofelinum hortenfe, ſiehe Apium. 

Be Bad Macedonicum, fice Apium Macedonicum 





(. Petofam os, fife Offa lapidof, nn nn 
Au. cBeturas fühe Jitbecume ocn edet onm veste sinn 
—. . Peucedanum, Foniculum porcinum, Aaarffrang, Saufenchel⸗ 
Zennengall; waͤchſt auf den ſchattichten Bergen, blüher im Julio; die 
— SfBuctel treibt ben Urin zerbricht den Stein, dienet bet Brut, Milk, Wun⸗ 
— ben, und machet Fleiſch wachfen, dienet äufferlich wider alte Schäden und 
Gefhwüre, Brühe, Auffteigen der. Mutter und Zahn Beh, . 
0. Pezerta rubra, Schminck⸗Laͤpplein rotbe Peserten, beftcher 
aus bem beflen Erefpon, oder fanberfien Holländifchen Leinwand, welche 


— amit ben Cochinellen wohl gefärber fegn mäffen. Die beften Fommen von 


 Eonftantinopel, find hoch an der Sarbe, und wenn fie gut, färben fie (bón 
vorh, Das Weide Bold braucht fie fefe ju fehmindfen, man fárbet ſon⸗ 
- ften aud) allerhand Confituren und Aquavit bamít, —. - ^ ^ ^ 


, 


| Phénigmus, Phoenigmos, Sympafma, ift ein Medicament, welches 
H eine Roͤthe auf ber Haut erweckte. Msg p 


. z 


| s Phagedana, bedeutet vielmals ein iedes weit um fib freffendes Go 
ſchwuͤr, welches auch ſonſten Ulcus Chironium oder Telephium genennet 
wird, Unterweilen aber heiſt es ein gar tieff eingefteffenes Geſchwuͤr, 
welches hernach immer weiter und weiter um fi greift, — — 
| .— Pbalaga, wird bey dem Bafilio Valentino ein Mittel wider alle ins 
nerliche Sehler genannt. —— | 
00 Phalangofis, wird derjenige Zufall genannt, da an dem unterſt⸗ oder 
- aen Angensdied ine zwefache Reihe Haare gewachfen, — 


1 Es T . - E J % D T Phalanx, 











712 (RH 


Phalanx, heiſt eine Ordnung und Glieder der Soldaten, eine Schlacht⸗ 
Ordnung. In der Anatomie aber heiſſen Phalanges die Glieder der Bei⸗ 
ne an den Fingern, | 

Phantafia, die Einbildung, oder Einbildungs⸗Krafft iſt einer 
von den drey innerlichen Sinnen, befteher barinnen, daß fie aus der Con · 
nexion der zuvor begriffenen Ideen noie erdichtet. | | 

Pharmacevtica, Pharmacia, die Apothecker⸗Kunſt, iſt ſolch eine 
Kunſt, welche lehret, die Artznehen zuſammen zu ſammlen, zu erleſen, ſie 
zuzubereiten, und nach dem Prefcript des Medici darzureichen. 

Pharmacopœa, Pharmacologia, die Lehre oder Beſchreibung aller 
Medicamenten, welche Kranckheiten zu heben in den Apothecken gehalten 
werden, — 


Pharmacopoeus, ein Apotbeder, Pharmacopola, Apothecarius, Se- 





plaſiarius, ift ein erfahrner Dann oder Kuͤnſtler, welcher fo wol die eins 


fahen als zuſammen geſetzten, die narärlichen unb rohen tie auch die 
preparitten Argneg- Miceef aufrichtig zuzurichten tB. Wird billig, 
nad) ben befannten Berfen, bie recbte Hand bee Medici genennet, da ges - 
fagee wird: 

Dextra manus Medici Do&oris Pharmacopeeus: - 

Lzvaque Chirurgus jure vocandus erit, 

Pharmacum, fiche Medicamentum, PEG. 

Pharmacochymia, íft das Theil ber Chymie, welches lcbtet, wie 
man die Chymiftben Argnegen gebührend bereiten fol, — | 

Pharmacopolium, die Apothecke iſt eine Werckſtatt, in. welcher 
die Artzneyen zubereitet und auch verfauffer werden, ' L 

Pharmacotheca, eine Kiſte oder Kaͤſtlein, mit allerhand Fächlein 
abgetheiler, darein man allerhand Arsnegen, ſo etma auf allen Sall nás 
thig, fielen unb bey fich führen fan. Eine Haus⸗ Apotbecke, Alſo 
koͤnte auch Pharmacotheca campeftris, eine Seld⸗ Apothecke ein Feld⸗ 
Baſten genennet werden. 

Pharyngetrum, wird bald für Pharyoge, bald für bas Zungen, 
Bein genommen, 

Pharyogotomia, fife. Laryngotomia. 

Pharynx, Fauces. ber Schlund, der Anfang der Sveiſe⸗Roͤhre; 
ſolcher (ft, weil er die Speiſe urd Tranck aufnehmen, und zum Magen hin⸗ 
ab ſchicken muB, mit vielen Mäuslein verfehen, unter weichen etliche die 
Speis-Röhre eröffnen, erliche ſchlieſſen und zufammen jichen, 


Pha- 














"d HEN — — " —— ET 
0 Phafeolus, Indianiſche Bohnen, find zwar nicht officinal wer⸗ 
den doch zur Schminde gebrauchet. — as 

(q, Phils, eine Pioteiß cin ff Gefäß von Glas, mit tina 

langen Halſe unb engen Mund Loc, unten aber hat c8 einen weis 


3 D "ve 
E v 





ten Bauch, wird’ ju unterfhiedlichen Chymiſchen Arbeiten und Proccfen — 
gebrauchen ^77 — E "t E ed POL BET SIDE T E 
PUT Philien Gef berehige, welcher die Artzneh⸗Kunſt lieber, ober fid) 
MN a Mu p Mone dUl 94 o ge 
, ,Philonium Perfcum und Romanum, find gewiſſe aus unterſchiedli⸗ 
chen Ingredientibüs beftchende Lattwergen von folgender Defcription: . 
.. Philonium perficum, mit und ohne Euphorbio: '% fem, Hyofciam, 
alb. Piper. alb. 3 5x. woßgereinigten Opii, terre Lemn. à 5v. lapid, Hzma- 
BU creer züß. trochifc, Ramich. Euphorb, Pyretht. Caftor. Zedoar. Do- 

" fonic. Spic. Ind! Matt. Perlar. prep. Succin. opt. à z/.  Camphor. 36, 
abgeſchaumten Honigs Zxv. f. Ele&tusr. Wird bas Euphorbium ausges 
laſſen, fo heift es Philonium Perficum fine Euphorbio. — — isn, 
,,j, Philoniam Romanum, B Piper. alb. fem. Hyofciam, alb, 3 3, ges 
‚teinigten Opii sif. Caff. lign. Cinnamoro. ele& ani 5ig. Apii, Euphore 
bii, Myrrh. ana 2j. fem. Dauci Cretic. Foenicul, Petrofelin. m 








Dust Gehe: Temi ol, Dei iccdonic, à 
. 9ij. Croci opt. Nard, Indic. Pyrethr. Zedoar. ana Jj. abgeſchaumten $05 
nigs Zwij. £f. Electuarium, | jns poe d UR Kr | 
 Philtrum, Poculum amatorium, ein Kiebes-Trand, wird von eis 
nigen Autoribus für die Liebe zwifchen Mann und Weib genommen; eiz 
gentlich aber wird unter diefem Tirul, die dur Zauberen, Buhlen - Lie⸗ 
der, magifhe Verſe, durch Küffen, Speiß und Stand, ic, unordentlich. 
erweckte Liebe verftanden, Wegen bes Effectg ſolcher Liebes 2 Srándfe 
iſt zu erinnern, daß nicht allemal die verlangte Liebe, fondern vielmehr 
| €ine Schwermurh, Raſereh, Dollſucht mit Hergens-Angft, Abnchmen der 
Glieder und Contra&ur erfolget (tp. Alfo hat Hen: icus von Heer ín fis 
wen Anmerckungen bas Schwinden vom fiebe8 Tran obfervirst, da 
aus ver Aufferlichen Haut eine pure Efchara geworden, daß der Patient 
gantzer ſehs Wochen hat flehen muͤſſen. Die nähefte Urfach ift. cite 
den Geiftern imprimirte liebreigende Idea (n der unfinnigen ‘Siebe; Bald 
eine traurige Idea in dee Schwermuth; bald eine furibfe in der Dolls 
lt nichts daran Siegen, io biefe Idea herfomme, fre mag 
entweder aus einer bloffen Eindiisung, oder unmittelbar durch Hülffe 
des tang mit Worten, oder mittelbar durch Kraͤuter Ski, Speichel, 
Es Kr F Harn, 





-J- 


Uber das wird aud) be 


Harn, Monat Blüte 1c. mitgerhiilet werden, yn der Eur hat man tbcifé 
auf die nähefte, theils auf die andere Urfach: der Krankheit zu ſehen. 
Die entfernete ober. andere Urſach wird erivogen, wenn bas mod in dem 
Magen ſteckende und affea Unluſt verurſachende Philtrum durch ein gut 
Vomitiv, aus, Mercur. vitz oder Idfuſiou Croci metallor. oder Vitriolo, 
oder Auro vitæ Kegleri, oder Tartar. emetic. ober aus warmen Pferderllein 


auf das fchleunigfte. heraus. geworfen wırd. - Die náfefte Urſach zu heben, 


brauchet man Perfuafiones, gute Worte, Bermahnungen, auch wol Schiltz 
Worte, der Leib, muß sur, Arbeit und ftarefen Bewegung gebracht werben, 
Damit die Spiritus bon blefen Dingen abgewendet werden, Dieſe Mittel 
finden nur Kaum in einem fo vermepnten und eingebildeten Fhiltros ans 
dere aber werden bep einem wahren Liebes⸗ Grand erfordert, als fbon ana 


geführte Vomitoria und Purgantia, und dann aud) Diaphoretica und 
Diuretica, als Margaritz, Mater Perlar. Succinum » ludus Paracelfi, Sg 


figillat. Strigonienf, Magnes pulverifat, Abfinth. fem, und Rn De 
Hyperic. Gentian. Aquileg. Vincetoxic. Valerian. Nafturt. aquatic. bacc, 


Alkekeng. fem, Cannab. pulv. unb fpirit. Secundip. human. Serpent. la- 
pis Bezoar. Calcul. human, Mixtur. fimpl. effent, Mumiz, Tindur. flor, 
‚Hyperic, fpirit. theriacal. camphorat, j. (€, — ku. ere 
ios ous ooo, BE Spitit. theriacal, Camph, zj. 
ee ddp  nt  Secund. human, 
d - Tin&ur. Hyperic. ana Jij. 
nn. Eflfent. Viperar. 36. 


* 34 


. ve $ 5 


ess Sonderliche Mixtur. | 


$ Hartmanni. Eleduarium contra Philera fehr 3d 
bet, ſelbes bejtehet aus fucci. Hyperic, Meliff. ana Zij. radic, Vincetoxice 
25. lapid. Magnet. 3ij. Mell. defpum. q. f. F. Electuar. die Dofis íft 5j. 
Phimofis, Per!phimofis, ift ein Gebrechen des ‚männlichen Gliedes, 
wenn nemlich die Borhaut fo enge und gufammen gezogen ift, dag man 
die Eichel nicht bföffen Fan. Die Urſach ift. eine Geſchwulſt dis Frz- 
poti in welcher die hier, befindlichen Hamorss flodfen, unb das Uber 
verurſachen; bep einigen ift es von Geburt, Zur Gur brautbet man 
zwar innerliche Schweiß Mittel, als & diaphoreric. bezoardic. mineral, 
jovial. - C, C. Oxci, fal vol, oleof. de-od. lignor, &c, doch aber ver⸗ 
"riter am oͤffterſten die äufferlichen Metel die ur allein, denn fie fbafz 
‚fen geoffen Dingen, winn.man nuc daranf bedacht ift, daß bie verfepe TE 


u 














— Prepulii geöffner web, ftii dienen oleum balfam, Peru. 
vian. balíam. nervin. Spirit, "Vini camp horat. fee Wär, ‚matrical, 
ua calcis viv. "flor.  Sambuc, fpem. lanar, d €, 
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* ehe jud à | niis us Ux it " ; 
Oder ne Milch, in welcher flor. Chamomill, Sambue. Nymph. 
&c. g eEochet, oder eine Baͤ Bahung aus herb, Roriſmarin. Majoran, Salv, 


' s Chamonill Sambuc. Mdlilot. Verbafe, fem. — i, Fœnicul. base, 
Lau x = Pact wget 
fu at ti J (5t bus à 35 * 
LM. fa Cylmbn ni 
e n gom v nn " Foen, ‚gixc wan "bg D Be: 
ei A a Hun - Piyllii c. * folan.. extr. am Muti 
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FS i : . Vitell. OY à Num, j [» gue ant nr ee Si 

AO OU Hog B3 UT: E ment. f. : 3 M fi p ; 4 S * id E d : 


ni w edo BR his ^ "finbermber : Odin, | — T qo en * m : 
® Oder ei ein RT aus Karin.) Fabar. und aq. Cale. viv. item 7 Cale: 
viv, mit Sacchar, Dni | ober Mercur. dulc, item oleum Ranar, fambucin, 
Chamomill. Aneth, Caſtot. Sutcin. Spica, Emplaftr, Vigne: c. —— 

4 dic, Crollii &c. P ad 
.... Phlebopalie, die Beweung der Puls Adern. - bisce 
7 . Phleborrhagia, eine Aufreiſſung oder Zerfprengung der Adam, dn 

aic Bruch, 

IU ques Venefedio, fanguinis miflio, die Blut! lafung Adern 
: Lb ft eine Chirurgifehe, Operation, da Bere Trad ancetten-eine 
ts geöffnet, und Blut daraus gelaffen wird, Hiebey find folgende 
d UT uanktdn, und zwar L bie Zeit, wenn man zur Ader faffen fol, 
/.  €oldye wird in die Zeit bet Commodität, und in die Zeit der Noch unters 
ſchleden. Die Zeit der Noch bindet fi) an feinen Tag nod) Mondess 
Sicht, nad) dem alten befannten Sprichwort: Noth lepbet Fein Gefe, 
Denn iemand vom Stick - Fluß angegriffen würde, und man Flar Wetter 
und ben Morgen erwarten wolte, würde folches nicht haupt» ungereimt 


fem? angefehen die Son i" der Bet den Patienten gr 






nM 


Er Fa duͤrffte ; 











dem ZI und m Ungleichheit des. — vi. Die Eee 
cantia, oder was die Aderlaß vetbietbet, (1) die Schwachheit dis fci» 


- bee im kindlich⸗ und hohen ‚Alter; in unfern Falten Ländern wird ‚kaum 


Merfonen unter XV. unb über I L. oder. LX. Jahren Ader gelaſſen. 6 

Der Unterſcheid des Geſchlechts, (3) bie Leibes⸗ -Confitution, (4) tic Le⸗ 

bens⸗Art, (s) Mangıl des Blurs, Y ^io hat man auch auf die Kranckhei⸗ 

ten zu ſehen €. ‚in Febribus malignis dienet fie nichts (7) Die caco- 

nz fait fónnen. fie auch nicht erdulten, T item diejenigen, wels 

ehe zu Ohnmachten geneigt find. ‚Endlich (ft. die A der mit einem. in, Gig 
if En üyein ju verbinden. 









botomus, heiſt derjenige, welcher die. Aber tan, und: and) m 


— oder Slicte, wann fie die Adern ſchlagen, und — die | 


nsette, womit fie in die Adern — und ſie dn oͤffnen. 

phlegmoa. entweder das Gewäfle ſſer felbften, oder bie inre 
nigkeiten welche hin und wieder aus dem Lebe unter einer zaͤhen Con- 
filkenz, tote der, ftot der Naſen, der Schleim dir Gedärme x, vdgefuͤh⸗ 
ret werden: in der € hymie fjeift Phlegma. ‚dag Waſſer oder erſte princie 
ium paflivum, welches in der Defillation vor den Spiritibus fixis gehet, 
oder derjenigen. gefchäfftiges Wefen wohl mit einander v: reiniger (fly 
‚als im SBitriof, Salpeter Dttern, Hirſch⸗Horn, Weinſtein nicht riechen⸗ 
den Pflangen, weil es darinnen gantz frey.ift, und es das Feuer, als dag’ 
Teichtefte, leicht forttreibet: nach denen Spiritibus volatilibus aber zuletzt 
‚übergehet, weil afsdrn die viel feichtern Schwefel⸗ und volatilifchen 


Saln⸗ Theilgen vom Feuer juerft in die Höhe getrieben werden, 


.. Phlegmagoga, werden ‚diejenigen Purgir⸗ u genannt; welche 
die ds NA bie im Gehirn — abführen, . dann u m. 
mit flüdtigem Salg ang:ft allet, die | —— ‚der natüdidin 


dno e. Höhe getrieben werben: wenn fie nun dire eh MN 


fo laſſen fie ſoſche durch bic « ordentlichen Purgie Gänge | Vp ſolen · 
—* An Purgantia fi find Ur ep 
mie Merciüris dulcis von Jj, i e 
abe ‚in (ubftantia JN T kie 
"o dminfüto Z6. — 
| sip a d tif yf. 
Tu ethu à Bk. 0.0... 
T fu Pan ee 3i. P EMTE-UN 


Jon à nto qr N at pi ar Col 
4G OT. s is qiory, rry 
ue en 2 hit fairen —* L in fü P gr. Ve — 
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; Phlegmáfía, eine Entzuůndung fiche Inlammatio, 
Phlegmaticus, wird derjenige genannt, welcher mit vielem Gewäffer 
und zähen Schleim angefuͤllet it. Ag ! 
Phlegmatorrhsgia, heiſſet, wenn bie Pituita oder der Rotz und 
Schleim continuirlich etliche Tage aus der Otafen rinnete. 
 . Phkgmone  )j' Kart DUX. DU E 
Phlegmonodes, e eine Entzündung, fiefe Infrimmatio; 
‚Phlogofis, | : | dvi) 
Phly&znz, Phly&tenides, Phly&ides, Tenis fylveftris, Schaͤl⸗ Bla⸗ 
fen, hitzige Blattern, Hitz⸗ Pocken Nacht Brand das wilde 
Feuer; find kleine Jucken machende Blattern welche fid auf die Sauf, 
auch zwiſchen die Finger fegen, und etwas tocíffer, epterichter Materix in- 
fih haben; fie fommen gar bald, vergehen auch bald micber, Die Ur⸗ 1 
fach iſt ein in denen unter der Haut Negenden Drüfen ſcharffes Serum, 
welches ‚von der Sonnenz Site | Erhigung, Schweiß, ſtarcker Bener 
gung :. heraus geftieben wird, Darwider Brauchet man Sudorifere ' 
und Purgantia aus Crem, Bri, Scammon. rat. pulv. und magifter. Ja-' 
lap. Mercur. dulc. Extra@. catholic. panchymagog. tinc, cathardic, C. 
C. f. A 3 diaphoretic, pulv. diaphorctic, Ludovic. bezoardic, mineral, 
Cinnabar jii kc. — ^ — * We LE nid 
- u, Be Elfent. lignor, o marte 
Fumar. ana Zij. ye en 
Spirit. Cochlear. 2j. A I 


. M. S. 
Ä : Blut» Reinigungs» Tropffen. i pude 
Und äufferlich fpirit. matrical, oder aqua Calcis viv. mit fpirit. fal. Ammo- 
niac. Unguent. rofat. mit fal. Bni, mit Camphor. Tutia, lapid. 69. flor, 
Bis, fal. firi, ober eine $auge von Sichten-Afchen, mucilag, fem, —— 
Fan, grac. Pſyll. mit aqua fpermat. Ranar, extra, ode 0 ot per ng 
: Ej Unguent. faturnin. Bh. UP BHMPES 5 jun 
' Olei Jafmin. 3g.-^ nel 
Mercur. precipit, alb. 5h 
QD. S," 
| Heilend Cfbfen, — 
Findet fid) eine Inflammation dabey, fo ift bad Ungaent, diapompliol, 
mit Camphor. ober das Emplaftr, de lapid, Calaminar, mis Camphora 
ſchon gnuung. ict. 
( | | Phly- 











PH | 719 
-5 o Phlyzacion, ein Waſſer⸗Blaͤslein auf der Haut vom Feuer oder 
Brand d EIERN | Mr 


au à Phoenigmus, fiche Veltatorium; |; 


«^ :Pheenix, heift bep. den Spagyicis und Gold⸗ Künftlern ihre quinta - 


igois effentia, der fo gar hoch beruffen\ Lapis philofophicus... 

: Phofphorus, Nodiluca, ein im. Stern leuchtendes sorpus; , ſolches 
Aft. zweyerley, ‚entweder natuͤrlich, I €, laͤntzende Wuͤrm. faut. Holtz 
and andere Dinge mehr; oder kuͤnſtlich, wie dergleichen vum lapide 
Bononienfi, Kreide, Urin, Blut und vielen andern ſchwefelichten Dingen 
gemachet werden. Als ein gewiſſer Alchymiſt zu Hamburg, mit Was 
men Brand, im Urin laborirte, und den; lapidem Philofophorum heranz 


‚bringen wolte, hat «r zufäliger Weiſe dieſen Phoſphorum im; 1669fte 


‚Kahn entdecket, aber dieſe Kunſt niemanden, mitgetheilet, fondern ift mit 
Seinem Geheimniß geftorben. Nach feinem Tode machte fi. Kunckelius 
drüber, unb brasbte tn auch heraus, und that. gar nicht fo heimlich, als 
Brand damit, fenbern. war (o generös,.daß er diefen Fund vielen von 
feinen Freunden communicirte. Um das 168ofte Jahr bekam ihn aud) 
Der. Boyle ju. Londen ven dem Dreßdniſchen Medico Krafft, und publicite 
den Procelsin einem fchönen Tradtar, Noctiluca aérea benamſet; nach bite 
fem beſchrieb ihn ein Deutfcher von Adel, ber Herr een Homberg ; > endlich 
haben fid) mehr gefunden, welche ihn auf unterfchiedliche Art ausgcarbeis 
ter haben, Unter ſolchen allen. ifts der Mühe werth, nur einen Procefs 
‚anführen. » Darum Ri eine gute Quantität frifchen Urin, welchen die 
Bier-Trincker gelaffen haben; laß die Feuchtigkeit: im irrdenen Becken 
fiber einem gelinden: Feuer daraus verrauchen, biß er bie Confi(tenz eines 
Extrads und bíden Honigs bekomme; fete die Materie mit einander in 
cin:m irdenen Topff in ben Keller, decke ihn da zu, unb [of ſie 3. bif 4 Mor 
nat zu ihrer Fermentation und Corruption all da ſtehen. v lij. fermentirte 
‚Materie, mifche, fie unter nocheinmal fo viel Sand ober gepülperten Bo- 
Aum: ſchuͤtte das Mengfil in eine glofurte irdene Retotte, fege einen. gläs 
fernen groffen -Recipientin, der cin. wenig einen langen Hals habe, und 
barein man. 3. big 4. Pfund gemein Waffer hun fan, daran, verlutir 
„ale Sugen wohl, mache ein. Fein Feuer unter die Retorten 2. Stunden 
lang an, daß fi: davon alimáblid) warın werde, und der fpirirus. Urin 
übergehe: Zuletzt ereib es durch alle. Grade hinan, feure aufs flärckffe 
‚drauf los. ſo wird ein volatiliſches Sale unb viel ſchwartzes flindigres 
Oel überfleigen; vermehr dag Feuer mit der aͤuſſerſten Gewalt, fo 
werden 
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erden (id) im Recipienten welffe Wolcken fehen Taffen, davon fid) das eine 
Theil nad) und nach, wie ein gelbes Häutlein an Nc Wände des Recipi- 
enten anlegen, bae anbere Theil aber in vitem Pulver zu Grunde gehen 
"wird: man hält mit einem ſtarcken Fuer 3. Stunden lang an, Big. nem- 
lich nichts mehr aus der Merorr übergehen, Laß die Gefaͤſſe recht kalt 
werden, mache At hernach auf, geß Waſſer in den Recipienten, und ſchwen⸗ 
dt eg wohf.tinnen um, bami/, was fich feitwärts angeleget, los gehe, ſchuͤtte 
alles zuſ⸗ mmen ín ein groſſes gläfernes Gefäß, und Tag fiche ſehen fo wird 
dag [7 volatile im Waſſer aufgeloͤſet/ die Materie des Phosphöri und bag 

«iu Grunde gehen: gieß bas Waller Neigungs- Weife ab, flag die 


Materie wiederum zufammen, tue fie in ein gläfern Gefäß, gie etwas 


Waſſer drunter, und fege es in Sand, mache ein Digeſtions » Feuer druns 


ger an, und rühre die Materle mit einem hoͤltzernen Spatel fachte am, fo - 


wird der Phofphorus vom Del fos, und fáür ju. Boden. Mache’ Eleirie 


Staͤbgen daraus, weil er nod) warm tft; ſteck fie in eine ſehr kleine Matras, 
ſeyn ſie kalt worden, ſo nimm ſie wieder heraus, und thue ſie in eine kleine 
Flaſche voll Waſſer, daß ſie darinnen erhalten werden, als welche ſon 

ohne Waſſer (m Rauch auſgiengen. Wil man den Phofphorum flieſend 
‘Haben, fo muß man ein’ Stuͤck davon zerquetſchen, (n eine Phiole thun, 
und fehr gute Nelcken-Effenz, eines Fingers hoch darauf gieſſen Wiiter 
làft man bas Mengſel 2. Tage lang im Miſt digeriren, und ínimergu mie 
'umfdmenden, daß die Diffolution der Materie defto beifer fortgehe; 


nimm endlich die Phiol daraus weg, und hebe fie auf) als deren Inhalt 


ein flisffender Phofphorus iſtz es wird aber efe Materie nicht gang aufs 


gelöfet, fondern bleibet ein Theil unten figen. Mehr hiervon ift in des be⸗ 

rühmten Albini 1688. zu Srandfurt an der Oder herausgegebenen Difpu» 

tation, de Phofphoro liquido & folido benamer, zu fehen, ücn 
Phrenes, fice Diaphragma. ^" ^^^ ^ Tivi 
Phrenefis, Phrenetiafis, Phrenitis, eine Entzündung der Meningum, 


babet fid) ein hefftiger Schmers, groffe Hitze und endlich Deliria finden, - 


Hat mit andern Entzündungen einerley Urfachen und Eur : bod) aber wird 
von Deodato in Panth. Hyg. Lib. III. p. 121. die terra figillata gefobet, 
Phricodes, ein Schaner z Sieber, wo mit Hige auch Schauer em⸗ 
Pfunben wird. | 4 T 921 c frin 
Phthiriafis, die Laͤuſe⸗Kranckheit/ ſiehe Pediculatio. ^^ ^ ^" 
Phthificus, ein Schwindfüchtiger, welcher an der Schwind⸗ ober 
ungen Sucht frand liegen, ; PEN 
* Phthj- 
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| — Ba die, EI ift ein. "Abnehmen dag gangen. bis pis [zm 
" pt eber, $ wh contin: le — eines 
— * Die Zeichen find 
e " jd is £richer At m, ein, ſtetes Fieber, 
ive ganüen d ibss, , Die Urach it ein verdorbenes 
eg enttv: «gen einer. d e Stagnation oder In- 
er Birfke v odds ‚der r Dege, pon einer Pituita, Contufion, 
| Catarr n, oder. bon ſtarcken ‚Huflen, t ober von eínce 
$t : der Jungen. In der Cur hat man zu fehen, dag 
bc potes bis Blutes gedämpffer, die psceit nde erle aus ben Lungen 
ausgeführet, dag Ulcus gereiniget unb "tet und en Sufállen gebühs 
end begegnet werde, Zu dent erflen d " en C. C. uf. lap. 69. antihedic, 
Poker Matr. Perlar. of, Sep. &c. Das ı and 
pe&orantia, als Veronic, Scabiof. 'Hyffop. uff lag. Capill. Vener. Mar- 
ub. alb. Braffic. rubr. Rut. Salv. Rofmarin, rad. Helen. Angelic, Levi- 
ftic. Imperator. ligo. Guajac Tem. Aniſ. Foenicul. Ficus, --C)Xci anifar, 
cum gumm. *kco, effent. Helenii, tín&ur. Mellis &c. aus welchen etliche 
- Officinalia bereitet werden, fo in ben Apothecken zu pcd oder aud) auf 
psi TN verſchrieben werden, j. € ded 


*& lapid ) Men 
dh ross ns 'ana E 
y codes PRSE e 11 0 rubr. prp. 
En s ANS Margarit. prep. ana EL 






Flor. Benzoes. - 
Ie Lus ‚anodyn. ana 3i- 


— en s Reti gm Sagepar, Sat al TA ad m ema; 


exa Nagel un. Apul, ^ 
uns Anf er s viia Tuned Pr: 


2 S TeYWY ers d iy 8 4 

VÀ er vi re 

ui cg us stia: ar. "el — ^" axo wi 
Rafır. Ebor. UN —— 
|  Tattar. ©. ; «5 
2: ENT . Coral. rubr, tec, ana Lr wi 
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dà | ELLE de bia 


3 





"n "Ti 
I2 o 














" 


mit conferv. Rofar, rübr. Jij. alle Morgen einzimehinen. AR Das Deine 
gen unb Zuheilen iff nicht cher zu gedencken, big daß das Cpter meifieng 
eyacuirefift; dahero dienen am fuͤglichſten Bechica und Vulneraria zugleich, 


— 





als Bugula, Urtic. herb Cofx, Chærefol. Getat. Robertian, M ol, 


Pyrol. Plantag. Portulac. Petrofelin. | Sanicul. Burf. Paßor. rad. Symphyt, 
maj. Tormentill. Pimpinell, item conferv. Colt. for. Salv, Urtie. 


dergleichen mehr, &ungensZrände, Pulver, $atttverge c, nad Giuttc 
wrfüciben werden fmm ae. 5 00 7000 00 CH UTEM 





; t 3354 


L À uw ^ 


Lentaur. min, 
um , Pulmonan, irs af afe Qa s 
r (o Tufllag, - _ IOS oi 


Flor. Scabiofp.ik 5.000000 
Radic. Bardan. BET Peers y^ 
EM u A Wii eto ilg 
FolypoiamE 5o 
Sem. Anifi EE 
. Foenicul, ana Sij; _ 
Paflul, min Zi; — — —— 
Jujs.2i — P 
Ex incif. & eontuſ. f. mit Honig and N 
auch die Symptomata zu regardiren, brauche man wegen des Flebers eine 
Emulfion aus den ſem. 4. frigid. maj. Nitr, Sacchar. ni, gelatin, €, C, 
lapid. 69. mit Antihe&. Poter. — LInb eben. diefe Mittel tverben aud) wis 
der das Schwinden ſeyn, fonderlich dabey Eſels⸗ Ziegen Menſchen Much 
gute Krafft⸗Suppen von Huͤnern und Kaphänen x. Wie dem Huften 
und Blut · ſpeyen zu begegnen fy, wird man aus dem Tieul Tuis und 
Hamoptoes zu fehen haben, eh aod 
Phu magnum, fiehe Valeriana hortenfis, vr 
minus, fiebe Valeriamafylveüris, — ern 
efficinarium, fiche Valetiana; 





Phy- 





a 
. : , item c ! Rofar. - 
balíam. Peruvian, balfam. Ais änifat.terebinthinat,&c, - Aus welchen, und 


rn Gu o. Meronic. AME «A uu E uid 


ee ee a 


Baffer ein Bruſt rand; Endlich 
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uration 





" e 2 OR UMS ovs 
PT i 2, Pi poe fer. Wird aud) Panis, Pagicula 
B «eene d u rur ‚dienen ‚Digeltiva, und dann Diaphore- 
. .. tics als effent, Myreh. Centaur. min. Carduibened. Abfinth. Mißt, mpl. 
Lig. S7 foliate pri, ti i Ei — a bs I Al vol C, C, Vipe- 
SL tupiedi Dp vA Ta — hi * e d e * — MR modd 
did s ius — LEE — eg 
E | m dou S dat NOI -- Sor. mb 22 "ne ! 3 E he 
4: P ps  Effent. Lignor. Z8. fri Oh 
de Lo dew ooa, C. effent. Sij. - Marii ib r0 4b6lvaHü 
: 1,4 bis sra nspend we ‚Cärduibened, 2 jit 8 A og } 


TEM "ur "u ns: m aud 4M di oM. S. wr Miss j^ ji uf — 5 jJ. 
| Schweiß ^ ancleii. 


Aeuſſerlich dienet diat. ein Fotus ober Cataplafina aus herb, Alfın. Sale: 
- Rut. Malv. Atriplic. ri pt Ald. flor. Chamomill. Hypetic. Melilot. bacc. 
Juniper. worzu noch fi jirit, matrical. for. Sambuc. exci, fpirit. VES j 
' eamphorat,. gethan werden, ‚Fan, Oder man lege Theriae mit Zwiebeln 
auf, item emplaſtr. de Ammoniaco, de Melilot. de Labdano &c. Wol⸗ 
len diefe nicht anfchlagen, ſo muß man bie Geſchwulſt zur Suppuration 
205 beingen, unb felbe natbgebenbe wie ein Ulcus gewöhnlicher maffen tradi- 
> ron, nemlich.mit aq. Calc. viy. fpirit. matrical. Vini camphorat. fücc, Hy- 
eric. Nummular. Plantag. Ungvent. ar balfam. Copaiv. Tolutan. 
Emplstr diachyl. divin. ſtictic. &c. 
-. Phyllirea, fi fiehe Liguftrum. — d SPA vd : Ü 
.. Phyllites, fiehe Scolopendrium. - ra 
Phyma, heift insgemein ein Beulgen eigentlich aber wird eine 
M Entzündungs=Deule der Drüfen, (m Geni und unter den Achfeln, 
welche bald. ae hierunter verſtanden; hat mit Phygetlon Sie 
au en. u : 
^ Phymatodes, ein Elcin, bem Phymati gleiches Beulgen. 
Phyfema, phyfefis, eine Aufblähung an icem Theile des dba 
der Gedärme oder im Unter⸗ bibe c 
| . . Phyfiognomia, die Kunſt, welche aus PR auſſellichen Anſehen, ei⸗ 
d us — Natur und n efennen lehret. 
27 ya 
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“© Phyfiologia, die Xebe von Ger Patur, Papers wid won enis 
Br — RE l LE BRL I COUPE en Teri - «eas h. hi ja 
— t bru natütfiwen — 

\nannt, hierunter verſtanden; in Tehfu fpeciali aber — 


als Anthropologia, eine Nede von des Menſchen Naklırs” dnb in Toten 
Sieponhe med c iu aif home, i Hd ut Ma Me 
dicis für bas erfte Theil der Medicin oder Vielmehr Ber Inftitutionuni Medii 
carum gehalten; in felben wird die rechte Conttitution bet Theife des Men⸗ 
ſchen erfläret, welche nach des Allmaͤchtigen Intentiog allen Individuis gez 
geben ift, deſſentwegen der Menſch erſchaffen worden, nemlich, da er bey 


gefunder Vernunffe GOtt foBe und preife, Tebe, wachſe und fi mehre. 


— nichts anders 


Phyſocele, ein Wind⸗ Bruch, ſiehe Hernia; 
Phyfodes, fiche Emphyfénia.:-..- 2 u.“ ka 
Phy:ologia, eine Rede vom den Pflangem; tft dasjenige Theil der 

Pharmacie, welches ber Pilanken und Kräuter Natur, Kräfte und Prapa- 

rata erflärer und darſtelet. | | 

;, Pis mater Hebe Mater, 0:72 pog a FC 

1. , Pisttones, Sif 2 dfe, werden mit ſchwartzer Seiffen oder mercu- 

fialibus HE ER ee MINH BRL MU M pA 

^, Pich, Kitta, ein verdorbener 2fppetit, 
 Teimte und zum Effen niche, Pientidbe Dinge mit Begierde Yerlatiger, alg 

Kohfen, Kreide, Leder, ref, Wolle; Erde, Iebendige Fiſche Krebfe ıc, 

Dieſem Übel find fo wohl „sunge, als Alte, Manns: als Weibs Perſonen 

unterworffen. Die Haupt⸗Urſach (ft die närrifche Impreffion der Geis 

flet, da fie unrüchrige für tüchtige, ecklende für delicate, ungewöhnliche für 
gewöhnliche Dinge erwehlenz hierzu Éommt noch die narürfiche Neigung 
zu folben ungeretmten Dingen. Gelegenheit gebende Urſacden find Cru- 
ditäten im Magen, und zuweilen bey dem Weibs⸗Volck verftopffte Men. 
fes. In der Eur ift die nárriftbe Impreffion der Geifter zu obtundiren,” 
darzu dientt ein alter Rhein⸗ Wein, Rós majal. aqua ex fol, Vitis deft, 
Unterdeſſen wird man die Cruditäfen mit przcipitantibus- zu corrigirem 
wiſſen, als Matr. Perlar. lap. 69. Corall. Amyl. ol. Uri p. d. item face, Ci. 
tri, Limon. fpirit. Vitriol. philofophie. Oder diefe Mixtür, weiche Dolzus 
offt und vielmal bewährt erfunden, als — Au hir 
Bi V Aurant. c, vin, Maly, defl. 
Rorifmarin. ana Zi. 1 = 
Effent, cortic. Aurant, 


da nian mancherley unge⸗ 


Ol. Dri 
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ND dRd neus nz Syrup cortic. Citr. 5j. RR 523,14 4 SHE dE 


Aider ipit 09905 rege 


F dud gi bad: 6c Kb a Ys, R + 2 A OH c TvYid A TM ose 
Oder eine, Lattwerg aua 'eoafetv. flor. Roſat. Anthos, 'Menth. pulv. Cy- | 
- doniot. "eortic, Autant, Citri, Cardamom. Cubeb. confe&. diabyacinthe — 


LATA TIE ADR 
Wines Picatio; Picatüm, ſiehe Dropaciſmus. im; 


Cslam. atomatic. cond. Nuc. Mofch.- in Ind. cond, fyrup« de Canelle, 
eholos, feft erenige, weltjum bie bitse‚Gale ibi 





if und aufftoͤſt. ' HC t rU PHA et ^ » e Tr e pis lur * 
" piedra della Cobra, der Indianiſche Schlangen» Stein, fatife 


fh Lapis ferpentinus magneticus genannt, ift ein ſchwartzer ‚glatt, und. 


die Stein, von unterfetedlicher Gröffe, doch gemeiniglich eines 
Diet ieri groß, att der Geſtalt einer Linfen nicht ungleich, Indem et mitten 
etwas bidit als um den Rand ift; fat bißweilen auch auf begden Seiten 


einen weißlicht⸗ ſchmutzigten Jlecken wiewol er auch oͤffters gantz ſchwartz 


wie ein Probier⸗Stein ifl. Er wird auch Magnes venenorum, bct Gifft» 





» 


J eneninet, weil er dag Gifft gleihfam wie der Magnet das; Eiſen 


Magnet à 
án fid zichen fol. "Die Sthlange, in weicher diefer Stein gefunden wird, 


. 
N 


wird in OR-Andien in des groffen Mogols Reich hin und wieder gefunden, 


obwol nur in einem gewiffen Hiſtrict die Steine in derfelbigen gezeuget 
werden follen, Sie geben aud) Feine Steine, fic ſeyn denn zum wenigflen 


2. Schuh lang, und ſollen fie bißmeilen 25. Schuhe in: der-fänge haben. 
$96 diefes nun ein natücfid) gewachfner oder kuͤnftlich gemachter Stein — 


(eo, zweifeln noch viel vornehme Scribenten, Was endlich ben Nugen 


dieſes Steing betrifft, fo wird er für eine allgemeine Artzney gehalten roider — 


alle gifftige Schlangen» und anderer Thlere Biffe und Wunden, an welche 
er fib feft anhängen und nicht cher abfallen fol, big er alles Gifft, (o fib 
am ihn hängt, ousgefogen fa — X tn pe n NA UM Tr WE 
"Pierre pretieufe de G'enoble, auf Teutſch der Frantzoͤſiſche Aus iK 
gen: Stein, iff etn kleines, ſehr gfattes, plattes, dundfles nib unducchs 
ein:ndes Steingen, wird um Grenoble gefunden, und dorten, wie hier 
die Perlen, in die Augen gethan, wenn erwa unverfehens was hinein gc 
ogen — ey) ER vi — EE" 
n 2 Pila capre und Damarum, fiche ZEgagropile. hs | 
Pile M perdon WB WR Prae runde oder laͤnglich⸗ 


te, doch überall haarichte rauhe Ballen, welch: meiftens aus dem Mitte laͤn⸗ 


Yyyyz diſchen 












Bet oder Ertzt bereitet, als ein Flein Hltgen, oben voll Löcher, welches auf 
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difchen Meer, über Benedig in verſchiedener Gröffe kemmen wiewol fic auch - 
in dem gro(fea Meer, ja gar in fichenden Waffern gefunden. — | 
aud) vom Wormio Pilz ftagnales genenner.werden, Woher tiefe eigentlich 
entſpringen / ift noch febr ungemiß, body aber wird des D. Fabri, Würtens, 
bergiſchen Medici, Meynung für die beſte gehalten, indem er vorgicbet, dag 
fie in dem Magen eines gewiſſen Fiſches oder andern Thieres ím Meer. 
gepeuget würden, welches etwa den Schilff ober andere Kräuter. alſo klein 
kaue, woraus denn nachmalen dieſe Ballen; gleich der. Hirfeh- ober Ga 
fen» Kugel, in bem Magen: coaguliret, und non dem Magen-Schleim zus 








fammen geleimet würden, Die beften müffen. ſchoͤn leicht und troden 
ſeyn. Sie werden jegund nicht fonderlich gebrauchet, bod wird ihnen 
eine austrocknende Krafft zugefihrieben, dahero fie wider, die Kröpffe unà 
andere Krankheiten der Haut dienen ſollen. 7* 

Pileolus, ein Huͤtlein/ iſt ein Chirurgiſch Inftrument, wird. aus Sil⸗ 


die verſchwornen Wargen der Bruͤſte gefeger wird, fonderlich bey Saͤug⸗ 
Ammen ; fiehe auch Cucupha. | N 
t7 Pil die Haare, werden einer Tänglicht runden Geftale zu feyn bes 
mercket, fie find insgemein Bol, Mir der Wurgel werden fie einem fchleiz 
michten Ey  förmigen Kügelgen einverleibet, welches bigweilen an den 


ausgezogenen Haaren Dànget, Offers aber in der Haut zurücke bleiben, 


Sie nehmen mit einer geringen Nahrung vorlich, denn fte wachſen und 
werden bey fodten Cörpern aud) fange Zeit nad) dem Tobe ernähret, Sie 
brechen fft über bie gantze Haut hervor, bod) auf dem Haupt am oidfim. 
und längften, No. WM J | d 

Pilofella major, auticula muris minor, Nagel⸗BKraut, Blein Mäuss 
Oehrlein, wàdft an Sonn⸗ reihen und bürren Orten auf den Hügeln 
und an den Wegen; das ganfe Krauf zicher qufammen, reiniget, heilet, 
unb ift alfo ein gut Wund⸗Kraut; bienet wider die Darm- Brüche, Augs 


fallen der Gchähr- Mutter, Stein, Milg- Sefhwulft, ‚äufferlich wider - 
Geſchwuͤr des Mundes und aud) der Scham⸗Glieder. 


Pilofella minor, Hifpida, Hifpidula, ZEluropus oder Pes cati, Ags 
tzen ⸗Pfoͤtlein, Maͤus⸗ Oehrlein, wächft an trocknen und an der Sons 
nen gelegenen Orten; das Kraut zuſamt den Blumen, dienen wider die 
ungen + Gefehwür, Blut⸗ fpegen und Schwindfuchr, Nr; 

Pilula Catapotia, eine Pille, (ft ein rund, trocknes, in Sorm einer 
Erbſe gebildetes Medicament, wird entweder zum purgiren oder alteriren 

| ver⸗ 
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berichrieben, dahero zu iedem Zweck eine füchtige. Materia: erwehlet wer⸗ 
muß, Zum purgiten dienen Aloés violat, rofat. extract. Alo&s, rein 

Jalap. unb Scammon. Gumm. gut. Ammoniac, extra&. Rhabarb. folior- 





enn. Hellebor. nigr, trochifc. ‚Albandal. pinchymíágog. Crolki Se. 
Zum alteriven find zutraͤglich extra&. ligni fan&ti, Centaur. minor. Ab- 
finth. theriacal. rad. Gentian. Afa dulc. Camphor. Mytrh. Laudan. opiat. 
extrad. Croci. Nach diefen Fan man, aud) mad Intention in geringer 
Do6 Pulver barju tun, Daß aber bie game Maffa eine gute Confi- 
fence erlange, wenn die Extradta unb Refina gar ju zaͤh und infpiflitef 
find, tue man etwas vom elixir. Proprietat, effent.; Fumar. Polypod. 
liquor. & tin&ur. Tartari &c. bargu, und al(o wird man nach Belieben 
og ober Eleine, viel oder wenige Pillen formiren Fonnen, welche man 
mas wit pulv. Lycopod. oder, Glycyrrhiza. befireuen ‚oder auch wohl 
gar übergülden mag, Hierbey wird nöthig. fenn, einige" Compofitiones 
der. Pillen, welche im oͤfftern und faft täglichen Gebrauch, vo aber nicht 
aller wege beſchrieben ju finden find, anzuhaͤngen; und zwar erſtlich put» 
girende Pillen oh N | 
E . Pilulz angelic& Brandenburg. Wr facei depur: Borrag. Bugtoff. Ci- 
. hot. Endiv. Fumar, Lupul. ana iv. Rofer. Damaſc. [bj. folvire in die ſen 
Safften Aloes füccomin. bj. und infpifhce es bey gelinden euer fo weit 
ein, daß cine rechte Pillen» Maffa werde, wenn noch pulv. Rhabarb. Zi» 
"Agaric. recent. trochifc. 24. Cinnamom. opt. Zij. darzu gemiſchet worden. 
pilulæ aloéphanginz Mynficbti: Rt fol, Senn. eled. f. Rip. Zjv. ra- 
dic. Polypod. Hellebor. nigr. ana 3j. trochife. alhandl. cortic. Aurantior. 
fem. Cymin. ana 26. herb. Abfinth. Pont. Carduibenedidt. Chamzpyt- 
Veronic, ana Mj. for. cordial. Steechad, Arab. Centaur; minor, Chamo- 
mill. ana P. iij. Alles gröblich zerſchnitten und zerftoffen, infundire es in 
""Malvafir. q. f. koche es bey gelindem Seuer, daß das dritte Theil bleibet, 
dann drücke und feich: es wohl aus, in Colaturz fiij. folvire Alo&s opte 
fuccotrin, 2xvj. rühre es ficte um ben einer aelinden Wärme,’ bif es. in- 
fpiffiret, ift, bann thue darzu fpec. diamofch. dule. diambr. ana Z8. Mag 
Myrth. rubr. Maftich. Croci orient. ana Siij. olei Chamomill. kom. Suc- 
cin. alb. re&tif. Rorifmarin. Carvi ana 36 miſche alles, daß es cine rechte 
fDillenzM:ffi werde — | iot | 
| Pilulz arthtitice Scbefferí: Rırefin. Jalapp. 56. extract. Rhabarb. 
3j. Ariftoloch. rot. Jjv. Gentian, Tartar. vitriolat. dna Jj. diagryd« rofat. 


iv. magilter.: Marus 2j. cam effent, fol, Senn. f. Mafla pilular. eos 
| dor wi 
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deber drachma. xxx. Pillen zu formiren, unb v. vj. vij. "bif jx. pto 


Dofi p geben, Ao. 4 AP 
^Pilule aurez: Rt Aloés fuccotr. Diagryd. ana 5v. Rofar, tübr. feng, 
Croci ana 5j. Mellis rofat. ſolut. q. f. F. Maffa pilula, — ^. ws 
ı Pilule cachecticæ fpecifice Difpenf. Regromont, " BR Gumm, 'ame 
qmoniac. ele, Galbani ana,3j. 34. Sagapen. Jij. Aloés fuccotr. Myrrh. 
ana 3%; fal. Abfinth. Artemif. Tartar. Tartari vitriolat. Vitriol, Martis 
Ana 2/f; olei fuccin. 36, folvire alles im fpirit. Frument, redific. "(Korn 


Brandrein).q.L. £.,Mafla, 


Pilule cochiz Rbafr: Ri Specier. hier. picr. Rhafis.zx. pu'pe Car 


'Jocynth. 3iij. 3j. diagryd. Sii, Stoschad, Turbith. ana Zv. Íyrup, Stae- 
«had. q. f f. Maſſa. J i3 r a "am s i ; ; 
Wilalæ familiares Myrfichti &,,,% Maff; pilular. aloéphan T 


^ 


radic. Jalapp: refinof. 5j. acidi, Tartar- 36. Magilter, Scammon, exrád, - 


Rhabatb. ana Sij. fpirit. Salis redi. 5j« Mifc. nnb F, mit Malvafir Mafla 
pilular. ae | ES DIEM 
Pilule febrifogg Sebeferi:. E Specier. hier. picr. Reha. Jalapp. 
'ana 3ij. fecul. Axan. effent; Bhabarb.-ligu, Colabrin, Gentian, Centaur, 
Rofar. rubr. disgrydii rofar. Tartar. (Hat. ana.Jj. olei Citri gutt. vj. cum 


effent. fol. Senn. f. Mafla. , . pe Ry ee qui iato d 

Pilul foœtidæ majores Hefe: B Ammoniac, Belli, Colocynth. 
Opoponac. Sagapen. fem. Ruta hortenf. fic. Alcés, Epithym, ana zv. 
Hermodadyl. Eful. prep. «na 3j. Scammon, prep. Siij. Cinpamom. Spic. 
Ind. Croci, Caftor. ana 3). Turbith. 5jv.. Zingiber, -5i£.. Euphorb. Jij. 
fücdi-Forrivdepunua,. Fo Malta, 107,0. ION ovy e 

Pilulz de Hiera compofita Nicolai Myrepfri: .B$ Cinnamom, Spic, 


Dee 


“AIndic. Schosnanth. Croci, Xylocaff, Xylobalfam. Carpobalfam. Violar. 


rad. Afari, Abfinthii, Epithym, Agaric. Rofar. Turbith. Colocynth. Maftich, 
ana Jije Aloés epatic, ad pondus omn. F. cum. fücc. Endiv. Maff. pilul. 
Pilulz hydropice Bontii: B2 Aloes opt. ziif. gang fubtil. pulveri- 
firt, und mit Malvaſir folvirt und levigirt, gumm. Gutt. zi. eben auf 
vorige Weife bereitetes diagryd. 3j. gumm. Ammoniac, if. Tartar. vi« 
triolat. 2A. mit fyrup. Rofar. folutiv. q. f. f. Maffa. Jm. 
Pilulæ lacis majores: Mefü« :. Bt Rofar. Violar. Abfinth. Colocynth. 
Turbith. Cubeb. Calam. aromat. Nuc. Mofch. Spic. Ind, Epithym. Carpo- 
balf, Xylobalfam. fern. Sefel, Maffilienf, Rut. Anifi, Fonic. Apii, Schosnanth, 
| | ' Maftich, 


E 
! 
vd 
) 
A 








Maftich. ar Aa Caryophyllor. — Call. lign. ver. «Gres, Ma- 
<isana Jj. Myrobal. omn. "Bhabarb.ana Jij. Agaric, Senn. à 358. Euphraf. 
3j. Aloes füccotrins ad pondus omn. befeuchte es wit die, Foenicul, und 
Aare c eiue Maffam. 121.7 
; "Pluie melansgoge Mi y Mal ler Ind. E lap. La- 
"noli pizp. Scampion. ro at..3 $lj. eXtradt. trochifc, alhandl, Hellebor. 
nigr. Jalapp- à sie. elfent. fol. Senn. : Alex. Hyperic. à 5j. 'Croci orient. 
. Epithym. ana 56. — — J9 —— * » 
d cet r, di Holut, « a, AUS, we "n 
i s punc. SOR werden fónnen, i 
: . Pilulz de $ peno,. Mefus :. Bà Ammoniac, Saga n. O onac, 
ra ana yu "NU Apii, Ammmeos, Anifi, Rut. agre ad iiem 
—— Lepidii Calaminth. d Ind, Centaur. min. Poli, Cofti, me 
de spe 8, Co Colocyathid, 3v ‚Aloes ‚Sri. mit fucco Porri un 
[s le aec Mosi hia i Aloes lot. 3xjy. quin 
Pilule fine quibus elie noio 4i; oes lot. 5xjv. quin 
"generum Myrobal. abarb. "Mattich, Ablinth. Rofar. Violar. — 
ric, Cufeut, ana 5j. diagryd. ER fucei Feenicul. q. £. F, Maſſa. 
——- "Pilule dm d affichinz Zwalferi: Br Agaric. albiff. Zij. tac 
ie. Afari 2j. infundire wi n Wein und ud Vini 15j. Tag und Nacht, 
hernach drucke es aus "nu ſeiche €8 duch, aber warm, und thue, ba es noch 
warm (f, Aloes Taccotr. Züj. darzu: fap es wieder zu einem yähen Extra 
"evaporiten; / dann miſche Pewter, weil | e warm ift, Maftich, elect. pulv, 3j. 
F. Maffa, die Dofis HI. biß iJj. 
Pilulz fcorbutice 7imei: Bi Extract. pilular. melanag. Quercet. ij. 
/foliot, Senn. 5. tefin. Jalap. 5j. gr. vj. Tartarı vittiolat. gr. xiij, fem, Na» 
fre Cochlear. Sináp. TB. ſucc. Cochlcar. q. f. f. Mala, 





, tilils alterantes, welche ohne purgicen wider mandheric 
son Krankheiten gebrauchet werden, find nas - ^ 
lodinA. Ad C^ Wefgenbet ı° 
Pilule ^ibedyus Mynfichti: Schmertz ſtillende Pillen : g extra. 
pilul. alo&phang. Züj. Tartar. vitriolat. Laudan. opiat. ana 5j. mit Con- 
fect. Alkerm. in Y hypnotic. q. f. aufgelöfet, 'F. Mafla. 
Pilule deBdellio majores Mefwe: B Bdellii 3xij.Myrobal, chebular. 
adar. belliric, emblicar, Concha. venerear, uſt. Carab. ana Ziif. Am- 
meos peer toft. Sii das Bdellium wird in fucco folior, Porri ma- 
X Su i ceriret 

















ceriret, und hernach Pillen‘ daraus formiret, Sie dienen wider dir Hae 
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-motrhoides und die davon ſtammenden Ulcers, wider aat. Bóufeg 
| édMedfesos 1 vo2u. Ins tubis] d ne: :5doq- Fi — * - affe 
| ., ,, Pilule de Calce viva Myficbri :. Rp Caleis Viv. 3j. Farin. Sihgin, 
E : “Piper. long: cortic'" Gtanstor. Gallar. "arc."ens 2^ fem. Hyofciam, 
*"Caryophyll, Opii thebaic, Alumin. uft. ana 3j. milch unb made mit 
21 . acc, infpiffat. rad. Pyrethr. maſſ. aus welcher hernach mit ol. "Origin. 
APT "iier quis enge, ana En Pilen zu formiren' find, Ste dienen - 
L4] wider Zahn⸗Weh und"mancherleg Gebrechen ter Zähne unt bà Zahn⸗ 
Nu * Fleiſches. pu uen o | r Zah tionum dfe 3 de 030 


de 
d£ 


2 d qu .- Diodes Jqensete.asipcOTOR UU a as ab xr " 
| |  Pilufz de Caftoteo :. & Caffor. Doronic.'Zedoar. Nüc, Mo£.h, 


| 
n BUDC D, „irn sto! AC 7: VEU c 
^u .. , Pilule catarrhales. Zindani, Fluß⸗ 


; 
] Ai Schmertzen . Bar d 
1 i 


k 


1 "Wu „ana Sj fem, Apit, Aneth. Matr. — Jiv.^ 

i fornite mit macilag, Tragacanth. in S7, Ártemif. folut, Pillen daraus... 
dug nIriy, Bid rro au Pain Basar A ud uri irj, peg dea Data E 
iM tede wider Mütter - Shmärken und Die Menfes zu befördern, diene 
| lich fino... : glue. siet PRG 


Iyolciimi gr. jj. 


den 
* 
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: ln: NÉ : YT cft 
— sd t 2 $425 3 An: u and a -& pt Tig ucei _ 4 uirit, in ' 
Etyffóp. folut. colit sob wider inpifit, ‚Si. Mall, pilo, de Cyuo- 
EU | „glofl. 5j. Laudan, opiät. gr. iij. F. Mafla; pilular, ‚Oder aud) des Mon- 
L4 ‚tagoanz, darzu Br Miyrrh, Storac, calam, Croci ana. Jj. Opij gr. xi 
| a a DOG 103vi*9 111026 CIA ROGA HE HY STEHT i It f. Xi Vo 
Sf 1698 Ps Soon Huet b ul ga 


b 


n cr niu füfatib422n eL AN DIIS Be IA ea 
, niac. extracti panchymagog, Croll. trochifc. alhandl, ana gr, xij. extrad 
lign. Aloes, Cinnabaris nativ. prep. falisSuccin; ana gr. v. Mofchi e * 
olei Laveodul, gutt. üj F.PHul 0 oss "Me 
;. Pilule cordiales und.cephalicz Zivölferts Bü-Ambr. gryf. opt.aj 
WW. preff. 5j. wenn diefes alles untereinander wecmifdoet ift, thue Satyr pulv, 
€ardamom. Nucis ‚Mofchat. ana. 3ij. Croci Auftriac, 5. Bla Cary 
l Aniſi ana sif extradt, ligni Aloes, refin. Styrac." calam.- ana ij. miſche 
les: wohl unter einander, unb F. mit Mell. citrat. oder Anthofit, 
Mata pilularis: J NM Y ott 
i : ; Pilule.de Cynogloſſo cum: ca(foreo: Rr Opii; radic, Cjneglof 
a fem. Hyof-iamr ana 24. Myrrh: pur. 3vj. Oliban. 5v.. Styrac.. calam Zij. 
| t I Croci Auſtriac. Caſtor. elect; ana if. mit fucci: Cynogloff: dé lyrup; 
i; e facco: Violar, ana' q. ſ. Fr Maff; dienen wider alle Eararchin; und fri 
| in . TT | ! 


41 — folvire c8 in, olei Cinnamom. Jj. Earyophylior, „38Nug, Mofch. ‚ex. 


, b Uem» 
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a Pilula: s oreticiey Schweiß A E — SEL. Te 
&ific. Ji. — iai Wig Mytrh. und Aloe 3%. Erylall (gis Ji 3r | 
er A t ffa' pilu 1 A irt 2 dtu D 
AL i arn⸗tre nde Pillen· Bi Tere Vene V c J 
albi ã parte eq. sufanmmert di ſtelnernen Mörtel, big fich but ^ UM 
ereiniget haben, F. Maſſ. pilulat die Doſis ift EU T Top pie uu 
tra epilepfiam Hoffmanni * RP Esudan.  depurat, zj ex- 











rad: mall; pilal i sch 1. Jj Bucein. alb. praep. L2 vol.  Succin, . Sangnin, 
Kuna ana ge Xi. we is Mi F Moſchi gr. *v. Ambr. gr. vij. F. cum 
V. flor; T Wie qe — inf Pilorum. 2. — Dofis dft T7 eu 


- ree — Dolei Sieberspilen: 8 al, cortic. in de Chin, 
Sif. . Margarit. prag: kapid. ——— Antimon. ana 31, flor. ſal a 
ac, tartárifat; Camphor. ana gr. vj. 'extra&k. Gentian. Carduibened, is 
aia 58. FF. pilül. au deber dtagma. 49. Pillen zu formiten, ° Oder des | 
Hoffmanni, welche "babey öffnen und laxiven, darzu R 'extra&, Centaun — - 
min. Gentian, ana 3i. ‚cort. Chinz Chin. 3j. Flor. Ox 38. olei Cinna- AN 
mom: gr. jv. mit elixir propr. : Paracelf q.f, F. Pilul ^ | 
a ©. Pille contra’ göhorthosam, Hoffmanri, oder wider den Trippert: 
Wi Terebinth. 3j. balfám. Peruvian. Copaiv. ana 3j. pulv. confolid. ʒij. 
Siicci liquirit. ZR. reſinæ Guajac. extracti Rhei, lapid. 69. ana Sij. Mer 
cur, dulc. Ziß. Nitri Qi ij. WEE siij. olei. ‚Guajac. Saflaft. ana q. f, 
FK pilul. aus Jj Num. xjv. aut 
Bon Pilule ictericæ Vzilifii s Koh wider die Gelbeſucht: B! pulv. Cur- 
— eum. Rhabarb; sni coti: Cappat. rad. Afari ana 3j. extraét. Cen-. 
— aur. min Gentisn. ana 58. fal; /'Ab(inth. Jjv. fem. Nafturt, 58. Erucæ 38. 
elixir propriet. '3j. gumm. Ammoniac. i in V Lurbric. folut, q. f. F. pilul. 
die Dofis ift $6. 
Pilule magifteriales fpecifice D. Krucks, aus dem Difpenfat, Re- 
giomont. M, 8. :Bi gum. Gälbani acet. fquillitic. par. 5j. Maftich. elect. 
24. pulv. Caftor. opt. Mycrh. tubr. ana Jj. Succin, alb. prep. 3j. gr. v. 
Ctoci Auftr. 38. trochifc. alhandl. 5j. Vitriol. Martis ad albedin, calcin. 244, 
olei Fenicul. gutt. vj. F. Maff, ir ad d 
Pilule ad menftrua promayenda, q oder die. monatliche Reinigung 
zu befordern aus den Mifc; Natur· Curie : Be Trochifc. de Myrth. 5iff. 
extract. Sebin. Jj... Caftorei 2f.  Barra& Vi £ t Cinnamom, pulv. ana Jije 
elsi Ciapamom guit Pis góp? if. qf. F. iul. Oder auch Bf 
mu Ü Er d $2? extract, 
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- Orient, Jj. Mofchirgr. v. mit fucco Majoran. q. 


— — — — | : 
extract, Sabin, Zi. gr. v. fal. vol: Succin. 24. olei Sabin, gutt, vj. Cinna- 





- mom; gutt. ij. F, pilul, -. 


Pilulz ad memoriam. Montagnane, Gedaͤchtniß ſtaͤrckende Pillen: _ 
E^ Cubebar. G:laminth, Matlich, Nuc.. Mofch: Faryaphyil 455 Ambr 
LF.Piuk. Dieſe Pillen —— 
Bat der Autor Bonum lecretum, ein gut Geheinmiß genennet. 
.. Pilulz contra obefitatem, ober sehrende Pillen, wider gar zu gtoffe 
ettigkeit: B Sandarac, zij.- Myrth el refin; ligo... fand. Aloés, extract; 
\binth. 2 5j. «0 pli coagul. 54, F. Pill. >; hz A3 edi ecu 
"TAM PPS Herne Times, Peſt⸗Pillen: Br Aloss rofät, zij Rh 
Barb. opt 5'f. Agaric. trochifc. Sj- Myrrh. Jij. extra&. folior, Senn. 3ij«- 
extract. radic; Angelic: Enul. Carduibened: à Ji« Croci Orient. 3& relin, 
Jalap. 3ij. olci Citri guet: 1x. mit fyrup.. Rofar; folu 9. CF. Plu... iE 
22 Pilule venerem, Pillen-wider-die.unreine Seuche: Beextra&. Lig 
Sj. Mercur. pracip..alb. mit Gold- Blättern verunſchet 3j. Theriae, calefts | 
gr uj E. pilul, „Oder andy 8 zehn; lign. Gasjác, 2j. Aláés; Ladan. Mete 
eur. diaphoretic. jovial. & 3j. mít ol. lign, Saffafras q. £ F. pilul. -— 
Pilule uterinz- Mynfchei, Mutter⸗Pillen: Rt Maff, pilul. aloephang. 
3. fecul. Bıyon.,Zj; fal. Jovis. anglic. Matr; Petlar, Corallior.-à 3, extract, 
altor. callor. Equar: 3 Jj. olei Angeli, 3&. mif ok. Succin, q.& F. Miffà 
pilular: Oder aud) Bé gumm, Ammoniac, Galbam Ama 3ij. (al, Fhematit: 
Succin. corn. Cetv. vol, à Jj. Camphor. 24... magifteri Succin, gr: vj. olei 
Mytrh. Fulgin, Menth. anagaott. v. E, Plu, — | = 
P' mpinella fanguiforba, Welſche Bibenell; ift zweyerley/ groß 
und klein: Die fleine ift wieder 3weyenley; rauh und: glatt; ‚vor 
dieſen iff die rauhe in. dem Apothecken ‚gebräuchlich, Welcher Geftale 
aber diefe Bibinellen unterſchieden Werben, iſt aus: dieſem Ders: ju ete 
bi Pimpinella pilos: Saxifraga non habet: ullos; 
Beyde Arten wachfen ouf. bürren: und rauhen Aeckern, Sonnen⸗ 


reichen Feldern ſteinigt⸗ und rauhen Orten. Das gantze Kraut init der 


Wurtzel von der kleinen Welſchen Bibenell dienet wider Wunden, Bauch⸗ 
und Blut⸗ Fieſſen, zw häuffige Menfes, Schwind⸗ und tingere Sucht; 


"eerbüter aud) hag. abortiren, 


, . Pimpinella faxifraga, gemeine Bibenell; iſt groß; und klein. Die 
groſſe waͤchſt auf Sonnenzreihen Wiefen, die Fleine-äber an rauhen ficio 
ntgten und bergigten Orten. Veyderleh Wurtzel, Blaͤtter — 

LÍ | 1 treiben 











; | PI CT | » 
. gteiben Schweiß unb Livin, aud) die Menfes, brechen. den Stein, widers 
— fido dem Gift und Queckſilber, und dienen wider elle SBerwunbungen ? 
-éufferfidy vor die Flecken des Gefihts, alte Wunden und Schäden, 
Seſchwuͤlſte, Beulen; Kısber Schäden; ) Zahn⸗Weh, und. die Milch qui 
vermehrre. 8) ds d 
Pinex, fice Nux pinea. 
—  Pinea Indica, fiehe Ananas. i Ba iris uff d 
t. Pinealis glandnla, fice Glandul. | 
sn. +: Pinguedo, bae Sett, iſt eine weißlichte, ſchmierichte, unempfindlie — 
che Materia, fieget (tt fabtilen Pergaments + Häutlein verwahret dadurch 
bic ander, Theile gefjeget, und ſchmeidig gemacht werben, Das Fett 
wird in unterfchiedenert, fo wol innern als. äuffern Theilen des Leibes ge⸗ 
funden, am meiſten aber gleich unter der aut; eg nimmer. in. Kranckhel⸗ 
ten: bens. Hunger, oder fonft ſtarcken Bewegungen. des Seibes bald ab, 
Her Nutzen bee Fettes iſt mancherley, (x) daß es verhindere, damit nichts 
fo leicht durchgehe, und daß es die unterliegenden Theile erwaͤrme oder 
body zum. wenigſten vor Kälte verwahre, (2) dieſelben durch feine ſchmie⸗ 
viae Arc gefihmeldig und zur Bewegung geſchickter mache, (3) was [cbíg 
it, anfülfe, und. alfo eine feinere glatte Geſtalt made, (4) An, ffatt cie 
nes Küffens und Vorbutg fcy wider bae Stehen unb Zufemmendrädung, 
(5) tfut noch: Malpigbi hinzu, daß es die ſaltzigen und. andere ſch ffen 
Theilgen hemme und binde, | bind mI A 
o etie E ga SRG Sata cet qoo 
=»: Pinus fativa oder domeflics, Jirbel⸗ Baum (ft ein hoher: Baum 
fat. einen dicken und viel⸗ aͤſtigen Stamm, lange ſpitzige Blätter, unb 
trägt groffe aus vielen harten und: holtzigten Schuppen jufammen. ges 
fere Zapfen, unter welchen die hartem hoitzigten Nuͤßlein ſtecken, deren 
inter teder Schuppen zwey liegen “Sole wirfft man in warme Defen, 
oder haͤlt fic über das Feuer 5 fo thun (ib die Schuppen von einander, und 
fallen die harten Nuͤßf in heraus, welche aufgefchlagen, und die Kernlein 
fo mit einem rothen und zarten Haͤutlein umgeben find, herausgenommen 
werden, Mehr von diefen Muͤſſen fiche Nux pinean. EU 
. — Pinus fylveftris, Pinafter; Buhn⸗Goltz, wild Fichten, wächft in 
Waldern auf Bergen, ^ Die oberſten Gipfel find: in Trände wider dem 
Scharbock gut ¶ Das ans var grünen Zapffen gebrannre Waſſer vertreibt 
die Runtzeln im Ang: fibt, und 4 Ne a Die gne 
* 53 
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und bas Extra fiib auch wider den’ Scharbock gut. Das aus dem 
Holtz deftillirte Del,"oleum templisum genannt, vertreibt die Wartzen 
unb Zitter Möhren RON vit EEE 2:3 Gym. —— 
> "Piper zchiopicum-nigrum, fice Piper longum. 1:67 bees 
Piper album, der weiffe Pfeffer, ift der durch Fünftliche Beitzung 

und Einweihung geſchaͤlete groffe, reine und alſo verfertigte ſchwartze Pfeffer. 


Der beſte ift der Hollaͤndiſche, groß und ſchwer⸗koͤrnichte welcher‘ Feine ſchwar⸗ 


Körner, noch Fragmenta, Staub ober Unteinigkeiten ín fichhars er muß 
auch auf den Selten Steiemen und Steeiffen Haben wie 9t ibben, unb wern- 
er geftoffen wird, (o (ft das Mehl weißsgrau, "Sein Gebrauch Fommt mit 
dem fehrwargen'überein, und wird nächft diefem zu bem Theriac genommen, 
Bon bem in Franckreich ambrirten weiffen Pfeffer, fiehe Bergerac. ag 

Piper Hifpanicuas, Siliquaftrum, Spaniſcher Pfeffer, wächfet in 


Ametila, abſonderlich iu Beafilien, Häuffig, wird aber auch letund aus dem 
Sg ſamen in den fuftz Gästen efzogenz: beftcher aus Länglichten und eines’ 
Daumens groffert Schoten; welche roth oder gelb anzufehen, und einen ſehr 
fiharffen und brennenden Gefhmad haben, Das Kraut waͤchſet ohngefehe - 
einer Ellen hoch, fat ſchwartz⸗gruͤne glatte und länglichte Blätter, neben dem: _ 

Arfelein kowmen weiſſe Blätnfein hervor, wornach bie Schörlein mít bem Fleis’ 
tic geibihten Saamen folgen, Man hat deffen vielerley Arten, nachdem die 
Schoten entweder lang ober rund, ſtarck oder krumm, glatt oder rauf fins; 
Der befte muß noch frifeh feyn, und aus gangen, groſſen und recht votfen Scho⸗ 
ten beſtehen. Er kommt mit den Kräfften dem rechten Pfeffer ſehr naf, und 
ſtaͤrcket den Magen; man condirt ($n aud) mit Zucker, oder mit Eßig nnb 
Sinichel, und brauchefihu bey den Braten. Sonſten wird erammeiftenvon 
den Eßigmachern gebrauchet; bie Brandweinbrenner wiffen ben ſchlechten 
Korn-Brandwein, wenn fie zu viel lauffen affer, damit zu ſtaͤrcken. 1 
Piper Jamaicenfe, de Jamaica, de Thevet, Piper tavafci, Weſt⸗In⸗ 
dianiſcher runder Pfeffer, wird von andern auch Amomum Plinii gen: 
nannt; weil diefe Frucht an Geftaft und KRräfften mit der Frucht der Caflie- 
caryophyllate gänzlich. überein kommet fo entftefiet nicbf eine geringe Pre. 
famtion, daß fie von ſolchem Baum herruͤhre. Dieſe Frucht fat aͤuſſerlich 
das Anfehen wie die Cocculi de Levante, weßwegen fie auch Cocculi Indi: 
dromatici genennef werden. Diefe Koͤrner haben eben diefe Kräffte, wels 
ehe der Melcken Zimmer felbften hat, koͤnnen auch in allen dencnjenigen‘ 
Krandheiten, worinnen dieſe geruͤhmet worden, (davon fiche Caflia caryo⸗ 
phyllata) fuͤglich gebrauchet werden.. os 
£ Piper 
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wird. alfo genennet, weil er aus 





— — 


langen aſchfarbenen und aus. vielen Koͤrnlein geſetzten Stänglelit beftes 


„bet, und fo wol am Geſchmack als Geruch dem runden gleich ‚ kommet; 
wird meiſtens qus Oſt⸗ Indien gebracht; wiewol er auch im Weſt⸗ Indie 

gefunden wird Mar findet deſſen dreherley Sorten „als, (i) den ge⸗ 
meinen Orientaliftbeu,. welcher in Bengala haͤuffig erzogen wird/ und recht 
"fei. bit und hart fenn- fell; (2) bie andere Are beſtehet ans ſehr lan⸗ 
en Stänglein, und wird von den Einwohnern ‚Mecaxuchitl, genannt iſt 


ger 
fet fant und rat gu fehen, (3) fomint: darzu der ſehwa ge uno lange 
Vemüpicbe Pfeffer, muiedeli $56 ai dir Dei RIED ISP 


LRECIIL SAU IE OUT HOT fasi aus xs et 
Piper nigrum ZEthiopicum genannt, welcher in‘ Abyßinien und 


Aethlopien an einem Ectechinden Stengel / doch ohne Blaͤtter und Blumen, 


wächfer, und aus langen Schoten und Huͤlſen beſtehet, iſt aber gan rat 
‚und unbekannt. Er. wird. feb ſelten und faft nur zum Theriac gebrauchet. 
BR piper vigtum der ſchwartze pf: ev; bielen ik, unter fo Dielerle 
Arten ber gemneinfte imb igebräuchtichfte, deſtehet aus aund°n, hat und 
"rungelichten Koͤrnern einer Erbſe groß / hat einen (cb. ſcharffen breunen⸗ 
"den und gleichſam feurichten Geſchmack und guten aromatiſchen Geruch; 


Mwied bon der Cömpagsie aus Oft-Ynbien gebracht und in | voffen Ballen 
"fin und woiederiwerfehieken Das Gcwäcfe, woran Be Dite waͤchſet, 
findet b haͤuffig in Javar major, und iſt eine Art von der Winde oder 
"Convolvulo: Von dieſem ſchwartzen Pfeffer hat man breyeclog Sötten, 
"als grob, mittel und klein Gut. Noch beſſer aber wird er von Pomet 
"mad Unterſcheid der Länder forriret, bap. der: erſte und ſchoͤnſte der Ma⸗ 
abariſche/ der andere von Janby. ünb der dritte von Bil than herruͤhre. 
"(ge muß fein grab an Korn, ſchwer in der Haud / braunli £. glatt nib nicht 
runtzelicht (cor, auch vid weiſſe Koͤrner in ſich Halten, welche ſich wie die 
- andern alle, nicht leicht zet relben laſſen / ſondern gang.bleib:n, Man brat 
"tct ihn nicht nur zu allen Falten: und: zähen Sprilen , ſondern ‚auch in ber 

Arzınen, den ſchwachen Magen zu ftärdte geten Appetit: zu machen und 

die Winde zu gertfeifen, Gemeine Leute hrau chen ihn widet DIE Fuber, 

7, biß 10. Koͤrnlein groͤblich zerſtoſſeneing geben: beſſer ift das oleum 


 Piperis in die Hertz⸗ cube oder Stücf grab" gesieben. In Bon Apothecken 
| 2 unb Mas 


"find aneh die Species, diatrion:pipereon genaunt zu den Haupt 
n Morſchellen Pulver⸗Trilenet zu ft den. QE RE mes 
«£72 1^ Pipecitis; Rap aus Gflvettrisc Pfeffer, Braut, CHEATS ram: 
wird meiſtens in Gaůcten erzegen. Die Biatꝛer Bourg und DM 


Saame 
^ Bienes 





uu, o. heile nad) gemeinen Pech, theils nach dem Juden Be 
Wit 





Denen wider die Berftopffung des Harns und ber monatlichen Dlüre, find _ 
ut vibe fihtwere Gebure Harn Winde, Stein / Waſſer⸗ und Gelbefuche, 
Be Ak, iſt ein natuͤrlich Erd-Hark, Hat einen vermiſchten 


Pech ausfichet, und glelch ſam vermiſchte Adern zeiget, wird Din und wies 


 dxrin Europa unter der Erden gefunden, muß wie das ‚Afphaltum auf 


bem Waffer ſchwimmen, auch nicht viel Erde und ſteinigtes in fid) haben, 


opp, ee gut fen [oll wird wie das Alpkaltum, any efft Siespaiiekike 


gebrauchet n 


n... Piffeleon, (ft ein aus Pech und Od zuſammen gefegtesund vermiſch⸗ 
tes Medicament, fife aii Oleum terra, uU 10.2 u ung 

, Rises iin, WOklfepe PimperTäflein, bullet aus ng 
Uichten unb eigen Kernen einer Muß; ſo an einem Theil etwas höher als 
an dem andern, auſſerlich mit einer: purpur⸗ rothen Schale umgeben, in⸗ 
wendig gränlicht iſtz fommen aus Perfien von Alexandria, und Dama- 
fco über Stalieh, Ingfeichen aus Java, Neapel und. Sicilien. Der 
Daum, woran fie wachfen, (t fo groß wie ein junger Nuß- Baum, an 
‚welchem die Früchte Trauben⸗ weiſe Hängen, und Aufferlich grün mit rotQ 
weemi(bt, in der Gröffe einer grünen Mandehanzufehen find, : Unter der 


grünen Schale (ft die Nu ſelbſten mit einer toelffen , aber nicht fo gar 


‚harten Schale, welche einen Keen, wie die Blut⸗Nuͤſſe anzuſehen, in ſich 
hält... Diefe Nuͤßlein werden entweder gang Heraus gebracht, ober nur — 
Die Kernlein, und beyde werden bey den Matetialilten gefunden, | Jene 
ſollen noch friſch ſchwer und volifommen ſeyn; die Kern ſelbſt follen aug» 
‚wendig fihönstoth, inwendig gruͤn und noch friſch feyn, und einen füffen 
doch etwas anhaltenden , nicht rantzigten oder ölichten Gefehmad haben, 
Sie kommen dem Gebrauch nad) mit den Pinellen gänglich überein, wo⸗ 
ton auch.an behörigen Ort nahzufehene it nun mn nr 
- Piftillum, eine Seule zum Moͤrkſee. 
Pifolochia, fie Ariftolochia longa, 2 000 a0. 
. ; ;Pittacum, heift bey dem Blancard sein Wund⸗ er, wiewol 
es eigentlich. eine Pech 2 Tafel ober. eine mit: Pech uͤberzogene Tafel 
heit. üf donotvT "m 4T. gus 
„‚Pitnita, roti und ſchleimichtes Weſen, was ſich wider die Nas 
ctc im Magen und. Gedaͤrmen geſetzet hat, ſiehe auch balegenan. o 
tui⸗ 











(0 7. Pitaitaria glanduls, bit Sehleim-Deüfe, iet in der Höle zmujhen 
den Eleinen Forsfägen, oder im Sattel des Grund-Beins. 
000 Pix liquida, Spiegel-Aars, beftchet aus dem weiffen Hark, Set — 
penthin und Serpentbin 4 Del, wird gemeiniglich aus Straßburg und Hol⸗ 
*  Tand-gebracht, deßwegen auch. Terebinthina Argentoratenfis genennet; eB 
wäßrichtes bep fib haben, wird fonften. zu Feuerwercken , oon. einigen auch 
an ftatt der Zug-Pflafter gebrauchet, wiewol es ſehr befehmwerlich ift, denn 
es feür ungern ‚von bet. aut gehet, und deßwegen mit warmen Del wege 
genommen werden muß. — nn DT 
- . fhrwarken Pech mit bem gemeinen Sar, Griffen unb. Theer gigoffen, 
nd von ben Schiffs⸗Leuten gebrauchte. SE 








" 


c5 „Pix nigra, ſchwartz Pech, wird bereitet, wenn man dem Geigen⸗ 
Hartz einen uf von Theer gicbet, daß es ſchwartz werde. Hieron bat 
man zwey Sorten, ſo doch nicht anders unterſchieden als daß eins etwas | 
härter als das andere ift, Das befte fommt aus Stockhoim, fo recht 
ſchwartz und fpiegelnd fern muß, und dem Juden « $eim ffr nahe fommen 
5. wird meiſtens die Schiffe ju pichen gebrandet, auch ein rörhlich Del 
- — "avon deftilliver, welches wegen feiner balſamiſchen Krafft Balfamum Pids — 
^o gengnnet wird, ET, M 
0. Placenta uteri oder uterind, Hepar vterinum, Carnea moles, bet 
mutter · Buche, aud) die Nach · Geburt genannt, ift cin fleifibibter, 
rother und weicher Klumpen, fo ein wenig, glei einem platten Schilde, aus» 
gehölet, mit fehr viel Blut⸗ und Puls⸗ Adern angefüllet, unb vermirtelft 
der Höle mit bem Ader-Häutlein, vermittefft der erhobenen Site aber mit 
der Gebähr- Mutter felbften verfnipffet, Er hänger allezeit nur- an einem _ 
Theil der Mutter, alwo das von dem Saamen-Gange-fommende Loch feine 
0 Gendfehafft erreichet. Bey dem Menſchen wird mur ein einiger Stud», fo 
efft nur eine Frucht vorhanden, gefunden ; fonften vermehret ſich bi: Zahl 
J deſſelben nach der Menge der feibes 2 Scücbte, ohngeachtet bey Zwillingen 
| und Dreplingen 1c. bíc Mutter 2 Kuchen wegen Enge des Orts zufammen - 
wachſen (s, daß es nur ein Klumpen zu fen ſcheinet. Von dem medicini- 
ſchen Gebrauch diefes Kuchens, ift unter dem Titul Secundinz zu ſehen. 






... Pladarofis, kleine, weiche Druͤslein an bem innern Theil der 
‚Augenlieber. ds Tw«c pp E | E us - 
22.2. ;Plaga, eine von geronnenen Blut unterlanffene Beule, Braufibe, 
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j á 5 1 * ^ 
geihichet von einer äufferlichen Urfado, vom fhlagen, floffen, Eneipen oder 





fallen: wird wie Ecchymofis oberSugillatio curiref, — ag s 
Plagulz, Schienen, find zufammen gelegte tociffe Tücher oder weiffe 
Kuͤſſen, Ninde und ffard Papier, werden zu den Bein-Brücen und 
Verrenckungen gebraucht, und alſo unter die Chirurgifchen Inftrumenta - 
gerechnet. P REESE EUN 
i Planta, eire Pflanke oder Erd⸗Gewaͤchs insgemein. 
Planta leonis, fiche Alchimilla. : PP RUE 
nodis, fiche Hydroa ober Sudamina, wird alfo genennet, weil 
fie vornemlich von der nächtlichen Kälte aufgeworffen wird, ^ ^ 5 
Plantago, Wegericy, Hund⸗Riebe, des Wegerishs werden vieler 
bey Arten gegehleg,alse 2 | 
Plantago aquatica, Waſſer⸗Wegerich. HIER M 
(—— ' major latifolia rubta, groſſer breiter und vorher MWegerich, 
^ marina, Meer⸗Wegerich. | fH qu : 
media latifölia, Mittel⸗Wegerich. — 
minor officiaarum, oder anguſtifolia major, kleiner oder 
ſpitziger Wegerich. | LE CUEOETIEAM 
2M tofca oder multiplex, Rofen- oder gefüllter Wegerich. 
Der Saame bom gemeinen Wegerich (ft. ein Speciicum wider Bruͤche, 
Dyfeaterie, und gat zu ſtarcke Menſes: die Wurtzel dienet wider Sieber, 
der Safft fat eine heilende Krafft, Diener deßwegen wider Berwundungen, 
Blaut⸗Speyen und Bluten bes Uteri, der hiervon bereitete Sprup Hat (ez 
derliche Kräffte wider Blut⸗ Harnen; Waſſer⸗Wegerich wird fuͤr eines 
der beſten antiſcorbutiſchen Kräuter gehalten; die Wurkel davon wird 
als ein Amaletam in Wechſel⸗Fiebern angehangen, — ^ 
" Plantatis mufculus, fieße Mufculus. id ( f 
Plaſtica virtus, die Formitz und Bildungs, Kraft, im Werd der Erz 
Jeugung der Menfchen, - 7 000 7 09 S. | id 
" Platto xerquies, bet befte Indig, fiche Indigo; 
Plerotica, fice Sarcotica. 
‚.  Plethora, überflüßig Geblůt, Blutreich ſeyn; hierunter toltb 
von den Pradicis insgemetn die Menge des guten und dienlichen Bluts 
verftanden, Solche Plethora ift. zwiefach, entiweder ad vafa, den Gefaͤſ⸗ 
‘fen nach, oder ad vires, den Kraͤfften nach, Plethora ad vaſa wird ge⸗ 
nannt, wenn dieſe Menge des Bluts die Dluts Gefäffe gar zu ſehr aufs 
freibet, im übrigen aber. dem Leibe Feine Beſchwerde machet; Plethora ad 
Vires 








uu e c rc. vo X Fm 
|. Nires aber heiſſet, fo offt diefer Uberfluß des. Bluts mit Traͤgheit der 
der unb furgem Athem ober Zittern der Glieder zufammen iſt ‚Uber. 
dieſe ift nod) eine Diftindion der Plethorze, ME in Plechoram veran, 
^. bet exquifitam, unb fpuriam getheilee wird, 
beſchrleben, die /fpuria oder falſche eber wird bep den Scorbuticis nad cia —— 





Gie⸗ 


ie vera iſt ſchon ſattſan 


x 


ner geringen: Leibes⸗Bewegung mit ſchweren Athem⸗holen, Hirksklopffen, 
Haupt Weh und andern Zufälen mehr angemerder, Die Lirfach der 


/ . Plethorz vera find gute wohldauende Speifen in groſſer Quantität genofs 


fen, die Plethora pota aber rühret einzig von denen im Blut ſteckenden 
feorbutifcehen Saltz ⸗Theilgen her. Wider Plethoram versm ift fein ſchö⸗ 


ner und ſchleuniger Mittel, als die Aderlas, oder an deren flatt, dus. 


Schroͤpfen, und nach Recommendation des. Horat, Augenii in Confil. die 
Blut gel. Noch kan man aud) das Blut, aber langfamer; durch Pur- 


 gantia, Harn⸗ und Schweiß: treibende Mittel, fonderlich durch cine einges 


. fogenere Dizt, mindern und, ſchwaͤchen. Die [corbutifih: Plethora wird 


zwar auch durch Venz/edion gehoben, am beften aber mibirfleben dem 


dime des. Dlurg folche Mittel, welche: wider den Scharbock gebrau⸗ 


cf werden; wovon unter dem Titul Scorbutus zu ſehen. a 
“.. Plethoricus, wird berjenfae genannt, welcher überflüßig Blur hat, 
0. ‚Pleura, bae Rücken: Sell oder Nippeneccutietn, ift dasjen ge, fa 
bie gantze Höle des mittlern Leibes oder der Bruft inwendig befleibet und: 


, umgicber,. Es ift allentha ben gedeppelt, weil eg aus zwen zarten Haͤut⸗ 


^ 


Tein beftchit, deren inwendiges; fo gegen. bic Hoͤle der Bruſt g fet, eine, 
Ausgchölete glatt: und fehiüpfrige Oberflaͤche hat, daB nicht bie Lunge am 


felbiges hart anftoffes bas auswendige wird mit ben Rippen und denen 


wiſchen den Nippon. liegenden Mäuslein vereinbaret, und har deßwegen 


eine erhobene, rauhe und ungleiche Fläche, Der Mutzen des Ruͤck⸗Fells 





ift, bag «8 die Wände des obern Leibes inwendig glatt und gleich mache, 
damit die Lungen; in ihrer Bewegung nicht verleget werden; nadgebenbg 
befeftige es die zwifchen den Rippen gelegenen Mäuslein, und erhält die - 
Kippen in geztemenden Raum. EX pur 
^. Plum RjeCoffa. ^ Cua 21 MEAE S. LN 
Pleuritz, heiſfen bie acht Wirbel unter Ben zwoͤlff Brufi-Wirbefn, - 
Pleuritis, Pleurifis, Morbus coftalis, Dolor lateralis, à re 


9 









"Stechen, ift ein ſtechender Schmerg.der S eiten mit einem Kharffen Fieber, 

Duſten und Blut-Speyen verbunden, welcher von einer Inflammation be8 _ 

- ippen- Fels und der zwifchen den Rippen liegenden Maͤuslein herrührer, 
M ae Yaaaaz Wiegen 
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Wegen Gleichheit der &ur, iſt es gant zuträglich, Ber noch mehr Kranckhei⸗ 
ten, welche ebenfalls ihren Sig in den Organis refpirationi dicatis, haben, 
enzuführen, unb fole zugleich mit abzumahlen, als Paraphrenitis, ein’ 
Seitens Schmer, welcher in dem Zwergfell ſitzet; Peripnevnronia fict 

in den $ungen, und Pleuropnevmonia iſt in den tungen und tippen z Fell 
zugleich zu ſuchen. Weil fid) aud) bey. diefen Kranckheiten befondere 
Symptomata finden, fo wiſſe man, daß in Paraphrenitide, und zuweilen 
ait in Plesropnevmonia, eine Kaferey, und faft ein Wiüten und Dollen, 
mit einem febr hitzigen Sicher, und wegen Convulßon des Zwergfells eine 

gehemmete Refpiration ſey; die andern Affectus. aber, als Pleuritis, und 
Peripnevmonia, jind® nur mit einem bald trocknen, bald feuchten Huſten 
verbunden, dabey findet fib ein ſchaͤumichtes, bald Gell. unb Blurs 
Speyen mit einer fihnerghafften Refpiration, ‘und zuweilen mit einem 
Sieber. Ale erzehlte Cafus haben einerfey Urſach, nemlich eine Inflam- 
mation; diefe Entzändung rüfret aber von eben da her, wo die andern, 
weßwegen unfer dem Titul Inflammatio machzufehen ; angefehen bie 
Schaͤrffe des Bluts an die fibrófen Theile gelanger, diefelben irrititef, und 
felben einen Kranipff machet, und alfo eine Stagnation beg Bluts verurs 
fachen fan, dergleichen tfut auch eine Vifciditàt oder. Cosgulation des 


Blurs, - Die Neben⸗Urſachen find insgemeín eine übele Lebens⸗ Art und 


Die Lufft; denn es ift angemercket worden, daß bie kalte $ufft am öffterften 
Urſach (ep, wenn man fid)  E nach dem Baden oder anderer Crbigung 


alſofort ins Kalte begiebet. Bey bem Weibs⸗ Volck pflegen offtera diefe - E 


Affectus auf verfchloffene Menfes ober Neinigung nad) der Geburrf, unb 
bey den Männern nach der verhaltenen Gülden-Ader zu folgen, Zur Eur 
diefer Zufälle dienen, erftlich eine Venzfe&ion, und bann Nitrata mit tem- 
perirenben Sudoriferis und Anodynis, als Arcan. duplicat. mit lapid, 69. 
und Ebore, Antimon. diaphoretic, V7 figillat. Opium, Crocus, dens Apri, 
radix Taraxac. Bezoar. mineral. fangv. Hirci, Mandibul. Luc. piſc. Cinna- 
bar nativ. und Antimon, Nitrum, Camphor, &c. ;, €, 
B Rafur. dent. Apri. 
.. Mandibul. Luc. pifc. 
Unicorn. marin. 
. Lapid. 69. 
Dent. Hippopot, 
 Cinnabar, Antimon, 
Nitri à 3j. 
. F. Pulv. 








AER m Dolei aus ee — Med. Dog Lib. Ta ap Ill RE 


pm 154 b. mit. welchem er, ir vid gant. gius reftituit * 


| ie : | EM 
* Pulv. dent. Apis PUNCH ORE DIE 
- Bezoardic. miner, - A 
unit ^ Lapid, 69. — Luce o d RE DN 
$us. i —— Sangv. Hirci. - RR TB vnu EN ' 


. Cryítall. min, - 
| Flor. papav. errat. ana Je. 
: F e. P ulv. PU T 
ji x fpe habe id öffters mit gutem Sucefé berordnern 
—— — E 5$ diaphor, 36. | 
Raſur. dent. Apri. | 
EN Mandib. Luc. pife. ana X : 
* 7i Extract. Crocige jr — = 5 
158 EU Pulv. 2 | 4 2$ 

mit Nn ‚Bor. Siinbad Scord. Scabiof. Cardibenediat Mariz, Angelic: 
. Papaver. erratic. &c. einzunehmen, Iſt dag Subjectum cacockymiſch, und 
on die Pituitam abjuführen, ein Pargans erfordert, L4 dienet dieſes: 
d B Herb. Scabiof. Mij. 
copia cde $961 ROSE Senn: f. t. $i. 
. Mio qué eut) T Rer Papa, Fond... 57 MM Ii 
Vds 00707 Radio Terxac c ria dee ih fen - 


a MIN AE US BR E MEL ol. Ts "A E 
" ids p^ ! Pr Coq. in 7 fontan. q. f 3 i * — 


Colatur. f&j. adde RN 
Syrup. de Cichor, c, Rhab. Zi, 
F. Decoá, | 
Büffel Gebrauch werben. hier auch mancherfey pde : Saten 
. Cataplafmata, Fotus cc. aus unguent. de Cynogloff. Alabaſtr. virid. pota- 
bil. antipleuritice Mynf. dialth. comp. axung. Canis, Muris alpin. ol. 
| Lumbric. Scorpion, Chamomill, Succin, Verbalc. Hyofciam. Papav. ex- 
pref. flor. Melilot. Chamomill. Verbafe. Papav. Violar. rad. Alth. Lilior. 
alb. herb, Malv. Bifmalv. i RI fem. Lini, Fon. ges, Campos 
Crog. &c. beteitet, recomman MN 
— -Plexus, eine Verwickelung ſchiedlicher Blut-Gefäffe. 
Plexus cardiaci, die Nerven der Hertz⸗Verwickelung wird 
- —— — 230223 (0 o mdi 








han Mh imehrentheils von den Mervlein beg zwiſchen ben Kippen gelegenen Sams -— 
ul "T tes gemachet, Rh — di medal = | ^ 
bot Plexus choroides, oder choroidalis, bie Garn⸗foͤrmige Verwicke⸗ 
| EUR lung der Blur: Gefáffe: dieſe Verwickelung wird in ep glüge qur - 
BT cheilet, welche fich in Beybe Seiten-Kammern ausbhreite. 
ia Plexus gangliformis colli, die UÜberbein-förmige Deriwides- 


4 
d 


dung der Kehle, beftchet aus etlichen Sprößlein des paris vagi und - 
T'horacis. — — m 
EUST. — Plexus intercoftalis, die Eihel-förmige Verwickelung beg nervichten 
132 0 DIE. UE Stammes zwifihen ben Rippen. | | [A 
TEM 7T Plexus magni mielenterici, die geoffen Derwicdelingendeer dez ^ 
AER. frósz Yferven; find vornemlid) aug unterfibicbitcper andern Verwicke⸗ 
^: o unge zufanımenlauffenden Sproß⸗ Iweiglein zufammen geſetzet, und 
Hs. freuen durch bas ganze Gekroͤſe ihre Zaͤſerlein ans, ; v 
bh Plexus nervofi abdominis, die nervicbte Derwicelung des Uns 
fet? Leibes; folder find ſieben, der Miltz, der Ícber, der-sweg Nieren, - 
Die groſſe Gekroͤs⸗Verwickelung und unten im Becken zwey Eleine, -. > = 
. „Plexus pelvis, die Verwickelung der Nerven im Becken. Mom 
‚Plica, ein Wichtelzopff auch Plica Polonica benamet, weil att 






















meiften die Polen von diefem Affe& angegriffen werden: wird fonfteit 
aud) Trichoma, Trice ineuborum, Morbus cirrorum, Capillitium intri- 
eatum, und Deutſch Miaarenz Stecbten, Hiaarenz Mürcung, Ju⸗ 
den»Zopff, Schrötleins-Zopff, vermitrte Aaare, Zopffic. "ges 
sannt; iſt nichts anders, alg eine Verwicktlung und Zufammenbacung 
Ber Haare an unterfchiedlichen Theilen des Leibes, vornemlich- auf bem 
Haupt, welche von ſehr zäsen und fehleimichten, aud bögzartigen Hu 
moribus, mit mancherlen. Zufäßen berrübret, Es iff zwar ein ſehr hars 
ter und faft nie recht ju curitenber Zufall, jedennoch geben einige Pradict 
(welche ex profeífo bon diefer Kranckheit geſchrieben) man dieeleg Mike 
tel at die Hand. Die, Polen recommandiren die Schweiß ^ $öcher der 
Haut: des Haupts, mit einer Haupf- Wufhung vom decod. Branc, 
vrfin, Lupul. Betonic, und ‚Lycopod. ju Öffnen, P abro nad» Wb äuffers 
[ít den Mufcum terreltr, gebrauchen, Auch wird der, Muf. Ar. mit J 
Brane, urfin. in St^ Waffer, biß buf bas Decoct. gelbe wird, gefotten, 

und bann warm gefunden, oder mit G gern als eine. Suppe genoffcnz 

äufferlich der wird mie diefem, ‚als einer Sage, dag) Haupt die Wache 

aweymal gewaſchen, biß fid). die Haare von fido ſeldſt eh d 
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fangen, nach bem Waſchen trocknet man das Haupt mit warmen Tuͤchern A 





aba befireust es mit diefem Pulver: tita 
hlari s wirt Mule terre BA. on 0- Ina 
| dicus dein ideubc T uud iue Duet cov d "e 
js qu Ma nich m ooh e ne”. 
| Moli adag MP[gtarip. x15 qiii dents mm 
" . Calaminth. mont. ana. —— 


voa poo cte de. T dad reos Floro £ijc 9 und os5-7 
* sd BE mh Er N Ol fign. rhod, Sj xi 7 hi d gk 
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30 o posit OArabri gl. 365 | 
Di uhr Si E. Bus ee nal ang Mr el. 
Eimnige loben ein Decoct. aus Feder. Vit. Bryon. Sarlaparill, gar (efti 
Die meiften halten dafür, daß diefe Krankheit auf Feine andere Weife, 
‘als die Frantzoſen, vollfommen Fan curiret werden, denn der Mercurius 
ſt der einzige Beherrſcher dev zähen und ſcharffen Lympha, dabey aber - 
' i auch Alexipharmaca zu gebrauchen, als effent. viperin, liq. C. C. 
- -füccinat. Tint. bezoardic. mit + C. C. ipirit.bezoardic, Buff. &c, Unter 
den aͤuſſerlichen Mitteln hält Cnöffelius dieſes für ein Arcanum: ' — 
qoncioroos 9 BR Herb.Mufc Gr. & repen. hi 
Mns e nes Radic. Bryon, ana q. v. nd Mica Hl 
bur 1^ s - Adipiseraceiq. f, u ei 
. ode c8 eine Stunde lang im Baln. Mar. zum Ungueat, mit folchem koͤn⸗ 
nen die verwickelten Haare des Tages zweymal, wie aud) die ſchmertzenden 
Glieder und Gelende gefihmieret werden. Hieher gehöret andy die axungia 
. "ébtreffentia Viperar. Huf ben Buftanb des Magens und der Gedärme 
- endlich auch zu fehen, werden Vomitoria antimonialia und gelinde Purgantia 
erfordert, Den Zopff abzuſchneiden, iſt nicht ratbfam, — —— ——— 
^. Plumbago, Waſſer⸗Bley auch Cerufla nigra, ſchwartz Bleyweiß 
‘yon ben Ausländern Crayon. und Poletot benamfet, ift nichts anders, als 
was andere Lapidem molybditem heiſſen. Die Alten Haben folches Plum 
'^ bum marinum, MWoffer- Bley genannt, weil fie tcrmepneten, c8 würde aug 
eo ean Grund beg Meeres geboletz allein die tägliche Erfahrung Lefret elg - 
anders, unb zeuget, bap «8 hin umd wieder in bert Bergwercken gefunden 
. "amb für ein Bley⸗Ertzt gehalfen wird, welches die Italiaͤner roh von den 
Deuiſchen handeln, nnb wenn fie bas Reiß⸗Bley davon gemacht, den 
Deutſchen wieder verkauffen, Beydes iſt zweyerley, feines und ge 
— | —— | meines, 


' ^c 





v 









| 

J 

j b 
| i l d 
B 








—— — 


— — — 


ee — 
* u X 


" - 
— — — — 


— — — 


— — 





meines. Die feine Sorte muß leicht, ſchwartz umb gleichſam werfilberh; _ 
glängend, dicht und nicht fórnigt, in mittelmäßigen Stuͤcken ſeyn kommt — 


gemeiniglich aus Engeland, Das: gemeine aber überſchicken die Hollaͤn⸗ 
der in andere Länder; wird von denen Ingenieurs, Baumeiftern, Mahlern - 
und andern Handiverdfen gebrauchet: (n der Medicin aber wird «8, wie 
andere Saturnina, nur änfferlich wider flieffende Schäden, Rothlauff und 
heiffen Brand genüger. — a5. — Be, 

. Plumbum, dag Bley, von den Chymiften und Laboranten Saturnus 
genannt, und alfo bezeichnet, ift bas weichefte und flüfigfte Metall uns 
ter allen, bod) nádb(t dem Golde das ſchwereſte: wird hin und wieder 
fowol gediegen, als in feinen Ertzten gefunden, deren jenes entweder: 
bart, als das Polnifche Bley, oder efmas weicher, als dag Deutſche, zu 


ſeyn pflegen, Nicht weniger werden die Bley⸗Ertzte in die weicheren 


und börteren unterſchieden. Jene find an der arbe wieder unterſchied⸗ 
lich, in Anfehung deren fie in weifle, rotbe und gelbe Blep- Ergte _ 
getheilet werden, welche legteren man Blep-Fchweiff nennet. Der befte _ 

aber unter denfelben ift bae Glantz⸗Ertz oder Glantz beffen ſich die Toͤpf⸗ 


fec zu ihrem Glafuren bedienen, wird von den alten $ateinern Galena und - 


Plumbum minerale, von den Frangofen aber A!quifoux ‚geheiffen, 


Diefes ift ein febr ſchweres Gris, welches Teicht zu zerftoffin, aber ſchwer 


zu ſchmeltzen ift, wird in Stuͤcken von verfihiedener Gröffe aus den Berge 
werden gegeaben, welche theils ſauber und pur, theils aud) mit Kiß und 
Steinen vermifcher find, unb wenn fie von einander. gebrochen werben , fo 
glängen fie wie das Antimonium, find auch an der Farbe bieich z ſchwartz. 
Sonften merden die gröfferen Stuͤcken, welche ſchwer, und alcidbfam fets 
fígt und Dart zu traditen find, auch ſchoͤne glänzende Schupfen haben, 
für die beften gehalten) welche dem Wißmuth faft gleich (eben, Aus 


dieſen Bley-Ergten wird das Bley felbften gegoffen, und wenn es entwe⸗ 


der durch oͤffteres Abfchäumen, oder bur Seiffe urb andere Fettigkeit 
‚gereiniget wird, fo gieflet man es in gewiffe Formen zu langen viereckig⸗ 
ten Bleyr Klumpen, Mulden genannt, von unterfihiedlicher Groͤſſe und 
Gewicht, welche am meiflen aflimiret werden, wenn fie leicht zu ſchnei⸗ 
den, fdjón weiß und glängend find, Aus dem Bley wird das Schiefer, 
Meiß, unb auhdas ST 


Plumbum uftum, oder gebrannte Bley gemachet, wenn man nem 


lich Bley zu dünnen Blech geſchlagen nimmt, und mit dem gemeinen - 
Schwefel in einen Topff ein Stratum fuper Aratum machet und ausbren» 
nen 





S 5 "m fo nib ih. Bt aunes Pulver draus, welches oͤffters abzuwaſchen 
"aii wohl ju trocknen iſt; wird zu einigen austrocknenden Salben und 
Pflaſtern gebrauchet. m | | = 


Pnevmatocele | Dn S IC hat 
ande ſiehe —— wi ber * 
Pnevmatoßs, de Wieder-Krfegung der mangelnden Lebens⸗ 

Beifters Hieben merde man Fürylih_(1) die Mareriam, burd) welche 

die Spiritus erfeget werden, fole find Speis und Trand, darunter vor» 

nemlich Wein und Bier, und denn auch die fufft; hier Fan man auch 
den Schlaf fegen, welcher unfere Kräffte gewaltig erhält, denn ohne Schlaf 
auch die: befte Sp’is und Stand nichts ausrichten; (2) den Dort, wo 
die Spiritus erfeget werden, ſolcher fan nicht accurat — — 

weil fie überall im gelbe woLnen, und allerwegen einen Zurritthaben; (3) 

Die Art und Weife, wie fie erjetet werden, beftefet. darinnen, daß unfce 

Sebeng- Geift die geiftreichen Theilgen mit fid vereinige, ihre natürliche 

Ideam zunicht mache, und ihnen feine einpreſſe. rn 

.— pnevmon, fice Pulmo. “ 

-Pnevmonica, fife Pulmonica. . 

" Pnevmopleuritis, fiche Pleuritis. bis Ai i. 

ATI Pnigalium, fiche Incubus. HR: 

— s Pnigmus, eme Erſtickung, ober Suffocation. 

—Podagra fiche Arthritis. 000 


5. 


7. Podagraria herba. ZEgopodiom, Herba S. Gerhardi, Angelica ſyl- 
. Weffris minor, wılde Angelic, Gries « Bart, fommet an Kräfften mit 
der Angelica überein, ſolches jeuget der Geruch und Geſchmack (att(am, 

b. Podex, der Hintere, fie Anus. 7 
- Poconia, unb beffer Pzonia, Rofa benedicta und regia, Poͤonien, 
pfisaft-Xofen: davon iſt Mas,bas Maͤnnlein unb Foemina, bas Weib⸗ 
lein, beude werden in Öärten eriogen. Sum medicinifchen Gebrauch ift Pæo- 
nia mas au erwehlen, wovon die Wurgel, Blätter und Saame nugen. Die 
gantze Paonia AR Haupt Herk- und Mutter⸗ſtaͤrckend, dienet wider affe 
Convulfio»es, Schwindel, Epilepfie, Alp 1c. fonderlih der Saame in 
Mand Milchen; die Wurtel iſt wider den Schwindel und die fchvere 
Norh der Kinder berühmt, wird deßwegen aud) zum Marggrafen Puls 
- wr genommen, deſſen Defcription unter dem Titul Pulvis zu fuchen, 
"e $5bb bb Damit 
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Dam die Wurtzel ipren Effe& iue, ift zu mercken, baf fie feo vom Sitauuz 
lein und (m Julio, tvenn ber Mond wieder abnimmt, gegraben tvorbert, 
Praeparata find Aqua, Syrupus, Extractum, Corferva, Tin&ura, Sal, Fecula 
unb Oleum. — | : ado 

Poleponze wird von den Holländern und Engeländern ein Gemeng⸗ 
ſel genannt, welches aus Eitronen-Safft, Zuder, Mufcaten und Branta 
Mein befteher, damit werden diejenigen, fo auf dem Meer mit der See⸗ 
Kranckheit geplaget find, geflácd'et, unb. ferner præſerviret. 

Poletot, fiche Plumbago, en 

Pollen, heift bas ſabtileſte Weitzen⸗Mehl, daher kommt in einis - 
gen-Recepten vor: in pollinem redigere, das ift, zum gantz fubtilen und 
anbegreifflichen Pulver machen. | P ; 

Pollex, bet Daumean den Händen, oder die groffe Zeh an den Fuͤſſen, 
fiche. Anticheir. * Uus 

Poilintura, bie Rinolung oder Dalfamirung der tobten £r» 
per. Wie Diefes umfländlich verrichtet werde, lehret Blancard in einem 
beſondern Tradtat, welcher deßwegen nachzufehen, ; 

ollutio nocturna, ficfje Gonorthea, | TER 
Polium montanum; 25erg-Doley; diefes Kräuflein waͤchſt häuffig 





An der Provintz fangueboc in Franckreich auf hohen Dergen, ohngefehe. 


eines Schuhes hoch, blüher im Sommer; ee muß das frifche und blühende — — 
Kraut einigefammlet werden, welches einen bittern und teibrigen Geſchmack 
hat, Wird insgemein zum Iheriac genommen, treibt auch den Urin und - 
die Menfes, öffnet die Verftopffungen der Leber, Muster und Mil, dienet 
toiber die Gelbe⸗ und Waſſerſucht; die Alten haben eg wider die ſchwere 
Noth gar fehr recommandiret, * ä 
Po!ychronius, eine langwierige Branckheit, welche erliche Mo⸗ 
wat, zuweilen auch wohl erliche Jahre währe, | ; 


Polygonatum, fiche Sigillum Salomonis, 


Polygonum, Centumnodia, Sanguinea, Wege⸗Gras, Queck⸗ 
Gras, Blut⸗Garbe waͤchſt gern neben den Wegen und Sıraffen, biz 
bet beynah den gangen Sommer durch, Das ganze Kraut ift cín gut 


MWund-Rraut, hemmer alle Blur-Flüffe innerlich und äufferlich, Diener 


a wider Saamens und weiffen Fluß. Preparatum iff bag Aqua de- 
Rillat. | 


Polygophora, feiffin ſchr geiftveiche Traͤncke oder Weine, 4 
' | a 





Polymorphoa os, wird os cuneiforme oder fphenoides genanntz 
. Ängleichen bas os cubiforme, davon an gehörigen Orte nachyjufchen. 
^. Polypodium, Engelfüß, Suͤß⸗ Wurtz / wádft über een Wurgeln 
der alten Eichen, Büchen, Hafel-Stauden, Tannen ıc. doch wird die unter 
den Eichen für die befte gehalten. Die Wurgel allein purgitet gants ges 
Lind, und öffnet die Verſtopffungen der Vifcerum, dienet wider den Schar⸗ 
Bed: und andere Unreinigfeiten des Bluts, treibet aus die lebendige und 
- fobte Frucht. Mit Malvafir zerftoffen und aufgeleger, ziehet die Pfeile 
aus den Wunden. Praparirt öft der Syrupus. | 
> Polypus, wird eigentlich ein vielfüßiger Fiſch genannt, Gleichniß⸗ 
Weiſe werden einige Excrefcentiz oder Geſchwuͤlſte alfo genennet, folhee — — 


- Yet findet man in Praxi zwey, als da iſt 


: Polypus cordis, eine Excrefcentia oder Geſchwulſt des Hertzens, 
wird alſo von den vielen Enden, mit welchen die aus dem Hertzen gehen⸗ 
den Gefaͤſſe angefuͤllet ſind, und in welche ſie ſich endigen genannt. Die 

 Sylat:ría des Polypi iſt nicht einerley; bald tft fie zäh, bald ift fie fleiſchicht 
und cartilaginófe, und dann (ft ein Polypus nichts anders, als eine ín bert 
"Wentriculis oder Kammern des Herkens gewachfene fleifchichte Subftanz — 
oder welche aus dem Fleiſch des Hergens entfprungen, unb dann ift eg 
nichts anders, als gliichfam wild Fleiſch; ober wenn fid folch eine fehleis - 
michte Subftanz an die Faſern des Hertzens an(efet, welche fid) von Tag 
zu Tag mehret, davon denn bas Herk gewaltig incommodiret, bag Bluf 
im Circuliren gehemmet, und ordinair ein Hertz⸗Klopffen verurfacher wird, 
. s faget Willis Pharm, rat, Sect. VI. cap. 3. part. 1. daß, wie die Signa 
diagnoftica Polypi ich ſchwer zu geben, fo auch die Eur fchwer und felts 
(fam fep. Denn weil man nicht anders als nur duch Muchmaffungen 
die Polypos cordis erforfchen fan, und eben dergleichen Symptomata von 
einer andern. Urfach herrühren fónnen, fo bleiber man dennoch gang uns 
gewiß, ob man einen Polypum oder ander Vitium. curip, In Erwe⸗ 
. gung diefes werden mancherleyg Mittel recommandirer, von welchen man, 
bey vorfallend.r Gelegenheit, pro judicio die beften erwochlen mag, als die 
Antimonialia, mandibul. Luc. pifc, C. C. uft. Lapid. 69. teft. Ovor. Co- 
rall. Cryftall. Margarit. Corallin. item Salia fixa, Centaur. min. Abfinth, 
Carduibened. fal Tartari, Crem. und eryftall. Sri, Arcan. duplicat. Tar- 
tar. vitriolat. &c. wollen diefe nicht anfchlagen, fo mag man fehen, eb man 
mit Mercurialibus, und infonderheit mit Mercur, dulce, rite praparat. 
etwas ausrichten fónne, ri : 
SN 250b bbe Polypus 
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Polypus narium, ein Naſen⸗ Gewächs oder. Gy ſchwulſt, i 
nichts anders, als eine Anwachſung unnügen Fleiſches in der Nafe, das fich 
mit etlichen Auffendungen in bem oberften Theife fefte fe&et, nach ben Nas 
ſe⸗Loͤchern fich zuziehet, auch wohl gar big in ben Mund fich ausdehner und 
die Augen einnimmt, Es hänger diefe Excrefcenz an ſchwachen Wurs 
Kein, und befigee bald eine, bald beyde Hölen der Mafen, mehrer fid) eff 
ters fo fehr, daß fie niche nur auffer der Nafen über die Lefffen, fondern 
‚auch dur) die Gänge der Nafen jum Gaumen heraus bánget, Die 
fubftantia Polypi ift von gan& fonderficher Textur, denn bala ahmer fie 
dem Fleiſch nad, zur andern Zeit einer Garuncuf, bald (E fie weich, 
bald Dart, allezeit aber hat fie eine gang rothe oder Sleifch - Farbe; auffer 
daß fie in Erwegung dir Texturg Gröffe, Sarb :c. unter einander unters 
ſchieden find: fo finder fid) doch nod) ein Unterfchetd, daß eine aelind, 
dag ift, nicht exulceriret, die andere böfe unb Krebs⸗artig ift, eine haͤuffige 
Materiam feget, hefftigen Schmergen und Furcht der Erſtlckung verurfas 
chet. Im Anfang wird dee Polypus nicht ſonderlich gefühlet oder ges 
meret, daher fómmt c8, daß folcher fid) cher fefte ft, als man weiß, 
bas er vorhanden iſtz und ba man auch Anfangs fonder Sorge (ft, 
folchen wegzubringen, fo geſchichts, daß er immer fort wächft unb darbey 
einen Stand aus der Mafe von fid) giebt, Die Urfach des Polypi iff. 
ein gar zu zäher und dicker Nahrungs 2 Cofft, welcher den ſchwammich⸗ 
ten und weichen inneren Theilen der Naſen eine widernatuͤrliche Nah⸗ 
rung giebet: die vorhergehende Urſach ruͤhret insgemein von einem nicht 
wohl curirten Geſchwuͤr ber Naſen ber, angeſehen deſſen wild Fleiſch in 
eine ſolche groſſe Laſt auswaͤchſet. Die Cur erfordert innerlich abfuͤh⸗ 
rende Medicamenta, und welche die boͤſen Saͤffte wegräumen, unter folz 
hen hat wohl der Mercur. dulc, mit refin. Jalap. oder Scammon. oder 
andern Purgantibus den Borzug, und dabey ein qut Deco. lignors zum 
ſteten Gebrauch währender Cur; Hierbey find auch) Aufferliche Mittel 
zu gebrauchen, ofa Adiiingentia und Exfiscantia aug pulv. Balauft, Ro- * 
iai. föl. Gentumnod. Equifet. Vitis, Nuc. Cupreff. Gallar. rad, Arittol, 
rot. Biftort. Sumach. fangv. Dracon. mal, Granat, Omphac, in Waſſer 
folvitter Mercurius fublimat. 4, €, à 


5t Mercur, füblim, 36, 
V Plantag, 
Rofar. ana Bj. 
* faf 
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i$ es im ‚innernen Gefaß auf die Joel (fte einkochen. Joh. von Mekern 
brauchet caput mortuum Vitrioli, mit‘ Unguent. egyptiac. Andere herz 


— 









5j. in. Sij. auf die Helffte eingekochet / thun fie ol. Vicrioli 3ß. und Alum. 
uft,3j, oder unguent. «gyptiac. 2. baju, ingleichen Mafich. Myrrh. pulv. 


- gegen ziehen zum Gebrauch ol. Vitrioli, oder ttachdem fie Mercur. fublimat, 


. Sabin. Heliotrop. Colcothar. Vitrioli und radic. Hermodactyl. alb. mit Ro⸗ 


ſen⸗Honig, oder aq. Sabin. aq. Calcis, decoct, Biſtort. Plantag. unb cortic. 
Granator. in rothen Wein gekochet, und ein wenig Alaun und Honig dar⸗ 


zu gerhan, » Wenn diefe alle nicht anſchlagen wollen, fo muß man Erodentia 


oder eende Mittel gebrauchen, ale Gumm. ammonjac, ris (quam. Cau- - 
teria aus Calc. viv. Sapon. nigr. fal. T Arfenic. rubr. und (bor anges 
führten ol. Vitriol. Mercur. fublimat, und Butyr. Zi &c, Dolzus Ency- 
clopzd. chirurg. Lib. I. cap. XVI p. m. 140, à recommandiret diefes fein 


Waſſer wider den Polypum, darzu 


"OK Auripigment. Zij. 
|. Ztis virid. sil. - ! 
AT Pu me T . Vini generof. [bj T 
. s. Kodyt es big auf die Helffte ein, und tue darzu 
or e au A 
. Solani ana ij. ‘ 1 
| OR Mifce. ; 
Oder aud) dieſes, fo Fräfftiger ſeyn (of, darzu 
E V7 Calc. viv. Ze 
Elixir vitz 3vje 
Olei Sabin. iij, 
«1» Cdi 3iß, 
Mercur, fublim. gr. v. 
Mifce. 


Overkamp. im neuen Gebäude der Chirurgie p. m. 341. hält ein Caufti- 

cum vom Lapid. infernal. am bequemften, bod) muß es mif Vorſichtig⸗ 
feit gebrauchet toerben es wird nemlich eine filberne Röhre in die Naſe 
geſtecket, welche den ganzen Polypum umfangen Fan, durch ſolche wird 
denn nad) unb nad) die Cauterißrung verrichtet; auf die darauf ent» 


Hans Efchara wird diefes Digeltiv geleger, und eine gute Zeit alfo vers 
ahren: E Are | 
HERE Ej Unguent. bafilic. Z8. — 

: |... $5bb bb 3 : Elixir 


ru 










wo ho PO 











Elixir vite 31j, 

o Myrrh.. Ziff. ' 
Denn der meifle Theil davon weggebracht, fo brauche man bleſes 
— & Elixir vite Zj. - : xi HL 






















Ol. Sabin. Ziij. - " m] 
. Spirit. Cd züß. - Aa Se} 
iſce. 


mit Jaſern oder Korpey warm auf den Ort geleget, und ſo der verlangte — 


Effect nicht folgen will, dann 
| RN Calc. viv. Fi mu 
Elixir vite Zif. —— 1 
Olei Sabin. 5jv. - 
20» CXci. Sij, 
& fublimat. 3. | | a! 
’ Mifce. Posta : 
£g es warn mit Zafeln auf, oder waſche bett Ort bamit, bif der Polypus 
ganz ausgerottet, Snzwifchen wenn diefe Miptur zu ſcharff ift, fo (ag 
eud) folgendes eingefpriger werden: mia 
BL Extrad. Abfinth.. — : 
Centaur. min, ana Sj; — 
Spirit. matrical. Ziff. ) | 
Aloés, i j 
Myrrh. ana Sij. —— 
Spirit. Vini £vj. 
- Camphor. zii. 
Sacchar. Bni 3jj. 
REN .  Mifce. : 
Well es ſich aber fehr felten begiebet, daß eiit Polypus durch Medieamenta 
gehoben wird, fondern vielmehr öffters in einen Krebs degeneriret, fo Fan 
er am fuͤglichſten und compendiöfeften durch die Hand beg Chirurgi weg⸗ 
geſchaffet werden. Solches geſchiehet am beften vermóge einer Zangen, r 
wenn der Polypus feft damit angegriffen, hin und wieder gewender und ges E 
drehet wird, big bof bie Wurgei gelöfer, ausgezogen, und er gant weg⸗ | 
gebracht wird, Iſt der Polypus unweit der Uvule, wird er mit eine 
| | krummen 5 
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frummen Zangen ausgezogen; haͤnget er nur in der Naſen ſo tan des 
Solingen feine gebraucht werden, weiche in feiner Chirurgie Part. I. cap. St. 
Tab_4.fig. 4. abgebildet und. befchrieben ift, Nachdem der Polypus auf 
diefe Weilſe heraus gezogen, iſt die Hæmorthagie zu ftifen, darzu brauchet 
man Stiptica,. als tinctur. Martis adſtring. fpirit. Vini, tinctut. Catechu, 
cap. mort. Vitriol. Alum. crud. &c. Begiebt es fit, daß der Polypus - 
nicht von Grund aus weageriffen, fo Fan das übrige mit pulv. Sabin. 








Alum. uf: &c. weggebracht werdhen. 
Ppolyfarcia, eine groſſe Fettigkeit des Leibes. 
Polytrichum medium, fice Adiantum aureum. 

Ebo. officinarum, fiche Adiantum rubrum, 
— - Poma ambrz, Paftillum, Bieſem⸗Bnoͤpff werden aus mancherfcy 
mit mucilagin. Tragacanth. ín runde Kugeln formiret, worzu nod) Am- 
bra, Mofch. und Zibet, und dann in fpecie Poma ambr& aber odorata ges 
than werben: fte werden fowohl zur Deledtation als Gefundheit gebrau⸗ 
chet. z. E. Be Styrac. calam. 3ij. Maflich, Thuris, Sandarac, ana 3i/f. Ca- 
zyophyll. Caff, lign. lign. Aloes ana 5js Ambre, Mofch. ana gr. jv. gumm. 
Tragacaoth. 4. f. £ Mafla.. 5 idee 


.. Poma amoris, E Mala infana und Teftes — 
Poma aurantia, Pomerantzen. : E 
5 Sinenfia, Apfel-Sin, t i scs aurantia, 

"Pompholyx, ſiehe Nihil album. He: pio e 
,..Pomum Adami, der Adams-Apfel, Bier ^2&note, (anatomice 
verſtanden) dt unter dem Kinn vorne am Halſe der Stnote, folder wird - 
alfo genennet, weil der gemeine Mann dafür hält, daß ein Stuͤck von 
dem gebiffenen Apfel dem Adam zur Strafe im Halfe ſtecken blieben, und 
auf die Nachkoͤmmlinge fortgepflantet fe t | 
| Pomum Adami spe Aflyrium, ſiehe Malus Adami und Malus 


&gitria, - ‚er TR 
Pomum mirabile und Füerofolymitanum; fice Momordica, 
Pomum fpinofum, fife Stramoneum. 

- Pondo, Pondus, ein Gewicht, wodurch die Quantitát der Arks 
foyn abgewogen und benennet wird; folder findet man (n den Offici- 
men mancherley, als Pfund, Untze, fotb, Dventlein, Scrupel, Sram, 
Die Medicinal-Gemirhte Fönnen in diefem fchemate abgebildet und erklaͤ⸗ 
haie; cono PER 
«ib Libra 
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Pons, heift insgemeín eine Bruͤcke: in der Anatomie aber werdeit 
bey dem letztern Theil des langen Marcks in dem Umfreis der vierdten 
Kammer des Hirns einige Fortfäge, die der Geftalt nad) Fuglich find, 
und bißweilen zwey zu beyden Seiten; bißweilen drey von dem Hirnlein 
hervor gehen, bemercket: ſolche hat Varolius die Bruͤcke des Gehirns 
genennet, dahero fir auch den Namen Pons Varolü fuͤhren. 
Ä Ponticus, heift eine Art des Geſchmacks, da vitrilifche anhaltende 
Zheilgen bem acido zugefelet werden. | E MR iU 

Poples, die Bnie⸗Beuge, (ft das hinterſte Theil oder Höle des 
SnicGelends, wo es fi) beuger. | ! | 

Poplitea vena, fiehe Vena. . | 

Poplitzus mufculus, fiehe Mufculus. GOMA 

Popüleum, ift ein Beywort einer Salbe, Pappel-Salbe genannt; 
die Defcription davon íft unter dem Titul Unguentum zu fuchen, 

Populus, der Pappel- Baum, ift. zweyerley, als Populus nigra, 
ſchwartze Pappel und Populus alba, weiffe Pappel, Wachſen gerne 


an ben Waflern, an feucht und noffen Wiefen. Die Gemma oder Oculi .— 


- (fo aud) Spermata und Pappelfnöpff heiſſen) vom fchwargen, dienen wider 
Schmer⸗ 

















T 
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Schmertzen, jum Haar⸗ wachſen, und wider das Zahnweh (m Waffer uns 
Eßig geſotten. Das Waſſer, fo in den holen und abgehauenen Stämmen 
gefunden wird, vertreibt die Wartzen/ mancherley Blattern, Flecken, Maſern 
und den Grind. Præparata ſind Oleum und bas Unguentum popülinum.: 
Porxcelliones/ fiefe Aſelilü y» ^i. eni ala} Jr 
. c Porcus; fice Filfuta magaa. Mon 

/:.Pori; ‚die Schweiß Ocber, find Fleine Loͤchlein in der Haut: diefe 
fan man cam beſten ſehen ben denen, die da ſchwitzen: bann; warn der 
Schweiß, fo die Haut befeudbtet, fleißig abgewiſchet witty" fo ficher man 
alfobald Eleine Tröpfflein aus dee Haus fervor qielen 5^ (o piel Löcher num 


vor, daß. dergleichen Schweiß-töcher durch das Vergroͤſſerungs⸗Glas anf 


zweyerley Art erſcheinen: nemlich groͤſſere, daraus bey den mefften die 
Haare fervor: kommen, in. der‘ Mitten bleibt etwas Raum, auf Deben 
Seiten des Raums fteben in ziemlichtgleicher Ordnung die Härlein: Bere 
nach kleinere, deren vielmehr find als der vorigen, diefe durchbohren ieden 
Kaum won vorigen; fo, daß er unglaublich durchloͤchert werde, 

P Poromphalus, ein in dem Nabel entftandener Callus, oder fatte 

auf, dücitgnisM 9490 -,5! rue 

- Poroties, werden bie Artzney⸗Mitt 
zeugen; davon flee Cicatrizantia. 


„a Potphyrites, der totbe Aiarmorfkein, ift ein (ehr harter Stein, - 


welchem durch das Reiben nichts, ober fer wenig abgeher: wird zu den 
Mörfeln und Neib- Steinen, worauf die Mahler ihre Farben, und die 
Apothecker ihre Praeparata klein reiben, angewenden — | 
(c -"Porrigo; ſiehe Furfutes;- ; o d tí15115 if ,OLN 
4555 Porrum, Lauch, (ft entweder domefticum, sa bm, ober fylvefite, 
wild: bct 3abme iſt toicberum zweyerley / als Porrum capitatum, Aeſch⸗ 
Lauch, und ſectile, Schnitt⸗ Lauch, Der wilde wird auch Porrum 
agree genennet, wilder Lauch, Die Blätter, Wurkel und Saame 
zertheilen/ freiber den Harn und'die Menfes; fófen ben Schleim von der 
Draft, bienen wider gifftiger Thiere und Schlangen Biß; äufferlich find 
fie wider die eyterigen Geſchwuͤre, blinde, geſchwollene und fchmerghaffte Guͤl⸗ 
densAder gut, macht böfe Geblüt, (o mandeffen in Speifen zu viel braucher, 

Porrus, heiſt eine Arc von Wartzen fiche Verrucz, 

Porta, fiche Vena. eem ams 

Portulaca, Porcellana, Burtzel⸗Kraut, ift dreyerley (1) Portulaca 

€ cc cc angufli- 





elrgenanns, welche einen Callum - 





— — 


Sissi - 
+ — 
— 


— 





j 
2 


-— nme a — 


; anguflifoliafyivellris, zvilbe Durzel, (2) Portulaca marina; 
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gel, und (3) Portulaca latifolia fativa oder hortenfis, sabme Portulac, 


luͤhet (m Junio.; SDes zahmen Burtzels Blätter dienen für aferlep 


Fluͤſſe hitzige Gallo, Jolie. in Siebern;. Schwind⸗ Fieber, Sölden Apers 
Fuß; aͤuſſerlich find fie für die Zähne, fo von fauren und herben Speis 
fen ſtumpff worden, Wargen, rothe Augen quf, Der Saame tóbtet die 


Waͤrmer bas. Waffer vertreibt. die groffen Bruͤſte. Des Meer Bur 


gels Blätter zertheilen, machen Appetit, treiben den Harn, und 
so „-Porus,, fice Meatus. 


fofi 
vom Hals ber. Galen-Blafe, und endiget fid) in dem- Gallen Gang; wel 
cher ſehr enge ift, daß auch zuweilen ſich die enthaltene Galle alda vers 
ſtopffet. Diefer, Gang iſt ein länglicht Gefäß, i auch erwas weiter afs: ste 
Roͤhre des; Gallen⸗Blaͤsleins, welches won. der holen Leber in den Zwoͤlff⸗ 
Finger⸗Darm gehet. + al óui 10s) oit 750 2351914 ha 
.. Pofca,. eine Mixtur aug gleich viel: Waffer und Eßig, wird ͤuſſer⸗ 
lich wider Magen⸗Gebrechen, als Eckel, Brechen 26, gebrauchet. 
poſtbrachiale, ſiehe Metacarpus. 
1.1, Pofhe,. fiebe.Preputinmy. 57 05002 sie oboe atteso 
. — Potthia, fieheHordeolum. Be P ronnd -: pts 
^ Pothumi, heiſſen ſolche Kinder, die poft humatum, fcil. patrem; 
pad bes Vaters Tode, unb Wenn er fion begraben „worden, : ert geboho⸗ 
ren werden. (5613002 96 er TEN enu hl 
— ^. Potentills, fiche Anferinass 5501 al) aeg daml miosciem 
Petio, ein Träncklein, ift. eine Formel: eines >flieffenden: Medica- 
ments, welche aus, unterſchiedlichen Wäffern, Säfften, Elixiren, Spiriti- 
bus, Effenzen, Tinduren, Extradten, Pulvern, Syrupen ꝛc. beftchet, und 
zu mancherley Mugen fefe. offt verfehrieben:wird. Es ift cine febr. ſchoͤne 
unb dem Patienten gants bequeme Formel, die ſie nicht leichtlich ſcheuen, 
und faſt ieder vertragen kan. Weil aber zu dieſer Art der Recepte vie⸗ 
lerley Ingredientia erfordert werden, wird dererſelben Proportion ʒu atten- 
diren noͤchig ſeyn; ſolche nun ift nachgefeßte, daß auf gemeinen oder ſchlecht 
deſtillirten Waſſers iede Untze erfordert erbe ^ 0000 0o 
Aque fpirituof. Sij. biß zi. Bis 
Succi fapidi sij. à Vost o camo 
inhpidi $6, bif Sj. 


od. 46 Sto RT ^q i? 90513 dla 
;.. Porus biliarius, die Ballen-Röbre, iſt eine kleine Köfre, entfte 


? 


à n) 


c d 


XI ES 


Elixir 
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HrRcT n) nén im edge (3 sacid. — M Fon | € Y — 

Gispy aur S s Tindurat, '5ß. d Big ij. — GA o mos 
oe ” FT. IT m Effent. : z6. mE y P jm \ 

ter rn dá Olei dee ij. sen m 1 open Eu 

s ét fi hr — Pulver. ⸗ re TPUN ver 


J 


fy. 


V SiS SU som») 
Babiriog 3a. cc |n nr 
er (ts TUM I^ isi "volát. sem 29 58 soe Nino wu 
inf p^ $6158 venit ^ Extra die a 4 eir d nM eum » hi : 
aes : s M Syrup. 5j- f 


Olerbeh iſt auch — "m se quite. Doßs eines Zeineleine | 
nicht Teiche unter einer, und: aud) nicht über vier Untzen feynfol, 3. €, Ich 
habe vor etlichen Tagen einer Primiparz, welche einer ſtarcken Verblutung 
us Uns ki esi werffen mft. gang. gutem Succch — 

M Biftort. 4 — Tree de 

— em esi —— Plantag. ana : 





v A 43 ü % Succ. Cydonior. Er RE Im e "> 
is ee mi inct. H&matit. Sif. ^ — "eg ks tide 569 
- Ee rt rn. "Pulv. dent Hippopot. 4. 
aeos x vo i dito ariBenG- pri Kvi Ho RT 
Tab —— Symph. Fern, Ze RR As ud 
| Yt M. D. S. T 1 
EA poa aM 
- potus. —— ſiehe Claretum. - — — ‘a 


. Poudre Duc, das Aergogen-Pulver, (t ein in grandieó be 5 EN iná | 
Magen-Pulver, wird aus einem Pfund Zucker und zwey Ungen Muſcat⸗ 


Sftág, worzu einige etwas Zimmer tun, bereitet, Wird mit warmen 
Wein wider die Heiſcherkeit und 8t, f ——— — 
vielfältig gebraucher, Ei nat ra 


Pracipitantia, fiche Abforbentia "m * IAE 
— o Prxdpitatio, eine. Niederſchlagung, ift hdi ch mifche Arbeit, 
durch welche ein Pulver oder ander fichtbar. Wefen aug ix ebd 
.. Auflöfung auf ben rund des Gefáffes gebracht wird. Der Grund diefer Sas 
— de mun der Veränderung t des Menftrui gefischee werden, denn diefes wird, 
"M es entweder ein wenig durch die Evaporation infpifliref, oder durch 


fast . €ce «e a . Auf 


- 


— 


- 





Aufgieſſung fehlechten Waſſers difcontinuirer, obet wenn es von andern 
gar leicht folvirenben Coͤrpern befeffen, ober wenn es durch Zumiſchung 
unterſchiedener Sage verändert worden; genoͤthiget, die Sub(tanz oder das 
Weſen, welches es zuvor an ficb genommen hat, wieder fahren zu laſſen. 
Dder es iff eine chymifche YUrbeir, ba man eine Materie, die man aufgelös 
fer, alfo von ihren Theilgen fondert, daß fie zu Boden fállt, * 
Precipitatam, ift vornemlich der rotfe pracipititfe Mercurius, ob⸗ 
gleich ſolcher nicht durch eine Precipitation, ſondern Evaporation bereitet 
wird, COME are 
"Pracordia, wurde von den alten Medicis bas Zivergfefl genennef, 


fenften aber werden die in der Bruſt enthaltenen Eingeweide hierunter 


verſtanden. AS adt 
2 Pratordiorum atiguftia, Hertzens⸗Angſt unb. Bangigkeit. 
7 ‚Prefocatio'urerina, ſiehe Paffio byfterica; ^ 55 co uns 
vus Pregnant; fibt Gravidaz: suuni ge 
0. Brelum, Prelum, eine Preffe (t. ein Apoth 


, 
! dia vg 


der Werckjeug, tnit 


welchem man die Säffte und Ocfe 1c, auspreffet und drucker, 


Praparatio, cine Zubereitung: Hierunter Fönnen affe chymifdje 
Arbeiten begriffen werden, in fpecie unb-befonbera aber heift es ein: Glaͤtt⸗ 


‚oder Subtil-madoung der harten Górper, wenn‘ fie mit dienlichen Wäffern 
auf einen Marmor Stein gerieben werben; folebes ift an den Lapid. 69. 


Cornu cervi, Matr, Perlars Margarit, &c. zu ſehen. 
Preparantia medicamenta, ſiehe Digeftiva, 
vafa, fiefje Vafa. e u WM 
Przputium, Pofthe, dit Vorhaut bes männlichen Bliedes; folhe 
bebedfet auffer dem Liebes Werd die Eichel, fie wird unten an bie Eichel 
burd) ein zartes Band, fo das Zaͤumlein heiſſet/ angebefftet, 
Prefepia,, werden die Löchlein: der beyden Kinn⸗Backen genannt, 


- in welchen die Zähne ftefem, 


Prefervatio, Prefervativum, eine Verhütung, oder cín Bewahrungs⸗ 
Mittel wider diefe oder jene Krankheit, jJ o ordin 
Prehenfio, fiche Catalepfis. : ! 
Presbytia, eim dunckel blöd oder ſchwach Gieficbt bey nahſtehenden 
Dingen finder fid). ben alten Leuten. «t due 
Priapifmus, heiſt, wenn das männliche Glied durch den Krampff 

fteiff und ſtarr flehet, fo daß «8 auch nach gehaltenen Beyſchlaf in folder 
Pofitur bleiber, deßwegen wird.anch diefer Affect Tenfio genannt, nie 
. $91 ommt 
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fommt — mafe * mon and ws SM — de MUTET 
— 5* ift, aber mit groͤſter Vegierde zum SSepfiblag. Die Urſach ift 
ein ala Ripe arm M 7 ulorum dieſes Gliedes, welcher dieſes 










MEUS ' on der Schaͤrffe des Saamens im 
Tripper, ober eiſen y Medicamenteit, weiche zur Liebes⸗ Rritzung 
gebrauchet werden. Die Eur erfordert theils die Schaͤrffe daͤmpffende 
Mittel, the auch we je den Einfluß der Geiſter hemmen, ſolche ſind 
Réfrig —— Narcoticn, als" Nymphas, ‚Portulac, Lactuc. fuccus 
Sem pe Gr gy Gig; Camphor. "facchar. foi fpirit. Vini camphorat. | 
sit V) Plat atitagín. fpermat. mes pee mia Sow. ma- 


Ton Opium | Opium und  füccus Sola, \ $E 34 
* NR Amygdal. amar. r$ hoi : eda di. 





—— 
up ABUS irt SL 
Se; 


Y, o * b 
^6 "m. sah se ^e Plantag. & tib 4 IK x ai; a5 M 
Ó ded den: ys v aa a ye E. lani ana s N) m. j ^ J Ey ] ^ , aa 


* f Emulf.. — RE T * e 49 
wi s ae imei s " Snccher. wo. In p cR RU MAS y ont 


isum INA INI e ———— op ^ 
Die Schaͤrffe zu hin dienen Corailia, C. ei i gi. —— 
Cryftall, monta. off. Sepiz, teft. Ovor. calcinat. &c. unb welchein fpecie 
wiber Gonorrhoeam recommandiret werden; fo find ‚auch febarffe zutraͤg⸗ 
fícb, als Mentha, Ruta, femen Cannabis: unb Viticis, - Sum m auſſerlichen Gite 
brauch ift ein Unguent aue ol. Rofar. Lilior. albor. Sacchar. fni Unguent, 
infrigid. Galen. &c. gut, das Glied ins kalte WWaffer geftedfet, item oleum 
—— Succin. Rutæ, ein Vefisatorium aufs Perinzum geſetzet. 
^. Priapifmus muliebris, fice Tentigo. à 
n X us, fiche eh i. ih bien " : 
N Priapus cervi, Hirſch⸗Ruthe, Hirſe even, TI das wohlgerei⸗ 
hie, mit Bein bak und im Ofen getrocknete männliche Glied 
vom Hirſchen, wird. wider Reiſſen im $eibe, Colic, Seiten-ftcchen, rothe 
Ruhr Bauch⸗Fluß giffriger Thiere Big, P ſt nc. gefobet, ireibet Harn 
and Stein, reiger zum v ins fol auch wider die Unfruchtbarkeit 


‚der Weiber b 


ewährt, 
‚ Priapus ceti, ab fifi Kutbe e ift & das Geborts⸗Glied vom Wall 


ee es muß wohl gereiniget und an "der Sonnen oder andern Wärme 


Er c6 3 getrock⸗ 





getrocknet feyn, wird. für ein 





758 | BR 





ſonderlich Arcanum widg 


| r bic rotfe Ruß, 
ehalten, ſolches haben ohnlängft bie Europäer von —— js 

rnet. : f d ee: ia 
Priapus tasti, Ochfensoder Bullen» Ziemen,. tft ‚ebenfalls. dag 
Geburts⸗Glied vom Dchfen oder Bullen, und. wird auch wider. die Dyfen- 
terie gerüfmet, — — 0 P d RARE: Fa rr RR 
Priapus vulpis, Suchs-Ziemen, (ft auch bas Geburte Glied vorm 
Fuchſen, und gang beinern, wird als ein.Peflus wider die verhaltenen Mens 
fos gelobet, wenn eg in Del und Bitumen getuncket, appliciret wird. . .....> 
Prime viz, die erffen Wege, hierdurch werden in. ber Medicin, 
ber Magen mit den Gedärmen verflanden. Auf diefer ihren Zuſtand 


und Beſchaffenheit fat man in Heilung beynah aller Kranckheiten iederzeie 


zu fehen: hievon Unterricht zu haben, zeiget die gange Lehre von ber 


Dyfpepfia, oder übelen Dauung, 


Primitiz, heiffen insgemein die Erſtlinge der Srücbte: in der 
Medicin aber das Gewäfler, welches in bcr Geburt. zuerft vor oder gus 
gleich mit bem Rinde kommet. nach, A media 

Primores dentes, die Dorder-Zäbne, find bít Incifores oder Eins’ 


beiſſer, davon fiche Dens. 


Primula veris, Herba paralyfs, Schlüffel-Slumen, Aimmels 
Schlüffel-Blumen, waͤchſet auf den Wiefen und in den Wäldern, bluͤ⸗ 
het im April. Die Blunen und Blätter Dinbern die. Schmergen, dienen 
wider bas Glieder⸗Weh, Waſſerſucht, Gebrechen des Haupts, vornemlich 
aber wider ben. Schlag unb Laͤhme/ Zittern, Epilepfie, verflopffte Nieren 
und den Blaſen⸗Stein; die Wurtzel iſt wider die Würmer und Zahn⸗ 
weh gut. Præparata find Aqua, Spiritus und Conferva. ' diei in 

Primum ens meliffe, iff die Quinta effentia meliífz. | 

Priftis, fice Serra. — MPEG. 

Probole, fiche Apophyſis. j 

. '..Pro duabus, tribus, quatuor &c. dofibus, wird offt in den Recepten 
gefunden, und heift, daß dag Medicament auf zweh⸗drey⸗viermal 1c, eins 
genommen werden ſol. | 

«. . ‚Procatardlica, heiffet die Haupt⸗ und Vor⸗Urſach der Kranckheit, 
von welcher eine Kranckheit urſpruͤnglich herruͤhret, ſie mag nun aͤuſſerlich 
oder innerlich ſeyn. — e 

Proceffus, hat eine zwiefache Bedeutung: (u) heift esin der Chymie 
eine («be Arbeit oder Verrichtung, welche ber Künftler vor fid nimmt und 

| | enbiget 








| : 4 — — m der — — — re" — 
— em Bein, oder noch —— am Knochen angerwachfener Anhang, 
. ber cime Hervorra 2 ber eite. Herausfichung, ‚fo den Deinen gleiche 


fan als ein eigen Theil anfänger sfolcher, our in der Anatomie un⸗ 


—Á— vo, als ^ 


Proceffus acutus, ein. (pisiger Sora - 

| /Proceffüs'aliformes, die — J—— orten and, 
be Baumen-Bein, | werden auch Proceflus pterygoidei. geuennef; von 
dieſen kan ein ieder wieder in geb andere Forrſaͤtze getheilet werden, 
unter denen man denjenigen, der über dem Gaumen iſt, den inwendi⸗ 
Je à t aber. an des Gaumens Seite ift, bu auswendigen nennen 






| z * —— Mm TED bit Ander fdemigen 
sort e, oder Ancker⸗Haken des. Schultir-Blaree 
^" Ptoeéffus ciliares, die 2fugenzbran. Ffoinigdi Sett(áne, iit ein 
haãutiges Band, durch welches die Weintrauben-formige mit ‚der oerte 
Förmigen Tunica angebunden wírb, — —.. 
2. "Proceflus.condyloides, heiſt der Ainter- Hortſatz des ntereAio 
‚rote; indem cr mit einem Knorpel bedecket it dent €f; Dein 
cid So sium DO dimus: mo! 
a e. - Procefos éorecoldes, der Raben⸗ Schnabel föemige dortſas 
die Soulter⸗Blatts. rint his ve 4 olio 
"- wp alae pid cotonz‘ bi : Cron-gorsfag, if der vordere Sors des 
UVnter⸗Kefers ⸗· ·ir m 
LTE Yrroceflindens; der Zahn⸗ gortſatz iſt ein länger und runde Set 
fal; am andern Wirbel⸗Bein des Halſes. 

Proceſſus mammillaris, der Zigensfdrmige Sortfag, if ber ied 
wendige Fortſatz des. Schlaf⸗ Beins, tft ffumpf, did; furg und poo 
himmt bas Ende der Zigenzförmigen Mänslein aufs 50 70007 
brocelſus medullares, Sortháge - am; ditnlein,- bomi tl 

nt or Prócéffas papillares, die 3 gen? E Cor vina des efte 

oun Siti: Lace der Geruch⸗Mrven. 

roceflusperitonzi, des Syoneila oc ner, po finb m" 

wie —* pase — den Maͤnn en-Säcklein gehen and 

die Saam in fid) en lo Den Marken die Wurmaföuugen 
omnt ber bahn Murters 4 b> ? ar nes dint EI 

us procis der $i  Sorrfag; (ft dor inwendige orta 
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nes, und enthält die Teommel-Höle, das Labyrinth und bie. Schnecke. 
Proceffus: pterygoidei; fice Proceflus aliformes ©. 1 40% 
^5 s Proceffus ftyloides, der Beiffel-förmige Sortfag, iff ein laͤng⸗ 
[(chter, fehlandker und ſpitziger Anhang des Schlaf⸗-Veins, fehler öffters 
im Sceleto, weil er leicht abgeriffen wird, : ; 
-. Proceflus vermiformis cerebelli, bet Wurm⸗ förmige Sortfats 
des Hirnleinß. | Ley 28^ nier T Ort 
^ Proceffus vermiformis inteftini coli, der Wurm-förmige Sorte 
gang oder Anhang des Grimm⸗Darms. uh ES 
Procidentia, Prolapfus, ein Dorfall oder Ausweichung, ift wenn 


. en gewiffes Theil aus feinem natürlichen Ort, Lager und Stande faͤllt 


oder ausweichet: Alfo fommt in Praxi Procidentia Ani, der Vorfall des 
Hintern, und Procidentia Uteri, der Vorfall der Gebaͤhr⸗Mutter vor. 
'' Procidentia ani, die Sendung. oder Austrettung des Maſt⸗ 


Darms ift, wenn ein Theil des Maft- Darms unter dem Hofiren Cu 


Stuhl gehen) zugleich mit heraus tritt, und nad) verrichteter natürlicher 


Ausleerung niche wieder hinein gehet, fondern vielmehr: herauffen haͤn⸗ 


gen bleibet. Diefer Zufall entftcher insgemein aus einen Vitio der Mir 
fculorum levatorum des Hintern, wenn diefe enfweber eine Schlaff heit 
oder Lähmung, etwa von’äufferlicher Kälte) oder vom Zufluß eines zähen, 
wäßrigen und fcharffen Humoris, ober vom ſtarcken Drengen zum Stuͤhl, 
oder bey ſchwerer Geburt ꝛc. bekommen. Alfo: findet er. fi) zur Win- 
ters» Zeit bey. Kindern, Cachedicis, rad) *genommener Purgation; oder 
rothen Ruhr und ‚Stuhl Zwang; - Cteinz(dinelbeny- Harfleibigkeie und 
bains Geburt, In der Gur. Bat man vornemlich zwey Stuͤck qu bó 
sachen 2 or inn | 

I. Daß der ausgefallene Darm wieder zurecht gefeket, unb. ^ c 


n 


11. Daß der zurecht: gefetste befeſtiget wereee 
Die Zurechtfegung muß áuf bas fchleuntafte geſchehen, fonften ſchwillet 
ba& hervorhängende Theil affofort mit Entzündung und Befürchtung des 
Sphaceli. Solches fan im Anfang der Patient ſelbſten mit ſeiner Hand 
thun 5 ſind aber (on angeführte Zufälle babey, fo tut ca der Chirurgus, wel⸗ 
aber mit einem um ben. Finger gewicelten weichen Tuͤchlein den: ausgefalle⸗ 
nen Darm wieder gurücte. flöffer, nachdem er zuvor die Geſchwulſt (wenn 
eine dabey (ft) mit warmer Milch, decoct: Chámomill. Tanaceti, flor. 
Sambuc. fem, Anethi oder warmen Wein 2 gebäher, und: den Weg 


des Schlaf Being, erſtrecket fich in die fánge gegen den Leib des Keil-Berr —— 
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— i —— " WC 
L si RÀ Flor —— A mt 
Hype. „ alte € jd 
T 2a - Sambuc. Piet 
Bán ——— Abfinth. ana Mf. 
a — 4i Sem Aniſi. SR: N ; jd 
o ae Hs Quand RE Beleg, 
E och Mike 7... 
(ne. e s go fon. "Siem tie gehen, eio de get 
ach te Darm mit ‚Adftingentibus aflein defit, als Pulv. Gallar, fem, 
lut, Plantag; flot. Balauftior. Rofar. rubr. Myrtill, auc. Coprefl, Glane 
ib. radic. ‚Prunelle in Sämicde-Waffer gekochet, ober auch mit herben 
€ Schwamm. oder Züchlein, oder in Form eines 
et, Doch aber wird alles onft angewandt. fep, - 
wenn. man n nicht Nor Mittel auf die Hierzu Gelegenheit gebenden Urs 















ftm anteenbet, 3. E. wider die — und sedes Ag vn Mufcue 
| 2, Tr Ms o 
de: I Flor. Andhos, ; 
1! Gut go ifto Ba Js ios — a Wis Aedes) 
pti a — » | CChasosi RER dii odd ohne 
OE FONDS E L2 each fag c ini Vr 
, OIQUER OX S ' Sdvieam PO ép. ogg 209 -. 
Galla, cont. 3j. ^ ^ —— i | 
Cortic, — 5i "d. 
Mike - ae. 
in Waffer oder Stahl⸗ Wein gekochet, und warm ap liciret; tuber 
eme: Vulneraria: Plantag. Confolid, Alchimill. ‚Me Be 


ronic, flor. Hypericon, wider ſcharff und "lee Geblüt Incidentia, 
verbeffeende und Anodyna, infonderkeit aber ein Suffiment aus Maſtich 
oder Fichten» Zapfen, oder aus ‚Serufters "5 und Terpenehin, oder aus 
Went auch, oder Bdellio &c. gnis füglich Fat des Kesleri Suffiment 
genutzet werben, er in feine "Geni? iocell. €. IV. num, 15. 
* beſchrieb m wen 1 ^n RE ae. aA LR j4 
- tbt > B Afphal- 
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|SRtuu, "ome on 


Ehen mit biefen Mitteln wird aud) der Vorfall bee Hintern bey finbe 


tractiret, TUS. pi 
Procidentia uteri, der Dorfall der Gebähr - Mutter, ift, went 
bí inner liche Tunici der Mutter-Scheide, a8: ein Gans zy, nach Gele⸗ 
genheit auch Eleinerioder gröffer, aus der Scham äufferlich heraus haͤnget. 
Die Ueſach (E insgemein das gar zu ſtarcke Drengen und Arbeiten in der 
Geburt; wird dahero am oͤfftern nad) harter Geburt, als zur andern Zeit 
vblerviret. Doch gehören. auch fiber eine gar zu wäßrig- Confimtion 


des £eibes, Crfültung bet Geburts⸗Glieder, Druͤckang ver MutreraSchei . 


von gar zu ſchweren Gewicht, gewaltthaͤtigen Beyſchlaf ec. In bcr Eng 
wird ebenfalls: hie aan mh 
1. Die Zurechtfegung, unb — — ME EISGHER „u 
HI. Die Befeſtigung bes zurechtgeſetzten Uteri ‚erfordert, 
Solches alles Fan vermóge des Singere ber Patientin oder einer Heb- Ans 
men gang füglich verrichtet wirdin; zum befeftigen aber Braucher mar 
äufferliche Adftringentia, als decoct. Gallar. Rofar. Balauflier. Sumach, 
fol. Quercus, Meipilor. Plantag, radic. l'ormentill. Symphyt. maj. Alum. 
V7 figillat pulv. T'huris, Maftich. anhaltende: Pulver 1c. Poterius Cent. HE 
gap» gi: pag. m. 381. fat mit gutem Succefs Diefes Decoct gebramdyets — 
Bt Nuc. Cupreßl. un no ^ 
Gallar. ; | 

Cortic. Granat, 
Balauft, Jap ya} 
Sumach. ana Zi,  .... 

Fol, Myrti - 
Olive » 
Polygath ac ans i: Vidi ond 
| Quercus ana M... 0. 7 
Rache es i rothen Wein, tamít fan das nochleldende Thell beg. Tagen 
gc t zͤwen⸗ 


»56 QV 7 ha, EURE IS. 3 o3 itin nma I m 
afti I La 2X 4 $24 I 
M Ic LOL OWNUM "x RE pA 
Myrh.  .,. s ER ee eh, 
















M 7 tud d ns — — 
E — y* efalgenen Male 2 Sell oder paa: unb ⸗ 

Se — ——— Wenn auch 
d nicht ER wollen, tote es eh zu gefebehen yide, fo brauche 























E ul d. 


tter⸗ Ringe aus Helffenbefn, ober. Feffaria aus Wachs; glücklicher 
RAV die —— TA AU á oda aus dign. Sallafr. rad. Chin, amb 
irfaparill. bab chet. 
N T niotSiyit der? is Seh eco am vidfien, en 
Brodrt rlaͤuffe eine d Sponte rod einer aite 
Apophyi ct * EM PN 
ophyfis. 
di 


de PNE M ad Vii — weiße 
at, und welche eine Rrandkheit alfo ers 


T in i Er yr Sin, Wi Spade home eil 
en — | um d Slug, ſolcher mag nun ein Ove 











er a T 





RR adiac. iei 
85 t» oder Blut⸗ ar N 
Balz nd "s BW efje Mufeali —— EAN 
e DR ee oder Spige der Zungen, — 


peg die Dorberfagung, wie der Ausgang a 
: A dahero werden — Signa, welche der Kos ua "we 
ái ui en, HI zu] si Ts — ^ A 
3 Prognofica genannt, - — — EN — 9 
ai N loueur fiche pop * ay eamm "uM nes o 

© Prolabia, die äufferften hervorragenden ati ber dapi. 
Prolapfus, fiehe Procidentia, - 





(à i 
"TS 


E 


au — Tromanus, fiehe Anticheir. — —— T 





‚Prominentiz Hv seien. die Zu ſtriata, wovon am 
finem Ort zu ſehen. 
bronatores mufculi, werden diejenigen Mäuelcin der Hand genen⸗ 
ne, die den Supinatoribus entgegen geſetzt find, und find Mufculus radii 
rotundus unb quadratus. — 


CAN werden diejenigen Arne Mittel g 
Geiöficende uno fige Krandfeen LINH amet ne 


*. ' Própolis, * die dicke, ———— und faſt wie ein Styr. 
chende Materie, damit die Bienenale Klunfen und * — dadurch) x * 


Stande dringen msg, Mb n — und zu berftopfe 
fu 
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fen wiſſen: deßhalden es aud (m Teutſchen IE Stopf Wachs genet. 
worden, / 
Lambdoidea fututa. j Me 
Brefempuefóe Argentum 77 07 5000 oo) 
Prof;beromena, die Spelfen ober Medicamenta, welche innerlich 
eingenommen werden, — D Des aaa Wer LIT 
Profphyfis, ein Zufammenwachfen der Glieder, wenn z. €, die 
Zingr wider die Natur zufammen gewachfen fin. . — Dur 
Proftatz, die Dorfteber, fonften aud; die ausfchieffenden Ge 
faͤſſe genannt, find zwey kuglichte Theile, haben eine yer» foͤrmige Ges 
alt, liegen baib unterm Halle der Harn Blafe 5 fie Haben ein zmiefaches 
Weſen cim drüfigtes unb ſchwammichtes; das lefgtere aber ſcheinet M 


Prorz os, fft (6 pi afe Occipits os: und Prore otro fo wid als 


nichts anders afe cin zufammen getolleteg Weſen von Eleinen Sofern und 
Gurten ju ſeyn. Sie haben aud) ihre ausführenden Gänge, fo in die 
Harn» Röhre schen. Biel meynert, dag ihr Nuten fey, den Saamen ju 
Bereiten, ju behalten, und in die Harn» Möhre zu befördern, IN 


Profterhis, eit die Bruſt irem bas fleifchichte Theil in ben. Höfer 
der Hände und Fuͤſſe, wie aud) dasjenige, was zwiſchen den Fingern 
—E heiſſet dag Theil ber Chirurgie, welches das mangelnde 
erſetzet; ſolchs geſchiehet im holen fiſtulirten Geſchwuͤren wenn man ſie 
wieder mir Fleiſch anfüller, fps 32078 TR ] 

Protheus, fiehe Mercurius vivus, aud) Aptimonium, —..—— : 

Protopathia, heift die vornehmſte Krandheit, welche von Feiner 
andern jerfesnmet, ^0 * 

Protuberantia, jeff eben was Apophyfis; ſonſten finden fid im 

(min die — ie HEURE j 
2^ "Protuberantía annularís, das Stngzfórmíge 1.00 u 
olivaris, das Oliven⸗ foͤrmige PER t 
pineiformis, bas Pinien zfórmíge T sas 
pyramidalıs, das P ramiden⸗foͤrmige iol 

Pruna, fiehe Carbunculus. vid ellus esie aeu 

Pruna de B'ignoles, Prunellen find roͤthlſch⸗ gelbe Medii 

y ausgedörrere Pilaum:n, wo.[ibe ın lánglidyren Schägt'ein, mug fin 
Tib geihnürtenen P-pier bobvf.t, aus Standreich. gebracht werden; 
sif. ſchoͤn gelb, Heifchigt, sche trocken und der Zucker unser dem Run 


— di aei 
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nicht naf oder. gefchmolgen ſeyn; 





haben einen Weinsfänrlichen Gefhmad 
in Teutfchland machet man fie aus gefchäften und noch nicht gan reiffen 
Zure ſchen oder Zweiſchten adi, ſo aber nicht fo gut find. . * 
©: Prunella, fat. eine zwiefache Bedeutung (1) heift e$ die Braͤune, 
davon {ft Angina ju fehen, (2) Brunellen, Bottbeil, St. Antoni⸗ 
Kraut, $ateinifeb auch Confolida minor und Symphytum petrzum 8C 
Kanne, wächfet auf den Hügeln und Wiefen, blüher im Jonio und beynah 
den: gangen Sommer, .butd), die Blumen und Blätter reinigen: dienen 
wider Wunden, fonderlich ‚der. Lungen, : zercheilen geronnen Blut, Ein 
Gargarifma hievon, ift. wider Ioflammation. und Exulceration des Muns 
des, der Mandeln, wider Schwaͤmmgen gut, P;aparata find Aqua und 
Conferva.. uetus Ro p em ' | 

= Prunus; der Pflaumen» aum, dere find viel Gattungen, und 
folglich ausb der Fruͤchte, als Pruna cerea, Zwetſchken, Hungarica, ‚Ungar 


riſche Prunella, Spaniſche afinina, Noß- Pflaumen, vulgaria, gemeine 
aumens. bie frifchen Pflaumen ſchaden dein Magen und verurfachen 

Durchbrüche, Fieber, rothe Ruhr 1c. die gebörreten aber find dienlich. 

“: Prunus febeftena domeftica foliis (ubrotundis, | ug, ! 

pec onguwo puit; fylveftris malabarica, .. fte Sebeften, 

-- Prunus fylveftris, fiche Acacia germanica, | ji det 
Pruritus, das Jucken und Leiffen der Gant, wie man in bet 

Kräge erfähret, ii 

| Pruritus ani, das Jucken im intern, ift ein verdrieglich Ding, 

dargegen brauche man aq. Plantagin. worinnen. ein wenig. Allaun geko⸗ 

dit, begiebt es fib. bag mam feld) Jucken von unreinem Papier, menm 
(dies etwa mit Pfeffer oder Vitriol beftäuber, empfinder, fo ift darwider 

hauptfächlich gut, mern, man den Hintern mit laulichser Mich, worzu «in 

weni Roſen⸗Waſſer g:than, baͤhet. | T * 

">. -Plammilmus, ein Bad aus. trocknen und warmen Sand, mis wel⸗ 

cem die Füffe der Wefferfüchtigen getrocknet werden. Ar "c 

Pfammodea, ſandichter 2 i * J———— 

Piammos, det im men ichen $eibe gezeugete | 

Nieren ⸗Beſchwer ausgeharnet wird. age Bub, welcher de 

Pfeudoadamass fiche C'yRaliuss; 256 1. me : 


QUE 


pfeudoiris. fiehe Acorus adulterimis.: 0 
^7 pfeudorhabarbarum, fiche Thalidtzum majus. 
! x Pflochra, ſiehe Depilatoriae 4 TER nio 
UOI - O55 3 a x 
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den ſelbſt genennet. 


| - * — * — — — - T 
. . Pfez, Pfoas, werden fo wohl die $cnbenzStánefeiti als auch die Len⸗ 


„ fora, fyuppichtsoder bos⸗ artige Raude oder Kraͤten ift gleichſam 


das Mittel zwiſchen der gemeinen Keaͤtze unb-2fuefatg Die Urſach und 
Eur ift mit ber Kraͤtze gleich. ſiehe deßwegen 'Scabies. 00 > ee 
Exulceration: wird wie die Kraͤtze curitet, ^ 90. Ar rn 
—..* Pforica; heiffen die Artzney⸗Mittel / welche wider die Raude und Kraͤ⸗ 
tze gebrauchet werden, als die Decoda lighor."abtitmonialiftye Schweiß⸗ 
Mittel, mercurialiſche Purgantia, aud) Unguenta und Yiyom Sio, =.) 
|^ Pforophthalmia; die juckende Kraͤtze der lign ^ | 
Pfy&ica, Fühlende Argneyen, fiehe Refrigerantia, — —— 9i 
"Pfydracia, find Ffeine Blaͤtterlein auf dem Haupt, welche eine büntte 

und ſcharffe Lympham in fid haben, fo bic unter der Haut liegenden Tu: 
bulos anfrift, : Die Urſach ift wie ſchon angefübtet, eine dünne und: ſcharffe 


Pſoriaſis, bie trockne Kratze bs Scroti mit Jucken/ zuweilen auch mit 


Lympha. Zur Eur brauchet man Decoda lignor. Antimon, diaphore- 


tic. mit Lap. 69. lor. is, und Myrrha, effent. Fumar. Lignor. Sal. .vol. 

C. C. tin&ur, Antimon. fiaipl. und tartarifat, effent; unb fpirit. C; C. &c. 

Aeuſſerlich ift öffters 7 Calc. viv. mit Sacchar. Bai uno Camphor. gnung, 

ol. Ati per deliq. mit Unguent. de Pomis, 0beg. snfissiy. sunoid 

he nogem EI aba mi ocThap 5 
Sigill. Salomon. ana Sif. 


2X i 


inu0k Deinde n Spiritamiateiealt 28. bil Enc uina 
vaitp v pro nSasebarDbni-sjo oti ps sei | 
ursa Guns Fem nd€taiepoisg diu doe den dle ade ip jg. 


WMeinigend Wäffeelein zum aãuſſerlichen Gebrauch.. 


Item ein Unguent aus olco Sambuci mit dacchar b und Camphora, ſo 
fft ond) noch ber fpirit: Vini camphórat; aqua Regin. Hung. fpirit. lor. 
Sambuc. &c. dienlich ;Mercur. pracip. alb. in Q7 Kofar.'intunditet, ^ 5s 

Pfyllium, DfilenZScaut, Slöb-Saamen-Braut, wächft haͤuffig 
in Welſchland und: Frandesich,!der Schleim vom Saamen erweichet, 


purgiret die Galle, und fuͤhret alle ſcharffe Feuchtigkeit ab; wird aber ſelten 


innerlich gebrauchet: aͤuſſerlich ift ec wider Entzuͤndungen / Rauhigteit der 
Zungen, Brand, wild Feuer, hitzige und rothe Augen gut. oo 
Ptarmica, wild Bertram wag ſet alır Orten ouf ben Wieſen, iſt 
aber nicht officinal, wiewol fir an Kraͤfften der rechten Bertram⸗ Wurzel 
|l N ; Y 


I" 
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ziemlich 
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© BE ce  Camphor. gr. jv. sg RES VE 


Min far ue wt TRAMA NEU Ac: d HUE Bu s Lebe d e 





77 habe fommt, und pov iatt gebraudpe | wer e e jid 








auch den Tirul ——— ‚ehe — 
ge 4 — o ve Jrouts. ein ) 


guis, ein Dat loder gell der, Augen 
n2 Windel, Pine v aligned — 
— der Aug- f (t. gang. bedecket wird iſt insgemein don. wiiffer, 
Farbe, «imr nernöfen und dünnen Sübftanz, ‚welche das Schen niit | gat 
zu ſehr verfetget , (noch mit. dem Auge ſelbſten zufammen haͤnget: dieſes 
EY tüfret vom Zumachfen der Tunice ‚adnate- her, und nimmt, ‚feinen 
Uefpeung vom. Zufluß. der überflüßigen. Nahrung: — weguſchaffen 
werden mancherley aͤuſſerliche Mittel recommanditef, ais — und 
Aals "St. fuccus Taraxaci, balfam. ni, mel. Rofar.. mit gd und 
Camphor. ol. Formicar. re&kificat. Margarit,. praep. flor. € Sind, Sacchar. 
i, canarienf. Vitriol. alb. Sal ammoniac. eine fauge mit, feb. endigen 
Kalck bereitet, Unguent, Pompholyg. La en bd [^ "Bw. — 
wird dieſes Augen ⸗Waſſer fehr gelober; N 
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^ Sarcocoll. ana 25. e ie HERE 
ane , 17Croci' 38. — 


— ‚er 
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dens "ih sm palverifit- alles f fubal, und Soli qi LE ! 

JACI MEM . N Rofar. LN. i uim | vi 9 
Mim a isi —— Cretic· ana zZxj. i. as 
py ipit WR OREDC F. Collyrium. ^ Dua t 


PER N Pterygoides, | Weil die Proceffus oder gorfähe bes acſtenhen 
Wiesn und Beins genennet, _ 


Pterygoftaphylini, heiſſen die Heinen Mäuslein, welche das Bipfgen 

u die Höhe halten. : 
Prilofis, ein Augen Gebrechen da die gli di werden am 
——— nur MEC drin m 












ic, aus Gerſten⸗Gr aupen, C 
ieri. —— und bereiteis —* N efe Püfar 
- — — ſehr gaübmit: | i 
ti "onte v eerie eti u 
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^ Radic. Glycyrthiz-Sj. -——— m 
Polypodii 2j. | | 





ag es im verdeckten glaſurten Topf bey gelindem Feuer dray ober vie 


Stunden fieden, bif daß der acte. Theil eingeſotten iſt, dann filteie es 
dreh⸗ oder viermal, Die Dolis find Ziv. auch ueh. 
Ptyalagoga, heiffen ſolche Medicamenta, welche das Speichel» Aus 


werffen befördern, und werben von einem und andern Medicis infonderheit- 


in chronicis morbis, auch Qvattans Siebern, erefflich geruͤhmet. 


“ Ptyalifmus, ein ſtetes Speichel -Auswerffen aus dem Munde, 
ober eine Salivation: wie und auf wie vielerley Art eine Salivation etre 


ger wird, t in dem Titul Lues venerea zu fehen, 
Ptyelon, Ptyfma, fice Spuum —— 
Pubertas, fiehe ZEtas. WU 
Pübes, die Haare anf ber Scham, — 
Pubis os, fiehe Os cox&« | 


Pudenda, die Scham «Lieber insgefamt, ſowohl bey dem mln, ^ 


lich⸗ als weiblichen Geſchlecht. £ 
Pudendagra, werben von-einigen die Srankofen genannt, 
Pueritia, ſiehe Btas. | uud | 
— Bindbetterin, Sechswoͤchnerin, welche ein Kind 
ebohren hat. 
gon Pugillus, ift ein Name der Medicinif hen Maag, und wird bey Vers 
ſchreibung der Blumen gebraucher; es wird hierunter fo viel, ale man mie 
brc) Fingern fallen fan, verftanden, und in den Recepten alfo P. bezeichnet 
verſchrieben. pus | s 
Pulegium, Polep, wächft an gebaueten und ungebaueten, feucht und 
naffen Orten, blühet im Julio und Augufto, das Kraut Dienet der Leber, 
greibet. den Urin, Stein, und Menfes, tft wider die Gelber und Waſſerſucht 
qut; Aufferlich gebrauchet, wehrets dem Schlaf, bienet wider ben Schwin⸗ 
del, Mund-Fänle, unfauberen Zähne, Jucken der Haut, Maͤhler und Fle⸗ 
dius Praparata find Aq. deft. Conferya unb Oleum delt, 
Pulicaria, ſiehe Conyza. 
Pulmentum, ein Minus, Brey oder Pappe, I MUTET 
Pulmo, die Zunge, Pulmones, die Lungen; iſt ein ungleiches 
Theil, welches die Höle der Bruſt meift ausfüller, befichet aus vielen Blaͤs⸗ 
fein, und Mt bas igentliche Werckzeug des Athem⸗hohlens. Sie wird in 
dag rechte and lincke Theil gethellet, welche man die geöfferen SÉ appen, ober 
| Lobos 
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Lobos — und ſind alſo TUS t, [3 fie nicht, auſſer durch Vermit⸗ 
tung. der, zuſammenhangenden a: ‚ein Ganfce machen, Ein jeder - 
groſſer Lobus ober fup. wird,„talederum jum. tenigften in zwey ante 
dere, „öffters einer in, or — 5— in vier getheilet durch die von 
vorne hinterwerts zul —— altungen, welche bißweilen mehr, biß⸗ 
weilen etwan weniger tief abgetheilet find. "Kenn fie mittelmäßig aufs 
geblafen, bol ein jeder a ME einen, Pferd- Huf vor, wenn matt 
ie aber zug PB uie! fie,viehmehr., ‚eine umgetvanbte Nindss 
Klaue vor. 8 — en der fuhgen iſt haͤutig in unterfchies 
dene, merlein, M en ge ftaltet, we nichts anders, als raͤu⸗ 
mide. (uefpannungen der autgen von ben weiglein der HolsAder zu 
ſeyn ſchelnen. Die tungen, haben vor. allen Theilen rausgenommen das 
Herk,diefes. beſonders eb allg Blut durch fie, cirenlite, unb von der. in 
 Cellulis der, Jungen, ‚enthaltenen $ufft exaltir vet, unb mit. derfelben vermifchet 
werde, damit das Blut aus, den, Artetien hell zurůck komme, welches zuvor 
als wie das Aber⸗Blut gantz dunckel hinein gegangen. war. Von den 
tungen fi find zum mediciniſchen Gebrauch in den Officinem 
Pulmones vituli, die. ‚Balbs+ Lungen, welche zum Decoct wider 
te tingere genutzet werden. 
‚Pulmongs Vulpis,„die | uchs-Lungen, werden: entweder gepuͤlvert, 
ober aud im. ‚Looch. de pulmon. Vulpis. wider Huſten Engbruͤſtigkeit, 
unge unb Schwindſucht 1c, gebrauchet. 
-.... Pulmonaris, JLitngen «JSraut, mádft in ſchattichten Dorn⸗Buͤ⸗ 
(ben, wird aud). in den Gärten. gefunden, blühet im April; wird wider 
die, Beſchwerungen der Lungen, Blut⸗Auswerffen und Schwindſucht ge⸗ 
lobet, ift auch aͤuſſerlich ein gut Wund⸗ Kraut, Praparate find Aqua 
» Conſerva. 
eulmonaria arbores, ſiehe Muſcus arboreus. 
eir lcd fi E Elgar minus. 
—5 nica, Artzney⸗Mitte welche den sun ^8 werunge 
fiasten femm«n, fiche Bechica., * n» 
| Peine AM fee Aühma. | ausi 
' Pulpa, das. Marck oder Sleifch, oder bad. fnnerliche afftige Weſen 
in den Früchten, als Aepffeln, Birnen, u rn T ES ^. 
diefes Marck mag. entweder rof, se. infi fundiret y obit ausgefocher und 
durchgeſchlagen ſeyn. 
Pulpa.odet-Flos caſſiæ, (ft dae inae ¶uogeiehent Caßien⸗ Marck. 
| Puls 
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Puls, fiehe Pulmentum. —— Los n dent pol 

Pulfatilta, Rüchen-Schell, toádbft auf ben Bergen, fonderlich um 
Jena in Thüringen, und häuffig in dem Walde ju Franckfurt am Mayı, 
bluͤhet i Martio; die Wurtzel/ welche faft cines Schuhes fang; am Ges 
ſchmack füglicht und einer gelinden Schaͤrffe (ft, har eine Gifft⸗ und 
Schweiß - treibende Kraft, dahero fie innerlich wider bie Peſt und andere 
gifftige Kranskheiren mit groffem Nutzen gebrauchet wird. Die Blätter 
and Blumen aber egen, nehmen die Warken, Sommerfpröffen, Gebres 


en der Nägel ac. weg ^ 7 0 7 pur vide | 
2 : Pulfatio, dee Pulsſchlag, oder die Bewegung des Puls -ädrigen 
ebluͤts. NEE EN Le Pis 

^ ^ Pulfus, der Dulsféblag, ift die Bewegung des Puls-ädrigen Bluts, 
welche von der Schlagung des Herkeng fortgetvicben , und vermöge des 


Fuͤhlens angemercket wird. Er ift eines von den vornehmften Signis, 
welche zur Unterſuchung der Kranckheiten gebraschet werden, Der Ort, 
wo man nach dem Puls greifft, iſt ordinair in der Gegend bes Carpi ; 
auffer diefem find noch andere Derter, als zwifchen dem Daumen und bem 
Zeiger, an den Schläfen und am Fuß, nicht weit von ber andern Zeche, - 
"Der Puls wird in fimplicem, einfachen, unb compofitum, doppelten, 


gethellet. Der einfache ift wiederum fünfferlep, als’ (1) magnus, groß, 
oder parvus, fleín; in. Anfehung des Raums, durch welchen er gehet; 
(2) celer, gejchwind, oder tardus, langfam, in Betrachtung der Zeit, 
welche in der Bewegung confumiref wird 5. (3) frequens, offt, oder rarusy 
 felten, von der Ruhe der Zeit alfo benennet, (4) vehemens, befftig, und 
debilis, ſchwach / (6 von der Bewegungs 2 Krafft der. Arterien herruͤhret, 
und (5) durus, bett, unb mollis, weich, von der 'Qualität der Arterien 
alfo genannt, Aus diefen fimplicibus entfpringet hernad) der Compolitus, 
Es ändert fid) der Pulsſchlag nad) den Yahrengarfehr, fo ift et bey den Kins 
dern und Knaben gefehwinder, bey Ertwachfenen und Alten langfamer, 
Er ift auch ein fehr betrüglid) Zeichen, maffen er fid). in einer Stunde offt 
und viehmal verändert, y. €, nad) eingenommenen Sudoriferis gehet er: ge⸗ 
ſchwinder, ingleichen mad) beſchleunigter Refpiration, nady gehemmeter aber 
geher er fangfamer, Loweras im Tradat. de corde pag. 164. hat anger 
mercket, daß (tr einer Stunde jtvey tauſend Duls-Schläge geſchehen; an⸗ 
Bere aber haben mehr obferviret, tie aus des Bartholini Anatom. pag. 376. 
zu erſehen; hieraus wird ftatoiret, daß in jedem Pulefchlag zwey Untzen 
in das Hertz getrieben / und aud) wieder heraus getsicben vocrbem * : 
"n | Pulve. 





UTE | v77U 
abs: ^. „Pulveratio,’Pulverifatios eine Pulveriſtrung oder su Pulver Brins 
gung, (ft eine: gäntliche Kleinmechung der &órper, welche eine trodene 
und. brüchige, Textur habe, Wenn einige Corpora diefe Beſchaffenheit 
‚nicht «haben, fo muß man ihnen offt mit ‚einem Zufag zu Hülffe kommen, 
ober auf eine andere Art, ober mit andern: Inftrumenten felbe zu Pulver 
zu bringen trachten. Der Zuſatz iſt mancherley, nad) dem Unterſcheid 
der Corporum, denn ju den zähen werden Erden, zu den Refinofis Oleofa, 
oder Salina zu andern gemiſchet. Wegen der ZerbrechlichFeit ift zu.obfer- 
viren, daß, wenn man ein Metal; z. E. Silber, Zinn, Eifen 1, pulverifiren 
tvi, ſolches durch die Fufion mit ein. wenig Reguli Antimonii oder Bifmuthi 
m füglicften geſchehen kan. Andere, als poma Colotynthid, Nardus &c. 
müffen in folutione Gummi arabici maceritef, geteocfnet und dann gepuͤl⸗ 
tert werden. > Campher Fan nicht beffer pulverifivet werden, als wenn er 
wit cin oder zwey Tropffen.aq. Rofar. befeuchtet worden. Einige: wollen 
wieder einen warmen Mörfel zur Pulverifitung haben, ‘ale Gumm. arabic. 
Talcum, andere einen Ealten, ale Tragacanth. &e. 0. ur 
— —. Pulviilus, Pulvilli, ‚ein Buͤſſen oder ‚fanffte Unterlage, wird üt 
Bein» Brüchen gebrauchet, item Pauſchen. | = 
0. Pulvis; ein Pulver, (ft eine. trockene gepuͤlverte Artzney, welche aus 


einem, yocp, drey oder mehr Ingredientibus beftcher, und zu mancherley 


Mutzen innz und Aufferlich. verordnet wird, — Ein Pulver ift entweder ganfg 
fein, fubtil und unbegreifflih, Alcohol genannt, oder etwas gröblich, 
Tragea benamet. Ein Pulver, wenn es auf einmal einzunehmen vers 
fehrieben wird, foll unter Ji» und nicht über Jij. ſeyn. Salia volatilia laß 
fen fico nicht füglich unrer-die Pulver tun, fonderlich wenn cs auf etliche 
‚mal einzunehmen ift, denn. fie geben einen übeln Geſchmack und Geruch, 
und wenn fie lange ſtehen, exhaliven fies Weil and) in den Officina 
mancherley aus vielen Ingredientibus beſtehende Pulver zu finden, welche 
im ftetem Gebrauch find, und täglich verſchrieben twerden, fo wird ſehr biete 
ich, feni, die beften davon in folgender Ordnung anzufuͤhren. 
» Pulvis contra abortum. Zive/f.. Pulver wider das Mißgebaͤh⸗ 
ten: R Gran. Kermes legitim. 36. Margarit. orient, Sij. Corall. rubr. 
prxp. lapid. Carneol praep. ana Siij liga, Aloes gummof. Z6, Nuc. 
Mofch. Zvj. Santal. rubr. radic. Tormentill, ana siij. Ireos Flor.. Cypere 
rotund. Succin. alb. præp. ana Sij. effent. Citri Saccharine, Aurantior. 
Sacchar. ana Zj. ol. Nuc. Mofch, exprefl. 5j. F. omnium Pulvis. Die 
Dofis davon iſi 34 blß j. in warmer Suppen. | 
— Eee ee t Pulvis 
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Pulvis abforbens JPedelii, Säure dämpfend Pulver: B Antie 
mon. diaphor, Corall. rubr. làpid." 69. Conchar. praep. Cinnabar, nativ. 
ana J8. Vitriol. Mart. gr. vj. extract. Opii gr. j.F. Pulv/ pto 6. dofibus, 
Es ift cin ſchoͤn Mittel wider das malum hypochondriscum unb bie das 
von ſtammenden Kranckheiten. a a segue qd 

Pulvis adítringens, anhaltend Pulver: B-Alo&s, MannxjThu- 
ris, cortic. Pini, terr. Lemn. Bol. Armen. lapid. Hienrtit; fucci Hypo- 
eiftid. Croci, Gall. Omphac, ana 3j. F, Polvisfubtilif; ^ mon 

- » Pulvis agglütinativus, Hefft⸗ Pulver: Bi Bol. Armen. Aloés h&- 


patic. Olibán. Sarcocoll; Matlich; My*rh; Tragacanth; ana $5 farin. Fa- 
„bar: Hördei ana 5j. F. Pülvis, aus Dölei 'Encyclop. chirurg. lib. VI. 
cap.s pag. 688. bb. ^ ^ - UETNMNOCHNSDUEOHM. SIUS 
Pulvis acidulus, Sauer⸗Pulver: Be’Aceti vini 468. fücci Berbet. 
Granator. ana 24. X7 Rofar, 2vj; Vini Rhénan.'Ég [af es bey gelindem 


Feuer auffiden, dann thue Zucker vj. 'obét q. 4. bay, bap fid) der Li- 
quor gang einziehe, trockne alleg auf zum Puͤlver. Bon dieſem Pulver 
be man had Belieben in Brunn + Waffer jum Loͤſch + Truuck im 
ommer, Ma sisi RT. 
Palvis alexiphartiacis’Ziimzlri'Bifft-Puldert ^ pulv. radic. 
"Zedoar. Sij. corn. Cerv. fin. tgne 3j,"Antimon!diaphoret Jij."Antihe, 
Pötet. Bezosrdic. minerals'terr. Agillat. ana’ Jj. Camplior. 3%. Elaofac- 
Et APR a dut, pe 
Pülvis'algeroth, (ft der Mercurius vitz. ^ ^ ^ 6009 arg 
. Pulvis ànglicus € chelis cancrorum Deckeri, Engliſch Gifft Dub 
vet wider boͤſe Fieber: By Märgarit! przp. lap. 69. Coral. rubr, succin, 
alb. C-'C. f: A; lapid. Bezoar. orient. 'ana £ft. pulv. ex apicib. nigr. Che- 
lar. 69. ad pondus omn five Ziij. F. Pulvis, ^ — ^ " 
_ ., Pulvis anódynus confortans Michaels, Stärdend Ruh⸗Pulver: 
Fi Magift:r. cordial. Svj. Laudan. opiat. ficc. Sj. M. F. Pulvis. Bey der 
Trocknung desLaudani hat man wohl Achtung zu geben, daßesnicht anbrenne, 
Pulvis aperitivus Dolej; Geffnend Pulver: R limätür. Mert, 
puriff fübtilifl. prep. 34. Arcan. duplicat. Mynf. Ziijj. Regul. Antimon, 
medicinal. 5ij. Coſti Arabic, 3@. F. Pulvis. Wider Sieber fan man noch 
Mercür "dulc. Und Chin, de Chin. darzu thun, — RT 
. Pulvis spoplecticus Bonchocinsky, Pulver wider den Schlag: 
aus den Mifcell. Natur, Curiof. Ry Magitter. antepileptic. Pr&vor. Pulv. 
sadic. Pzon, Corall, rubr. przp. ana 3ij. Bezoardic, lunar. Cinnabar. nativ. 
: ' j magilter. 





mosiſtet.Succin. ana Jij. olei in deflillat. aqua apopledtic. colle&, gutt. vj. 
Sacchar. ad pondus omn. folior. Argent. Auri ana Num. jv. F. Pulvis. - 
© Pulvis bezoárdicus communis, gemein Besoar-Pulver, aus dem 
Difpenfator. 'Brandenb: "Be rádic. Angelic.:Gentian. Petaſitid. Zedoar. 
ana 36. Dfptainn. alb. Tormentill, bol. Armen. XJ figillat. Strigonienf. ana 
'5vj. Corall. rübr. prep. C.'C. uft pr&p. cortic. Citri extimor. rafur. Ebo- - 
tis fubtiliff. Succin, alb. prep. ana 54. F. Pulvis. | | 
= "Pulvis Bezoardicus Sesserti : Br C. C. uſt. prep. 5iff. Corall. rubr. 
prp: lap: Bezoar. orient. 'Margatit, prep. lapid. 69. prep. Succin. prep. 
hts ceri tt e Off. de cord. Cervi prep. Hyacinth. prep. Ru- 
bin. prep. Sapphir. prp. Smaragd. przp. ana 3f fol. Auri puri Num. iij. 
;'F. Pulv. ſobtiuiſſ. Epiro e si | NETT RITE 
^: Pulvis ad cáfüm, Pulver wider ſchwere Sálle: B Bol, Armen. 
rzp. lapid. Elematit. prep. fangv. Dracon. prep. Hirci prep. Mumig 
"tranfedarin: praeparat, lapid. 69. prep. ana Sij. fperm. Ceti j. Rhabarb. 
— idi bs 3 "de es 
Pulvis cephalicus Dolei, Haupt ⸗ ſtaͤrckend Pulver: & Viſe. co⸗ 
jl. rad. Peron. à 5/f. Cran. human, prp. per vapor. Succin. ana jj. Cin- 
mbar: niftiv;Caftor. 8 3. Laud. opiat: gr. iij. T. Pulvis. »&£in anders 
Ettmülleri: B, Cran: human, p. vapor. caldinat. und prap.^zj.' Cinnabar«" 
"Antimon. Jij (al. vol; Suécia: fé&ific. 3j. F Pulvis. - vit d 
me pulvis Comitis de Warwırk, ſonſten Cornachinus genannt: Bi Anti- 
‘mon .disphör. Zif: Cremor. Qri ctyftallin:Z£ diagryd.Arat. zxviij. F. Pulvis. 
"oT palis cordialis, f; Elsofactharum Cepbalico- Ptarmicum | Calf 
Berg Pulver! B Sacchar. albi. Ziij. ſolvir ifm in V Lavendul. unb 
'Ror'fmarin. ana q. f. ttodne ihn auf, unb thue darzu olei ded.-Lavendul. 
. "gütt vij. Rorifmarin. gut. xv. Sucein. macis d gutt-x. Cinnamom. liga. 
Rhod. ana Jj. Ambr. gyyf gr. vj. Zibeth. gr. vij. Mofchi gr. v. balfam. 
apopledic: gr. vj. F. Pulvis. i 
JF palvis dyfentericus Hıffmanni, Pulver wider die rotbe Ruhr: 
$& Croc. Mart adítring. zi € C uft. prep. Z/f.. radic. Biftort. Torment. 
ana Zij. Cinnamom. JJ. Saechar. Hoi Jij. F. Pulvis. ‚Ein anders Mebü: . 
RB lapid. Hamatit. 2j. C. C. uft. Croc. Martis adfring. ana 3%. Magifter, 
Corallior. cum fuce. Citri 5j. medull. Saxor. 55. F. Pulvis. 
-^. pülvis eminenagogus Dolei, Pulver wider vevftop(fte Menfes: 
Br limatur. Chalyb. ij. Nuc. Mofch. num X Cinnamom. acut. Caryo- 
phyll. aua $/j. Sacchar. ad pond. omnium, F, Pulvis. 
VN - €ee (63 Pulvis 
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| Pulvis hepaticus rubeus-Dresdenfis, Dreßdniſch Sauff- oder. 
Zeber- Pulver: Be Cremor. oder auch nur Cryftall, fari q. f, befeuchte - 
fie mit tin&ur, lign, Santali, welche mit fpirit. Vini rectific. bereitet, und _ 
mít etwas fpirit. Vitriol impregniret (f£, daß es alg cin Brey werde, ſol⸗ 
den trockne bey gelinder Waͤrme, unb mache es zum fubtilen Pulver. 
^. Pulvis epilepticus Dswizii, Pulver wider. das boͤſe Weſen: Be 
radic. Vincetoxic. Enul. Succiſ. Pzon. maris, Caryophyllat. ana Ziß. bacc. 
Lauri 54. flor, Anthos, Salviæ, Serpill, ana gr. xv. F. Pulvis; Ein ans 








ders Ertmälleri: Wy pulv. Secund. rite ptzp.Zj. rafur. Cran. human. 3vj. Ca- 


ftor. 5j. fal. vol. Succin. ij. cornu Cervi zj. Elzofacchar. Macis q. f. F, Pulvis. 
Pulvis epilepticus Marcbionum, Marggrafen: Pulver: Bi Pulv. 
radic. Pon. mar. decrefcent. ) effofl. 36. Vifci querni, rafur. apicum C, C. 
prep. Eboris ungul. Alcis, Unicorn. marin. Spodii prep. Corall, alb. prep, 
rubr. prep. Margarit. prep. ana Zj. fol, Auri Num, xx. F. Pulvis. 
Pulvis febrifugus Brandenburg. Sieber ^ Pulver: B herb. Cardui- 
benedict. Scordii ana $j. rad. Gentian, Galang. Matr. Perlar. prep, lap. 69. 
prep. fal, Abfinth. Calami aromatic, ana Zf. F. Pulvis. _ Ein anders, fo | 
fit Engeland gebräuchlich; B Pulv. ex apicib. nigr. Chel. 69. Ziij. lap. 69. 
prep. Margatit. praep. Succin. alb. prep. corn. Cerv. ſ. A, Corall. rubr, 
ptæp. lapid. bezoar. ana 2/f. F. Pulvis, — dig nfl satt x 
Pulvis in fluore albo Dole, Pulver wider oen weiſſen Slug: 
Ri Cinaabar. Antimon. magilter. Succini ána 36 Vitriol, Martis, Ebor, 
fine A, of. Sepiz ana Jj. Sacchar. ni 34. Laudan. opiat. gr. ij. F. Pulvis, 
Pulvis ad gonorrheeam Dolei, Pulver wider den Cripper: Re 
off. Sepiæ Corall. rubr. Succin, lapid, Hzmatit. ana Jj. olei Succin, gutt. 
v, F. Pulvis... in anders Michaels: Bj fol. Menth. fem, Agni caſti, 
Rute, Succin, off. Sepiz ana zj. Antimon. disphor. lapid. 69. Cryftall, 
prep. ana Jj. F. Pulvis. Dofis con £4. bíg Sj... ! 
Pulvis Haly contra phthifin, Pulver wider die Schwindſucht: 


Wii fern. Papav. alb. 3v. gumm. arabic. Amyli, Tragacanth, ana Si/f, fen, 


Portulac. Goflyp, Alth. Malv, ana zii£. frigid. major. excortic, Cydonior, 
mundat. ana 3iiiß. Spodii prep. fucci Liquirit. ana 2i. Sacchar, penid, ad 
pond. omn, F. Pulvis, ad 

:. Pulvis hyftericus Montagnan. Mutter⸗Pulver: wider Mutter⸗ 
Beſchwer: By Anthophyllor. Caftor, Croci ana 3ij. Matr. Perlar. prep. 
Succin. alb. prep. ana Zj. ol. deft. Succin. alb, 3j. F. Pulv. Ein anders 
Dolei: Bi Bezoardic, martial, Ludov, 30. Corall, rubr. prep. Margarit. 


prep. 





^ — alb. Tutiz prap. ana 5j Margatit, Sar. M 









prep. —— foffil. "Calor. op "Cinnabar, n nativ. . Laudan, epa. LN 
olei Succini gutt, vj. F. Pulvis. —— ^. DX Pel 
= Pulvis Conca abicof Tel, ‚ YDuem: ‚Pulver B ſem. San- 
| tOnic. dj. Hyperic. ij, Citri gif jradic." Filicis, flor. Tanacet. ana 3iije 
Beet caleinat. Sij, F.Pulvis Ein anders aus bem Diffenfar, Bran- 
denburg. BE fem. Cina £j. Corallin. 36. Mercur. dulc. rite prep. rafor. 
C. C. fubtiliff. -Turbith. — ana ij. —— eka. * abris fobti- 
liffimus Kr PA 2 T d i3 fet; 

.. Pulvis. Mantuanus —— p — —— Gp itity eria 

— .C. C. ppt. Corall. rubr. prep. Ungul, Alcis præp. Unicorn. . 
ver. ana 3. lapid. bezoard. occident. orient. V7. figillat. Lemn, ana 5j. 
fem. Acetof. —— Smarägd; pep. ana » vie war Sj. Sacchar. ab: 
sop. Pilvise c 3o pate 4 eg 

.. Pulvis ad — Timei, „Pulver wider. verftopfite monats⸗ 
Blum: B Apic. ivo La etos Ibo. fot. Cheiri, Calendal. Croci orient, 
ana 5j. trochifc, de Myrch. Sij. Succin. alb. præp. Jjv. Caſtor. Sabin. fe- 
eil. Bryon. : ana E ol. Succin, gutt. xv. F. Pabvis.s in. umm» uk 

' Pulvis ad mo bum m caftrenfem Wireichii, Pulver wider die Sol 
en candibeis B: tetia figillat. Ji. flor. s A C. c. fA nci 
* ana 38. F. Pulis 5 7507 ug 

- Pulvis. mulierum, Weiber Pulvet· * — zur Cinm- 
aedi acut. Galang. Nucis Moſch. ana. 2:8. Croci orient. Zj. Coryophyll. 
Mikis ana E —— $6 — lem, Carvi, dea ana. Sij. 

—— — deiSpina , Stein " Pulver: » fil. Nitri Zi 
fici Vitriol, Ziij. folvire e8, unb laß c8 zu CEryſtallen ſchieſſen, dann 
. Rt von dieſen Cryitallen, Arean. Tartar. ana ziij. fal. Abſinth. Succin. ana 
Zij. ftip. Fab. ſpirit. Ferebinth. Junip. ana 3js Alkekeng. præp. Masiſtet. 
hapid. 69. off. Mefpilor. cortic. dur, nucl. Perficor, ana 5 olei Succin, 
Sulphur. an® ff. Sach. alth. 2j. canarienf. fj. F. Pulvis. - 

Pulvis contra obefitatem Ferdinandi, Pulver wider die Fettig⸗ 
keit: E Pul. S.rfaparill. Zj. Anifi, Caryophyllor, Coriandri, Cinnamom, 
ana 5i; Calam. aromatic. Zj. fal. Eri 24 ee alb. q. f. F. Pulvis. 

- Pulvis 'ophthalmicus. Mynficbri , X 1- Duiver : t KR. Sacchar. 

l. ana zb. ipw marin, 












ptæep· 3. F.Polvi ^0 ER N. non 
d Pulvis € | m Cordis Dolai, Pulver wider das 
3 y ! ug 
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Zeta -Blopffen; A Ebor. prap. Sij. Corall. rubr. prap. corn. Cerve. 
prep. ana 2j. Margarit. prep. 3j. lapid. Smaragd. 38. F.Pulvis, - 





" n 


Pulvis pagnonicus rubeus, Peſtilentialiſch Gifft-Pulver ;3 Boli 
Armen. mie V. Acetof. und Rofar. praparitf iij. V7: Lemn. ver, prep. Zi. 
Corall. rubr. prep. Z/f. albor. 5vj. Hyacinth, Rubin, Sapphir. $i laragd,. 


prap. ana Zjv. Margarit. prep. Sv. Cinnamom. elect; Sij. Caryophyll. zj.. 


- fem Acetof. zij.‘cortic. Citri, Santa, alb. ana Si. rubri 5ij. Spodii, prep. 


5v, rafur. Eboris 3iij. Croci orient. 5j. C. C. philofophic. prep. Zjy..fo-: 
lior, Auri puriff. Num. go. F; omn. pulvis ſubtiliſſimus. Ye 
Pulvis contra phthifia Zaly, Pulver wider die Zungenfucht» 
EK fem: Alth, Cucumer. excortic, Cucurbit. excort. Cydonior. mund. - 
Málv. Melon. excortic. Portulac. ana Siiff. Papav. alb. zvj. Amyl. gumm. 
arabic. Tragacanth. rafür, Eboris, radic. Liquirit. ana Ziß. Sacchar. penid. 
ad pond. omn, F. Pulvis. +. Siehe, auch Pulvis Haly, et. vog 
7»: Pulvis precipitans, Säure daͤmpffend Pulver; RB Gonch, mar 
rin. prep. Matt. Perlar. pp: C. C. przp- lapid. 69. prp. ana $6. & dia, 
phor 5j. Cinnab. nativ. prep. 268. F. Pulvis. | | dns 
Pulvis fclopetans; Platʒ⸗ Pulver: Bi Augerlefenen und tobígeteia — 7 
nigten Salpeter Sij. falis Tartari Sif, Sulphur. 5j. mifee. Oder Sule — 
phuris ein Theil, falis Tartari zwey Theil, Nitri drey Theil, miíce. aie 
Pulvis ſernutatorius, Nieſe⸗ Pulver: E. flor. Lil, convall. Zij. 
herb. Majoran. flor. Rofar. rubr. Cheyr. Tunic. ana 3j. Anthos, Lavend, 
Stoechad. arabic. ana zj« radic. Ireos, Flor. Cyper. rot. ana 36. lign, Aloés, 
Rhod. ana zv. Benzoes 3ij. mifce, F. pulvis groffus, adde Balfam. apople« 
&ic. 5j. olei liga. Rhod. gf. Zibeth. gr. xij. Mofchi, olei Cirnamom. ana ' 
36, mif. Ein anders, fo mit in ſtetem Gebrauch: RB fol. Tabac, 
Virgin. opt. Ziij. herb. Betonic, Chelidon. maj. Euphraf, ana $vj. Majo- 
ran, flor. Lavendul. Lilior. convall. ana 3%. Cheyri, Cyani, Tunis. Caryo- 
phyllor. ana 5iij. fem, Foenicul. Nigel. radic, Cyper. rot. ana Sij. Ireos 
Flor. 5j. befpreng eg mit. S7: deft,  Majoran. q. f. adde olei deſt. Caryos 
phyll. 2íf, lign. Rhod. 3f. Mofthi gt vj. F. Pulvis. EV 
Pulvis ftypticus Z7zdelii, Anbaltend oder Blutfkillungs- Pula 
vet: Betadic. Diftort, Tormentill, fangv. Dracon. lap. Hæmatit. Corall, 
rubr. bol. Armen. przp. Tragacanth, gram Actes, pulv. bezoardic, ana 3j. 
ol. Nucift: 2f. M. F. Pulvis. ER uror | "T 
Pulvis fympatheticus, &ympatbetifd) Pulver, ‚wovon fo vic 
Wercks gemachet wird, ift nichts. anders, als ein weiſſer amer 
] 1tr101, 











| PU Suede sna 
"Vitriol, der auf unterſchiedliche Art praparitet wird, nachdern man fid) uns 
terfchiedliche Conceptebabon gemachet. Zu diefer Operation wird.vor ana 
been ber Römifche Vitriolaftimiret; Bi Vitriol. Roman. q. v, leg ihn an die 
Sonne, weil fie im Zeichen des Löweng gehet, ober im Julio, und Tag ibn 
ba trocknen und offen werden: Aberdiß foll ibm and) das Geftien feinen 
Einfluß mittheilen. Viele püfvern nur den Vitriol, und machen dag (ym- 
patherifche Pulver daraus. Will man big Pulver brauchen, fo nimmt 
man die mit bem Blut der Wunde benekte Leinwand, und wirfftesdrauf, 
Man giebt vor, und wenn gleich das blutige Tüchlein viel Metlen-vom 
Krancken weg wäre, und man fympathetiftbes Pulver drauf tfáte, fo müta 
de die Wunde alsbald austrocüen, Allein die Proben, welche viel Ders 
fonen gemacht haben, jeugen mehr als zu wohl, daß man nicht allezeit 
Glauben verdienet wenn man die Wuͤrckungen dieſes Pulvers beruͤhret: 
dann wo man diß Pulver in ein aufs neue blutig gemachtes Tuͤchlein (n eben 
der Kammer we der Datiene Keget, flrenet, fo hufft es nichts, Uberdiß ges 
ſchlehets auch öfters, bap «8 beg aller'unfrer Behutſamkeit dennoch ſchlechte 
Dinge, manchmal aud) gar nichts thut. Moch iff auch zu merden, daß 
das Blut, worauf das Vitriol- Pulver geleget wird, noch etwas Wärnie 
übrig habe, und daher die Bewegung und Vielheit ber fich abloͤſenden 
Górpergen vermehren: fónne, Dieſe vitriolifchen Górpetgen, die in der 
Lufft ausgebreitet werden, machen alleSympathie, als die fich in bí Wunde: 
des Kranden einlegen, und weil die Krafft des Vitriol& bas Gebluͤt ſtillet 
und austrodnet, (o darff man ſich nicht wundern, daß die. daher Fommenz 
den flüchtigen Theilgen gleiche Wuͤrckungen ſchaffen : j | 
^ |. Pulvis valnerarius, Wund-Pulver das Blut zu ftillen: B Farin, 
vol. Zij. Bol. Armen. Colophon. Gypfi ana Z/f. Alüm. uft. fangv. Drac, Vis 
ttiol. alb. ana Sij. Calcis viv. 5j. pilor. Lepor. 3%. F. Pulv. Ein anders‘ R Ma- 
ftich. Myrrh. Thuris ana Zß. Aloeshepat. 3ij. Corall. rubr. prep 3ij. F. Pulv. 
Pumex, der Bimſtmein, ift ein ſchwammicht durchlöcherter und 
gleihfam von Natur calcinirter Stein, wird entweder von den Seuerfpeys 
. enden Bergen, als Etna und Vefuvio, auegeworffen, ober wird an benenjez 
-nigen Orten, woherum es warme Bäder giebt, gefunden, indem das unters 
irdiſche Feuer ſolchen calcinirct, und alfo feiche brenner, daß, wenn er durch 
Uberſchwemmungen und andere Wege in dag Meer gebracht ivítb, er vo 
ihm feinen falgichten Geſchmack entlehnet, wie man folden öfftırs an ihm 
ſpuͤhret. Man hatdavon zweyerley Sorten, den gemeinen graiten, und 
den Denetianifchen weiffen, qu ir e glaͤntzet, und viel zärter 


als - 
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als der andere iſt. Die groffen und leichten werden für ble. beſten gehal⸗ 


gen. Wird innerlich wider die Kröpffe im abnehmenden Licht gebrauchet, 
äufferlich aber. wird «t unter die Zahn⸗Pulver genommen, | 
Pundio, fiche Paracentefis. jr sg 
Punctum, ein Punct ober Süpffeíns in der Anatomie (ft Is 
Pun&um lachrymale, ein Thränen » Dunct, folder find zwey feo - 
hen bey dem Windel am ande der Augenlieder offen: mit ihnen find 


auch eben fo viel Abführungs 7 Gänge, die fib gegen die Naſe erſtrecken, 


und alba zufammen lauffen, welche die uͤberfluͤßige Feuchtigkeit aufneh⸗ 
men, und durch die Naſe ausführen, | * 

^ Pun&um ſoaliens. dag fpringende Puͤnctlein, ſolches (ft. gleichſam 
der erſte Satz in der Bildung der Frucht in Mutter⸗Leibe, da man zu aller⸗ 
erſt eine ſchlagende Bewegung, als den Anfang des Lebens, obſerviret. 

Pun&ura, ein Stich, dergleichen man von einer Biene, Weſpe, 
Scorpion, Floh ıc. befommt. qoa | ; 

s Punica malus, fiehe Malus punica. ; 

Pupilla, der Aug⸗Apffel, wird derjenige runde Kreis genennet, wels 
cher vorne ſchwartzlich/ gleichfam (n ber Mitten des Auges Fan geſehen wer⸗ 
den, und um welchen der Augen⸗Begen wie ein breiter Ring berum gehet. 
Die Schwärke des Aug⸗Apffels entſtehet von der Farbe der Neg-förmigen 
Haut, welche bey dem Menfehen gleichwie mit Schwärge überzogen ifl, 

Purgamenta, fiche Lochia. 

Purgans, purgantia, Purgir + Artzneyen find folche Mittel, welche 
die überflügigen und peccirenden Saͤffte aus ben Gedärmen durch Sedes: 
abführen. Sie werden I. in Anfehung ihrer Würdung und Effeáe in (1) 
gelinde, (2) ftard'e, und (3) gang ſtaͤrcke getheilet. Gelinde find, 
welche gantz ſanfft, das iſt, mar etliche mal ohne Incommodite des Leibes 
operiten, folche find 2g Va | 

. "Manna von Zj. bif. jv. 

Caffiz pulpa Zif. bif ij« 

Polypodium $i. big ij. — 

| Epithymum in infuf 36. bif j. 

Tamarindor pulpa 3). | 

Starcke find, welche viel Stuͤhle machen und die empfindfichen Theile der 

Gedaͤrme durch Prickeln angreifen, folche find | 

"51000 Rhabar. ver. in fubffant. 3j bif iff. 

exttactum gr, Xv big Jj. 


Mechoe 











| T Mechoscinna. in Tubitant. T. MENS NN EM 
—— ininfufoSif. — 
P d US dal d - Aloe —— 3. - ie Fa Mi: 
en: "o extrad. gt ke 000 — 
Er - tofat,.5/f. violat. ma tis 
iple ÁN fol. in pulver. 38. He sif, 
| en infof. zij. big $8. 
men extrait. 3j. bif Fe 
PR refina gr. Xvj. — — 
"biu PET feti Scammonium cydoniatum [ 
dicimus usé — Sei. 
ER oe . Scammonium — g. NUN TE. 
: ^ MEE Agaricus. in Mei 3). bii ile oto a 
—* infuſ. 38. 


a 


N: een gr. vj. bif 36. 
—* a... Vut Trochik, alhandl. in fubftant. gr. vj 
x uoi AMAA Gumm. Zutt. gr. vñj. biß 38. — 
eg radix ‚Jalapp. i in pulver. 38, biß die. Sa 
ne VS reſina gr. xvj. . * 
| E Hellebor. nigr. in infuf. 5ij. biß zt. 
S —. extra. gr. x. big Jj. 
y^ Meo duc. rite prep. Jj. bif 56. 
: .. Aurum fulminans gt. vj. big viij. - 
*i Sambuci cortex miedius in infwf. 5. _ 
Ban Der T welche überaus gewaltig purglren/ und sit antetif 
d ‚als gantz ſtarcken &euten gegeben werden fónnen, al 
Succus Ireos noftt. flor. cœtul. gj. bif i iij. 
| "Hellebor. alb. prep. 2/1, big j. doch tQut man am 
| — wenn man gini von deffen | innert. A ipe EL. 
er PCM Colocynthis gr. v unb Jj. 
— : An  Elaterium oder Succus —— Ani inin, 
won ede oder agreft. gr. v. big E 
0... Cataput, grana * bif "i 5x 
^ 5 Kfulgrv.bipx — dd 
* Ataa Elolx t big 38 
E A ER: der w reciba ea Bote f na T $i E 
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f BULL Hydragoga heiffen folche Purgantia, welch 
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alten Medicorum in (1) Cholagoga, (2) Hydra 
(4) Phlegmagoga getheilet. dán m ud | 
E | Choiagoga werden. diejerigete genannt, welche die übele Galle 
i | j abführen, af& |^ ^ | 

B Ww: 


—— SE 


808%, (3) Melanagoga und 





Manna . 

Rhabarbar, | : 

Mechoacanna. und alle 
,j, Blo8id4 und mar 
I Urt. GcADMOnOUS — 


be bag bof Gewaͤſſer ab⸗ 
68 fuͤhren, als RR e 
| | 


| tivi, Jalapp. mif bor praeparatis. 
HIE . .. Pulpa Famatrihdor. - 
Hi Aurum fulminans, 


mr dde ... ,Succus Ireos noffrat; ^. 
nt ; s. „„Cortex medius Sambuc. 

di Melatiagogs, iverden genannt, welche die ſchwartze Galle abfühe - 

|? UA rebar LU ING 
. .Epithymum. ' 

Polypodium. . | 

| .,.. Fol. Senn. mit Bett preparatis. 

00.88 55; . Rad. Hellebor. nigr. mit den praeparatis . 

os. Phlegmagoga heiſſen dicjenigen, welche bie. ſchleimichten Cruditaͤ⸗ 

en abfuͤhren, al ee ve 

0:2 0%... Mercurius dulcis. 
52 Agarius mit der praparatis. 
| DONAT — ro a Sed — 
Colocynthis. &c. - MAE "oun 20 

Die Art ihrer Wuͤrckung beficher varinnen, Bag ſie die Drüfen Scr Ge⸗ 

därme pricklen: denn je ſchaͤrffer die Drüfen gepricklet und contrabiret 

erden, je mehr wird nicht nur der Zufluß des Bluts, fondern auch dieEx- 

eretion tn denenkelben befördert. Es ruͤhret aber diefes Pricklen und Velli- 

Ilis. citer der Druͤſen von ben Purgantibus her, afıgefehen fie mit einer ſonderlichen 

ungleichen Textur oder mit emer. Schärfe, begaber find, vermoͤge weicher 

fe machen, bap. oie gedruckten Druͤſen — 5 ee 









"Bas darinnen enthaltene Serum ausſchwitzen. Noch iſt aud wegen ds — — 7 
Gebrauchs der Purgantzen zu merden, I. die Zeit, wenn man purgiten 

an oder foll y folche (ft entweder zur Commoditát, wenn. man alseinPrefer- -— 
vativ die Purgantia gebrauchet; ' hierben bat man aufdie Jahre Zeit zu fer 
"fe; nemlich in folem Fall iſt bas Fruͤh⸗ Jahr unb der Herbſt zum purgis 
ren am bequemſien; was Den. Tag, an welchem tion. purgiren will, bis 








































— 


trifft fo muß man des Morgens und nuͤchtern das Purgans einnehmen: odhe Mi. 
zur Nothwendigkeit unb diefe leidet Fein Geſetz, bindet ſich auch nicht an -d 
gereiffe Tage ober Sabre «Seiten; II. Das Regiment, wie man fi 210" 


bey dem purgiren zu verhalten bat: Der Schlaf und die Kaͤlte muͤſ⸗ 
fen gemieden werden, man trinde vielmehr. etwas warmes drauf: went 
die Humores jur Evacuation nichttüchtig find, fo brauche man zuvor Dige- 
ftiva: bleibt bas Purgans beflehen, fan man es mit Paflalis laxativis oder 
einem Stuhl-Zäpfgen oder Einftire befördern t operitt es aber gar zu ſcharff 
und erwecket Hypercatharfin, fo fan. man es mie frifchen Theriac ober fetz 
ten⸗Suppen, mit Muſcaten⸗Muß, ober Opiatis, fpirit. Vini, Xf ma&i- 
"chin.'&e. hemmen, oder matt lege aͤuſſerlich Theriac mit V7. figillat. und 
&cet. rofac. oder emplaftr. de craft, Panis, oder warme Ziegelaufden Magen. 
„I. Contraindicantia, oder WAS vom purgiren abbált, find Matt⸗ und | u 
or Kraffelofigfeit des Patientens boͤſe anfteckende Fieber, ſchwangere, zart 
und ſchwache Perfonen, uͤber fluͤßig Saltz zähe and ſauer Gebluͤt ꝛc. 
aurßgatis, eine Sauberung oder Reinigung: Hierunter wird 
(1) das durch die Artzney erweckte purgiren, (2) wenn man allerhand In- 
.. fttumenta reiniget und ſaubert, verſtanden. A at 
’ s Purgatio menftrua, fi/fe Menftruum. ^. — 


^ Purpura, ber. Sriefel, ift eine befondere Art ber Befleckung der aut, 
mit Aufſchieſſung Fleiner ſcharffen Blaͤtterlein als Hirſe⸗Koͤrner; wird ſon⸗ 

| ſten aud) Febris miliaris unb militaris, ingfeichen Morbilli ignei genannt. Es 
werden dieſe Paticnren vor einem böfen Steber angegriffen, und zwar mit 
einem Schauer, mit der Sut, als am andern ober dritten Tage, nimmt die 
Kranck eit unb Sympromata ut, fonderlich Hige und Durft mic Haupts 
Weh und ftrtem Huſten. Und nach dieſem fommen allmählich, auf dem 
Muͤcken vornemlich Hals une Bruft mit einer Roͤthe und Jucken Exan- 
themata hervor, welche hernach auf der. Hauer entweder vertrocknen und ale 
Schuppen abfallen, oder von innerlich z oder äufferlihben Urfachen zuruͤcke 

. Mheren, und Herkeng « Angıt mit Convulfionibus verurſachen. Es ift zu 
snörhıg, daß div Erauthemata des Frieſels nicht allemal zorb, fons 
Es - | Ss Bm 
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ern zuweilen auch weiß erſcheinen, da c& denn ber. weifle Stiefel genen 
net wird, ja man hat auch angemerdfet, daß der weiffe auf ven rotben Frie⸗ 


fel gekommen ift, und gielchfam auf ihm gefeffen Dat, Die Urſach iſt ein 


ſcharff und beynah etzend Blut, woraus bas Jucken, Roͤthe und Exanthe- - 


mata folgen. Zur Eur werden Eeine andern Mittel erfordere, als welche 


‚wider Fleck⸗Fieber recommandiret werden, nemlich in genere bie Terres, 


als I figillat. Lignic. Strigon. Bol.armen. Unicorn, ver. und foffil. Anti- 
mon. diaphoretic. Antihedt. Poter. C. C. uf. lapid. 69. Cinnabar. Anti: 


“mon. und nativ. Bezoardic. mineral. jovial. 3, &, 


& C. C. folar. Jj. 
Bezoardic. miner. 
Cinnabar. dii ana gr. xv 
Myth. opt. 5, — 
Sal. vol. C. C. gt. vj. 
F. Pulv. S... 
Austeeibend Pulver, HE) 
Es Werden aud) zu diefen Terreis ned) andere mehr warme Medicamenta 
und Sudorifera gethan, als effent. theriacal. Salia vol, und oleofa, Lig. C. C. 


fuccin. fpirit. CX ci aromatic. fpirit. Beccabung. Cochlear, Lumbric. ter- - 


reftr. Sanguin. human. Fuligin. ingleichen die effentia Lignor. Myrrh. Eli- 
xir. Prop. P. effent. Centaur. min, Fumar, Chin. Chin. Abfinth. Caltor, 
Theriae, Venet. fpirit. Carduibenedic. Gamphor. Tin, bezoardic, fy- 
rup. Acetofcll. de Scordio &c. 4, & VO MS VIN MD Bar 
— B v/ Carduibened. 
"  tenell, C. C. ana 3vj. 
7 34 cochlear. 5j. 

Effent. lignor. 3% 

& diaphoret. | 

Bezoardic. jovial. ana gt. xije 

Syrup. de Scord. Zß. | 

F. M. S. 


N Austreibende Schwelß-Mixtur. 
Parpurine, Keiffer ein von Meping gemacbtes Gold, welches vor 
dlefem die Karoſſen zu übergulden gebraucher wurde, 
Purulentia, Purulentus, fiehe Suppuratio. 
Pus, f£ytet, ift die Materie, welche in den Geſchwuͤren gefunden 
wirb, wird ven den Chirur gis in guten, wenn sr weder qu. dick noch zu pe^ 
| eu 


un 


— 


% aud) weiß, war tige . ks - 
 bófen getheilet, wenn ec gar zuflüßig, dünn, bleid) und ftindend (ft. Wird 
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nfi flindenb ift; unb 





durchaug gleich von Co fence und garnicht 


gezeuget, wenn bas Serum Sanguinis durch langwierige Stagnation Diet 
wird, fo muß es endlich verderben und würcklich von der Faͤulniß angegrifz 
fen werden, - Sicheauc Cataplaſma. | 


- - Pu(tulz, (ánsgemein Blattern, worunter viel und mancherley vera 
fanden werden, als die Pocken, Mafern, Frieſel, cát Hitz⸗ Blaͤtterlein, 
Wenus⸗Blumen 1c. welche an behoͤrigen Oertern nachzuſchlagen. 

|. Püftule no&ursz, fije Epiny&ides. — — — —— 

— Putor, ein boͤſer fauler Geruch. ER RAT CABE m 
. — Putredo, Putrefadio, die Faͤule, Sáulnif, ift eine Diffolution oder 
€Bonanberzíófung ber Mixtion ober derjenigen Theilgen, welche zum Be⸗ 
ſtand⸗Weſen eines gewiſſen Mixti erfordert werden: wenn babero citt 


Corpus von der Faͤulniß angegriffen wird, fo wird zugleich deffen Geftalt, 
Textur, Geſchmack, Sarbe, Geruch, Krafft gaͤntzlich umgekehret. Es, 


fommt aud) in der. Chymie die Faͤulung vor, wodurch die innerliche Bewe⸗ 


gung der Theilgen in den Concretis ver(fanben wird, welche nicht nut. 
deſſelben Beſchaffenheit, ſondern auch das Corpus ſelbſten veraͤndert, in⸗ 


dem durch Hülffe diefer, nachdem die geiftreichen und-fauren Theilgen weg⸗ 


> getrieben, die flüchtigen Sale Therfgen zugleich auch mit den ſchwefelich⸗ 


- = 


"welche der Faͤulniß widerſtehen und die widernatuͤrlichen Zaͤhigkeiten dif- 


ten und groben, bituminöfen zum Vorſchein Fommen, 


Putredini réflitentia, werden diejenigen Artzney⸗Mittel genannt, 


continuiren, folche find fol. Sabin. Nicorian, Scord. ol. Terebinth. V viri- 
dis Hartmanni, V divin. Fernel. Va, tindur. Myırh. und Aloes, un- 
guent. fufcum Würtzii, unguent. zgyptiac, bafilic. mit Mercur. precipi- 
tat. emplaftr. de Ranis cum Mercur. Arcan, corallin. &c. 


—— . Putrefacientia, Faͤulniß⸗ machende Mittel, find unter den Chi- - 


eurgifchen Mitteln (o! be welche das gange von einander löfen, und zwar die 
heff igſten; fie zerfleiſchen nicht nur das zarte, ſondern auch das herte Fleiſch 
ohne einigen Schorff fie ve derben und bringen es zur Faͤulniß, unb zwar 
Iches durch eine bàgz artíge Krafft, babcro bad Verzehren und die Aas⸗ 
artige Faͤulniß der Subftanz der Theile folget. Es müffen deßwegen dieſe 
stet mit ſehr groſſer Behurfamfeit appliciret werden weil fie oͤffters 


Swoaden nach fib laſſen. Solche aber findLapis corrofivus, eine ſcharffe 


Lj 


auge Mercur p'acipit. und fablimsr. Butyrum Antimonii, Sandarach. 


Giacort. Chryfocoll, Ranunculus vuid. Aconitum, Eruca, 
; A TES "o Nu us OT 
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Pylorus, 
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Pylorzs, der Dfortuer, Cbürz4üter, ift bas untere ep 
Mund⸗Loch des Magens, diefes befördert das Verdauete oder den Chy- 
lum, fo zur Nahrung dienet, weiter in die Gedaͤrme; ift gang eng, weil 
es natuͤrlicher Weiſe nichts anders, afe was fluͤßig ift, annehmen darff. 
Willis hat angemercket, daß bey dieſem Magen⸗Mund eine lange und 
weite Hoͤle gelegen fep, damit ein Theil vom Chylo, bet. beffer verdauet 
foorben, dahin weichen umb fo lange bleiben möge, big wieder ein roherer 
und von neuen zugefuͤhrter Theil am Grunde des Magens verdauet werde, 
Diefe beſchriebene Höle wird Antrum pylori genennet. 0... 
... Pyofis, fice Hypopyon, wird aud) eine Sammlung des Eyters an 
iedem Theil genannt. 2 Sys 
... Pyramidalia vafa, fiefe Pampiniformia, 
Pyramidalis mufculus,. fiehe Mufculus, DS 
Pyramis, wird bißweilen gebraucht, und bedeutet fo viel als Cruci- 
bulum, ein Gießpuckel. | Bis; | 
... Pyrethrum, Bertram, ober vielmehr Pyrethri radix, Bertram⸗ 
Wurzel, ift eine lange und die Wurgel, äufferlich ſchwartz⸗ roth lich in- 


wendig aber weiß anzuſehen, eines fefe. beiffenden und gleichfam wie Feuer 


brennenden Geſchmacks, wird auch Speihel-Wurg genennet, weil fie 
im Munde gefäuet, den Speichel an und ausziehen, Hievon finder man. 
zweyerley; die rechte, welche ‚aus dem Königteich Tunis über rafien gea 
bracht, und deßwegen auch die Itallaͤniſche genennek wird: und. dann 
eine andere Art, welde in Böhmen und Teutſchland wachfen fil iix 
deßwegen die Teutfehe genenner wird, Die erſte ift eines Singers dick, 
da die andere Faum halb fo dick und’ wird in ben Apothecken che alg die: 
recht Italiaͤn ſche gefunden, Die befte muß frift und vellfommen feyn, 
ſtarcke und wohlg:dörrete Wurtzeln haben, und (id) nicht Teiche brechen laſ⸗ 
(m. Sie wird innerlich wegen ihrer durchdringenden Hige gar ſelten ger 
braucher, äuffer!ich aber (ft fie ein vortrefflich Mittel wider bie Laͤhmigkeit 
ber Zunge, fie dienet auch wider das Zahn⸗Weh, fie wird aud) unter die 
ſcharffen und erweckenden Einftire, wider Schlaffuchr, ſchwere Noch und 
Mutter Erftifung genommen, | ' | 
Pyretologia, eine Befchreibung oder Rede von den Fiebern. 

|... Pyriformes, werden die erften unter den Mufculis quadısgeminis 
geheiffen, welche einen Fuß von dem andern abziehen, oder auch ferum 
uͤhren. J 

Pyrites, ſiehe Marcaſita. 


Pyrius, 









— —— ER: Pulver, 

19 Sehwefel peter und Koh eitet. 

p Tess imm ir 5855. gm du di 
im — blaͤbet ia im Junipsi die Blätter sdienen wider ben Brand, 






Nie ——— ein rand, Aude 









| Sun Lim Li blag nes erlich unb äufferlich gebrauchet. 
(en en , eine b brennen t Roͤth Gef ichts, welche d bey 
1 $98. von denen Sonnen: Strahlen verurfachet wird, .. ER 
iche Cathzretica, Efchatotica, - nius 
?yrü E jtocperlen,lativa, zahm und. deam 
wil br daher find auch die Grüdrt ‚oder Birnen zweyerley/ als zahme und 
| oBirnen, Holg- Birnen. oder Kruſchcken. Der zahmen find (efr viel 






UPy 2 ica. 1 en ende $ ittel 
I Xd ‚ein Bien a f 


AL, Gattungen, ME aus ben Gärten geholet werden Eönnen , maffen 
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beynahe jede. LAndſchafft ihre‘ beſondere Art von Birnen hat, ‚Die Bir 









rien insgemein, fonderlich di rohe Eühlen, sehen jufammen, find, ſchwer 
zu decidi! piàfn be ha Tan nd fihaden‘ denen, fo ait Bauch⸗ 
und Nieren⸗ p behafftet find; "^ E ie find fie beffer, a za 
Salernitana alfo berichtet; — 


a — Sen antidotum | pra. funt, fedcmdavenenum: — — 
“untl? ztavant ftomach im, „relevant fed coda gravatum. — . 
Porc jn merefen, daß bí 





3 ‚füffen Birnen laxiten, die fauren und 

kem zufammen ziehen, Die ‚gebadenen gekocht, ftillen die Bauch⸗Fluͤſſe. 
Pyulcon, ein Chirurgife) Inſtrument/ mit welchem der Epter und: 

Materia aue den tiefe Wunden gezogen wird. Blancard. in Lexic. mes 

die, nerinet es einen Auslaſſer. 

- Pyxis, eine Büchfe, wird in bcn Officinen zu Salben, — T3 

strum n wird alfo die Höfe bes LOMA, SNB ; 


Vs Ies T 








M dns, Quo, (ft u: m Sp pa d n Gewichts von. ey Un 
n, er as Er Theil eines Roͤmiſchen Pfundes, 

uadratus mufculus 
Qusdrigemini muícul Pf fije unter dem Ticul Mufeulus. 


N il a is viereckigte Beine, welche eine vierecigte Figur 


mea: das viertágigt Fieber, ſtehe Fetis. : 
€$9 $3 Quar- 
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Quartarium, fiche Quadrans. 1.1.7 un? b abusu aie 
Quartatio, ift ein fpagyri(d) Kunſt⸗Wort, heiſſet bie Scheidung des 
Soldes von dem Silber, geſchiehet entweder quit Aqua forti oder regia, 
nachdem dieſes ober jenes ble Oberhand Bat. er u aepéle m 2) 
«^ Quaffatio, eine Zerrůttung oder Zerſchuͤtterung if eine Art von 
SBerrendung der Ruͤckgrads⸗Wirbel und anderer Bein, ^ 0 0709 
Quercus, eine fiche, Kichen-Baum, wähft auf den Bergen und 
in ber Ebene in den Wäldern, . Das Soft und die Späne gefosten,davon — 
geteunden, dienet wider die geſchwollene Fuͤſſe, Waſſerſucht und Frantzo⸗ 


ſen; dahero wird auch das Holtz lignum Guajacum Germanorum genen⸗ 
net. Die Kranckheiten, welche durch das Eichen⸗Holtz von Zauberey her⸗ 
kommen, werden wieder durch die Bircke geheilet. Die Blaͤtter dienen 
wider faul Zahn⸗Fleiſch und Mutter⸗Fluͤſſe die Eicheln dienen wider den 
Stein und Blut⸗ Harnen, von den Spaniſchen Fliegen. Dic Eichen⸗ 
Traube, Uva quercina, welche im Fruͤh⸗Jahr an den Wurgeln der Eis 
hen unter ber Erden, in Geftalt einer Traube zufammen. wächft, unb an 
Farbe auswendig roth, inwendig aber weiß und milchicht (ft, gedörrer und 
zu Pulser geftoffen, ift wider den Durchbruch, rotbe Muhr und Blut⸗ 
Slicffen gut; Aufferlich wird fie im Podagra friſch aufgeftrichen ; die Gall- 
äpffel hakten an, davon fiehe Galle. Die Schwaͤmme ffillen-allerlep Vers 
blutungen. Bon den Miſtein fife Vicus. -— 0 0- 
Quid pro quo, eines fürs andere geben, ift, toenn ein unverfläns - 
Biger Medicus, oder tummer Apothecker, Maͤuſe⸗Dreck fuͤr Pfeffer verſchrei⸗ 
bet ober giebet; thut nun dieſes der Medicus, fo ift er gang gov uns - 
verſtaͤndig tbut es aber der Apothecker, ſo iſt er boßhafftig 
Quinquefolium, "Pentaphyllum, Sünff- Slert, Sünfffinger- 
Kraut, wächft gern auf den Bau-Seldern, blühet im Majo und Junio, 
Die Wuͤrtzel bienet wider Bauch und Gülden + Ader- Fluß, Blur - Har⸗ 
nen, Schwindſucht, Huften, Schärffe der Gallen, Bauch - Grimmen ic, 
Zuſſerlich wider die wacklenden Zähne, Mund -Fäule, Zahn -Weh, hitige 
Augen und Wunder, Preparata find Aqua delüllat, und audy cim 
Extadum. ve —— T 
Quintana, das fünfftägige Fleber. Ö 
Quinta eflentia, wird folch ein Medicament genannt, welches ans 
den active und gangen Theilgen eines Coͤrpers beftchen, CLER 


Quotidiana, dag eintaͤglge ober alltaͤgige Fieber; . 
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i "iod 7 2 fk incar — hei Recipe, à tes. s i 
wird insgemein alfo. Be gezeichnet z einige — be 
en bas Zeichen des Jovis Z zum voranfeten, d 
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—— effer Rhabdo bdoides, die-Pfeil-Math, fiche — 
















emeíi | bag Müten, Dafen, foll fep, EEE Mer 
Ser E P Aunds-Raferep, ifi, wenn jemand bom tollat u * 
wuͤte 1b eb u ‚worden, unb. daernach in Raſereh faͤllt⸗ komme 
wegen der Urſachen und Gur mit Hydrophobia uͤberein afltvo nachzuſehen 
NE achamelca, wird buy. bem Doleo offt-gefunden, als. Encyclopxd. | 
SE dps ac verſtehet Kama die in - Utero — 
i. bo Ps 


dE bey WET M 
- Rachitis, ſiehe Rhachitis, uud j 


. Radizus, füche u 


Radicifec® Bee Bedienten der — 


—* 





— die dimplicia, Kräuter, Wurtzeln und dergleichen zu ges 
\ Vicio Zeit eintragen muften, fo heut zu, Rege. denen Kräuter Weibern 


und ® en en —— * — * 
| Rad de ile. minus, -P: rapygion, . ie Ar ene, die 
| en] *f«i | PN geöfte unter beyden Ellenbogen-Beinen.. 3 
Jurtsel, ift i bag. .erfte Theil der Gewächfe, lieget in der 
.unb zeucht „Daraus die Nahrung, welche hernach im 


un vin f ante, e ‚mögen Baͤume, — Stauden 
M ms ^46 Bom vid de: ru 
dix — fiehe Carlina, iis a bem etri r | 





ni d dulcis, liquiritiz, fiefje | Trina gon 4 


adula, bedeutet bey denen: Chirurgis eben o eid als Salpellm 
* Scalprum, welches an gehörigen Orte ſiehe. 
1 Aste inggemein 2(bfcbabfel, was durch Schaben weggebracht 
n fpecie aber kleine Splitter von zerbrochenen E und eu 
E PE von den Gedärmen in ber rotfjen in 
. -Ramex; fiehe Hernia, To T ETIE N 
— Ramex inguinalis, fiche Bubonocele, 


Rami, Midi ait den Bäumen; item die PONES an den 
Blur; Gefaͤſſe ſſen T 


 Ramifcationes die Ausbreitungen ober. Meben »Sproffungen der 
ern. | 
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Rana, 
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- Rana, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt es recht und eigentlich 


ein Froſch, welches ein bekanntes Thierlein iſt; davon iſt in der Officin 


das aqua fpermät. Ranar, emplaítr. de fpermat. Ranar. und émplaftr.:de 
Ranis cum io Vigonis;' (2)'das Froͤſchlein unter der Zungen bey 
jungen Rinder; audy 1: os 08v. Moe, SHIT 
Ranula und Ranuncula genannt; folches ift eine Geſchwulſt unter 
der Zungen am Zungen» Bändlein, nach bem Griechiſ. Batrachos benamet, 
weil die hiemit behaffteren mehr quäcken alsreden, wenn fie reden,  Manfinz — 
Det; in Anfehung der Materia, welche dieſes Ubel mit ſich führer, einen Unter: 
ſcheid / benn bald ift fie fart und dicht, bald weich ale Honig, bald ſchwattz Bal 
weißlich: doch aber verhindert diefe Geſchwulſt um fo viel mehr die Rede, je 
gröffer fie iſt. Dieſe Geſchwulſt wegjubtingen, wird ein Pulver aus | | — 
B Pulv. rad. Erid. — er 
Pyrethr. - i rit t 2 (€ 
u Zingiberanag |, 
N 1 197 
c6 05. 77 Qtigan. ana ij. j 
"Sal. comm. 5f. ! th. 1 ed 
s : F. Pulv. d " * ABE ES wi sm 
aufgeleget; oder aus biefen Ingredientibus mit Wein ein Guraef - Waffer 
gefockt, womit der Mund offt ausgeſpuͤlet wird. Weil aber eine groffe 
Beſchwulſt von diefen Mitteln ſelten vergebet, fo halten einige Chirurgi bae 
für, folche mit einem Cauterio actuali zu öffnenz andere ffeden eine Nadel 
durch die Geſchwulſt, unb öffnen fie mit einem Meffer. Munick hält baz 
vor, baf es am beften fep, wenn die Geſchwulſt mit einem Scheermeffer von 
beyden Sciten geöffnet werde, und zwar mit einer breit- und tieffen Incifion, 
welches ohne Gefahr gefcheben Fan; wenn hernach der Humor jur Gnüge 
evacniret, muß der Mund öfftere mit decodt. Hordei, tworein Nofen- 
Honig und cin wenig fal Prunelle gefhan, ausgefpülee werden, big daß alle 
Materia: evacuiref worden, ' à | nm". 
: Ranunculus, Hanen⸗ Sufs aus (o vielen Arten, derer davon find, 
find folgende zur Artzney dienlich, ale dico " 
Ranunculus lateus, acris, maculatus, der fiharffe Wiefen » Hanens 


4 Í 


| Su, und 


Ranunculus minor bulbofus, der kleine Hanen⸗ Suß, Spinnen 
MWurs, werden in den Wiefen gefunden, des brennenden Wurgel ift ſcharff 
und cher, damit machen fic auch die Bettler die Züge wund; m inf 

erlich 





er DI Pe 
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- Ferlich wider Fieber und Huͤfft⸗Weh; ber Safft davon vertreiber die Wars 
Ben, unb zeitiget die Geſchwuͤre in, den Ohren; die Wurtzel des kleinen 
gig die Peft-Beuten, 5 0000 — | 
UU Raps, eine Ruͤbe; Die Rüben find entweder zahm ober wile - 
Die zahmen fütiys; find entweder runde Waſſer⸗ Rüben, rotunda 
ober mas, obtr lange Keld-Rüben, oblonga, beybe aber klein und groß. 
Die Nüben find mehr in der Küchen, als Oficin gebräuchlich, machen 
m gene. Die Suppe von den getrockneten Ruͤben ift wir 
eh it, Huflen, ſcharffe Galle gut, Aeuſſerlich find fie ein 
fbi Mittel wider erfroßrne Glieder; das von der Bluͤt gebrannte Waſ⸗ 
fer dienet wider den kurtzen Athen. [ME 
© Raphanus, Rettig iſt inegemein zweperley, groß unb Mein. — Der 
groſſe wird ſchlechter dings Rettig/ oder, hier Preußlſcher Rettig genannt: 
der kleine ift der gant fruͤhzeltige und der Radies, werden in den Gärten. 
aus dem Saamen erzogen, Der Rettig treibt den Llrin, Stein, Menfes, 
widerfichet dem Gifft loͤſet den jähen Schleim vor ber $ungen, dienet 
toider den Huſtem prafervirer vor Trunckenheit: äufferkich ift er wider — 
Entzündung der Augen, wacklende Zähne und Mund -Fäule gut. 
OR Raphanus marinus oder rüfficapus, Merrettig, wird in den Gärs 
dci und auf den Aeckern erzogen, ‚Die Wurtzel widerſtehet dem Scharbock 
und Gift, madet Brechen, öffnet die Menfes, unb treibt den Urin und 
Stein, tóbtt die Wuͤmer. | 
"777 Raphanus fylveftris, fiche Armoracia und Piperitis. 
co Raphe,beffer aber Rbaphe, fiche Sutura., ! 
- ^^ "Rapiftrum, Hederich, ift nicht officinal. 

"Rapunculus hortenfis fiehe Siſarum. 

Rafceta, fiche Carpus. 

Rafpatio, das Relben, auf einem Reib -Eifen etwas reiben und Hein 








E ^^ "Raforium, Rafpatorium, ein Reib⸗ ober Schab⸗ Eiſen iff ein Chirur- 
gifh Inftrument, die cariöfen und ſchupfichten Beine zu beſchaben. 

Rafpatura, iſt die Operation felbften, wenn man das cariöfe mic dent 

Raforio von den Beinen wegnimmt. , | | 

Rafura, ein abgefeilt- oder abgefehabtes Wefen, find die Fleinen 

eife oder Sägen- Späne vom Holz. Hörnern, Eifen, Klauen, Zähnen ıc, 

(fo ift rafura cornu Cervi, Ebor:s, ungul, Alcis, dent. Hippopotami, ligni 

J— fandi &c, ín der Chirurgie heift es eine Abſcher⸗ oder Abſchabung,/ wenn 
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Die Beine befchabet, oder Die aare vom Halıpt iu Dauptz Wunden abge 
ſchoren wereee. are a er rad 

. Ratio, die Dernunfft, ift eine folde Unterredung der Seclen, de 
man etwas aus gewiſſen Gründen, und Principiis herfuͤhret; ift 
auch die andere Saͤule der Medicin; Dieſe recht zu gebrauchen, ſehe 


(x) ob etwas zu thun fen? (2) tvas denn zu thun fep?,.(z) uf mus it 


und mit welchen Mitteln foldjes gefhchen mag? 


! do, br. ei[cbetfeit, heiſch feyn, it, wenn ‚die ‚unter ber 
Diebe aus ber tungen. geſtoſſene Lufft gang rauf und, bantpfgf heraus 
gehet. Dieſes Übel macht, den, Prieftern unb. anberu,.toefcbe bief-zu cea 
den haben, groffe Beſchwerde bap fie fid öffters Stare erholen mien, - 
Die Urſach ift in bett Organis der Stimme ju. fudyen, und zwar bald in 
Larynge, bald in den Maͤuslein welche die Cartilagines Laryngis bewegen, 
bald in dem Zäpffgen, ober Mandeln, Es werden diefe Orgena () von 
ber Inflammation, (2) von ſcharffen Catarchent oder eom. vitio-Sanguini 

(3) wen sinet, gat. ju. groffen Zeuchtigksie und. Mäffe als vom Vielen und 
nächtlichen Teineken, ‚nebelicht- und Falter Sufft, (4) ven gar zu fazer 
Austrocknung (m langen veden ober kefftigen ſchreyen von flaubicheee - 
Lufft, gor ju vielen purgiren, ſchwitzen ꝛc. lediret, Was das Zäpffgen 

und ‚die Mandeln. betrifft, fo verurfachen fie die Heiſcherkeit, wenn; fie gar 


— 


zu fre geſchwollen oder vom Morbo gallico angegriffen find, Es dienen 


deßwegen zur Eur wider die Heifcherfeit von einer Inflammation, alle: dies 


und Prickeln dienen Hlumedantia, als Decod, Braflic. Rapar. ‚paflär. 
Cremor. ptifan. aq. calid. mif Del ober Butter fer { gemadhet, rob Nun 
cum, diamoron, fyrup. Violar, und Rofär. . Iſt dag Übel von gar zu vie⸗ 
fer Befruchtung, fo dienen Evacuantia und Incrallantia; wie aud) Calefa- 
cientia und Refolventia, j, (E, Hyffop. flor, Lilior. conval. Rofmarin. - 
Lavendul. Salv. fem. Anifi, fyrup. de Eryfimo Lobelii &c. wenn eine Erz, 
fültung Schuld davan iſt. Lind affo verfähree man weiter, wenn diefe 
Beſchwerung von anderen Lirfachen herkoͤnmt. ! 12s 
.. Realgar, ein arfenicalifcher Rauch, fiche Arf nicum. ing 
Recepta, ein Recept, ift die Formel eines Medicamentg, welche ein 
Medicus verfihreibet, und zugubereicen in bie Apothede fenden — ein 
Receptacula renalia, ſiehe Glandule renaſe. —* 
Receptaculum, peijt eigentlich ein Behakter, oder dasienige, fo.etivag 

in fid) hält unb Dat? alfo Fomme (n der Anatomie Gleichniß⸗weiſe vor 
: » Reces 


Raucedo, die eif. 






s 












wii c a EEE chyliy' aug —— das Anl @älein, weil " 
in den Senden der linden Seite lieger, hält einen. Milch-areigen Liquorem _ 
dn ficb, welcher von i den Glandulis mefentericis durch weite iden hi 


— ee ee 3610: is 
lum lympha, Woofer, edlen oder 1 woſſer Ve⸗ 
— im Gekroͤſ — 


Receptarii Medici heiſen bey D. Langen in ſeinen Epiſteln ſolche 
Medici, ‚welche von von Apothedern und Chymiften gantze Hauffen Recepte 
fit geben jaſſen es mag nun. — was da wolle. 
| 5. Recidiva, das Wicdrreinfallen in bie Kranckheit/ (ft; wenn nian kranck 
en, genefen iſt, und Damn wieder in die Kranckheit faͤlt. 
^ Redpe Timm, wird vor allen Recepten abgekuͤrtzt me & oder 
— 
sd ^ Recipiens; eine Vorlage, ein qub weit chymiſch ed, aus 
Matracium genannt, 
^. Recocta, dert, re Kaſe qedfdyer nur eft aus dem Molcken, 
oder verſauerter * — — und — fine — hai 
— SHUT n H Re 
poccet iei fife tado: Y | 
= Redificatio, dag Redtificiren, Feng, vit —— | 
aaſſen, unb die frembden Iheitgen, bie fic vieleicht bey der M Dei ; 
r —— mit fiy euftecíben Formen, davon zu —— EROR n 
"medi Mutul fepeMülus, — 50000000 000000 
. Re&tum inteflinum, fiche Inteftinum. ^ shut. 
.. Reus heift gleich, gerade, davon. pios Rebum fotellimum, 
. Recurrentes nervi, fiihe Nerv. ——— * 


Kecutiti, werden diejenigen genannt, von deren Vorhaut ein 
Stucklein abgeſchnitten worden, 
Redlvivus, iff cin Wort, das bey den Chymicie gar gebräuchlich 
iſt/ und bedeutet ſo viel, wann bey ihrer Arbeit ein Minerale oder Me- 
tallum, welches war wirklich da gewefen, jedennoch unter einer anbertt 
Geſtalt verborgen geſtecket, nunmehro unter feiner rechten Geſtalt hervor 
gebracht wird. - Dirgeftalt tvírb ber Mercutius, der im Zinnober ftecft, 
durch zugemiſchte drey Theil geſtoſſenen Kalches hervor und in die Vor⸗ 
lage getrieben. 
BReduc, Redux iſt der Titul eines Pulvere, vermittelſt deſſen die cal⸗ 
cinirten 
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cinieten. Metallen und Mineralien wiederum in Sf und zum Song koͤn⸗ 
nen gebracht werden. Daher heiſt 

Reductio, eine M ER wird von den Metallen — 
ge, wenn unterfehiebfiche aus denenfelben pr&parirte Dinge wieder in ihr 
voriges Corpus gebracht werden, 4, €, wenn Gold Kalt wieder {ni — 
reduciret wird, 

- Reduvia, fiche Panaritium. 

: Befinatio, ſiehe Depuratio. p 

Refrigerantia; küblende Mittel, find entweder —— dà 

fem. 4; frigid. major. und minor. wie Cucumer; Cucurbit; Citrull. Melon. 
Endiv. La&. Portulac. Scariol. item Papav. Nymph, Píyll. or. Nymphs - 
-Balauftior. Rofar. pallidar. Sacchar. Dni, Nitr. ‚depurat,, lap, Piunell. &c. 
oder äuflerliche, unb diefe find entweder wuͤrcklich kuͤhlende als kalt 
Waſſer Entenflott, friſcher Kaͤſe, ſuceus femperyiv. maj. Acetof Plantag. &c. 
oder anbaltende, als Biſtort. Sanguiforb. Bol. armen, und commun; Cretaj 
terra figillat. Galle, Vitriolum, Alumen und-afle Saturnina. - 
— «. Refrigeratorium, ein Buͤhl⸗ Faß, ift. ein mit falten Maffer angefüfa | 
letes hoͤltzernes Faß, durch welches entweder eine ipei ober — E 
gewundene ober gleiche Nöhre oder Canal gehet. 
^71 "Regeneratio, fiet Palingenefia. +: 

- Regimen, heift ein Regiment, in ber Medigx bet eine gute. und 
guträgliche Verordnung, wiefich der Patient in der. Diet und Gebrauch 
der Artzneyen ic, zu verhalten faf item die initis der Grade im 
Beuer bes den chymifchen Arbeiten, REN VN 

Regina prati, fiche Ulmäria, j : ; 

"Regiones, heiſſen In der Anatomie dei 36e und Signis ant 
Leibe, z. €. Regio-umbilicalis &c. 
© © Regifteres, die $ufft Löcher (n den chymifchen Oefen. 

Regnum, heiſt insgemein ein Reich, welches viel Sand und Leute 
unter ſich hat. Gleichniß⸗ weiſe kommen in der Medicin drey Regna ober 
Reiche vor, aus ſolchen wird aller Vorrath der fo wohl rohen, als auf 
mancherley Art præparirten Artzneyen genommen: oder, aus dieſen beſte⸗ 
het die ſo genannte gantze Materia medica. Dieſe in der Medicin gültis 
gen Regpa find nachfichende; 

Regnum animale, das Reich der Thiere, begreift in fid) () gantze 
Thiere, wie getrocknete Bienen, Keller⸗Wuͤrmer, Kroͤten, Spaniſche Flie⸗ 
gen, pem See⸗Stint, ꝛc. (2) harte Theile und Stuͤcke 

von 





a 





ve ee .-— um 
. Sen denfelben, als Hörner, Klauen, Zähne, Hien-Schäbel, Steine, Beine, 

Zlemen, Hoden, (3) unb andere von den Thleren genommene Stüde unb 
is Iw. wie Eugen Haute / Spinnen Webe, Butter, Dre, Moos vom - 
b. ea all, Sehen, yer, Saab oder faff, Haare / $yonig, Mor 
chus ol t, 3 Shit 44 — T — do nues d Qi “ : 
| — minerale, das Reich der: Mineralien ober Ertze: ſolches 
haͤlt in fid (1) erfilich mancherley rohe, (Bolus genannt) und praparirte 
(find die terre figillatz) Erden, (2) Sale, (3) gemeine Steine, (4) koſt⸗ 
bare und Edelgeſteine (5), Metalle, Mineralien und iSarben, (6) Marina 








oder folche Dinge, weldhe aus der See fommen, wie Ambra dc. 7; 

...  Regaum vegetabile, das Reid) der Erd-Bewächfe, diefes tft uns 

ter allen das weitläufftigfte, und giebt den geöften Vorſchub der Materia: 

' pris e (1). Hölgern, Shwänmen unb Mifteln, (2) Fruͤch⸗ 
en 


) Gemürgen (4) Säfften, Summen, Reſinen, (5) Beeren, Saamen 


und Kernen, (6) Wurzeln, Blättern, Summitäten, (7) den natürlichen 
alfamen unb Caffe 266. „1... 00 sum em 7 


Arad 


Y * 


. . Regus morbus, ſiehe deiinnn. 
Regulus, ift ein chymifd) Kunſt⸗Wort, und bedeutet ein metalliſches 


Zeil, welches aus andern mineralifchen Coͤrpern, ſonderlich aus dem An- 
: timonio, durch Gieſſen geſammlet wírb, Es wird gefunden auf dem Grund, 
entweder des Tiegels, in welchem der Guß geſchehen, ober bes Gießpuckels. 
, in regulus ift. entweder fimplex oder einfach, welcher aus dem Antimonio 
burd) Hülffe des Salges allein gemachet wird oder er iſt compofitus, 
Wweicher aus andern dem Antimonio bengefegten Metallen beſtehet. 
Relatio, ein Bericht, oder medicinifche-Abftattung, fiche Vulnus, 
Relaxatio, eine Erweiterung der Theile und Gefaffe, — — | 
1 Remedium, ein Hälffs- Mittel, Artzney, (ft alle dasjenige, was wi⸗ 
der die Kranckheiten Hülffe ſchafflte.. RAN 
 Remora, Echeneis, der Hemme ⸗ Sifab, ift derjenige Fiſch, ton wel- 
chem man ohne Scheu fabulitet, daß er ein mit vollen aufgeblafenen Se 
- adn mitten im Meer treibendes Schiff auf einmal völlig hemmen koͤnne, 
wenn er fib nur unten dran Hänge, a). i 





Remora aratri; fice Ononis.. 5 ? 

Ren, die Y' (iere, Renes, die Nieren, find rörhlichte Theile, fo an 
beyden Seiten unter der Leber und Milk auf den Inden »Mäuslein 
Siegen, unb bag wäßrige Theil vom Blut-fondern, Bey ben Menfchen 

"ieget die rechte Niere tieffer als bie linckez die Geſtalt der Nieren 
——— | $50 05 laͤſſet 





laͤſſet ib den Bohnen vergleichen: die Länge ber Meten ben einem Er⸗ 


wachſenen ift faft fünff Quer » Singer, die Breite drop, die Dice andert⸗ 


halb Singer. DerMieren SBerricbrung ift; baf fie das Saltz⸗Waſſer vom 


Blut ſcheiden, und- folches ferner durch die Harn» Öänge in bie Blafen 


Bringen, Die Abfonderung aber gefchicher vermittelft des drüfichten We⸗ 


(mns, dutch welches Gänge das Blut⸗Waſſer geleitet, das uͤbrige aber zu⸗ 


ruͤck gehalten wird. 

Renes fuccenturiati, ſiehe Glandulæ renales. 
in^. "Renumabfechus und exulceratio, eine Eyter⸗Geſchwulſt und 
Verſchwaͤrung der Nieren; geſchiehet, wie an andern Thelien, fo 
‚auch Dir nach einer Inflammation, Die Urſach diefer 3ufálle ifl eine 
Verderbung des ffodenben oder extravaficten Blus in den Nieren; 


ſolchen gehen als Gelegenheit gebende vor, Entzuͤndung, Zerreiſſung dee — 
Gefaͤſſe vom ſcharffen Stein, Contufion, Wunde, Schaͤrffe des Gebluͤts, 





nr rn MEE 


Medicamenta, Spaniſche Fliegen x. Zur Gur. eines Abfceffus braune — 


man Emollientia, als radic. Alth. Lilior. albor. fem, Foen. grec. for, 
Chamomill. Violar. Malvz &c. mit Anodynis flor. Papav, Sambuc, Ver- 


bafc. Melilot. zum ó(facnbz und zeitigenden Cataplafma gebraebt, wicwof 


die gütige Natur einen zeitigen Abfceffum felbften öffnet; wenn fib nım 
der Abfceflus geöffnee, wird die Exulceration curiref, darzu brauche man 
Detergentia und Vulnerantia, afs Hydromel. Mel Rofar, conferv. Ro: 
far Terebinth. ol. Terebinth, balfam. Peruvian. Scheenanth. Bol. armer, 
Decoct. radic. Chin. Veronic. Petrofelin, Equifet, rad. Confolid, maj; 
dosmenül, &c ot — ^ ^ ^ - a Wr deu 

y - B Radio Chin, Zi. ^ ^ — oder 

i . " Confolid, maj. 34, 
Herb. Petrofelin. ; 
Chærefol. 
Veronic. ana Mj — 

Flor. Hyperic. P. iij. 
" Rafar. C2€. 3. 

Coq. in V7 font. q. f£. 

Colatur. thiß. adde 

Syrup. de Symphyt. Fern. Ziff. 

Effent. -vulnerar. D. Mich. Zj. 
f DecoQ, -— 
Sehr beſchleunlget auch die, Gur. eine gufe Diet, zu bem Ende guy 
| ides 








—— frifiben Qu. * — Baa, 


Pinien ıc, recommandiret. | 2 
Rénum calculus, der: Mieren⸗Stein ſiche Calculis. $c 454 ne et H- - 
i * inflammatio, die Entzündung ber; Nieren; fiche Nephtitis 


ÜU Rem ulnas: Vic Wunde der Fu wird wie der Abſcer⸗ 

fas — "EE 
- . — f che Glandule — F 

KRepellens. Repelleritia, gticüd'treibenbe frtited, f folge, wd» 

dic die Krafft haben, die in den Theilen in ber .SSetoegung: ſiehenden 
Säffte zu n und juri zu treiben. Ob gleich dieſe nicht unmiteel=) 

bar in die flüffenden: Theile wurcken, fo treiben fie dennoch, indem fie die 


harten oder fibröfen T eile angegriffen, und folche difponiren, fid. zuſam⸗ 





men ju ziehen, bie Säffte gant gut zuruͤck. Soiche find die Refrige- 
santia und Aditringentia, welche an behörigen Dertern nachzuſehen. 
— Repofitió; eine Wieder-Kinferzung, iſt eine -Chirurgifche Opera: 
tion, wenn ein verrenckt ober. vrſuucht Glied oder Dein! gus zurecht 
s ginds wird. in 
Kepulſio, dti: i PARE ift wem 'Elubholzs oder Saͤffte 
in ihrem Fluß gehemmet verſtopffet und zuruͤck Buen TM s 
Her Sen t find. bie. Bepellehtias A60 | 
| Repurgatio, fi che Anacatharfis, © 7 
Ps "Res, ein Ding oder Sache, die worzu. iti unb aditu: toltb, P 
der Medicin fallen dreyerley Dinge oder Res vor, als (1) naturales, na⸗ 
türliche, (2) non-naturales,. nicht natürliche, und. G) pe | 
— widernatuͤrliche· — 
Res naturales, die natürlichen Dinge find, weiße den gefunden = 
Qufand des Menfchen formiren 5 folcher find drey, als (1) die Geſund⸗ 


y. 


heit felbften, (2) die Urfachen der Gefundheit, unb. (3) die Effcdta der. : 


Geſundheit. Andere aber zehlen ft ieben, als (1) Elementa, (2) Tempera- 
menta, (3) die Säffte, (4) fe Spiritus, (5) bie Ric, (6 ‚die Lii god 
unb (7) die Fundiones.- | 
Res non-naturales, die nicht nathrlidhen Dinge, werden affo ges 
nannt, weil fie theilg zur Kranckheit, cheils auch gue. Geſundheit contri- _ 
buiren, nachdem man fie recht, oder mißbrauchet: Solcher aber find feche, afe 
(1) die &ufft, (2) Speis und Trand, (3) die Bewegung und Ruhe, (4) das 
"Schlafen und das Wachen, (s) die Gemürhe- Bewegung, und (6) die 
pape und Retenta, ober was -— " : T. behalten und excerniren fol, 
a Re 
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Res praternaturales, die widernatürlichen Dinge, welche die. 
Kranckheit machen, derer find breg, als (1) die, Kranckheit —— [2 die 
Urſachen der Kranckheit, und. (3) die Zufaͤlle. 

‚Rehria, Hartz iſt eine fett⸗oͤlicht, flieſſend, und auch toren Materia, 
welche zum theil’aus harkigten Bäumen flieffer, zum theil auch aus refinds 
fen Vegetabilien bereitee wird, wie Refina Jalappe, Scammonii, Tute. 
bith. &c. Diefe alle laffen fib in fpiritu Vinifolviren, Ferner wird aud) 

Refina, das Schuſter⸗Pech uno Buͤbel⸗Hartz genennet, beſtehet 
aus bem weiſſen Hark, wenn ee ohne Zuſatz zu einer dicken Confittence 
gekochet, und in Kuͤbel oder Buͤtten gegoſſen worden. Muß ſchoͤn tro⸗ 
cken, gelb, und nicht voll Sand und andern Unrath fan; wird von den 
Barbierern viel zu den Pflaſtern gebrauchet. 

Reina copal, ſiehe Copal. | 

-. Refina jalappz, ift eine in fpiritu. vidi —— m binds gu 
mein S7 przcipitirte Yuflöfung des oͤlicht⸗ oder hargigten Theils von der 
Jalapp⸗Wurtzel: zu diefer Operation Re radic, Jalapp. refinof. groff. pul-' 
verif. [5j. thue fie (tt eine groffe Matras; gieß vier Auer» Finger hech 
über die Materie fpirit. Vini alcoholifat. "Qs eine andere Matras drauf, — 


. deren, Hals in: den erften.hinein gehe, und wenn man die Fugen mir naffer 


Blaſe wohl verlutiret hat, ſo laß die Materle bre Tage lang in einem 
Sand⸗Feuer digeriren, fo wird ber fpiritus Vint eine gelbliche Farbe an⸗ 
nehmen; gieß ihn Neigungs-Weife ab, und gieß andern dargegen auf die 
Jalapp. verfahre, wie zuvor, damit, vermifche darauf die Solutiones mit eins 
ander, Gltrite fie durch Loͤſch⸗Papler; gie das filtrirfein einen gläfernen. 
Kolben, und deftillir zwey Drittel vom fpiritu Vini (m Balneo vaporumy: 
welcher ein andermal jit eben diefen Procefs wieder gebrauchet werden fan. 
Schütte das auf dem Grund des Kolbeng zurüc gebliebene in ein groß 
Becken, fülle folches mit 7, fo wird eine Milch heraus kommen die man 
einen Tag muß: fiehen laffen, darauf gíeffe man das Waſſer Neigungs⸗ 
Weiſe ab, fo findet man unten ein Hartz das wie Terpenthin ausſichet, 
waſch es etliche mal mit V7, laß es in der Sonnen tradfren, fo wird «8 
fo harte, afe gemein Harg, werden: mach es zu einem fubtilen Pulver, fo 
wird es weiß. Es ift eine fchöne Purganz, und führer die Mo" ab, 
die Dofis ift von gr. v. biß xvj. gran. 
Refina macrocofmi, fiche Bitumen. | 
pini, dag weiſſe Sichten-Aarg, hiervon wird eit oleis 
deli welches für das Oleum Tercbinthin® gegeben wird, 


efina 











c£ S &efina fcammonii ud ! L 10:2. 296 
ids radic. turbich, werden wie Refina. Jalappz bereitet, 
: ' Refolveris, Réfolventia, zert heilende Mittel, find, welche die zaͤ⸗ 
feat und fehleiniichten Materien, aud) geronnen und unterlaufen $5fuf 
zertheilen, dünne'machen, und in einen guten Stand bringen, olde 
find Marrub. Agrimon. Majoran. Meliff. Scord. Chatefol. lot. Hyperic. 
Verbäfe, fem. Feenicul. Carvi, bacc. Juniper. Laur. fangv. Dracon. Myrrhe 
flor. dis, C. C. lapid. 69. Cinnabar. $ und nativ. & diaphöretie.'Mixtur. 
fimpl. Tin&,bezoardic. Spirit. bezoardic, Buſſii, C. C. Ebotis, Sal. vol. 
oleof. &c. unb jum äufferlichen Gebrauch ſchon angeführte Kräuter, 
und nod) gumm. Ammoniac. Bdell. Elemi, Tacamahac. empläftr, de 
bacc. Lauri, diaphoretic. Mynf. de melilot, diafulphur. Ruland. ol. Scor- 
ion. laterin, laurin. Petroleum, unguent. anodyo. axung. Caftor. warmer 
Win Gamipkörs, fpirit,,Vini camphorat, Kc. ' Nn n 
Raeſolutio netvorum’univerfalis, ſiehe Apoplexia. sm 
"4 .Réfonitus, fiehe Contrafifurs. u. if 6! se | 
Refpirstio, das Athem⸗holen/ Lufft / ſchoͤpffen /iſt ein fteter Uns 
terhalt unſers Lbens, indem die Lungen "continuirlich die Lufft einholen, 
sub ausblaſen. Denn es ſcheinen die geiftreichen Theilgen, ‚welche mit 
den andern wäßrigen, falgigten, fehwefelichten 1c, Theilgen, die Lufft mas 
hen, wenn fie t een werden, unſere in uns wohnende Lebens⸗Geiſter 
gewaltig zu erquicken und zu erhalten. Es zeiget auch die Veränderung 
des Blus in ben Lungen, ba es unter der ſchwaͤrtzlichen Couleur dur bie 
ders Arterien einfleuſt, und ſchoͤn roth durch diefe Canaͤle zurück kommt, 
nichts anders an, als daß die Lufft das abgenutzte Blut wieder belebt zu 
machen zulaͤnglich genung (eg. ler bep der Lufft⸗ſchoͤpffung oder Refpi- 
tation merde man I.die Organa, oder die nöthigen Werdzeuge, welche zur 
Lufft⸗ſchoͤpffung erfordert werden, fölche find die gange Bruſt, das Zwerg? 
Sell, die tungen mit ber Lufft⸗Roͤhre; aller dieſer Theile anatomifche Bes 
chreibung ift unter behörigen Situln zu finden. U. Die Materie, welche 
eins unb ausgeathmet wird / ift die Lufft; bey diefer ift die Elafticitát oder 
diejenige Krafft, da derfelben gedruckte Theile fi durch Hülffe ihrer Tex- 
tur bemühen aus;udehnen, fid) auch ausbreiten, wenn des drüdenden Ans 
(tof ein wenig nachgelaſſen; und die Schwere, durch deren Hülffe fie nad) 
den Mittel⸗Punet der Erd > Kugel drucker, gu betrachten. — III. Die Are 
find Weiſe der Refpiration, beſtehet im Eins und Ausathmen. IV. Der 
Nuautz der Relpiration ift, daß das Blut in ben tungen an Farb erhöhet 
T9 | $95 553 werde. 
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erde, Dach diefem dienet fiezur Rede, die Gerüche anzun hmen den Urin, 
Faces, unb das Kind in der Geburth aus dem Utero.gu treiben, 

^ Refpiratio difficilis, das ſchwe re und verhinderte Athem-bo- 
len, tft folch ein: beſchwerlicher Zufab, daß nicht: unbillig Seneca Epift, 54.) 
Davon ſaget: ob er gleich alle incommogitäten und-GefährlichFeiten beg. 
$cibes. erdulter, fo habe er dennoch Erin ‚befenwerlicheres geſehen, angefes. 
hen er in. den übrigen nur Frandete, in dieſem aber ferlzzagere, Es befinz 
Dyipnaa unb Orthopnoea: Yan ieglichen fie an feinem Ort. 


„.r, Refpirationis impedimentum, fiche Alma, 5. un oss 
| Reftaurativa, erquickende Mittel, find die Analepticee. 
Reſuſcitatio, fice Palingenefia und Redudio. ui 04 


Rete, das Mich, ſiehe Omentum., ‚...=! 1.34 oot unnsesl „Ania 
Rete mirabile, das wunderbare Leg, iſt die Verwickelung der | 
Blut Adern mit den Puls-Adern an bec Schleim-Drüfe im Gefitn, 
Retenta, tverden diejenigen Dinge genannt; welche .man nad). der 
gefunden Natur im $eibe behalten, und nicht excerniven muß, .. 
©, Reticularis mufeulus, ift. das mufculófe Seg, welches die Lungen⸗ 
Blaͤslein uͤberall umguͤrtet, und dieſelben druͤcket, die fuft-im 'exfpiriren 
aus ulaſſen. BIOL P BUS IL tS REI Ie * 
i | — plexus, fuceutet-Plexus.- 5 oem s 
Reticulum, ſiehe Omentum. TER N ii : 
Retina, Retiformis tunica, Amphibleftroides, die Yfet$ ^ fórmige 
Zaut des Auges, ift bie britte inwendige und [ete allgemeine aut des 
Auges, fic ift ſehr dünne, weich, Teiche zerflicffend, und. einiger maſſen dag 
Mittel zwifchen lichte und dundel, unb ift auch niche fo weiß, wie bae (nz 
wendige Wefen des Gefichts- Mervens, von dem fic herkommet. Diefe 
Haut ift dem Umfange nad) wett Fleiner, alg die andere, indem fie fib bey 
dem Augenbraunsförniigen Bande endiget: dahero ſtellet fie cin. rundes 
Gefäß vor, von bem cin mercklicher Theil abgenommen worden. 
Retinaculum, ein Chirurgift) Inftrument; fo. beym Bruch⸗ſchneiden 
gebrauchet wird, die Gedaͤrme bamit zurück zu falten, damit fie nicht ín 
den Hoden-Sarf herunter fallen. ; jd à 
Retorta, eine Retort, ift. ein gläfern oder irden Chymifd) Infru- 
ment oder Gefäß, Dat einen ziemlich bíden Bauch und etwas gebogenen 
Hals, wird die fixen Spiritus, welche nicht fo hoch fleigen, zu dettilliren 
gebrauchet. Blancard nennet «8 einen Storchen⸗Schnabel. | 
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7 Reverberatio, eine Durdb-Slammung : hierunter wicd von den 





— 
NUT ** 


chymießs bas deuern und bí; Calcination der Coͤrper verſtanden, wenn 


4 


* 


— 


—————— 


fläge, 





jtourigen wird, bap fie nicht mur, wie es von Natue 
e (yn. plege, ‚m DIE DANN fteiget, fonsern auch an den obern ewblbte . 
"Eti dis Ofens zurück ftöffer, unb bie ünfergefetre Materie befhlägte - 
Diefe Operation (ft zwiefach, eine offene und verfehloffene, Braun 


nennet dieſe verfebloffen,. welche in einem allenthalben vermachten Ofen; 


offen aber, melde tti einem Ofen, deſſen Wind» und Sugetéber offen ſte⸗ 
fen, gefhichet. Charas eber verſtehet burd) die verſchloſſene eine Der 


m Kolben im Reverberir-Ofenz durch die offene eine 
Calcioation in einem offenen Gefäß. Der Nugen ift, daß die harsen Cor⸗ 
pora auf das aͤuſſerſte calciniret und relolviret werden. 
>. .Reyerberium, ein Reverberir Ofen, iff ein Caymiftoer Ofen, in 
deu bir Coop entum ie PN P A e 


illation aus bem Kolb 


PD. dur ee ee ara, An : E 
"Revivificario, heift bey den Chymiften, wenn ein mixtum, das man 
durch Sal oder. Schwefel in, eine andere Sorm gebracht. wieder in ſeinen 
alten Stand gefeket wird: alfo revivificiret man ben Zinnober und andere 
Przparationes des Mercurii in ‚einen (bod ‚aber ſchoͤnern und reinern) 


> 


Wieder flieffer bo Mercurium. — BREITE N anu 
7 Revulfio, wird eine Zuruͤckztehung oder Ableitung zum Gegens 


" theil des fliefiinden Humoris genennt, Diefer find vier Gattungen; denn 


'- den, nad) bem Fluſſe Rha, bcp dem es gewaͤchſen. | 





die Revullion geftbicher entweder vom untern zum obern, ober vom rechte 


uw t Mod. ENS I E OUI qu Sad = Mp US 


"Bha, (ft ein algemeines Wort, welches vielen Pflanzen zugeeignet 


‚zum linden Theil, ober von vorne hinterwaͤrts eder von innen und auſſen. 


wird: hauptlächlid aber tft das rechte Rhaponticum alfo genennet wor⸗ 


- Rhabarbarum, die Rhabarbar⸗Wurtzel iſt eine groffe längfichts 
und fnolichte Wurgel, etwas ſchwammicht doch ziemlich ſchwer daben, áu(2 
ſerlich gelb, inwendig aber wie eine Muſcat⸗Muß anzufchen, eines ſcharf⸗ 
fen, bittern und eckelhafften Geſchmacks, fo eine anziehende Herbigfeit zus 


rd (aft, und einen ſtorcken faſt aromatifihin Geruch von fib gicbet: fie — 


wird (n. groffen Stücen, welche mitten durchbohret find, eisgefaͤdelt und 
aus Sina nad) Venedig gebracht, und von da in alle Länder verfuͤhret. 


Ale Botanici find eins bag dirfer Wurgel Kraut cine Art Grind⸗Wurtz, 


‚ober Lapathi ſey. Morifon nennet es auch Lapathum per excellentiam; 
Munting. aber Lapathum Chinenfe longifoliam, Man hat verſchiedene 
pac T Sorten 





— _ 
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d - ————— n — —— — — — —— —— — — 
Eorten von der rechten Rhabarbar⸗ Wurtzel in; den Material - Kammern, 
welche entweder nad) bem Sändern, woher fic Fommen, genennet, ober 
nachdem bicfe Wurgel aft ober ſelſch ift, unterſchleden werden. Den 
ändern nach, fat man die Sinefifche oder Levantifche, welche die befte (ft, - 
mie Fleiſch⸗ Farb, gelb, grün, oder einer ſchoͤnen Haar⸗Farb, oder fonft mit 
allerhand Farben gezieret, und mittelmäßig ſchwer fepn muß; die Tuͤrcki⸗ 
ſche, und dann die Moſcovitiſche. Dem Alter nach, theilen einige Materia- 


- Jiten folche in Rhabarbarum ele&um, oder auserlefene, medium, Mittel⸗ 


Gattung, und commune, oder die Gemeine, fo o(ft gar in Stüdlenift, 
Ihre vornehmſte Krafft ift, bap fie die Galle unb andere böfe Saͤffte aus» 
freibet und gelind purgiret; fie hat auch babe eine anhaltende Kraft, 
und wird deßwegen wider die rothe Muhr gebrauchet, bornemlid) tvenn fie 
zuvor geröftet iff, Sie alteriret und verbeſſert auch bie Galle, wenn fie 
ettva zu dick sder oͤlicht iff, weßwegen fie aud) Anima hepatis genennet, und 
wider die Gelbefucht gerühmet wird, Praparata find der Syrupus de Ci- 
chor. cum Rhabarb. Trochifci, Pilule, Extra&um und die Tindun — — 
| Rhabarbarum album, fiche Mechoacanna. - | 
Rhabarbarum monachorum, Muͤnch⸗ Rhabarbar, ift eine lange 
und ſtarcke Wurkel, zaſicht wie die Angelica, aber ſchwerer und dichrer, 
äufferlich ſchwartz und gleichfam wie Chagrin, inwendig gelb, doch nicht 
mit toten und weiſſen Striemen vermiſchet. Das Kraut diefer Wurtzel 
ift eine Art der Grind⸗Wurtzel, wird von den Botanicis Lapathum hortenfe 
Iatifolium genannt; wächftin Weſt⸗Indien in groffee Menge, — An Kraͤff⸗ 
ten Fomme diefe Wurtzel mit der wahren Rhabarbar überein, indem fie 
ebinfals gelind purgivef und aud anhält, Weil fie aber eine gröflere 


" Dofin erfordert, fo ift fie am beften in Decodis und Infufis ju gebrauchen, 


Rhabdois, bedeutet eben fo viel, als Sutura fagittalis, davon weiter 
anten nachzufehen, 3 
| Bhachis, Acantha, dag Ruͤckgrad, bánget an dem Haupte an, und 
wird von dannen faff durch die gantze £ánge des Stammes ausgedehner 
big an das Steißr Bein, es wird beynah aus dreyßig Beinen zufammen 
gefetzet, welche Wirbel·Beine genennet werden, weil durch ſelbige der Leib 
auf mancherlen Weile gedrehet und gehoben wird, | 

Rhachite, die Ruͤckgrads⸗Maͤuslein. | | 

Rhachitis, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heift alfo das Ruͤck⸗ 
grads⸗ Marck; (2) eine gewiſſe Kranckheit, die enden: Ärandbeit gc 
nannt, iſt ein recht fonderlicher Sufall, da aus ungleicher Aussheilung des 

| Mahrungs 
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Mahrung⸗ Saffts, einige Theile des Leibes vertrocfnen, andere hergegen 
wieder über die maffen zunehmen: Es ift beynah in Engeland eine Sands 
Keanckheit inbem vor andern die Fleinen Kinder vom halben Jahr big in 
das andere Jahr und and) drüber, davon angegriffen werden, Die vors 
nehmſten Signa find, daß fie einen groffen mit Knoten defekten Kopff, ges 
. fehwollenen Unterzteib, enge Bruſt, gekruͤmmete Knochen 1c. haben, fie koͤn⸗ Y 
— . men faum auf den Füffen fichen, unb wenn die Kranckheit überhand CA 
nimmt, (ft das: Ruͤckgrad zu ſchwach, das groffe Haupt zu erfragen; hie⸗ - 
bey findet fid) auch eine ſchwere Reſpiration und Hectica. Wegen der Ur: 
fachen fat man fib nicht weit umzuſehen, indem folche mit der Tabe übers 





einfommen, Die Eur fan nicht anders , als von benenjenigen Medicis, 
ben welchen diefe Kranckheit gang gemein ift, entlchnet werden, zu diefem | 
> Ende recommandirer der berühmte Englifche Pra&ticus, D.Sydenham, dies 
ſes Purgir ⸗ Trändlein, Danzut: tub E redu RE oem x 
— nu E Tamarnd.28. |. ^— | ) ; 
x AB ee Folssenn Sir ar En: D ; 
— Moa CA SOtlbarb, 960006 9o sn. | 
¶Coq. inyzicomm.q.t = 
nn. Ta colat. Ziij. diffolve ^ 
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 Mannz, ^ ^ ABA pip nd 
^. Sytup. Rofar. folut, ana z. S 
SERA euo] muel SP. PoHo. 1.7. — Mrs 
. —- Hievon fan bas Kind r, ober zwey Köffel vol nehmen, mad) Beſchaf⸗ 
, — fenfeít der Jahre, und zwar um den andern Tag; mad diefem brauche 
er folgendes eröffnendes Unguent, und [aft damit den ganken, gib con«- 
-. tinuiríid) ſchmieren: Jue eret Bee do uM 
(Re AU Bi Olei Lilior. alb. HOME: 2d 
— Tariſc. ana Zt, or ar 
b_.4$üge, Api "aa — 
Bc ue ensi ywadie Bona 
t0 0. fef c8 fieden, biß die Säffte eingekochet find, 
— dann thuedau —— 
i Unguent,de Alu 
Butyri non falit. ana Zj. — — 
Gumm. &ci in * folut. 2/f. 
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Dolzus hat nad) diefer vorgefchriebenen Methode auch einige gang glücklich 
euriret; hiebey [obet er aud) fein Unguentum, innerlich und aͤuſſerlich ge⸗ 
brauchet, mit welchem er einen Knaben von drey Jahren curiret hatz 
- ^ & Fol, Ofmund. regal. vir. Mvj. 1^ S 
l Salv. rubr. - gu 
Anagallid. ana Mij. 
Lauri Tu 
Majoram - 
' Rorifmarin, ana Mif, 
Succ. herb. Beccabung. 
Cardiac 5. 705001. 
Naſturt. agq. 
| 7rifol. fibrin. 
"- Bacc. Juniper. ana Zj. [t 
Alles Elein zerſchnitten unb geftoflen (m hoͤltzernen oder ſteinernen Moͤrſel 
mit ungefalgener May⸗Butter fv]. laß es 14. Tage maceriren, und hernach 
allmaͤhlich im M. B. jergehen, und wenn es zu gaͤhren anfängt, F. expreſſio. 

Rhacos, ein zerſchabt Tüchlein, in die Geſchwuͤre und Wun⸗ 
den zu legen. 

Rhagades, Kitgen, Riſſe, Spaltungen, dieſe, wie ſie ſich insge⸗ 
mein an Händen, Fuͤſſen und Lippen finden, ba man denn auch ſaget, die 
Hände, Lippen 1c, find mir geſprungen; alſo fónnen fie fib. auch-an die 
Scham⸗Leffzen, Podex und: Sphindterem ani ſetzen. In fpecie find die 
Rhagades am Hintern lange Geſchwuͤrlein ohne Geſchwulſt, Fommen denen 
fenigen beynahe gleich, weiche zumellen an den Händen von groffer Kälte 
gu entfichen pflegen. Es wird feften hierzu ein Chirurgus confuliret, ane 
gefehen ordinair Haus» Mittel gefudyet werden, als Bocken⸗ oder Hirſch⸗ 
Talck gemein Talk mit Bier, Schwein oder Gánfe 2 ett, Ovittenz 
Schleim, Tragscanth. Gummi arabic. auch ol. Eri p. deliq. und decoct. 
Calcis viva ; item Unguent»enulat. mit Mercur, dulc. Unguent. pomadin, 
mit X precip, alb. Finder fid) etwa ein Jucken unb Schmertz dabey, fonder= 
lich in den Rhagadibus uteri, fo dienet ein Unguentum anodynum aus 
mucileg. fem, Cydonior. Pfyllii, Malv. mit Mags Butter, oder auch 

Unguent, enulat. iij." 
anodyn. ij, 
Sacchar. Dni, 3ij, 
X pracip. alb. 
































| ee amphor. ana 2f. SIT MI TETSIN 
TO UAR d. int d Unguent, ^o 6 7 rare 
B ano Rhagadie, Gyter ⸗Beulen der Scham⸗ Glieder. gue Ei 
me Rhagas, eine Spalte, Schlitz, JXerbe, dergleichen man in Wun⸗ 
den, Weiblicher Scham, am Hintern obfervitet, fiche Rhagades. 
Rhamnus cathardicus, fieße Spina cervina. T 
Rhaphe, fiehe Sutura. - AWahas suo 7 Ud 2 
 Rhaponticum verum Thracicum, Pontiſche Xbapontic, ift eine 
ſchwartze Wurgel, auswendig der Angelic, inwendig aber der greffe 
Tauſendguͤlden⸗ Kraut» Wurtzel ähnlich, tod) aber kleiner und brauner, 


x 


ſchwammicht, leicht, brüchig, an Geſchmack etwas ſcharff, beſtehet aus lan⸗ 
gen Stuͤcken, welche inwendig lange und rothe Striemen haben; waͤchſt 
in Thracien auf’ einem Berges neh ub! ciudanot 
Rhaponticum vulgare, die gemeine Rhapontic, fft eine länglichte 
Wurtzel, auswendig braun und inwendig gelbicht, eines'bittern und ana 
haltenden Geſchmacks wird aus Savoyen und alien, auch aus fit» 
thauen unb Reuſſen heraus gebracht, und laͤſſet fic) lange halten, wenn 
fie tut an einem trocknen Ort gehalten wird. Benyde fommen an Kräffs 


t 4 4 
— 
k — 


.. ttn fefje überein, indem fie mehr als die Rhabarbar adftringirens wurden 


- opor blefen wider ae POlurfüirgungem gebrauchet; ieto werden fir fif 
> felten, unb faft gar nicht gebrauchet, auſſer Daß die wahre zum Theriac ges 
nommen wird, — 7 7 5 ts dest ac g | 
0° Bhegms, heift ein Riß oder Ausfall eines Theiles, als der Beine, 


J 


des Peritonziz des 2fuge8 1, ——— — 

000 dGRheum,ifRhapontücem. ———— 5 51 
| | Rheuma, Rheumatifi nus, fije Catarrhus. — | pons 
cQ c s Rhinenchytes, heift ein Inftrument oder Roͤhrlein, damit etwas (i 
bie Nafen Löcher gelaſſen wird. NI eis 
. . Rhinoceros, fie Cornu rhinocerotis, —  — ^ — 

(0 Rhizagra, eine Zahn⸗Zange, die Zahn⸗Wurtzeln damit auszuheben. 
- /- RBhizotomos, ein MWurgel- Mann Braͤuter⸗Leſer. Diefes 
Wort wird auch von denenjenigen Artzneyen gefaget, welche eine Kranck⸗ 
heit aus dem Grunde heben, — TR ih 
Rhodeleon, Rofen Pe. | 
|. Rhodia radix, Xofenz Wurst, iſt eine Fnolichte mürbe Wurtzel, 
auswendig braun, inwendig ‚weiß, riechet wie. bie Roſen, davon fie aud) 
dieſen Namen führer, muß aber mit dem Ligno rhodino nicht confun- 
T i (6 2 dircf 
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ditet werden, Wird äufferlich als ein 





Pulver oder Frontale mit Ver» 
bena gebrauchet. ZC | 
Rhodinum, ein Roſen⸗Eßig oder fonft etwas aug Roſen bereite⸗ 


$85 Infonderheit aber Roſen⸗Oel. 


Rhodium lignum, fiehe Lignum. 

Rhodomel, Rofen-Zonig. ——. 

Rhodofaccharum, Rofen-Zuder, | 

Rbaas, ſiehe Papaver erraticum, und auch Rhyas. 

Rhomboides, fuche unter Mufculus. ; 

Rhombos, wird cine Art von den Chirurgifchen Verbindungen von 
‚der Figur benamet, weil der Band viereckigt, bod) fehräge gemacht wird: 
beffen vielfältiger Unterſcheid ift beydemGalenoLib.de fafciis zu ſehen. 

Rhonchus, das Schnarchen, dergleichen den Schlaffenden und 
mit dem Schlag betroffenen zu begegnen. pfleget, usiito ol s 

Rhonchifmus, ficfe Stertor. "A 

Rhus, Sumach, der Faͤrber⸗ Baum waͤchſt in Frandreich, Italien. 
Von diefem Baum fommt die Farbe Sumach oder Schmack genannt, - 

‚fie beftchet entweder aus den zerſtoſſenen Stengeln unb Blättern, ober defs 

fen rohen Zapffen oder Früchten. Man hat deffen zweyerley, nemlich den 
SDortaportiftben und den Malagiſchen. Jener iff der beſte, hat einen 
lieblichen Geruch und ift röchlicp, hat auch wenig Stengel und viel Körner: 
Diefer hat viel mehr Stengel und ift weiß, tarum ift er nicht fo qut, "Der 
befte ift der frifche und. grünlichte, welcher zur fchwargen Farbe diener, 
Wird in ber Medicin zu ftopffen wider den Ducchfal, Hamorrhagien uud 
andere Zufälle gebraucht, ingleichen wider die Mund- Säule und wacklenden 
Zähne im Mund Säfftlein und Gurgel⸗Waſſer. 

Rhyas, Rhocas, heift ein Yugen « Gebrechen, wenn der Augen 2 Wins 
del oder die Thraͤn⸗Druͤſe im groſſen Winckel, mit einem merclichen and 
continuirlichen Thränen « Fluß abnimmt, Dieſer Affe& entficher ordinair 
vom Mangel der eigenen Nahrung. Dieſe zu erſetzen und das Ubel zu 


- 


‚heben, dienen Krebs⸗Safft, Krafft⸗Suppen, elixir Macis, effent. Feenicul, 


tindur. Antimon. fimpl. unb tartarifat, Spirit. OXci fuccinat, liq. C, C. 
fuccinat. bezoardic, Ore &c. ober — " " a 
B Spirit. Foenicul. 2ij. 
Effent. Euphraf. 5j. 
Lig. C, C. fuccinat, ZB. 
Mike, 






-— 


Es ift auch zuträglich, dag Auge mit aq. Regin. Hung. ‚abzumafchen, und 
^| Collyria aug Aloe, Myrrh. C. C. uf. prep. Nihil, Thure, Pompholyg. 
ſuec. Cydonior. mucilag. Tragacanth. mit aqua Focniculi bereitet, oder 
— Mucilag. gumm. Tragac.V foenicul, fa. Zij. 

Suc. Cydonior. Jj. 00 


TFT FERN, 
coo Lap: fcifül, prep. ada 56, 
hu. io^ Re — 


Myrrhk. ana Jj. 
Thuris 2f. Ei 
— — =... FK. Collyrium. 
Item ein Fotus aus. deco&. Chamomill, Foenicul, Fen, grze. Euphraf. 
Der ein unguentum ans.mucilag. fem. Cydonior. Lini, radic. Alth. Pom- 
pholyg. In fpecie wird der ausgepreßte Safft aus gramin, Parnaff. etli⸗ 
tbe mial eingetröpffelt, ſehr recommandiret. S er 
—. - Rhyptica, reinigende Mittel, fiche Mundificantia. — 
| Rhythmus, die gewifle Proportion der Puls- Schläge, in Erwe⸗ 
gung der Zeiten, Lebens⸗Art oder des Alters, det if | 
X Rhytidofis, eine Schwindung der Augen-oder dis Aug Apffele, 
wegen Mangel des Zufluffes der £cbeng 2 Geifter. ja j 
2.00 Ribes, Johannis ⸗Strauch und Beeren; ber Beeren find - 
- "areperien, (1) gemeine und geoffe Johannis ⸗ Trauben, Ribes dome- 
> flica, Uva urfi, (2) weiffe Johannis⸗Beer/ Ribes irudtu albo, (3) wilde 
ſchwartze Johannis⸗ Beer, Ribes nigra ſylveſtris, piperella, wachſen 
fo wol in Gärten als Wäldern, Die roth⸗ und welſſen find jut 
— Speife, ziehen ein wenig an, ftärdden den Magen und das Herk, dienen 
"wider die Hitze in Fiebern, Durft, Durchläuffe, rothe Ruhr, Blut⸗ aus» 
RR RE ete 
^ : Ricinus, palma Chrifti, Cataputia major, Wunder-Baum, wird 
jahrlich in Gärten geſaͤet. Die Blätter werden wider die verlohrne 
+ Mannheit, fo von Zauberen herrüßret, gerühmet. Der Saame und bie 
Kern purgiren hefftig von oben und unten, und führen die Galle ab, wer⸗ 
den aber felten gebraucher, Das baraus gepreßte Del, Oleum ricinum 
„genannt, reiniget und dienet wider bie Wafferfucht und Würmer, áuffec 
- did wider die Flecken unb Flechten der Hans, Wund ^ Maͤhler und flieſſen⸗ 
den Haupt - Grind, NS * RR i y? : n | 
- - Ricinus Americanus, Faba purgatrix, Ficus infernalis, Americani⸗ 
ER Kat S6 a — ſcher 
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ſcher Wunder ⸗Baum / Durgicz T(üffes ber Baum ift bem Feigen⸗ 


Baum an Groͤſſe und Blaͤttern gleich, hat ein ſehr weiches und zerbrechli⸗ 
ches Holtz, woran eine ſechs⸗eckigte dicke Huͤlſe waͤchſet, welche nachgehends 
von ſich ſelbſten in drey Theile aufſpringet, auch nur drey Koͤrner in ſich 
hält, Dieſe Purgir⸗ und Brech⸗Nuͤſſe find auswendig ſchwartz, auf ei^ 
ner Seiten platt, und auf der andern gewoͤlbet, inwendig mit einem aus 


zwey Theilgen zuſammen geſetzten weiſſen Kern, einer Mandel gleich, 


verſehen, im deſſen Mitte zwey hoch⸗ weiſſe zarte Blaͤtter zu finden. Sie 
haben eine überaus ſtarcke purgirende Krafft, welche nur in dem duͤnuen 
weiſſen Haͤutlein, (o zwiſchen den beyden Theilen der Körner zu finden, 


beſtehen fol, welche man aus drey Koͤrnern heraus nehmen und mit einer 


Conferva einnehmen kan. — — 
Rigor, ein Schauer oder kleiner Froſt, uͤber den gantzen Leib, 
dergleichen man bey Antritt der Fieber zn erfahren pflegttte 
— Rima, eine Rise, Schlitz oder Spalt; bat zweyerley Verſtand, 
(1) wird es für die geoffe Ritze ober Schlig der Weiblichen Scham, stola 
ſchen den beyden Wafferz Leffzen genommen; (2) werden Hierunter die. - 
Schlitz oder Spalt, welche man an Haͤnd und Fuͤſſen von aͤuſſerlichen Zus 
fällen; item eine Spalte oder Riß im Cranio. von einem Stoß, Taf, 


Schlag, 1c, bekommen, verftanben, 


Rimula laryngis, die Ritze deg Gurgel- Zäpfleing, | 
Rifigallo, wird von den Cytal(ánern das in ber Erden von Natur 
ausgearbeitete gelbe Arfenicum genannt, — : jus 
Rifus, dag Lachen, daher fommt.— ? 
Rifus Sardopius, welches eine folche Art des Krampffes tft, in wel⸗ 
chem beyde Sinn Baden angegriffen werden, wird verurfacher, wenn der 
Nervus diaphragmatis convelliret oder’ gezwacket wird; hat Feine andere 
Heil= Art, als welche im particular - Krampff erfordert wird, weßwegen an 
feinem behörigen Ort nachzufehen. | — 
Rob, aud) Roob, «ín dick eingeſottener Safft: dergleichen 
werden auch von guten Haus⸗Muͤttergen, als rob Cydoniorum, Quitten⸗ 
Safft oder Brod, rob Juniperi, Wachholder⸗Mus, rob Sambuci, Hollunz 
der- Mus, zur guten Haus⸗Artzney jährlich gefocbet, Uber diefe findet 
man noch in den Officinen, Rob Acacie noftratis, de Agrefta Berberum, 
Ceraforum, Ebuli, Mororum, mit Honig und Zuder, Nucum, Ribium 
und Vini. NOM 
- Roborantia, ftárdenoe Mittel, (inb. enttvcber wn oder. 
TU. | nns . 
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fnnerliches von denen innerlichen fiehe-Analeptica und Confortantia : ‚die 
— C äufferlichen aber find, welche durch diluiren und refolviren die Zaͤhigkeit 
der Saͤffte verbeſſern; alfo gehoͤren hieher die Diluentia und Reſolventia, 
item fotus aus Marrub Hyffop. Ruta, Roremarin. Menth. Salv, Meliff 
| EFhym. Serpill. Majoran. Lavendul. Spic, flor. Stoechad, fpirit, C. C. Lum- 
bric. Ye Formicar &c — 0 | M 
" . Robur, die Krafft und Stärde eines Gliedes. — 
Raochetta, das Orientaliſche Puͤlver lein der Glasmacher, iſt 
nichts anders als die Orientaliſchẽ Soude, fo aus Syrien kommt, und ta Ign. oue 
grauen Stüden gebracht wird, welche beffer ift, als die von Tripoli, fo in | 
blauen Stüden kommt. Die gantzen Stücken heiffen Roquette, und ge 
ſtoſſen dag Ortentalifbe Puͤlverlein. RR TU IE 
^ — — Roquette fiche Recht» ^— — 5 
.- Rertlls, ficje Ros Solis, "n ADR > 
—  . Ros, heift insgemein der That, bey den alten Medicis aber wird 
darunter verffanden, wenn die erſte Seucbtigfeit von den Extremitäten der - 
- Gefäffe abfälle, und in Die Subftanz. der Glieder zerfirener ift, Denn pul 
lenus E. 7. method. med. C. 6. faget: Der fau, die dritte Gattung der 
- . Humidität, vor welchem die Theile unferes $eibes ernehret werden, welche ue. 
- — $m allen Theilen des Thieres fidet, (ft gleichfam als ein Thau durch deps 
felben Subftanz zerfireuet, | Aa nur MR 
- — Rofa f&feEryfipelas, - — — F 
.... Rofa, tie Roſe iſt eine bekannte Blum derer find mancherley, und 
werden getheilet in rotbe, leibfarbene, weiffe, gelbe und bunte Roſen. 
Die rothen ſind wieder einfache oder gcfüllte, blut-rotbe, Sammet⸗ 
| eoer Proving-Xofen, Rofa rubra fimplex unb'plena, Die leibfarbes 
nen find entweder gemeine Centifolien, Centifolia vulgaris, Oder groſſe 
. *. Zolländifehe Centifolien, Centifolia Batavica, Oder blafzrotbe Zus 
der» Rofen, rubra pallidiora, oder Mionar- Rofen, menftrua. — Die 
.  weiflen find entweder frühe, gemeine, einfache, gefüllte und balb- 
'  polle weilfe Roſen Roa alba, precox, vulgaris, Oder fbáte einfache 
109 volle Herbſt⸗Roſen, Rofa ferotina, plena oder fimplex, Oder groß 
und Eleine, einfache und gefüllete, Moſch⸗ oder Damaſcener o^ 
E Er Rofa Damafcena major & minor flore fimpl. & plen. Die gelben 
“find’eneweder einfache oder gefüllete, Rofa ſutea fimplex und plen?. 
—. Diebunten find großundlein, Rofa verficolor major unbminor, Es 
giebt auch noch andere Rofen, als die Jimmet⸗ Roſen, Rofa cinnamome?, — 


-—- — 
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Tuͤrckiſche Zinnober-rothe Rofen, Rofa Turcica. Sie werden überall 

in Gärten unterhalten, insgemein Fühlen (ie, Die rotfen getrockneten zie⸗ 


hen zufammen, die frifchen laxiren, flärden fonderlich bas Haupt, die Leib⸗ 


fatbenen laxiven, die weiffen ziehen zuſammen, ftárden;. insgefamt aber 
dienen fie-wider allerhand Slüffe, Sieber, Surf, Das gelbe in den Ro⸗ 
fen trocknet, ziehet zufammen, und iff dem Zahn⸗Fleiſch fepe dienlich, wirb- 
deßwegen unter die Zahn Pulver genommen, Die vornchmften Preparata 


von den Nofen find Acetum, Aqua deftillat. Balfam. Conferv. Ele&tuar, Eu 


Morfuli, Rotul. man, Chrift. Ol, deft. und infuf, Species, Spiritus, Syru- 

pus, Mel, Tin&ura und Unguentum roſatum. S n 
Rofa benedidta, fice peonia. — 1 ' 
Rofa Hierichuntina, Rofa Hierici, Rofa fan&z Marie, die Roſe 


von Jericho, von einem ungelahrten Münch alfo genennet, da fie doch 


nicht um Hiericho, fordern in den Arabiſchen Wüften an den Ufern des 
rotfen Meers aus dem Sande hervor wächft, Sie befteher aus einem 
faft handbreiten Stäudlein, hat viel fib in einander flechrende und hoͤltztgte 
Aeſtlein, Fleine Tänglichte und (male Blätter, trägt in der Mitten runde 
Körner oder Früchte, unb iſt insgemein felbften rund, ehe fie fid) von einz 
ander thus, welches im warmen Waſſer gefehiehee, Der gemeine Mann 


> glaubt, daß fie fic in der Chriſt⸗Macht aufrhue, fie möge fo bürr feyn, alg 


fie wolle, allein es iff. eine pure Fabel; wird die ſchwere Geburt ju beförs 
dern, in Wein infundiret, gebraucher und, recommanditet, Sonſten (dfe 
ven die Störger und Marder Schreyer die übrigen Kräffte dieſer Roſen 
in ihren Kram⸗ Zettuln alfo herum: uw UPC ut 

1. Wann folhe Roſe in ein Glas voll Brunn⸗Waſſer big zu Ende - 
der ganfen Wurgel gerhan wird, thut fie fid) in Zeit einer halben bíg einer 
gantzen Stunde ausbreiten und eröffnen; und da man fie aus bem Waſſer 
nimmt, wird fie fid) nad) wenig Stunden wieder in vorige Form zuſam⸗ 
men frümmen, - Diefen Effe wird fie täglich chun, fie mag fo alt werden ° 
wie fie will. 

2, Gebrauchen ſolche bie Morgenländifchen Weiber in Judaͤa und 
gant Aſien; den acbährenden Weibern, wenn ſolche nicht genefen koͤnnen, 
werffen fie diefe Roſe in dag Gictránd oder Waffer, und geben davon zur 
trincken, foll. gute Huͤlffe leiſten. | 

3, Wenn man (olde der Gebährerin auf den Kopff.oder auf den Leib 
hält (verftebet ſich mit der gantzen Wurgel in der Hand,) oder ihr ſelbſten 
in die Hand gieber, oder aber die Roſen in ein Trinck⸗Glas mit Waffer 

| (C ſtecket 















j iid daß ſolche genefe t. da. es fi aber m — fis aie gavíam 
und. bes. Lebens nicht fiber. eyn. iis haó 
- . Rofa. Junonis, fiche Lili 





. Rofa mineralis, ift ein totfjcs- redi» Pulver, wird aug cenis Antia | 


EC mon. unb Blut⸗Stein Mt und von gr. ) biß vj. «pro: dab: ‚gegeben, 
. Rofa nigra, fi iche Pzonia. _ 


' Rofà vita mineralis, wird aus — vitz, lent. — 


er Ambr. und. Mofch, beteítet, Dieſes Medicament wird 





er 
»: — falrantes, Die Roſen⸗glecken ober Rofen; » Iattern find 


rothe hisige Blätterlein, im Betaſten einer: Bohne groß, fo oͤffters exul- 


 cerieen, mit Be fen. und Jucken, vornemlich bey Nacht» Seit, fegen fid) 
. ordinair an die Faͤſſe. Sie: werden Rofeolz genannt; weil fie die Ge⸗ 
ſtalt und Farbe der Roſen prafentiren ; faltantes aber, weil fie die Fuͤſſe 


beſitzen, und die hg ‚alfo vexiren, daß fie für Schmerg wohl tangen 
Am möchten, Die Urſach find böfe, fiharffe, fauere eber ſal⸗ | 





ad Run en | 
$ fite, welche: aliba. coaguliren, und fole: Blattern auswerffen; 
riu pons alle. ſolche Speiſen Gelegenheit, welche den Scharbock vers 
uͤr kn, fóunen. Zur Eur dienen innerlich Purgantia mercurialia wit 
Refin. Jalopp- oder Scammon, z. C, 
n 2B Mercur, dulce Sis 2.0 

, Aloes hepatic.Bj. ; 3.0 1.10, Es 

, Antimon. purg. gran c 

^» .F.Pilul. mercurial. mit Tin&. Mell. 4. n 
Die — davon iſt 32. und auch Sudorifera antimonialia, afe & ‚diaphor. 
fimpl und martial. Arcan · duplicat. Cinnabar. antimon. unb nativ €, C, 
€ A, Y figill. Strigon. item + C. C. effent. Fumar, PAHOFHTRRUSBRSI 
dee c. c. fuccinat. Tin&. bezoardic, &c. 5, € 

>... B V Fumar. Ka 
Scorzoner. ana 2j. 
“ns bacc. Sambuc. Ziij. Bosco ige 
2. Tind. bezoardic, c. 4» C, C. 5i. yl 
coo Symp. Carduibened, 5vj. ME 
F. Potio S. . 

re , ntt tt auf domgl 






.- 


ef, " "3 wenn fid — wenig Zeit, ‚eröffnet, fell. (8 —F — 


"n po Salz, als Erfinder, augefihricben, und von D. Michaelis ſehr 











































' Item-Decoda lignorum. Weil aber auch die Blätterlein zuweilen gantz 


exulceriret find, fo muß man fie öffnen, und hernach mit v7 theriacal. mie 


diafcord, vermifcht, oder mit = matrical. reinigen, oder mit einem Lini- 


ment au ol. Ovor. Terebinth. Refin. Maftich. Myrrh. Ceruff, Oliban. 
Camphora &c. bereitet werden , item das emplaftr. diafaponis Mynfichti 
ift aud) recommendabel. . Andere brauchen Ochfen- Galle mtt Gerſten⸗ 
Mehl; die Schmertzen zu lindern, dienet das Unguent. Hyofciam. oder 
fatursinum. ^ 5 0 00 0s iive Mrd ac Wir e cR 
Rofette, wird von den Frantzoſen eine nit Brafilten 7 Holg-Tindur 
bereitete rorhe S-epbe genannt, 3 di 
 Rofmariaus, Rosmarin, wächft häuffig, und zwar wild, in Franck⸗ 
reich und Spanien; hie und anderswo wird er in Gärten erzogen, und ım 
Wenter in den Gewaͤchs⸗ Siuben unterhalten : blühen im Majo unb Ju- 
nio, die [umen werden befonders Anthos flores genannt, Die Dlärz 
ter und Blumen flárden das Haupt, die Mutter und bas. Herg, dienen 
wider die Fluͤſſe blöd Geſicht, Schwindel, Schlag, Schlaffucht, Verſtopf⸗ 
fung der Leber, Miltz, Mutter Gelbeſucht weiſſen Fluß, Aufſteigen der 
Mutter, Unfruchtharkeit, Aufblaͤhen des Magens; aͤuſſerlich ſind ſie gut 


wider die Flüffe, Peſt, ſchwach Gehoͤr. Die-Afche dienet in Zahn⸗ Pul⸗ 


vern wider die Mund⸗Faͤule. Præparata find Aqua deft. Spiritus oder dag 
fo genannte Ungariſche Waſſer, Mel anthofat, Oleum deflillat. Balfamus, 
Coníerva und Species. | dl ais: 
Rofmnarinus fylveftris, wilder Rosinarin, Porſch wächft hin und 
wieder in den Wäldern und Glebüfrben, Bat eine narcotifehe Krafft. . Einige 
liederliche Bierſchencken hängen diefes ins Dier, demfelben Kräffte i ges. 
ben, es macht aber dem Kopff fehe toll und wüft. 
Rofmarus, ein See» Pferd, fiehe Hippopotamus. i 
.. Ros folis, Rorella, Sponfa Solis, Sonnen: Thau, iſt zweyerley, 
groß und Elein, waͤchſt an ſandicht⸗ doch Sonn⸗reichen und auch waͤßrigen 
Orten, unter dem Moos auf den Wieſen. Das Krau dienet wider die 
Engbrüftigfeit, Stein, ſchwere Noch, Peſt und Wunden: äufferlich wider 
Zahn⸗Weh und Unfinnigfeit, Das defillirte Waffer, die Tin&ura und 
Aquavit, find auch wider obangeführte Gebrechen gut, | 
Rotatio, das Herumdrehen, (ft eine Art vom Schwindel. 
Rotator, des Ober⸗Schenckels Herumdreher, ift. ein Schenckel⸗ 
Maͤuslein; fiche Trochanter. — . ; 
Rotula, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) bedeutet esdie Knie⸗Schei⸗ 
bt, davon ift Os molæ zu fehen; (2) werden alſo einige in ber TIU 
| | eteítete 





dan it unter dem Titul Orbicule zu, ſehen 









—— — 9: J en —— eH — — — 
Becstete Küchlein genannt, Die er und Weit, voie Hefe prasparier wir, 
| Orbicule zu. ſehen. Weil alldorten einige Exempel 

gebrechen, fo wird es. fuͤglich ſeyn ſolchen Mangel allhier zu erſctzen. 
Rotule dia- Ireos fimpl. Büchlein von Violen⸗Wurtz3 BeSpe- 


"der. diaireos impl. 3je teciffe in Violen⸗Waſſer q. f. folvireen Zuckers 
Zviijs miſche und fode es zur Copfiltenz eines Tabulati E.l. a. Rotulæ. 
BRotulæ lac provocantes Mynfichti, Milch⸗ befördernde Büch- 
lein: Be Cryftall. prp. 38. Corall. rubr. prep. 5j. Margarit; przp. piperis 
longi à 3ß. olei Fosnicul. Jj. Sacchar. in 7 Nuc, Mofch, folut. Ziij: F. Ro- 
tul. alle Tage frühe, zur Veſper und bey Schlaffen⸗gehn 4. big s, Stuͤck 
auf einmal zu nehmen oO 
—.— Rotulzlumbricos necantes Timei, Wurm-Küchlein; y Sem. San- 
tonic. 2. Turbith. 3ij. Rhabarb. 3iij. Corallin. 5j. Refin. Jalapp. Jj. olei 
Citri gutt. vij. Sacchar. in V7 flor. perfic. folut, 458. F. Rotulz. — 

. ; ^ Rotulz manus Chriíti fimplices; B Sacchar. albiff. (5j. Y Rofar. 
fragrant, q. f. Eoche c8 zur Confitenz eines Tabulati: thut man noch zu⸗ 
legt Margarit. prep. $8. darzu, fo werben fic —  — | Ek 
- Rotule manus Chrifti perlatz geneunet. 

. . Rotule flimulantes Mysficbti: E Borrac. Venet, 3ij. fem. Lingv. avis 
5j. Boleti cervin. carnis Stinc. mar, ana 2/f. Piper. long. 3j. Cantharid. corpor. 
olei Cinnamóm. ana 38. Sacchar. alb. in V7 radic. Satyrion. und Anthos folut, 
Zvj. F. Rotule. Sind ſehr gut wider die männliche Invermögenheit, — 
7 Rubedo, eine Röthe, rothe Farb, fonderlich im Geficht, 








3t "Rubefacientia, roth⸗ machende Mittel, werden von ihrem Effcdt 
alfo genannt, weil fie, wenn fie appliciret find, eine Nöthe auf der aut 
machen, felbe aber doch nicht durchfreſſen. Sie thun ſolchen Effe&t in 
Anſehung ihrer Schaͤrffe, denn ihre ftachlichten Theilgen infinuiren fid) 
in die Haut, prideln und ziehen unterſchiedliche Fäferlein ber Haut zus 
ſammen, unb machen alfo eine ganf geringe Inflammation und folgende 
Köthe, »Solche find Flammula Jovis, Ranunculus caufticus, Urtica viri- 
dis, femen Sinapi, Urtic. Nafturt, Euphorb. Sagapen, frod'en Pech, alle 
ſcharffe Aromata, Pfeffer, Coftus Arabic. radix Allii, Ari, Cepar. Cycla- 
„min. Tauben⸗ und Hüners Koth; fo gehören endlich aud) hieher die Dro- 
paces unb Picationes. —_ | J 
Rubiæ tĩnctorum radix, Sátber ⸗Wurtz /iſt eine duͤnne, lange unb 
ſafftige Wurtzel, mit einigen Knoten und Gelencken unterſchieden, ins und 
auswendig roth, ohne Geruch, und er u einen füßlichen, leat 
" aber 
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aber bittern und etwas herben Geſchmack. Das Kraut diefer Wurtel 
wird häuffig in Slandern und Seeland gezogen, wächft auch um Breßlau 
in Schlefien, Sie reiniget die Leber, Mile, Nieren und Mutter, heilet 
‚die Gelbe⸗ unb Milg Sucht, treiber das dicke Gemáffer, und fonderlich die 
:3Menfes, gertfellet das geronnene Gchlüt, fo fib vom Ballen oder Cito 
fen gefeget, wird aber meiſtens zum Faͤrben gebrauchen, Einige färben 
den Wein damit; die gemahlene Wurgel tvirb Grapp genannt, davon uns 
ser dem Buchſtaben G. zu füchen, K te 

-. Rubificantia, roth/machende Mittel, fiche Rubefacientia. 

“= Rubigo, der X off, fo fib an das Eifen fecti i 

Rubinus, der Rubin, (ft ein durchſichtiger Stein, von einer reinen 
Scharlach⸗ oder Carmefin - Farbe, und je feuriger, je beſſer ec ift. wenn er 
aber eine gelbe an ſich hat, fo wird er für einen Granat oder Hyacinth 
eftimitet; fommt aus Zeilen, iſt ſonſten, wenn er groß; auch in hohen 
Werth, Wird in giftigen Fiebern für eine Herk- Staͤrckung gehalten, 
kommet mit unfer das Eledtuarium de gemmis. ^ — D. 

Rubinus duorum fratrum, ift bey: den Chymiſten Rubinus Arſenici 
Amb Schwefel ⸗ Blumen. il 

Rubrica, Beift eben was Impetigo. - GER | Sr. 

Rubrica fabrilis, Rörbels Stein, ift eine ſchwere dunckel / rothe 
Erde, eines anhaltenden Giefbmad s, Komme beynah mit dem Blut- 
Stein überein, wird auch wider diejenigen Kranckheiten, wo ber. Blut⸗ 
Stein gut ift, gebrauchet. Ohne die gemeine Sorte hat man mod) eine 
zaͤrtere, welche fid) fpalten und wie das Reiß⸗Bley in Holg einfaffen Läffer, 
wie c8 aus Engeland zum Zeichnen gebracht wird« VIAL. 

Rubus batis, vulgaris, Brombeer, wächft in Wäldern, aud) (n 
Hecken und Dorn» Büfhen. Die Beeren halten an, dienen wider man 
Serley Fluͤſſe, Naſen⸗Bluten, Brechenʒ dee Safft von den jungen Sproß⸗ 
Ungen mit V7 Rofar. und Eyerweiß, wird wider die £rieffenden Augen aufs 
gelegen Die Wurgel bienct wider das Zahn Weh. 

Rubus caninus, fiehe Cynosbatos. 

 cervinus, fiche Smilax. afpera noftra. 
idus, Hind⸗Beer; wächft fo wohl in den Wäldern, als (it 
Bärten, Die Berren haben eine Herg-flärdende Krafft; der. Spiritus, 
die Tindtur, der Wein und Syrup davon fühlen, ftärdfen das Her, dienen 
in Diglg« und gaßichten Fiebern, wider dein Durſt und Ohnmacht, * 
rothe 










3 7 N * 1 v i . 
dk: a^ 1 B i 
1 8 x 1 1 & 
* 





Te — — — — — — 
teri tuf; hitige und gallichte Bauch-Släffe, Stein, Der Gig Diener 


— Wwiber Ofnmadten und Schwachheiten Des Hergene. — 
0. Rudatio, Rutas, das 2fufitetd rt, 2fufftoffer des Magens iſt 

eine verdorbene Bewegung des Stag ene, fo von einer ſtarcken Fermentae · 
tion herruͤhret; Daß alfo die Dünfte'und Blähungen Dur den Mund 
ausgeſtoſſen werden, Wie num dieſes insgemein von fauren Cruditáz 
ten und andern Flatulentis herfommer, alfo fan «s nicht beſſer corrigiret 
| entia, wie lapid.’65. Corall. C. C. uf; 
Matt, Peilar, Cret, V. fgillat. Cröc. mart, ol, Eg p. d. und Carminatirä, 
tole (fm. Anifi, Fosoicul. Cumin. bacc. Lauf. cortié. Aurantior. radic. 
Galang. Zedoar. Calam. aromatic, fpirit, Nitri dulc, clixir carminativ. 
ag. maftichin. &c. gebraudet. QUE S 
..  Rudicula, ein hoͤltzerner Stab ober Spatel, die flieſſenden Me- 
dicamenta zu untermiſchen und umjurü ee LEERE 

^ — Ruga, eine Runt d oder Falte des eſichts, der Stien oder Haut, 


 Rugitus ventris, das Vurren und Murren inr Keibe, fommef 








werden, als wenn mun Abforbe 





ordinair von at oder Verkaͤltung her: wider die Wins 
de Brauche man Furt vorher angeführte Carminativa: die Berfältung aber 
wird mie inner⸗ und äufferlichen Calefacientibus gehoben. — Iur 
= Rumex acutus, ſiehe Lapathum acutum, T MN C AU PC UNE 
' "^" Rumex aqaaticus, Lapáthum  aquaticum, tDaffer 7 Ampfer, 
- Brind- Kraut, waͤchſt in Waffer- Gräben und Pfügen, Die Blätter 
dien zuſammen und dienen wider die Entzündung, hitziges Podagra, 
en Grind. Die Wurtzel erweicht den Leib unb zertheilet Die gelbe 
Raumex rubens, Lapathum fanguineum, rotbe Miengel»- Wurg, 
Drachen⸗Blut: die Blätter hiervon geben einen Blut⸗rothen Safft, der 
Saame aber dienet wider Bauch⸗ und Murtr- Su — | 
- . Rumiínatio, das Wiederkaͤuen; (f bas wiederholete Käuen der 
Spelfen einiger Thiere, nemlich dererjenigen, welche entweder mehr als 
einen Magen haben, mie das Rind⸗Vieh, oder welche ein groß Inteftinum 
coccum haben, foie die Haſen. ict uie cu ab . 
Rupicapra, fiehe ZEgagropil und Capra alpin — 
Repo uf Reg. —— 
—— ——— end Mittel, if bey den Chirurgis ein beiffend 
oder Birchfreffend © ie, mie welchem fie harte Geſchwuͤre öffnen; der 
- Ars iſt Hafen» Fett, und vorne ibetzCorrofiv. ^ — 






Y ^ 






-$ff £f 3 Rufcus, 











Su RU 


Rufcus, Brufcus, Chamemyttus, Mäufe- Dorn, m yrtenz Dorn, - 


wächft in Welfehland wild; die Wurkel und Saame verbünnen, er⸗ 


oͤffnen, treiben den Stein, Harn und die Menſes; vornemlich aber wird 


die Wurtzel wider die Kroͤpffe ſehr gelobet, wenn man davon alle Mer⸗ 


gen 3j. entweder allein oder mit radic, Scrophular, oder Filipendul, eins 
nimmt, | | | | 
Rufcus arboreus, ſiehe Agrifolium. E: 
KRuſma, heift eine Art des Haar » chenden Mittels, weldhes von den — — 
Taͤrckiſchen Weibern, bie Haare hinwegzubringen, gebrauchee tofrb D. — 
Wedelius hält dafür, daß es aus Auripigment und lebendigen Kalck bes 


reitet werde, 


Ruta, die Raute, ift 3weperlep, Ruta hortenfis, domeftica, zahme 
Wein⸗Raute, und Ruta. montana, fylveftris, wilde Berg-Raute, 
Die zahme wird in Gärten erzogen, die Berg- Raute wählt auf 
Stein Seifen und Mauren. Das Kraut und der Saame der zahmen, 
treiben Harn, Menfes und die Geburt, dienen dem Haupt, den Nerven 
und den Augen, widerfichen dem Gifft unb Scharbock, find gut wider den 
Schiag/ Shlaf-Sunt, finfallenbe Seuche, heilen die blöd> und trief⸗ 
fenden Augen, weßwegen der alte Vers biß dato noch im Schwange ge⸗ 
her, da geſaget wird: N, | : 

Nobilis eft Ruta, quia lumina reddit acuta, 

Auxilio Rute, Vir lippe, videbis acutè. | | 
Gener dienet die Raute wider Gift, Peft, gifftige Keandfeiten, Geilheit, 
Veneriſche Träume, Saamen ⸗Fluß, Melancholey, Seiten + Steben, 
Hier brauchen die Weiber den ausgepreßten Safft, bey Kindern die Pos 
den und Mafern auszutreiben, und wider die Epilepfie zu preferviren. 
Gar zu viel innerlich gebrauchet, ſchadet den Schwangern und machet 


ſie unfruchtbar. Præparata find Aqua deftillat, Oleum deſtillatum und 


infufum, Sal, Acetum und Balfamus. 
Ruta capraria, ſiehe Galega. 
muraria, ſiehe Adiantum album. | 
Rutabulum, ein Hake oder eifernee Stock / auf beffert einem Ende 
ein Loͤffel, auf dem andern ein Kratzer (ft, gehörer unter die Chymiſchen 
Infrumenta, und wird befonders bey dem Probiren gebraucht, 
Ryas, ein gat zu ſtarckes und widernatuͤrliches Thraͤnen⸗Flieſſen/ 


fije Rhyas. | 
i S. Allein 
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"Xs obet Pa fef. ores in diferte gefunden bedeu⸗ 
pM tet fignetur, es werde  gejelehnet ober titulitet, bae ift, was c6 us dne | 
va FR und wie * gebrauchet werden fof, 4€, | 
Amygdal. dulc. excortic. SV. 
NET iet T Sus 4 frigid. maj. ana X2 
* p vicisti Cassa o 
| A eed d aeg flor. —— q. f T. Ef, t 
bs d * S. (dieſes f. wird num hiernnter verſtanden) 
We (fion und Rauh ⸗befoͤrdernde Mandel- Milch, denn d 
—— ‚und wann einen Loͤffel vw davon u 
vta SM ^ nehmen, "en 3 * e i 
Iu 3. oder Pt a. wird bey einigen Mecepten, ſonderlich " dem Elixic 
| — fa. gefunden, heift fine acido, bas ift, ohne Säuere, nemlich 
| Sohn ne, Säuere bereitete Elixir fon fol, Berner heiſſen auch 
| boe ftaben fecundam artem, nach der Stunft, das iſt, daß es 
bywiſchen Kunſt bereltet werde. 
Sae TD fo vict als die Helffte eines Dinges, und wird gleicher 
Geftal febr offte in den Recepten gefunden, z. €, ZR. 38. JR. 
7 "Sabina, Seven⸗Baum Sieben-Baum, ijt zweyerley, geineiner 
unf: euchebarer. oder bas mánnlein, Sabina fterilis mas, unb Sruchts 
: ender, oder Weiblein, Sabina baccifera, femina, Beyde werben 
án Gärten geheget, und grünen ficte, Die Blätter treiben flarf den 
Urin, Menfes, und die Geburt, dienen wider die Verftopffung des Uring, 
Seilſcherkeit, Engbrüftigfeitz aͤuſſerlich find fie wider die Gebrechen der 
Mutter gut, verhaltene Menfes, Haupt-Grind, um fid) freffenbe Schäden 
und Ziäffe, Unfinnigfeit. Die Afıhe davon ift gut wider die Roſe; das 
ton der Aſchen gebrannte Waſſer dienst wider die Flecken des Geſichto. 
Præpatata find «^ Extrad. und Oleum. 
/ Saccharum, ber Zucker, ift ein füffer esf, welcher aug den Zucker⸗ 
Roͤhren (davon (ff Calamus Sacchariferus ju ſehen) gepreffet, auch kuͤnſtli⸗ 
cher Weife zur gehörigen Confiftenz gefotren und gefaubert worden. Die 
Expreflion des Saffts gefbicher auf befonderen hierzu erbaueren Mühlen, 
weiche aus dreyen hoͤlhernen und auswendig mit eiſernen Blechen umge⸗ 
bene we beiden, davon die kei noch fo lang als die anderen (ft, 
eV obici 
























wodurch oben zwey lange Bäume durch paffiren, welche von wey Ochfen 
gezogen, das gantze Werck treiber, — Indem (id) nun diefe Walzen umdres 
hen, fo, werden, von denen ſich daben befinbenben. Mohren die Zucker⸗Roͤh⸗ 
ten zwiſchen dleſelben häuffig.hinein geſtoſſen, da denn die Rolen diefeiben, 
zerknirſchen und zugleich zur andern Seiten auswerffen; Der Safft ins 
deſſen rinnet in ein ſehe groß Gefaͤß, welches darunter ſtehet, von dannen 


er durch Huͤlffe eines kleinen Canals, oder Rinne, in den erſten und gröfß - 
. fern Keffel geleitet, ein wenig warm, gemacht, und ungefoften abgefchäumet 
wird, Mach diefem thut man ihn wieder in einen etwas ffeinern, unb - 


dann wieder in mod) kleinere Keffel, bí er- gantz ausgekochet und perfe- 


dioniret worden, worauf. er, weil er nodo warm (ft, in. gewiſſe Formen ge⸗ 


goffen wird, . Hieraus werden nun durch wiederholtes rafliniren die Zus 
cker⸗Huͤte verfertiget, unb (n 24,3, 4 big 6. pfündige fortiret, Je Eleiner 
die Hüte find, ie beffer ift er auch, |. Bey uns find die beften die Canarien⸗ 
Zucker, die andern werben Refinat- genennet, weiche verfchiedene Sorten 
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haben, Es pflegef auc) ber Zuder, nad) ben Drten, wo er berfommet, uns 4 


terfihieden zu werden, babero ift x sd 

Saccharum Canarienfe, Canarien-Zucker, diefer kommt bem Me» 
derg- Zucker nahe bep, wird non den Cangrien⸗Inſuln alfo genennet, deſſen 
finbet man bey den Specereys Händlern verfihledene Sorten, - 


Saccharum Maderienfe, Madery⸗ Zucker, fommt von ber Inſul 


Madera, ift der beſte und feineſte Zucker, und fiat vor andern den Vor ug. 
Saccharum Melitenſe, Mfelis: Zucker, kommt aus ber Inſul Mals 
ha, kommt dem Canarien⸗Zucker an Härte ſehr nahe, ift aber. grauer und 
nicht fo wei, —— | nen da —— 

Saccharam, Thomzum, Thomas-⸗Zucker, (eff aus der Inſul S, 
Thomz gebracht werden; Pomet aber berichtet, daß er aus dem Syrup 


der groſſen Zucker⸗Huͤte gemacht werde, und alfo eine Art der Ceflonade - 


fen. Iſt gemeiniglich roth, und wird deswegen Saecharum: rubrum, der 
totbe Zucker genenuct, muß. fein. trocken ſeyn, und nicht nach Brand 
ſchmecken. Weil aber aller Hut- Zucker nod) (efr ſchleimet, fo ift cc zu 
gröfferer Reinigkeit zu bringen, unb pfleger der zd 
-.. Saccharum candum, oder Candirte Zucker, davon gemacht zu 
werden: deflin iſt zweyerley, alg Ba 
Saccharum candum album, der weifle Zucker 2 Candi, wird von 


den beiten Madery⸗ oder Canariens Zucker gemachet, welcher gefhwind 


mit Waſſer über dem euer. zerlaffen und fyrupifitet, alsdenn ín ein mit 


ticlen 
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doc DM METUS i. 
vielen Zwerghölsern belegtes Gefäß geſchuͤttet / und 15, biß 20. Tage in eine 


warme Stube wohl zugedeckt, geſetzet toird, in welcher Zeit der Zuder 


fib anfángt, und fi) ſchoͤn candißret : ber übrige Safft wird weiter ge⸗ 


- ferlidy feet der Quer alle Wunden umb Löser, umb ift ju ben Augen, 
 tinnenben Ohren 1c, ein gut Mittel 00° | | 


— foot, umb wie guber übergefebüttet, Von bem letzten, welcher zu offt und 


qu viel gefochewirdzenfiehetidern N 3 
*.--"Saccharüm candum rubrum , totbe Zucker⸗ Candi, welder auf 
‚eben folche Weiſe auch aus dem vothen Zucker oder Thomas⸗Zucker gemmas 
‚Set wird. Auer Zucker insgemein dienet wider Bruſt⸗ Befihwerungen, 


Werwundungen bes Magens, Gicbárme, Nieren⸗ und Blafen » Steim, 


Weil aber ver Zucker eine Scharffe Säure bey fib. Hat, welcher auch die 
Zähne ſchwartz friſſet ſo muß er nicht gar zu ſehr gebrauchet werden: aͤuſ⸗ 


^ Saccharum penidium, Penid-Zucker, wird aus gemeinen Hut-Zucer; 
ober auch Caſſaun⸗Zucker gemachet, welcher: v (t Brunn» Waffer über dem 
Feuer durch Eyerweiß clarificieet;undfolange, biß er bricht oder fleugt, und 

nicht an den Zaͤhnen haͤngen ‚bleibt, gekochet/ nachgehends auf einem mit 

Mandel⸗Oel angemachten Marmor zu einem Teig gewaltzet, an einen Ha⸗ 


Fargehangen, und mit Krafft⸗Mehl zu langen Seilern gewunden wird; 


—— Saccharum oder Sal Sátürni, Bley⸗Zucker oder Saltz / ift ein such 


. - virb den kleinen Kindern, wenn fie Reuchen und Huften haben, gegeben, 


das acidum bed Wein⸗Eßigs penetrirtes, und zu einem Saltz gemachtes 
Bley: darzu Be Plumb. calcin. oder Minii, oder Cerufl. [Diij. oder jv. pul- 


-  verifit eg, (dpütt es (it ein groß gläfern oder irdenes Gefäß, gieffe deftillitteit 


u” 





hehe fichen und abkühlen, fo an mei Cryſtallen daraus zm 
x E « - k [ ' 


Wein⸗Eßig 4. Singer hech darauf, fo wird ſich eine Effervefcenz ohne fon2 - 
derliche Hige erregen, — fap alles zuͤſammen in einem warmen Sand 2, 


oder 3. Tage digeriren, und rühre die Materie immer mit um, darauf laß 
fi) folche ſetzen, und gieſſe das Maffer Neigungs = Weife davon ab, 
Gieſſe neuen defillirten Wein 7 Efig auf das in dem Gefäß gelaffene 


—. Bleyweiß, und verfahre vote vorhin, und fahre mit Aufgteffung des deftil- 


Airten Wein⸗Eßigs umb. hangender Abgteffung des Liquoris fo lange fort, 
big ohngefchr die Helffte ber Materie aufgelöfer ift, Thue alle diefe Im- 
pragnationes zufammen in ein ficinern oder glaͤſern Geſchirr, faf fie überm 
warmen Sand evaporiren, und zwar bey einer gelinden Hitze, ohngefehr 
ztel Feuchtigkeit, oder (o fange, big ſich ein Klein Haͤutgen zufammen ziehe: 


. nimm alsdanı das Gefäß gank fachte vom Feuer weg, und [ag es unbe» 


imm 


Wi. 
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ee ee nn es 
Nimm diefe daraus weg, laffe den Liquorem wie zuvor evaporiten und 
wieder abfühlen, und fahre mit dem Evaporiren und Cryftallißren fo fange — — 
| fort, big man das Saltz alles. mit einander fat heraus gezogen; Tag c8 j 
TU i darauf an ber Connen trocknen, und heb cs in einem gläfernen Gefäß auf, 





Es diener äufferlich mit Pomade wider Entzuͤndungen; inneríid) aber die _ 
net es wider die Bräune, die Menfes, Hemorrhoides und din Durchfall 
f zu ſtillen. Die Dofis ift von gr. iv. big v.auh wel 955, 0 
-.. Saccus, Sacculus, ein Sad, Sädlein, ift ein vieldeutig Wort, (y 
LE ds iſt cs cin papierner ober linnener Sad, unterfiedliche Wurzeln, Keäuter 
10 ii | u, 5b. 9. hinein zu thun unb zu verwahren; (2) wird in der Anatomie wich 
EINEM: hierunter verftanden, als Sacculus chyliferus, ift das unterfie Theil des 
1 1 | fu. Milch⸗Safft⸗Ganges, in welchen fib. viel Milch⸗Adern unb Waſſer⸗ Ges - 
Ei ! fáffc cínfeblieffen$ Sacculus heiſt aud) der Blind Darm oder bas Iotefli- | 
Wi num cocum; item das Herr Fell, eder bag Pericardium wird aud) Sac- 
7 NI. culus genannt $ bep dem Blancard findet man Sacculos adipolos, feifte 
d | P Saͤcklein; (3) wird auch eine gewiffe Art des Medicamente, weiches aus 
' 


are, 


DI zerfchnirtenen Kräutern, Blumen, Hölßern, Rinden, Gewürsen tc. beſtehet, 
PD ' und entweder trocken ober mit einem darzu bienlichen Waſſer befeudhtet, in — — 
| einen linnenen Sack gethan, dann aufgeleget, alfo benennet: Solche Site ^ 

Sein werden $u verfihiedenen Stufen auf den Magen, Her, Unter⸗Leib, in 

bir Gegend der Mieren 20, geleget, z. E wider die Golie; | 

Mei * & Fol, Lauri, : c É 
Herb. Meliff. 
Flor. Chamom. ana Mij. 
Radic. Calam, arom. 
| T Tedoar. 
| | 43 bia Sem. Carvi. 

Ll | Cumin. ana Ziij. 

L1 | Cortic, Aurant, 

J | Citri ana Miß, | 

Inciſ. contuf. groffe, mifce & infue 

I | Saccul. D. S. 

Erwärmend und Schmertz⸗ſtillend Saͤcklein, über den 
TÉ i; Leib zu legen. | 

| Sacrolumbas, ſuche unter Mufculus, » 

| 

' 


Safflor, ficfje Carthamus. j ! 
| Saffra, Zaffera, Jafloͤr, GapbetzSatb, (ft cin blaulichter aar 
* ber 


i ſcher Stein, wird i 






4 Gxmecberg in Steffen vom Gobolt Mehl ein. Trril, 





> and rein gefioffener Kiehlinge zwey Theil, ju.eiser fo hart und feften Maſſa 


"3c 


^ gemacht, baf mai fie wie einen Greta mit eiſernen Schlägeln von einad⸗ 
Ber fhlagen mug. - Dian findet hiervon zwey Sorten, nemilich Die. ganke, . 


unb die. zu. Pulver geftoffene, von welchem jene, die feine, diefe aber die ge⸗ 

meine genennet wird; fie muß begderfeits eine ſchoͤne blauliche Couleur . 

habenz eg wird den Glaͤſern die blaue Farbe damit gegeben; auch wird, 

das gemeine Retecllin AawicnghehEr Voi 
- ^ Safransm, wird eine A 


m, ü rt bee wilden Ciafftans genannt, welcher 
eus ſehr Kleinen krauſen und röchlichen Fafern befteher, und aud) ven. ei⸗ 
ser gewiffen and Fleinen Art des Carthami berrühren foll, fommt aus Le- 


* + 


- sente won Alexandria; wird zu Lyon und andern Orten In Srandteich vom 
den darbern in groffer Menge gebrauchet, NUN 


n > ER anm 
-. Sagapenum, aub Serapinum genannt, ift ein bucchfcheinendes Gums . 
mi, ſo auſſerlich gemeiniglich roͤthlich⸗ gelb, inwendig aber weißlich ausſie⸗ 
bet, hat einen ſcharffen Geſchmack unb ſehr ſtarck und widrigen Geruch, wie, 
Knoblauch, wird meiſtens ans Perſien und 30 ⸗Indien über Benedig ges 


bracht, ruͤhret von einem Ferul -.$taut her. Hievon find in den Material- 


Kammern zwey Sorten, in granis und in pane. Beyde, wenn fic gut 


(7 find, möffen weißlich, fauber, durchfichtig (con, unb am Gerud der Fichten. 
gleich kommen. Es sercheilet allen zähen Schleim innerlich und aͤuſſer⸗ 
.— Lich, füßret denfelben auch ab; dienet wider den kurtzen Athem und Yuften, 


und wegen. des ſtarcken Geruchs wider, die Epilepfie und Mutter - Bes 


"e ſchwer, treibet auch ſtarck Die Menfes:. äufferlich jiehet es bie Pfeile und 
anderes dergleichen aus bem. $eibe, weßwegen es D. Hoffmann für dag. 
Haupt⸗Stuͤck ſeines Emplaftri magnetici hälf, | 


> Sagitts; ein Pfeil oder Wurff-@pieß: gehöret fo weit zur Mediän, | 


| els es cin Inkrument oder Werchjeug ift, durch welches man verlegt wird. 


Sagittalis Sutura, bic Pfeil⸗Nath, fiche Sutura, 
—' Saue, fiche Eſſere. EY sii en nk 
"Sal, inggemein ein Sale, ift entweder ein natürlich gegrabenes, oder 
aus den Saltz⸗ Waffern geſottenes, oder auch aus den Kräutern, Thieren, 
Mineralien, auf Chymifche Art bereitetes und medieinalifches Salg, Der 


.. auf Chymi(dy Art bereiteren Saltze findet man mancherlen, als (1) Salia 

*  efleotialia, wefentlihe Saltze, (2) Salia fixa, Ferner» befländige Saltze, 
- (3) Salia volatilia, flüchtige Saltze. Es wird fowol vor dieſen, als aud) 
natuͤrlichen in nachgehenden er ‚finden fg — 


x 





— — — 
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sal alkali, bas recht veritable Sal alkali wird aus einem fremden 


Meer- Kraut, Kali geniculatum, aud) Anthylla genannt, bereitet, ift ein 
weiß⸗ graues Saltz in Steinen von unterſchledlicher Gräfe, und wird 
in Spanien (mo das traut längft dem Meer waͤchſet) durch die Calcina- 
tion gemadjet, Wird In groffee Menge auf die Gfasr Hütten verkauffet, 


weil ohne bicfes Fein recht helles und ſanberes Croſtalliniſches Glas zu mas. 


diet iſt; wird auf den Gíasz Hütten insgemein Soda, Salicomia, Salfol 
Calm, genennet; fiche aud) Fel vitri, 

Sal ammoniacum, Selmiac, wird in fa&itium, bereitetes, und 
nativum, natürliches getheilet. Bon diefem wird gefaget, Dag es im 
fibpen oder Arabien von dem Urin der Eameele, in bem heiffen Sand 
durch die Sonnen Strahlen. gekochet und gegeuget. werde, vam mnemtídy 
die Pilgrim und Kaufleute. mit ihren Caravanen rurheteny ſolches aber 


iſt nod) nicht gnungfant probiret warden, und feheinet vielmehr, daß daſſel⸗ 
bige Salt mehrere Gemeinfchaffe mit bem Sale gemmz, alg mit unſerm 


Salmiac gehabt habe, Doch (ft nicht ganglich zu Täugnen, bag fid) auch 
an andern Orten heut zu Tage noch ein natürlich Salmiae finde, tndene 
nicht allein der Berg Atna in Sicillen dergleichen Saltz fo bald weiß bald 
gelb, auswirffer, fondern auch dergleichen ben Pozzuolo, nid)t welt vom 
dem Vefuvio ín Italien gefunden wird, Weil aber dergleichen bey uns 
nicht zu haben ifl, als wird aller Orten das —— 57 oe 

... Sal ammoniacum faßitium, oder der gemachte Salmiac gebrau⸗ 
chet; ſolcher (E ein flreiffigtes, bitteres unb ſcharffes Salt, wird axe fimi 
Theil Urin, einem Theil gemeinen Saltz, und einem halben Seil Kiens 


Ruß bereite. — Ser befle ift, welcher reche trocken, fehön roeiß, mitten und 


inwendig ſchoͤn Flar, und nicht ſchwartz, auch nicht viel Grund fat, Der 
Salmiac in Scheiben (ft beſſer als in Glocken, ie gröffern und penetrantern' 
Geruch er von fid) gisber, wenn man ein wenig in der Hand mit lebendi⸗ 
gen Sali oder Pott⸗Aſche reibet, de beffer (fter, Hat eine febr eröffnende, 
auf⸗ und ablöfende Krafft, wird deßwegen wider allerhand Wechſel⸗Fieber, 
Abnehmen, Hedic. &c. welche von einem verfchleimfen Diagen und Ges 
därmen herrühren, gebraucht, er treiber aud) Schweiß; äufferlich diener et 
wider die Bräune in Gurgel-Waffer, und in den Flecken und Sellen der 
Haut, rider welche das blaue Wafferoder aqua fapphirina zu finden, Man 
finder auch Im den Officine ſchoͤne Praparata davon, als den Spirit. falis 
amn oniac. fimpl, anifat, cum gummi %co, fuccinat, flores &c. | 

| : | 3 Sal 


unb Alumen catinum, das ift, Sauter-Sale, Schmalg-Salg, Aſchen⸗ 
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: 02 Sal anatron, fiche Fel vitri, — ds BN ud m me 
So Salmiac genennet, well «8 unter dem 


uw Sande gefunden worden, Lb rro di TE E id L1 ture iR 
^ ^ Sal commune culinare, das gemeine Küchen: Cala, fat feinen — = 
, eften Urfprung von dem Stein - Calig, wenn nemlich daffelbige von den — 
^ guteriedifchen Slüffen und dem Regen-Waſſer aufgelöfet, und entwe⸗ P 
der in die Salg= Brunnen oder in dag Meer geführee wird, dahero denn B 
- dag Sal fontanum, Brunnen⸗Saltz, unb marinum, dag Meer⸗Saltz herr | 
Sal coralliorum, Corallen⸗ Saltʒ: Corall. rubr. q. v. ſtoſſe fie 
geöblicht, ateffe in einem Glaſe Acet.deft. darauf, bíf fib alles folvirerz Herz 
' - nah fee die Solution in digeftionem Dalnei auf 14. Tage oder 3. Wochen, 
dat nach ziehe den gig ab, big aufs trockne, gieg deftillirt Regen⸗Waſſer 
drauf, baf ſichs folvire, filtrice dfe Solution, fo Feces vorhanden, und. de- 
fillire fo dann das Waffer ab, folvire es wieder in friſchen deltiſlirten Waſ⸗ 3 
fer, unb fiede es wieder ein. Nun R fpirit. Vini redific, gíe 3. oder 4. E 
Qucreginger breit, nachdem dee Salzes viel ift, davon brauf, mache es wohl o 
zu und digerit eg In gelinber Wärme, fo folviret.es fib auf, unb. giebt eine 
fhöne gelbichte oder. roͤthliche arbe, deffen wird in ein. Gläsgen etwa 
$91. L oder. 2« Loch, ein paar Quentlein oder mehr gegeffen, und fáffct mang 
am warmen Ort. zugebunden ftchen, fo gehet der Spiritus fachte fort, und 
OSaunte, und viel andere wunderliche Figuren mehr. | 


5.1. Sal Cyreneum, A) A van bas Salmiac, von dem Lande Cyrenia 
genannt, alwo es fell gefunden werden, | —— 
Sal Ducis Holſatiæ, ift dag Arcanum duplicatum Mynfichti. 

> Sat effentiale, ein wefentliches Salt, tft fold) ein Sal, welches 
aus den Säfften der Pflangen durch die Cryfallifation gezogen wird, 
Hiebey (ft zu. mercken, daß nicht alle Vegetabilia geſchickt find, ein Sal es- — — 
fentiale zu geben, fondern nur diejenigen, welche ſchmackhafft find, als 1 
Fumaria, Scordium, Abſinthium &c. Deßwegen ſchlieſſet gar recht 
Glauberus Part. IL. pag. 374. von diefer Arbeit Endiviam, Lactucam, Ro- 
fas, Portulac. Nymphzam &c. aus, Bor allen andern aber fcheinen die 
|... flores Chamomille hierzu am bequemften zu feyn, maffen fie, wenn fie 

drey⸗ oder viermal mit Wein gefochee werden, das Menftruum mit einem 
ſehr mereflichen Salg imprzgniren, Die Evaporation geſchiehet in einer 
abgebrochenen Cucurbit obit pues rra Fed Gig, 

^i | a3 


Sal 
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Sal fixum, ein Seuer-befkändiges Salg, fff dasjenige, welches 
man nad) der Incineration der Kräster und Calcination derſelben Aſchen 
heraus bringef, da man die calsinirte Materie in vielen Woſſer fo lange 
fieden laͤſt, big fi) bas Saltz darinnen aufloͤſet. Man feige den Fluß 


durch Loͤſch⸗ Papier, hernach läft man bic Feuchtigkeit fo lange vonder , 


zurüc gelaffenen Materie ausdänften, big man bas Salt trocken auf dem 
Boden des Gefaͤſſes finde, Weil diefe Salia ein lauteres Were der Sunft 
find, fo muß man Kierzu ſchmackhaffte und bittere Vegetabilia nehmen. 


- Deßwegen dienen die Wafferzreihen Srüdite uno Dflangen gar nicht, aud) 
nicht die Antifcorbutica, bean bae Sal volatile wird cher duch das Feuer 


weggetrieben, bevor «3 fid) mit dem Warfer und Schwefels Theiigen verz 
tiniget. Man huͤte fib, daß nicht bie Incineration der Vegerabilium mit 
ſtarcken Teuer ohne Unterſcheid gefchehe, roo man nit will dag die eis 


gentliche Krafft der Salium verlohren gehe, unb fie ſchleunig in einen Fluß 
 fommen, (Qs iff auch genung, wenn man Falt Waſſer auf bie Aſchen 


zum Extrahiren gleſſet, einen Tag und Macht ſtehen laͤſſet, und bie Maffa 
b(fters mit einem hölgernen Stoͤcklein umruͤhret: nimmt man fiedend 
Waſſer, oder läft mans erft fieden, fo wird die weilte Farbe des Saltzes 
verdorben. Wegen der Evaporation des Waſſers merde, daß nicht ate 
Feuchtigkeit wegzurzeiben fen, damit die Gefaͤſſe nicht von den eoagulir⸗ 
fen und faf angebackenen Salzen fpringen, Das Trocknen und Cryſtal⸗ 
Iifiren wird durch die Wärme der Sonnen vortrefflich Defórbert, Sind 
auch nach der erften Infpilfation die Salge nicht rein, fo fan man fie wies 
der ein⸗ oder mehrmal folviren und infpiffiren, alfo hebet man die unreinen 
Theilgen gar leicht weg, —_ — 1 

Sal fixatum cornu cervi: Bifal vol. C. C. und corn. Cervi uft. ana Zjv. 
miſche es wohl, bann füblimir eg, das füblimirte fal vol. C. C. vermifche wie⸗ 
der mit fo ſchwer C. C. ut. und füblimir e$ wieder wie zuvor, wiederhole es 
zum dritten und vierdten mal, fo figit fi bas Sal C. C. vol. uud verliehret 
feinen Geſtanck. Es ift ein trefflich Mittel wider ale giftige Kranckheiten 
unb Peftilentialifche Fieber, Die Dofis ift Bip gr. xvj. ; 
| Sal fontanum,, Brunnen⸗Saltz, wird zu Lüneburg, Hal, Friede 
berg, (n der Werteram und andern Orten mehr auf den Saltz⸗Sooden 
vom Saltz⸗Waſſer geſotten. 

Sal foffile und Sal gemmz, Stein⸗Saltz genannt, ift ein fee har⸗ 
tes, helles und ontdbfibriges Saltz, eines ſcharffen, falgigten und etwas _ 
anhaltenden Gefchmans, und weil «s alſo aus der Erden s 

Wird; 





pM Lr o Ss S s END 


wid, fo nenmet mam cs Sal foífle, fommt meiftentheils aus Pohlenz 
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man findet eg auch in Kalabrien und Catalonien 1c, Es find deffen uns 


| terſchiedliche Gattungen; unter welchen immer eine heller als ‚bie andere 
iſt; entweder weiß, grau ober roto diefe Serben entſtehen daher, wenn 


bun Stein» Saltz In der Erden etwa ein, Bolus oder andere Unreinigkei⸗ 


fen unsermifihee worden, Es muß ſchoͤn groß unb in crpftallinigben Stu | 


" 


cken kommen, welche doch) leicht zerſpringen, und fich in viereckigte Stuͤck⸗ 
lein ſchiefern. Wird in der Medicin zu den Clyſtiren gebrauchet, weil es 
beſſer als das gemeine Saltz Rimalirer, n J | 


al hypochondriacum, (ft ein aus dem capite mortuo. des Sal⸗ 


miacs ausgelaugtes Salt, 


© Sal Indum, deſſen gedenrken bie Alten fche, und fol. in Yegypren au 


«d fiatt der Muͤntze gebrauchet werden. Bocco gedendet auch eines Aegy⸗ 
puſchen Sales, welches immer in Geftale einer Kleinen Pyramide in der 


Erden gefiinden, und bafero Sal pyramidale Zgypti genennet wird, ' Ob 


- mun diefes was fonderliches und mehrers als das gemeine Stein⸗Saltz, 


deffen es eine Art zu ſeyn ſcheinet, preſtiren koͤnne, ſtehet dahin; unterdeſ⸗ 
ſen iſt zu verwundern, daß es heut zu Tage bey denen Materialiſten nicht 
ud end. An rule Bunt una ha 


. der Geftalt eines Saltzes gebrachtes Zinn; darzu Be calcinirten Sinnes 
txzij. thu es in cine Matras, umb wenn 4. Singer hoch guter defillirter 


Wein⸗Eßig drunter gethan worden, fo fag es in einem warmen Sand 2, 
oder 3, Tage digeriven, doch daß die Matras immer darbey umgerüttelt 


werde: gieffe darauf das obere Waffer Neigungss Welfe ab, thu andern 


deſtillirten Wein⸗Eßig auf die rücftändige Materie, und Taf fie wie vorhin 


. digeriten: gieffe bas Waſſer wieder beugende ab, gieſſe noch einmal az 
dern Wein⸗Eßig auf die Materie, unb laß fie wieder 3. oder 4, Tage dige- 


rin bitrire hernach alle diefe Impregustiones und Anfgieffungen, und 


: Tag fie in einem gläfernen Kolben über einem Sand⸗Feuer/ big. tel Feuchtig⸗ 


feit weggebracht iff, evaporiren: [af ben Überreſt abfühlen, und frage 
deinen Kolben, ohne Umrühren, in einen Keller oder on einen andern fri- 
fihen Oct; ſo wird man innerhalb 3. oder 4. Tagen an die Seiten anges 
ſchoſſene Grpftallea 2 Scheibgen finden; nimm diefe aus dem Waſſer 


heraus, faf wieder einen Theil evaporiven, und thue den Reſt, wie zuvor, 


in einen Keller, fo werden fid) neue Cryſtallen anfcsens fe&e diefe Evapo- - 
rationes und Cryftallifationes fo lange fort, biß man alles Salg aus dem 
ER | NUR a Sinn 
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NM. La e on 
Binn heraus gezogen, fag «8 darauf in ber Sonnen ftodnen, und hebs im - 
einer Phiole auf, Diefes Salt unter die Pomade gethan, hat die Krafft 
auszufrocfnen, unb fan man fid) fein im Jůcken und Schwaͤren bedienen, 

^ - Sallixiviofum, Laugen⸗Saltz, tt ein fires Sal, welches aus den 


N flangen ausgelauger worden, fieße Sal fixum. * 
: - Sal marinum, dag Meer⸗Saltz, kommt meiſtentheils aus Spas 
nien und aud) Franckreich, worunter jenes für das beſte gehalten wird, 
Sie machen zu Rochelle und andern Orten gewiffe Salg- Teiche, welche 
etwas tieffer liegen als das Meer, und einen lettichten Grund haben, wel⸗ 
cher bas Saltz⸗Waſſer beſſer Hält, als das ſandigte Land. In dieſen 
Saltz⸗Teichen laſſen fie ber Winter bas Meer⸗Waſſer fichen, welches fie 
bey der Sonnen⸗Hitze durch gewiſſe Canaͤle daraus fauffen laffen, tvoburd) 
es reiner gemacht, und nachmalen durch bet Sonnen Hitze coaguliret 
toízb, Will man c8 fauberer haben, fo folvire man es, und bringe es ent, 
weder zu kleinen Cryſtallen / oder läffee das Waſſer gar abrauchen, welches, 
(c oͤffter es geſchiehet, ie weiſſer das Salg wird, Dahero findet man 
aud) sweperley Meer⸗Saltz/ nemlih das ſchwartze oder grobe, und 
das weifle ober kleine. Das Meer⸗ und Brunnen-Salg wird meiftens 
in der Küchen gebrauchet, und ift das beffe Gewuͤrtz und Balfam aller 
Seifen, In ber Medicin brauchet man aͤuſſerlich das geroͤſtete Salg, 
oder Sal decrepitatum, zu den erwärmenden Saͤcklein und Fomentis, wi⸗ 
der Magen⸗Wethh, Colic ꝛc. Zum innerlichen Gebrauch ift ber fpiritus — 
Salis und der fpiritus Salis dulcis bekannt. RS | 
Salnit ob au — M : 
^ petme fife Nitrum. : — | 
/'* Sal polychreftum Zemery, ein vielnittgenbes Saltz ; iſt nichts an^ 
ders, als ein Salpeter, welcher mit Schwefel von feinem fluͤchtigen Theil 
befreyet worden; darzu BE Salpefer und gemeinen Schwefel ana q. v. pul- 
veriür und miſche eg wohl untereinander, [bitte ungefehr eine Unge von 
diefem Mengfel in einen guten. zuvor gluͤend gemachten Erucidel, fo wird 
eine geoffe Flamme auffahren; ift (ic hin, fo ſchuͤtte noc mehr, eben fo viel 
Materie hinein, und fahre damit fort, bi das gange Gemengſel verbran- 
dict iſt: halte das Feuer noch ungefchr 4. B4B s. Stimden, daß der Tiegel 
immer glüend ſey, unb ſchuͤtte ihn darauf in ein kuͤpffern und übern Feuer 
wohl getrocknetes Becken aus, IR oic Materia wieder abgefühler, fo puͤl⸗ 
vcr und zerfehmelg fie in einer ſattfamen Quantität 99Bo(fere, filtrire die So- 
lution, und fag fie in einem glaͤſernen Gefäß über einem Sand? Scie biß 
Sal iut 





jut Trockne verrauchen. Siehet das Saltz nicht weiß geriung, weil es noch 
Schwefel in fic) hält, fo muß man es mit einem greffe Feuer in einem 
Ziegel 3. biß 2. Stunden: lang<ealeiniren, ober biß es weiß genung if, 
und immerzu mit einem eiſernen Spatel umrühren, nach der Calcination 
in Waſſer aufloͤſen/ bie Solution, Filtration und. Evaporation toiederhöfen, 
fo bekommt man ein febr reines Sal. ^ Der Reſt ín bem Filtro wird als 
Awas unnuͤtzes weggerham, ^ Diefeg Sal purgiret bie Serofitäten Yon un⸗ 
fin und auch manchmal durch ven dein 7 0770 — 
50. $al "Privifegiatum, if das Sal Tártar ^ — om aues 
*' ^ $gp'philofophicum und facerdotale, find gemetite mit Gewuͤrtze, als 
Pfeffer Zimmer, Sitter, Galgant Fenchel 1c. vermiſchte alie, werden 
wider den fhmwachen Magen, und die Däuung zu befördern, gebrauchet. 
5 Sal pyramidale ZEgyptiacum, fice Sal Indum. AM ValeEE 
Sal, Saturni, tft, Saccharum Saturni, 4. 5000 00 00 an un 
- Sal Tartari; Weinſtein⸗Zaltʒ: Berorhen Weinſtein q.v. zerſtoſſe 
ihn, wickele ihn in Papier ein, und aͤſchere ihn. ein zwiſchen brennenden Koh⸗ 
Ten, big er zu einer teilen ‚Mafla teorben, welche in ein warmes Waffer ge 
ſchuͤttet und ‚eine $auge draus gemacht wirds; diefetange Altrire und gieſſe 
fie in ein gläfeenes Gefäß, Taßdann in einem Sand-Zeuer.alle Feuchtigkeit 
abrauchen, fo wird das weiffe Saltz zuruͤck bleiben. Dieſes Sal iſt ein 
eröffnend Mittel, man bedient fich deflen, bie Tinctuten aug ben Pflangen zu 
ziehen, man giebt es auch wider Verſtopffungen ein, umb zwar von x. big 
xxx. oder xr. Gran in einer Suppe ober Sariı-Zrand, _ ... , 
N "Sal Tattati volatile, das fluͤchtige Weinſtein⸗Saltz, find vermit⸗ 
telft der Fermentation flüchtig gemachte Wein⸗Hefen: bargu- E, Weine 
Hefen q. v. Taf fie über einem gelinden Feuer austrocknen, und fülle tel 
eitter geoffen Retorte von Glas damit an, ſtelle (ie in einen Reverberir⸗ 
Dfen, lege einen groffen Recipienten ot, made eiit klein Feuer drunter, da⸗ 
von die Retorte allmählich warn werde, unb. ein unſchmackhafftes Waſſer 
übergehe, Wenn num die Dünfte uͤberzuſteigen anfangen, fo muß man 
diß Waſſer abgieffen; den Mecipienten wieder an die Netorte hängen, alle 
Fugen aufs befte verlutiren, unb das Feuer nach unb nad fo fange vers 
mehren, bif: die Vorlage mit weiſſen Wolcken angefüllet ift 5 treibe es dit 
dem Stande fort; fángt aber der Otecípient am Falt zu werden, fo faf das 
Feuer Big. auf ben höchften Grad hinan fteigen, und halte damit an bi kei⸗ 
ne Dünfte mehr aͤbergehen; ſeynd die Gefaͤſſe abgekuͤhlet, fft dev Reci⸗ 
m Mm mm 00 pint 
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pient aufgemacht und herum geſchwengt worden, ‚daß fid. dag darinnem 
‚angelegte flüchtige Saltz auf den Boden precipitire; fo ſchuͤtte alles zus 
ſammen (n eine Matras mit einem langen Hals/ deck ihren. Helm drauf; 

haͤng einen Fleinen Necipienten oram, unb ver(utit alle Fugen wohl. Sehe 
fie darauf in Sand, mache ein klein Feuer drunter, fo wird tas flüchtige 
Saltz auffteigen, und fic in dem Helm und oben in der Matras anlegen$ 
tmm. ben Helm weg, und (Que einen andern an feine Stelle, fammledas _ 
Salg zufammen, und verwahr cs gank geſchwind, ‚weil ficbs gar zu Teiche 
in einen Safft auflöfer: falte mit ‚dem Feuer fo lange an, als ned) Salt 
gehet, und ſchaffe es gleich. weg, wenn es fich anlegt; ſteigt aber. nichts 
mehr auf, fo. deftillir einen Liquorem, welchen man überzeucht und herz 
nah das Feuer ausgehen laͤſt. Dieſes Salg wird fonderlich als eine 
Hereliche Blut⸗Reinigung zltimiret, da es durch Schwigen und Harnen 


» eperiret; man Fan es aud) wider die Gicht, Cxbfag, Epilepfie, Ter- 


tian- und Quartan - Fieber, und wider Berflopffungen gebrauchen, von vj. 
big xv. gr. gegeben, ^ Ser. deftillirte/ Liquor. ift ein flüchtiges Saltz, dag 
shit dem Phlegmate übergegangen, heift fpiritus "Tartari volatilis, und hat 
mit. dem Salg einerley Kraft, wird von acht biß vier und zwantzig Tropf⸗ 
fen in einem dienlichen Liquore gegeben. 420p Ae tudo 
| Sal vegetabile, iſt det Tartarus folubiliss 
V 2 Sal' yit, Bebe: FOL vili P UND DH dá 
Sal volatile, ein flüchtig Saltz, ift dasjenige, bae fich leicht erhebet, 
wenn es erhiget: und diefer Art. Salke werden aus ganzen Thieren, Res 
gen + Würmern, Kroͤten, Schlangen 1c, ‚aus weichen Teilen der. S tere, 
wie Blut, Harn, Nachgeburt, Gebirn von Menſchen zc. aus. harten. Theis 
len der iere, wie Helffenbein, Hirſch⸗Horn/ Elends⸗Klau, Hirnfchädel 
vom Menſchen ꝛc deſtilliret. Liber dieſe findet man auch (cmn falia vo- 
latilia plantarum, oder flüchtige Salge won den Kräutern; wie folche bereis 
Xt werden, Ichret D. Wedel im befonbetn Tractat de fale volaul. planza- 


1 E qe d si 


ven genannt, und Lang, Oper. Medic, Tom, 1. pag. 472- Je: Wine 

:15 Sal volatile oleofum, ein flüchtig; Öelsreiches oder aromati⸗ 
ſches Zaltz; wird alfo von bem Sylvio in feiner Praxi but und micber hee 
mit Oleis deftillatis impregnirte Spiritus Salis ammoniaci genannt, Est 

goat nicht zuläugnen, daß Sylvius feine falia- volatilia oleofa für fid) und 
geheim behalten, dennoch haben andere Medici unterfchiedliche Modos die 
fdbigen zu machen, erbatbt s denn bald. digerieen-oder deftiliren P den 
je piri 





.. wolat.'oleofani, wenn ſie d 





| VO KW oc o 
. Spiritum Vini über Gewürke, und miſchen hernach Spirit. Salisammoniac. 
^0 3. f. drumter, zum Epempel) ‚auf eine Unge fold) eines Spiritus aromaticĩ 
nehmen fie 5j. Spirit. OXei "Andere machen ex tempore folh ein’ Sal 
eftillirte Dele; zum Epempel, Anifi, Caryophyl⸗ 
lor. Lavendul. Rutæ, Spice c. jum fpirit. Vini rectificatifl, tun ‚und. 
dieſes fernad) mirdem Spirit. OXei vermiſchen. Die Brandenburgen- 
fes haben in ihrem Diſpenſatorio p. m. 124. dieſes fal volat, oleof. Be Sal. 
Tartar. opt, deputat; Zvj. olei deft. Caryophyll. Anili, Cinnamom, ana 
2/. 'Macis Jj- Succin. Zedoar. ana }£. laß «s in einem wohlvermachten 
Kolben zweh oder bter Tage digeriren, dann gieffe fpirit. Vini [bid drauf, - 
chue aud) wohlgereinigten falis ammoniac. TBB. darzu, und ziche bey ge⸗ 
Inden Feuer die Helffte a. 707 5 po ies 
—— ^ Saladitas, bie Geilheit bet Meiber, iſt ein unerfättlicher "Appetit 
2o gum Benfchlafjdie Urſachen and Gur fommen mit Furore "uterino: übers 









— ein, weßwegen allda nachzuſehen. er 
E Salia virgula, eine Wünfchel-Ruthe, - tr et 
^ —.Salicornis, fiehe Sal aleali. tn 


Saliva,- bet Speichel, wird insgemein ohne Unterſcheid für dasje⸗ 
. mige genommen, was durch Spucken aus dem Munde geivorffen wird« 
Eigentlich aber wird ene weißlichte, dünne, etwas zähe, wäßrige und ein 
wenig ſaltzigte Feuchtigkeit verftanden, welche: in den: Drüfen der Kiefern 
. und hinter den Ohren ‚vom Blut; abgefondert, und durch die Speichel» 
Gänge, als von Natur darzu gemachten Röhren, in ben; Mund gefühs 
vef, wovon er als eine bills e ecl ausgeworffen, oder als ein 
Bend) M Pers die mer si acm eunt a 
- . Salive delectus, ein Mangel des Speichels, rüfret ordinair vo 
arcken Schweiß, groffer Aderlaß, Harnen, Salivation, Bauch Fluß, 
jig, Entzündung ic, und wird gang ſchleunig mit Aqueis verbeffert, z. €, 
einen Trund Waffers im Münde gehalten. a ani 
0 ^ Salive falfedo, widernatürlich gefalgener Speichel, und 
rn Vyifeiditas; Sábigfeit des Speichels: fo wie diefevon zaͤh⸗ 
und überflüßig gefalgenen Speifen herruͤhren; alfo werden fie auch mie 
iegt angeführten aqueis corrigiret; ferner dienen hier auch Dulcia oder füffe 
Saͤchen, wie Glycyrthiza, Corinthen, Feigen tc, item oleoſa und pinguia, 
— Milch, Emulfiones aus femin. 4. frigid. major. Amygdal. dulc, gelatin. C. 
C. Eboris, mucilagin. fem. Pfyllii, Cydonior. &c. SEVA S 
a . 9mm mm z Sali« 
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....., Salivalis.du&us, ein Speichel⸗Gang / iſt die Rohre oder Canal, 
welche den ín bert Druͤſen abgeſonderten Speichel in den Mund fuͤhret. 
Solcher Gänge find unterſchiedliche welche ini Öber-und Unt er⸗ Gaͤnge 
getheilet werden. Die Oberen entſpeingen mit vielen Waͤrtzlein aus 
der. Ohren⸗Druͤſe, Parotis, dann gehen fie bald einfach, bald doppelt unter 
der Haut bey den Stocd-Zähnen in den Mund, da ihr Ausgang mit eis 
nem ſubtilen Fleiſch⸗Waͤrtzlein bededfee wird. Die untern Speichel⸗ 
Gänge: fommen von ber dien: und: hinterſten Druͤſe, bey des; Unter⸗ 
Kefers ſpitzigen Fortſatz gelegen, \und- lauffen zum Kinn⸗ werffen im 
Fortgehen neue Aeſtlein von ſich, ſo hinter den Zaͤhnen in einigen Fleiſch⸗ 
Waͤrtzgen geendiget werden, ‚welche ein Griechiſch T abbilden. Dieſe 
Speichel» Gänge haben ihre befonderen Namen; und zwar folche von 
ihren: Erfindern bekommen; die oberften hat Steno erfunden, dahero er 
auch: Ductus Stenonianus genannt: worden 5 bíe unterften Warthonius; 
und deßwegen Ductus Warthonianus genannt s zu welchen noch. Ductus 
Rivinianus fommt, von Do&. Auguft. Quirin:- Rivino, Profefl. Lipfienf. 
1679. erftlich — und a CL stie. im Collegio. — 
dines ires: worden 


: Salivatío, eine EN t eine beſendere Art der Cur: ba nto - 


bie (harffen‘ unreinen Theilgen bes Geblürs unb Seri in den Frantzoſen, 
Kräge, — und andern Kranckheiten mehr, durch ſtetes Speyen 
auswirfft. Diejenigen — ord welche eine ſolche neis ver⸗ 
— werden. pon839! 


vis t 


''Salivàtória. genanttf, umb bag chut Beil ber Mescuios inner⸗ 


lich oder aͤuſſerlich gebrauchet. Wie aber und auf wie vielerley Weiſe 
die Salivation angeſtellet werden kan, iſt unter dem Litul Lues venerea 
zu fehen. 

EA ' Salix alba, arbores, Werde, wäh an fruchten Orten, auf. naſſen 
ind wäprigen Wieſen. Die Blätter bringen Schlaf, dienen wider. die 
übrigen, Menfes, Blut + auswerffen, Baucharimmen ; äufferlich „find fie 
für ſtetes Machen, groffc Hige in Fiebern, Dafe-Blute, —— e 
den Safft daraus cing:trópffeít,gut, 

| ‚Salix Americana, ſiche Agnus eaftus, 

iic Salnierum, Salpetra, Sálpetre, ift eben fo viel afe Nikeiih : M 
berlich bebeatei bas letztere denjenigen lp, welcher durch die Kunſt 
bereitet worden, fice Nitrums 


Salfol, 
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1... hi, Salbep, (t reepifen gabıme, Sl via hörten, unt wilder 
Salvia campelris oder Syleltris. Die zahme ift wiederum, entweder 
groß oder £lein, major und minor, breit-blärteig und [dm al-blätes 
zig, Iatifolia, und anguflifolia , mit krauſen und nidbe Frauen Blägs 
zer, folio crifpo und .non crilpo, ‚Die Heine. ift. entroebvr geborns 
ober ungebörnt, aurita und non aurita,. Die wilde (t (Hwild Sal 
bey, Wald⸗ charlach Salvia. ylveftris vera, Horminum, (2) U alo. 
| Galbey, Scordium, Sphacelus, (3) Alpen-Salbey, Salvia nigrior, Mar- 
- mubium montanum. Verde werden in Gärten unterhalten. Der jahr 
- men Blumen treiben den Urin, Srucht, Menfes und Nüchgeburt; dienen 
 pidiSyaga, Mutter, ‚Haupt, wider den Schwindel, Zittern, Krampffs 
Unfruchtbark:it, Peſt Hüften, $ungenfucht 1c, deßgleichen thünsauch die 
Blaͤtter; äufferlich-fün,das Dluren, faul und ſtinckend Zahn⸗Fleiſch, das 
mit bic; Zahne unb. Zahn⸗Fleiſch gerieben. Cie mindern auch bey den 
Säugammen die Milch, auf die Brüftegeleget. Salbey- Wein oder Bier 
ift woider, die Waffsefucht, viertäge Gieber s gut o 
U Salvia baccifera, coccifera, Cretifhe Salbey, wádbft in den Sn, 
fuf Creta und Cypro, trägt Beeren. welche als GalsAepffel auswachfen, 
folche werden. eingemacht heraus gebracht, ftärefen den Magen — 
"os Salvia. tomana, ſiehe Mentha Saracenica, J 
"s salvia vitz, fie Adianthum pibe: 021109 0 Gard $9 950 001 
- "v" Sambucus; Kollunder, (t erftlich zweyerley niedriger unb 
Baum⸗Hollunder, Sambucus humilis unb arborea; wor bem niedrigen 
und Eleinen Aollunder fiehe Ebulus. Der Baum Hollunder aber iſt 
(1) gemeiner Hollunder Sambucus vu'garis, domeftica, (2) Zollunder 
smit ausgefehnitrenen Blaͤttern Simbucus laciniata, (3) Baum⸗Ro⸗ 
f Schnee Ballen Sambucus rofea, Lyco(taphylos mafcula, (4) Bach⸗ 
holder Sambucus aquatica, paluftris, unb (s) wilder Wald- oder Berg⸗ 
oder Hirſch Holder/ Sambucus ſylveſtris, cervina und moreana. Die 
gemeine waͤchſt an feuchten und fandichten Outer; an den Manren und 
Zaun n; Hollunder- mit ausgefdnittenem Blaͤttern oder Spani⸗ 
her Hollunder, wird ut — eng wie auch die Schnee⸗Ballen. 
Baͤch color (iut on din Väenz dir wilde wird an bergitbren 
WU Qmm mm 3 und 
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unb moofichten Orten angetroffen. Dis gemeinen junge Sprößlinge, 
dienen zum Salat, erweichen den $eib, machen zuweilen Brechen, Die 
Dlätter führen per fedes ab, treiben Schtociß, befördern die Menfes, Linz 
dern Schmerken, mehren die Milch in den Brüften, find wider den Roth⸗ 
lauff / Pocken Steck Fieber 1c. gut; auſſerlich wider Brand, Stofe, Co⸗ 
lic und Zahn⸗Weh. Die Hollunder⸗Schwaͤmme, Spongiz Sambuci oder 
Auricule judz, werden tviber die Hals-Gefihwüre, Gebrechen ber Augen, - 
Wafferfucht, gerühmer, Der Holder, fo auf einer Weisen wächft, wird 


aͤuſſerlich wider Die Epilepfie angehängt, Praeparata find (1) aus bh 
Blumen, Aqua, Spiritus, Vinum, Acetum, Ol. infuf, und deftillat;" (2) 
Aus den Beeren, Rob, Tindura, Extract; Spiritus, Oleum und Tragaa - 


granor, Adtes. | 
; Sampfuchus, fefe Majorann. ee i Eeea 
^; Sandaracha Arabum, fiehe Gummi Juniperi, und auch Oxycedrus.; 
t "Sandaracha mineralis, fieße Arfenicum rubtum. dus cett 
Sandyx, ift ein rothes Pulver, und nichts anders alg ein calcinirs 
tes Bleyweiß, fommt an der Farb und Gebrauch mit dem Minio ſchr 


Sanguificatio, Hæmatoſis, bic Blutmachung iſt eine natuͤrliche 


. Fundion, da aus bem Milch⸗Safft das Blut bereitet wirds ſolche aber 


gefchiehet alfo; nachdem aus Speis unb Tranck der Chylus in dem Mas 
gen ausgearbeitet worden, gebet er turch bic Milch-Gefäffe zu den Dr 
fen des Mefenterii, und wenn er von der barju kommenden Lympha dilui- 
vet, gebet er durch die Milch⸗Gefaͤſſe der andern Arc; (hievon ficfe Vafa 


lactea) die zwar weniger aber weiter find, zu dem allgemeinen Behalter, 


Receptaculum commune genannt, Von da wird er zugleich mit bem zus 
flüffenden Sero durch Hälffe des Zwerg- Fels im Ausathmen dusch den Du- 
tum thoracicum fortgetrieben, ba er. fid) denn endlich in die linde Unter⸗ 
Achſel⸗Ader (Vena fubclavia finiftra) ausleerct;  Wenndennnun der Ghy- 
lus mit dem Blut auf folche Arc vermifcher ift, verlieret er feine Farbe und 
peránbert die weiſſe in eineroche, nachdem er nemlich (m Circuliren, da die 
unreinen Theilgen abgefondert, von den. $cbengz Geiftern ferner digeriret 
worden; wie es fonften ‚gar nichts fonderliches (ft, daß bic Weiffe des un⸗ 
zeitigen oder nicht wohl ausgefochten Schwefels, vermöge ber. Narur 
ober Chymifchen Sung, durch langwicriges. Digeriren in eine, fehöne rothe 
Couleur veraͤndert werde, — Fragt man nun, welches denn die Es i 
! | erck⸗ 
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- Merdiflätte, oder ber Ort, in welchen die Blutmachung gefcbicbet, fey? 
- fo hat man zur Antwort; daß deßwegen nodo unterfihiedliche Meynungen 
geheget werden Hippocrates hält das. Hertz dafür, Demoeritus, Gale- 

- ius und andere Lm ea ee refpitat. pag. I5» - 
. 36. ſetzet die Lungen; "Ariftoteles, Bauhinus, Hoffmann &c. ergreiffen die 
Dil, - Man wird nicht leichtlich teren, wenn man ſetzet, daß alle harte 
Thelie des Leibes die Officin ſeyn fónnen, durch welcher Poros dag Blut 
éirculitet 5: ſolte mar aber wor andern ein hierzu bequemeres Vifcus erweh⸗ 
Ien, fo Eönte folches wehl die Milg ſeyn, angeſehen in derſelben cine groffe 
Menge des Chyli- (ale der Materi zur Blutmachung) und ‚der. Lebens⸗ 
SGeiſter (als ber wuͤrckenden Urſach) duch die Puls⸗Adern und ſtarcken 





— Merven zufammen kommen. 
-^. v'Sangvinalis lapis, fiehe Hamatites 210 mn on up 
— w* Sangvinaria,'fiche'Sophia Chirurgorum. 55055 0 0 oos 
-::Sangvinea, fice Polygonum. «hu 00 oe nm o 
= Sangsineus, Blutreich, wird. (1) von den Thellen gefaget, welche 
daß fie aus Blut beftünden, man zuvor glaubte, (2) wird ein Blutrei⸗ 
eher, der viel und überflügig- Blut at, hierunter verſtanden; (3). wird 
audj'die rechte Hertz⸗ Kammer hierunter begriffen, weil fie vermittelſt 
—. de rechten Hertz⸗ Dehrleins,: das: aus. der Hol⸗Ader zuruͤck flieffende 
Blut aufnimmt, unb wieder durch die Sungen-Puls-Ader in. die Lunge. 
Er Sangvis, das Blut, iſt der rothe Sehens» Safft, welcher aus. der 
.  Lympha und dem eigentlich fo genannten Blut befichet, unb von den $c 
bens Geiſtern in fterem Fluß und Kreis gehalten wird, Der neuern Fleiß 
und der Chymiften emfige Bemühung haben vier Principia, aus welchen 
das Blut beftcher, entdecket folche find (1) ein Salg von mancherley Theil 
gen, (2) Wafler, 3) Delund (qp Erd. 
- guis Sangvis draconis, Drachen⸗Blut ift ein dunckel⸗ rothes Hark, wel, 
ches am Feuer gleich ſchmeltzet, und ſich entflammet giebt durch das Rei 4 
ben eine blutzrotfe Farbe von fich, eines hargige und anhaltenden Ge⸗ 
ſchmacks fommet meiftens aus Weſt Indien von der Inſul Socotera, 
Madagafcar und andern Canarien-ynfuln, wiewol auch deſſen viel in Oſt⸗ 
Indien zu finden if, Der Baum, er. Hartz fommet, wird 
tinter bie Palmen gerechnet, und Palma pruuifera foliis Jucce genannt, Aus 
dem Stamm diefes Baus flieffer ín. den Hunds Tagen das Gummi, 
Dramen Blut benamet, welches die Einwohner vor,diefem in bic Blaͤtter 
| * | bs 
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des Draden-Baums eingewicelt, unb in der Gröffe eines Tauben» Eyes 


heraus geſchicket haben folem t ^ (eigo kommt es in laͤnglichten Eleinen 
Scacllein mit Blättern umgeben. ¶ Weil aber zuweilen in bem Ausfliefs 
fen fid. einige Unreinigkeiten unternengen, fo machen die Einwohner noch 
ein ſehr feines und reines Drachen⸗Blut daraus, welches in Kohren 
fommt. Deßwegen nun hat mon: zwey bif drep Sorten des Dra⸗ 
ehen-Blurs bey den Matertaliſten zu finden, als das granulirte, ober itt 
granis, und das feine finum. genannt; aus welchen noch eine; geringere 
frt gemtacher und in Brode formiret wird, welchen no s cd) 
Sangvis draconis in pane, ober weil es ſelten pur gelaffen, ſondern 

init dem gum, arabic. „Sec. vermenget iſht dics N 
Sang vis draconis factitius, oder gemachtes Drachen⸗Blut genenz 

net wird, welches ebenfalls dundelscorh, unb ſo wol auswendig: als (i2 
wendig wie Hark glaͤntzet  Pomet will verſichern, daß eine Art Dras 


chen Blut aus Holland Fomme, welche für nichts anders als bloß. -gumm. - 


arabic. (o mit Brafilienz Hol roth gefärber fen, zu halten wäre; und Be- 
verwick. häft dafür, daß unfer Sanguis draconis nichts anders feg, als 
Bocks⸗Blut, (o mit Bolo und Eſch⸗ Roslein⸗Safft vermifcher fen. Das 
Jefe muß in granis und mit Blattern umwicelt, Flat, bevficbrig, muͤrb 
unb (dón roth ſeyn; weil‘ aber diefes feb tar; fo muß man mit der fole 
genden Sorte vergmüget ſeyn, welche der erften nahe beykommt, auch ſchoͤn 
Far und hochzroth im Zerreiben, und leicht ju zerbrechen feyn muß, 
Die andern aber werden gänslich verworffen. Das: wahre Drachen⸗ 
Blut muß eine Fühlende, trocknende und gufammen ziebende Krafft haben, 
womit eg wider die rothe Nuhr, Blutſtuͤrzungen und flarde Fluͤſſe inners 
li, und wider ale Berwundungen aͤuſſerlich dienet teil dieſes abet 
wegen der Verfaͤlſchung fehr verdächtig, wird an deſſen Stelle das ex- 
tradum radicis Tormentille gebrauchet. Noch ift anzuführen, dag Here 
Vitus, Materialift jn Worms, aus eigener Experience unwiderfprechlich 
perfichert, daß bag Sanguis draconis ton feinem Baum, fondern von eis 


nem Rohr, Palmi juncus, ſo auf der Weſt⸗Kuͤſt in Sumatra wächfet, her⸗ 


komme; diefes Gewaͤchs wird auch Palma pinus, item Palma conifera 
fpinofa genennet, weil defjen Srüchte den Tannen-Zäpflein in etwas bee 
kommen. 9m] NEA | C 
Sanguis hirci ober hircinus, das aufgetrocknete Bods- Blut, 
wird niche allein von gefafrten Medicis, als vom Helmont im Tractat 
Pleura furens, fondern auch vom gemeinen Mann wider das tie 

AS Gebluͤt, 
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SA $33 
dem Sctenfshen, Verrenckungen, sert E xin s i ; fir gv 
ruͤhmet. 
er 2 "Sanguis Martis, (ft die wit: tetra folia Y bereitete indu 
r Mattis. vend de ; S343 hau & d) j 

Sio gari fl ffe Menfiraum. wifi iu 6 sow d 5 
| " Sanguis —— peifl 5a den Gite: "e spi odee 
das Oleum vom Mp — 

anguinis abu dantia, fief Plethora, | 
—— . acrimonia, ſcharff COlurt, wie mon - reso sie 
lac venerea &c. ps vj engem usce | 
der gi circulatio, der Blut⸗Kreis fiche 4 Circulatio: lad. 
vie impulit: s. —— CIC gue eM quem 
ensíjs enannt. j 017 
Sanguinis defe&tus, Mangel beg Bluts. ART Ei mia 
| ebullitio, die Aufwallung bes Bluts. 
— ———— das Austreten des ms m en Rolute 










Sn. E? Ms hdd * 
js -  Benguinis, impuritas, unrein Blut. J E. 
. $ i D X MI) ‚ miffio, fiehe Phlebotomia. Eh PROIN d: 

" orgafmus, bas Aufwallen des Bluts. 
+ Sanguinem. purificantia, ‚depurantia, mundificantia, Ylutzreinis 
—— Arunepen; dieſes ift ein allgemeiner Titul, | foorunter nad) Bes 
Ens der Umftände und Urfachen viel fpeciale begriffen werben, als 
hrveiß- und Harnztreibende Mittel, Purgantia,. Venitodh, ‚Maflicato- 
ria &c. welche alle unter ihren n Tituln nachzufuchen, sing? 
.... Sanguinem fiftentia, Blurfillungs ? ftittel, find entweder zum 
+. oder aͤuſſerlichen Gebrauch: bie innerlichen werben es 
[om flürgungen, überhäuffige Menfes, Sülden-Ader- ms Reinigu 
nach der Geburth, Gonorrhoram. Jienisnem Mi C Lagi f, unb fnb qj 
Plantag, Burf, paltoris, Symphyt. maj. en. und Catech. 
Himati tit. Coral. zubr.. roc, : artis a —— —— antiphthific, voli 
dale. Ais (p.i, Hzmatitis, V Catech, fpirit. litri, welchen ich ohnlaͤngſt 
toiber Vor E Hzmorrhägiam nteri ex abortu vortrefflich befunden. 
erlic die Aderlaß, und denn alle eigentlich genannte chirurgia 
— Mittel; j pe t [inb Comprellen, ebd and un⸗ 
auteria: PRA nb bre ia Art, Q 
ünbungen eos weftopffem die 
Sinn nn Farin. 
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— ———— M — : 
Farin. volat. gemeiner Tiſchler⸗ oder Bucbinder- Leim, das Weiſſe vom — 


Ey, getrocknet Blut; (2) die ſchwamm⸗ und wollichten Mittelz als eilie 
mal im Waſſer gefachte Schwaͤmme, das raue von den Ovitten und 
Caſtanien, Haſen⸗Haar, Spinnen- Web, gibrannte Tücher, Erd- Moss 1c; 
(3) welche das Blut gerinnend machen, und die Gefäffe zufammen ziehen, 
els. Bol ‚Armen. Blus-Stein, terra figillat, Gnps, pulvis Gallar. Uinea 


Cranii human. Allaun, Vitriol, und die hieraus bereiteten Liquores und. 
Pulveres ftyptici, ingleichen auch. ne der — Vini rectificatiff. unb. — 


das ol. terebinthin. , .. has 
Sangviforba, f che —— * 


Sangvifuga, hat zweherley Bedenfung, ()- Seife es s ein a Alit ae, 


Davon fiche Hirudos (2) ein Mond⸗ Balb, Mola genannt, welches mit 
Ber wahren Frucht zugleich ift, und BEGEHEN abe — weg⸗ 


nimmt. 


. Sanicula alpina lutéa, f fe Auricule uif 


- Sanicula fertaria, Sanickel, Bruch - Braut, wächft auf den Bars 
gen und Thälern an fett- und feuchren Orten. Die Blätter dienen tna 


and äufferlich zu den Wunden, Gefehwüren, Fiſteln Spaltungen, Bruͤ⸗ 


eben, rothen Nuhr, Nieren- und tungen ⸗Geſchwue, — Beulen 


and Geſchwuͤlſten 2c. 
* ^: Sanicula montana, Berg-Sanidel, wächft auf den Stein⸗ Felfen 


Der höchften Gebuͤrge, wird aud) in fumpfichten Gräbin und Cen gefun⸗ 


den. Der Safft. davon fjeilet die Wunden; die Wurkel in Uwſchlagen 


gebrauchet iſt wider das Huͤffi⸗Weh und Brüche gut. 

Sanies, Eyter, ift eine garſtige die, lange Materia, weiche aus bets 
Geſchwuͤr en und Wunden fleuft, 

Sanitas, die Geſundheit, it ein ee * m Statut gemaſſer 
Zuſtand des Menſchen. 

Santalum, ſiehe Lignum —— 


| Santonicifemen, Wurm-Saame, ift ein Eleiner fofi und gelb⸗ 
grũnlichtet, bitterer ſchatffer Saame, eines ſtarcken Geruche. Andere nen⸗ 
nen ihn Sementinam, oder aud) Semen cinæ oder Sinz. Das Kraut dieſes 
Saamens wird von den Boteaicis für eine Gattung Abrotani gehalten, 
qeàdft in Prrfien m den Wäldern. Wird allenthalben als ein allgemei- 
nes Mittel wider He Wärmer der Kinder gebrauchet; worbey ju erinnern, 

peg ct wit Laxantibus, als Rhabarb, Spec, diaturbith, « eum Rhabarb, &c. ges 

| geben 
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| geben werden muß, damit die Würmer getóbtet und zugleich ausgefuͤhret 
ARTE LE E BEREHRRER TEE TE IR, M" boa rato NASA : 


‚werden mögen. 5 T d yi BU ux ri 
= Sanus, cin Geſunder, deſſen Leib und Seele fid) recht und nach bent. 


Trieb ber tatur verhalten, Die vornehmften Signa der Gefundheit find - 


ein hurtig Ingenium, gluͤcklich Gedachtniß, reine und unverdorbene Rede, 
Scharf Geſiche und übrige wohlgeuͤbte Gite, ruhiger Schlaff, ordentlicher 
Appetit, cine gute und rechte Dauungz c. 
0 Sapa, ift eine Compofition, da entweder unterſchiedener Früchte 
Safe allein, oder aud) wohl mit Zucker zu einer dicken Confiftenz. 
eingefotten wird, welche man alsdenn insgemein ein Mus zu nennen 
JJ 56 
e Sapa vomitoria, ein Brech⸗ Syrup, wurde von dem Sylvio ſehr 
gebrauchet, und alfo bereitet; un u un | die eb 
" : ; EK Vitri Antimon. ober BM un 3 1 Er 3j ah 
Croci Metällor. pulve 3. J. 
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Sof es Tag unb Nacht digeriren, bernach filtrite e$ durch ein Tuch, und ende 
Hi ifpifis e Colour ur Confikene eins Syrupis DI Dofs fnb Sij 
| at iij. Evaporitf man Diefe Sapam uoch weiter, daß fie als eine Pilen⸗ 

Malfa wird, fo toit? fie Extractum genannt, davon iff bit Dolis gr. jv. — 


'-... Saphena, ffe Vena. 

t... Sapo, die Seife, beftehet ı 1, 3. 
fori ten ji einer. gehörigen, Confiftenz gefotten wird, Man machet hier. 
N aid ! 


E ee Venetus, Denedifche Seiffe / muß Bart, fdbbn, troden unb. 
marbrirr ſeynz ift das Fundament alkr wohl⸗riechenden Seiffen- 
Kugeln, 1. «Wt Sapon. Venet. rafı & exficc. ij. Amygdal. amar. exc, 
. ucl, Perficor. exc. ana Zij. pulv. rad. [reos Flor. Cyper. ana Zj. Styrac, 
— calam, Benzoes ana $8." falis fri Siij. cum eflentia Benzoes mit fprrit. 
Rofar. bereitet q. f. formite hiervon eine gebührende Seiffen- Maffa, chue 
gr. v. ol. ligni Rhodii gutt. xv Lavendul. gutt. x. Mifce. " 
Saponaria, Lanaria, Viola agreítis, Seiffen⸗Kraut, Hunds⸗Naͤ⸗ 
gelein, wächft an Baͤchen und Wegen, blühet im Majo. Die Blärs 
fer und Wurgeln erteilen, treiben den Scaweiß, und dienen wider 
Keuchen , Engbräftigfeit, verhaltene Menfes, Gelbeſucht, Unreinigkeit 
"yv |».Olnnnna — der 


darzu Aaibr. gryſ. Mofch. opt. ana mit fpirit. Rofar. folvitt 38. Zibeth# : 


t4 95 Pv 
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s ſchlechtem Del mit ſtarcker Sange und Dott /Aſche bie ſchwartze 
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befteher aus Aſchen, Talg unb fauge, fo alles zu — 


936. SA 





Se 00b. | 
. Sapot, der Gefbmad, fiche Guftus. - —  . 5 

+.» Sapphirus, der Sapphir, ift eim durchſichtiger, bfauer, und dent 
Geſichte annehmlicher Edelgeftein, von einer ‚groffen und dem Diamant 
male Fommenden Härte, dahero auch die weiglichten Sapphiren für Dias 
manten paflıren unb verkauffet werden, „Die beften kommen aus Orient, 
bic geringeren aus Böhmen und, Schlefien; |. werden wider die Defttlengs 
Beulen gebrauchet, um welche, ein Circul damit: gemashet wird; ‚item 
wider Entzündung dee Mugen, und für die Poren und Maſern zu 
Sarcanda, fiche Lignum ſantalum. 
Sarcites, fiehe Anafarca. 00" 
Sarcocele, fiche Hernia; ^ ^ —— — 
Sarcocolla. Fleiſchleim, ift ei Gummi eines kleinen dornichten 
Baums in Arabien, beſtehet aus Koͤrnlein von unterſchiedlicher Gröffe, 
und fichet dem feinen Weyrauch gleich, ift eines bittern und ſchleimichten 
Geſchmacks, welcher doch zuletzt eine Suͤßigkeit, wie die Liquiritis, nach 
fib laͤſſet, umb wenn «s geſtoſſen wird, fict es dem Schmack gleich, 
kommet aus Perfien über Marfeille her, Die beſte i£, welche aus weiſ⸗ 
fen granis, fo gelb oder roch beginnen ju werden, beficher, leicht zer⸗ 
bredlich, anfänglich. bitter, und zuletzt etwas fü(fe iſt; denn welche nicht 


Bitter ſchmecket, ift gewiß verfaͤlſcht. Hat eine anhaltende und fehr heilende 


-Krafft.. Wird deßwegen innerlich wider. die rote Nuhr, und Blitz 


Speyen gegeben; aͤuſſerlich heilets die Fleiſch Wirnden febr bald, wird zu 
Hefft-Pflaitern genommen. Mit aqua Rofar. oder Frauen Milch zerlaſſen 
und in die Augen getröpffelt, dienet wider Roͤthe und Beiffen derfelben. — 
Sarcoepiplocele, ein Weg: und Sleifh-Bruch, fice Herniz, . 
Sarcoma, ein Fleiſch⸗ Gewaͤchs/ ſonderlich an der Naſen. Diefeg 
Gewaͤchs hat eine gewiſſe Figur, das Fleiſch iſt dem andern wilden Fleiſch 
glich, wird deßwegen aud) Hyperfarcofis genennet: die Urſachen und 
Rs find mít bem Polypo beynahe gleich, weßwegen ſolche an ihrem Orte 
Sarcomphalos, ein Fleiſch⸗Gewaͤchsleln auf dem Nabel, fice Her- 
niaumbilicalin | ^ RN 


Satco- 


der Haut, Kräake, Frantzoſen, Blattern langwierigen Schmertzen und 
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/Sarcofis, heift insgemein eine Zleifhwachfung, wenn am gehoͤri⸗ 
gen Ort und Glied Fleiſch waͤchſet; zumeilen wird auch hierunter Sarcoma 
WE RAR O09 EN nd Such acid ad | 
Sarcotica, werden diejenigen Artzney⸗Mittel genannt, welche in tief⸗ 
fen Hoͤlen und Wunden Fleiſch wachſend machen, oder eigentlich zu 
reden, welche die Hinderniffen, fo der arbeitenden Natur widerſtreben, 
heben; benm daß bas Steifeh wieder wachſe, iſt einkig eim Merck der 
 yratue, maffen fie mie dem gelatinöfen Theil des Bluts, dasjenige, was 
verlohren wieder ju ergänkent firchet, folche find herb. und tadic; Bardan. 
Biltort. lor. Hypericon. Tiliz, rad. Alth. Malv; Anchuſ. Glycytrhiz, Ofteo- 
coll. Sarcocoll. C. C. uft. flor. Ais, lapid. 69. Myvrh. Tragacanth. Thus 
Decoda vulneratia, alle Ballama naturalia und artificialia &c, ^^ ^ ^ 
'/*5*Sarda; Sardus, fiefje Catneolus. ' 3E Wi cox qot 
^ Sarmatica lues, ſiehe Plica. imo dais dibaca ib dri] 
1 Satfoparilla; Cxarfaparilletr Wurtzel / beſtehet aus vielen langen 
Reb⸗ artigen Wurtzeln, welche fo dick wie ein Feder s id ſind, und alle 
aus: einem ‚Knoten ‚heraus tvadbfen t - (inb auswendig faltig und runtzlicht, 
on braunfahler Farbe, aber, inwendig weiß; fie hat keinen ſonderlichen 
Geſchmack oder Geruch, wird aus „America über Spanien heraus ger 
Pract, - Das. Kraut -diefes Namens wird Smilax afpera Peruviana ge⸗ 
nannt, mádft in Weſt⸗Indien an feuchten Orten, Man findet unters 
ſchiedliche Sorten bier. Wurkel, als die Spanifche, Hollaͤndiſche und 
Frantzoͤſiſche, allein die Spanifche ift die beſte, fat lange Zafern, ſo aus⸗ 
wendig grau 2 braun, und ínmenbíg weiß mit zwen röiblichen Strichen ans 
zufehen, aud) Teiche. zu fpalten ift, aber doch. nicht fäuber, wenn man fie _ 
fpaltet; wenn fie gefotten toirb, fo giebt fie bem Waffer eine tote Couleurz 
“fie muß nicht feuchte feyn, mittelmäßiger Dicke, wie ein Geber fief, denn die 
gar dünnen taugen nichts. Sie treiber nicht nur den Schweiß; ſondern 
\pürgiret dud) daben iſt ein trefflich Mittel wider ‚Corpulentiam nimiamz 
“heiler vornemlich ae alte Schäden, anfangenden und verborgenen Suxbe; 
wird täglich wider die Frantzofen in Decocten gebrauchet, o De. 
-^ Sartorius, ſuche unter derm Titul Mufcalus, ^ stisiss5381f 
Säffıfras, fice Lignum Saffafrss. — ^ Esa obars 
"> Saturejs, Hyffopus agreftis, Zaturey Garten: Winter⸗ Tiop, 
wird jährlich in Gärten gefáet , blüher beynahe den gantzen Sommer 
'urd Das Kraut (amt den Blumen dienen den Magen, Bruſt und 
"Haupt; widerſtehen dem Gifft, zerrgeifen Die Winde und ligungm In 
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i70: 3 Scabies humida, die naffe Braͤtze, und 


S Sc 





blaͤhen der Mutter 1c, tödten auch die Floͤh, in die € 

in die Betten geſtreuet. ib ditas Sue qw os 
Saturnus, wird in der Chymie das Bley genannt, und alfo 5 bo 

zeichnen, ^ 7 c : ME EA NI EE. 

'" Saturnus Philofophorum, iff da8 Antimonium, - | 

Satyriaſis, fiehe Priapifmus. | | 


chlaf⸗ Kammern, oder 


Satyrium; Orchis, Teſticulus, Knaben⸗Kraut, waͤchſet auf den 


Feldern und in Wäldern, bluͤhet (m April und Majo. Die Wurtzel 


flärcke die Geburis- Ölteder bey Männern: und Weibern, ‚mehrer den | 


Saamen, reiget zum Venus Spiel, Hilft zur Empfängnig, unb bringt 
«die verlohene Mannheit wieder, In Wein und Honig gefotten, íft fie wi⸗ 
der Gebrechen und Geſchwuͤre des Mundes gut bic eingemadbte Wurgel 
mehret den Saamen und macht zum ehelichen Werck geſchickt. Preparata 
find Radix condit. und Eleduarium. — TM ; 


"ni Saxifraga, Giteinzsermalmenoe Argnepen, fife Lithontriptica. | 


SGaxifraga lutea, fiche Melilotus. d: gian Son 
Saxifragia alba, Chelidonites, weiſſer Stein⸗Brech, waͤchſt an 


rauhen/ fandig- und fleinigeen Orten, blüer im Majo. Das Kraut famt 
der Blumen und Wurkel brechen den Stein) treiben den art; Men(es 


und Nachgeburt, dienen wider die Harn Winderc, Zu merden (ff, bag 
‚unter dem Namen diefes Saamens, runde unb roͤthliche Knoͤtgen einer 
Erbs groß, welche an der Wurgel des Krauts wachfen, von den Materla- 
„Liften gehalten werden, © 70. 0o 009 e cds 
1. Saxifragia rubra; fiche Filipendula, 


Scabies, die Bräge, Raude, iff bey denen Pradicis jtvenerfen, 
nemlich | | boduh Bom. 4h 


meine nic, bie trod ne Braͤtze. Die, neffe wird genannt; 
wenn der Leib, wornemlich ‚die. Hände, mir breiten judenben und pter 


vollen Bläsgen befeker find.- Die trockene aber heiſſet, wenn gang Eleine 


Blaͤtterlein aufihieflen, die Haut unge) und faub machen, unb babe .— 


unertraͤglich jucken. Die Urſach iſt eine Schärffe des Bluts, welche mif 
ihrer egenben Keafft, theils die. Haut zerreiſſet, daher die Puftulz oder 


Blattern; tfeil& ‚die. nervöfen, Zafern prickelt, daher das M 
z 


Daß fie aber bald troden, bald nag ift, gefchieher zufäliger. Biete, na 
un marge Humores zugegen, ober nicht find, Ben bir Gur der 
i i pME enge NM 


nantes sen rad Bere, 
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ficis fot "mon zu erwegen, ob auch die — in der "Quantität pec 
ciren, ba denn Schröpffen und cin. gut Purgans noͤ hig erfunden werden. 
13% Zum Purgiren recomma commandiret: Simon. Pauli im Quadripartit. Botanic, 
bos. infufum. for. Pruni. (ylveßr. oder Fumarie; Andere billigen vielmehe 


ein mergurial. al num Mercur.. dulc, Re(in, Jalapp. Aloe, Gumm, | 


. Gut. &c ij €, 
vifo ue E Puly.  tadie, — sefnof, — 
Ae — , Mercur, dulce. 3. aa 
va ." Relin, Scammon. gr viij 
a Sil * ari m ,, Gumm. Gut, ge jv». — —— —— 
dn "telis AES eum VUE S A ALANI. 
à) £X Elixir Prop. f. a. a. dA Uber id 
m TU F. Pilul, S. a EIS PA 
in | Blut «qínigensé Purgier 7 Pilen 
a ! eu "3. mal, - AR 
Ober auch mit conferva Fini UMS fyrup. de Cichor. cum Rhabarbi 
zum Bolo gemachet. Oder auch effent, Cathartic. mit effent. Centaur. 
minor, unb Fumar. item Das infal,. folior. Senne mit fil. Sri &c. 
Sad diefen hrauche man Alterantia und Jiaphoretica ; als C. C. uf. 


lop. 69. limatur. Mart. . Antimon. diaphor. fim mpl. unb martial. effent. Fu⸗ 


mar. Lignor. und aud Expellentia volatilia, wie fal vol. €, C. ri, Vi- 
perar. fpirit. C. C. Sangvin, human, tinctur. Bezonrdic, sum vx € C uem 


Myib. flor. gis &c F Aue —* 

AMA, Ay; er B V e e Vue Sod n W er a 
| . radic. Scorzoner. ana L3 donde cod 
a (os Tin&ur. Antimon. gat, IjIv. Med, 
Be. . EKffnt. Lignor 5j. ——— s iue iga e 

ere iine RE Tian apte ve aig 


* Sal sol Cr Bf, aile Bahn ra 

| e Tm Cd X Spirit. Camphor. 3j. & S Pa 7 E 

RER esr. í intu (o Syrup. Fumar. qf Pie Bio fA 

| d. rats du" DEL s F. Mixt, S, er («Ni : 
Austreibende Mixtur. 

MUR werden auch Aufferliche Mittef erfordert, ale An Bob mit fadics 

. "Helen. Lapath. Scrophular. oder Biefe Wurtel mit Schwein⸗Fett und Bor, 


= 


E "m Ungveat. — der eine aus 5 imb (D ur 
f 
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welcher etliche Tropffen fpitit. Salis oder Vitriol. gerhan werden Fönnen, 
dann folge find worerefflih wider die dabey befindliche Inflammation. 
Auch iff ber Lapis medicamentofus Crollii "ein gut Mittel, wenn nemlich 


deffen ein Loth mit S7 oder Tafel-Bier gekochet, und bann die Hände dami 


gewaſchen werden: Alle aber übertreffen wohl die Mercütigli Gy m 
2 RB. Mercur. fublimat, 3g. io um t * dr — ims -3 


 Axung. potcin. oder — 
. Unguent, enulat. Zjv. bif vj. TL PE 
" Mifte. i T P 


Or auch Mercur. ſublimat. 2j. in gj. V/ fontan.folviret, Vielmal babe - 


ich Mercur. przcip. alb. in V Plantagin. folvitet, mit guten und verlangten 
Effe& gebrauchen, Oder auch diees: - - SIEHE 
| 257 X Aq. flor. Fabar. LA 
* Sigill Salom, ana Zi. 
Ol. Fri p. d. 3iij. ; 
Sacchar. bai 5j. 
' Mifce. Aou. 


Scabiofa, Herba apoflematica, Scabiofen, Apofkeim-Krauf; - 


wächft auf den. Wiefen und, Aeckern, blüfet im Junio, Die Wurgel, 
Blätter unb Blumen treiben den Schweiß, dienen der Bruft und fungen, 
widerſtehen bem Gifft, find fráfftig wider Huften und Engbrüftigkeit, Sel⸗ 
ten⸗Stechen x, äufferlich find fle gut wider bie Flecken im Geſicht, Soms 


merfproffen, Flechten, Maͤhler ꝛc. Die Wurgel in das Genick gebunden, 


fol die Augen vor den Pocken bewahren, - Praeparata find Y deít, Con- 
ferva, Sal und Syrupus "nt | 
Scalpellum, Scalprum, ein Schabe-Mieffer, iff ein Chirurgifch In- 
ftrument; mic welchem die Beine oder Knochen gefchabee werden, wenn 
man felbe abnehmen will; wird aud) — 
Scalpellum raforium genannt, — 


umbilicarium, heiftefn Meſſer ober Scheere, mit wel⸗ 


dum die Hebamme dem neu’ gebohrnen Kinde die Nabel 2 Schnur 
abſchneidet. Böhler 

Scammonium, Scammönien, ift ein grausfchwarkes unb harte, 
harkigtes Gummi, eines feharffen unb ecfelhafften Geſchmacks unb fon» 
derlich widrigen Geruchs: Fommt von Alerandria aus Aegypten und Sy» 
rien gen: Venedig in Tebernen Beuteln/ von dannen es hinzund du 
HE re 








rna ee ———— 


— — 


une 
( INS 6 — " Tac 
Da —— 














- fügret wird · "Das firant, aus. beffen: Burke m geprefeh, und. — 
das Feuer aufgetrocknet wird, Aff cine Binde ‚oder Art des Convolvuli, 
welche häuffig in Orient um 






feine und. 2leppifdbe, welches mehr graulicht als ſchwartz/ feitbt, zart, 
nicht gu fart ſeyn, und wenn ein wenig baton abgebrochen wird, rad 
ſichtig ſcheinen ‚muß, auch fid) gleich zerreiben laͤſſet. Es purgiret gewal⸗ 


eig (cfr, weßwegen es gar ſelten allein, ſondern mit andern gelinden jue — 


* Lir una man giebt es «nicht gerne tof net mit €i 

tronen⸗ oder Quitten⸗Safft corrigitet, davon beni bas - 
sat , ScamSlöniums eydaniahum, aber das in den Apotesen fo genannte 
JDagytium: herruͤhrete. 

Scamnum Hippoctatis; heiſt ein Chirurgifeh Infiumeht von ziem⸗ 
licher Laͤnge, wird zu den a Paz ge Guedern ge⸗ 
aa M 3& td. rb $n QM 1304 53° 

Scandix, fiche Chetefolium —— 
pis geapha, der innere Umkreis im * * 
Scaphoides, Os naviculare, ſuche unfer dem Titul Os. i 
Scapula, Sco tulum, Sco: ulum, ' Omo Nat, das eS uftet 
lir ier m yat do * * x ya 
u m^ "Scarificatio, das Schröpffen, if ee Chirdigifd Operation, - $a 
vermöge eines Schröpf- Gifens viel Eleine Wunden in die Haut gemacht 
Br aus welchen hernach nach Belieben eine gewiffe Quantität Bluts 
— but) $e der Schröpf-Köpffe Heraus gelocket wird. Die Inftrumenta 
und der Modus; wie das Schröpffen verrichtet wird / find wot (id) befannt, 
Star ift der mannigfaltige Nutzen des Schröpfens anzumercken, angefe> 
fen es an flatt der Venzfedion dienet, umb wo diefe nicht füglich Fan 
gebrauchet werden, da iſt das Schroͤpfen zutraͤglich. In fpecie dienets 


wider die Kraͤtze vortrefflich, item wider toller Hunde Biß, Bienen⸗ und 
Weſpen⸗Stiche. Hiervon aber hält ab, (1) ein gar zu dickes Blur, weil 


folches nicht gut heraus fleuft, (2) ein gar zu wäßrig Geblüt, denn (olde 
Fönnen nicht teänsferliche Wärme, die allezeit Le erfordert wird, er⸗ 
tragen. | | 
eod RR eine ‚Slite gi SrpfrEifen. 

ecariola, ſiehe Endivia. A 


1 


h o catula, eine osi. | ET dan Resp wird qum oͤfftern $e : 





in Aleppo wachſen ſoll. Des Scammonii 
find wey Clorten, bed»feine au. bas. imittelmágige , , bavon das 
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funben D. ad aem bag ift detur ad fcatulam, bag Medicament folle in mm 


nes Schachtel gereichet werden. amas 
| Sceletum, ein Berippe, ift: eine Zufammenfügung ber Beine, die 


‚auf eine zwar fünfkliche, ‘aber doch. der natürlichen nachahmende Orb» 


nung jufemmen hängen, welche die Geſtalt des Menſchen, von bem bíe 
Beine genommen werden, vorſtellet. Solch ein Sceletum oder Gerippe 
ift nótbig, weil bie einmal getrockneten Beine lange unverderblich erhals 
far werden fóanen, dag man nachgehends diefelben wie im natürlichen 
Stande betrachten, und in Luxationibus &cc. appliciren kann. 
Srelotyrbe, ber Scharbod atr. ben Süffen, wird ordinair wieder 


Scharbock curiret; hierunter wird auch von einigen die Mund⸗gaͤule | 


verſtanden, davon (ff Stomacace zu fehen, 
Schacharilla, fiche Cartex Winteranus. 
 Schappae, firhe Lignum fapan. 0: me; 00 „em n 
Scherbet, Serbet oder Sorbet, ift ein rand, bey den Tuͤrcken qai 
gemein. wird aus fauren Saͤfften, zum Exempel von Berbig-Beeren, Jo⸗ 


ah 


—RBN 
i 


hannis⸗Beeren, Gitrenen, oder dergleichen, und Suder, ſo viel alg genug 


ift, gemacht, ——— 
Sciſdus, fiehe Haematites s ehe ae. > 
— Schamanibum, Eameel-Strob, beftcher aus ‚gelben und harten 
Stengeln, und Biättern, wie Stroh anzufehen, eines ſcharffen und ete 


a Sa A ni ir 





Was bittern doch lieblich aromatifihen Geſchmacks und ſehr annd)mlíó — — 


hen Sierude, kommt theils aus. Aeghpten, theils aus Arabien und Ale⸗ 


xandria uber Marfeille in: kleinen Schachteln. Das Gewaͤchs iff. eine - 


Art Bielinz Frag; wird. dahero auch Juncus odoratus genennet, tráget klei⸗ 
ne geoͤhrte wolichte Bluͤmlein, ſo ſelten mit kommen, weil die: Eameele 
ſolche mir den oberſten Gipfeln wegfreſſen ſollen. Man findet zweyer⸗ 
ley Sorten von Cameel⸗Stroh feine unb gemeine; Jene iſt Feuer⸗ 
roͤthlich, mir vielen Blamen wohl beſetzt welche auch oͤffters a part kom⸗ 
men, die gemeine beſtehet aus bloſſen Stengeln und Blättern. - Beyde 
aber müffen, fo viel es möglich iff, gang umd frifch ſeyn, welches: theilg 
448 ber röthlichen Farbe, theils aus dem aromatifehen: und lieblichen Ges 
ſchmack abzunehmen. Das CameelsHen flärdet das Haupt und den 
Magen, treiber den. Urin und die Menfes, machet einem guten Athem; 
ifo wird es am meiſten zum Theriac genommen. 
Seinc marini, fice Stinci. eno A. 
) ( ( ife 





Peg mp SERES — 
lein genennet, welche in der H aut ‚fledfen, 
$e Seirrhus, eine 
fit iſt; ſetzet fib an 


Mutter, Hoden, b. 












| T "Sirm 
| Fan fu zu fchen find. 

$e [c IE, ifl. eine ohnſchmertzende ſehr 
harte Geſchwulſt, welche bald die natürliche. Farbe behält, bald blau— 
bie innerlichen. und äufferlichen, drüshafften, ten- — 


en Heine Käufe, — wenn fle 





iic; 


en T eile, als an die Leber, Miltz, Gebaͤhr⸗ 
ꝛc. Hi er, aber, wird nur von denen gehandelt, 

weise fib a, Clint fn; hl men ire 
der, — | „un ec fe, illeg mue. ehe et. Die, legitimi inb 
die viebenen; illegitimi Ey fee tben genonnt, bcp welchen nach 
as Shmerk i ‚derg leichen bey den ſehr erfáfteten an ange⸗ 









dinoͤſen und membr 














etw was 
mercket wird, "item im drebs⸗ arfigen 'Säircho. Die Urſach it, nach 


Schre der Alten, ein melancholiſch Gebluͤt, worunter die Meueren mit 


dem Platero einen etwas b BR RR Säfft, als welcher den ers 


nährenden & dim 3 ift, verſtehen; oder ein gar zu zähes und 
ea i HG AU "audits mit ber Zeit eine gang E und‘ 
beynahe pua "Confilen£ ‘annimmt, dahero feet fib gar felten ein 


-— Scirrhus an einem Theil, wo nicht zuvor eine Tat wierige Stockung des 


Seri oder Ioflammation im demſelben vorhergegangen. Wo nun ein Scir- 
£hus nicht beyzeiten curiret wird, fo verſpottet er alle Medicamenta, wird 
er hergegen etwa fart troctiret/ fo degeneriret er in einen Krebs, Es 
möüffen daher auf das eheſte erweichen de jertheilende, ausführende Mits 
gel, ſowol innerlich als Aufferlich gebraucher werden. Innerliche und 


hier zuträgliche Mittel find lapidi 69, croc, Mattis aperitiv, Arcan. dupli- 


= eat. Antimon, diaphor. fimpl. und martial. tinctur. Martis aperitiv. Dgri, 


. Antimon, Plſat. lg. tos iat. AR ———— cum gumm. Ammo- 


: niac. &c Jp din 
E M Effent. Lignot: sid out * duet ems 
24 Sa u Pim «y? dd ^ . Spirit. Cochlear. 5. 5 het P'Anshwoe 

& — -TTin&ur $ii FE > 1:8 48 ren 
58 ms — eet fon N ‚Ms D. S «aul ^ ay : — "p 
T — Eröffnende Tropfen. 


ai Mittel find, Hirſch / und Kälber - Mark, T ungefagene 


Butter); Hüners Gaͤnſe⸗ Ziegen ^ Sett, flors Chamomill. Centaur. minor. 





 Lilior. albor. Melilot. Verbafc, fem. Foen. græc. Lini, radic, Btyon. Cu- 
cum, afinin. Cepz — gehoͤret auch e Thoneri "wr rm fe 
ſehr bewaͤhet if, Da 0 | 

We Qoo 00 2 (0 XFa- 


? 





-— —— 





7 Filia. Horde" ^" — jeter qu + 


' Furfur. Hordei ana du - fi. 9d] or denis uil 

"T S Stercor. caprill. Zi. FR inde: (et * aee - 

4007 © Flor. Chamomilſ. RT 15s 

: Mtlilot. ana MA, ^ S5 nm ox decre ince 

mit jt ang und Seiffe F. Cataplafia; worzu noch en wenig ’ 
olei Anethi gethan werden Fan, ^ ^ T RN 


Vor allen aber find e$ die Gummata, welche die Seirthos gewaltig EN 
viren, af$ gumm. Ammoniae. Bdellium, Galban. Opoponax, und die 
aus beſtehenden Emplatira, als emplaftr. de gumm, %c. de Galbano, 
Bdellio &c. item emplaftr. de Melilot, de Ranis An OR cum gio, di- 
nu de Cicuta,. oder aud - à 
| K Succ. Cicutz expreff.... és 
‚Mandrag. ana. ocu a tegi rh 
koche diefe unter ſtetem Ruͤhren zur Confiítence eines Exiad 
bann thue darzu 
Galban, cum ſolut. jn 
.Gumm. Rc. cum "T folut. ana. ^d 
‚Emplaftr. de: Melilot. (i 
diachyl. ſimpl. 
Terebinth, ana ijo ceo 
Croci orient, ʒiij. T TET 
Sal AmmoniaZi | (0 0000055 
Ok Bri fœtid. ann ln! 
Cerz q. f. Fi ‚Emplafr, s 
Erweichend Pflaſter. 
Sclarea major, ſiehe Horminum. | 


Scleriafis, Scleroma, die Verhartung an einem ober andern Theil, 
fonderlih an der weiblihen Scham, — — 

Sclerotica, hat eine zwiefache Bebeittung, (1) werden verhärtende 
Mittel alfo genannt, welche die Theile unter einander fefte vereinigen ; 
ſolches finbef man in den ermármenben, Fühlenden und anhaltenden 
Mitteln; (2) die erſte aut des Auges von den allgemeinen, diefe ums 
gi:bet das ganke Auge, ift härter und bidfer als das auswendige Hirn- 





—— 
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— ain: 


- Häutlein, von bem fie herſtammet: deren Vördertheil, welches  ausz 


* ohne Zerſchneidung geſehen wird, iſt durchſichtig, wie ein ie 
orm, 








Be . 9845 


“Horn; dahere: wirdiauch daſſelbe Theil die Horn⸗ſoͤr mige oder die Horn⸗ 
taut. Cornea, genennet: das uͤbrige Theil dieſer Haut tft dunckel, und 
hat faſt «ben: dergleichen Sarbe, wie das harte Hirn⸗Haͤutleinn. 
Seolimus fide Carduus ſativßs8ss. ia 

'\Scolopendria vülgaris, Lingua cervina, Airfeh: Zunge, waͤchſt an 
finſtern Orten in Wäldern, wie aud) in Gärten, bluͤhet beynahe bett 
gantzen Sommer ble Blätter dienen wider die Befchwerde der Milk 
mid. geben, find wider bie: Bauch⸗ und Blut⸗Fluͤſſe gut, äufferlich zu dem 
Wunden, Gefhwiren und Zahn Weh. Praeparata. find Aqua deft; uno 





Acetum, ^. Du rn $46 duad du 
=. ^ Scolopendrium verum, Afplenium, Miltz⸗ Kraut wächft an den 
dunckeln, ſchatticht⸗ und fandigen Orten; die. Blätter treiben den Urin 
“und die Menfes, minder dent Saamen, dienen ber Milg, widerſtehen dem 
ift; find wider die Härte der Milk’ gut, Heilen aud) Dieviertägigen Fie⸗ 
bir, Saamen- Fluß u LEUTE — ———— —* 
| Scoptula, ſiehe Scapula. — | | 
. Scorbutas, der Scharbock, ift ſolch ene wunderliche Kranckheit, 
daß er behnah überall fid mit aufführen, und aus folgenden Zufaͤllen er⸗ 
kannt werden mag. Im Anfang dieſer Krauckheit haben ſich die Par 
tieren kaum uͤber etwas zu beklagen, auſſer daß ſie eine Traͤgheit uͤber⸗ 
fälle, und von geringen Jucken in der Haut moleftitet. werden, Im 
Zunehmen und vollfommenen Stande der Kranckheit kommt ein ſtarckes 
Haupt⸗Weh darzu es uͤberfaͤllt fie eine fige, Blusen der Maſen oder des 
Vreriz-eg finden fid) reiſſe ipe Schmertzen auf dent Ruͤcken, in ben Gedaͤr⸗ 
men an den Schienbeinen und andern äufferlichen und innerlichen Glie⸗ 
dern mehr, wornach oͤffters Lahmnung, Contra&ur und Schwinden folget. 
Auch iſt groſſe Hertzens⸗ Angſt dabey, nad) welcher zuweilen bep Männern 
Convulfiones, und Mutter -Befehwer bey Weibern folgen, Das Zahns 
Fleiſch fängt an zu bluten, wenn cé kaum berühret wird, wird angefreflen, 
und beginnet mit groffem Geſtanck des Mundes-zu faulen, und wird Dies 
fer Affe& infonderheite 7707 0 s | 
Scorbutus oris oder Stomaesce, die Mund⸗ Säule genennetz Co 
werffen ſich aud) am Leibe hin und wicber (eden auf, fonderlich auf 
den Züffen und Armen, welche bald rar; bald gelb, bald blau find, 
oder flart diefer fegen fich unterſchledliche garſtige Ulcera. Meil run 
fo viel Symptomota. cé Scharbocks find, und fi auch die meiften derer 
- bey andern Kranckheiten finden, fo hat man nur dieft, als die gewiffeften, 
Bs Ooo 00 3 zu 
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L4 TM Schärffe des Bluts, unb zwar ſolche bald eine falgigee, am meiften 
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| !" zu obferviren, nemlich veiffende Schmertzen, Bluten des Zahn: Sie — ; 


ſches, falgigten Speichel, Sieden, und endlich: Gologelben Urin. 
Sr totb oder weiſſen Gries, Die Urſach dieſer Kranckheit ift sine 


aber eine fauer-falgigte, welche durch refolviren, pridlen, reiſſen und nas 
‚gen angeführte Sufálle erwecket. Solche Schärffe aber ruͤhret erſtlich 
Bon einer böfen Lufft her, daher fichee mart, daß die um die Oſt⸗See woh⸗ 
enden am meiften vom Scharbock geplaget. werden, Vors andere ſind 
| | auch Urfachen des Scharbocks viel geſaltzene Speifen, und enblid) wird — - 
LT. es auch durch das Saugen ober Gekaͤuete und mit fcorbutifchen Spes — ^ 
HE chel untermiſchten Brey ober. Papp ven Kindern beygebracht, und fo folge — — 
i lich fortgepflantzet. Der Haupt⸗Zweck der ganken Gur ift bafín gerich⸗ 
M. | fet, bag dieſe Schärffe verbeffere werdes es wird. aber diefe ſcorbutiſche 
Inm ri Schärffe, wenn die Säure pecciret; mit Martialibus, Terreis, Mercutisli- — - 
| bus, ‚Urinofis und fibarffen Mitteln corrigiret und verbeſſert. In fole 
Hab i ehem Abfehen gehören hieher C. C. uft. Conch. praep. Lapid. 69. Bol. alb. 
A limatur. Martis, 'crocus Martis, 2-O%Xci urinof. Lumbricor, Yftr, 
a, vol. tin&t, Igri, Abies, Pinus, Beccabung. liquor. Betolz, -Cheli- 
- :doh. min, Cochlear, Nafturt. Ruta «murar. fem, Sinapi, Trifolium Ytic. 
Eruca, rad. Baphan, ruftic, Sedum, Perficaria acris, Piperitis, Flammula, 
Bellis minor, pratenf. &c. nicht minder die effent, Fumar, Lignor, «à« 
Cochlear. effent.. Martis, ftrobil. Pini, folutio Martis cum fucc. Pomor. 
elixir Proprietat. antifcorbut, &c. .&c.. Aus welchen allen unb derglei⸗ 
chen mehrern, nach. debes. Belleben, mancherley Scorbutifhe Mixtarem, — 
Effenzen: und Tin&uten, Kräuter Biere, und Weine ꝛc. bereitet werden 
fónnen, 3 €, : — 
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By Elixir Proprietat, f. a. siij. 
- Effent.. Lignor.: | 


CET QUO0r d lan in) Fumar,ana Sif. 
v4 dud Aun uium awCochleaga 6; ar.‘ 
" Lumbric, fr, ana 3j. © 
M. D. S. Br 


nt ER V Fumar. ü ^5 applet | 


b i (UR o ut. ssi Flor. Armani od a9 n8 9 2 
| "25 A 1 ! "fü romeo Effent. ‚Matt. cum fucc. Pom: Erg EL 
| oT seh ans tm an. he 





























"Spirits, ——— CE EE € n2 - NS — dit iei ai 
Me de radic. $. aperient, Sv nto? — im 
Da UU xr EESA NE. 
| pide Scharbocks » Mixtur.. Eri. ; 
E Dolzus in feiner —— Medic, Lib. "IH. Cap. xn. pag m. 35.1 à 
vt vie e — wider den Scharbock gat (cbr, datzů 
F * pmi Borragin. „| at) pu 
e Carduibened. 
* a. i bw: E ; Lumbric, €. vine eXpr "na 
AB Rute = mufar. 23 ei ne E ERE : 3ET 
Taraxac, ana Zije - ne = 
s iy Mee ng. cj. Ql fos] 4. vn £ i am 
, ;Pomer, Aurant. — 2 ns. risd 
^3 Gier ana | eee E ——— 
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me —— — amp) ig 
| unter etanber rz, Stunden digeriren, 
eitillis «8 A win D. r aus gläfernen Gefäflen, 5 
id ol 1 a t d mal 5o sie. E 
— Chelidon. min. am My 
VM Enul. ana 


— Sici stmt ETE 
* dee tie «bir ff el 
tiet ef im 
‘€ : A 2 iU Y TUS ENS rufe " 
| ‚mm fcor — Be ER 
yis gU sd, ari ! E E . 
* b hse ee hoi Nc aeos ufa Bui 1f aris an 
P - (m — — u ies n A noh «À Kate, qua 
REN afar. lign. Saffafr. Zij. joda 
050000 0o Ridie ‚Armorac fe. e Kis 
(00. Bede — 
s ‚Cortie. Aurant viaiv, etai. 
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ls fehr recommanditet: 
BR Aloés cR 
c2 DAD debole ni Myrghu HH Marb od So a 
9 EE umque Rn, Driepi and an 
Sem, Cochleat, ^ — 
Nafturt. | 


Hat man Belieben ein Pulver jt brauchen, fo wird diefes ds D. Michae- 


— - 


"e | aeu Sinapi' ana Jij. ober aud 5j. big 3jv. 


F. Pulvis pro" dofi 2j. 
Es find auch Aquea (cft zuträglich, denn fie diluiren die mwidernatürlis 
chen Salia fehr, und führen fie durch bie Harn-Wege ab, dahero (ft den 
Scorbuticis ein ae kann. Schemper oder Eofent, oder 
ſtatt diefes, Bircken⸗ oder Spring⸗Waſſer, oder Warmbaͤder⸗ Waſſer fehr 
profitabel. Unterdeſſen find auch nicht die Oleoſa unb Sulphurea Hinten 
an zu fegen, als Ziegen⸗Kuͤh⸗Milch, Fichten> Zapfen, Gelatina C. C. 


. Ebor. Glycytrhiza &e. ein frefflich Mittel iff auch der ausgedruckte Safft 
von den Sproßlingen oder Summitáfen des Weigens. - Endlich fo iſt 
auch auf die Symptomata des Scharbocks zu fehen, unter folchen iff vors 


wid Die, Mund « Säule, Oder der Scorbutus, oris merdid), Dartmider 
werden ſehr gut befunden Gurgel-und Mund Wafer aus herb. Salv. 
Nafturt. Cochlear. flor. Aquileg. Malv. arbor. Rofar, fummitat. Rubi 
idzi, radic. Ariftoloch. Biftort. Ircos Flor. Polypod. cortic. Granator, 
Mell. rofat, Alum. ult. lacc, Florent. Unguent. ZEgyptiac. &c. oder eine 
Zahn-Tindur aus tinctur. Laccz, effent, Hyperic. A Cochlear, Salis dul- 
cis, tindur. flor. Aquileg. &c. zum, Exempel: 
E Herb. Aquileg. cum for. 


.; Naftutt, ino 
Sabin. ana Mj. TT. 
Salt zu: Sun? 


Cochlear. anaM#&.. 
Flor. Malv. hortenf. P. iij. 
Radic. Biftort, . 
Cortie. Granator. ana Zr — 
Coq. in V7 ferratior, q. f. : 
(UE Coat lbi, adde... 5 000 1.00 
'  Mellis 
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- y a? Melli — — Per 2 — 77 — I 
Unguent.  egyptiac, Ah EEE pic cordi 
Alum «rüdi 3jv. —— S acd ia. | 


ibis — ima a Indi Ia. 
9 » VEL PURUS OH OT UE? 
; 1 SB. HAM SS! BIN Urs 


"hat ow Lodi ana jj. . WOES pls c: dig 
XN * di TAS ^ "Tin&ut. flor.  Aquileg. se — pou 
Es s e£ en — — RBS aD. M nad her comes 
a cx ac ee AR Salis dulc. Pg e aede vb ioo: 
E is seit — n ede ficcis 3 ^ deer, i Ns 
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hoja n pis Chilean, Ji. — vi park ie 


*ü Zahn — it das. T — 
Ste ende " T Aufwallen des f ER apte 
« — entſpri ngendet "Hamorrhagien ie Ehen durch eine Munde 
Een fi ' kuͤhlende ittel gehoben, als Nitrum pi I. Aréan, duplicat. oder 
ſpitit. acid. —** Sulphur. öder fücc, Acetol, und Citri mit (cro La- 
dis, unb alfo werden aud die, Schmertzen und «onvulfivifben Sufatie 
pr Opiata cufipef, - 

:  Scordium ,- Triffago -palufkris, Mithridatium verum, Scordien, 
Kacen- Knoblauch, Wafler-Batbenig, wif e an feuchten Orten, 
blühet im Majo und Junio treißet den Schweiß Menfes und Urin ton 
E dem Gifft und Fäule, dienet wider die —— Peſt, pe 

e Krankheiten, gifftige Fieber, Pocken, Maſern, gifftiger Stine 

Dip, Geſchwuͤr der Lungen, Huſten; nderis mra, dies 
it wider Wunden, böfe Schäden, gifftige Beulen, falten Brand tnb 
Podagra. Preparata find davon Aqua, Succus infpiffatus, Syrupus de 
Scordio, Confe pt Electuarium und Sal. 


Scoria, laden, find die Unzeinigteiten der Metallen, welche 







davon im — abgehen. 


Scorpio, Scorpion, i oh in ffein gifftig Thierlein, als die Krabben, 
Bui von einigen von gr. je 


jv. qr i he we zu befördern, gepülvere 
gege⸗ 


V. sw 








Gaan ſtecket. 


850 s NE 
‚gegeben, beffer fff bas hiervon bereitete. Oleum. Scorpion. fimpl. 
compofitum. ' * né | 





Scorpioides, Raupen; Klee, Raupen⸗Braut, wird in Gaͤrten 


erzogen, beſtehet aus einem eintzeln Blast, beynahe wie ber junge Binetſch 


fat, fo ſchmal und laͤnglich iſt, bluͤhet gelb, und traͤget hernach ſchwartze 


und graue gekruͤmmte haarichte oder ſtachlichte Raupen, in welchen der 


Scorpioides album, ſiehe Heliotropium majus, 


und | 


re AND Gh 





WEDTTY. 


Scorzonera, Serpentäria, Viperaria, Schlangen⸗Mord, Schr — 


zoner, wächft häuffig in Spanten; Die Wurgel öffuer die Verftopffuns 
widerſtehet dem Gifft und der Sáule, ift wider die Peſt, hitzige Fieber, Pos 


«fen und Mafern, Schwindel, ſchwere Neth, Melancholey 1c, gut; den 
Safft in die Augen gerröpfelt, ſtaͤrcket das blöde Geſicht. Præparata find 


Aqua, Extractum, und Radix condita, . - 
Scotoma, Scotomia, verdunckelt oder verfinffert Geficht, da 


iiw i 


einem an ftatt bes Schwindels und Herumdrehens entweder Dunckelheit 
- oder Funden, oder andere obfcure Farben mit Furcht des Niederſinckens 
Vor die Augen kommen; diefer Affe&t ift eine Gattung des Schwindele, 
Die Hrfachen und Eur find unter, dem Tiful Vertigo zu fehen. , 


ento, fat HR pluies sl. (1) wish en fir has Gia 
fre feSfEEn generat (5) fir 8j Matetiar tele BED, Bag: Bücufpern 


auggeworffen wird, 


Serobiculus cordis, Die erts Grube, Iff bct Orty wo ſich gleich un⸗ 


1343 0 OC 


fct der Bruſt der Unter⸗Leib anfaͤngzgt. 
- Seropha, Serophula, fiehe Bronchocele. . 550. s. ü 
Scrophularia, Picaria, Ocimaftrum bubonium, Braun⸗Wuru, 
Seigwartzen⸗Braut, wächft an den Zäunen, Aeckern unb Ufern der 
luͤſſe, blüher im Junio un? Julio, ^ Die Wursel Biener wider bie harten 


Geſchwuͤlſte oder Drüfen, für die, Kröpffe und Hag + Drüfen am Halfe, - 
für die Feigwargen, blinde Guͤlden⸗Aber böfe um fic freffende Krebs⸗ 
"Schäden, boͤſe Kraͤtze und Geſchwuͤr; änfferlich im Umſchlag erweichet ſie 


veille e l — 


"die boͤſen harten Beulen; Geſchwuͤlſte und die Kröpfe, 


Scrotum, der Hoden⸗ Sack in diefem Sad fat bie gürige Satur, 
zu mehr rer Beſchirmung die mir den Seifen abhängenden Saamen - Ges 
fälle ve bergen und beſchuͤtzen wolen: er wird durch den mittlern Strich 
ext Mach in das rechte und lincke Theil getheilet iit mit inem PIS 


quU 


gen, dienet der Leber, Herk, Bruſt unb. Haupt, befördert ben. Schweiß, - 3 





Fe jupes pehen, und, blé Tehieutos got" Lift Se 


— Beglerer, damit er 
Bi Ut on coti du pmi euer Dort dun ae te 
é 2 3 
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ſhirmen Fönne, _ iu 
//^- "Serüpulas, ein Stripe, (E ein imedicioalifioce Betsiät, Bas Dritte 


Theil vom Obentgen, ober xx. gran. tetto ben Recepten alfo 2j. aefetiet, 
Scutiforme os, fice Os mole. ^ — — "n BER a 
‚. Scutiformis cartilago, fiche Cartago  _ ; 7 
C7 Scatltn y- feft ei Gili «dr endo, fi 6d X nstoniie Wo. bie 
"ntefcbeibe alfo genennet, „Sn der Pharmacie und Chirurgie werden , 
dieientgen Pflafter Scuta genannt, Weldhe auf ein gewiſſes Theil oder Gfted — 
geleger werden: als ein Magen + Pflafter efft Scutum. Romachale, efi 
Milg- Pflafler, Scutum fpleneticum &c,..—— i-dnit zi I 


MAT RI UL una Mi een Banden 
^^" Seybala, Mord, Unflatp, cun ale: Kügelein formiret, wie die 
FEAR m : cus )U wu AIL MRNA E US ut ; i 


Schaafe Ziegen 16. externirch, Piae ign: 
. Scylla, beffer Scilla oder Squilla, die Meer⸗ oder Maus⸗ Zwie⸗ " 


5 


bel, iff eine fremde gtoffe Zwiebel, einer Fauſt dick, Bat einen fehe ſcharf⸗ 
fen und bittern, doch ſchleimichten Geſchmack, abet Feinen Geruch, wird 
aus Spanien gebracht, alwo fic. an dem Meer und dabey gelegenen Or⸗ 
ten wachen fol,‘ "Es gtebt derfelben aco biß dregerlen Arc, nemlich die 
Wweiſſe und rothe, welche einerley Groͤſſe Haben, und annoch eine gröfs 
- fere, die Pancratium genenne „wird, Die beſten ſind, fo med) friſch, 
fehiwer, hart und wohl gerad n und muß man, evi d daß 
fie an der Seiten des Kopie hehe angeftoffe und faulicht feyn, Sie - 
hat eine fehr ENS und auflöfende Krafft, unb bringee bem zähen 
harten Schleim von ber Bruſt, wovon bic Engbrüftigkeit unb kurtzer 
Achem meiſtens herruͤhret. Praeparata find Oxymel feilliticum, Acetum - 
EA: ge AUN 
© Sebeften, ſchwartze Bruſt ⸗ Beeren, find Fleine ſchwartze Zrücte, | 
wie Pflaumen anzıfegen. welche oben melftenthei ^en weiſſes Hütgen 
sole die Eicheln, inwendig aber unter dem Honig fü en Fleiſch ein kleines 
Steinlein führen," Werden aus Syrien und Egypten über Alexandrien 
nad) Venedig unb Maßilien, von dannen aber in Teutfihland 1c, gebracht, 
Der Banm diefer Früchte (ft —818 der eine wird Prunus ſebeſtena 
domeltica foliis fübrotundis, oder der zahme und rund⸗blaͤttrichte Ges 
beften;, der andere aber Prunus febeftena fylvefttis Malabarica, welcher 
eiwas länglichte Blätter hat, genemhet, Die beften find, welche noch frifch, 
vollkommen und auch fleiſchigt find, ausivendig ſchwartz ⸗ braun ausſehen 
yp pp 2 and 
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und ihre Huͤtgen nod) haben, Das Fleiſch davon muß ſuͤſſe ſchleim cht, 


braun⸗ roth und weich ſeyn. Sie erweichen den zaͤhen Schleim und line, - 
dern die ſcharffen ſaltzigt⸗ und freſſenden Seuchtigkeiten, wotpen die Fluͤſſe 


LI 


unb. mancherleg. Bruſt⸗ Krankheiten herkommen, dienen deßwegen wider — ^ 


Huften, Heifherkeit, Engbrüftigkeit, ungenſucht, Seitenftcchen, Gallen⸗ 
Fieber/ Nieren⸗ und Lenden⸗Weh. PT * 
Sebum, ſiehe Sevum. _ ..,.. Ron i E 
. Secale, Siligo, Farrago, Roggen, Born, wird in Sommer⸗ und 
Winter z Korn gecheilet, und im Herbſt unb Srühling auf die Aecker ges- 
fäet, blüher im Junio, und wird (m Julio unb Augufto reiff. Die Blüte, 
Dienee wider die dreyrägigen Sieber und Würmer, die Kley erweichet, 
zerrheilee und (aubert, Die Krufte des Brods gebotret, twied unter die 
Sanz Pulver genommen, ‚Der Spiritus vont Brod loͤſet die Corallen 
auf. Das Emplaftrum de crüffa Panis flärder den Magen, uno ſtillet 
das Brechen. Pe Ux vo. n feta cef ip gl! noia 
-.. Seceffus, bedeufet entweder ſo viel als Abfceflus, basan an ſei⸗ 
gem Orte, oder aber, es heiſt (o viel, als zu Stuhl gehen, einen Abtritt 
.. Secretio, eine Abfonderung der Säfte, bes Urine ic, 
7 Secrelum, ‚fiche Arcanum 2.8 2. ced ke er fine 
Sedio czfarea, fiche Partus cefareus. — WA hoodies 
Secundinz, die (acbz Geburtb, Affter- Hürde, hierunfer wird 
bag drüfichte, Wefen ‚des Mutter⸗Kuchens mit dem Schaf⸗ und Ader⸗ 
Häutlein und Nabel ⸗Schnur verflanden; es wird alles zuſammen die. 
Mach⸗ Geburt genennet teil fie nach ber. Geburth gleichfam, in der andern 
Geburth ans Tages Licht gebracht werden. _ Ste wird von einer. Exfiges 
bährenden getrocknet, und zum medicinifchen Gebrauch in den Apothecken 
gehalten, „Es, wird, ibr eine treffliche Kraft wider Die, Epilepfie zuges 
ſchrieben, wenn fie in einer, Hüner- Suppe gepülvert von 3f. bif. 25. gue... 
Brauche wird; «$ wird auch, ei Spieicus HIEDON Dereltch, Es bealebet. 
fib zumeilen, bag die Nach⸗Geburth, oder auch der fo genannte Buͤſchel 
mit vielen Symptomaribus in dem. Utero jur. bleibet, imb dann wird 
folcper Zufall ober Kranckheit n e 
Secundinarum. retentio, die Derbaltung ober Surüdbleibung 
br Jach⸗Geburth genennst, Die grauſamen Symptomata, welche 
fib hierben finden, find, ‚unerträglicher Schmerk und; Reiſſen, innerfiche 
Zahiniß hefftige Verblutungen, böfe Sieber, ioferep, und endlich folge 
EU! er 
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Toons c A RN. 
der Tod, Die Nacr Geburt pfleget auf eine wiefache Art anzuhängen, 
fie bleibet entweder noch feft mit dem Utero verbunden, oder ift fchon von 
.. beffen Seiten los, Die Urſach aber disfer Burüdbleibung ift mancherley, 
bald wird eine ne Zerreiffung der Nabel- Schnur angeführer, bald 
| Éoramen hefftige Gentle z Bewegungen hervor, Bald ſtinckend und übels 
'  wiedyenbe Sachen, bald eine fhleunige Erfältung, kalt Trincken, u d. g. mt, 
.. Bey fo,geftalten Sachen hat eine Heb⸗ Amme nörhig, daß fie mit der mif 
oleo Amygdalar, ober einer andern Fertigkeit befehmierten Hand in den 
Ulerünt fahre) und‘ Die noch anhängende Secundinam mir den Fingern 
gantz gelind loſe oder die ſchon gelöfere gan vorfichtig heraus ziehe. 
Doch aber iſt zuweilen das Orificium uterinum alfo beſchaffen, daß es 
fib gleich nad der Geburth fehlieffee und zufammen zieher, dahero iff bar» 
auf zu fehen, daß der Uterus wieder geöffnee werde: darzu ift. dienlich eis 
Unguent aus olco Lilior. alone Eis papier Agir. ‚dulc, axung. Cervi, - 
anferin, gallin. medull. Crurís, Ungnent. dialth, populeon. &c. item 
eine Bähung aus Melilot. Chamomill. Verbafc, rad. Alth. Malv. flor. 
Sambuc. fem. Lini, Fan. grec. eine Raͤucherey aus Caffia, fl. Junc. odor. 
Artemif. Nard, Sabin, Diptamri, Paleg, &c, ‚Stosckerus in feinen Praxi 


hat dieſes; 














Rt Myrrh. elect. 38. 
Cinnaniom. - i 
nn albin. ena 3ß- 7. 535 


- - 


0050s so  Hellebor. nigr. 3% — iiis " 
gie Kühe Galle Trochifcos draus: gemadyet, welche auf Kohler geworffen 
werden, daß der Rauch davon durch einen Trichter an den Uterum ſchlage 
Weit kraͤfftiger aber find die innerlichen Medicamenta, nnb unter ſolchen 
vornemlich die ſtarcken Sternutatoria aus Hellebor. alb. Caftor. Piper. Vi«- 
eril. alb. item aus pulv. Majoram. Lilior. conyall, &c, | creer werden 
auch die (o genannten treibenden Argneyen hier zu recommandiren ſeyn, 
als Borrax officinal, Crocus, Sabip. Myrrh. Artemi& Colocynth. ol. Lini 
sarıcid. Succini, Terebinth. &c. Es wird vor einigen dieſes Mittel, als. 
as fonderlihes an folem Fallfehr zhimirer:_ —— % 
0050575 v oV Ciner. Urachi infantis 3ij, : 


^M» i Cinnamom, INT 


n BR n «ow c un 
— Pppppz3 Piper 
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— Piper. long. ana z. s DAT 2 „ne z ; 

gen Bavenigh MIO S 

— SHIRT BAG SER TIEREN 5 digk ot MG 

4 1 ANH. NA gr neo : F 2mm ; v SET US Hl osi nvig ind 
mit 7. Sabin. oder Artemif. einzunehmen: Die «e Puloer wird Feäfftiger- 
gehalten, wenn man nod) Confedt, alkerm. Myrrh, und Caftoreum darzu 
hut; Lobelius aber feet noch eine gewiſſe Dolin Borracis darzu. Hel- 
montii fpecificum in diefem Cafu (ft pulvis hepatis Anguilla, ‚Andere, - 
brauchen aq. Cinnamom, ober deſſen Pulver mit ‚etwas Croci, item pulve: 
ttochifc. de Myrrha, Diptamn. cretic. Ariftoloch, rot, Succin. alb. prep». 
mit v Meliffz, Joel lobet diefes Puluers = 0 ios oem 


|o s drp Xm er di qu Tod hom duisi. a 

|. EK Cato. —— i ED IST 1 

; ‚Mytrh. ED TEN Karin! 432125 E TTE 3380831 
Storac. liquid, ana Jj. — te gi 
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Agsc.trochifo SR | u en 
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Sabin. 
Siler. montan, ana gr. jv. _ 
Aſæ foetid. : en | 
Opii thebaic, ana gr. Vj. _ - 4 
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Ich habe etliche mal ein Pulver aus fem. Lavendul. Süccin. prp. Sa:: 
bin. und Extra&. Croci bewährt erfunden, Ein groffes contribuiren 
auch fharffe Clyſtire aus Calaminth. Rur. Origan. Abfinth. Ancth, Ros- 
marin. &c. | à S pisano sub 6 betta 


Ak iai 


Sedativa, fiche Anodyna. | ài ^5 ME 2 * dM 3 eun 
Sedimentum, fieße Hypoflafis. jc P4 c0 
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Sedum majus, Sempervivum majus, Haus⸗Wurtz, Donner 
Bart, wächft auf den alten Mauren und Dächern der ünfers die Blaͤt⸗ 
ger dienen Aufferlich wider die Wargen, Hals⸗Geſchwuͤr, Entzündung der 
Augen, der $eber, Raſerey in hitzigen Fiebern, Glieder »Weh, überflüßige 
Micch in den Bruͤſten, und wider die Trunckenheit. NT 


Sedum 





— - Segregatorium, ein igeALuc 
si Diem s en i Geiſtern ee ARTE insdaoco 


inem bie 
unter. Diele 
Erd⸗Gewaͤchſe Ferner wird auch unter dieſem Wort Saa⸗ 





eeaum minus; — — Heine Zans Dur, wählt 
jn ben Mauren, in Gärten und Wäldern 1c, Fühler, frocit, und. dit 
en etlichen O ‚Orten unter dei ‚Salat genommen. 
cb, oder aud) gine: rire 






— — ed cum 
"^ T'Sella equina ^ HORE Mp Ue Na qd. sor a an 
1184 2 7077 fplienoidés ur His 75! icis db bos qj di Roma». 


5* "Turcica, bas. — af dag (uot des Reil- Beine, 
‚beftchet. „aus vict Fortſaͤten des Keil Beins, es lieget darinnen die 
Schieim⸗ -Dräfe,, Glandula puit, > ‚and das wunderbare Netz Plexus 


| choroides. 


595p ‚Semeiologia, Semeiotich, welche beſſet Ale Semiologia, ÉcthiotieK, 
bedeuten. ped fcil ber. Medicin, welches da lehret wie man die 


‚Krankheit‘ «i irem, geroiffen, Zeichen erkennen und von einander unters 
dicen; foll, 


|. i Semen, der. Saameı q iniégemotn.  Gasjehige P woraus ate ade 
ten Anfang, | ein anderer, Pus gleichender Cörper géxcuget wird: 
m Namen werden alle Saamen der Pflangen, Kräuter und. 





men die geiftreiche Zeuchtigkeit, welche aus dent foftbarften , zähen, glu« 
tinófen und fpirituöfen. juil des Blutes beſtehet und fo wohl bey Mens 
(ben, als Vieh im Congrefs oder Rang auegelaffen wird, verftanden, 
Diefer Saame wird som Dorello Fl fanguinis, die Blüre des 25luts, 
fonft auch von andern Sperma und Genitura genennet. | Weil aud) dies. 






ſer vielem Ungemach unterworffen, ſo kan man vernemlich {apgende mer⸗ 


A. > Ei no(is- 





den, als 
Seminis acrimonia, die ‚Schärfe des — ſelche finder fi fi $ 


im ríppert, wird mit Abforbent bus unb Dalfamicis corrigiret, als C. C. 
ul. teft. Ovor Corall. off. Sepia, Bol. „Armen Magifter. Marcafit. Tere« 
binth. Venet. fpi iritus Terebinth. Myrrh. . n. Juniper. Balfam. Peru. 
vian.  Copaiv. o .Hyperic. ‚Momerdie, u Oli rum, | | 
ea die Waßrigkeit des Saamens wird bald mie 
rogogis 1l Ref 1. Jalap. gumm, Gatr. bald 











e" z 






j hers dro, ygis: ale Mercur. alc. Reſin 
|o Wit Schwelßstreibenden, als, & diaphor. fimpl „und Martial, fpirit, Bezoar- - 
— dic. Buff. C. C. TR. bezoardi, mixt, fin pl. nn; bald mit Mucilagi- - 
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nofis und Glutinofis, als gumm, Arabic. Tragacanth, Succin, Maftich. 


Colophon. &c. verdicket. : | 


Seminis defc&us, ein Mangel oder Gebrechen des Saamens, 
ruͤhret theils von den Organis ſpermaticis, fheils von der Materia des 
Saamens felbften her: Die Organa find in Schuld, wenn fie wider ble 
Natur übel befihaffen find, bas ift, wenn fie verſchloſſen, oder zus 
fammen gewachfen, oder nur gar zu enge find; Die Materia aber des 
Saamens (ft in Schuld, wenn felbe entweder gänglich gebricht, oder 
- gar zu bid iſt, daß fie durch die Tubulos ferpentiformes der Hoden nicht 
Fan tranfcolirct werden. Die Gut der von Natur übel gebildeten Ge⸗ 
faͤſſe iſt einem Medico unmöglich, dahero iſt es gantz wohl gethan dieſelbe 
nicht angefangen, Befindet man aber, daß diefes Ubel von dem vitiis hu- 
morum herrähre, fo findet man nod) die fo genannten Saamen- vermeh⸗ 
tenben Medicamenta, als füffe Mandeln, Hafelnüg, Eaftanien, Datteln, 
Bohnen, Zeigen, Pineen, Piftacien, Neip 2c, und aus dem regnó ani- 
mali, Hanen⸗Ehyer, rafura priapi Cervi und Tauri, feifhe Eher⸗Milch, 
Auftern 16 Hieher gehören aud) effent, Ambr, aq. magnanimitatis, es- 
fent. Satyrion. Chocolad. Confedt. pacific. ele&tuar. Diafatyrion, Malvas 
fie, Spanifcher Wein, 1c, , Diefes wird. für ein fonberli Secretum ges : 
lten: J aa EEE. Nini. _ 
i i Olei Piftac, rec, exprefl. cochl j. : 
Vitelli Ou Nam.j. .— 
Ambre eine Meflr-Spiee — —— 
Sacchar. cand. 3. Meffer-Spigen — 
Oder aud) Bt Amygdal. dulc, ambrof, exe. Zj« 
inear. 
Piítac. ana 2/f. 
Nuc. Ind. cond. 3vj. $4 ostia t c 
Spec. diatr. Piper. Sij. opus 
Tefticul. Gall. exficc, 
Rafur. priap. Cervi ana ZB. 
um 0% 
Saechar. q. f. in S7 Cinnamom.folu, — 
F. Morfali S, Jos ms d 
Staͤrck⸗ Morfelem 9 05s 














— . Séminis rom die Wariten des Saamens, ſiehe f feminis 


2h AR itas. 


-- . »« Seminis. vifeiditas, die Zaͤhigkeit des Saamens, wird eintzig und 
alin burd) Thee unb ‚Coffee, item infuf. Salv, Veronic. &c. diluitet, : 


sSertien: eine oder fine, fiche Santonici Semen. 
| graminis. Maunz, fice Manna, 
.. Mogaleppa, fi fije Magalep. |— 
 Sementina, ſiehe Santonici Semen. | 
 Semicodtus, halbwerdauet, wird von bon chro spe wenn 
“ Ir etwas / aber nicht gaͤntzlich verdauet iſt. | 
/—— Semicupium, fl fije Infeflus. — — 
Semimares, fiche Evauchus. NY 
Semimembranofus UAE , 
. : Seminervofus is ſiehe Mafcalus, S S ARA en 
| (s Semiotiea, fi iche 'Semeiologia, CN 
 Semifpinatus, 1 iid eim Minsten get, weißes [7 Veuſt in 
die Hoͤhe zeucht. 


YS 





* 


.. Semiuncia und ——— eine halbe Unge, ein ‚Sorh, wird ar ir. M 


A sión in den Recepten befunden. 
Sempervivum. majus und minus, fieheSedum majus unb cilius: 
Sempervivum minimum, Mauer-Pfeffer, ift sweyerlep, (1) Se- 
dum minus vermiculatum acre, ſcharffer Mauer 2 pre (2) Sedum 
minus vermiculatum infipidum,. Mauer 7 Pfeffer obne Geſchmack 
waͤchſt an ſandig⸗ und rauhen Orten, auf den Schangen, Mauren un’ 
Felſen. Die Blätter führen durch Erbrechen die Galle in Ftebern ab: 
aͤuſſerlich zertheilen ſie, machen die Haut roth und etzend, ziehen Blaſen auf, 
and dienen wider die Kröpffe, Mundfäule, wacklenden Zaͤhne. 
'... Sena, Senna, fije Folia orientalia. 


. Senecio major, Jacobza, groß Creitg Braut oder Yun, RN 
a ben Selbern unb Aeckern. Das gane Kraut fat mit bem folgenden 
Ereutz⸗ Kraut faſt einerley Wuͤrckung / fo von ba zu erhohlen. 

Senecio minor, Erygerum, Herba pappa, Creutz⸗Wurtz, Brind 

Kraut, vächft in den Gärten, auf ben Aeckern und an den Wegen. Das 

"Kraut famt den Blumen treibt den Mein, (E ein gut Wund-Kraut, dienet 

wider die hitzige Leber, galichten are Íng, Gelbeſucht, famam 

ri Kr 
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verſtopffte Menfes, Würmer und Peſt; Auffkrlich wider ble Cntyintuna 
he Keöpffe, Fifteln 1c, | - J si : 
Senectus, fiche Ætas. ^ N 
Senna, fiehe Folia orientala. — - | | 
Seníatio, die Empfindlicyfeit der Sinne, 2105 META NN 
Senforium, ein Werckzeug der Sinne; alfo (ft die Naſe das 
Senforium oder Werckzeug des riechens das Auge des fehens, die Zunge 
des fihmedens, das Ohr des hören, die Ppramiden-förmigen nervos 
fen Wärglein, welche In der Haut überall figen, des fühlene, —- 
Senforium commune; das allgemeine Werckzeug der Sinne, 
wird für dasjenige Theil im Cerebro gehalten, wo (id) die Nerven: der 
Sinne endigen, welches der Anfang der Medulla oblongate (fi? einige - 
halten aud) die Glandulam pinealem dafiir, Langius aber Oper, medic, 
Part. L p. m. 19r, a, erweifer ausführli, daß fold) cit Senforium com- 
mune gantz überfläßig ift, unb wider die Experience laͤuffet. 

. Senfus, ber Sinn; die Sinne werden nad) Ser Phyfiologorum $chre, 
in die Aufferlichen und innerlichen gerheilet: äufferliche find fünff, 
als: das Hören, Schen, Riechen, Schmedin und Fühlen: innerliche find 
drep, der allgemeine Sinn, ble Phantafie und das Gedächenig, 

j Separatio, die Abfonderung, ift eine Arbeit, ba mam bas Boͤſe und 
Unnüge von dem Guten abfondert und weafihaffen ! nis 
Sepatatorium, ein Scheide-Blss, aud) Vitrum hypoclepticum 
genannt, (t ein chymifch Inftrument, vermoͤge welches man die Säffte vor 
einander ſondert; (2) ein birurgiſch Scheide⸗Meſſer. ich 
27: Sephiros, eine verhärtete Inflammation des Uteri. "sy e 
Sepia, der Black⸗Fiſch/ fiehe Osfepier u un 2. mm 
Seplaftarius, ein Materialiſt, welcher: unterſchiedliche zur Artzney 
dienliche Waaren feil hat, | | Ri T Ä 
Septa, Septica; fiehe Putrefacientia, 
Septifolium, fiefje Tormentilla fylveftris.. ' neas 
Septimeftris, ſieben⸗ monatlich, wird von allen demjenigen geſa⸗ 
ger, was fieben Monat aff iff, fonderfich aber wird Dict die menſch⸗ 
Tide Frucht verffanben, welche nad) fiben Monaten zur Welt Fommen : 
and (old) ein Partus wird ietzo ebenfalls für eine recht Achte und lebhaffte 
erkannt, | | 
Septum cotdis, die Scheidewand des Hertzens, ift Bag Fellgen 
fm Herken, welches die beydin Hertze Kammern unterſcheidet. s: 
y M — | eptum 








000 $eptum lucidum, Speculum .pellucidum, die bell 2 gläntgende - 
Scheidewand des Gebirns, unterfdeibet bie Kammern des Gehirns, 
‚wird faft durchgehende an bie Hirn» Schwäle angehefftet, unb ift mit bero 
ſelben einerley Wefeng, aber wegen der Sartfeit, durchfichtig. 
Septum feroti, die Scheider Wand im innerffen bes Hoden⸗ 
Sacks, fat einerley Wen mit dem fleiſchichten Haͤutlein des Hoden- 
ad, kommt aud) hlervon, aber als wie das Mittel- Sel vom Rippen⸗ 
Saul: Bir. To Aal: qu E dae e, 


-. Septum transverfum, ſiehe Diaphragma, 


. . . *Sequeftratio, fiche Separatio. 
Serapinum, fiche Sagapenum. . Mía SER ACE 
Serapium, fiche Syrupus. : 


Sericum,. die tobe Seide, find Länglich runde zarte Baͤlglein/ ums 
gefehr eines Tauben» Eyes groß, und an der Farbe weiß, gelb oder gruͤn⸗ 
^ Aídit, worinnen der eingefponnene Seiden⸗ Wurm öffters aud) zu finden; 
kommt meiftens aus Spanien und Stalien, wiewol fie aud) in Teutſch⸗ 
land und hier (aber nur aus Curioſitaͤt) zu finden if, Die Seide mir 
als ein Herg-flärdend Mittel gelobet, und deßwegen zur Confect. alker- 
„mes umb diamolch, genommen, Carmeſin⸗rothe Seide um ben Hals 
gebunden, dienet wlder oie Bräune, unb zertheilet die Entzuͤndungs⸗artigen 
Geſchwuͤlſte; der von der Seide deflillirte fluͤchtige Spiritus (ft ein gewiſ⸗ 
ſes Experiment mider die Koͤroffeee m 
^ Seriphium germanicum, fiehe Sophia Chirurgorum. 
Seris domettica, fice Endivia, | Een Dove pt ont 
Serofus, wäßrig, Wafler-reich, wird ſowol von dem waͤßrigen 
Theil des Bluts, als auch von der waͤßrigen Conſtitution des Menſchens 
geſaget, als welcher viel und uͤberfluͤßig Gewaͤſſer bey ſich hat. E". 
©... Serpens, eine Schlange, aud Angvis, Coluber, Ophis und Serpula 
genannt, Man findet vielerley Schlangen, welche an der Figur, Giff 
tigkeit unb andern Limfländen mehr febr. unterfdoicben find, Welche in 
der Apothecken zur Medicin gehalten wird, heiſt in fpecie Angvis ZEfcula- 
pii; davon (ft in den Oficinen Pulvis, Sal volat, Spiritus, Elfentia, Exuviz 
und auch Axungia oder Pingvedo zu finden, 

Serpentaria, fiche Biftorta und Scorzonera, . | 
Serpentaria Virginiana, die Dirginifhe Schlangen⸗Wurtiel 
iſt eine dünne zafeliche Wurtzel, deren Faͤſerlein alle an eed Schmmleir 
hängen, auswendig grau/braun, (nmenbíg aber gelb anzufehen, eines 


Dagagz ſcharffen 
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ſcharffen Geſchmacks und guten aromatifchen Geruchs : heiſſet fonften 





auch Viperina Virginiana, weil fie wider alle Schlangen Biffe, und bes 3 


fonders wider eine gewiffe Flingende Schlange, fo man ín Birginien 
Boicininga nennet, und eine Art von Vipern iff, ein bewährses Mittel 
ift, weßwegen fie auch von andern Contrayerva Virginiana genennet wird. 


Des Gewaͤchſes diefer Wurgel find brep unterſchiedene Öattungen, bod 


alle eine Art der Ariftolochiz, Ste hat eine Sifft- und Schweiß trei 
bende Krafft, wird wider alle Fieber gebraucher, in den Falten míf China — 
Chinz, in den higigen Fleck⸗ Fiebern mít ber.radic. Contrayerv. unb £1 1 
volat. C. C. ift auch ein gewiffes Mittel wider die Hoden un^ Maſern, 
Scharbock, Schlagflüffe, Lähmung, abfonderlich wider die Schlangen- und 
toller Hunde» Biſſe, von x. big xx. gr. auf einmal in Wermurh- Wein 
eingegeben, | ed 

Serpentarium, ſiehe Colubrinum lignum. — Bom 

Serpigo, Flechten, (f£ eine Sproͤh⸗ und Rauhigkeit der Haut, von 
welcher nicht Schupfen werden, fondern vielmehr in cine nagende und _ 
Ertechende Exulceration des Häutleins mit viel Serofitäten oder Waͤßrig⸗ 
keiten ausartet; fiehe auch Herpes. — | 

Serpillum, &vendel, SeloZümmel, wächft auf den Feldern und 
grafichten Hügeln der Aecker; bas Krauf famt der Blüte treibt den 
Schweiß und die Menfes; bíenet bem Haupt, Magen, Mutter und Dies 
zen, ift gut wider Haupt⸗ Weh, Schwindel, Lähmung, Krampf, ſchwere 
Geburth, Bauch » Grimmen , vornemlich wider Catarrhen, Praparata 
find X7 unb =. D. Michael hat eine Fluß » Effenz aus ligno Saffafras mit 
«A» Serpilli bereitet, ; SL 

Serpulus, fiehe Serpens. AN | | 

Serra, hat eine ziviefache Bedeutung, (1) heift es eine Säge, ift 
tin Chirurgi(d) Inftrument, die Beine damit abzunehmen; (2) ein geo 
wiſſer Sif, der Cágez Sifdb, auch Priflis genannt, £ft ein fehe groſſer 
Fiſch, hält fib meíftens in der Weſt⸗See auf; hat einen zackichten 
Schnabel, welcher auf beyden Seiten wie eine Säge ausſiehet. Dieſes 
Rofirum ferratum, oder Schnabel, finder man von unterſchiedlicher 
Groͤſſe, die gröften find faft zwey Ellen lang, und oben, da fie am Kopff ger 
feffen, eine halbe Elle breit, 

Serratula, Flos tin&orius, Scharten-Braut, Särber-Scharten, 
tvádbft in den waldichten und an Buͤſchen liegenden Wieſen. Die Bläts 
ter und Wurtzel heilen, machen Fleiſch wachſend, dienen wider Vruͤche, 

geron? 
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werden aber felten gebrauchet: Die daͤtber färben 





geronnen Gebluͤt ꝛc. 
ſchwartz damit. ET POE HA " TIT D ENTE 
LA Serratus, Setrati, fife Moſculus © RE d Z T 
(0 Serum, bag Bewäffer oder wäßeige Theil des Gchlüts in allen 
Gefaͤſſen; Blancard nennets in feinem Lexico Käfe- Molden. ge 
. Servu fugitivus, heift bey ben Chymiten der Mercurius vivus. 
 Sefamoidea offa, ſuche unter Oſſä. Sri yo eis 
+ Sefamum, £ft eit fremd Gewächs, befomme einen Stengel einer 
Ellen hoch, mit mittelmäßig. viden, Tänglicht > fpitsigen und roͤthlichen 
Blaͤttern, neben welchen auch laͤnglichte weiſſe Blumen wachfen, wel 
chen vieredfigte unb aufrechts ſtehende Schoten folgen , in welchen ein 
‚Kleiner fänglihzrundee Saame mit einem Steeiffgen vorhanden, femen 
Sefami, Cansrien-Sast genannt, fat einen fchleimichten und nad 
Knoblauch ſchmeckenden Geſchmack: es ift zweyerley, lang und rund; 
der Saame lindert die Schmertzen, dienet aͤuſſerlich wider harte Ge⸗ 
ſchwulſt und Entzuͤndung der Augen, wird aber ſelten gebrauchet, und 
meiſtens der lange den Voͤgeln gegeben: er kommt meiſtens aus Alexan- 
dria über Venedig. VAIO US FREE 
s ‚Sefeli Creticum, Cretifcher Sefel, wird hin und wieder in etli⸗ 
chen Gärten unterhalten; der Saame zertheilet, treibe den Urin und 
> Menfes, lindert die Schmertzen, dienet ben Nieren, der Mutter und 
vie in dft wider die Harn» Winde, verfehloffenen Urin gut; fie auch 
eum. vi 13 BM en 1 
— Sefeli Maffilienfe, Mar ſiliſch Seſel⸗Kraut, wird für eine Art 
Fenchel gehalten, und alfo Foeniculum. tortuofum genennet , waͤchſet 
hauffig in Franckreich, abſonderlich in der Provintz Languedoc, um 
Marſeille, an den Wegen und ungebaueten Plaͤtzen, fo wol auf den. 
Wieſen, als auf den Bergen , bluͤhet im Sommer, und bringet Fleine 
wife Blümgen hervor. Der Came hiervon ift officinal, und wird 
. gum Therlac genommen, diene wider alle Bruſt⸗ Beſchwerde und wird 
— für ein ſonderlich Gifft⸗ treibendes Specificum wider die Cicutam 
gehalten. (2 aps jr 
Sefquilibra, ein und ein halb Pfund, wird alfo bezeichnet thib · 
Setaceum, das Haar⸗ oder Schnurr-zieben, ift eine Chirurgifche 
Operation, ba mit einer Nadel ein $och in das Genick geftochen, und die 
„Wunde wermittelft einer Schnure offen gehalten wird, daß dadurch de 
. $4433 ſchaͤd⸗ 
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ſchaͤdlichen Säffte koͤnnen ab^ unb auegefübret werben, Hierbey ift zw 
mercken, I, die zu diefer Operation notbige Suciiftung, felde beftcher in 


dreyen Inftrumenten, als einer Zangen, Nadel unb Schnur, vermöge - 


welcher die mit der Nadel gemachte Wunde offen behalsen wird, Die 
Schnur beftchet aus einem weiffen feidenen oder hanffenen Faden eines 
Feder⸗Kiels did, Einige Chirurgi nehmen an ffatt der Schnur radicem. 
Gentian. oder Thymelææ, oder Hellebori, Die Alten brauchten sor diefem 
qu dieſer Intention eine Schnur aus Pferde Haar bereitet, ba der Zufluß 
der Säffte deſto beffer befördert wurde, Sie nahmen auch die Haut durch⸗ 
zubohren wuͤrckliche Cauteria, nemlich ein ſpitzig glüend Cien, Wenn denn 
nun die nöthig- und tuͤchtigen Inftrumenta zur Hand find, fo wird nad uns 
ferer Intention 1I. der orf erwehlet; die Alten haben ohne Unterfegeid (n 
die haͤutigen Oerter Satacea geſetzet, z. €. (n der Nucha, Ofezfáppfein 1c, 
welche nur mit der Zangen Fonten begriffen werden, Riverius fet fie an die 


Waden wider bas Huͤfft⸗Weh, Gabelchoverus im Scroto und Shaw . 1 


Cite, fonderlich zur 9peft 2 Zeit, Paul Zacchias wider bie Frantzoſen, Ludo-. 
vicus Mercatus wider die Miltz⸗Beſchwer ıc, gefeget. Die neuern aber kom⸗ 
men gar nicht an diefe Derter, fonberi bleiben nur in der Gegend der Nuche, 
wenn etwa $eute von der Gutta ferena oder langivierigem Haupt Weh in- 
commodiret werden, II. Die Art und Weiſe, wie bie Setacea geſetzet 
werden, (ft diefe, wenn im Gotrid) der Nucha der rechte Oct. erwehlet, fo 
werden erft die Haare abgefporen, denn muß der Patient den Kopff etwas 
hinter fid) beugen, damit die Haut abgeDe, bentt ergreiffe der Chirurgus mie 
der Zange die Haut, und Debet fie aufwärts, doch mit Borfichtigkeit, damit 
ernicht die unter der Haut liegenden Tendines mit angvcife, endlich ſtoͤſt 
et die Nadel durch die Haut duch, daß auf folge Art der Schnur, welche 
zuvor mit ungefalgenr Butter, ober Unguent. bafilic. oder ol. Hyperic. 
. Lilior. albor. befehmieret worden, Naum gegeben werde, Damit hernach 
£eine Inflammation zur Wunde fchlage, braucher man ein Adkringens aug 
Eyer weiß, aqua Rofar, V7 figillat. und Bol. Armen. auf ein Tuͤchlein * 
ſchmieret und appliciret. Damit aber bie Wunde feinen Schorff oder 
Nabe bekomme, wird der Faden öfters (alle 4, Stunden) Hin und Ber ges ° 
gegen damit auch die Schnur nicht im Ziehen aus der Wunden glitſche, 
(o muß fie auf beyden Enden Knoten haben, Finder fid) eine Sáulnig da⸗ 
boy, fo bíenct das Unguent. fufcum Würzii, obet das /Egyptiacum auf die 
Schnur gefhmieretz wider Schmerk wird das emplaftr, de Hyofeyamo, 
unb wider die Inflammation ein Emplafttfaturninum gelober, Auf folche 


Are 
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Art wird nicht nur die Wunde offen gehalten, (ander. man erlanget andy 
gantz gluͤcklich ſeinen Zweck, nemlich das Ansflieffen des — Seri, 
. IV. Den Nutzen anlangend, iſt ſolcher mancherley: wenn y €, (1) das 
Haupt voll Gewaͤſſer angefüllet ift, denn Fan durch fofd)e Mittel die pets — 





. eirende Materia gang fuͤglich ausgeführee werden; (2) wenn Das Serum 


eine Schärfe hat , wenn (3) das übel conftituirte Serum gat zu unges 

: ſtuͤm ju den Theilen fleuſt, wie es ſich z. €, in den Gebrechen der Augen, 

"Gutta ferena, Haupt » Weh zc. — da kan durch dieſes Mittel das 

Serum trefflich abgeführee werden. —. 

EXT — Talck/ deſſen wird, in ve Oficin. —— ee 
| den, ale 4 ; 

| jevum cervinum, Huſch Zelc. 

kircinum, Bocks⸗Talck. 

- pina macrocofmi, fiche Bene. —— —* jo 
et — das fefe Theil eines Pfundes wey Und. EI uM 
1: | Sexus, insgemein das‘ Geſchlecht, oder der Unlerſcheid ——— 

Mann und Weib alſo iſt 

cxu⸗ feemineus oder fequior, das weibliche — und 

LM Wen ^o wirilis, bag. männliche Geſchlecht. 
MU : Sialifmus ar’ BIN in nut "ads ax t 

jJ don 1 fice Ptyalinus | peu going m — Bip s i 

- 'Sialon, Speidyel, fiche Saliva, HOPR^ TE AT asd 

. .. Sibilus aurium, dag Zifehen i in den Ohren, fif! Sonitus —— 

ET /. Siccantia, trocknende Mittel, find. folie Artzney⸗ Mittel, welche 

feuchte Dinge trocken machen, werden fonderlich in jud und wäßrigen 

Schäden gebrauchet, ſolche ſind alle terza figillate und Boli, als VJ figil- 

ot, Goldbergenf. Lignicenf. Bol. Alb. und Armen, Thon, Cerufl, Lithar- 

——— und auch elle Abſotbentia. 

Sideratio, heiſt erſtlich der Schlag, und dann E Erröbtung 
eins Gledes; 5 von dieſem ſiehe Sphacelus, jenem. Apoplexia, - 

| Sideritis, Ferruminatrix, Herba judaica, Glied-Kraut, Seloz2fne - 
orn, wächft auf Sonnenreichen Hügeln, dürren Aeckern und Wäldern, 
bluͤhet im Majo. Dienet wider den weiſſen Sup, — muͤde SENS 
amd vornemlich wider —— Ve ad 

| — fite — * pha BM N ee © 
—J * E | a t i — Sick 
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Sief album, ift eine trockne Angen 2 Arkuey oder Collyrium: alfs 
finde (b im Difpenfatorio Brandenburgico i | 

—. .. Sief album cum opio, darzu Ef Ceruff. in X7 Plantag. und Rofar. 
gewalchen und pr&paritet Svj- Amyl. gumm. Arabic. Tragacanth. ana 5f. 
Sarcocoll. mit Eſeis⸗ oder Kg Milch, drey oder vier mal beneget und _ 
wieder getrocknet Sij. Opii. in V Plantagin. folviret und wieder infpiffi- 
ret. 3j. mit album. Ovor. q. f. F.Sic£ $fá(i man bas Opium davon, fo 
wird cé | 

Sief album fine opio genennet. 

Sigillatio, die Siegelung odet feinorüdung des Siegels auf 
das Medicament; alfo werden die Terre figillatz, Trochifci &c. ge⸗ 
iegelf. | | 
fg Sigillum, heift insgemein ein Siegel, fo in fad auf Brieffe ge⸗ 
drucket wird. Gleichniß⸗weiſe werden einige Erden in den Officinen bie 
gefiegelten genannt, weil auf felbige ein gewiffes Siegel, des Orts vor 
nemlich, wo fie herrühren, gedrucket ft, von denfelben ift dee Titul Terra 
u ſehen. | * | 
à Vds Hermetis, ein Hermetiſch⸗ oder gant accumt vermadys 
tes Siegel, wird in der Chymie febr gebrauchet, und iff nichts anders, 
als eine Zufammenfehmelgung des Halſes am Gíafe, zu ſoichem Ende 
giebet man allgemach Sewer, und wenn durch des Feuers ife der Hals 
des Glaſes fich zu beugen anfängt, mug man eine flardfe Scheere haben, 
und damit das Gas an bem Ort entzwey fhnelden, da es (bir zu fief 
fein. anfängt 5 diefes macht, daß fi bas Glas gufammen giebet und wohl 
Glieſſet. WIR man es aber fpitig Haben, (o mu man, indem man den 
Hals des Glafes umdrehet, hernach die Spitze ans Licht halten, damit ein 
tin Knoͤpflein, (o das Glas gants ſchlieſſet, formiret werde, denn im 
Umpdrehen bleibt gemeiniglich ein Flein göchlein, welches faft nicht zu fehen 
it; diefes Löchlein juzumachen, damit nichts exfpirire oder terraucbe, 
nimmt man einen Hammer, der forne halb glüend gemacht ift, mit felben 
ſchlaͤgt man gang gelinde das Loͤchlein zu. Einige machen auch zu folcher 
Verfiegelung eine Maffa aus Succin. albo, Vitro Venet. und Borrac; ana 
das Loch zuzuſtopffen. 

Sigillum Mariz oder Salomonis, Polygonatum , Weiß⸗Wurtzel, 
wächft in Wäldern, blüßet im Mojo. Die Wursel dienet wider ben 
weiffen Slug, und Küffe zum Deufhlaf : Aufferlich ift fie tiber die Ge⸗ 
ſchwulſt und Schmertzen der Knie, Podagra, Narben, "m. iib 

i «fen 
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Flecken bea Geſichts, finbetz ráse, bleiche Wangen der Jungfrauen ic, 
bewährt, Das defillirre Waſſer Diener wider die —— 
macht auch ein rein Geſicht. 
= Sigmoides, werden die Broſpel der Lufft⸗Roͤhre genannt, weil 
ſie nicht gantz Circul⸗rund find, (2) die drey Hertz⸗ Sallen, Valvulz fi- 
gmoides; in der groffen Puls⸗ Aber, (3) einige Proceflus oder Lortſase, 
wie am Schulter⸗Blatt. 

- Signatura, fignum, «in Zeichen, Merdmabl « eines Dinges, fo 
etwas bedeutet; folcher Signaturen find viel und mancherley in der Medi- 
«ib, als A bedeuter Schwefel, (D. Salperer, ig Weinftein, © Saltz, 
3 Spießglas, Y Erde, 2c> alle, wie fie in den Officinen gebraͤuchlich find, 
findet man am Ende diefes Wercks abgebildet und erklaͤret. Ä 

"Signatura hermetica, wird die. eigentliche und genaue Zuſtopffung 
der Chymi(den Gefaͤſſe genannt, daß keine ln oder En verflie⸗ 
‚gen oder verrauchen koͤnnen. 

Sil, ſiehe Ochra. 

Siligo, ſiehe Secale. 

Siliqua, cine Huͤlſe ober Gale, if ein Tängticher iu d "ober 
. Schale, in welchen bie Körner und Saamen einiger Plangen eingeſchlof⸗ 
m find, als Bognen, Erbfen, Päonien 1c. | 

"Siliqua dulcis, Panis S. Johannis, Tohannis-Brod, E 


* 


J Brod fi find lange dunckel⸗ braune Schoten oder Hülfen, eines Fingers 





lang, und Daumens dick, bißweilen gleich, bißweilen keumm wie ein 
. $yoru; weßwegen ſie auch Ceratonia genennet werden, haben einen ſuͤſſen 
Geſchmack, aber feinen ſonderlichen Geruch, fommen aus Syrien, In⸗ 
dien, und heut zu Tage aus Spanien. Der Baum, woran fie wachfen, 
pes jiemlich groß, träge Ihöne Pfirſings-Bluͤt⸗farbichte Blumen, Die 
‚ganze Frucht, da der Safft nod) Innen ift, dienet wider BruflsKRrandheis 
f$ die. Hülfe aber, fo nicht wurmſtichicht fon muß, ar a den. 
Son und Brennen des Magens. 

- . "Siliquaftrum, ſiehe Capficum und PIpekiifpaniehm. 

Simplicia, werden bie gant Defonbern, einfachen, und nicht zuſam— 
men gefeßten Medicamenta a. als die Wurtzeln, Kräuter, Blumen, 
Saamen, Säffte, Gummen, Theile der Thiere ıc, 

—. Sinapi, Senff; folder ift (1) weiffer oder gelber Barten-Senff, 
Sinapi hortenfe, - (2) gemeinet. ‚grauer Senff Sinapi fativum, und (3 ) 
wilder Senff; Sinapi T— ‚Die erften beyden Arten werden in 

wt ee Gärten 
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Gärten und auf die Aecker geſaͤet, die letztere aber wähft wildan dürren 
Dertern, Der Saame des wiiffen Senffs macher die Haut roch, macht 
Nieſſen, teíníget das Haupt, treibet den Wein und Menfes, widerſtehet 
bem Gift, bienet dem Magen, ift wider ben Scharbock gut, Schwindel, 
Schlag⸗Laͤhme und Stein: äufferlich öffnet er die zeitigen Geſchwuͤlſte, 
vertreibet die Unreinigkeit der Haut, Semmerfproffen, ſtillet die übrigen 
Menfes, wird in Sinapifmis gebraucher, 

Sinapifmus, ein Blaſen ziehender Senff-Brep, iff eine Art des 
Veficatorii, worzu hauptfächlih und zum Grund: diefes Medicaments 
Senf genommen wird, deßwegen es aud) davon den Namen führer 
Die alten Medici haben diefe Art der Formel im Gebrauch gehabt, an 


deſſen ſtatt aber ietzo die Veficatoria üblich find. Denn es ift befannt, 


baf alle Gimplicia, welche ein feharffes und flürhtiges Salt bey fid führen, 
wie Senff, Ranunculus, Flammula, Pyrethrum, Euphorbium, Zingiber &c. _ 
wenn fie äufferlich auf die Haut geleget werden, eine groffe Stótfe mas 
eben, und gleichfam eim Anzfichrzichen verurſachen. Wo nun ein fold 
Anziehen vonnöthen befunden, ba haben die Alten einen Sinapifmum ap- 
plieiret, Sie haben einen trefflichen Stufen, und dienen an flatt der Ve- 
ficatorien, zumal fie gelinder operiren, und fónnen. in Augen-Mängeln 
im Gnick, wider Fieber auf die Hände gefeger werden, 3, €, fan dieſe 
Formul ſeyn: Bé Ferment, acerr. Mj. fem. Sinapi condit, zvj. Erucæ Sij; 
> Vini q. f. F. Cataplafm. oder aud) E; fem. Sinapi, ftercor. columbin.. 
ana 5f. Piperis 2/f, Picis, Terebinth, q. f. F. Cataplafm. 

Sinciput, dag Vor⸗ Haupt, oder Dorder-Theil bes Haupts 
HE das mit Haaren bedeckte Theil, weiches über die Stirn gehet. 

Sine pari, fiche Vena. 

Singularia, werden diejenigen rechtſchaffen bereiteten Medicamenta 
genannt, welche durch eine gang ſonderliche Krafft unb Eigenfchafft dieſem 
oder jenem widernatürlichen Zufall widerfichen Fönnen, Siehe Ettmüller. 
Oper. Medicor. Tom. II. pag. ıgıo. a feq. Ä 

Singultus, bas Schlucken, ift eine Fleine Convulfion des Zwerg⸗Fells. 


Die nähefte Urſach ift eine gewaltchätige Contraction des QwergzSells, wel⸗ 


ehe bie Infpiration ohne einige andere Befchwerde, Stoß-weife verunruhls 
get, Die Urſachen, welche zu diefer widernatürlichen Bewegung des 
Zwerg⸗Fells Gelegenheit geben, find mancherley, als Aufblähung des 
Magens von gat zu Häuffigen Speifen, oder Winde, Erkaͤltung vom Falten 
Zranck, Wuͤrmer; (o Fan aud das Schlucken aus einem Confenfa pus 

We, 
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Seife, y. €, vonder Colica, Mieren-Weh, Mutter: Befhwer, Entzündung 
- der Pleurz, Leber, Miltz und anderer Theile, Wunde ıc, verurſachet werben, 
In der Gur. hat. man teils auf die Gelegenheit gebenden Lirfachen, theils 
. - quf die unordentliche Bewegung felbften zu fehen. In Betrachtung des 

erſten, brauche man ein Vomitiv, oder bemühe fib, auf was Art es wolle, 
zu vomiren$ merdet man aber, daß die Flatus unb Blähungen daran 
Schuld (inb, fo muß man Carminativa zum Gebrauch ziehen, als Zingiber. 
in Ind. condit, Zedoar. Galang, Calam. aromat. cortic, Aurantior, bacc, 
Lsur decod. Anethi, Carvi, Chamomill. aq. carminativ. Dorncrellii, , 
— Effent. carminat. Elix. Citri, + carminativ. de tribus, theriae. Nitri- 

dulcis, OXci anifat. ol, deft. Carvi, Nucift, Chamomill, Anethi &c, j (9, 

Er RR V for. Chamomill. ME M MESE, 
We | radic. Zedoar.ana 2j. 
Box carminativ. Dorncr. 5vj.- 

Spirit. Menth. effentific. Ziij. 
a Nitri dulce, Jjv. 

Theriac. caleft. gr. ij. 

Syrup. Papav. etratic. $vj. 

M..D.S k^ 


Au Stillend Trändlein. — TEES 
Die Schärffe Ift, nach Beſchaffenheit dee Sache, bald mit Abforbentibus 
terreis, C. C. ult, Matr. perlar. X7 Goldbergenf. bald mit oleofis, pingui- 
bus, z. E. füß Mandel⸗Baum⸗Oel, friſcher Butter, Ptiſanen ꝛc. zu corri- 
giren. Auf gleiche Weiſe fan man dem Übel begegnen, wenn man die an⸗ 
dern Occafional-Urfachen, als Würmer, Eolic, Mutter-Befchwer 1c, erwe⸗ 
get. Zum Schluß der Gur ift die Pricklung des Zwergfells zu befänfftis 


ELA 


(S 


»- gm, folches aber thun alle Antepileptica, als Cinnabar. Antimon, Specific. 


cephalic. Pulv. epileptic. Marchion. Lig. C. C. fuccinat. und die Anodyns, 
infonderheit die opiata und papaverina. an ONUS NAM 
/ — . Sinus, Colpos, insgemein eine Hoͤle, went (n ben fleifchigten Thei⸗ 
fen mit Blut unterlauffen, einige Feuchtigkeit (tile ſtehet fauler, unb auge 
zubrechen ſuchet; darunter wird eine Fiſtel, auch holes Geſchwuͤr verſtan⸗ 
den, In der Anatomie wird Sinus einigen Thellen beygeleget, als dem 
Hals der Gebaͤhr⸗Mutter, welcher Sinus muliebris, oder pudoris genennet 
- qpirb. Dann werden auch die Hoͤlen, welche in der Duplicatur des har⸗ 
ten Hirn⸗Haͤutleins zu finden find, Sinus genennet, folcher find insgemein 
iss am folgen haben die neuen Anatomici nod) drey geſetzet, und über 
A Re > Kir pp 2 diefe 
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diefe hat noch einen D. Auguft, Quirin. Rivinus, Prof. Lipfenf.im Kalbe — - 





Kopff erfunden, unb offte demonftriret, welchen er Sinum transverfum 
nennet; diefer Sinus Vereiniger die ziwey Sinus laterales oder Seiten⸗Hoͤ⸗ 
ben, und formitet mit denenfelben ein lateiniſch — --——— R5 

^ Sinus offium, die Hoͤle der Beine, welche eines andern Beins 
Haupt in. fib faffet; wie im Huͤfft⸗Bein ꝛc. zu fehen, Be, 

— Siriafis, eine Erhitzung des: Cerebri und der Meningum bey. Nat - 
Kindern, von der Sonnen⸗Hitze; wird das Blatt⸗fallen, fehieffen ges - 
nannt,. TES | dd 
Sirones, Sirenes, Cirones, Chirones, die Seurn, Reitleifen, find 


X 


‚gang kleine fubtile Würmlein, alfo aud) benamet, figen in der Kofen Hand 


und Sußfohlen, werffen im Sommer an dieſen Dertern Blätterfeinamit 
groffem Juden auf, Diefe müffen mit einer. Nadel aus den Hölen ger 
graben, und hernach die Derter mie Wein, worinnen Abfinth, Colocynth. 
Allium, Myrrha, Porrum,. Nafturt, &c. geföchet, abgewaſchen werden, oder 
mit Herings⸗Lake, oder ſuce. flor, Perficor, Acac, Lapath, nuc. Jugland. - 
Tanaset. oder us URL 


Ri Spirit, matrical. Zj. 
Extract, Abfinth - 
"Angeli. 
Gentiam.ana 26. | 
Aloes  ' — 
Myrth. ana $ij. ER ur 
ji Camphor - ^. 
— | OL. lign. fand. ana 35. 
Spirit. OXci Siff. | 
Mifce.. VI RON | 
Es diene auch Unguentz aug fucco Lapathi, Abfinth,. Scabiof, 'Taracet.- 
und Mereur. viv. 00er aus Aloe; Sufphure, ol. Nicotian. und Mercur. 
dulc. oder J PU fos: 
qu Br Axung.porcim 2 ——— 
Argent, vivi 3j. N 
Aq. fortis 2f. 

X. Mife; EAM 
Zum innerlichen Gebrauch find vor allen stp recommanditem die effentia 
Myrrh.. fat. tinctur. Zi Par. «- C. C. elixir Proprietat. effent; Cen-- 
&urs mim. und aud) purgantia mercurialias. | | 
a . Sifa- 
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' Sifarum, Sifer, Rapunculus. hortenfis, Jucker⸗Wurtz, Zucker⸗ 


Ruͤben, Garten⸗ Rapungel, wird in Gaͤrten erzogen, die Wurtzeln 


- (imb mehr in ber Küchen als Officin bekannt find: leicht zu verdauen, naͤh⸗ 
ven wohl, machen Luſt zum eſſen, find wider ben Durchlauf gut, und 
toerbert wider bas Queckſilber als ein Gegengifft gelobet. 
Sifer montanum, fiehe Ninfing radix. — .— 

^ "Sitis, bet Durſt, ift eine traurig Empfindlichkeit im Munde, wenn 
derſelbe vom Mangel des Spelchels trocken worden, und darauf folgende 
Begierde und Verlangen folchen Mangel zu erſetzen. — foictbey mede 
des Durſts (1) Urſach; (olde ift ein Mangel des Speichel; diefe bes 
' Baupten alle confumtiones Seri unferes LEbes wohin auch vieles Schreyen, 
Kaͤuen und Unterſchlucken trockner Speiſen etc. ‚gehören, (2) Das Subje- 
&um, das vom Durft angegriffen wird, ift die in dem Mande anegebreis 
fete Membran ;. folcheg bezeuget die an dem Ort befindkiche Verdruͤßlichkeit, 
snb wenn man nur Waffer, oder eine bleyerne Kugel oder Steinlein im 
Munde häft, fo Fan man den Durft auf eine Zeit verzögern, big daß der 
Speichel häufiger zuffeuft, — (3) Der Enbytoe iſt die Anfeuchtung bee 
Mundes und Wiedererfekung. des mangelnden Seri. Es wird bet Durſt 
zuweilen widernatuͤrlich ſo vermehret, daß er unerträglich zu ſeyn ſcheinet, 


Und dann kommt cc in Praxi unter dem Namen 


— Sitis aucta, der vermehrte Durſt, vor, - Die Urſach dieſes Aflects 
df entweder ein Mangel des Speichels, oder deffen Zähigfeit, oder ein wi⸗ 
dernatuͤrliches Sal deſſelben, ober auch eine gehemmete oder turbirte Abs 
ſonderung deſſelben, welche von einer fpalmodifhen Contradtion dieſer 
Organorum herruͤhret. Die Eur aller dieſer Urfachen wird durch einem 
Stunt 9Baffere verrichtet; ferner find noch die Dulcia dienlich als Gly- 
cyrthiza, Paffulz, Ficus &c. item die oleofa und pinguia, als Mil, emul- 
fiones aus femin. 4. Frigid. maj. Amygdal, dulc. gelatin. C. C, Eboris &c. 
Well bic im Sommer Neifenden öffters vom. groffen Duft geplaget were 
den, und ſelten ein recht Sabfal finden, fo wird (ner dieſes nachgefegte 
Pulver ſehr recommandiret, von welchen fie fi) ex tempore einen ange⸗ 
nehmen Julep und Loͤſch⸗ Trunck machen fónnen, wenn fie nut deffen einen 
oder zwey Loͤffel voll in einen Becher vol Brunn⸗ oder Spring Waflers 
tiun, und ſolches darinnen zergehen Taflen: 
| | Ri Aceti Vini 5% 
Succ, Berber. 
Granator. ana 2f. : 
Sir rr 3 y Ro: 
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fa es bep gelindem Teuer aufficben, denn ftreue Zucker Zvj. oder q. f. 


drein, daß fib alles einziche, hernach trockne das Pulver auf, — 
. Situs, dee Sig oder Lager eines jeden Theile am oder im $cibe, 
Smalta, die blaue Stärde oder Blaͤue wird von dem abgeröfteren 


oboft zubereitet, welcher mit einem gewiffen Theil Sand unb Pott⸗Aſchen 


wieder verfetsct, und zu einem dunckeln und dicht⸗blauen Glas geſchmoltzen 
wird, welches gar ſubtil geſtoſſen, unb auf einer gewiſſen Moͤhle zwiſchen 
zwey ſonderlich harten Steinen zu einem Mehl gemahlen, aͤlsbann gez 
ſchlaͤmmet und in unterſchiedliche Sorten, da immer eine feiner als die 


andere If, getheilet wird, | 
Smaragdus, der Smaragd, (t ein burdficbtig umd grüner Stein 


mie bligenden Ölang-Steahlungen, wird bey feiner ftet&z währenden Kälte 
im Munde, wie auch feiner Schwerigkeit und Härte erfannt, unb ift der 
Scythifche immer für den beften gehalten worden, welcher doch allda nicht 


fo groß als in Böhmen ju finden ift : wird fonften febr nachgefünftelt, 


Er fol die Augen ſehr ſtaͤrcken, wird wider die Gicht unb Epilepfie gez 
vuͤhmet, von andern wider die rothe Ruhr. 

Smedtis, fice Email. : 

Smegma, die Cxiffe, fiche Sapo. 

Smilax arbor, ſiehe Taxus. QA m 

Smilax afpera noftra, Rubus cervinus, ffechende Winde, waͤchſt 


in Welſchland an bergigt⸗ rauhen und ſumpfigten Orten: Die Blätterund - 
Beeren dienen wider Gifft, treiben den Urin, werden ſehr wider Carbuns 
. del unb Frantzoſen geruͤhmet. Das davon deltilliete Waffer dienet ſehr 


older bie Roͤthe und Entzündung der Augen, 
Smilax afpera Peruviana, fiche Sarfaparilla. 


Smiris, der Schmergel, wird vom Boctio für eine Arc Blut-Stein, - 


von andern aber für einen fleinigeen Marcaſit gehalten; iff ein ſehr hars 
ter Gifenzfarbigter Stein, welcher theils aus Spanien, theile aus Schwes 
den und Engeland gebracht wird, Der erfte har bin und wieder Golds 
Adern im fid, welches aud) daraus zu bringen feyn fol, Der Schwer 
difihe kommt aus den Kupffer-Öruben, und ficher efivas roͤthlich aus, 
wird zuweilen für den Spaniſchen verkaufft, iff aber leicht daran zu er⸗ 
kennen, wenn er Feine Gold⸗Adern haͤlt. Der letztere iſt der gemeine 
und gebraͤuliche, welcher in Engeland auf gewiſſen Mühlen auch zu 

ad Ä Pulver 


LI 


> Mart. aperitiv. liquor. fgdri, Liquor Martis Gris, (3) Acida, als fpirit. 
 _ Vitriol, philofophic.fuccus Citri, fyrupus Corallior. Granator. acidus, de 





N 
! 
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Pulver geftoffen und gemahlen wird, welches, wie auch der ganke Schmerz 
gel, bey den Materaliften zu finden iff. Da 
>. Soda, fat cine zwiefache Bedeutung, (1) dag rechte veritable Sal 
- alkali, davon ſiehe Sal alkalis (2) der C600, bas Brennen im Schlund 
uno Magen, aud) Ardor oder Ebullitio, oder Fervor fomachi genannt, 
if, wenn ein gleichfam brennenber Schmerk aus dem Magen duch 
den Schlund hinauf in den Hals und Mund ſteiget. Die Haupt-Urs 
fach ift eine gallicht⸗ und flüchtige Schärffe, welche im Chylificiren auf^ 
Sehoben, und burd) den Schlund, zuweilen big in den Mund gehet. 
Hierzu geben fharffe und fette Speifen, und dabey Wein oder Brant⸗ 
Wein getrunken, Anlaß, denn folhe Speifen degeneriren gar leicht in 
flindfende Cruditátem, Die Eur befteher theils in der Evacuation des 
peceirenden Saffts, theils in der Alteration, unb in ber Befänfftigung 
des Schmergens, Zum erſten Zweck dienen Vomitoria, als G} emctic. 
' Nitriol. vomitiv. und hernach Abforbentia und Procipitantia. Zum anz 
dern Zweck find zuträglich (1) die Aques, als fucc. femperviv. maj. Pa- 
ftinac, Portulac. (2) Terrea, Creta, Cryftall. praeparat. Ebur, uft, Corall 
C. C, uft. Unicorn, foffil, item Martialia, crocus Martis aperitiv. effent. 


5 Omphacio, und in fpecie fyrupus Aurantior, acidus, welchen Zacutus Lu- 
. Witanus pag. 4r. ſehr ruͤhmet. (4) Dulcia, als Glycyrrhiza unb Johannis⸗ 
. SBrob, item aud) Tragacantha &c. Zum dritten Zweck werden auch 
Anodyna, als fyrup. Nymphaz, Violar, Papaver. item Lauda, opiat, 
.  eydoniat. &c. gelobet, Zum allgemeinen Gebraud) kan dieſes Pulver 
dDilenlich ſeyn, darzu | | | : + 
vs e Br Specier. diacret. Mynf. 5vj. 
Ebor. uft. prep. 5j. — 
lapid. 69. prep. 
| . . - anicorn. foííil 
Corall. rubr. prep. ana Jijp —— 
Nuc. Mofch. 5j. — — | r 
a F. Pulvis ; oder 
euch mit Saechat, q. f. in V Portulac, q. f. folvivet, F. Morfuli, 
Sol, fiehe Aurum. UR RR 
Solamen intefinorum, ein Troſt der Gedaͤrme, wird ſemen Ani 
| Sola- 
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EXE 2 1 (1 1 4o. v DS REA AC —- 
. Solanum, Klacht-Schatten, Saͤu⸗Kraut, wird in Gärten os 

den Zäunen, alten S)lauten, nebin den Wegen ic, angetroffen. Das 
Kraut und die Beeren dienen Aufferlich wider bie kebriliſche Hitze Kopff⸗ 
Weh, Rothlauff, um fib freffende und fluͤß ge Schäden, Ohr⸗ Geſchwuͤr 
und Krebs am Utero. Das davon deſtillirte Waſſer dienet zur 


Schmincke. | 


Solanum arborefcens Moluccanum, fiche Colubrinum lignum. 
pomiferum, fiche Mala infana. — 
fcandens, ſiehe Dulcamara. 
fomniferum, 
ſpinoſum, 

LAE veficarium, fiche Alkekengi. " 

Solater, hierunter wird Den einigen der: Mercurius vivus: verſtau⸗ 


& fiche Stramoneum. 


Soldanella, Mleer-Robl, Meer⸗Winde ſind runde Blätter, eis 
nes fiharffen, falgigten, daneben etwas birtern unb alfo wibrigen Ge⸗ 
ſchmacks, fommen eom Fleinen Kräutlein, Convolvulus marinus rotundi- 
fol. oder Braífica marina genannt, weldyes Blätter wie die Hol⸗Wurtz 
hat, und purpurfarbigte Glocken⸗Bluͤmlein Träger, Waͤchſet in den Alz 
penz Gebürgen, wird aber meifteng aus Jtalien und Srandreid gebracht, 
Die Blätter müffen friſch und nicht zereiffen feyn, haben eine purgivende 


. Krafft, und werden deßwegen den Waſſerſuͤchtigen recommandirct; die 


Dofis im infuf. ift big 36. (m Pulver von sj. bif 5i. 

Solen, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heift alfo ein lang hol 
Chirurgif$ Inftrument, die zerbrochenen Slieder hinein zu legen; (2) eine 
gewiffe Mufchel, fonften auch Unguis und Onyx benamet, fol wider den 
Stein und verſchloſſenen Urin ſehr gut ſeyn. 

Soleus, ſuche unter dem Titul Muſculus. 

Solutio, ſiehe Diſſolutio. ini 

Solutiva; fiche Laxantia. UR de 

Solve & coagula, wird hin tnb wieder in dem Chymiſchen Schriff⸗ 
ten gefunden, heiſſet: loͤſe auf, und bring es wieder zuſammen. 

Solventia, auflöfende Mittel, werden alle Menftrua genannt, durch 
derer Hülffe man etwas extrahiret, EI | 

Somnambulatio, dag Herumwandern bey Nacht-Zeit im Schlaf; 


dahero Fommen die fo genannten 
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> - 





as e vomniferum, ſiehe Hypnotica. Ran 
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—— Die Dachrgänger, fije Nodambali 
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225 *Somniloqui, werden 'biejenigen genannt, welche im » est: und 
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. :Sompoleütia, ‚die Schlaffücht,ift eine unerfäteliche Begierde 
Stan, o ohngeachter man auch Tag und Nacht ſchlaͤffet. Die Urſachen 
find eine Schwäche und Trägheit der Geifter, darzu geben aber Geiegen⸗ 
feit eine ale der Saͤffte, Concuffion des Kopffs, Narcotica, Miß⸗ 


rxauch des Opii, Dunſt von Kohlen, auf fiios Deu fétofen. In der 
^ ut brauche man wider Tuägheit der Geifter Excitantia volatilia, als fal 
. wol.Urin. corn, Cervi, MO, Zirüginitriol.vol, = Aceti mit Caftoreo : 


hieher gehören auch Vomitoria, Cauteria, Veficatoria, Scarificationes, 
Tcharffe en mit rauhen Tuͤchern. Iſt auf ſolche Weiſe ber Patient 
‚erwedet, und —— bof die Cruditates pituitofz Gelegenheit darzu 
‚gegeben haben, —— man darwider Incidentia und Refolventia, alg 





„innerlich ol. de » Cochlear. SA ac item — — Sergi, 
Saure) Rorifinarin. &e z. E. 
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 rmunternbe Tropffen. 


ae Aufferlich — des Haupts aus — aha. 
E Saturej. flor. Sambuc. bacc. janipene unb Lauri. mie fig oder 
ein gefochet, 


Somnus; bet lof; ift ein Ruhe der müben Lebens⸗ »Geiſter, wird. 


| eren aud) cin Vorbild des Todes genannt, | 


Sonitus aurium, bas Schallen unb Klingen in ben Obren. Eis 
nige machen mit dem Platero vier fpecies dieſes Schallens, als (1) Tinni- 
tus aurium, bag [ingen i in ben Ohren, (2) bas Ziſchen (n den Ohren, Sibi- 


- jus aurium, (3) Pulfus aurium, das Klopfen in den Ohren, und (4) Fludtua- 


tio aurium, Brauſen und Raufchen vor den Ohren; fie Haben aber in Praxi 
feinen Nutzen. Die Urſach ift ein Catarrhus oder zäher Humor, welcher 
zu den Werdjeugen des Gchörs gebracht worden, dahero fónnen alle Oc- 
cafional- Urfas der Catarrhen fold) ein Schalen verurfachen, fonderlich, - 
das p —U Tee Ealte Lufft oder kalt Waſſer zus 
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denen Ohren gelaſſen wird etc. oͤffters iſt auch * der gar zu dicke oder 


gar zu dünne Ohren⸗Schmaltz in Schuld. Zur innerlichen Cur dienen 


ſolche Medicamenta, welche wider die Catatrhen gerichtet find, als Pur- 
gantia, Salivatoria und Refolventia, j, Erradix Ari, Armorac, Vincetocẽ 
Cichor. Helen, Zedosr. Galang. herb: Centaur, min; Carduibenedict. Ro- 
zifmarin. Ab(inehz Mensa: Rt. Salv. Naſturt. Cochlear. Satürej. Thym. 
Puleg. Meliff, Hyffop. Rhapontic, Dauci, Origan, und andere aromatica,. 
«ud falina volatilia; in fpecie fal vol; Viperar, äufferlich aber ſchaffen vor⸗ 
Stefflichen Natzen aqua Carduibenedict. eſſent.lignox. oder Saffafrds, warn 
Amit: bacc. Lauri und fol; Rorifm.)gebäcken $8000, eſſent. Cor. mit ſpitit. 
x«i cum: Ya, Hecht⸗Gall⸗ Urin; falivol.G. Gurke: . —— 
án die Ohren geſtopffete. * 
Sonchus afperá; Lactuea Teposina, Sau diſtel Sonkhen-Kraiie, 
waͤchſt auf den Feldern und in Kohl? Gärten 5: die Blätter‘ bewahren das 
Gebluͤt vor Sáule; unb dienen aͤuſſerlich wider Seitenſtechen· ber daraus 
gepreſte Safft iſt wider Engbrüftigkeie, ſchwere Geburt, He Milch ju ver⸗ 
mehren gut; aͤuſſerlich dienet er gegen das Ohren⸗ Noi Entziindung det 
Sham-Glieder, Gefchmwulft des Hintern. 

Sophia Chirurgorum, Sanguinaria, —— germanicum, Co 
pbien-Brautz; waͤchſt an ſandigten und ſteinigten Orten, an alten Maus 
ven, bag Kraut dieser zu ben Minden; faulen und freffenden Schäden, 
Krebs und Bein⸗Bruͤchen. Der Safft davon vertrelbet die Würmer 
in den Wunden und Gefhwären, der Saame iſt wider den — 
xothe Ruhr und Bouch⸗Wuͤrmer 2c, gut, 6 

Sophiſticatio, heiſt, wenn man das Vadorbene wie seht — gut 


geweſen, Fünftlicher Weiſe zurecht bringen will, alfo tft 


| Sophiflicatió mammarumy fehlapp und welcke Brüffe koleber 
hart und fEeiff machen; darzu dienetiaqua’delt: Pini, des Abends das 
wit die Brüfte gewaſchen und felbft trocknen laſſen, ein Fotus vom deco- 
&o Alchimill, und Matricat. item dag deco&-Sclaréz, |" 


Sophifticatio- virginum; \ die geſehwaͤchte mgfenufbaffe 


durch die Bunſt wieder zu bringen; darzu dienen balnea adítrin- 


gentia; Alſaun ꝛc. 
Sophronefteres, die Beiofeits-Bähne, fi de en 
Sopientia,-firhe Anodyna. E É 
Sapor, fiche Coma, : I de — ju! lcore 
‚Sopariferum; fite Hypnoticas ^5 00 0n pets 


Sora 


so2SsP zo ME 
BENENNEN — Top y di à 
Wu. Sora, £leine Kraͤtz⸗ Blärterlein, “als Blafen oder Schuppen, in 
welchen etwas Fleiſch hervor ragerz fice Elſere . T 
1557 Sorbus alpina; Mehl⸗ Beer⸗Baum waͤchſt auf hohen, Falten, teal» 
digten Bergen in Stebenbürgeiv, Oeſterreich Welſchland Schweitz ae, 
«bie Beeren derzehren den zaͤhen Schleim auf der Lungen, lindern das lange 
wierige Huften, und befördernidas Auswerffe.. "be 
wv Sorbus fativa; Sperber Baum; die Früchte baten heiffen Spers 
ben; Sorba, waͤchſt haͤuffig in ber Schweitz / Srandreih, Welfhland; die 
Sproßlinge ziehen zuſammen in Bauch- und Mutter⸗Fluͤſſen, Bluten, Er⸗ 
brechen roffjen Stufe: aͤuſſerlich hefften fie die Wundengufammen. —— 7 
Sorbus ſylveltris, aucuparia, Ebſchen⸗Baum, Vogel⸗Beeren, 
Ovitſchen⸗ Baum, waͤchſt hin und wieder in Wäldern. Die Beeren 
adftringiten, dienen wider Bauch⸗ Mütters und Saamıen? Flüffezies: wer⸗ 
den auch die Vogel; vornemlich gue Herbſt⸗ Zeit die Dvopien, damit ger 
fangen; Das: Holt ſo es wenn die Sonne im Krebs gehet, gefäßet wor⸗ 
den, fol:ein gut Wund⸗ Hola ſeyn, und, die Wunden heilen. Tniit 
à d* BSotbus torminalis, Sperbeer Baum, Ebſch⸗ Beer, komme mit 
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dem vorigen an Kraͤfften gleich. m nei ono sete nd 
1:0: Sororiare, heift bey dem Weihe Volk diejenige Zeit, wenn ihnen die 
Bruͤſte zu wachſen anfangen, und die Menſes fich ſehen laſſen. os 
uh. Sory, ſiehe Chalcitis. feug CONGR: uod 1: nci 
^ - .Softum; das Artzt⸗ Kohn, mie bem geht es jeko was langſam⸗ 
ſchlaͤfrig unb: (parfam zu, vornemlich nad) geendigter Eur, brum heiſſet es 
gdngtebt: accipe dum dolet. . 16i HC uan On itg RE 
N Sorirelläpatva, wird ein gewiſſes Medicament wider die Zahn⸗ 
Sehmertzen genannt, and (E (m Difpenfatorio Auguſtanorum zu befinden, 
dabon aber D. Amman in feinem Irenico p. 44« gat wenig halten wollen. 
^ «Sonde, ſiehe Kali geniculatum. ITS AUG MP Erf; sudoku 
‚nn Spado; fiche Evnuchus, - Wp id ds uoo. o3 757 ducioM 
(00 Spagytias Spagyrica ers, die Scheider Kunft, ſiehe Chymia. ^ 
‚an sSpandarapus, beſſer Sparadrapus oder-Sparadfapum, ein Tuch, wel⸗ 
ed in ein geſchmoltzen Pflafter geſtecket tmb hernach getrocknet wird, 
daß deffen beyde Seiten mit Pflaſter üderjogen find; an ſtatt diefes 
nimmt man je qo Pappier, und (tedft es in grün oder gelb Wache, wird 
zu den Fontane hgbraudet, ^77 07 0—- i: st 
-— Sparganofis, bie Aufguelung der Bruͤſte, von groffer Menge der 
ex - Ser Spar- 
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Sparganum, fiebe Fafcia. — br 

Sparillum, ein Mutter⸗Clyſtiee. 

Spafmodicus, wird von allen bem. gefaget, was vom Brampff 
berrübrer, alfo find Morbi fpafmodici, Srampffzattige Kranckheiten, 
oder auch was den Arampff lofer und bebt, find Artzney⸗ Mittel; von - 





\ 


welchen der Titul Antifpaímodica zu ſehen. fioc oeil 
^ Spafmus, ber Brampff, auch Contra&ura und-Convulfio genannt, 
aiſt die gehemmte natürliche Bewegung, fo, daß, wenn die gepridfelteit Fibrze 
fo ſtarck zufammen gezogen werben, fie mit nichten remittiren oder. nachlafs 
fen wollen; fondern das Glied, welches davon angegriffen wird, fleiff und 
ftare ſtehet. Die Natur. des Krampffs beſtehet in der unwilligen Corru- 
ation oder Zufammenfehrumpfelung dee beweglichen: Faſern, welche quz 
weilen fo ſtarck tft; baf fie nicht nur nicht zum vorigen Standegebracht werden _ 
‚mögen, fondern auch geoffe Schmertzen erdulten muͤſſen. Der Krampff ift 
entweder allgemein, univerlalis, oder beſonders particularis: Der 
allgemeine hat drey Gattungen, davon heiſt die erſte Tetanus, da der 
:gan&e Leib ſteiff, ſtarr, und auf keine Seite zu beugen iſt; die andere wird 
Emprofthotonus genannt, in ſolchem find alle, Glieder vorwerts gezogen, 
krumm und gebogen, unb die dritte Opifthotonus, in welchem alle Glieder 
wieder hinterwerts gebogen find, fo,’ baf bas; Haupt auf dem Schulterblaͤt⸗ 
tern lieget, Der befondere Krampff greiffer zuweilen: nur eine Hand, _ 

Zu, Waden, Hals; Geſicht 1c: an, unser welchen derjenige: Rs 
©... Spafmus cynicus, ber Hunds⸗ Brampff genennet wird welcher 
das Gefiht angreiffer, und den Mund auf beyde Seiten: dreher, welcher 
aber nur augenblicklich 4f 5 und derjenige, welcher die Haͤnde oder Fuͤſſe ıc, 
angreift, heiſt eigentlich Gramphus-oder der Krampff. Die unmittelbare 
Urſach jedes Krampffs iſt einerley, nemlid) die Contraction ober. Zufanw 
menziehung, welche von einer Refolution und paralytifihen Affedion eines 
Mufculi herruͤhret. Hierzu geben alle diejenigen Dinge Gelegenheit, welche 
den Mufcülis und Tendinibus eine Paralyfin oder Schlaffheit verurfachen, 
Indem fic bic Nerven entweder verftopffen, ober auf eine andere Art kedirem, 
Die Gur bes Krampffs-ficher eingig auf die Hebung der Occafional - Urfas 
den; wenn demnach eine $áfmung oder Atonia eines Mufculi in Schuld 
13, fo dienen Antiparalytica, als warme Bäder, ein Ameifen- Bad; fpiritus - 
Vini entweder allein, oder auf aromatifchen Kräutern digerirer, als Cha- 
mzdr. Chamzp. Serpill, Primul. ver. Major. Origan. Thym. flor, Lil. con- 
vall, Rofmar, Puleg. Bafil, Calaminth, Menth. Menthalir, Ruta fylvettr. 
: unb 
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von einer Schärffe der Säffte, fo dienen Desine 
E ol —— Scarabaor, balfam. Ais, mb fem. Píyll. Cydo- 
n. grac. s radic. Bryon. emplaftr. diapalm. de mucilaginib. | Im 
on eít eire Pr ontufion &c. finb vor andern jutráglid) 
| peric. mit Balíam. Peruvian. entweder 


‚im bie 2Bun p — auſſerlich aufgeſchwieret. Nebſt dieſen 
allen reap id innerliche Mittel gebrauchet werden, und ſolche bald 
(70 ‚fiharffe, als eflent. Caftotei, Imperator. fler. Salv, Rorifmarin. falia vola- - 
iu ' tilia unb oleofa ; oder Decoda aus zuvor angeführten Kräutern, bald ter- 
res, als Unicorn. marin. dens Hippopot, lap. Manat. ungul. Alc. cran. 





















$i" .corn,. É rot. Hieher ac auch D. Scheferi amp 
| ulver, von d - Defripion: | i 
| ortu ‚RB Succin. pulveris. 
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ba!b Sulphurea, als dalphur flor. Bis, cinnabarína, fuccinate'&c, unb ano- 
dyna. Gur Evacuation und Derivation ber caufarum mofbificar. werden 
«ud gan gut Vomitötia und Pargantia zu gebrauchen ſeyn oder man fan 
aud an andern gefümben Teilen Seticed und Velitatoria ſcen. 
- Spatha, Spathomela, Spathula, ein eh Mr i exc 
als Chirurgiftf In&trumient, welches von beyden zu uuterſchled —— 
tungen gebrauchet wird; folches'mag von Eifen, Holk oder Silber ſeyn. 
.— Spathe, fiehe Coſta. — RER 





Speauter, Zieh, fife Zibde ^ ^ c 
_ Species, werden in b : 


entia genannt, welche 
zur Bereitung eines Compofiti genommen werden, alfo find die Species 
zum Theriac, Decodten, Büfchel, Bäder, 1 7 J 
Specificum, wird diejenige Artzney genannt, welche recht eigentlich 
wider diefe ober jene Kranckheit gerichtet iſt: affo (ft wider die fehwere 
Noth des D. Michaelis Specificum cepkalicum fr den Qfficinen befannt, 
"bari BR Cinnäbar. Antimon, redihic. oder nativ. redihcae. Ziije eui. Td. - 
- "Pzon.Zi6. Magifter. epileptic. Z4. cordial. Zij. fol. Auri Num iJ. F. Pulvis ; 
‚oder aud) dieſes: Be Cinnabar. Antimon. per lotion. prep. 3j. radic. 
eon. rect. tempor. colle& imb pulvetiſ. Zix Usgul.Alcis, Cran. hunián, 
Corn. Alcis, Corn. Cervi fubtiliff. limat. Matr. Perlar. prep. ana £6. Coral. 
rubt. przp. Jij. Succin. prep. I. Granator. Hyscinth;'Sapphir: prep. äna 
Jj. oft. de corde Cervi 2f. fol. Auri Num. iij. a a nop oem 
2 Specillum, ein Sucher; Such-Kifen, mit welchen man die Tiefe 
ber Wunden und Gefehwäre exploriref unb unterfuchen 77 
Speculum pellucidum, fiehe Septum lucidum." ^ ^'^ — 7^0 
Specufam uteri, ein Mutter⸗ Spiegel, ift ein chiturgifch Inftrument, 
dag Orificium uteri bamif zu erweiten. 
Sperma, fiche Semen, iit oto 
Sperma ceti, Welltatb, Wollram iſt ein gant weiſſes/ weiches, 
zartes und fertes Wefen, gleichfam aus ‚vielen kleinen Schupen beſtehend, 
eineg fetten und fchleimichten Geſchmacks und öhltihren Geruchs, wird aus 
Grönland meiftens tof) mitgebracht, tmb dann in Holland geläutert, und 
rect zubereitet, Bor diefem waren unterſchiedliche Meynungen, was dieſes 
eigentlich für eine Materie wäre, jetzo aber tft es gang gewiß, daß es nichts 
anders, als dag Gehirn von dem Wallfiſch und zwar des männlichen 
Geſchlechts (ey. Der praparirte Wallrath fjat eine fehr zerchetlende und 
dazbey Schmertz ⸗ſtillende Krafft, wird in den a der 
. einen 


en Officion Ale Ingredi 








Eleinen Kinder, Grimmen und Leibes⸗weh, audy ben Alten wider das Fallen 
und Stoffen, das geronnene Gebluͤt ju zertheilen, und die Schmerken zu 
ſtillen gegeben. Das emplaftr. de fpermate Getiidienet wider die harten 
und Enollichten Brüfle der Saugendennn.. 
Sperma ranarum; Sperniola, groſch⸗ Leich iſt der Saame oder die 
Eyerlein ber Froͤſche davon ift das deltillirte Waſſer bekannt. 
RB 'Spermata, fiehe Populus. nidi] die gu n9; PG 74 iar ip 
-** ('Spermátiea váfa, die Saamen⸗Gefaͤſſe, find die Saamen⸗ Blut⸗ 
und Puls⸗Adern. DE Saamen⸗Puls⸗Adern fuͤhren das Blut von der 
Arteria magna zu dan Hoden; Die Saamen⸗Blut⸗ Adern aber bringen 
das Blut von den Hoden zur Vena cava zuruͤck. Die Gefaffe machen 
wegen ihres wunderlichen Lauffs bep ben Hoden ein. dickes Weſen, weiches 
 wmdit das Wein ⸗Reben⸗ formige Theil; Corpus pampiniforme nennet 
fis 0Spétmatoosle, 4f eine Art von Bruͤchen/ tecum nemlich bie Saa⸗ 
men⸗Gefaͤſſe in dag Scrotum grfallen, fide Hernia, 4.0.7 ioo 1 
-;^v^ Sperniola-Crollii, iſt ein fubtil Pulver/ beſtehet aus Camphor. ziii». 
Croci opt. $6. Myrrh. rubr. und Oliban;;ana Zij.. M. F. Pulvis, welches 
Pulver erliche mal mit So ⸗Leich⸗Waſſer  befcucbtet, und wieder ges. 
fródinet wird. er Ac xi. Beier u6 fi ipsia An 
erdsgtitecfds fe Banginathin eom ari cs bern aos ang 
^ ‚Sphagitides; eie Hals⸗ Aderm ſiehhe Vene jugulares. jd 
i" Sphenoides fiche Osbaßliare ae 100000 ooo om 
(109 Spgheuo- pharingzus, fiche Moſculus. — gam 
* "t Sphin&ter, ſuche unter pen Titul Mufeulus, 102 20 9f na sg 
VRBE vate n —— 
nem SCHEN, | ! day Sditziur s MÀ s y x 
. 17/* Sphygmica inftrumentay, Werckzeuge, vermáge welcher man bie 
| Qualitàten ober: Beſchaffenheiten des Puls⸗Schlages unterſuchet ien 
| * Ü "Sphygmus; ber Soul ; fefe Pulfus, REN in dul nf (ttt 
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Syien Spic, ift entweder Spica mas, alid) Lavendul« Tatifoliay oct 
| Spica foemina, aud) Lavendula anguftifolia'geiiannt, Lavendel: werden 
in Gärten unterhalten/ blühen im Juoio tmb Julio: die Blumen dienen wis 
Ber die Lahmung / Schwindel Krampf, Zittern der Gtieder, treibenden Urin, 
X Wenfes ind die Geburt; find Anfferlich wider Catarrken und ſchwach Ges 
daͤchtniß gut. Flæparata find Conferva, Cónfé&t, Aq. def unb Oleum. 
Spica Celtica und u „Ippei | Wislumd d 

| Indica, ſiehe Nardus Celtica und Indicae 
ud Spidil- 


— — 








| og fuchen, in welchen die Digeftion nicht gebührend voll(üfret wird, dahero 





880 SP. 





Spicillum, fiehe Specillum. re 
Spina, Spinalis medulla, fice Medalla oblongata.. 
Spina acidá, ſiehe Berberis. kiss nA o. dm 
alba hortenfis, fice Carduus Mariæ. 


1 ^ 


| cervina, aud) infe&oria alba, Rhamnus-catharticus, Creutze 
Beer, Weg⸗Dorn, wächft in Dorn Büfhen und eden an ben We⸗ 
gen ıc, bie Beeren purgiren, und führen alle widermatürlichen. Gewaͤſſer, 
Schleimigfeiten der Galle 1c, ab. - Die Dofis davon find Num. xv. bí xx. 
Das Pulver ber getrockneten Beeren5j. big Ziß. Die Beeren im Decoct. 
Num. xr. bi rx. — Praparata find, der ausgedruckte Safft, Safft⸗ gru 
genannt, Syrupus de fpina cervina oder domeſticus von Zj. bp Sig. —— 
Spina dorfi, ſiehe Rhachis. | | TE J 
Spina nodoſa, iſt ein ſolcher Zufall, in. welchem die Vertebre ober. 
Ruͤcken⸗Wuͤrbel⸗Beine Knoten Haben (E ein: ſeltner Affect, und greifft 
inggemein die Kinder att, weil dererfelben Beine noch nicht hart find, und 
weite Poros haben, Diefe Krandheit ift fehr ſchwer zu curieen, und endi⸗ 


get fib insgemein in eine Ruͤckenſchwindung oder tödtliche Rhachitidem, 


Die Urfach iſt, faget Majow, eine gang ungleiche Nahrung in diefen Bei⸗ 
nen; Denn insgemein ift der Anfang bíefes Affedis in der erſten Wiegen 


Fein guter, fondern zur Nahrung untübtiger Chylus ausgearbeitet, twe[ 
eher, wenn er wegen Berftopffung der Pororum der Beine, zu den Bei⸗ 


^ men gebracht worden, coaguliren,und in ſolche Knoten ansbrechen muf s 


denn der ſtockende Safft bekommt eine ſolche Dicke und: Härte, als wenn 
ét gleichfam in eine beinerne Subftanz verändert würde, ‚Zur Eurdienen 
innerlich ale Säuer-dämpfende und Berftopffung 7 hebende Mittel, als 
C. C. uf. ©# diaphor. fimpl. und cal. balfam, nervinus Scheferi, elixir 
ftomachal. liq. C. C. fuccinat, ^» C. C. und alle Salia volatilia oleofag  . 

unb aͤuſſerlich alle Spirituofa, als fpirit. flor. Sambuc. theriacal. camph, 
fpitite Vini camphor. ein Cataplafma aus: cephalicis und nervinis mit 
fpirituofis bereitet, z. (£, aus herb. Scord. Rut. Abfinth. Salv, Majoran. 
fem; Cumic. Feenicul. fterc. columbin, extrad. radic. Bryom. fal. sk "d 
"Tarta. &c. Mach diefen fan auch ein Linimentum aus Unguent. dialth, 

ol. Succin. Juniper. laurin, philofoph. »OXci ge(dymierct, und dann 
diefes Emplaftrum aufgeeget terbent | oi. N ^ 
E Emplaftr. diachyl. / ; 
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Solchen aber will ich aus der unvergleichlichen Diſputation de Spiritu hos 
minis vitali, welche der fehr berübinte Aug. Quir. Rivinus 168r. zw $c(py(g 
ventiliret, extrahiren und mittheilen. Angeführee.Difputation beſtehet aug 
VI. Capiteln, davon das (1) bic Exi(tentiam Spirituum, oder das Beſtand⸗ 
Weſen der Geiffer, oder, daß würdlich und wabrbofftig Spiritus 
animales in unſerm Zeibe, als Regenten find, behauptet, In diefem Caps 
feet eralfo; Es ift gant gewiß, daß alle Cörper der Thiere fid) gant pas- 
Ave oder leidend verhalten, und Feine Function verrichten fónnen, bafero 
wird nochwendig ein activum movens erfordert, welches die Organa cor« 
orea principaliter belebt, und bie Geſchaͤffte zu verrichten, determiniren kan. 
Diefes befräfftigee vor andern der ob, Denn fo ja in der Materia cine 
Kaffe (ft; warum höret die Bewegung und übrigen Functionesauf ? tvatz 
um ruhet alles in einem Augenblick, wenn nicht der allgemeine Prefes und 
Regirer weggewichen wäre? Man möchte fagen, bag folches vieleicht we⸗ 
‚gen. des verleiten Organi gefihehen, und bald das Hertz, bald die eher, bald 
Der Magen, Milg oder andere Theile in Schuld waͤren. Wie aber, venn eim 
gang gefunder Menſch für groffet Freude, Furcht oder Schreien dahin 
fice und ftüchbe? Wie dergleichen Hiftorien beg dem Lotich, obferv. p. 284. 
Rhod. obferv. Medic. Cent. I, 45. Bartholin, Hift. Cent. IV, 76.Valer. Max, 
Lib, IX. c. 12. 2.3. zu finden — Da iſt wohl nicht ju glauben daß dieſe an ihren 
Organis auch nur etwas Lediret geweſen. Hieraus folge, daß bas Movens, 
oder die beivegende und Haupt⸗ Ur ſache lædiret, und feine Inftrumenta vers 
laſſen Habe, (2) Das andere erklärer ibre Natur:  folche (ft, daß fie 
aus einer gan fimplen unb fübtilen Materia beftehen $; diefes befeſtiget der⸗ 
ſelben Ab⸗ und Zunehmen: fie —— der Natur des Lichts oder Feuers 
nahe bey, ſolches ſiehet man an den Augen, wie fie bep Furiöfen und Zorni⸗ 
gen gleichfam bligen, und diefe beyben vereiniget, haben fie calidum innatum 
genannt, Das (3) führer den Urfprung der Lebens - Geifter auf, 
Hierbey iſt zu weiffen, daß fid) der Spiritus-anders in der erften, anders in der 
andern Generation verhält? bas ift, es iſt eine gants andere Befchaffenheig 
der Spirituum, wenn man fie betrachtet, wie fie von beyden Eltern ſepariret 
werden, und wieder eine gang andere, menn fie nach der Conception (m weib⸗ 
lichen Eylein vereiniget, confideriret werden. Jener wird beffeen Unter⸗ 
ſcheids halber feminalis, diefer genitalis genennet. Die erſte Generatio fits 
5 auf die Eltern, das iſt auf die Ausarbeitung des Saamens unb auf den 
enfchlaf, und dieſes fein Generations z Zweck ift der, Conceptus oder die 


Empfängniß ʒ von dieſem fängt hernach die andere Generatio an, Welche 
| | | and 








bic Bildung der Feucht im Mutter⸗Letb und aud) die Nahrung von der 
Mutter in fich fehlieffer, und ſolche endiger fid nach ber Geburth, und bang 
iſt die Generation vollenden, n" Das (4) gicbet bie Unterbaleung der Lea 
bens-Geifker, Die Spiritus werden vornemlich bate den Schlaf haupt⸗ 
ſachlich erquicket; denn der Schlaf ift fo nöthtg, daß, wern man auch die 
Befte Speifeund Tranck hätte, unb anf alle Arc unb Weiſe die Spiritus ung 
Kräffte zu unterhalten ſuchte, ſo koͤnte man doch nicht das Wachen auf cte 
libe Tage continniten unb den Schlaf entbehren. Nach bem Schlaf iſt 
aud) Speife und Tranck, unb die Refpiration. | Das (5) zeiget die Fun- 
&iönes' oder. Derricbtungen ber Geiſter an. Aller Berrichtungen, 
welche nuc in unferm £cibe vorgehen, erklaͤret ſich der Spiritus für einen Ur⸗ 
heber; ja et ift ein Prafes des Lebens ſelbſten. Alle Fun&iones gefchehen 
durch ihn, die erfte Bildung in bem Utero, die Nutrition vor und nach der 
Geburth, welche big ans Ende bes. Lebens continuitet: wird, Die Chylifica- 
tion, Biutmachung, das Vermögen zu generiren, das Sehen, Hören, 
Fühlen, Riechen/ Schmecken/ bas Gedaͤchtniß, der Hunger, der SOurft, 
Zorn, Furcht, Sram, Krafft und Bewegung der Theile, die Refpiration, die 
Sprache ꝛtc . Nun ift noch (6) der Untergang der Zebens-Beifker zu 
erwegen, Es iſt unfer Spiritus im gangen $Setbe alſo zerftreuer, bag er 
nicht nur. bie Poros der harten Theile, fondern auch) bag Blur, bíe Lympham, 
ja die Excrementa ſelbſten durchwandert und beſitzet. Was denn num 
. eus unſerm Leibe heraus gehet, das verſchwendet allemal etwas von uns 

fem Lebens⸗Geiſt. Hieher gehoͤret nun natürlicher Weiſe die unempfind⸗ 
jiche Tranſpiration, der Schweiß, Mißbrauch des Venus- Spiele, die (fats 
en Gemürhs- Bewegungen 16, ^ Ja alle Stunden und Augenblic gehet 
ein Theil bee Geifter weg und exhaliret, biß daß ein Sterbender den Übers 
peft^exfpirivet 5 denn der Untergang unſerer Geifter und Kräffte wird 
im diefem geben nach unb nach angefangen, gänzlich und leglich aber begiebt 
er fich ım Tode, Und das ift bie Furge Betrachtung der Lebens⸗Geiſter im 
natürlichen. Stande, Wie nun die andern Theile des Leibes gewiffen 
Kranckheiten unserworffen find, alfo finden ſich aud) befendere Kranck⸗ 
heiten, welche vornemlich die Spiritus angreifen; unb unter folchen ift vor⸗ 
nemlich ber Mangel der Lebens Geifter, 

- Spiritum defe&us, zu merken, Solcher fat viel Urfachen, welche 
ihn zuwege bringen, als ſtarcke Arbeit, Convulfiones, Mißbrauch der Ve- 
zus, Lauffen, Fechten, Tanken, und andere fharffe Motiones mehr, übers 
mäßiger Srhwelß, ſtarcke —— e Bauch - Fluͤſſe item Hun⸗ 

E aA 2 "d 
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ger, er mag von Mangel der Sehens» Mittelioder Kranckheiten ıc. herkom⸗ 
men. Die Eur der mangelnden Geiſter iſt nad) den Urſachen einzurichten, 
bafcro dienen Schlaf und Ruhe, und dann Analeptica, als ein Trund gue 
ten Being, it. ſpirit. Ceraſor. nigr. Lil. convall. Hyflop. Meliff. Rorifmar. 
aq. vite Carfuncul, Cinnam, cum vino, Barrag. und Buglofl; cum viuo, 
fpirit. apopletic. und’epileptic. Aqua magnanimit. Rudolph. aq. vit. Mue 
lier. afthmatic, Anhaltin. cordial. Hercul. Sax, theriacal. Velthemian, Rös 
Solis, 7 Regin. Hüng. Balfı Vitz Anglic. item Ambr. und: Mofch. wie 
aud) bie hieraus bereiteten Effenzen und Tindtuten, als effent, regia, Gon - 
—— compl. tinctur. Corallior. cum·o Cord. Cervi. Wider den 
angel der Geiſter vom Hunger dienen Evpepta, als Krafft⸗Suppen, 
Milch, frifehe Eyer mie Spanifihen oder Canarien- Wein, Emulfienes aus 
femin. 4, frigid. maj. Amygdal. Pinear. Piftac. Hafel und Welſche Nüg, 
oftanien; Huͤner⸗ und Kalb⸗ Fleiſch ^ nn o 
Spirituum — 5 irrigen Lebens⸗Geiſter/ wenn ſie von frem⸗ 


den Ideis eingenommen; falſch beurtheilen, nichts behalten und ungereinie 


combinĩren oder zuſammen ſetzen. Hiervon entfpringen Mania, Melan- 


eholia, und mancherleg Nafereyen, ale St, Veits- Tan, Liches- Traͤncke, 
Waffer Scheu, naͤrriſche Liebe, Pica; Malacia, Biß der Tarantul ac, 

Spirituum motus inordinatus oder irregularis, die unordent liche 
Bewegung oer Geiffer, obferviret man wider die Natur, weil, Indem 
fie im eine fehleunigere und hefftigere Bewegung gebracht worden find, fie 
zum öfftern hefftigen Schmertz erwecken, tornado zuweilen ife und Was 
chen folgen. Die Schuld (teet bald in den harten, bald in den flieffenden 
Zheilen, bald in bert Geiſtern felbften, _ Wider diefe unordentliche Bewe⸗ 
gung und bataus entftcbenben Schmerk und Wachen dienen Opiats umb 
Papaverina, als Opium in fubffant. Eaudan. hyfteric. opiat. tin&ur. Opii 
cydoniat. Croci, Laudan. hyfterici, Croc. in fubftanti extract. Croci, fem, 
Papav. alb. fyrup. Papaver. Diacod. Montan. Philon. Roman.’und’Perfie. 
Reg. Nicolai, Theriaca, effent; theriacal. Mithridat: tinctür. Papaver, rhosad, 
Alle dieſe Mittel operiven fo, daß ſie die Spiritus ligiren ober gleichſam bins 
den. Es ift aber wegen bicfer Mittel zur mercken, daß fie nicht beyzubringen 
find, bevor man die Ürfachen wohl erwogen, von welchen diefe ungleiche Bez 
wegung ihren Urſprung genommen hatz ja ihre Dofis tft auch nicht zu. vers 
Böhern, es waͤre denn, daß es die hoͤchſte Noth oder der Schmertz erforderte 
£o viel von dem natuͤr⸗ und widernatuͤrlichen Zuſtand ber Lebens⸗Geiſter. 
Mun kommen noch anufuͤhren vor I. Diiiee 


^ 
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‚unft ‚bereiteten: 





©» Spiritus chymici, ober. bíe nach Chymiſche eeil 
und Bleichniß-weife benenneten Beifter. Derin alfo wird in der 


Chymie dasjenige Geift genennet welches ſehr fubtil, flüchtig, vein, penetrant _ 
—— ift, worinnen die rechte Eigenſchafft des Dinges beſtehet. 


Alſo finden ſich in allen dreyen Natur⸗Reichen Geiſter: diee 
| —— bie ſauren Geifter, cs den mineralibus: Die 
ardentes und inflammabiles, die brennenden uno anfted'enben Geiſter, 
aus den vegetabilibuss unb die nrinofi, Harnichten Geifter, welche aus 
allen dreyen Reichen‘, fonderlich aber von den Thieren und dererſelben 
Theilen, bereitet werden, Won ieglichem beſondes. I 
o7 Spiritus acidi, die ſauren Geiſter, werden zwar aud) aus den. Ant- 
malibus und Vegetabilibus bereifef, am häuffigften aber und.angenehns 
fien: beſtehen fie aus den Mineralibus, als die fpiritus falis, Nitri, Vitrioit, 


oder" Sulphuris. - Daher iſt zwar nicht zu läugnen, daß in ben. groſſen 


Ameiſen ein gar angenehmes Acidum gefunden wird, wenn nemlid) 
der fpiritus Vini etliche mal von (nen abgegogen worden; afein. ob. Ian 
dieſer fpiritus Formicarum, wenn damit edt procediref torben, 500^ 
nahe die Zunge mit feiner Schaͤrffe anfriſt, fo fan. er bod nicht — 
reinen ſauren | Spiritum: gehalten: werden, weil eine groſſe Rue : 
fpiritus Vini darauf gegoſſen worden⸗ ODerjenige —— welcher 
aus Zonig oder Zucker, oder Maſtich und dergleichen ‚Relinis, item 
eus den Hoͤltzern, bereitet: wird, iſt zwar ebenfalls etwas ſauer, ver⸗ 
dienet aber nicht unter die ſchmackhafften ſpiritus Mineralium geſetzet zu 
werden, Denn fie werden ordinair aus dem Sande in einer 5 
mem Retort bey maͤßigen Feuer deltilliret z. verſtaͤrcket man. * as 
Gier und continuiret eg)’ ein ſchaͤrffer Acidum zu erlangen; fo a a 
‚DaB: Empyrevma nicht leicht verhäteny denn wenn das fal volati * 
zugleich ausgetrieben wird, iff der Spiritus nídjt mehr ſauer, fem Be 
f&at(f ſaltzicht. Denn dickes haben die Acida vor den — in 
fülen befonders, Dag bey ihnen das Phlegma allezeit etur — Me 
fonften nach den Spiritibus fofget$ wer deßwegen einen Big | e je oe 
wid, wird: alsdann einen guten erlangen, wenn, nachdem bag » * un 
gezogen und weggefihaffer, feharffe Tropffen in die Vorlage In " RA L 
gant; Leichter Muh erfanget man aud) den fpirit. Virid. . a lios 
wer man nur ben gepülverten Grunſpan ein wentg mit CBig | Ne a 
und aus einer glaͤſernen Retort (ng. Sande bey Grad + weiſem Fe — 
Mliret; denn ſo wird er auf dieſe Weiſe, unter der Geſtalt eines 
Wee gt (3 Nebels / 
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Mebels, fehe fíidbtig übergehen. Es iſt abet bie allgemeine Art und 
Weiſe, die ſauren Geiſter aus den Mineralibus zu defilliren, diefer 4. XE, 
% Salis oder Nitri fij: wenn dieſes folvitet oder nur zerſtoſſen tue tarju, 
bas Schmelgen zu verbüten, "gemeinen Boli oder Thons fiij. (diefen Qua: 
fat braucht das Vitriolum nicht, denn es Dat viel metalliſche Theilgen vom 
Eifen oder Kupffer bey fid) wermifche es in tSeftalt eines Pulvers, ober —_ 
welches beffer, mache Kügelaen, fo grof baraus, daß fie in den Hals 
ber itbenen Retorte gehen Fönnenz nachdem nun diefe Kiüglein getrock⸗ 
net find, thue fie In eine. groffe Retorte, doch alſo, bag derfelben halber, 
oder bad) jum wenigſten britter Theil Tedig 'gelaffen wird, Nach die⸗ 
(am wird die Deftillation im Neverberir 2 Dfen angeſtellet, im Anfange 
zwar bey gelinden Feuer, big daß die Spiritus unter der Geftalt des 
weiffen Nebels aus bem Sale und Vitriolo, unb des rothen aus dem - 
Nitro gehen, Und alfo continuitet man. ie Deftillation, big bag die 
Sytcbelein: allmählich nachlaffen, ohngeachtet audb der hoͤchſte Grad des 
Feuers angewendet worden, Dahero tft auch nicht ein Tag zu diefer Ar⸗ 
beit fufficient, fondern fie wird wohl big auf den bríttz und vierdeen Tag 
und länger verzögert, fonderlih, wenn man gar zw viel Materie, oder aus 
Furcht ein ſchwaches Feuer Bat, . Nun ift nod) die Redtification der ſau⸗ 
ern Geiſter übrig, denn fie find entweder gar zu wäßria, wieder fpiritus - 
Vitrioli, oder defillirte EBig, ober unrein, weil fie viel Erd⸗artige ober fül- 
phurifihe Theilgen bey fid) führen, und denn fónnen fie im Sande aus eis 
ner gläfernen Retorte rectificiret werden, doch alfo, daß, wenn man einen 
fchärffern Spiritum verlanget, man das Phlegma wegnimmt, und hernach 
die Deftillation biß auf die Trockene continuiret, damif, was. noch unreines 
untermiſchet iE, im der Retorte ‘zurück bleibe. Welche nun diefen ſauren 
Spiritus zum innerlichen Gebrauch temperiten wollen, die fónnen es alfo 
hun, daß fie zu dem fpirit. Nitri oder Salis (denn diefe find die gebräuchs 
lichften) viermal fo viel fpirit. Vini rectificat. thun, eine Weile digeriren 
Yaffen, und dann die Mixtur deftilliven, und alfo wird man den fpirit, Salis 
oder Nitri dulcem breiter haben, de zd 
Spiritus ardentes oder inflammabiles, anfteckende und brennende 
Beifter, werden in der Chymie diejenigen genannt, welche weder wuͤrck⸗ 
lich ſauer ned) harnigt fondern volatilifh und ſchwefelicht ober oͤlicht find, 
(o, daß fie gar leicht vom Feuer angeſtecket werden Fönnen, . Es ‚werden 








ſolche Spiritus insgemein aus Getreydtg, MWachholder + Beeren, oder Trans 
ben, oder vielmehr aus Wein⸗ und Vier⸗Hefen/ fo haͤufftg bereitet, Daß fie 
| | Pe N 
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nicht nur von den Brennen und alten Weibern auf den Straſſen herum 
getragen, fondern auch in den Schenck⸗ und Brandtwein⸗ Häufern um ef> 
tien gan geringen Preiß, täglich verthan werden. Uber das (ft auch niche 
eine geringe Zahl folcher Geifter, nemlich aus unterſchiedlichen Vegetabili- 
- bus, in den Officinen zu finden 5; denn einige find aus den Srüchten, z. E⸗ 
Rubi idei, Erdbeeren, Kirſchen, Borsdorffer-Aepffel, Quitt⸗Aepffel, Hollun⸗ 
der-Beeren, Blau Beeren 1c, andere aus Blumen allein, als aus Holuns 
der⸗ Roſen⸗ Lilien⸗ Convallien⸗ Rosmarin Lavendul⸗ Linden» Bluͤt, gelben 
Violen zc, andere aus Wurtzeln, als Angelic, Zittwer, Calmus ꝛc. andere 
aus den gantzen Kräutern oder auch Blättern, als Cocklear. Wermuth, 
Centaur. minor. Chamomill. Menth. Meliff. &c, bereitet, In der Prepa- 
ration diefer Geifter wird vor allen Dingen die Fermentation oder Gaͤh⸗ 
zung erfordert, nemlich zu dem Ende, daß die unreinen Theilgen abweichen, 
und wag flüchtig und Spiritus iſt, vor ſich bleiben möchte, Wenn dent 
nun ein vegetabile Safft⸗ reich ift fo wird der Safft, als ein ausgepreßter 
Moſt, davon genommen, wo nicht, fo würde, nach Belieben, nur aq. comm. 
drauf gegoffen, und etliche Sage bey Seite geſetzet, bip ber unter bcm Gaͤh⸗ 
ren entftandene Schaum wieder anfänget fid) nieder gu. ſetzen. Und ſolches 
geſchiehet in wenigen Tagen, daß man nicht eben nöthig hat, bas. Were zu 
befchleunigen, Sauerteig, oder, Sucfer, fal Dri, oder Bier aHefen darzu zu 
hun, Man hat fib vielmehr ju hüten, damit e$ nicht nach der Fermenta- 
tion gar zu lange behalten, oder am warmen Ort, und in nicht wohl vermach⸗ 
ten Gefäß fichen bleibet; denn es pfleget zu geſchehen, daß bald darnach der 
Liquor anfommt, unb fanicbt wird, ja an flatt ‚eines brennenden Spiritus, 
‚wenn er defillivet wird, entweder ein. unfchmadhafftes, oder faures, oder 
ſtinckend und urinöfes Phlegma uͤbergehet. Dahero wird es gants recht feyn, 
wenn man dasjenige, vas zum Gaͤhren untüchtig, ober gar zu volatiliſch ifc 
als radic. Armorac. Cochlear. und dergleichen Antifcorbutica, ober die auch 
gar zu trocken, als Saffafras, Cinnamom, und die übrigen Aromata, itemdle 
Wurtzeln und harten Saamen, mit Bein, oder vielmehr mit fpiritu Vini, 
ober an. deffen ftat mit fpirit, Juniperi, ober. Frumenti.defüiliret, Im 
übrigen fan die Deftillation der fpirituum ardentium durch eine Blaſe 
oder gläfernen Kolben eben auf die Art, vote die Wäffer oder Oele pflegen 
defillivet zu. werden, geſchehen; dabey iſt nur zu merden, daß die Zuger 
und Nigen wohl zugemachet. und verleimet, und das Feuer gants gelind 
(un muß, Wenn dieſe Deftillation verrichtet, fonberti wenn ein fpiri- 
„tus per abfiraslignem bereitet. poorpen, iſt es am beſten das TE a. 
| ero⸗ 








und das Loch) des 





Bm  .. deor 
derholen und denfelben Spiritum. etliche mal’ von einer friſchen Materia 
abzuziehen, Denn auf dieſe Art fan es geſchehen, daß y. €. ber anf Loͤf⸗ 


fel⸗ Kraut gegoſſene ſpiritus Jünigeri fo feurig (wird, daß er kaum ohne 


Furcht einer Teſion der Zungen gekoſtet werden kan. %a- auch der per 
fermentationem bereitete Ipiritus Koſarum wird einen weit angenehmern 
Geruch) erlangen, wenn er von friſchen Blumen etliche mal abgezogen 
worden, Und alfo gehet es aucb mit den andern am, Nun ift nod) übrig, 
daß bet Spiritus re&tificiref, und von feinem uͤberfluͤßigen Phlegmate be» 
frehet werde; fofches fan man. am füglichften burd einen oben Kolben 
thun, bof sie Striche ober Strie im Alembico obfervirct werben mögen, 
Denn fo lange man mägiges Feuer hat, fo lange wird das Phlegma nidjf 
Teiche zugleich mit überftzigen; wenn aber bie Strie fihon gebrechen, und 
die wäßrigen Tropffen entweder im Alembic ober. Recipienten fib. ſehen 
"Taffer, fo Ift es Zeit, daß man, nachdem man ben Spiritum. teggenommen, 
Has geiftreiche Waffer, welches dann folger, in ein Glas ſammle. SER C 
"man recht gearbeitet, (o (ft eine Redification fon genung, einen alco- 

holifirten Spiritum zu erlangen, Wegen Verwahrung diefer Spiri- 
tuum iſt noch zu mercfen, daß das Gas niemalen damit voll, fondern auf 
"ben dritts oder vierdten Theil ledig gelaffen werde; denn wenn fid der ben 
‘einer. geringen Dite ober. Bewegung ſtehende Spiritus: ausdehnen. will, 
Glaſes feft vermacher (f£, fo fan es nicht anders ſeyn, 
als daß er das Glas zerſchmettert und zu Stüden fhläget, Nun kom⸗ 
men auch noch die | anal 23 
| Spiritus urinofi oder harnichte Geifter vor, Gleichwie die Ve- 


getabilia zur Bereltung der brennenden Geiſter, und hergegen die Mine- 


ralia zu den fauren dienlic) finds; alfo werden vornemlich die Animalia - 
‚oder die Thiere zu den urinöfen Geiftern am allerbequemften erfunden, 
Denn einige Thiere werden gants genommen, wie die Keller⸗Regen⸗Wuͤr⸗ 
mec, Kroͤten und Schlangen, von andern Thieren nimmt man entweder 
Harte, weiche oder flieffende Theile, Harte find insgemein die Kno⸗ 
eben, Hirſch⸗ Horn, Helffenbein, Elends⸗Klau xc. Weiche ſind Hirſch⸗Hertz, 
Biebergeil, die Nachgeburth etc. Zu den flieſſenden wird das Menſchen⸗ 
Blut unb Urin gebraucht, Welche von dieſen ſafftreich oder flieſſend find, 
Die ble Regen⸗ und Keler- Würmer, Nachgeburth, Blut und Harn, wer⸗ 
den insgemein zur Faͤulung bey Seite geleget, allein diefe ſtinckende Arbeit 
fan nicht gut ſeyn fonderlich wenn fie fib im deftilliren in einem Schaum 


^ 


Aaufwerfien, in den Recipienten ſteigen / und die gantze Beftillation9 


erderben. 
Es 
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Es iſt vielmehr beffer, alle Hamiditaͤt auszutrocknen, fo viel es gefchehen 
fan, und jar im Sommer | bey. freyer Lufft oder bey der Sonnen, ober. 
vielmehr bep. einer gelinden Waͤrme des Dfens, welches zu jeder Zeit ges 
ſchehen kan. Man hat auch nicht den Verluſt des falis volatilis zu bes 
ſorgen, maſſen ſolches von den dabey befindlichen ‚Blichten und sähen 
Theilgen gar zu fefte'gehalten wird. Will man Hirſch⸗Horn und die 
übrigen harten. Dinge deſtilliren, fo werden. folche Elein gemacht, „und 
ſtuͤckweiſe in eine irdene Retorte gethan / und fiedamit vollgefuͤlet. Nach 
dieſem geſchtehet die Defillation im ReverberitzOfen bey gelindem Feuer, 
da denn anfänglich dag Phlegma, hernach das Del mit dem fale. volatili, 
welches ſich als Schnee an die Geiten des Recipientens feget; uͤbergehet. 
Die uͤbrigen gar nicht harten, als Schlangen, Bibergeil, Blut ꝛc. wer⸗ 
den, nachdem ſie getrocknet und klein geſchnitten find, aus einer gläfernen 
Retorte im Sande deſtilliret: alſo wird auf vorige Weiſe nad) bens 
Phlegma das fal volatile unter. der Geſtalt eines weiſſen Rauchs ‚exhali- 
ren, ſo lange als bas dunckle Oel troͤpfelt. Denn wenn dieſes nicht 
mehr abfaͤlle, hat die Operation ein Ende, welches in einem Tage gantz 
fuͤglich geſchehen kan. Nachdem dieſes verrichtet, kan alles, was im Re⸗ 
cipienten confus zuſammen iſt, alſo ſepariret werden, daß vet allen Din⸗ 
gen.erft das Od von dem uͤbrigen Liquore durch einen Trichter fequeftri- 
tet werde der Spirit. urinofus aber, eamít ec von dem übrigen Delbefreyer 
werde, muß burd) Zuſatz gebrannter Knochen ober Tebendigen Kalcks, 
- ber fáuffig aufgegoffenen Waſſers ober Spiritus Vini rectificiref werden, 
Solches fan bey gelindem Feuer durch eine gläferne Retorte geſchehen; 
nimmt man aber. an dieſer ſtatt eine hohe Phiol, fo fublimiret fid) bas 
— fal voladle in trockner Geſtalt. Solch eine arbeitfame Redification 
hat der fpiritus falis ammoniaci nicht nótfíg; angefehen er nad) gemeiner 
Jet. alfo bereitet wird: Be Im warmen Waffer folvirten falis ammoniaci 
^ gf. thue gleich fo viel gepuͤlverten lebendigen Kalcks darzıs, nod) beffer aus⸗ 
gelöfihrenz denn die Gefälle pflegen öffterg zu zjerfpringen, wenn man etz 
was: große Stüde lebendigen Kalds nimmt, Wer für Tebendigen Kal 
einen Abſcheu Dat, der mag Kreide oder ein ander terreum abforbens, oder 
aud) fal fix. Fri, oder Pott⸗Aſchen nehmen; esift fhon genug, wenn nur 
- "ein Zufag ift, von welchem die Säure des zu dem Salmiac geworffenen 
Sales gefätfiget wird, Eben auf diefe Art gieber der glängende und 
harte Camin-Rus, wenn er. im Sande aug. einer gläfernen Retorte de- 
- fillirct wird, ein häuffig fal volatile, Wo aber der Spiritus nicht etliche 
LS Uuu uu ma 
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898 BR 
mal rectificiret, und von feinem gunt ſchwartzen und empyrevmatiſchen 
Del befreyet wird, fo wird er mie einem gang garſtigen Rauch⸗Geſchmack 
wieder ſchwartz. Noch wird au aus trocknen Wein⸗ Hefen oder Wein⸗ 
fein mit Zuſatz des Sal. DZri oder Pott⸗Aſchen ein Spiritus urinofüs und 
fil volätiL aus einer erdenen SRetortén deftilliet, So viel insgemettt 
or den Spiritibus; wornach fid) ein nur etwas Erfahrner auch in andern 
wird finden Fönnen, Zum Zuſatz diefer Materie folgen mod ein ober 
andere Defcriptiones von unterſchiedlichen und aus mehr als einem In- 
grediente beftchenden Geiftern, welche nicht eben tn ‘den gemeinen Chymi= 
hen Bürbern zu finden find; ale ^7 7o HW eno dere Bu» 
"01 Spiritus apopledticus Mebi, oder wider die ſchwere Noch unt 
bag: E rad. Valerian. Peeon. Vincetox. à 3j. HD.: Meliff. Majoran. 
Rorifmarin. à Mif. Flor. Tiliz Müj. Anthos, Lavendul, Spic, Salv. Prim 
vais, Pecon. 3 Mß. Cinnam: Zjv. Zedoar. Zij. Macis, Cabebat. a zj. Cars 
damorn, 38. Croci Or. Sij Caryophyll.'3@. Incif. & cont. infündive dieſe 
Speties im» Lil. conv. Ibij. Ay Cinnam. [bj. V Apople&tit [of und 
Spanifihen Wein q. f. fap es. einen Monath in’ einem wohlv rmachten 
 Sefäffe maceriren, und deltillite ce fo dann (m Marien⸗Vad über Ambre 
wnbMofh  :. aqer aue 3H menit u Bea 

"Spiritus arthriticus mirabilis, Gicht ⸗ uno Glieder Seivizu- Rt 
fpitit. baccar. Juniper. v. Lumbric Vyítr. Zij. Cochlear. flor. Sambuc, 
dnà Zj. CX ei Z. aq. Eavendal, Salvia ana 5j folvire hierinnen Vene⸗ 
dide Selffe Zuf. Camphor. zvj. Opii thebaic."3j. Croci orient. Jij. olei - 
def. Lavendul. Salviz ana 34, Miſce. "Digerite «8 etliche age, hernach 

filtite es; wenn man es gebrauchen will, applicirt man es warm mie 
(inem Tuͤchlein. ET grab prc Ses 
2 "Spiritus afthmaticus, Bruſt⸗ Hirituce Rr Meliff. utriusque ana P. v. 
Borragin, P. iij. flor. Hyffopi utriusque P. jv. Sal. xci vij. fem. Anifi, 
Fenicul, ana 3vj. Mellis opt. 36. fpirit. Vini opt. [Bii]. mifche und deftillive es; 
^! Spiritus bezoardicus, B4/f; Besont-Spirim: Bifpirit. Ungul. Al» 
tis, corn, Cerv. ana Bj. fpirit. baccar. Juniper. thij · olei deft. Succin, 
alb. £j. fal vol, C. C. Sucein, alb, ana 38. mifche und deftillive es aus dir 
Retorte mit gefinbem Feuer. Ha 
. Spiritus carminativus, Dele? (Coliczspirina :- BR cortic. Aurantion - 


Zi. radic, Acori, Helen. Galang. Oftrut. fem. Anifi, bacc, Laur. ana ZB. 
Caftor. 5j. gieffe Ar bacc. Juniper, und Vini generof. ana q. f. drauf und 


deftillive c8 - 


ys wh | | Spiri« 








„2 Spiritus cephalicus,. Wald[ebmidii Waupt-ftärckender Spirieu: iR 

- -fol. und-for. Lavendul. Rorifmarin, Majoras. Salv. ana Mj. Caftorei 5j. 

Camphor. 3iß. fpirit, Vini 16 iß, (al Xi Zij- Tatter. 576. aq« Lavendul. 

9. f. daß.oles datinnen hmininet, lop es brey Tage in der Digellion 

fichen, bernach defillice Zwij. ab, folyirc barinnen ol. deft, femin, Rutz 

gutt. XV, Succin. gut, . X... Maceris , Juniper.. ana gutt. vj. .M. F. 
Spiritus. — rn Tos ei PE : làs- £2 store). cil uiu & 

u...) Spiritas convulfivus, Gellfufi Blieder-Spiritus : Bi fol Majoran, 

. Roriímar, Origan. Salv. Betonic. Sabin. Rut. Scord, Cochlear. Natturt, 





^. : ur - 


aquatic. fummitat. Pinlrefinos. Junip. ana. Mj. flot. Spicz, Lilior, convall; 
 Hyperic.ana Miß, Caftor. 8 vj, Lumbric, V7ftr. Zi, Cardamom,. Cubeb. ana 
Sij. Nac. Mofcb. ziiff. Maftich. Sij. Theriac. Zj. alles klein geſchnitten 
und geſtoſſen, infundir eg in Vini. generoſ. fr. und ſpitit. Vini kbij. fte 
nad) defillive c, und folvire darinnen Camphor. q. — — 
gpiritus fumans: "Be lebendigen Kalck, Schwefel, Salmiac.ana q. v. 
pulverifite es in einem ſteinern Moͤrſel ſehr ſubtil, und miſche es wohl un⸗ 
fet einander; hernach defillire aus ber Retort im Sande einen rothen ſub⸗ 
silemund.durchdeingenden-Liquotem daraus heb ihn auf; wenn man nun 
bag Glas darinnen er aufgehaben wird, aufmacht, ſo rauchet er. 
Ad Spiritus gummi ammoniaci tartarifatus, aus bem Difpenfator, Re- 
giomoni. MS. I Gamm. Cyxci ele fiij. Sand q. fe fpirit, Tartari re- 
Aific, Zi. thue dieſes in cine gläferne Retorte, und defillire e8 big auf bie 
Trockei —J feine Nebule mehr aufſteigen, und dann ſondere den Spiri- 
dum vom Dd. Von diefem Spiritu R Suis. fal. Tartari £6. deftillire eg - 
Aug bem Alembic. big auf die Troden, 0 EHESTEN 
©... „Spiritus hyftericus, - Dolei Wiuttet + Spiritu: & Maftich. Myrth. 
— Olibav. Succin. ana fff. Sabin. Ziv. Caftor, Zi. fpirit. Vini rectific, fbjv, 
chue alles gepuͤlvert in eine wohlvermachte Phiol unb defillive es ans 
| Spiritus nephriticus Regiomontanor. SteinsSpirius: Ri fal. vol. 
corp, Cerv. Succin.folut. lapid, 69. ana 5j. fpirit. Juniper. Pimpinell, ana ij. 
F. Solutio, thue darzu tin&ur. igi £j. «4 Salis re&tific, jx. Mifce. 
Spiritus falis ammoniaci aromaticus Deckeri: Ri Salis OXci triti & 
cribrati, falis Izri pulverif. ana {8% folvire bag Salmiac in fpirit, Vini Zviij. 
dag fal Tartari aber in Vini generof. 2xij. diefe Solutiones mifche und 
Muu uu z gieffe 
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gieffz fie in einen Kolben, dann tfue noch darzu folgende Species gepuͤl⸗ 
wert: E Radic. Apgelic. 26. fol. Menth. crifp, Majoran. ana Sij. fers. 
Fonieul, bacc. Junip. ana Zj. Cinpamom. acut; Z6. Nuc. Mofth. Croci 
opt. Origan. cretic. ana Sij, Cardaimom. maj. Spic. hard. ana 5j. und ſetze 
ſchleunig den Hut drauf, lege den Recipienten vor, vermad)e die Fugen 
wohl, und dekillire den febr flüchtigen Spiritum ab, "3 

Spiritus falis ammoniaci caftorco-fuccinatus  Regiomentaner. E; fpi- 
sit. falis ammoniac. vinof. v. fpitit. C. C. vol. Ziij.'e(fent. Sucein, Cafto- 
rei ana Zjv. ol. deft, Succin, alb. 3ij. fag dieſes acht Tage am warmen 
Ort in der Digeftion ſtehen. bonn, wer al. c Heups 

Spiritus falis ammoniaci cum gumm. ammoniaco Regiomontanor. 
B) fpirit. falis ammoniac. vinof Zv. oder q. f. gomm. ammonisk. Zij. 
mifce, [af es in der Digefion ftefen, biß daß dag Gummi folviret 
worden, : Maipo! AMICIS ovii 691.5» ieh dap 
so Spirits fcelotyrbicus, Scharbocks⸗ Spiritus aus dem Dißenfaror.. 
Brandenburgie. Bi herb. rec. Cochlear. Trifol.fibrin. Beccabung, ana Miij. 


. Nafturt. aquatic. Nummular. ana. Mij. Perficar. Ru:z ana Miß, radic. Rae 
phan, marin, rec. Ari recent. ana Zi. fem. Anifi 2&. fem. Cachlear. ij. 


cortic. Citr. exter. rec. 3vj. «conci. & conquafl.gieffe ſpirit. Baccar.Sam- 
buc. per fermentat. parati q- f. oder vier Finger bod) drüber, [af cs 4. 
Tage im wohlvermachren Gefäß: digeriren, dann ziche bey gelinden Feuer 
aus bem MB. den. Spiricum ab. m EUM EO Men 
- Spiritus theriacalis camphoratus: BR Theriac, Androm. Zx. Croci 
orient. £j. Myrrh. rubr. Zv. fpirit.. Vini tedific. [bij. laf es drey Tage 
im wohlnermachten. Gefäß ftehen, dann deftillire eg aus dem Kolben, (tt 
deffen Helm. Camphor. Z8. (ft, im Marien⸗Bad. P » 
' Spiritualifatio, ffiirualficen, (ft eine Chymifche Arbeit, da bic harz 
ten Eörper zu fubeilen Gieiftern gebracht werben, E ya 
"* Splanchna, werden die inneren, abfonderlich aber" die vornehmſten 
Ihelle des Unter⸗Leibes genannt, als der Magen, Mile, Leber 1c, und das 
ber - kommen | | m ! 
Splanchnica, die Artzneyen, welche wider diefer Theile Kranckheiten - 


gerichtet find, L 


Splen, fiehe Lien. 

Spleneticus, wird von allen dem gefaget, was zur Milg gehörer oder 
ber Miltz dienlich iff s alfo werden die Argneyen, welche wider. Milg- Ber 
ſchwerungen dienlich find, Ve 


Spice 
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“NV Splenetica genennet, derer Arefind herb. Cufcut. Centaur. min, Sco- 
. lopendr. flor. Bortag, Cappar. radix Filicis, Polypod. fem. Fraxin. lapide 69. 
— "Pulveres abforbentes mri niartialid, fpirit.- OXci, effent. Pini, elixie 
Proprietat. fcorbutic. martial. ol. tg p. d. Vor allen haben doch den Bots 
zug die Martialia mit lapid. 69. C. C. uf: Ebore &c. Denn gleichwie die 
— Acida und alle | aure Speifen der Milg gants contrair und ſchaͤdlich find, 
. eife heben bít Obfttu&tiones und davon entfproffenen Schmertzen, Ge⸗ 
ſchwulſt und Scirrhos der Leber, Feine beſſeren Remedia als diePraeipitan- _ 
. i3) wm um auſſerlichen Gebrauch ol. fri foetid, lateri. emple de Ci- 
/. euta, gumm. Kco &c. Ferner feit — 00000000 mn 
bui Spleneüci, Diejenigen; / welche am Miltz⸗Veſchwerungen kranck 
dert, Me AM, N ® * ^ * RI mp NOMINE ; IM 
* Splenia, Pluma ceoli. Plsgule, Compreſſen, Druck⸗ Tücher, Bau⸗ 
(ben, werden mit unfer die Chirurgiftben Infirumenta | "wt, — 
EN splenis, die Arillg- der, fonften any Salvatella genannt, iff ein 
Aederlein am Eleinen Finger der Hand; an der rechten Hand wird (ie die 
£éber2(Deb deem, 7000 0 00 
- 5 Splenius ober. Splenii, füche unter dem Titul Mufculu 
o- DUM MEG iüm ex. ebore, fiehe Elephas. “N ") vé mend 
| A Riegel an, wenn Dag. Meßing zubereiter und gegoffen wird, und wird nad) 
VUnkerſcheid der Farben mit vielen Namen, als gran, gelb; fehwars oder 
grüner Zůtten⸗ und Zehen» Raudy beleget. Sat mit Nihil album 
einerleg Kraͤffte. ee EHRE UN vd Pini ng» 
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Spolium ferpentum, ſiehe Exuviæ ſerpentum. 


$5 v — Spondylium, fiche Branca urſina. | 

(Cows „Spondylus, Vertebra, Verticillus, ein Wirbel⸗Bein folcher find 
— eer und zwantig, fieben am KHalfe, zwölffe am Rücken, und fünffe an den 
(0 éemben 5 zu diefen Fommen andy die unterm feche, welche das heilige Bein 
1 . machen, und unächte oder falfche genennct werden, Sie werden al[o ger 
-. -mennt, weil durch felbige der geib auf mancherley Weife gebogen wird, 
I: Spongia Lunz, fiche Lapis Bononienfis, 


D] Spongia marina, Bade⸗Schwamm, beſtehet aus welchen, loͤche⸗ 
T1 richten und leichten Stücken, welche enttveber gelb oder weißlicht find, und 
© Eeinen fonderlichen Gefchmad —— wachſen alfo an den 
. elfen in dem Mitteländifchen, auch andern Meeren, und kommen von 
BO. Oele Uuu uu 3 2.0 Ken 
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Venedig. Mon findet verſchledene Sorten als gar 





fen, ala gat groß, groß, mittel, - 
Mmittel⸗klein Hein age: bie beften muͤſſen frhön, leicht, gelb; zart, mittelmaͤſ⸗ 


fig groß klein und Fleine hart zuſammen geſeſſene Loͤchlein uud wenige 
Stine in ſich haben, TREE Bat een si | asus 
Spongia fambuch, fidje Sambucü = 2 u 4 wm 
á s. folis, ſiehe Lapis Bononienfis und Ros ſoli. 
^wirginis, wird ein mod) gang ungebrauchter Schwamm 
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genannt. ET 0001 394 o8gise "ng - -3 
: ' ^^ Spongioli, werden ole Efeinen Boleti genannt, welche Im Geählinge 
hervor fommen, und beffer find als; Dir oe en 
Ran Spongiofus, fd)roammicbt, mird einigen Thellen wegen der Gleich⸗ 
feit des Schwammes zugeeignet, d E. der Lungen, den Nafen- Bein 2% 
vecif. folche Theile: Locker und loͤchericht als ein Schwamm ſind. 
Spongoidea offs,fijt Os enibroim 1100... mi 
is" Sporades, Sporadici morbi, tmerden. alle diejenigen: Kranskheiten ges 
nanut, welche hin und wieder in den Laͤndern zerſtreuet gralſiren als Fie⸗ 
ber, Rothlauff / Pocken, Maſern 16 find ſo wohl hier, als auch in andern 
gändern gewöhnlicher van Ag nl Yerıı : 
Spuma, der Schaum, ift die. lockere und Blaſen⸗volle Aufwellung 
wit den Unreinigkeiten / welche ſich im kochen auf dem Waſſer 1c. ſetzen. 
Spuma nitri ſiehe Apbtonitrum . 


m » 


Shatatoria, Chpcy ^ Hlittel, find, teldye Die überfläßlge oder pecci 


gende Materiam. aug dem Munde auswerffen; denn mas ſonſten na 


B 
* " » 


bem fanff der Natur ausgefpien twird, das wird nun in gröfferer Quanti- 
tät weggefihaffen Hieher gehören die Maflicatoria. — —. Ka 
Spu:um, der grobe dicke Speichel, welcher aus den Mund⸗ Dri» 
fen fommt ſiehe auch (emit STD RERTE Sacs 
| Sputum cruentum, Blut⸗ ſpeyen, eine Blutſtuͤrtzung; ſiehe Hz- 
Mo toc. — d au NOU uS E dai c T me 
AR ; Squama, heiſt insgemeln ein Schupfe, bep det Medicis aber wird 
der (hupfichte Scorff in der Keäge und andern Unreinigkeiten hierunter 
verſtanden. Fi REN. E 
 Squamaria, fiche Dentatia, 
| Squilla, fiehe Scylla. 
dd Squinanthia, fiehe Angina. 5 s PP " p un d 
Sein, fft eine Kranckheit Cin Ungarn gar genie) und bedeutet alle 
dw , ^ 1 " J u 





verſchledene Sorten hat, 





and jede Geſchwulſt mit Entzündung, «8 fen im Munde oder: Halfe, oder 
Jg Sta&te, fiche Myrrhi ^ — DEREN! RESET ET pe ae 
. 55" .Stagnatio, eine Stockung oder Stillſtehung eines Liquoris,-. «(5 
NN Stagoatio fanguinis, die Stockung bes Geblits, it; wenn ſolches 
hauffig geſammlet/ und wegen jüberflüßigen Zulauffs, ſchleuniger Cre 
— wuetfbung der iuis Gifágr x, fudit; bap es niche mehr 
UR ce ecce TO or. EAR hag PM IRA EUR S i 
3 —— Fra EAM E in einigen Kunſt⸗ und INatura- 
ien⸗Kammern von curioſen Leuten aufgehobenn. aC rop ein 
mn "Staftiea, ſiehe Sarcoticn — D Vue RE BET nd 
9220 Stamina, fiche Lilium album. (00 000 urn eo un 
- , Stannum, das Zinn, alfo von den Chymilten bezeichnet V, iſt ein 
weich und leicht fläßiges, weiſſes Metall, welches nebft: vielen ſchwefelich⸗ 
ten Theilen auch etwas Mercurii in fic) zu halten ſcheinet, wird meiſtens 
aus Engeland gebracht sid aud) im Teutſchland unb andern Orten, 
aber in geringerer Guͤte und "Quantität, gefunden Man finder in den: 
Bergwercken deffen zweyerley/ entweder gediegen oder An den Ertzen; 
Jenes finder ſich entweder an den Eanälen ber Waſſer, an welche es fi: 
wie Sand anhänger, oder. in gantzen Städten." Diefes wird entweder 
aus den weiffen metalifihen Fluͤſſen gefehmelgen; oder wird. aus bet an 
dern Zinn Steinen gebracht, Das beſte iſt das Englische Zinn, weldes 
+ - Stamnum cinereum, fief Muttcefitdoóo laesst coa kd 
.  *'Stanaum foliatum, geſchlagen Zinn, wird von den beften Sorten 
8 Zinnes gefihlagen, welches in kleinen Schachteln verkauffet wird, 
eren jede ein Groß oder xz, Dutzend ſolcher Blätter in fib haͤlt. Man 
hat es nicht allein weiß, ſondern aud) gefaͤrbet, welches t1 
Stannum foliatum coloratunr genennet wird; ift roth, gelb; ſchwartz 1c, 
Das beſte Stanniol ift, welches gantz dichte/ glatt und wohlgerollte 
Dörte gat os BHANNE. SIPALOMENUS A 
Stannum glaciale, iſt dag Bifmuthunts 
Stapes, fiche Os ſtapes. (n HE | 
Staphifagria, Stephans⸗Boͤrner/ find rauhe und ſchwartz⸗graue 
Körner, beynahe dreyeckigt, eines ſcharffen und brenzenden Geſchmacks 
and eckelhafften Geruchs, werden aus Welſchland und Franckrelch ge 
dracht. Das Kraut wird fonften auch herba Pedicularisuno el m, 
etu jh vam uckelts⸗ 
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ucelts « Zorn: genannt; wächfer gern am. Ufer des Meers far groffe 
grüne und tief eingeferbere Blätter, träger Himmel⸗blaue Blumen, nad) 
yeelhen die grünen Schötlein mit dem Saamen ‚oder, Körngen folgen. 
Der Saame wurde vor dieſem innerlich zum ‚purgiren gebraucht, icto 
aber gar nicht; Aufferlih dienet er wider Zahn⸗Weh in Eßig geſotten, 
tbbtet die áuft, aud) Ratten und Maͤuſe, ſoll aud) die alten. Schaͤden 
vn haften, und bie Faͤulniß verhtTen. ee 
| - Staphyle, heiſt auf Lateiniſch fo viel als Uva, eine Weintraube, und 
in der Phyfiologie bedeutet es, von wegen einiger Öleichheit, das Zaͤpf⸗ 
lein im Halfe, davon ſiehe Columella oder. Gargareon. da Fir 





Staphylepartes, ift der Name eines Chirurgifchen Inſtruments mit 
welchem das Zäpflein, wenn es ju lang, aufgehoben ‚wird. Blancard 
nennét e$ eine Zaͤpfleinse zang. nm 

1 Staphylome, cin Gewaͤchslein oder Blatter, gleich, ben Wein, 
heer⸗ Koͤrn lein/ finder ſich recht bep bem. Aug⸗ Apfel am erſten und, äuffers 
en Haͤutlein der Augen; wird entweder von Nachlaſſung, Verletzung 
und Zerreiſſung deſſelben verurſachet, oder aber, wenn nach einem kleinen 
Flecken der Augen der Chirurgus gleich etzend⸗ und beiſſende Sachen ge⸗ 
brauchet, BUS asd T Late Dudas 3sdeonns dio Mc dish YT 
- Status, ein Qu(fanb oder Befchaffenheit, in welcher mon. fid befin⸗ 
bets, alfo ift in der Mgdicip: oo m We EN 1j 

Status naturalis, oder bie natuͤrliche und gefunde Beſchaffenheit des 
Menſchens, und Aeg MSS 

Status praternaturalís, oder bic. widernatuͤrliche und Ecändfliche Be⸗ 
ſchaffenheit eines: Menfcheng; da ersfchon über etwas klaget. Bon dem 
5° Státu neutro; ba. man weder Frand, nod) recht gefund iſt, wollen 

bie neuen iind accurate: Medici nichts wiſſen. 

Steatocele, eine Darm Bruch, fiehe Hernia... f 

5:5. :Steatoma, efn Sped-Bewächs, iſt groß, Und und vol ſchwam⸗ 
micht⸗ oder ſpeckigter Materize, figt in feinem eigenen Vlaͤslein, finder ſich 
meift um die Gelende und Spannsädrigen Theile, Wird wie Atheroma ; 
curitct, wovon an feinem Ort gu ſehen. | | 

Stegnofis, bic Zuſammenziehung der Pororum. 

Stegnotica, fiche Adftringentia, 

Stelis, fiche Abies rubra. | 

Stellaria argentea, fiche Tormentilla alpina, 
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Steno- 
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Stenomarga, fiche Marga faxatilis, 
| Stercus, Dre, Uaflach, Koch rc ! 
"Ta pavonis, Pfauen⸗ Dreck, wird für eine fonderliche Medicia 
wider die Lähmung, Zirteen der Glieder, Schwindel und Epilepfie recom 
manditet, biß sj. gegeben, fonderlich wenn er die Macht über in Wein 
ynaceritet, und hernach durch ein Tächlein geſeichet wird. — Crato lobet ihn 
(cor, wenn er im vollen Licht geſammlet und gegeben wird, " 
Sterilitas, bie Unfruchtbarkeit, wird ſo wol bem tveibz als maͤnn⸗ 
licen Geſchlecht bengefeget iſt wenn eines von beyden zum Kinder⸗zeugen 
untuͤchtig iſt. Die Urſachen ſind theils bey dem Mann, theils bey dem 
. MWeibe, theils auhbeybegdenin Gegenhaltung zu ſuchen Bey dem Man⸗ 
^ qw findet ſich gleich. das maͤnnliche Glied da fo wol die Vitia in der Quanti- 
wàt alg Qualität beobachtet werden muͤſſen, die Unvermoͤgenheit, Mangel, — 
Waßtigkeit, Zähtgkeit, Schärffe des Saamens, Gebrechen oder Mangef 
der Lbens⸗Geiſter. Bey dem Welbe iſt die übele Conftitution und Bes 
ſchaffenheit der Genitalium, wenn der Uterus gar welck (ft, wie aus dem Co- 
{umb. de Re Anatom. Lib. XV. und Schenck. Tom. Il. obf. 105. tt erfehen, 
wenn er wegen Krebs / Schaͤden 1c, abgenommen, wenn bie Muliebria vor 
Natur gefehloffen, oder von harter Geburth, Brand 7 Schäden, Poden, 
Frantzoſen verwachfen find, fiehe Hild Cent. I. obf, 65. Ferner, wenn der 
Uterus gar zu fett, oder mit vielen Humiditäten und Schleim angefuͤllet 
öder gar ju trocken (ff, wie folches den Hedticis wiederfähret, item ein Ges 
bvrechen der Geifter von Gemüches Bewegungen, Cachexie, Wafferfucht, 
Fieber, Scharbock, Lungen⸗Geſchwuͤr. Bey beyden ift die Urſach zu fuchen, 
wenn Verehlichte in Anfehung des Alters, der Kräffte und Conſtitution uns 
gleich befunden werden, fo, daß der Mann frifch und alart, die Frau aber 
perdroffen und träge fich im Liebes⸗Streit erzeigen. Die Cur der Unfrucht⸗ 
barkeit iſt nach den Urfachen, theils moͤglich theils unmoͤglich. Unmoͤg⸗ 
lich iſt ſie bey den Männern, wenn die männliche Ruthe zu klein, gar zu 
bic, übel conformiret, verdrehet oder gar weg iff, wegen Unvermögenheie 
qus einer teuflifchen Ligation oder Schwindung, ober andern gewaltthäe- 
tigen Lafion ber. nervöfen Corporum, Mufceulorum, Mangel des Saameng 
bcp Berſchnittenen, und welchen die Hoden lediret find, item wenn alle 
- Nahrang-gebende Materia zu andern Theilen gehet, oder wenn der Saas 
me nicht fpirituófe iſt; bey den Weibern, wenn der Uterus nicht vorhanden, 
- ber die Mutterſcheide verwachfen, am Scirrho laboriret, oder wenn er von 
— got zu geoffer Fettigkeit gedrucket wird. Moͤglich aber ift die Eur bey 
m Xrr Fr denen 
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denen, welchen der Penis zu lang (f£, ſolchen Fürgee man mit umgelegten 
Bauſchen ab; die Schlappheit des Gliedes curiret man mit Irritantibus, 
als innerlich fem, Eruc. Sinap. Cardam. Cubeb. Caryophyll, Zingib. Pi- 
per. rad, Satyr, item geiftreiche Meine, fpirit, Formicar. acidus, V7 magna- 
nimitat, effent. Mofchi, Confe&. alkerm. compl. confect. anacardin. Cho- 
colada, priapus Cervi, Stinci marin, Gánfcz3ungen Sperlings- Gehirn, 1 
Hoden und Kaͤmme von Haͤnen ꝛ ꝛc u RE 
| "Br Efe rad, Saryrioh. $4,511: 007 0n 08 
WU ) Ambt. 28.199: 7008 98 eh A 
| CU Stärks Trepfffe. 
Hleher gehöret auch des Rulandi Staͤrck⸗Lattwerg mit welcher er viel Ins! 
potentes gluͤcklich curitet, Die Defeription baton iſtt 
Be Specier. diafatyr. Zij. JJ 
alang. Sij. · ER TER 
ambr. | ER 
mofch. dulc. ana Jij. - 
Rafur. priap. Cervi $i... \ 
Amygdah dule. .. — 
Pineat, ET nhe V 
. Piltacear. ana zß. a un 
Carn. Stinc. marin. Sij. S s RE 
^" SemyErme o ! quta Obi pe PN » 
Nafturt. yum. €^ wd 
Te Sinapi ana 36. 5^ Wie SEN. 
^"Mellis.q. & uoc TT 
copuo Es Electuariurn. olde Te 
Aeufferlich fan der Penis geſchmieret werden mif Rebhuͤner⸗Galle, Zibeth.' 
effent. Ambr. item pulv. radic. Pyrethr. Euphorb. Zingib. mit axung. Ca- 
for. balfam. apoplectic. Rofar. &c. vermiſchet. C inb diefe nod) nicht 
fufficient, fo fan auch bas Glied mit rauhen Tuͤchern gerieben oder mie 
Neſſeln gefteichen werden, Dem Mangel des Saanıens begegnet mar 
mit guten Speifen und Analepticis, unter welchen fonderlich find warme 
Srauen- Milch, das Gelbevomfrifhen Ey mie Malvaſir, Set oder pae 
ni(tben Wein, Auftern; Schneden, füffe Mandeln, Gafianten, Datteln, 
friſche Welſche⸗ und. Haſel⸗Nuͤß, Pinten, Piftacien zc. Mit ug. see 
| ! N A AER e : itteln 
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' 7 ffitten. wird auch die groſſe Wäßrigfeit des Saamens verbeſſert, fono 
derlich wenn nod) lacraffantia unb Glutinofa, afe gumm. arab. Tragacanth. 
> Succin. Maftich. Colophon, &c, darzu gethan werden. Wider die Zäs 
higkeit des Saamens brauibe man Diluentia, als 'Thée, Coffee, item 
. . ánfufa herb. Scord. Salv, Veronic, baccar. Juniper, &c. und eben dieſe 
"gelten aud) wider bic ſaure und ſaltzigte Schärffe des Saamens; fonders 
— — sfich wenn Alcalia fixa; Marxtialia unb. Abforbentia mit dabey zum Ges 
brauch gezogen werden: und endlich wider den Mangel der Geiſter 
‚dienen Analeptica, Excitantia, ſalia Volatilia und Cafforinata. Endlih - 
hen dem weiblichen Geſchlecht ift die Humidität des Uteri und die davon is 
herruͤhrende Welckheit zu verbeſſern, darzu dienen dann Evacuantia von 
obe und unten, und Roborantia, und zwar. innerliche Rofmarinus und 
‚deffen Effentia in fpecie; -Aufferliche find die warmen Bäder; und (n dies 
oer Ermangelung Suffimigia aus Succino, Styrac. calamit, Tacamahac..&e. 
‚oder Decodta aus radic. Biſtort. Tormentill, Filipendul. Symphyt. maj. 
—— ^sSumach. flor. Rofar. rubr. Balauftior. nue. Cuprefl. Alumin, &c. Wider 
gar zu groſſe Trockenheit der Zaſern des Uteri dienen Humedantia, als 
. — $8áber aus Emollientibus,. item axung. animal. oles infuf. & exprefl, 
—— Lilior. albor. Amygdal. dule, &c. DMühret dieſer Affe&tus etwa von einer 
andern, Kronckheit her, als Cachexia, Wafferfucht 1c. fo wird ſolche nad) 
gewoͤhnlicher Methode eutiretz unb eben dergleichen Judicium. hat mart 
auch, wenn der weiffe Fluß oder Gonorrhora virulenta, als Urſachen an⸗ 
|f. ugeführee werben 7s 028 supo ouod was do fair. i4 andi 
(0 cua Sterez, werden die dritte unb vietbte Nippe, unter den ſieben wah⸗ 
- — ge genannt, — — wii AOT 
-  .Sternitides, heiſſen die drey legten Rippen unter den ſteben 
€t Ava. tet. 3 [! ? > re 5 a DOCE CN : 
| Io E Uk Os pe&oris, Xiphoideum, ſuche unter Os, ——— E 
|t 7 Sterni depreflio, bas Niederdruͤcken des Bruſt⸗Beins, vers 





hindert gar ſehr die Refpiration, ſolches wird am beſten mit einem guten 


J Pech ⸗ Pflafter wieder zurechte geſetzt . 
00.0 rSternohyoides be unter dem Tin 
ſuche unter dem Situ 

re 046150 RR E. 
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| oet. 
[ | REN A 
(00 2s or Sternothyroides |" : NERA 
[4 [o 5 Stermutatio, bas. Nieſen, Pruſten, in eine [cine Convulfion der 





2. Bruft Mäusfein, ba die Lufft durch Mafe und Mund zugleich ansgeftof 
2 Rap wirds 21T, xa | | 
I As o Xr FF Stertor, 
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Stertor, Rhonchifmus, das Schnarchen. 
Stigma, Stigmata; Mabl-Zeichen, Brand- Miähler, find von _ 
Brand Schäden zurück gebliebene Flecken. xi ; 


Stillicidium, heift eben was Embrocatio und Stranguria, davon an — 


Behörigen Oertern zu ſehen. 22 | 
Stimulantia, anreitgende Jirgney » HWtittel, werben-(1) diejenigen 
genannt, welche den ſchwach⸗purgirenden als reigende nod) beygefegee 
werdens (2) werden vornemfídy ſolche Mittel verftanben, welche zum 
Beyſchlaf anreigen und Krafft geben, als ein guter Hippocras, Aquavit, 
Chocolad, friſche Auftern, Mandel-Mus, Piftacten, Pinien, gewürkte 
Speiſen, Krafft« Suppen, und alle, fo einen guten Chylum geben. 
Stimulus, ficje Adjuvans. MESES 
Stinci oder Scinci marini, Erd⸗Crocodillen ſind vierfuͤßige Thier⸗ 
lein, wie eine kleine Eidex anzuſehen, ohngefehr eines halben Schuhes 
fang und eines Daumens breitz aͤuſſerlich aſch⸗ farbig und voller Schup⸗ 
pon, mit einem fangen runden Kopff und aufgeſpitzten Maul, langen - 
amb rımden Schwang, wovon biß an dag Haupt ein brauner Strich 
‚geherz famet vor diefem aus Egypten über Marfeille, allwo fie nächft 
Bent Nilo zu finden, ietzo aber werden fie aus Italien über Venedig tode 
ausgenommen und aufgetrocknet überbracht, Die beften find, welche 
groß , bif und lang, weiß, ſchwer, doch trocken und nod) gang find: fie 
muͤſſen aud) Feinen modrigrem Geruch haben und noch friſch ſeyn. 
Sie folles die männliche Natur ſtaͤrcken und den Benfchlaf befördern, 
auch will man ihnen eine Gifftztreibenbe und bezoardiſche Krafft zus 
reiben, | i | d 
5 Stiptica, ſtopffend⸗ unb anhaltende Mittel, fice Adftringentia, 
Stechas Arabica, Stöches 2 Blumen, beftehen in Tänglichts 
gunden, fhuppichten und oben mit Helm⸗Bluͤmlein gezlerten Koͤpfflein, 
Haben einen eiwas bittern Geſchmack und ſtarcken Geruch; Fommen aus 
der Provinz Languedoc in Frandreih, und Fönnen deßwegen nicht mehe 
für Arabiſch Gewaͤchs gehalten werden, Das Krant diefer Blumen foll 
in verfchiedenen Inſuln (welche Steechades heiffen) (m (cfr groſſer Menge 
wahfen, Die Blumen muͤſſen aus gantzen Aehren und Knöpffen beſtehen 
und ihre blaue Farbe noch habem, welche fie leicht verlichren, Werden 
wider alle Haupts und Nerven⸗Kranckheiten fee. geruͤhmet, dienen deß⸗ 
wegen wider den Schlag, Schwindel, Haup- Schmerken, Bruſt⸗ Schwache 
Reisen, Mutter⸗ Beſchwer a6 


 Stoschas 








ee: Bo -90t 
(0 70 "Stoschas cittina, germanica, Rein» Blumen, Streich⸗Blumen, 
— wächft an dürven, rauhen und fleinigten Orten am Rhein Strom und 
auch bey uns in Menge auf den Rainen, daher fie mit gutem Fuge 
Rain⸗Blumen fan genennet werden: ſie bluͤhet im Junio. Die Blume 
treibet den Schweiß oͤffnet die verſtopffte Leber, Menfes, Urin; dienet wi⸗ 
der die angehende Waſſerſucht, Würmer, geronnen Geblüt; wird aber 
— meiſtens aͤuſſerlich wider die Fluͤſſe zu raͤuchern gebrauchet. | 
Stolones, die Neben⸗ Schoͤßlinge, Sproͤßlinge, welche an den 


Y wf 


Stammen der Bäume und Stauden an^ und auswachſen. 





^... Stoma, der Mimd, fice Os. Item Stomata bie von einander ſte⸗ 

henden Mündungen der Gefaͤſſe. REITER eg 
| Stomacace, ſiehe Scorbutus. 
Stomachiĩ fübvetfio, fice Anatrope, 


.  Stomachicus, Stomachica, hat einen zwiefachen Verſtand, (1) wer⸗ 


‘u h 


den diejenigen Kranckheiten hierunter verffanben, welche aus dem Magen 


—— nehmen: (2) die Artzney⸗Mittel, welche wider Magen⸗ 
Branckheiten gebrauchet werden, man nennet fie insgemein Magen⸗ 
flaͤrckende Sachen; weil aber der Magen auf mancherley Art lædiret 
werden far, fo wird man nothwendig eine verfehicdene Wahl folder 
Mittel haben müffen. Und in diefem Abfehen find bald die Acida, bald 


| die Adftringentia, bald Amara, Analeptica, Aromatica, Carminativay bald 


| - ít Evacuantia &c. Magen Mittel; von welchen offen an behörigen 


Dertern zu ſehen. 


(0 2 Stomachus, das lind'e oder obere Magen» Mund» f£ odo, wird 
5 fnegemcin die Speis- Röhre genennet, weil baburd) Speis unb Tran 
|. ferner fort aus dem Munde (n den Magen befördert wird, Lieget am 
Nifften Wirbel der Bruft, ſtehet über dem Magen faſt ſchnur gleich, ba» 
jitt-bie Speife defto leichter hinab gehe, und fo was hinein gefommen, 
nicht alfobald wieder zurück trete: wenn die Spelfe hinunter gehet, fo thut 
fic fich von einander, ſonſten aber wird fie von den Faſern zufanmen gejoo 
gen und verfihloffen. Wird fonffem auch, Orificium ventriculi finiftrum 
. git fuperius genennef, Y 4d ads m 

>... Stomatica, trocken / machende Artzneyen, find, welche in naſſen 
Geſchwuͤren und feuchten Schäden gebrauchet werden, als terra Gold- 
bergen, bol Amen, alb Cell Bthargyr. Minium dc, (2) wesen au 
BAN o — d mH. - 
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hierunter diejenigen Mittel verſtanden, weiche wider die. Gebrechen und 


Krankheiten dis Mundes gebrauchet werden, 

Stomoma, gereinigt Eifen oder Stahl, . iei qub dto 
Storax oder Styrax, iſt In den Officine zweyerley, trocken und 
flieſſend: der trockne ift ein hartzigtes Gummi, fo äufferlich gelb⸗ totfj 
unb fet ((t, aud) aus Brödlein von unterfhiedener Gröffe beſtehet, hat 


einen hartzigten und etwas ſcharffen Geſchmack, und einen fer guten - 


Geruch s kommt aus Syrien und andern Morgen- Ländern über Maſ⸗ 
lien, Er flieffet von einem Daum diefes Namens, Wenn nun dies 
fer Baum von den Einwohnern geriget wird, fo deinget bet Storax ent⸗ 
weder in ſchoͤnen lautern Granis oder Koͤrnern, oder auch etwas unreiner 
hervor, weldes dann die Einwohner ale untereinander mengen, und 
in groffe Stüde preffen, e8 wäre denn, daß gemeldfe Grana, welche ſchoͤn 
fallen, zuvor ausgelefen und auf die-Seite gethan würden, welche aud) 
vor diefem allein in holen. Möhren und Calamis heraus. gebracht, und 
deßwegen 


ren Storax, welcher. wieder in zwen Sorten zu finden, eine, tv elche fiim 
pur, fett und vicl Grana untermifchet Dat, und deßiwegen a... 

Storax calamita media genehnee wird, und die fehlechtere, fo Teiche 
fer, unfanberer, und. | ! itane: | 

Storax exprefla heiffet, weil die Einwohner offt ben beften Safft als 
einen Föftlichen heilenden Balſam davon drucken, unb bann nar den halte 
kraͤfftigen Storax, fo gang hölgern und trocken, feraus fibiefen, welcher 
gant; zu verwerffen. Der befte muß in fehönen, faſt lautern und klaren 


Granis, zähe, gelb rot, fertig, doch nicht anflebend und mit etwas weiß. 


untermenger, nicht bitter im Munde feyn, aud) einen danerhafften und 


Tieblichen Geruch Haben, wie der wahre Calamita iff, ^ Er flärdt das. 


| Storax calamita genennef worden, Weil aber dieſer — vd 
fehlet oder auch zu theuer fällt, fo bedienen fib andere lieber des ordinain 










| 


Haupt und die Nerven, zertheilet die ſcharffen Fluͤſſe, dienet wider Su. 


flen und Heifherfeit des Halſes Aufferlich ju Magen Pflaften und aller 
hand Raͤuchereyen. Nu - | 


Storax liquida, der fliefjende Storax, beftefet aus einem fettigten; | 
zähen, gelb⸗ oder roͤthlich⸗ braunen Hart, fo alezeit. weich, wie Honig, bleiben, 
wird deßtwegen auch Storax⸗Honig, und Salber- Safft genennet-hat | 


einen fehr ſtarcken aber nicht widrigen Geruch, wird in Fäßlein heraus. ges 


kensht, und haͤlt fib am beften, wenn oben immer Waſſer drauf gegoſſen 


wird, 








EE uo ee 7 7. MEE 
Wied Syftein gefünfteltee Miſchmaſch vom Citorar , Terpenthin, Weit 
und Oel ꝛc. zuſammen geſchmoltzen. Der befte ift, welcher röthlich «braun 
dft, am Geruch dem Storax feft gleich Fommet, eine gute. Confittenz. hat, - 
keine Unreinigkelten in fich füfret, unb aus. Holland fommt, Wird zu 
den Wund⸗Balſamen wi d Salben gebrauchet, auch bedienen ſich deſſen 
gbcc 6c auis cy Sis os pnm 
b. . Strabilifmus, unb auh ee iet 
(oss Strabifmus, bas Schielen, ift, wenn ‚die Pupilla won der Mitten 
abweichet/ ſo/ bag ſie auf einer Seiten, mehr als auf der andern ſcheinet, 
doahero die Objecta ſeitwaͤrts angeſehen werden 2. ruͤhret insgemein von 
uͤbeler Gewohnheit her, oder von fchweren Maſern und Pocken: das 
- Nitium aber ſteckt in den Mufculis der Augen, wenn: nemlich einer von 
ihnen den Bulbum oculi nicht recht führen, Iſt diefer Affe veraltet 
und von dii Piani bcn Fi ſchwerlich eine Eur zu hoffen; ift et 
aber von einer Co vulfon , fo dienen ‚innerlich nb Aufferlich. Anti- 
fpaímodica und I Iervina ‚als aq. Regin] Hung. axung, viperin. effent. 
vipetin. ſpirit. alis: ci aromatiſ. liq. C. C. ſuccinat. fpirit. theriacal, 
(e gamphorate &e 550 no, vn Boyd: Vx ROUMEC Jos Seed. 
(8 es Stramoneum, Datura Turcarum , Stech-Yepffel; Diefis Ger 
Poaͤchs ift svocyerley, groß unb. £lein, Das erſte heiſt man Stra⸗ 
monien, Pomum oder Solanum. fpinofam, das andere Fgelr Kolben, 
— tad (a, Solanum fomniferum, Nux Metella, Beyde find Ans 
| . fangs aus Orient gekommen, werden nunmehro hin und wieder in Gaͤr⸗ 
en gefäet, Das gantze Gewaͤchs, ſonderlich der Apffel mit dem Saa⸗ 
| men, haben eine groſſe Cblaf^Bringenbe unb tumm / machende Eigen⸗ 
Schafft, welchem Gifft ‚der Theriac, Bolus Armen. und auch, das ſuͤſſe 
.. Mandel-Del widerſtehen. sc Mrs ER ken 717 MR 
| 5. Strangulatio, das Behl⸗zuſchnieren, dahero kommt in der 
I1 Mediin (0 ERBEN. S5 Pu oye re 
(0705 | Strangulatio uteri, bie Mutter⸗Beſchwer oder Mutter: Kıfki- 
ung, wegen der Gcbähr-Murter, denn Die Patienten, wenn fie fib wie 
der erholet, fagen, e8 wäre thnen nicht anders, als wenn ihnen die Lufft⸗ 
(— fte mit einem Strike zugeſchlungen geweſen; firhe Hylterica paflio, 
E .: Stranguria; bie kalte Biſſe, fice Ardor urina. VM 
I3. Stratificatio, Arzeifeiren, iſt eine cbymifche Arbeit, dienet zum 
. —. ementiven, und geſchiehet, wenn man ein Theil eines Pulvers oder corrofi- 
H vif: Materie. anf orn Voden des Tiegels tQut, und darauf ein ur 
eee" | EN Ex er 
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der Materia, die man will corrodiren,\ zerbelſſen oder auch oͤffnen [affenz 
darauf thut non wiederum von dem corrofivifhpen Pulver, hernach von 


der Materia, und alſo faͤhret man weiter fort, welches J 


Stratum fuper ftratum, Schicht auf Schicht heiffet, oder ein 

Bett auf bas andere zu machen, unb höret endlich mit dem cotroſiriſchen 

Pulver auf, wie man damit angefangen hat. Es wird alſo gezeichnet 
ſ. ſ. befunden. x ! 

- Strize, heiffen die Züge und Linien, welche fi von den Geiſtern 





im Deltilliren ſehen laffen, und an die Seiten des Recipienten floffen. > 4 


Stri&or, fieje Sphinder. — — — 
Stringentia, fice Adftringentia. 


Strobuli Pini, werden die Zapffen von Fichten und Tannen genannt, 
- baton fiche Pinus. BER 


Strophos, dag Grimmen und Winden der Därme im Selber 
'Struma, fiche Bronchocele, ib qu: : 
> Struthio, ber Serauß, Vogel Strauß, (ft ein febr groffer Vogel, 
viel höher als ein Mann zu Pferd; ob gleich diefer Vogel, gleich den ans 
dern, aud) Flügel hat, fo brauche er bod) felbe nicht zum fliegen, fondern 


"nut yum geſchwinden Lauff, indem er, wenn ec gejaget unb. verfolget. wird, 


dfefelbigen ausbreitet, und damit, gleichfam als durch Segel, von dem 
Winde fortgetrieben wird, daher er auch in einem Trab fo geſchwinde gez 


hen fell, als ein Pferd in vollen Galoppe. ! 
| Stupa, Stuppa, Werck, oder ein in einen Liquorem getuncktes und 


auf das fehmerkende Glied’ gelegtes Tuch, 
Stupefacientia, fiche Anodyna, | 
"Stupha, ein Schwitz⸗Kaſten / ift bey den Chirurgis in den Stans 
tzoſen⸗Turen fehr befannt. Ag | | 
Stupor, dag gefehwächte Fuͤhlen; fiche Tactus imminutus. 
Stupor vigilans, fiehe Catalepfis, 81 e ee | 
.. Stygie aque, werden die etzenden Waſſer genannt, wie Aqua for- 
(is, Aqua regia. | ' eta anas 
Stylo-cerato-hyoidei 


Stylo - gloffi fuche unter bem Titul Muſculus. 


Styloides, bie Griffel⸗foͤrmigen Fortſaͤtze am Grunde des Cranü. 
Stylo- pharyngei, ſiehe Mufculi. | 
Stylus, heift eigentlich ein Griffel, worunter verſchiedene chirur? 
giſch⸗ und anatomiſche Inftrumenta begriffen werden, RC 


Styr -— 
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: foi: xem ſiehe — e: Ma 58.43 mE n pem S5 An vl ti = 
(c Stytax aceris folio, fiehe L Liquidambta; ^—^ - 70 077 0 

- Subadio, eine Erwei od de Rh ‚ft; wenn man mie ben Händen etwa 

— erweichet, atbe, T % oder ih Mörfel mit 






der Keule reibet und erweichet. 


Soabalaris, bedeutet ſo viel als. Axillaris vena, : 
Subcartilagineum, fice Hypochondrium. 


. -. Subclavia vafa, die Linee Sici Goff 
"M Subclavius, fi ee Mufculus. | : 


Subcataneus, wird alle dasjenige genannt, was unter be Haut lies 


J x es fe) ett, oder was es wolle, 


4 Subdudio, eine Abfübrung, wenn man bie boͤſen unreinen Saͤffte 
d — Purgiren aus dem Leibe fuͤhret: in der Chymie wird hierdurch Fi 
 tratio verftänden, davon an feinem Dre zu ſehen. | 
0 Suber, ter Borck, (ft die Auffere Rinde som bem Stamm eines 
. fremden Baums, welcher haͤuffig in: Spanien und: einigen Frantzoͤſiſchen 
Provintzen zu finden: if£, wird bon dannen in groſſen Stüden und Sa 
fen heraus gebracht.  Der- Borck⸗ oder. Pantoffel - Baum aber ift 
— davon der eine breite und rins⸗ —— Blatter hat, und 
rowegen 


ladfolium. genennet wird; der anbere a bet ift mit ſchmalen | 


3 x leicht ju ſchneiden. Je dicker diefer, je beffer er 
(0 gebrannte Sord mit dem Saccharo Saar i fr " 


das Feuer einen ganken Eörper. der eini 


umperferbten Blättern verfchen, umb wird. Suber : anguf fifolium geheiſſen; 

beyde tragen Eicheln. Der Borck nun iſt zweyerley, der weiſſe und —- 
Frantzoͤſiſche, und dann der ſchwartze oder Spaniſche. Der erſte 
muß in fhönen Tafeln fepn, Feine Knöpffe oder Hügelein haben, einer 
|? mittelmäßigen Dicke, auswendig und inwendig grausgelbicht, und went 
men ihn auffchneider, dicht unb gleich ſeyn. Der andere muß aͤuſſerlich 
ſchwaͤrtzlich ausfehen, inwendig aber Si u dicht als et zu haben, doch 
he Aeuſſerlich ſoll der 
i und friſc iie Butter rj 
die Hiamorrhoides füfm, — . cod estan darn - o 
fü tLethargus. Sr d FRONT | 

=, m, ein — derer wiefoielide T Inventiones 

E und Modellen bey ben Chirurgis zu Eat 

— 7^ SSublimatio, die Erhebung, (ft c I iint Arbeit, in welcher 














| "einige Theile davon als eine trockene 
— in die Höhe treiber, dieſe gehen oben indem Glaſe oder Tüte in 
jy 9» 9 Geſtalt 
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Geſtalt fubtiler Blumen zufammen, ober aud) in einen haͤrtern und feftern 
Leib; diefe Arbeit if das Gegentheil der Precipitation. Durch dieſe Ar⸗ 
beit werden etliche Corpora gank fublimiret, als der Schwefel und Mer- 
curius, andere nur zum, Theil, ale das Spich- Glae, Aſand ꝛc. 
Sublimis,-fiehe Mufculus. | m. we T 
 Sublingualis, was tnter der Zungen lieget, wird von denen unter 
der Zungen liegenden Drüfen verſtanden. Hat po 
. Subluxatio, eine Verſtauchung, iſt eine angefangene, aber nech 
nicht volführte Verrendung. V jdn In | 
^U t" Subfcspularis, ficfje Mufculus, — à z 
Subfidentia, Sedimentum, ber. Sag im Urin; oder alle dasjenige, — 
was fid vom Harn unten im Waſſer⸗Glaſe ſetzet. rue 
Subftantia, das Beſtand⸗Weſen eines Dimges,.ift dasjenige, 
woraus ſelbiges beſtehet, daß es ein folc Ding y, ^ Uni on 
Subventaneus, wird von dem umfruchtbaren Eyern gefager,; weiche 
ohne Treten: des: Hanes concipiret und geleger werben, werden Wind⸗ 
Eyer genannt. | | 
‚ Succentusiati renes, ſiehe Glandule renales- | 
Succinum, auch Carabe genannt, ift ein wohlriechindes und in Dent — 
Meer erharteres Hark, von unterfihiedlicher Couleur, wird fonften Agt⸗ 
ftein oder Boͤrnſtein genennet; wird am Baltifhen Meer gefammict, 
in hiefige Börnftein- Kammer zu Schloß eingeführet, und dans jaͤhrlich au 
die Elbingifihe, Dantziger und andere Börnftein Dressler und Händlers 
verkaufe, Man hat zweyerley Species bes Vörnfkiins, als —— 
Sactinum album, den weiffen und — 
flavum, den gelben Boͤrnſtein: der weiſſe oder Romſt⸗ 
farbene wird von den Drechslern fuͤr den beſten gehalten, und je weiſſer er 
fälle, je rarer er iſt, dahergegen der. gelbe licher in boy Officin gebraucht 
wird. Er fat megen feines flüchtigen Saltzes und balſamiſchen Oels 
eine fonderliche Krafft, die fiharffe falgigte Lympham zu zertheilen und zu 
beſaͤnfftigen, dienet deßwegen wider ale Catarrhen, gang und halben 
Schlag Schlafſucht, Schwindel, Krampf und ſchwere North, wider wel⸗ 
ehe er nicht allein fo roh in Näucheregen, fondern auch innerlich deffen Pre- 
parata, als die Pilul2 de Succino. Cratonis, Magifterium Succini, Tin- 
. &ura, Balfamus und Oleum Succini vorseefflich dienens er hat "e 
| n E - eni 


— 











eine —— Krafft, —— p —* won Haren, 
Blut⸗ ⸗ſpeyen und Saamen⸗ Fluß gut iſt. 

x > Succinum nigrum, oder folie fete Gogites. ^ 4. 
| Succifa, fije Morfas diaboli. 
.... Succolada, fiche Chocolada, ^ ^. : 


- Succulentus, fafftig, ſafftreich · 4 WER 
— 0 "Succus, helft insgemein ein C Safe er mag nun ü bett elek 
Fruͤchten tc. der Vegetabilien, oder in. dem Fleiſch der Thiere fidens. es 
ie diß Wort Succus auch offt fuͤr die Saͤffte unſers Leibes, das iſt, fuͤr 
das Blut, Gewaͤſſer oder Lympha, Speichel I oie: Teen 
|. Succus acaciz, fiche Acacia Zgyptiacas chf 
.. pancreaticus, ſiehe Pancress. i 
- viridis, Safft⸗ gruͤn/ ift ein geſottener Cot — PR 
* wieder in Deutſchland gemacht wird, ruͤhret von den Ereug- Beeren — 
her, wird zuwellen in Fleinen, zuweilen in groffen Blaſen gebracht, 
'Sudamins, Sudationes, Papule 3 rubra und. mordicantes, auch fudo- 
rales, die Gruͤbel⸗ Sucht, Schwälen, hweiß-Blätterlein, find 
kleine Blätterfein, welche fib nach dem Schweiß auf der Haut finden. 
ein den Kindern und Juͤnglingen gewoͤhnlicher Zufall; ruͤhret von 
einem ſcharffen Sero Der, hierzu fommt noch ein erhinderter ober zur Uns 
- git gehemmerer Schweiß, Zur Eur dienen gelinde Purgantia aus Mercur, 
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[E dulc, diagryd. refin. Jalap. und Diaphoretica, € als C. C. uft. Lapid. 69. 

| . Antimof, diaphor. Myrrh. flor. Ais, bezbardic. "mineral. Ápirit, the-, 

| : .. giacal. camphorat, tinctura. Bezoardic. — cora. PR * C G 
füccinat. &c. * EV. dn 

1’ Eom E V Cardutbeneätät d lb: " eee p 

Di IUE flor. Sambuc, sna. Be us! —n Pu 

pp oes jg . Liq.C.C.fucdnat Ji., et. 

IE AR a vo "sp theriacal. cam ES 

| —— en Scord. q. ! Eo má rcl 

: — s «d — ya jid * iym 

I Sensi is iis AM ne 
> Zum Auferfichen rnt wird recommanditet cin rein Hembb anzu⸗ 
en und fichrein gt Mm b an kan man fid) mit Milch oder aqua Calc. 
Mis worzu ein oder gran, Camphor t an, wafchen, ober auch ein 
m NS Unguent; 
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Unguent. Saturmin, ‚oder ein Lavament aus Abfinth. Myrrh, Rut. Sul- - 





? A peus 
Bí V flor, Sambuc,. 
— — Plantagín. ana $vj. 
Ol. p. d. 5ij. 
Sacchar. Bni Jjv. 
5 


Mirtur zum aͤuſſerlichen Gebrauch. 
oder B Ag. Calc. viv. "um 
flor. Sambuc, 
Rofar, ana 3j. 
. ‚Spirit. theriacal. Camph. 
matrical. ana 3vj. . 
Sacchar. ai 5ij. | 
Camphor. 36, 
Miſce. 
Oder Be Unguent. ſaturnin. Z£. 
REN Balfam. 4s, 1.4 uu 
Olei fambucin, 3.5j. . 
Cinnabar. Antimon. 2/f, 
| E, Unguent. ; 
. Sudatoriim, fiche Stupha, | 


Sudor, der Schweiß, (E eine Tropffen «tede Ausdaͤmpfung des, 


"o Seri, Welche von dem waͤßrigen Theil des Bluts durch bic Poros der Haut 


dringef, Die Organa, welche den Schweiß ab[onbern, find die Glandulae 
miliares, welche fefe häuffig zwiſchen ber Haut zerſtreuet liegen, fo gat, 
daß fie, nach Hornii Ausfage, die innere Seite der-Haut machen, Diefe 
Drüfen haben unter aBen am.erften Nicolaus Steno und Olaus Borrichius 
angemercket; durch biefe Drüfen wird. das Waſſer ⸗ſaltzigte Theil des 
Dlufs, als die eigentliche. Materia des Schwelſſes abgefonbert, Noch (ft 
Fürglich anyubeuten, daß der Schweiß von. vielen für etwas teibernatürz 
liches gehalten toírb, wer aber dieſe Worte betrachtet: im Schweiß 
deines Angefichts folft du dein Brod effen, der wird wohl anders 
€innes werden. (HANS CT PN TE KT 

- ' Sudor Anglicus, der Engliſche Schweiß, ift ein täglich boͤs⸗ arti» 
ges unb um fid) grelffendes Fieber, mit einem häuffigen Schweiß, Diefe 
als eine gang neue Kranckheit hat Baco- de Verulamio, — € 

; 2 enricl 











.. Henrici VII. Anglie Regis, p. m. 1002, am erſten angezeiget. um diefe 


Zeit; nemlich 1485. im Herbft, za Ende des’Septembris, fieng dieſes Fieber 


fo wohl in der Stadt fonben, als in andern Theilen des: Reiche, als cine 
neue $anb 2 Krankheit, an zu graſſiren. Diefe Krankheit hat kurtze Pe- 
ríodos gehalten, fe wohl in crifi der Kranckheit felbften, als in der: Zeit 
der Daurung; denn welche hiervon angegriffen wurden, und innerhalb 
44. Stunden nicht ſtarben, waren ficher und ſorglos; fie fing am 21. 
Septembr. an, und währete biß ju Ende des folgenden O&tobris.. Esfind 


ſehr viel Menſchen daran geftorben, che man den Modum curationis und 


das Regiment des Patientens har haben fönnen, Die allgemeine Opi 
. Bion war, daß diee Kranckheit mit nichten eine fanbz und anſteckende 


Krankheit geweſen, fondern daß fie von einer Malignitäf: in der Lufft aus 


‚einer Pradifpofition beg: Gewitters und ungefunden Veränderungen des 


Himmels herruͤhrete, und folches zeiget ihre kurtze Zeit ant Zur Gut 
werden gelinde Purgantia, aus Alo rofata, violar. Maff. pilular. ar, Ruff. 
infuf. Senne, Rhabarb. fpecies díafenn. diajalapp. refin. Scammon. & dlc. 


. fyrup. de Cichor. c. Rhabarb. recommanditet. Staft aller aber und als 


Specifica find. die Diaphoretica und Sudorifera, als tindur. Bezoardic. 
fpirit. C. C; Eboris, Viperar. liquor. C. C. fuccinat, liq. C. C. DZreus, 


/Miftura fimplex, v 'cordial, Hi S. theriac. Androm, electuat. de Ovo, 


Mithridat, Ferment. bezoardic. lap. Bezoardic. pulv, bezoardic. Sennerti, 


. Antimon; diaphor. fimpl. unb martial. bezoardic. mineral. Bol. Armen. 


VJ figillat, &c. | 
Sudor fotens , der ſtinckende Schweiß, ft entweder allgemein, 
dergleichen Salmuth. Cent. II, obferv. 28. angemercket, oder befonders, als 


der Hände, der Füffe, unter ben Achfelnne, Ferner ift der Schweiß aud) 


in Anſehung des Geftands unterſchieden, denn bald flinde er wie ein 


Bock, weßwegen diefer Zufall aud) Hircus oder Hircifmus genennet wird; 


bald wie ein fauler und fehmieriger Käfe, bald ſchwefelicht ꝛc. Die Urſach ift 
entweder im gangen Blut zu fuchen, welches mit Häuffigen Schwefel und 
Saltz⸗Theilgen angefüllet ift, welche fid) in das innerſte des Bluts vers 
mifchen, snb folchen Geruch erwecken; oder in ber gat zu fehr geöffneten 
Textur der Glandularum miliarium, durch welche die groben Saltz⸗ und 
Schwefel» Iheilgen durchgehen, Hlerzu aber geben Gelegenheit ſchwe⸗ 


i felicht⸗ und ſtinckende Speifen, Knoblauch, Zwiebeln, flare Bewegung 
| bte Lelbes, Gellheit, ſchmutzig und unſauber halten. Die Eur fan mit 


einem Purgante, wenn die rſach innerlich ift, angefangen werden, Daß bie 
* Vyy 99 3 Menge 
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Menge der humorum peccantium in etwas gemindert wird. Mach dieſen 
recommandiref Mizaldus Memorabil. Cent, VL aph. 49. als ein Specifi- 
cum das decoct. radic. Scolymimit Wein bereitetz bann Fan man fiher . 
äufferliche Mittel gebrauchen, als eben diefe rad. Scolymi im Umſchlag, 
Eifen-Schladen, Eßig, in welchem Silberglett aufgefotten, Pulv. fol, 
Myrti, Quercus, 'Thée, oder radic. Tormentill, Alum, Vitriol. Martis ca — 
in die Steämpffe ober. Soden geſtreuet. Beſſer wird eg feyn, wenn mal 
vor dem Gebrauch dieſer Adſtringentium ben gantzen Leib oder die ſtinckenden 
- Oft mit reinem Waffer des Tages: zweymal abwaͤſchet, öffters weile — 
Hembder und reine Struͤmpffe anzieher, welches öffters allein hilfft. Fer⸗ 
fer Fan man auch unterſchiedliche Odoramenta nıben bey brauchen, als 
Ambr. Mofch. Zibeth.:ol. Aurantior. Jafmin. Lavendul, Caryophyll. Bal- 
fam, apopledic. epileptic. Schlag. Hertz⸗ Sarfundels Ungariſch⸗Waſſer 1c 
bic Schnupfftücher damit zu befeuchten. Zu biefem Ende (ft des Myu-. 
Gchs Kleider Pulver zu gebrauchen , welches er Ípecifice unter bíefop — 
Defeription gar fehe recommandirer: — 4234 | 
9 : c BL Styrac. calam. 5v. 
Radic. Ireos Flor. Zjiv. 
Flor. Anthos. g 
^ "Rofar. rubr. ana Zij. 
 .DBenzoés ^. 
-Caff, lign. ana Z]. 
Ladan. put. 
'Calam. aromat. 
. Caryophyli; 
Sem, Cariandr. ana Zvj. 
Lign. Aloes refin, 
Santal. citt. | 
e Rhodit ana 2f. 
Cortic. Aurant, 
Citri, 
Cyper. rot, ana Ziij. 
Origan, cretic. 
Majoran, ana 3ij, 
Fol. Laur, Num. vj. 
' Fler. Lavendul. 
* Violar, ana Zi, 


.. Mofchi 
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— fife Pulver fan entweder unter die Kleider geſtreuet, ober, WO es ſich 
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wil thun Taffen, unter bag Futter genábet werden, TEE RT aue A. 
©" Sudor no&utnus, der nächtliche Schweiß, wird bey den. Schwind⸗ 
fuͤcheigen angemerckeeeeee ne na mr ek 
- —  Sudorifera, Schweiß ⸗treibende Mlitsel, find, welche aus dem 
gan&n Umfreis des Leibes unb. fonderfich ‚durch. bie Hirſen⸗ foͤrmigen 
Druͤslein der Haut das überflüßige Serum abfuͤhren. Solche werden. 
am füglichften in aͤuſſerliche und innerliche getheilet. Die äufferlichen - 


- finb, welche von auffen appliciret, den Schweiß erwecken, als Deck⸗Bet⸗ 


fen, Bewegung des Leibes Schwik- Stuͤbgen und Baͤder. Die inner⸗ 
lichen find, welche dieſen Elkect ju. thun eingenommen worden, Demnach 
gehoͤren hieher alle ſcharffe Vegetabilia, als radic. Angelic. Contrayery. 
Gentian. Imperator. Sarfaparill, Scorzoner. Ulmar. herb. Carduibenedid. 


> Qentaur. min. Chamzdr. Cardui Mar. Fumar. Salv. Scorzoner. Scabiof. 
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Scord, Kat, lign. Guajac. Fraxin. ‚Juniper. item lap. 69. mandibul. Luce 
pifc; C. C. uf, lap. Percar. Ebur, uft, Unicorp. ver. unb foffil. V7 figillate 
Lemn. bol. alb. und Armen. lap, Bezoar. occident. unb eriental. mit rob. 


Juniperi oder Sambuci, Gleichwie (et angeführte nur Simpliciafind,alfe — 
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finden fid auch aus diefen durch die Chymifde Kunft unterfchiedlich bes 
teitete, und zwar (x) Salina alcalia fixa, als fal ‚Abfinth, Carduibenedidt, 
 Centaur. min. Fraxin, Fumar. Tartari &c. (2) Sala volatilia, elg fat vol. 
C, C. Cranii hum. Urin. fpirit. C. C. effentificat, fpirit. Oxci Fu ligin. Vi- 


perar. Sanguinis hum. (3) Salfa volatilia, als tin&ur. Dezoar. Mich. Mixt. 
fimpl. fpirit. Bezoar. Bufl, liq, C. C. fuccin. (4) Salfa fixa, als Tartar. tar- 
tarifat, und vitriol. Arcan. doplicat. und endlich (5) Terrea , als, bezoar. 
mineral, jovial. lunar. Antimon, diaphor. fimpl. und ak Antihect. 


| : "Poterii, Cinnabar. $ii unb nativ. flor. &is & 0. 
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. . Sufferfure, Hiz⸗Blaͤtterlein bey Fleinen Kindern. 


- s Suüffimentam, Suffitus, Räucherep, iff eine Form eineg Medi- 


cament$, welches. auf die Kohlen oder Feuer geworffen wird, bof man den 
davon aufſteigenden Dampff oder Hauch in Die Naſe zichen mag. Dies 
fca ift sweperlep, entweder trocken, oder naß und flieffeno. Das tto» 
dene beſtehet aus einem gröblichen Pulver, darzu find dienlich lignum 
Aloes, Junip. Maftich. Thus, Oliban, Succin, Benzoé, bacc. Junip. is 

ht 4 on 



















9 c  .É o s 
Flor. Rofar. Fol. Rofmarin. rad. Cyper. Iteos flor. &c. j; €. E flor. Ro: 
far. fol. Rorifinarin. ana P. j. Benzoes, Maftich. ana 3ijs Succin. alb. zj. 
Zibeth. gt. jv. Mofchi gr. ij. f. Pulv, groffus. ' [tem R Benzoes Ziff, Sty- 
rac. calam, Succin. citr. Maftich, ana Zj. Olibaniy Myrrh. ana 55j. liga. 
Aloes, Caryophyllor. ana if. flor. Rofar. rubr. $vj. Lavendul. cortic. 
Citri fic. ana 3iij. F. Pulvis groffus, Das nafje oder flieſſende aber 
aus aceto Dezoardic. rutac. lavendulat. Lilior. convall. Tunic. Rofar. 
fpirit. Rofar, Melifl. aq. Carbuncul. apopledic. effent. Benzoes, Ambr. &c. 
folche fprigee man an die warmen Oefen. | nod 

- . Suffocatio hyfterica, ‚Muster ^ Ge(ticfung, das Auffteigen der Mut⸗ 
ter, Mutter-Befchwer, fice Hyfterica paſſio. | Ä 

^ - Suffafio, fiche Cataracta. ; 

Suffufio nigra, fiche Amavrofis, 
| fanguinis, ſiehe Sugillatio. ! 

—' Sufftutex, ein Geſtraͤuch Bleiner Strauch, helghaffte Sprößlins — - 
ge, ift das Mittel- Gewaͤchs zwiſchen den Stauden und Kraut, der. Art 
find Lavendel, Rosmarin, Levcojen ꝛc. | N 

Sugillatio, Ecchymoma, Suffufio, mit Blut unterlauffen, ges 
avetfcher, bedeutet eine Geſchwulſt, welche von Extravafation bes Bluts 
geſchehen. Die Urſach ruͤhret von einem aus den Gefaͤſſen getretenen, 
und wiſchen dein mufculöfen und tendinöfen Faſern ſtockenden Gebluͤt, 





welches von einer Contufion, Stoß, Sal, heftigen Schroyen, ſtarcken Vo. 


miren, Huſten, ſchwerer Geburt, uͤbermaͤßigen Congrels geſchehen Fan, 
Zumeilen wird diefer Affe& von der Schärffe bes Bluts oder andern 
üben Conftitution ohne einzige aͤuſſerliche Utrſach verurſachet. Im Ans 


fang der Eur Hat man darauf zu ſehen bof das Blut wieder in die 
- Adern zurück getrieben werde, bevor es auffer den Gefäffen gerinne. Das 


Hero ift vortrefflich gut, den Ort mit aq. fimpl. oder. def: Salicis, Fragor. 
Plantag. Rofar. oder mit friſcher Glomſe, oder mit einem Meſſer, Degen tc. 
zu bedrucken, oder man lege eine Hand: voll aequetftit. Gras drauf, oder 
applieire Unguent. de Ceruffa diapomphol. de Minio &c. Wenn abır 


das Blut ſchon geronnen und“ ftocer, fo gelten dieſe Mittel gar nicht, 


fondern cozguliren vielmehr, unb (t eintzig und allein von bei Difcutien- 
tibus und Refolventibus Hüfffe gu hoffen, Deswegen lege warmen pig. 
ober fanren Wein mit Tüchern auf, oder warmen Wein, darinnen Mar 
joran, Salbey und Raute gefocher, oder fpirit. Vini fimpl. oder cam- 
phorat. oder 2 - 
R Alo- - 





v | '- f 
/ - —* a ots Tac m t, la Ter y^ q.s Mr . 
| 2d T ^v giai ud "Be Alocs epatic,. A EN IE BIN TS N 


Myrth. eled. ana Zij, | a*st^m 1 
mm. X qnie — ANM fo wd qoa io 
"m "" E. ————— 4 il — T 
ps. Mese J | Spirit, matrical. ert — si x p M 
a d re air n Gamphor. 3iij. AMANT, WU * HP At ee s 
| — i i ‘Sacchar, Hni izg. bot BR d nt * 
Die Monhe umb die Alo? werden mit dem fpisit —* ſolviret, bete 
mifche alles; unb thue zulegt das Elixir vit unb den Eampfer r darzu, und 
 applicire es offe warm mit einem Schwamm’ joder vwierfachen Tüchern, 
oder gerfto(fene radic. Bryon. Sigill. Salomon. Ari, fol. Hyffop. und Tha- 
pfi aufgeleget, item (em. Cumin · MEA ec — — mit dpicit. 
- Vini —— dumm | P M 


RE - Radic Treo Flo&; Vb ves d» 1 
ea t Hn - Sigill. Ssloifi oem pones 
AH un ! Sem. Cumin. Jew edd E ns 
DNI I b 5B At — ga Fonicul. | x ir dv N "NS 
E — —— ^; Herb: Salv. ana 30 n (ur $5: 
uL AERO d Caryophyli. m ed — a 


| # rer id i: ; Macis ana 5iij. 
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b We pie wird, * ToU 
he cibalinum, Xofeidi 


ode Biefes in grant Wein, unb tfjue weitene Znicaden i t j*ta 
E F. Cataplafma warnt aufjulegen.- - Item ol. deft. Anifi, emplaft. de Cu- 
‚mino, de Labdano; de fpermat, Ceti, de Bryon, diachyl. fimpl. &c, Iſt 
„der Schmerg gat ju gro, fo ift Weiber Mil mit Thure ober foliis. 
. Vetbafc. lutei warm aufzulegen; endlich dienen auch V. Sedo, Schroͤpf⸗ E 
. fen unb dergleichen. — 3 
; euro Sule ventriculorum eördis, die Spaleen und Gruben der Hertz⸗ 
Bammern. Dieſe Gruben find zu CEA IN aber bey der 
— Zufammenzfeht "ow | 
— 51 Sulphar, der Schwefel, di ein irbifches fettes Hark, mit etwas 
. Vitriol vermifchet, von ——— nachdem er entweder alſo 





aus der Erden gegraben, ober durch Kunſt zubereitet wird z dahero ſol⸗ 


po^ in den ‚gemachten Faditium n und mati tf en Nativum unters. 





ß⸗Sch a, der unreine jatj fo nad) , 
- SBefetung des fefe übrig bli (bet , unb nachmalen entweder als 
E mit ber — Ferri in geviffe Krüge oder Sormen gegoffen und 

mit 
















mit gelben Schroefel überzogen wird. Die Raͤudigkeit der Pferde wird 
damit curiret, UE ous he abeo Dot 

— - Sulphur faditium ober flavam, gelber Cidbtvefel, gemeiner Ara, 
mer-Schwef. L, wird ii den Schwefel⸗Huͤtten entweder aus gewiſſen 
ſchwefelichten Ser 2 Steinen (welche gelbicht, glaͤntzend unb leicht zu 
fchmelgen find) durch Gewalt tes Feuers gebrannt, oder aud) aus ſchwe⸗ 
felicbren Woffern gekocht und olsdann- in ſolche lange Sormen in Ma- 
gdaleones;/eber Röhren gegöffen s Wird’ aber nicht aus dem Solphute 
vivo aemzibt mie: einige mollen; bénit ber Sulphur viv. viel theurer als 
der füramerz Schwert if: Er kommt meiffens aus Ißland, Böhmen; 
Türken seb ven Golar; wiewol zu Neapolis derglelchen aud) gem acht 
wor: Man fisdit deſſen zweyerley Sorten ‚neiftlih) den gemeinen 
du langen Röhren, welch: fchön gelb, leicht, jerbrachlich, inwendig:gläns 
Bernd, und gleichiam cryftallifirer ſeyn aud) wenn anam biefeibe in die 
Hand nimmt, Fradfen. und gleichſam Schläge von fi geben müffen, wenn. 
fie gut und auserlefen feyn ſollen. Hernach einen bleichen und ſehr 
feinen, welcher in runden Kuchen ifi, und von einigen Sulphur virgiaeum 
9; nennet wird, weil folcben das Frauen⸗Zimmer int Italien, die Haare das 
mir gelb zu machen, gebrandjen fol, Der Schwefel dienet innerlich wis 
der alle Bruftzund Lungen⸗Beſchwerungen; aͤuſſerlich aber wider die 
Kraͤtze und andere Unreinigkelten der Haut. 

^. Sulphur Iycopodii, fiehe Lycopediume u. m nm epos C 

Sulphur.nativum ober vivum, tati tlicber ober: lebendiger Schwer: 
fel fiebet insgemein wie eine graue Erde aus, welche ‚gerne brennet; unb: 
tine blaue Flamme, von ſich glebet muB Dart und leicht zu zerbrechen ſeyn, 
in: und auswendig glängend, aud) nicht viel Eleine Stüdlein nod) Sand 
ín fid) Haben, wird tm bee. Medicin felten gebrauchet, — - 

Sulphur fziffile, Trieb- Schwefel; biefer- wird att einigen Orten. 
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yon Natur von fid) felbften durch das untericbifdbe Sauer ſublimiret, wird, 
fo. wol nächft Exacau in Polen, als and) im Koͤnigreich Meapel bep Puz- 

zoli gefunden, — * Nac MM edam mbH 

Sulphur virgineum, ſiehe Sulphur factitium. 

Sumach; fiehe Rhus, 1 l^ prennent tes * * 

.. Summitates, werden Die oberften Spitzgen einiger Kräufer genannt, 
als ati Wermurh, Taufend,-Gülden- Kraut, Dil; Lavendel ꝛc c. 

- Seperbus, ſuche unſer dem Simi Maſculss.. 
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ST supercilia, die Augen ⸗ Branem find am Ende der Stirn, oken 
über den Augen auf bepben Seiten; biefe bilden wegen ihrer harten 
Haut einen aufgetvoi und gleichſam bon. niebergebrudten Haaren 





. rauhen Bogen ab, welcher. darzu dienlich, daß er. nicht allein bag Anges 


Schweiß auffange, damit er fid nicht in die Augen 
ben befehiwerlich yo ln en 


Rz: "ii Supergeminalis, ſiehe Epididymis. pini y Dam 
E &Superimprzgnatio,. die Uberſchwaͤngerung ft, 


träger, und hernachmals die zeitige m 


fichr iere ſondern auch den vom Haupt und Stirn Derabflic(fenten 
fig uno. denenſel⸗ 

— -. Supetcilium coxendicis, ſiehe Osisehili ^ 3,2. 0705 (Fia STI 
.-  Superfotatioy fife Superimpregnatio. 700—000 
enn eine Fran 
ju unterfchiedenen malen empfánget, und deßwegen mehr dann eine Frucht 
(t ber ungeitigen zur Welt bringt; 


oder wenn fie vollfommen zu unterfhledenen Seiten zur Welt bringe, als 


vejogebäßratifiey überirliche Wochen oter Monarh wieder. 0 


775 ‚Superfeapalkeis, face untet bem Titul Muftulus 


H 


| $ .42»35 TA AC NIIS ZU. Is br s Pur n 1 
(XS s Supinatores fiefe Mulculus. · 


| * 


| 


.— " "Supplantalia, wirten bie Aufferlichen Mittel genannt, welche uns 
fec die Sußfohlen, die, Hitze in bígigen Krandheiten und Siebern zu 


(0 Dämpffem; gelegen werden, als Sauerteig mit Senf, Salg, Seiffe, Sal 


petetj1. 0s xxii dos ME Mugs 
- Suppofitorium, Glans, ein Zäpfgen, Stubl-Zipfgen, ift eine 
harte Compoſition von Honig und (alf rund und länglicht-formiref, 


weorunter zuweilen purgivende Pulver, als Species.hierz, trochifz. Al- 
| . -hasd!, fal Gemma.&c. 'gemifchet, alsdenn mit Del beftrichn und in den 
Hintern geflecket werden. IND. Wo fie nicht bald appliciret werden, fo 


— —— — 


— PP» 


verſchmeltzen fie in ber Lufft. Z. E. & Mellis ad confiftent. debit. co&, 


| E j. adde fal. Gemmz, fpecier. Hier. c. Agaric: ana 36. . F. Suppofitorium, 
pps illingol. Colocynthid. q. (CDs; Eröffnend Stuhl» Sápfaen. Ober auch. 
—— .& SgecierHier,picr. 28. Colocynthid. 5j. Mufcerd. 2/4. vitell. Ovi Nam. I. 


Salis. 3j. Mellis Zj. milcbe unb fodje bie. Maffam zur rechten Confittence, 


! torissaus Holändifchen. Käfe oder Speck, wider die Würmer im Hins 


woraus 'Zäpfgen zu formiren find. - Man machet fonften aud) Suppofi- 
Ä 
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d ern; Afcarides. genannt, welche wot der Application in Milch getuncket 
werden muͤſſen. rap nen, qud cd IIR eo vua 
cot 
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Supe die Verſtopffung, Verfchlieffung einer natürlichen Auge 
eerung, ala : ! TEM tai j 
. , Suppreffio alvi, oder fecum alvinarum, Hartleibigkeit, verſtopff⸗ 
fer Leib, ſiehe Alvi ſuppreſſio. vw pe 
| Supprellio lochiorum, die Verhaltung der Reinigung nad) ber Ge⸗ 
butt, fice Lochiorum. Suppreflio, —— ER d ) 
Suppreffio menfium, verhaltene, verfchloffene oder verſtopffte mo⸗ 
natliche Neinigung, fiehe Menfium fuppreffio; | kn 
Suppreffio urinz, verfchloffener Urin, ſiehe Ifehuria. > 
Suppuratio, die Eyterung, ift, wenn ſich in Gefhwüren und Wuns 
ben Materia. ſetzet, welche hernach zu pter wird. Alfo werden aud) die 
hierzu dienlichen Xr&nepen » 2.20.00 ima d 
Suppurantia, Eyter⸗machende Mittel genannt; folche aber fiib, 
welche vermöge ihrer Gl-ünofitát die Poros verflopffen, unb die unem⸗ 
pfindliche Tranfpiration verhindern; denn alfo werden die Humores met 
und mehr jufammen gehäuffer, und die Fibre-nad) und nach ausgedehner, 


ſolches thun oleum Amygdal. dulc, Hyper. Lilior. albor. Scorpion, pin- b 


gued. leporin. Lucii pifcis und alle Pinguedines, Honig, eigen, Zwiebeln, 
Saffean, Tauben» oth, femen Fon. grec. emplaítt, de Nicotian. de 
gumm. zKco, de Melilot. diachyl. cum gumm, Sagapen: Ks ur 
Supra'pinatus, fuche unter dem Titul Mufculus. |. . ^^ 7 
Sura, die Wade, (ft das hinterſte dicke und fleifchichte Theil des 
‚Schien : Being, 4 | B 
Surales, fiehe Mufculi. U NE 5 is | | 
. Surdafter, ein Harthoͤriger, welcher nicht accurat hören Fan, 
Surditas, die Taubheit, da das Gehör gang unb gat" verlohren (ft, 
Wenn dirfe von Geburt, Serteiffung oder anderer Lafion des Nervi Acu- 
ftici gefchehen, fo ift gang Eine Hülffe qu hoffen : (ft fieaber vom gehäufft- 
und verdidten Ohr-Schmalg, fo dienet fuccus Abfinth. fpirit. Utinz, oleum 
Amygdalar. amar, und nucleor. Perficor. und eine gute Miſt⸗ Forcke, den 
Dreck (ſ. v.) fraus zu holen. In den Mifc. Natur. Curiof. Dec. II. 
Ann. VL. oblerv. 123. hat eín Chirurgus auf folgende Weife einige Taube 
völlig curiref, Er ftedte das dünne Ende einer Tabads- Pfeiffe gants 
tief ins Ohr hinein, nachgehends fog er gank ſtarck am Kopff der Tabacks⸗ 
Pfeiffe, worauf die Patienten ettvas Schmerg ín dem Ohr empfunden, und 
auf diefe Art ift endlich bas Gehör wiederbrache worden, Sonſten wird 
auch diefes Mittel gerüfmet, darzu i 3 
S c OR herb. 








jue =; Herb. Rut; rec. Mje is Ar UP C 
: | -. Cep. mediocr.. Num, j. 4 Tig dis a 
$078 3 cand Mr . Radic, Cyclamn: rec. Num. -- ; 
| (dneibe- tide Hein, und fchürte es in. einen. nemen moi, chue 
n age iade eise 937 dt RR, 51 4707 
] | Summitat. Abfiath, PÉC Bs 
11a à vd Jacc. Laur. Num. x. — 
— ‚Sem, Carvi 3. 
de bi do det E eost vise * Amom. ET T i 
LL. sl] ut Foie. Xo 3: Mais and$& ctv: 
a —— Aa an .. »Cäryophyli, IR e 135 
Afellor. Num. xv. — 
ades teieb Ein yerftoffen, afmählich fpirit. Vici drauf Roh, — 
und Nacht in der Digeſtion gelaſſen, hernach — und der aués 
— yes zum Gebrauch aufgehoben, dann 
e Hujus liquor. ZU oo. 
— — Spirit. Urin. vol. 3iß, 
, Eſſent. Ambr. 3% X 
dou = Mifee, | 
Hera wey oder drey Tropffen mit Baumwolle jj das D aefun, 
: Sufpendiculum, fiehe Mufculus cremafter, o 
Sutura, eine T(atb an Kleidern ober Schuh, — "$n ber Medicin 
fat die Nach im zwiefachen Verſtande vory I. ín der Anatomie: Sutura 
B cs die Y'(atb, ift eine Zufammenfügung der Beine, wie man 
ſolche in der Hirnfchaie anmerdet. Die an der Hirnſchale befindlichen, 
. werden in wahrhaffte oder eigentliche, und ín falſche oder unächte 
getheilet. Die wabrbaffte wird diejenige genannt, in welcher die 
Beine alfo" zuſammen geben, als würden zwey Sägen mit ihren Zäh- 
‚nen ober Baden pif gefüget. Josue finder man em Cranio 
bre als 
—* sh Sutura ha, die Bron⸗ oder Rrantz⸗Nath, fleiget zu beyden _ 
- &eiten vom vördern Theil ber Shläfe big zu der Höhe des Haupts 
 Hinauf, ‚Sie verbindet das Stirn 2 Bein mit den Beinen des Vorder⸗ 
aup (5 
Te Sutura lambdoidea, bíe Windel: Nath fleíget am hintern Theil, 
des Haupis- auf beyden Seiten von dem runde des Hint r⸗ Haupts 
ES (une, s und lau(ft in der Mitten des ber fánge nad) betrachteten 
| 3i i3 Haupts 
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Hauprs in einen Windel ‚ufammien, - & Hänger das Bein des Hinter; 
Haupts an die Weine des Voͤrder⸗Kopffs und der Schläfe, 

Sutura fagittalis, die: Dfeil-YTarb, lauffet von dem Winckel der 
LambdaMath durd den Wirbel durch, bey ben. Kindern gehet fie big an 
die Naſe. Sie verfnüpffer die Beine des Hinter-Haupts unter einander] 
und, indem fie fid) weiter erfäredet, aud) unterſchiedliche Beine der Stirne, 


Eine falſche Nath ift diejenige, in’ weldjer die Beine alfo zufammen ge⸗ 


henckt werden, daßdeg einen Rand den Rand des andern bedefe, -II. In 
der Chirurgie heiſt Sutura eine Hefftung der Wunden, folche (ft aud) zwle⸗ 


facher Art, als Sutura vera, eine vechre Nath oder Hefftung, welche ver? 


möge einer Nadel und Fadens geſchiehet: unb Sutura fieca ober fpuria, 
eine ttodne ober unaͤchte Nath oder Hefftung, wenn die Labia. vulne- 
rum durch Hülffe der Pflafter vereiniget -werden, darzu (ft Eyermeiß, bol. 
Armen, Thus, Maftich. Sarcocell. Farin. volatil, — eiiis ; 
emplaftr. diapalm. fti&tic. Crollii. &c. à 

BUE. fiefe Silvio, (ft aber aarecht, denn es viefmehe Sialis- 

heiffen mug. ; 

T eral is, fiche Ficatio. 

Syderatio, fiebe Apoplexia. 

- Symmetria, ein qut Temperament, wenn v Give und Säffte 
gut und wohl befchaffen find, = 

^ Sympafma, fiche Phoenigmus, 

Sympathia, fiehe Idiopathia. 

Symphyfis, Concretio, die Zufammentwachfung der Beine, if eine 
Zufammenfegung dererfelben ohne Bewegung. 

| Symphytum majus, Confolida major, Wall Mur, Bein Well, 
wählt auf den: Wielen und in den Wälrern, in Gärten, an ſumpfichten 
Orten, blüfet (m Majo und Junio; die Wurgel heilet kraͤfftig, dienet der 
Bruſt⸗Verſehrung und Geſchwuͤr der Lungen, wider mancherley Fluͤſſe, 
Verblutungen, Blut⸗Speyen, Schwindſucht, Bein⸗Bruͤche, Durchbruͤche, 
rothe Ruhe c. aͤuſſerlich wider guͤlden Ader⸗Fluß, Bluten der Wunden, 
Bein-Brüche, Wunden und Schäden, Praeparata find nis deft. Puer 
Conferv, Extra&. Syrupus, Ol. deftillat, . 

Sympbytum medium, fiebe Confolida media. 

(os pertzum, ficbe Confolida minor. 

Symptoma, ein Zufall, wird alle dasjenige genannt, mas zuerſt zu 

einer. ſchon ſtehenden Krauckheit zuſchlaͤgt. Wird in Erwegung ( j ) der 
| rſach 













Marder a x , % x SY d m O19 
| Mirfab, 12) tes Subjedii, (3) ber Zeit / und (4). bes Ausgangs anf mans 
een Dt engetteilet, us una moon — 5pitact Meurer) 
ME — ar i sio asit iol nodi 1995-04 1:09 wd n 
TRI PER UEENE MWegilmpt. 2) Bau, Tut As Furt sr 
N "Nuarkhroße Articulatio, die Zufammenfügung der Weine, welche 
mit feiner ſonderlichen Bewegung geſchieheeeeee. 
Byochoparo Gonnexio cartilsginofa , Die Büfammenfügung ber 
Beine, welche vermittelft eines Knotpeis gefchieher, wie (n bem Bruſt⸗ 
DENN Unter⸗Kien⸗ Badens mit dem Schlaf— 
| ein. — — ag | i me «à : u — : 3 
0 Synehyfis, eine, teidethacäifiäie Vetmiſchung des Dluts, ober 
A te IC uat ey, 4 
.. Syncomiltus, ein Cataplafma aus gemeinen Speife-Brod. — — 
- . -  Syncope, eine ftard'e Obnmächt, ift, wehn ber Menſch (dieu 
nig darnieder fält, mit Verliehrung ber Mi aie ee Sinne, 
-Bloffen Gefichr, Falt und ftarren Gliedern vornentlich aber mit einem kal⸗ 
ten Schweiß, da bloß der Puls und die Refpiration nod) zu vermercken; 
fie Lipothymia —— — (eene > | 
0555 Syadekmuss flefe Ligirhentumi.; ou 5° oh ‚na Ans pnm 
5 c Syndroaiey xine Qu(ammenfunfft oder Häuffung vieler Zufälle bey 
einge Kranckhoit. ia. mam sam canos IV ai 


^ 2. uSynnesrofis; ' Connexio! figamentofa eine Sufammenfügung dee 


: 
— — p 


„Beine, welche durch Huͤlffe eines Bandes verrichtet witb, wie das Schens 









ckel⸗Bein mit dem Huͤfft⸗ Bein verbunden (ff, ||. 8 - * 
- v. Synocha, ein ftersmährend Fieber, welches continuitfíd) zunimmt - 
und nachläft, und fid) auf viel Tage erftcedet, mit groſſer Hige, zuweilen 


auch mit einer Sàulnig.- © 0 ia i: 
(| Synochos, ein onhaltend Fieber, welches Fein Narhlaffen hat, und 
"zuweilen viel Tage anfiehen non 00 Mes 
^. Synovia, Aqua articulorum, Aqua glareilis, das Glied-Wdafler, 
iſt ein ſtarcker Slug eines waͤßrigen Weſens, welches den Verletzungen der 
/.—. Gielende und tendinöfen auch nervöfen Theile ſehr gemein iſt. Im Anz 
fang iſt dieſe [GM Materia dünne, weißlicht und flar, mir ber Zeit wird 
T5 le gelbicht ale Honig ober Waffer, in welchem Flelſch abgeſpuͤhlet; hterbeg 
"finder fi ein ſcharff Fieber, Hauptzund,gendens Beh, Es ift ein febr ges 
s per Zufal, und verurſachet efft eine Schwindurg der Ölteder, Wei 
ie ( ut dieſes Affects den Chirurgis viel zu ſchaffen masher, fo wird 
hay , : er , ut. " N g | 
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920 | SY 
ihig erachtet, felbes bepjutragert; was hin. unb wieder bey den Seribenten - 
(angefehen wenige etwas davon gefchrieben haben) zu finden ift. "Die 
Eur beftehit in einer tüchtigen Application der ufferlichen Mittel. Iſt 
demnach) der. Fluß mit Schmerk, Geſchwulſt und Inflammation, fo appli- 
eire dieſes Cataplefma; ——— ae 
B Herb, Abfinth. _ jn. ARES 
ova Bon Chambmilk; |— | 005... 
eost „Hyofciam. duisi a ne 
Melilot. 
Mas Sambuc. ana Mj. . 
; Sem, Anett — | 
AN Catvi. " 
.Bace Juniper. . io: 
u Laut. ana Sy. E — 
Lumbric. Vſtr. mund. zj. — 
Camphor 3j. |. — £T 


Dy 


SE £i —. - Crod Jij. 


(n Milch und aq. flor. Sambuc. gefodyet, unb öfftere warm umgefchlägen. 
fBeforget man den Faltz oder .heiffen Brand, fo koͤnnen dieſe Species in s 
fpirit. Vini camphor. gefochet werden, Ettmüller, und mit ihm andere, — 
tecommanditen Ad(tringentia, als da (ft Ufnea Cran. human. vielmal cal- 
einirtes Vitriol, Vitriol, Martis, V7 li dulcis, flor. ZEris, Oder .— — — 
| Bi pulv. teftar. Oft. 3j. ch PS UNE > 
^^ lapid.calaminat, ——— 


off. Sepiz. "M cm 
mandibul. Luc. pifc, ana Zij. 
JSpodiiprzp. — . — — 
— Vi figillat. ana Siff, | 
fo P. Pulvis. | Run 


In bas lædirte Theil felbften tue man das Unguent. digeftiv, Hil dani 
und lege dag emplaftr. palmeum oder Slotanum drauf, 5 mS 
- .. Syntenofis, die Zufammenmwachfung der Beine vermöge einer 
Spann⸗ Ader. A, | | 
Syntexis, dag Schwinden der Glieder, fife Tabes. 
Syntefis, die Zufammenfügung ber Beine. Sn 
Synulotica, fiehe Cicatrizantia, : \ 


Syny« 








Lum c-wWMA e 
-- Synymenfis, eine Zuſammenwachſung der Veine vermöge eines Pers 
gament⸗ Häutleing, ^— — - t PT ul Billa, 
8. -Syphilis, fjeift bey dem Fracaftario die Frantzoͤſiſche Seuche; fiche 
‚Morbus gallicus ^ 0000077 004007 dO Late aes 


...— Syphon, Syringa,Syrinx, eine Spritze, gehöret unter bie chirurgifchs 
und anatomifihen In(trumenta, derer find verfchiedene Arten, F E 
^2 o. "Sgtingotomum, Syringoma, ein Siftel 7 Meſſer, die Fiſteln bamit 
N TON cuo HU vaney, ee .o 
— 0 Syrupus, Serapiuns, bet Sipeitp, wird in SBetfertigung bes Mofco- 
.. vade-Zuders in-Eleine Töpflein gefammlet, und nachgehende in Tonnen 
gebracht, und weil er fletig weich, wie ein dünner Honig. bleiber, fo wird 
— et von den Materialiffen Remel, Mel Saccharinum, Zucker⸗Honig genen⸗ 
ner, In den Officinen werden and) febr vlel Syrupi gefunden, welche aug 
- Säfften, und defillieten Waſſern mit Honig oder Zucker gut rechten Con⸗ 
fitenz gefocbet werden, Und folche find entweder fimplices, welche ins? — 
gemein aus einem Stuck mit Zucker oder Honig bereitet werden, oder - 
.. eompofiti, welche aus vielen Ingredientibus beſtehen. : 
MI — desto ER duin. PU det: 120,7 UE 
© Syffarcofis, Connexio carnofa, eine Zuſammenfůgung oer25eine, 
wermittelft des Fleiſches geſchiehet; alfo wird is — 





weyhoͤrnige Bein mit dem Schulter » Blatt verbunden, — - 
.. —-.. Sytiole, die Zufsmmenziebung oder Druckung bes %ergens, 
E bie wahre unb eigentliche S3cteegnng des Heckens, geſchlehet affo: 
(0 effec einflieffen, vade daſern zufantmen, alfo, daß aud die Spige 
ben angepogen wird, Und die Hölen der Kammern innerlich gedrucket 
und eng gemachet werden, umb hierauf wird das Blut herausgerrichen, 
md war aus der rechten Kammer in die $ungen- Puls-Ader, aus dee 

(. d mden in die Aorta. tus 5 UNUM LOU 
"A is | ; ge ud 227 I : 
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pores; Botas Peruvianus, det Tabac, beftchet ans langen, 


p rhaeifen —— und widrig Schlaf⸗bringenden Geruchs: heiſ⸗ 
auffigſten gezogen wird, abacum, und von einem Portugiſiſchen Abge⸗ 


| MNL | Aaa aaga ſandten 
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fandten, Joh. Nicot, Nicotiana genennet, weil er felben vor oßngefeht 150, - 

Jahren zum erftenmal in Europam gebracht hat, Dieſes Kraut wird fin 
und wieder in Teutfchland, auch bey uns in Königsberg, häuffig aus eis 
nent Fleinen Saamen gezogen, nachgehends bereitet, gefponnen und zum 
Gebrauch verthan. Es find viel Sorten des Tabacks, unter welchen. der 
Engliſche den Vorzug haben will, deffen bod) wieder viel Sorten find, 


Er fat eine austrocknende, gertheilende, und Schlafrbringende Krafft, des r 


ren jene von feinem volatiliihen Salß, diefe aber von feinem narcotifchen 
Del herrühret,. Er zertheilet den zähen Schleim auf der Bruſt, unb iff 
Ddenenjenigen, welche feuchter Complexion find, vor andern fet dienlich; 
in Betrachtung des Olei ober Sulphuris narcotici machet er truncken, 
Beil der Tabac beutiges Tages. beydes von den Gelafrte und Ungelahrten 
ſehr gebrauchet wird, (o wird: er von den Medicis, theils einen befondern 
Mutzen zu haben, sheils feinen übeln Geruch zu bemänteln, mit. einem Zu⸗ 
(a8 anderer Ingredientien corrigiret und verbeffert, z. €, ift- des Daͤniſchen 
$cíbzMedici de Franckenau fein c * 

Tabacum anticatarrhale, oder Slug - Tabac, von diefer Defeription 
zu finden: Ek fummitat, Rorifmarin. P, jv. flor. Lavendul. P. ij. Caſſ. 
catyophyll. 3iß. Benzoes, Styrac. opt. ana Jjv. ligni Neroli 3j. cortic, 
Chakarill. Ziij. Cubeb. Oliban. Succin, ana jj. Maftich. gr. xviij. incif. 
contuf, vermifche alles mit Engliſch oder Hollaͤndiſchen 16; Tabac q. pl. 


Abel in feinem Studenten $eib-Medico recommandiret diefen Xabac (cbr z 


P& Tabac. opt. Virgin. Zj. fol. Rorifmarin. Majoran. Serpill. fol. Ind. 


flor. Lavendul. Rofar. rubr, Steschad. Ningel-Blumen, Cyani ana. P. ij. 


Biſem⸗Holtz, Storac. «alam. ana 3j. Anifi, Cardamom, Coriandr, Foeni- 
«ul. ana Jije mifce. + 1 


Tabaxir, wurde von den Alten der Safft, fo von fid) felbft aus be  . 


Zucker⸗Roͤhren gedrungen (che man die Art den Zucker heraus zu preffen 
gewuft) und son der Sonnen-Nike erhaͤrtet worden, genennet. | 

Taberna, ſiehe Officina. , - 

Tabella, Tabulatum, fiche Morfuli. 

"Tabes, fiche Atrophia. J | 

Tabes dorfalis, die Darr oder das Abnehmen der XLenben, greife 
diejenigen an, welche gar ju viel-das Venus- Spiel exerciren, wird wie 
Atrophia curiret, . | 350g dii — * 

Tabum, das dünne waͤßrige Eyter in boͤſen Geſchwuͤren; Blancard 
iin Loi, nennet e& wäßrig Dat, ag 


Taca 





© "facamahaca, iſt ein buntes und ſprencklichtes Hartz fo thells roͤth⸗ 
Jh), theils gelb z braun. imb faft Durchfichtig ausſiehet, har einen hartzigten 
aromatifchen Gefehmac und guten Geruch, wird aus Weſt⸗ Indien mit 
Blaͤttern verwickelt, gebrachte, Es rüfret diefes Hark von einem Baum 
felben Namens fer, unb flieffet entweder von ſich felbften, und zwar weiß, 
durchſcheinend unb von gutem Geruch, ift aber hier fefe var unb faff niche 
zu ſehen; oder wird_aus denen mit Fleiß gerígten Bäumen gefammfef, 
davon man zwey Sorten findet, nemfíd) die feine und Mittel⸗ 
 Battung; jene (t im Granis, diefe aber in groffen Stuͤcken, wovon die 
- Befte viel Grana haben, fehön vein und gelb fepn muß. Hat eine zer⸗ 
sheilend und erwärmende Krafft, dienet wider alle Se und davon 
rührende Schmerken, wird meiſtens wider Zahn 2 99e zu den Fluß⸗ 
Pflaſtern gebramchet, dienet aud wider Magens ch und Gofíc ale ein 
Pflaſter aufgeleges, deßwegen auch in den Officinen das Emplaftrum de 
Tacamahaca zu firtden, - | P ^ 

3 Ta&us, das Süblet, einer von ben fünff Sinnen, erfirecker fib über 
den ganzen Leib, und finder fid) nicht wie die übrigen Sinne pracife am 
gemiffen Theil des Haupts, fonberm wo beugfame Fibre vorkommen, da 

- ffaud dee Sitz des Fühlens. Wenn man nun die Humores, als welche gar 
nicht fibrös, und die Beine als gar nicht beugſam, ausnimmt, fo findet man 
von den übrigen nichts, bas nicht das Fühlen Haben foll, obgleich ein Theil 
mehr empfindlicher (ft ale der andere, Es beſtehet aber das Fühlen dar⸗ 
innen daß der Spiritus, wenn die Fibre der Sauf und anderer Theile durch 
einen Contactum angegriffen werden, nothwendig mic zugleich angegriffen 
werden muß, und zivar. anders von einem Falten, anders vom warmen, Dar» 
ten, weichen, vaußen; glatten, troclnen feuchten 2c, Object, Alfo wird aud 
ein Schmerg von foldhen, welche die Fibras cbr ſcharff angreiffen, und ein 
Kigeln vom gelinden Contadtu erwecket. Hierbey tft zu mercken (1) das 
Organon oder Werdjeug des Fuͤhlens; folches find die Papillulz pyrami- 
dales nervez; welche überall in der Haut, am allerhäuffigftin aber an den 
07 Quite der Finger ſtecken, und am erſten bon Marcello Malpighio beſchrie⸗ 
Ben finds (2) Die Objedta, welche diefe Papillulas angreiffen, find unter 
einander att der Figur, Bewegung, Agitation &c, febr unter fhieden, und 
find harte und weiche, feucht und trockne, rauh und glatte, warm und falte 
Dinge 1c, So lange nun das Organon von diefen Objedtis unmittelbar 
Berühret wird, entſtehet auch das Fühlen, und zwar entweder ohne allen 
Berdruß, oder mit einer Annehmlichteit und Kitzelung. So bald aber 
TN | | daa ann 2 ; beſagte 








N, 2 
befagte Papillule etwas hart angegriffen, oder andere beyſtehende Fibre zus 
gleich afficieet werden, fo daß ſich eine traurige Empfindung darzu gefehler, 
fo wird es vielmehr ein Schmertz genennet, Era | 
Tactus imminutus, das verminderte Süblen, aud) Stupor ges. 
nannt; dabey (ft zu mercken, daß er gar (eIten in allen Organis des Fuͤh⸗ 
lens, ſondern nur in einem: oder andern Theil deffelben insgemein ange 
mercket wird, Die Urfach tft cheils dem Vitio ber Geifter, theils aud) 
des Organi felbften zuzufchreiben, Aus einem Vitio der Geifter geſchie⸗ 
Bee, wenn diefe nicht gebührend einflieffen, entweder wegen Mangel 
oder Mißbrauch der narcoticorum,. oder wenn ber Weg vom Schlag, 
fáfmung ober Kälte verſchloſſen iff, Aus einem: vitio der Organorum - 
gefchichets, wenn Diefelben entweder ausgetrocknet, oder von vieler Arbeit 
verhartet find, wwie man an der Bauren und Arbeits⸗Leute Händen und 
Fuͤſſen anmerdet, Die Eur diefes Sufalls richten fid) nach allen anger 
führten Urſachen, welche allhier Hin und wieder nachzuſchlagen und auf 
gegenwärtigen gall zu appliciren find, RR, dcr nis 
' "Faniz, lange fhwande Würme, find aud) Einwohner der Gr 
daͤrme; fice hievon Lumbrid. ——^ ——- | nds 
Talcum, Talck, ít cin gruͤnlicht ⸗ glängend und ſchieferichter Stein, 
Aufferlich wie Fett anzugreiffen, ohngeachtet er ganz trocken unb. (wer 
ift. Komme meiftens aus Benedig, wo er waͤchſt, wiewol auch in Ens 
gel⸗ und Teutfchland viel zu finden iff, Man finder deffen unterſchie⸗ 
Dene Sorten, angefehen fihon Paracelfus vier erzehlet hat, als ben to» 
then, weiffen, gelben unb ſchwartzen. Bey ben Materialiften finder 
man nut sweperlep, als den 2 
Talcum argenteum, Silber - Tale: Stein, und j 
| aureum; Gold⸗Talck⸗Stein. Derbefte ift, (o gruͤnlicht⸗ 
weiß, in groffen Stüden, glatt, unb. wenn er zerbrochen wird, hell und 
durchſichtig iſt. In Erwägung der ande, von dannen er fommt, ift der 
Venediſche der befte, nachgehends ber Englifche, und endlich ber Moſcowiti⸗ 
(be Wird äufferlih zu Schminden gebrauchet, deßwegen das fo ber 
zuffene oleum Talci gan emfig gefudjet wird, Statt diefeg Fan man 
‚wol den liquor. 9 foliat. Bi gebrauchen, | ONES C 
Talisman, iff eine Arc der Anhängfel wider die böfen Sicher umb 
Sft, wie bay dem Dolæo Encyclopzed. Med. pag: 425. b. fichen | 
Talpa, der Maulwurf; ift cin befannt Thierlein, welches feine 
Wohnung in der Erden hat, Die Aſche davon wird ſonderlich wider 
"ow "Ex, DER 








ben Ausſatz und Scharbock, s aber wider Krebs⸗ artige und ſcor⸗ 
utifehe Saltz⸗ Geſchwuͤre gelobe —— | 
fr: — topinaria, ſiehe Atheroma, 
Telus, ſiehhe Aſtragalus. | 
"Tali leporum, fiche Aftragali. | | 
Tamarindi, ſaure ober ſchwartze Datteln, find bas inwendige 
Marck einer Baum⸗ Frucht mit vielen Haͤutlein, Kernen und Zaſeln ver⸗ 
menget, aͤuſſerlich ſchwartz⸗ Braun anzuſehen, und eines angenehmen ſaͤuer⸗ 
 fidben, bod) etwas ſchaͤrfflichen Geſchmacks fommen meiftens aus, Off» 
Indien von der Inſul Madagafcar und. Ceylon ; wiewol fie auch (n Wefte 
Indien zu finden, Die Bäume, worauf fie wachſen, werden für eine 
Art der Palmen gehalten. ‚Sie werden meiſtens gerquesfiht und: gerdrueff 
in Häffer eingeflampfft, mit Stengel, Kern und Marck heraus gebracht! 
snb folcher Samorinben find zwey Sorten; eine Gattung bräunlicht, 
mit vielen Stengeln und Fleinen Kernen : die andere gan ſchwartz, hat 
amar nicht viel Stengel, ift aber mit groffen Kernen verſehen. Dieſe Ich» 
teren find viel fäurer denn die erſten. Unter allen werden diejenigen für 
die beften gehalten, welche gank (dwarf mit Kernen und Fleinen langen 
Faſeln vermiſchet, auch durchſichtig ſind, wnb wenn von denenſelben ein 
wenig abgeriſſen wird, gleichſam ein wenig fett ſcheinen/ müffen auch nicht 
naß oder feucht ſeyn. Sie kuͤhlen und oͤffnen zugleich den Leib, ſonſten 
braucht man fie nur zu laxiren, Dienen wider überflüßige Galle, flic 
gende Hitze Wechſel⸗ oder hitzige Fieber , wenn der, Leib verſchloſſen iff, 
Die Dofis iſt 3j. big jv. in Decoctis. Praparata find Decoct. pulpz Ta- 
marind. und dag Eledtuarium diaphœnie. ar ew 
— Tamarifcus germanica, fiehe Lignum tamatiſci. | 
Tanacetum,. Artemifia tenuifolia, Reinfarn, Wurm-Besut, 
woͤchſt an (anbigt und ungebaueten Orten, blühet im Junio und Julio. 
Das gate Kraut treibet Schweiß und Harn, tödtet Die Würmer; heilet 
de Wunden, öffnet die Verftopffung der Nieren, Blafen und Monath⸗ 
Blum, Praparata find Aqua deft. Conferva, Oleum deft. und auch Sal. 
——— "fanacetum Cap I —— | 
"Tapfüs barbatus, fiche Verbalcum. — | | 
Terantifmus; die Tantz⸗ Branckheit, ift eine (ate Begierde zum 
Zangen, niit wunderlicher Leibes- Bewegung, Wahnwitz und ohne Müs 
digkelt, wird bey —— ase orat ai welche von der Taran- 
la. wor» Es iſt aber die | | 
t " daa aaga |. , Taran- 
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Terantula, eine Are ber acht-sugigen Spinnen, obngefefje (o aroß 


j ^ - . af8 eine Eichel, und &ber den ganzen Lib Baaricbt 5 fie Hat acht Augen, unà. — 
| vorne an dem Mund zwey krumme Spitzen, melche mie eine Zange gegen 





E ! n 4t einander ſtehen; hiermit verrichtet fie ihren Biß, und theilet auch ben Gift 
TOT mit, Siefind entweder grau 2 weißlicht, ſchwartzlicht/ und zuweilen auch 
J ah | mít Flecken unb. Sternlein gezieret. Der Big biefer Spinnen geſchiehet 





e nut im heffen Sommer in den Hunde» Sagen, unb (ft, als ob einen eine: 
I3 Biene oder Wefpe geftodben hätte, unb zeiget fich ein gelber oder ſchwartzer 
En: King um die Wunde, worauf die ſeht unterfchiedlichen Zufäle folgen, als 

TM A Hergens -Angft; Traurigkeit, Falter Schweiß, einige walgen fid) tm Kork, 
li andere wollen gefchlagen feyn, andere lieben bie Einöde oder Todten⸗ Gräs 
A ber, andere erluftigen ſich mit Fechten bloffee Schwerdter vor dem Spies 
| ge 1c, Hierwider werden nun Diaphoretica, Refolventia und Alexiphar- 
i EM — . gmaca gebrauchet. Boccon giebet In feiner XII. curiöfen Anmercfung über: 
- ein unb andere natuͤrliche Dinge p. m. 320, diefen Schweiß» Stand: = 

: Be Radic. Ariſtoloch. i 


nM t UN i : Dictamn. alb. 

In N Si A [47.2 GeaHan e. 7 d 
LE IE | Menthaftr. ana sij. 
Tri 1s $454 Rutz 5i. 

gan - ! Piper. 5$. 


| - Aq. Cardui fand. [Bi f. | i E J 
Koche alles, biß daß 8, oder 9. Unten verkocht find, und thue hernach olei; 
| 1 Juniper. oder Succini gutt. xij. Dif xvj. darzu, und giebs dem Patienten 
HE warm zu trindfen, daß er ſchwitze, nach bem Schröpffen, Wenn aber fol. 

LP I he Artzneyen nichts anfihlagen wollen, fo muß bec Tantz angeben, babeg 

I BR | der Klang des Inftruments, fo wol nad) der Gröffe, als nach der. Farbe 
| der Tarantule proportionitct feyn muß, dahero einer nach ber Schalmeyy 
Der andere nad) ber Geige, &ymbafic, tantzet. Sie tanzen zwey biß drey 

| Stunden lang, da fie fid) denn: auf das Berte legen und den Schweiß abs 

I trocknen müffen, und. nachdem fie ein wenig gerußet, fangen fie wieder att 
i1 zu. tanen, ſo daß fie täglich wohl 12, Stunden mit Tanken zubringen . 
Hs müffen, wodurch fie duch nicht matt, fondern viel ſtaͤrcker werden. Sol⸗ 


HEI | chen Tank müffen fie wol 14. Tage continuiren, und ale Morgen bep Aufs 
| 


En gang der Sonnen anfangen, big fie wieder zurecht fommen, Und. weile 
| fib die folgenden Jahre, um die Zeit, da die Krancken gebiffen worden, die 


i | !] | | Kranckheit wieder veget, müflen fie alsdenn auch wieder einige Tage J 





ue c os %  .. 
: pass die Kranckheit gar ausbleibet. Noch ift. ju merd'en, daß dieſe 
. Spinne ihren Namen von Tarento;-eíner Griechiſchen Stadt in Apulien, 
> Bat, weil fie nicht allein allda meiſtens gefunden wird, fondern aud) dorten 

. em aͤrgſten und vergí(tefien dfe u nn Ec 

^ so. S Taraxacum, Dens leonis, Flos vitellinus, Caput Monachi, Corona 
. . Monaci, DfaffenZolatt, X ówen/Gabn, HlündbsSopff, Butter⸗ 
Blum waͤchſt gern an graſichten Orten, blügee im Majo... Das ganfe 
- Éitaut ſamt der: Wurgel ift ein gut Miltz⸗ und Leber⸗Kraut, bíenet wider 
— bie Waffe und-Gelbefuht, Scharbost, Harnwinde; auſſerlich als ein 
Zmulet wider. Flecken der Augen, der Safft aus bem. Stiel vertreibt. die 


j 





Wartzen. Davon i V-det, 5 0 


oo vec "Earexis, eine. gantz ginge, nhung. bet Augen. Item, eine 


Turbation oder Stöhrung dir Humorum des Auges, des Magens, des 
Bauchs a ud! any Ayo? 6.0 "5 


ay Due. re 64 
vos Tarfüs; der. iotpel des Augenliedesz iedwedes Augenlied hat 
einen einigen, ift am Nande gelegen, Elein und wie ein Bogen gefpanner, 

Ferner fiehe auch Pediam. u. 0. 0 Kar 
— 00.) Tartarus, der. DOeinfEein, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) heiſt 
es bie farte tom Schleim zufammengebackene Materia, welche fid) an - 
den Zähnen, unb oben. am Zahn ⸗Fleiſch anſetzet. Diefer muß mit eis 
nem tüchtigen Inftrument abgekratzet, und dann. die Zähne mit einem 
| Pulver aus off, Sepiz, C. C. uſt. teft. Ovor. ciner. Rorilmarin, Tabac. 
Alum, Roch. Tartar. alb, Maftich, Tur. &c. gefaubert werden, (2) Der. 
eigentlich genannte Tartarus. Vini, welcher eine Art Saltzes ift, welches 
(7 fi, wie ein Cafe tein, inwendig an die groffen Stuͤck⸗ Faͤſſer, ein oder 
—ogmep Singer did anhaͤnget, und einen fäuerlichen aud) etwas fcharffen - 
duos hat, fommt meiftens vom Rheinſtrohm und aug dem Srandens 
^, San, zuweilen auch aus der Proving Languedoc, Lyon u Er waͤchſt 
- won fitb ed an die Faͤſſer, nad) der Zarbe des Weins, entweder weiß, 
| o wnbbaibt — $0 jap E Fa foa adus dos 
|n bu "Tartarus. albus, weiffe Weinftein, unb tetf, ift der. 
IN oM uo rotbe DOcinffein, davon der weiſſe dem rohen 
— Ammer vorgezogen wird„abfondrlich wenn er fein grob, leihrbrüchig, aus⸗ 
wendig weiß unb inmenbig glänkend ift, nicht viel Erde noch Staub uns 
ermiſchet hat, Er hat eine gants gelind laxirende Kraft, und führer den 
ſauern Schleim ans bom Magen und Gedaͤrmen, man nehme ihn gleich in 
. wt Speiſe an ſtatt des gemeinen Saltzes, oder In einem Trunck mit Limas 





tura 
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, 
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werden fchöne Prapárata gefunden, afa ^ ui 
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tura. martis, welcher; 


"Tartari cremor und cryfalli, davon unter Lit C. jt ſuchen. € 
Tartarus emeticus, Brech⸗Weinſtein, iff ein cremor Tartari; wel⸗ 
eher mit den ſchwefelichten Ihellgen von bem-Cosment oder ber $eber des 


Antimonii angefület ift, 3% Cremot fri, Croci metall. à Zij. pulverißit _ 


> amb mifche es untereinander, ſchuͤtte das Mengfel in einen irdenen glas 


furten Keug, gieß ohngefehr 7 fontan. £j. drauf, ted dew Topff zu und 


fer ihn übers Feuer, lap. den Safft 8. bi 9. Stunden Eochen, ruͤhr ifi 


immer mit einem hölgernen Spatel um, und gleß immer von neuen heiß 
Wafler drauf, fo bald fib bas erfte verlohren oder verzehret; ſeiche dar⸗ 
auf allen ſiedend⸗heiſſen Liquorem durch ein woͤllin Tuch, oder durch dop⸗ 


pelt genommene Leinwand, laß Ihn laͤutern, und in eben demſelben Topff 


bic Helffte Feuchtigkeit verrauchen: Deb den Topff vom Feuer ab, und lag 


ihn, ohne Umrühren, abkühlen? gieß den Liquorem Meigungszmeife ab, 


fo findet man Cuyftallen, welche man’ abfondern fan, - Laß darauf abet» 
mal drey Viertel Feuchtigkeit verrauchen unb den Reſt tvieber abFühlen, (9 
fjat man neue Cryſtallen: halt mit diefem Evaporiten und Cryftallifiren _ 


fo-lange an, biß man den Tartarum emeticum gang heraus gezogen, lag bíe  _ 


Cryſtallen trocknen und heb fie auf. Es (ft das allgemeine Vomitiv von 
iij. big vj. Gran gegeben, | | IQ 
Tartarus emeticus folubilis Lemery, ift eine Operation, da der Tar- 
tarus folubilis niit einem Theil von bem: Vitro-Antimonii, bas ihn vomis 
tivifch macht, angefuͤllet iſt. B Cryftall. Tartar, Zjv. thue fie im ein gläs 
fern Gefäß, gieffe fo viel Spiritus Urine darauf, daß er 2, Finger Dod) 
drüber fiches fo wird eine Feine Aufiwallung (id) ereignen, weil fid) dee 
Cremor Tartari in dem Spiritu Urine auflöfen wirds i(t die Auflöfung 


vollbracht, fo tfue eine Untze auf das fübtilefte gepülverten Vitri $ii und 
8, big 10. Untzen Waſſer darunter; Tag alles jufammen in einem Sands. 


euer auffieden, 7. oder 8, Stunden fang, und gieß, (o bald fid) die 
Seuchtigfeit aufgeyebret, wieder Heiß Waller drauf, filerit es hernach, 
und laß in einem Sand» Feuer alle Feuchtigkeit verrauchen, fo mird man 
ein weiß- grau Pulver erhalten, welches wohl verwahret werden muß — 
ft auch cin gelind Vomitiv von jv. bif xij. Gran zu geben, | 

Tartarus maitialis folubilis Lemery, tft ein aufgelöfter "Tartarus, der _ 
mie bon ſaltzigten Eiſen⸗Theilgen ausgefuͤttert ift, Thue in ein gläfern 
Gefaß anfgeiöften Fri jv. und Linct. Fis 5xvj. (de das Gefäß in — 

| | R un 


- 





E. qpITAT EN 


Fa die Ben igkeit beg Liguoris über einem. Kleinen Fuer vertaue 





FR | 
-d o fange Pig ein: braunes Pulver zuruͤck bleibe, verwahre folches 
| venti * xp - Gebraud auf, Dieſer Eifen > Tartarus. hebet alle 
Verſtopffungen, dienet alſo wider die Cachexie, Waſſerſucht, verſtopfften 

^* Meníes, Colicam nephriticam, und wenn man den Mein nicht Laffen Fan, 
* — (ft ein zu einem Saltz gebrachter Cremoe 
Tartari, ReCryſtall. Igi Zviij. fal. fix. Sri Zjv. puͤlner und miſch es unter 
einander, ſchuͤtte dieſes Mengſel ín eine glaͤſerne Glocke, gie. ohngefehr 
xy comm. ibiij. brauf, laß die Materia cine halbe Stunde [ang allmaͤh⸗ 
- Jig auffieden, faf. fie darauf wieder abkühlen, filuive fie, unb [af den Li⸗ 
quorem bif zu dem Eintrocknen verrauchen fo. wird ein weiß alis zus 
tüd bleiben, welches wohl zu verwahren iſt. Es iſt eine herrlich eröffs 
nende und laxirenbe Medicin, fie dienet wider den Schlag, Wafferfucht, 
and atidere von Verftopffung herruͤhren de Kranckheiten, man nímmt davon 
gr x. bif. Jije Wird dal vegetabile, wie au) | | 

Tartarus tartatifatus genennet,. Lá di ; 

- "Tartarus vitriolatus; ift ein Tartar ⸗ Sal, bas mif ber acidis des 
fpiritus Vitrioli gezeichnet ift. Gic in. eine gläferne Gucurbit ol. Tartari 
q, v. utib nad) and nad) fpiritus V ittioli re&ificat, drauf, fo wird eine groffe 

 Éffervefcenz daher entftehen: Halt mit dem draufgieſſen fo lange an, big 

eine Ebullition mehr drauf fomme: ſetz alsdenn Die Cucurbit in Sand, 
amb (og über einem kleinen Feuer alle Feuchtigkeit vercauchen, fo wird ein 
fehr weiſſes Salt zurüdibleiben, welches wohl zu verwahren iſt. Es iſt 
ein ſchoͤn eröffnend Mittel, und purgíret etwas, man giebt cg wider Me- 
làncholiam hypochondriacam, Quartanz Fieber, Keöpff unb alle-andere 
Krankheiten, wo eine Oeffnung der Gänge und Ausführung. durch ‚ben 
Yrin nöthig tft. Die Dofis iſt von gr. x biß $6... Bon der Tartar⸗ 
'Zinetueift unter dem Titul Tinctuta zw ſuchen. 

(o Taf, tie Ausſtreckung eines Gliedes. um. 

- vx — Taurocolla, heift der beffe f eim, wird aus ben Ohren und andern 

guten Stüden bet Ochſen⸗Haͤute bereitet, : Doch insgemein wird «8 von 

| allem fem auch gebrauchen - un mm 2.0 

Tàxa, der Preiß oder Werth, nach welchem die Medicamenta vers 

kauffet werden.» Alfo wird auch derjenige Catalogus officinalis unb. Vers 
eichniß aller in der His den Medicamenten genannt, babe 

E eſetzet, vas fie gelten (tollen, | 

«S Di alzeit geſetzet, 8 bb bbb ne. 
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Schaden find gegeffen worden, 
wider die Zauberey bewaͤhrt ſeyn. 


femi; und gleichfam als von Natur felbft'gebohren werden, 


folch Kraut aufgefischet, und die Geſchwuͤre damit geheilet hat, 


ten, und oererfelben OQ 'éabiráten die Fundiones, welche: einem jeben - 3 


TA "TE 








| Taxus, Smilax'arbor, iEiben Dam, —— ion hat 
geglaubet, als wäre ber Baum gifftig, ja der Schatten deſſelben ſchaͤdlich: 
das Gegentheil aber iff angemercker worden, indem aud) die Beeren ohne 


Das Soft am bloffen Leibe getragen, fen 


Technophyum, eine Werckſtatt, da mancherley Kunſte hawor 


Tecmaris, die Muthmaſſungen von den Standbeiten 
. "fele araneatum, Spinnenwebe, fiche Aranea, 

| Telamon, heift bald eine Binde, bald geſchabt Cu, welches anf 

Wunden und Geſchwuͤre geleget wird. 

Telephium, wird. (1) das Eupatötium, hernach (2) auch ein Se 

ſchwuͤr genannt, und bepbes barum, weil Telephus, ein König in Myſien⸗ 


"Temperamentum; eine geziemende Vermiſchung der Elemen⸗ 


Dinge eigenthuͤmlich zukommen, recht und gebührend qu velifübren, $us 
' Temperament iſt gan‘ unterſchledlicher Art, wenn man ein Thier mit der 
Pflantze unterſchiedlicher Geſtalt, wenn man einen Menſchen mit dem 
Pferd, einen Menſchen mit dem andern, einen Knaben mie einem Mann, 
- einen Mann mit einem Weib 1c. vergleichet. 
Temperantia , die Maͤßigkeit, ift (1) eine nicht geringe Tugend, - 
wenn man Maaß in Speiß und Trand und andern Dingen hält, @) wer⸗ 


den auch hierunter Blut⸗reinigende Mittel verſtanden. 


and (4) Declinatio, 


Tempora, die Schläfe, heiſſen die ganzen Flächen der Seiten die 
Haupts zwifchen den Augen und Ohren. Item die Sclaf⸗ Beine, das 
von fiche Offa lapidofa. 
Tempora morbi, bie Zeiten der: Krandbeiten, find eine gewiſſe 
Maaß der Daurung, unb Aenderung welche beg den Kranckheiten vorfal⸗ 
fen, Solcher find vier, (1) Principium, (3) Augmentum, (3) Status, 


Principium, ift der Anfang der Krandheit, und 


wenn fie fid) zum erften äuffert, (2) Augmentum , dag Zunehmen, wen 
fid) die Kranckheit mehrer, mehr und mehr Symptomata barju. fchlagen, 
(3) Status, der Stillſt and/ wenn die Kranckheit in einem effe bleibt, und 
nicht zunimmt, auch nicht abnimmt, (4) Declinatio, bas; Weichen oder 
Abnehmen der Branchheit geſchlehet fo lange ie uns der jo ca 
póllig geneſen. 


M 


Tempo- 





7 


Theil derſelben, fo aus den Spann ^ übrigen Faſern/ die mit den fleiſchig⸗ 
ten Zäferlein vereiniger find, zuſammen geſetzet iſt, und wenn man fie 

.o gufammen nimmt, machen fie ein gewiſſes Ende ber Maus, Siche auch 
. Caries. ACH Kae 1,2 1° 0 Sa * 


. öffters ift aud) nur bas Jucken allein dabey, zuweilen iſt ein hefftiger 





\ x b 
mandiref, 


Ten mit einer Exulceration dee Mafts Darnıs verbunden, und erfennee 
'erdinair fir die Urſach einen fharffen Humorem,; welcher continuirlich 


Aſcarides, item Verkaͤltung des Hintern, verhärteter Koth, bald. vom 
elnem Vitio der Gallen ‚Mangel des Getränds, untermiſchten Acido, 
mangelnder Wurm ⸗ foͤrmigen Bewegung ber Gedaͤrme ꝛc. Der falſche 

aber gefbiehet, wenn nur das Inteftinum | per confenfum leidet, auch 
nicht purulenta’ nod) cruenta. per fedes abgehen, ſolches empfinden oͤff⸗ 


"Verbafe, lutei, Tilie, Chamomill, mit ol. infuf. Roları Chamomel, 
" Aneth, Lilior, alb. Hyperic, -&c.. item. fevo hircin, cervin. vitell. 
Oxor. z. . FARNE AUNRESIET E 
d M | ut | 956b bbb 2 
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Temporalis, fice Mufeulus. Be NE A MN 
- ^" Temalentia, die Trunckenheit bartviber wird V frigid. oder 

fuccus femperviv. maj. mit EHig unb Nitro vermiſchet, auf die Bruſt 

bey den Weibern, und auf bie Hoden bey Männern gelegt, recom- . 





Tenacula, ein Chirurgifch Tüftrument, als eine Zange, tvormít ets 
des giotei Mu. tono ME Send ae e n 
"endo, die Senne ober Gedoer der Maus iſt ein weißlichtes 


renelmus, det Zwang Stuhl ⸗ Zwang /iſt eine ſtete Begierde ^ 
zum Stuhl zu gehen ,daben Finden fi Schmergen, und wird nur ein — | 
wenig Tchleimigte, galligte/ blurigte oder eyterigte Materie abgefuͤhretz 


Schmers, und ſchlaͤgt ein Vorfal des Hintern, Entzündung, Fieber ıc, 3 
darzu. Die näbefte Urſach iſt ein ftetes Prickeln ber Gedaͤrme zur zufama — 
menziehenden Bewegung, Es wird der Stuhl⸗Zwang in legitimum oder 
rechten, und nothum ober falfchen getheilet. Det rechte tft iezuwei⸗ 


prickefe; und endlich wund machet, dahero folge. er öfftere nad) der Dy- 


fenterie obet ſcharffen Purganen $ oͤffters verurfachen folches auch die 


ters die Schwangern, wenn Ihr Uterus das Inteftinum rectum drüder, 
Auf gleiche Art Fan auch) die Strangurie, ein Stein oder Ulcus der Dias 
fen, oder nur eine Erofio Proftatärum, bien. Zufall verurſachen. Die 
Gut accommodiret fid) nach den Urſachen, darum dienet wider ſcharffe 
Humores ein lindernd Clyſtier aus herb,“Mercurial. Maly. Alth. flor. 


R: Flor, 
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Rt Flor. Tilie à ü 
u = Verbafe, ana Mj 
s : Rofat. rubr. Mff. 
Lumbric: Ar, concif. 3. ee — 
Sem. Aneth. S icti 
^ Fon. grec. — T Tow 
| - Píyllii ana Siij. 
coq. ex Eaét, q. f 
Aa "15:5 Colat. [Bj. adde: - 
Y Ha ou Olei chamomelin, |. t 
3 Lilior alb; ana ie u... 
F. Ciyfter. S. R 
— Eihſir. 


Ebenele 1 wich aa bie Suppüration in ber e Hufe ai —* Elfen 


aus Vulnerariis, herb. Sanicul. Scabioßk Vetonic. Plantag, flor. Hyperics 


Balauſtior. rad Symphyte maj. Rub. tin&or, Scrophular, fem, Perfoliats, 
. Terebinth. balfam. Sis, Hypeticon. &c. verbeſſert und conſolidiret. 


Die Afcarides werden durch Clyſmata ſpecifica mit Mercur. Viv. geke⸗ 


— (nt, und mit Zucker verſuͤſſet item durch fuppofitoria aus. Hollaͤndi⸗ 


ſchen Käfe, oder C pit, oder Kalch ausgezogen, item Krafft⸗ Mehl 
gumm. Arabie. Tragacanth. &c. Die Erkaͤltung des Hintern wird 
durch warme Tücher ober ein Saͤcklein aus flor. Chamomill. Verbafc, — - 
Hyperic; fem, Aneth. &c. curiret. Der Stuhl: Zwang aber, welcher 
aus einem’ Confenfu dis: Uteri oder der Blaſen geſchiehet, wird, pu 
dieſe excludirer find, geheilet. | i 
Tenfio, eine Dehnung ober Gipemmáhia; ſiehe auch — 
Tenſio hypochondriaca, miltʒ⸗ Beſchwerung/ Miltʒ⸗ Weh/ 


ffe Hypoctondriacum malum. - 


Tenfivus, (ft. ein Bram m Sommens —* dehnende 
Schmertʒ genannt, 

Tentigo, fiche Prispilimus, Ar 

Terebella, heift insgemein ein Bohrer: de der Chirurgie aber | 
wird hierdurch der Trepan verſtanden; fiche Trepanum, ! 

Terebinthina, der Terpentbin, (ft cim heller und Dunchfchrinenben 
Safft, fo eigentli von. einem Baum diefes Namens flieffet. Hievon 
find drey befannte Sorten, ale (1) der Tpprifche, (2) der ber cae 


und 9 dir gemeine Cerpentbin, 
- Tere- 








2 Terebinthina Argentoratenfis, fife Pix liquid — —. quede 
onem oc. sto aen ſiehe Calophonlum. STE v Ld aaa 
erebiathina communis, ber gemeine Terpentbin, iſt ganfs e 
und weißlicht, ruͤhret von den Fichten und. Tannen her, flieſſet aber nicht 
alſo aus den Baͤumen, ſondern wird aus dem weiſſen Hartz gemacht, wis ^- 
ches geſchmoltzen und in greffe. Tonnen gegoffen wird; wird aus dem. c 
Schwarg- Wald, Thüringen 2 gebracht, muß ſchoͤn fiar und nicht mie 
_ Unteinigkeit vermenget eh. 4 SR NER 
- Terebinthina Cypria, dee Cpprifche Terpenthin, iſt ein hartes, 
bleich⸗ gelbes, unb. faft wie blauficht Slas anzufehendes, auch durchſichtl⸗ 
ges Hartz, in kleinen Stüdlein, eines hartzigten, ſcharffen und etwas bit⸗ 
tern Geſchmacks und guten Geruds; kommt meiftens aus der Inſul 
Chio, allwo es aus kleinen Bäumen dieſes Namens flieſſet. Er muß 
dick ſeyn/ und nicht au den Zähnen oder Singern kleben, aud) gruͤnlicht⸗ 
weiß ausfehen, iſt aber fehr rar und theuer, und in unfern Officine faft 
nicht zu bkommen. o di M Pon 
ide Terebinthina Veneta, Venediſcher Terpentbin, tft, wenn er gut, 
ein ſehr Helles und Gitronen e gelbes weiches Hark, wie ein dickes Del oder 
.. $5alfam, . Diefer ift nicht für den wahren, welcher vor diefem über Vene⸗ 
dig, aus Levante gebracht worden, gi halten, fondern er wird im Srüffing 
und Herbit von den Lerchen⸗ Bäumen’ oder Fichten. gefammlet, und it 
Zonnen oder Bods- Häuten nach Lyon gebracht. Der befte muß redt 
hell und fo weiß fenn, als er feyn Fan, und muß man Achtung geben, daß 
er nicht nachgemacht, oder mie. Terpenthin 2 Del verfälfher fep. Den 
Kraͤfften nach fommen alle Sorten überein, haben eine erwärmende, er⸗ 
woeichende, reinigende und heilende Krafft, dienen wider die verlegten Lun⸗ 
gen, Darr⸗ Schwind- und Lungen⸗Sucht, Gebrechen der Nieren und Dlas 
(fen, befördern den Urin, heilen äufferlich die Wunden, Es werden gleich 
> Diefelbigen für fib in einem warmen Ey, oder deren Praparata, als Pilule 
de Terebinth, Oleum, Spiritus und Balfamus genommen, — 
-  — fferbrum, fije Modiolus. — . 0005 
Teredo, ein Wurm, welcher die Beine friſſet und naget. 
- Teredum, fiche Caries. Pr DAP ti zen pda. 
^ "fetetrum, fice Modiolus —. : qM | 
| Ty s Tergum, fiehe Dorſum. diu Nr Ng 
sos c Terminthus, die braunen Blattern, find Fleine dunckele Huͤblein 
oder Geſchwuͤlſte an den Schencein entfpringen von ſcharffen und corro- 
— - B3b6bbb 3 E fivi- 
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fivifchen Siem, welche die Poros der Hast freffen, unb eine Höle inachen, 
find ordinaire Begleitere des Scharbods und der Srangofen, Hierwider 
find die Antimonialia dienlich damit das böfe Blut corrigiret werde, als 
Antimon. diaphor, martial. und fimpl. antihe&. Poter. bezoardic. mineral.. 


. C. C. utt. V Goldbergenf. Lac is, Myrrh. &c. effent. Myrrh. viperin,, 


lignor. Fumar, tin&tur. Antimon. fimpl. und Fat. liq. C. C. fuccinal, gie 
rit. bezoardic, Buff, = C. C. effentificat, &c. .. E. I) 
E Efleat. Fumar. - nint "a 
lignor. ana 3ij. ©, 
Tin. bezoardic. c. = C, C, Sk 
Spirit. Cochlear. 3j. 
M. D. S. 


| Blut: reinigende Schweiß: Tropffen. 3 
und auſſelich ein Epithema aus aqua flor. Sambuci, Plantagin. Sigilli Gas 
lomon. fpirit. matrical. fpititu falis ammoniac. cum Calc, viv. oder aud) 
trocknend⸗ und heilende Pulver aus mandibul. Lucii pifcis, Ceruffa, lapide — 
Calamioar. Tutia, lapid. Cancror. flor. Sulphur. ‚Aloe, Myrrh. Camphora; 
fale Tartari, Man fan aud) Lavamenta aus Herb. Malv. Saponar. Fue 
mar. Oxylapat. Scabiof. farin. Lupinor. Schwefel und Salperer Ming 
item das Emplaftr. de Labdan. de Ran, cum Mercur, oder - : 

E v/ flor. Sambuc. . 
Lilior. albor. ana zs 

ws Borifmatip. . : mta 2 

Qd. c. ‘Fa ana Zj. | PP TIT 

F. Epithema. | PR. 

warm umiufhlagen, 

Na die Erde, wird für eins von den vier Elementen minit, 
ift jedem bekannt; nur oie in ben. Officinen und Material-Rammıern befind⸗ 
Tiche Erden anzuführen, fo find ſolche theils wegen der Preparation und 
Siegelung, theils auch wegen des Vaterlandes, von wannen fie kommen, 


ſehr unterſchiedlich. Die bekannteſten find folgende: 


Terra Adamea, ſiehe Terra Damafcena. 
ampelitis, fiche Ampelitis. 
antifcorbutica, die Norwegiſche Schabods- Erde, ift 

eine totfje unb, der terra figillate nicht ungleiche Erde, wird um Bergen in 
Norwegen gefunden, und für ein gewiſſes Mittel wider den Scharbock 


gehalten; ſie nehmen 26. oder j. ein, und ſchwitzen drauf, 
Terra 













































(75 7 Terra catechu, Japoniſche Erde, ift ein zummoſiſcher und hart 
aufgetrockneter Safft, aͤuſſerlich roͤthlich⸗ ſchwartz, inwendig aber roͤthlich⸗ 
braun, eines anfangs herben und anhaltenden, nachmalen aber etwas ſuͤſ⸗ 
fen und annehmlichen Geſchmacks kommt aus Japonien weßwegen fie 
auch terra Japonica, und teutſch Catſchu genennet wird. Dieſes ſimplex 
wird durchaus fuͤr keine Erde gehalten, ſondern vielmehr fuͤr einen puren 
und ſehr hart gemachten Safft, welcher aus der Arecken⸗Frucht und der 
— ' ffinbe eines Indianiſchen Baums, Catechu genannt, ausgepreſſet und 
^ gu folcher Härte gekochet worden. s find davon zweyerley Sorten, 
eine, fo purer und ſauberer ift, welche, fo bald fie an bie Zunge gehalten 
- wird, gleichfam ſchmeltzet, anbey aͤuſſerlich bundef-totf, inwendig aber helle 
. * yoth, glänzend und nicht verbrannt fcheinet, welche der andern immer ver^ | 
zusiehen, fo viel härter und unfauberer iſt. Sie hat eine anhaltende 
Kraft, und ift deßwegen wider ale Durchbrüche, Brechen, Blutſtuͤrtzun⸗ 
3$ Fluͤſſe ici ebe guacto 0 em so spon — ono Mes c eet 
Terra cittina, fiehe Ochra. uia ada d JEn a e EUR 
2 011 Celonienfis, Mc Coͤllniſche Erde, ift eine gant dundels 
braune Erde, muß zart, etbrechlich und rein, unb fo viel möglich , mit kei⸗ 
= nem Fleinen Unrath vermiſchet feyn, wird zur Mahlerey gebrauchet. 
etra Damafcena ober Adamea. Damaſcener⸗Erde, iſt eine roͤth⸗ 
liche Erde, wird in Aſſyrien und Damaſco gefunden; von diefer (Erbe 
“fol ber Adam gemacht worden feyn, fie wird wider alles zuſtoſſende Uns 


glüf recommandiret, - AS | ee 
^00 Terra damnata; aud) mortua, wird bey den Ehymiften ber Reſt nach 
| der Auslaugung genennet, in welchem Feine Krafft oder Wuͤrckung tft: 
auch der Chymiſten letztes principium paflivum, welches eben fo wenig rein 
abgeſchieden werden Fan, als die andern Principia, denn fie behält allezeit 
hartnackigt etliche Spiritus, und bringt man fie gleich nachdem , fo gut als 
sah fan; von ihr heraus, fo zeucht fie doch wieder neue an, wenn man fie 
eine zeitlang in der Lufft fichen laͤſte. 
— Terra foliata tarcari, ift nichts anders als ber wiedergebohrne Wein⸗ 
fein, over tartarus regeneratus, wird aus fal. Tartari part. j. und fpiritus 
Aceii Vini fort. part, jv. bereiet. : 
PX. Te a japonics, fice terra catechu. ls E; | t 3 
(oso o7 cs Dfana, Éemmt ans ber Inſul II, um Lieffland Im Mittel aͤn⸗ 
| 7 Miftben Meer, wird wider gifftige Fieber, Würmer, Neiffen (m Leibe, Cone 
"weliones&e grüße, 0.00 5 | 





Terra 


x PO CU \ 








genannt. 








Terra martialis, fice Minera martis ſolaris. 
imetita, ſiehe Curcuma. ar 
mortua; fiche Terra damnata. 
 Norvegica, ift die Terra antifcorbutica. 


fandta, wird vom Rulando der gemeine Crocus Máiallegnbs 


figillata, die Siegel-Brde, (ft ein fetter und ſchwerer fon, 
welcher gemelniglich in runde Küchlein Kormitet; unb wit gewiflen Sie, 


^ geln und Bildern begeichnet wird; eines anhaltenden Geſchmacks, erbid- 


ten Geruche und von unterfchtedlicher Couleur, wird theils in Teutfehland, — 
theilg in andern Ländern gegraben- und ‚heraus gebracht, von welchen fie _ 


 insgemein ihre Beynamen befommet, Man finder der gefiegelten Erden 
unterfehiedene Arten, als bie 


+ "Terra figillatz Arabica und Turcica, ſind mit Arabiſch⸗ und üt | 
(der Schrifft bezeichnete Siegel > Erden, fo entweder bleichroth, grau oder — 


‚auch weiß find. 


Terra figillata Hierofolymitana, fommen aus dem heiligen fano, 


"yon Jeruſalem, find Insgemein weiß unb mit einem Erucifir oder der 


Patr. Jeſuiten Symbolo bezeichnet, ; | 
* Tetra figillata Laubacenfis, bie Laubarhifche Siegel-Erde,, ift 
an Couleur theils dunckel⸗ gelb, theils weiß, darbey gang fett, und mad) 
den übrigen Qualitäten, der Tuͤrckiſchen Siegel⸗Erde in allem gleish, wird 
bep Laubach gegraben, ——— el Ted 
Tetra figillata Lemnia, bie Lemnifche Siegel⸗Erde / iſt eine sähe, 
fette, wichtige, entweder gantz rothe, oder weiſſe Erde, eines. etwas anhals 
tenden Gefehmads und moderichten Geruchs, ward vor dieſem mit einer 
Ziege, jene aber mit des Tuͤrckiſchen Känfers Pittſchafft,/ nemlich einen 
halben Mond mit bren Sternen, oder auch andern Türcfifihen Charadte- 
ribus, bezeichnet, Sie wirb in der Inſul Lemnos gegraben, und.iftforar, 
daß man ſie dem Golde gleich ſchaͤtzet. Und weil ſie von den Tuͤrcken in 
ſo groſſem Werth gehalten wird, daß fi nicht darff auſſer fano gefuͤhret 
werden, fo iſt ſie faſt gar nicht, als durch Hoher Herren Abgeſandte gu he⸗ 
kommen, denen ſie verehret wird. Es wird Ahr ‚eine vortreffliche Krafft 
wider alle Giffte zugeſchrieben, ſie moͤgen eingefreſſen, oder aͤuſſerlich durch 


"ebotlid) Gewehr/ gifftiger Thiere Biß x. geſchehen fegn, wider Peſt, böfe 7! 


Haupt» Sieber, Epilepfie, &ofic, Blut 2 fpeyen 1c. | | 
Terra figillata Lignicenfis, die Lignitzer Erde, iſt mit einem Adler — 
| bezeich⸗ 


8 


c e else 
pai — — — — —— — 
bezeichnet, unb entweder roth oder weiß, ober aud) gelb anzuſehen, wird 
- fonften auch Axungia Lung genannt, weil fie Silber +Haltige Theilgen in 

ſich haben fol, Wird wider Haupt⸗ und Glieder» Schwachheiten, abſon⸗ 


2 


^. dríid) wider die bhiltra gelobt. 
Terra figillata Melitenſis, die Malteſiſche Siegel⸗Erde, wird 
‚aus der Inſul Malta, theils in groſſen, runden, theils kleinen Kuͤchlein 
oder andern Figuren gebracht; ſind alle weiß wie Kreide, und ſtehet ge⸗ 
meiniglich S. Pauli Bildniß mit einer Schlangen drauf, wider welcher Biſſe 
Amb Gift (ic auch ſehr gerühmer wird, — 4 
-- s c. Terra figillata Strigonienfis, die Strigifche Siegel-Krde, ift gelb 
und mit drey Thürnen gezeichnet, wird auch Axungia Solis genannt, weil 
fie Gold-haltige Theilgen in fib haben fol, wird wider diejenigen Kranck⸗ 
heiten, welche das Herk und Geblür einnefymen, gebrauchet. 
0.0 Terra Tripolitana, fije Tripollis. 
(o 25 c vwnübria, ſiehe Creta umbria. 
viridis, fiche Chryfocolla. { dis E 
witsioli dulcis, ft das calcinirfe colcothar vitriol. — — 
Terror, das Schrecken, tabep wird eine Furcht cingejaget, unb 
(0 Bann werden die Spiritus gleichfam gebunden, Denn das Schredfen tur- _ 
. bitef bag Principiura vitale in feiner Bewegung, und treibets von den aͤuſ⸗ 
ſerlichen Gliedern innwerts, dahero wird das Geficht blaß, das Herk gts 
‚tert; der Puls wird aufgefangen c. wenn auch die Säffte von den Geiſtern 
Yerlaffen werden, fo müffen fie nochtwendig gerinnen. RET ; 
— Tertiana, das dreytaͤgige Sieber, fide Febris, 
— "Teflele, flehe Orbiculi. — ; NA 
X Teltes, Tefticuli; Didymi, Gemelli, Poma amoris, die Hoden- 
Eyer, Beburtbs-Beilen, hierunter werden fowol der Männer, als Weiber 
Hoden verflanden, Die Hoden der Männer find Theile, welche aufs 
ferhalb des Leibes (n dem Hoden = Saͤcklein fid) befinden. Sie werden 
Teftes, Zeugen genannt, weil fie cin Seugnif der Mannheit abftatten, und 
, durffte beym Roͤmiſchen Gericht Feiner ein Zeugniß abftatten, der niche 
hiermit verfehen war, Insgemein ſind derer ein Paar, bod) melden einige, 
daß zuweilen mehr in einem Leibe angetroffen, bißweilen aber auch eins .— 
-. en der Matur fen zurück gehalten worden, Sie werden mit vielen Häus 
ten umgeben, unter denen. die, fo beyde Hoden umgeben, gemeine, die aber 
irede infonderheit bedecken, eigene genannt werden. Sie beftehen (1) aus 
Druͤſen, die den Caamen won den Puls⸗Adern abfondern, (2) aus mem- 
BREI. Miu. ae CT branöfen 
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" guin, human, O%ci, effent. lignor. Fumar. &c. oder 





: - — — — — —— 5 
branoͤſen Bläslein, worinnen der Saame gefammlet wird, Sie haben 
aud) (1) Blut Gefäffe, welche von den Saamen ⸗Gefaͤſſen entſpringen, 
(2) Steven, welche die $ebeng - Beifter hinführen, unb aud) (3) Waſſer⸗ 
Adern, weldye das Waffer zuruͤcke führen, Sie find durch die Scheider 
wand, bamit nicht eine an die andere ſtoſſe, unterfehleden, Die Weib- 


lichen Geburts 2 Geilen werden Eyer⸗Stoͤcke genannt, legen. an der 


Seiten der Gebähr- Mutter, ohngefehr zwey quer Singer weit davon, find | 
zwey Fugelichte ober runde Theile, auf icber Seiten eins, fie find Faum halb 
fo groß als die Männlichen, im blühenden Alter find fie gröffer und vidt 
fäfftiger, bey den alten Weibern find fie feiner, härter, trockner, und wer⸗ 
den algemach welck. z | 
Teſticulus, fife Satyrium, — — xad EO: 
Tefticulus venereus, Teftium tumor, eine Geſchwulſt der Hoden, 


auch Sand- oder Denus-Ball genannt, ift eine Ausdehnung bet Saar 
meien⸗Gefaͤſſe und anderer Möhren, welche ihren Urfprung von flodenden 


Säfften nimmt, zumeilen tft eine Entzündung mit Roͤthe und heftigen. 
Schmertz dabey. Iſt ordinair ein Zufall bec Frantzoſen. Darwider dies 
nen innerlich Refolventia, als lapid. 69. Antimon. diaphor. fimpl. und 
martial. X7 figillat. C. C. uft, Unicorn. marin. pulv. bezoardic. Mich. 
Sennert. bezoardic. mineral, martial. Camphor. Myrrh, Lac, fulphar, fal. 
vol, C. C. Succin. Theriac, fpirit. C. C. effentific. Fuligin. Eboris, San- 
R Extra, lign. fand. Jij. 
. Balfam. Copaiv. 3ß: 
Cinnabar. Antimon, gr. Xx. 
Bezoardic, mineral. gr. xij. AMET 
-» . Succ. Liquirit, q. f. 
F, Pilul, minor. S, ' ' 
| e Blut⸗/ reinigende Pillenn. 
und aͤuſſerllch ein Cataplafma aus Myrrh. Ceruſſ. Camphor. Fuligin. oder 
aus Brod⸗Krumen, flor, Sambuc. Chamomill, ol. rofac. und ein wenig 


Wein, oder aus radic. Alth. farin. Fabar. flor, Chamomill. fol, Scord. 


ruͤhmet Ertmüller febr: m2. 
BL Aq. Calcis viv. ffj. | 
Spirit, Vini camphorat, 3j« 


fem, Carvi, Foen. græc. Lini &c. in Wein gekochet. Dickes Epithema 


Ceruſſ. 


— 








pog N TENU 
mn cs cos Ceraff/ele Sacchar. jui Sij. — 





Kiga. ccv rk coc ACIE pidiemdr- proe e 
ober auch Aq. Calcis viv. fpieit. matrical. tinct. Afz foetid, ober ein Un- 
gvent. aus ol, ligni fandi, Rofar, balfam. 4is Rulandi, Cera &c. item ein : 
Emphftr. aus gumm. Rc. (tt fpirit. dor. Sambuci folvitet, und Emplaſtr. 
de Cicuta ana q. f. mit. ol. Igi foetid. oder Guajac. malaxiret, oder | 

| — 0 —& Mercur viv. in V fort, ol. 15 


on en nie) Asinge porcin. Zj ve^ ^ 
i6 yos ong Bere BR Bj c 
pulv. Maftich. 


—- «- Oliban, ana Ziij. 

Ane eL Nsplsibk: wc i2 ar t | 2 
1^. "Teftudo, hat eine zwiefache Bedeutung, (1) Deift es eine breite Ge⸗ 
ſchwulſt auf dem Haupt, davon fiehe -Atheroma, (2) Eine Schilderot t 
davon hat man zwey Gattungen, als Ed AN — 
eſtudo marina, die See⸗Schildkroͤte, fo fi im Waſſer auf⸗ 
haft, unb. — _ [yop o Ra (OBS VU BEN 


x 


0 settefris, die Erd⸗Schildkroͤte /dieſe gehen auch auf dem 


E. Sande, und werden unfer die Amphibia gerechnet, weil fie fib meiftens _ 


in fümpfiichten und moraftigen Orten aufhalten, Die gröften unter allen 


werden in Africa, auf der Inſul Moritz gefunden, allo fie in folder 


- Sröffe, daß, wenn zwey Perfonen auf eine fien, diefelbe ungehindert forte —- 


! 


— gehen fan, und foll eine Schale fo atop ſeyn, daß ihrer fieben oder adt, 
einer an dem andern darauf figen Fönnen m 


"Tetanus, fiche Spafmus. | ion NE M 

- "Fetrapharmacum, ein Medicament, welches aus vier Ingredienti- 
bus befteher, als das Unguentum bafilicum. 0A * 

eucrium, groß Bathengel waͤchſt auf rauhen und bergichten 

Orten, blühet im April und Majo. Iſt ein trefflich Leber taut, dienet 

wider alle Kranckheiten der Leber, Gelbeſucht, 1c, kommt im uͤbrigen mit 


Chamædri überein. Siehe aud Veronica, 


(0 Cone lFhálaffis, bas. Niederdrucken bes Cranii, . 


EN 


balami cotdis, die ert Kammern, fice Ventriculus, ——— 
171 Thaliöttum majus, Pleudo- rhabarbarum; Barba caprina minor; 
Wiefen-Raute; Heil⸗Blatt, waͤchſt auf ben Wiefen und Feldern. Die 
Blaͤtter erweichen den Leib, machen Brechen, treiben Urin, und den Stein, 
dienen wider Nieren⸗ und Dlafenz Gebrechen, Gelbeſucht. Die Wurtel 
wer. | MO Eee ecc a ^ df 
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ft gut wider die Miteffer, Läufe, Befchreyen der Eleinen Kinder; der Saame 
dienet wider bie Epilepfie. Thalictrum fore albo laximt, und dienet 
wider die Gelbe(udbt und Peſt. Thalictrum Canadenfe zeitiget, machet 
Cpter und fe(ftet die Wunden. _ í 

Thapfus barbatus, fiche Verbakum, 

Theamedes, ſiehe Magnes, 

Thee, fiehe Folia Thee, — : s | - 

Thenar, bebeutet das fleifchichte, Wefen zwifchen dent Daumen nd — 
bem Zeiger> Fingers Es heift auch ein Mäuslein des Daumens, davon — ^ 
fiehe Mufculus. i; i ia 

Theorema, Theoretica, Theoria, iſt das ſpeculirende und betrach⸗ 
tende Theil bet Medicin. x 

|. Therapia, Therapevfis, Therapevtica, (ft dasjenige Theil der Artze⸗ 

ney⸗ Sunft, welches fefret die Krankheiten, welche den Menfchen angreifs 
fen, wegzufchaffen, und bem Menſchen die verlohrne Gefunbbeit wieder zw - 
bringen. Damit man aber glückliche Progreffus in der: Therapie fabett 
möge, ift es hoͤchſt ⸗ nótfíg, dag man in der Pathologia und Semiotica wohl 


- fundiret fep, fonften wird die aus der Therapia genommene Eur vergeblich 


und gank empyrifch ſeyn. . " | 1 
Theriaca, Theriac, ift insgemein eine Gifft » widerfichende Artzney, 
fonderlich wider den Vipern- unb Schlangen 7 Bi, beſtehet aus ſehr vielem 
in befondere Claffes eingsrheilten Ingredientibus, wird felten mehr denn ein⸗ 
mal des Jahres, auch faum fo, gemachet, worzu denn die Medici invitiret 
werben, In den Officinen wird der Theriaca Andromachi und calekis 
gefunden. Eine gants Furke aber (cfr dienliche Defcription des Theriacs 
finde ich im Difpenfator. Brandenburgic. p. m. 169. welche im ein Haus⸗ 


Vater wohl recommandiret feyn laſſen fan: darzu Br pulv. radic. An- 


gelic. Gentian, Olfnitii, Petafitid. Zedoar. ana Zj. herb. Carduibenedidt. 


^ Fumar. Scord. ana $vj. bacc. Laur. 36, Rob. Juniper. [5j. Ebuli, Sambuci 


ana #54. wohlgeſchaͤumten Honigs q. f. F. Eledtuar. unb in den Mifcellan. 
Natur, Curiof. ift diefe Defcription: d — 

Theriaca bezoardica genannt Tentilii, darʒu St herb Scordii Mij. 
Rutz Mj. radic. Angelic. Carlin. Helen. Zedoar. ana Zi&. Petafitid, An- 
thor. Contrayerv. Pimpinell, Valerian, ana Zj. Calam. arotnat. 5vj. Myrrh. 
5vij. Jij. Caftor. Ziiiß. bacc. Juniper, 3x. Nuc. Mofch. Cinnamom, acuti 
Caryophyll, arom, Cardamom. min. ana 3vj. Croci opt. Sij. Camphor. Sif. 
concif. & contuf. gieffe ſpirit. Vini juniperin, q. f. drauf, und a 

A e 


) 








J 
welches filtriret, und im MB, gue Honig⸗ Dicke abgezogen werden muß, 
dann mifche darunter Opii thebaic. aceto corr. zvj. trochife. de Viper. 55. 

flor. Ais, V7 figillat. ana zi. Corall. rubr. prep. iij. Margarit. prep. Sij. 

. lapid. Bezoar orient. Jj. ol. deft. Angelic. Caryophyli. Zedoar. ana gutt. 

. viij M. F. Opistum. - MEN TER ME A 
: — Theriaca alimentorum, der Therisc unferer Yfabrung und 

Speifen, das (ft Pas liebe taͤglich Bro. 
' Theriaca Germanorum, fiche Juniperus. — s bo 
75 ffherioms, eín ſehr boͤſes Geſchwuͤr; die Urfachen und Heil⸗Art 
der Geſchwuͤre find unter dem Situ Ulcus zu ſehen. | 
- "'Thermz, die warmen Bäder, befichen aus einem mineralifchen 
SfBaffer, fo von Natur entweder Taulicht oder gants warm (ft, und weilen 
fie allerhand mineraliſche Säfte und Theilgen mie fid führen, werden 
fie wider vielerleg Gebrechen des menſchlichen Leibes gebraucht; fie find 
nicht allein (n Teutſchland an vielen Orten, als zu Aachen, Embs, Wiß⸗ 
Baden ꝛc. ſondern auch in Ungarn und Tuͤrckey, wie aud) in. Engeland, 
häuffig, zu —— Die Hitze der warmen Baͤder wird von einer unter⸗ 
irdiſchen Gaͤhrung unb Bewegung der: Mineralien hergefuͤhret, welche 
entweder von verſchiedenen und widrigen metalliſchen Saͤfften, und wenn 
der (aure Erd⸗ Schwefel die Metallen naget, entſtehet, oder wenn ein — 
Kalckmaͤßiger Marcaſit in dem Waſſer aufgeloͤſet, und, wie der gemeine 
Kalck, geloͤſchet wird; wiewol auch andere Mineralien, als Allaun, 
Salpeter, Schwefel, Vitriol, Saltz, Eifer 1c, auf ſubtile Art und 
Weiſe das ihrige beytragen koͤnnen. Hieraus iſt nun zu ſchlieſſen, daß 
in Erwegung dieſer viel und mancherley Ingredientien der warmen Bär 
der, als aud) dererſelben Wuͤrckungen, ein groſſer Unterſcheid fep, wie⸗ 
woi doch beynah in allen der Schwefel den Vorzug hat; Krafft deſſen 
fü eine zerthetlende, veinigende, heilende, anziehende und erwärmende 
| Kraffe haben, und auch mehr den feuchter unb melancholifhen, als hitzi⸗ 
gen Naturen dienlich ſeyn. Sie werden deßwegen wider alle Gebre⸗ 
hen und Raͤudigkeit der aut, Kraͤtze, Auſſatz ec. feft nuͤtzlich gebraus 
chet, fie ſtaͤrcken die erkaͤlteten Glieder, dienen wider Zittern, Contradturen, 
SteinsSchmergen, Colic, Scorbut und gemeines Glieder» Weh, Gicht, 
und Podagra x, Vor dem Gebrauch der warmen Bäder (ft es nöthig, 
daß nian den Leib dutch gelind laxirende Mittel reinige, und durch Schweiß“ 
|- streibende Mittel zuvor praparire, alfo werden die Bäder beffer operiren. 
Nach vollenderer ur pfleget man wieder eim gelínb Laxativ zu nehmen, und _ 
COEM | - €ec ccc 3 ^ nicht 
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ac RER EN Nahe dl x. ditti bes oom CUT apo ella T 
niche cher als beg gutem Wetter abzureiſen. Weil aber nicht aller, Or⸗ 
een warme Bäder zu. haben, felbe aber zuweilen von. ben Patienten hoͤ Fr 
perlanget werden; fo find an flatt diefer bie en E 
: Thermz artificiales, oder Fünfkliche warme Bäder, aufgeführer 
und mit gleichem Succefs pradiciret. worden: ſolche werden in Ermange 


dung ber natürlichen aus unterfehledlichen Mineralien bereitet; bey bem 


Sorbait, Oper. Medicor. p. m. 312: tt wiber Glieder -Befchwerungen, 
Steinz und Mutter Schmergen, Laͤhmigkeit 10, eine Compofition aus 
Sulphur. viv. [5j. Calc. viv. $&j. aqux comm. fbviij. gefotten, hievon wird 
den andern Tag ein warm Bad aus warmen Waller zuberciter, ſolches mit 
der Lauge abgefühlet, und den Patienten alfo drein figen lafem. - : 

Thermantica, erwärmende Mlittel, fiche Calefacientia, Vic 
"Thermometrum, Thermofcopium, ein Wetter⸗Glas, (ft ein. fold) 
Inftrument, termóge welches die höheren und geringeren, Gradus ber lufft⸗ 
lichen Wärme unterfehleden werden, — fan "uuesbe 
itige aerqvetfcbung oder Contufionder 

Hod | 


Thlaßs, eine gewaltthaͤtige 
as, os - r j5 
^ o Thlafpi, Thlafpidium, Bauren⸗Senff, wächft an ben Wegen, 
Zäunen, Wänden und auf ben Dächern, blüher im Majo; der Saame 
(ft ein kleiner, Tanglicht e runder, [hwarg- brauner Saamen, welcher in 
Munde gehalten und gefäuet, nebft einer Schleimigkeit, einen: febarffen 
Geſchmack hinterlaͤſſet. Hat eine erwaͤrmende und austrocknende Krafft, 
dienet innerlich wider Huͤfft⸗ Weh, treiber febr den Urin, zermalmet den 
Stein, zertheilet das geronnene Geblüt, curiret die rotfe. Ruhr und Waſ⸗ 
ferfucht, befördert die Menſes; et fol bie Feucht im SDiutter « $cíbe toͤdten; 
äufferlich bienet er wider flieffende Schäden, und ziehet alle Feuchtigkeit 
durch bíe Nafen abe | 
* Thlaſpidium cornutum, ſiehe Alliaria. M | 
Thlafiz, Thlibiz, werden diejenigen genannt, derer Hoden, um die 
Generation zu ftöhren, geflopffet oder zerquetſchet find, | 
- "Fhora, heift ein gifftig Braut, mit deffen Safft die Pfeile, womit 
die Wölffe getóbtct werden, vergiftet werden. een 
Thorax, die Bruſt, wird insgemein der ganke Raum genannt, tvels 
chen bic wahren Rippen mit bem Bruft- Bein befehlieffen 5. man nennet fie 
auch die Mittel ole, den Mfistel- Band, in welchem die $ungen mit 
dem Hertz liegen. | | VE va 
«i "Ehoracica; werden (1) die Blut⸗ Gefaͤſſe, welche zur. Bruſt lauffen, 
genannt; 


hz 








genannt; (2) die 2fetnep Mittel, welche t 
. Brauchet werden, davon fieheBechica. .— 50 


ee a 






ii, wel wider Maul Defhrerenngen gen, 





u Taepfio fife Da e gene aus 
— - Thridacias, fice Mandragora. TR N 
- Thrombus, die Gerinnung des Bluts ober dr Hilde — 

(— "Thus, Olibanum, Weprauch, ift cin bleich⸗gelbes / hartes und durch⸗ 
fihtiges Hark; fo teils aus feinen Körnern, theils aus groͤſſern Granis, 
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— ven unterfchteblicher, Geſtalt beſtehet, auch einen etwas bittern. und har⸗ 


. füidbten Geſchmack unb guten Geruch fat, Wird meiftens aus Oft = Ins 


dien unb Tuͤrckeh gebracht, Der Baum, davon diefes Gummi, fommt, 


wächft in Arabien bey dem Berg Libano; alvo e8 von fonderlichen allda 


> Heilig gehaltenen Leuten geſammlet wird. Man findet deffen fünff Sor⸗ 


ten: (1) das: Mafculum oder Miännlein,, welches, aus ſchoͤnen, runden, 
groffen, weiß-gelben Klumpen beficher, welche bißweilen Doppelt, tole zwey 
Hödlein, meiftens aber einfach find. (2) das Mammofum oder längs 
lichte, wie bic Warken an den Brüften, welches das Weiblein ſeyn 
Fönte. (3) Das Orobzum oder Erbſen⸗ Weyrauch, welches aus Fleis 


nen Körnlein wie Maſtix beftchet, und mit dem Maſculo im übrige ‚gleich 


kommet. (4) Manna thuris, welches die gang. Eleinen ‚meblichten, 


^ Börnlein, fo von hin und her floffen der Saͤcke entſtehen, feyn fol, und 
(5) das Indicum oder der Indianiſche Weyrauch, welchen die Frantzo⸗ 


ſen entweder in kleinen Granen, ober (n einer groſſen weichen Maffa, wel⸗ 


he bod) viel unreines in ſich hat, und Olibanum de Moca genennet wird, 


Haben, Der befie Weyrauch ift, welcher ſchoͤne geoffe, weiſſe und faubera 


Srana hat, und insgemein das feine genennet wird, was Fleine Grana unter⸗ 
miſchet hat, wird Olibanumin fortis genanntz bas [efte Frantzoͤſiſche wird 
zuweilen für dag Ddellium verfauffer. Er hat eine erwärmendg, austrock⸗ 


* 
om 


' fonderf” auch innerlich wider die ſcharffen Flüffe in Haupt und : 


nende und etwas anhaltende Krafft, bicnet deßwegen nicht Kr 
Brufts 


Shwahheiten, Megensweh, Durchbruch 1, am meiften aber Aufferlich in 


i Raͤuchwerck wider Stüffe, Zahn⸗Weh, Heilung der Wunden. | 


, 
- 


+ 


Thyma, ein Hitz⸗Blaͤtterlein. | 
7 Thymbra, ſiehe Satureja. LABOR I E c 
- Thymelzz radix, Seidel⸗Baſt⸗ Wurtzel, ift eine holtzigt und jas — 
ſelichte Burtal, von unterfchiedlicher Girà(fc, auswendig rörpliche und in- 


"wendig weiß, ſchmecket anfänglich füß, läffet aber eine ſolche Schärfe auf 


‚der Zungen zuruͤck/ daß es wie Jeuer bvennet, abfonderlich, wenn fie friſch 
we ou à; "V | ^ gegras 


wt. 
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gegraben ift, Ste wird abcr felten gang in den Apothecken gefunden, 
fondern nur bie äuffere Rinde, weßwegen fie beni auch von andern Cor- 


tex Mezerei genennet wird, Aus diefee Wurgel entſpringet ein Straͤuch⸗ 
lein mie fchönen grünen und glängenden Blättern, wie forbeet z Blätter 
anzufehen, weßwegen «8 auch Laureola genennet toitb, trägt rothe Bluͤm⸗ 


lein, unb nach denenſelben Beerlein, welche anfangs grün, zuletzt aber 
roch fen, unb in den Apothecken Granum Gnidium, Coccus Gnidius, She- 


men Coccognidii, Bellerhals⸗ Saamen genennet werden, Die befte - 
Wurtzel fommt aus Italien von Pifa, Nom und Neapolis. Wurtzel 


inb Saame purgiren gewaltig das Gewaͤſſer in der Wafferfucht, weßwe⸗ 


gen groffe Behutſamkeit dabey nótfigs Aufferlich (ft die Wurgel wider 

böfe und flüßige Augen gut. ^ Ben oh ! 
Thymiama, wird eine gewiffe Maffa aus allechand Broͤcklein wohl⸗ 

riechender Minden, fonberfíd) des Storax⸗Baums, genennct, und wegen 


des Geruchs zum Näuchern gebraucher. 


| "Thymus, Thymiana herba, Thymian; Römifcher &pendel,- 
wächft wild in Franckreich Spanien, Welſchland 1c, hie und anderwerts 
wird er in Gärten erzogen, bluͤhet im Julio. Das Kraut und der Saamen —— 
treiben den Urin, ſtaͤrcken das Haupt, dienen wider Schleimigfeiten, Keu⸗ 
chen, Engbrüftigkeis, Podagra, verlohrnen Appetit 5 aͤufſerlich wider blaue 
Mähler, geronnen Gieblüt, falte Geſchwulſt, Glieder» Huͤfft⸗Weh, Auf 
blähung des Magens. Preparata find Aqua, Spiritus und Qieum. 

— - Thymus, hat eine zwwiefache Bedeutung, (1) wird hlerunter ein Flein 
fleifchicht und wargicht Drüglein oder Gewaͤchslein; oder, wie die meiften 
wollen, eine Warte verſtanden; (2) heit auch Thymus die Bruſt⸗ oder 
Milch,Drüfe, foldye (ft eine zufammengefegte Drüfe, hat Ihr Sager in dem 
Obertheil der Bruft, unter der Kehlen, alwo ſich die Schlüfkl- Puls- und 
Blut⸗Adern zercheilen, Ihr Nutzen ſcheinet zu feyn, daß fic den durch 
den Speiſe⸗Milch⸗Gang häuffig zuflieflenden Milch⸗Safft ein wenig aufz 
Halte, daß er nicht allzuäberflüßtg mit dem Blut vermiſchet werde; bann 
dienet fie vieleicht auch die (m dem Hertz⸗Fell enthaltene Feuchtigkeit 
abzufondern, T : 

Thysoatytznoides, ſiehe Mufculus. 
Thyroides, fiche Cartilago fcutiformis. 
Tibia, Cneme, dag Schien⸗Bein, deffen 9Borber z Theil, fo ohne 

Fleiſch ift, wird Ocrea genannt$ fiche auch unter dem Titul Os, 

Tibiai antici und poſtici, fiche Mufculus, 


Tilia, 





P4 


tW ——— 0 et 





— *-  Tilia, die Linde, währt in den Wäldern, wird aud) zur Luſt und 
Zierde vor die Thuͤren der Haͤuſer und Höfe gefetct, Die Blüte flärdee 
Das Haupt, und dienet wider den Schwindel, Schlag, Epilepfie; Dee 

Saame sin Hip MO allerhand Bauch⸗ und Blur» Fluͤſſe die - 


Blätter treiben den: 


und die Menfes, Die Rinde ift ſonderlich wie 
der Cachexiam gut. Der Linden⸗Miſtel, Vifcus tiliaceus, wird fpecifice 


wider die ſchwere Moth gelobet; deßgleichen fol auch der Safft, Primum 


ens Tiliæ genannt, thun, welcher aus den eingehauenen Linden im Fruͤh⸗ 
Jahr fleuft 5; item, er imacht Haare wieder wachſen, wo fie ausgefallen. 


Praeparata find Aq. flor, Tiliz, Spiritus und Conſerva. 
imones, Beulen in den Scham⸗Seiten, ſiehe Bubones. 


-Timor, die Furcht, das Schrecken, ſiehe Terror. 


indctura, eine Tinctur, ift, eigentlich zu reden, ein fluͤßig und ca- 


— lorirtes Extra&um, welches eine votBe, blaue, grüne, gelbe, oder andere _ 


helie Couleur faf. Die Materia, woraus eine Tin&ur gemachet werdeis 
foll, muß entweder. offenbar coloriret feyn, oder ſolche Theilgen in fid) Hals - 


- een, welche eine Couleur geben Eönnen. Hieraus wird Flar, baf bas Li- 


gnum Santal. rad. Rhabarb. bacc. Juniper. item die Extracta infpiífata, 
als Opium, unb ton den Blumen die toten Roſen, flor. Aquileg. Bellid, 


Papav. erratic, Tunic. Violar. &c. gang bequem ju Tindturen find, 
. Was das Menftruum, befagte Flores auszuzichen, anlanget, ift ein aqueo- 


— 


acidum gnung / z. €. phlegma (pli oder nur aq. comm. mit «a- (p.li oder 
Clyff, mineral, gefhärffet, die übrigen brauchen ben fpiritum Vini. Es 


r beſtehen nun die Tinduren entweder aus einem oder vielen Ingredientibus, 


? a 


wie ans folgenden Beyſpielen zu erfehen. 


^  Tindura alexipharmaca, Giſft⸗ widerſtehende Tina», Re JR : 
vontanor. Bt flor. Aquileg. exficcat. #8. Roris (pli non acidi Ziij. fies 


dend Brunnen-Waffer Zxv. Clyfl. Antimon. 36. lo «8 in der Digeftion 


ſiehen, und drücke Ij. aus. 


indura antimonii: & Pulv. dii oder miner, antim, q. v. chu es in 


einen groſſen Kolben, gleſſe aq. fort. 6, quer⸗Finger hoch drüber, lag ce x. 


Tage in gelinder Wärme (leben, biß alles extrahiret, diefe Extraction fil- 


— trire, hernach thue bie Extraction in ein Glas, und ziche in der Afıhen alles 


aq. fort. fiber, ſo bleibt im Glaſe ein trocken gelbes Pulver, aufdiefes Pulver 


gieſſe deftillict Stegen 2 Waſſer, fe es im Glafe in gelinde Wärm, fo bee 
- Éommft bu einerothe Extraction, die filtrire wieder, und deftillir im MB. 


bae Regen⸗Waſſer ganz gemarbfam ab, fo bleibe ein roch Pulver 3 uch, 
| sic jm eb ing" vo og 
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über ſolches gieffe einen ffarfen €fíg aus der Minera gezogen ber zichet 
wieder eine blut⸗ rothe Couleur aus dem Pulver, und Täffes die) Feces lie⸗ 
gen, ben Eßig ziche wieder über, fo bleibet wieder ein rorh Pulver, Diefes 
Pulver reverberir 3, Tage unterder Muffel in offenen’ Feuer, alsdann 
ziehe durch den fpirit. Vini die Tin&ur aus, diefe removit von din Fecibus, 
Endlich treíb auch den ſpirit. Vini (m MB. mit gelinder Wärme über, ſo 
Hat man ein rothes fires Pulver, Antimonium fixatum genannt, welches 
ín allen morbis chronicis feine Wuͤrckung herrlich beweiſet. Zr 
s Findtura' bezoardica Michaela, Be36ar-Tindur: Bi radic, Zedoaf; 
3ij. Angelic. Pimpinell. Valerian. Vincetoxic. Calam. aromat, ana Zj. herb. 
Scord. Miij. Meliff. Millefol, Rute ana Mj. cortic. Citr. bacc. Juniper. 
Cofti clect. ana Zij. Myrrh. Ziij. Camphor. £j. Theriac. opt. f&i/. ſpirit. 
Vini sedific. Menfur. ij. laß es zufammen 8, Tage in bct Digeftion ſtehen, 
dann ziehe (m Sande des Spirit. [bij. davon ab, ju dieſem thue den fpirit. Tar- 
tar. vol. [b;K. fpirit.Vitriol. vol. Zvj. mifche, filtrir unt feb esanf, Eineandere 
& Tin&ura Bezoardica cum Q.vol. C. C. Peiffiz Rr radic. Angelic, 
Carlin. Contrayerv. Zedoar. Petafitid. Meu, Oftrut. Enul; Tormentill, ana 
36. Valerian. Biftort. Vincetoxic, ana Siij. ſtoſſe alles Elein, und jiche die 
"Tin&ur. mit fpirit. theriacal. camphorat. fgiij. aus. Auf den Heft gieffe 
2q. fontan. q. f. deftillir durch den Alembie fj. davon ab, vermifch diefes 
mit dem vorigen, B& Croci Auftr. 36. Myrrh. Zif£, Camphor. Siij. lign. - 
Aloes, Sant. omn. ana ziij. gram Cherm. aiij. gieffe hierauf ben fpirit. lag 
«8 digeriren, druck es aus, dann Be von diefer Tindtur Zviij. fal vol. C, C, 
Z4. laf es digeriren, filtrir und feb es auf, DU LT | 
Tinctura cathartica Regiomontanor, WR; flaved, cortic. Citri, recent; 
Zj. Cinnamom. acut, 36. infundit es in fpirit. Vini tartarifat. 3x. laf es 
am warmen Ort fichen, big die Tindur extrahirer i£, bann filtri fies 
2« von dieſer Tindtur Zviij. Refin. Jalap. Zj. 36. gr. ij. [a «8 in der Di- 
geftion ftehen, biß die Refina gang diffolvirer (ft ſeich eg:ab, ^ u mn 
Tin&ura chine de china: Bt Chin, dé Chin. 5jv. ſtoſſe es groͤblicht, 
gieſſe Spirit. Vini vice Finger hoch drüber, vermach es wohl, und faf es 4, 
Zage im B. V. ſtehen, rühr ce nach und nach mit um, fo wird der Spiritus: 
Vini roth gefärber, &itrice die Tinctur durch Löfch- Papier, Die-Dofs (ft 
von gutt. x. biß 5j. wider die Wechſel⸗Fieber. Fade notti 
Tinétura Coralliorum, Corallen: Tinlar : Bi Cotall. q.v. loſe ſie mit 
ban fucc. Limon. auf, laß hernach per digeftionem und circulationem durch 
den fpirit. Vini die TinQtur ausziehen — Ober erſt aus den Korallen ohne 
sinigen Zuſatz den fpixit, obey acet, getrísben, und mit. dieſem hernach s 
mitte 
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d mittelſt bet Digeion-die Tinctur extrahitet, "NB. Sum Austreiben müß 





(m niche die politten Corallen genommen werden, fondern bie nod) mie 
- rem Anwachs vermiſchet ſeyn. Oder aud) ol. defillat. und purific, 
© Anifauf fein geriebene Corallen gegeffen, in die Digeftion gefegt, und 

 wachmals mit dem fpitit, Vini tartarifatı nach Amovitung des Dels, die 
" Tin&ur exuablitf, ^D o He zd esp Pe) : 
^ Tin&ura epileptica; Bi aq. flor. Tiliz, Lilior. convall. Ceraf. nigre 

- Wifi thue fpirit. Vitrioli q. f. darʒu/ daß fie fänerlich werden, adde radic; 

Pzon. mar. inci. Zij. Vifei querni 2j. fem. P&on. Zij. lor. Lavendul. Pri- 
mul. ver. ana P. iij. Hyperic. P, jv. l'eon. mar. P. vj. ziehe die Tinctur aus, 
. amb colorire fie, hernach folvire darein Syrup. for. Galeg. ʒij. ſpirit. Juni- 


/ 


geri Sj. «Mifc immo Sors m y 
— 0 Tindura febrifuga, Dolei SiebetzTindur: BtExtradt. Abfinth.Cen! 
. taur, min. Geätian. theriäcal. ana 5j. cortic. Chin. de Chin. 24 gieffe feta 
auf Spirit. Oci vol. q. f. f. Tin&. die Dofis von gute. xx. bg xi. — — 
| co Tindura ad gingivas, Zabn-Tindur aus den Mifc. Natur. Curiofs 
BB Ag: fol. Salv. Quercus-ana $vj. phlegmat. Vitriol, Alumin. ana Zij. 
.. -pulv. gumm, Lacc. Zvj. Alumin. 2i. laß «& Tag unb Nacht in bet Dige- 
.. fion ftehen, hernach filtrir und heb fie auf, Iſt ſehr dienlich wider ges 
ſchwollen blutig und fcorbutifch Zahn Fleiht. 
2° Tin&ura Lune, Zemery Silber 2 Tinctur: B! Argent, cupellat. 2ij. 
(5fe es in einer Matras über warmen Sand mit fpir. Nitri Zvj. (ditte bara 
auf diefe Solution in eine Cucurbitam, worein ein Quart wohl filtrirteg 
Saltz⸗Waſſer gegoffen, fo wird fib das Silber alsbald in ein weiß Pulver 
pretipitiren, Laß es ‚gang (tille ftehen, hernach gieffe bas Waffer Nei⸗ 
 gunaszweile ab, waſche das Pulver vielmal mít Brunnen Waffer, um ihm 
dle Salttzigkeit zu benehmen, laß es auf einem Papier austrocknen und tfju 
88 in eine Matras. Thue fal. vol. Urinz 3j. und fpirit. Vini tartarifat. 
Zxxjv. drunter, Vermache diefe Matras mit einer andern, daß nemlid) 
der Mund der obern in den Hals der unferh, worinnen die Materien 
-" feyn, hinein geſtecket werde, Ver klebe die Fugen gantz genau, und binde 
noffc Blafen drum, und faf die Materie fünff Tage lang in Pferdes Miſt 
dder einer gleichen Art Wärme digeriren, binnen welcher Zeit der fpiritus 
Vini eine Himmel blaue Farbe bekommen haben wird, Mach die Mas 
|. -fra8 auf, und filtrir den Liquorem durch Loͤſch Papier, und fb ihn auf, 
Sie dienet wider. dfe Epilepfie, Gicht, Schlag, böfe Fieber 0, Die Dofis 
fon gutt, ve Dipove 9 o v yl uS — 
*u 3 —— 2. Qbb bbb . Tindcura 
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Tio@ura martis amara, bittere Stabl-Tindur; E Mit weiſſen 
Wein befeuchteter limatur. Martis Zij. aq. Lactis [bij. eff. AbGnth, comp. 
Gentian. comp. ana Ziij. digerir eg im MB. drey oder vier Tage, thue bate 
zu Marrub. alb. Mj. fummitat. Centaur. min. P. j. radic. Gentian, Sij, cottic, 
Aurant, rec, num, ij. faf es ferner 24, Stunden in der Digeftion fiehenz 
dann B: Colatur. hujus f&ij. fpirit. Caftorei Zij. Mifce. 

, Tin&ura martis tartarifata Zemeri: Rf Eifen-Roft Zxij. (dónen weiſ⸗ 
fen Weinſtein Zxxxij. pulveriſir cs, miſche es und koche es in einem groſſen 
eifernen Keffel mit 12, oder 15. Pfund Negen- Waffer innerhalb 12, Stun⸗ 
den zufammen ab, rüfr die Materie nach und nad) mit einem eifernen 
Spatul um, und gieffe alsbald ander fiedendheiffes Waſſer in den Keſſel, fo 
bald als das erfte eingefocherz, Tag endlich alles zufammen fiílle ſtehen, 
fo wird fic) oben auf ein ſchwartzer Liquor ſehen laſſen, filtrir ihn, und 
laß ihn in einem irdenen Becken uͤber einem Feuer ſo lange verrauchen, 
biß er fo dick als ein Syrup wird, Es ift ein ſchoͤn Aperiens wider ale 
Verſtopffungen, Cachexie, Waſſerſucht, verhaltene Menfes &c, Die 
Dofis ift von 3j. BB Z6. — 5 | 

.... Tin&tora metallorum, ift nichts anders als die Tin&ura Nitri.calci« 

nat. mit fpirit, Vini extrahiret, Eine andere de Morsii: Sacch, Saturn, 
Vitriol. Mart. 3 2j. Mercur. dulc. 3ij. fpirit, Vin, q f; lag «8 etliche Tage 
digeriren, dienet tviber die Würmer von v. big xx. gute 

Tin&tura nephritica Amelungi, Stein-Tindur: Re Nitri purifl, Tar- 

tar. alb. miner, Antimon. Silie, pulverif, 3 [bj. falis Ammoniac. Zij. Roris 
maj. q. f. baf die Materie wohl befeuchtet als ein Brey werde, Taf es alſo 
x2, Wochen ohngefehr ſtehen, je länger je beſſer daß es wohl durch einan⸗ 
der fermentire, und die Materie trocken werdes dann. defillir c8. aus ci» 
ner Retorta tabulata nad) und nac, Soll wider Stein» Befhwer groffe 
Keäffte haben, von. 5j. biß 38. gegeben, D | 
| Tindtura odontalgica, SabnzTindur: E Rafur. lign, fand. 8j. 
Buxi 28. fem. Hyofciam. alb, Siij. fol. Origan, Cretic. Serpill, Salv. ana 5ij. 
cortic. inter Pini, Sambuc. ana 3iij. rad, Pyrethr. 3ij. Santal. rubr, Züff. 
Caryophyll. 38. flor. Balauft. zj. Allaun Jij Opii 3ijj. fpirit. Vini aug 
dem Laudan. opiat. zuruͤck geblichen Zxv. [af es im MB. bre Tage 
digeririn, hernach Alkrir es; in der Colatur diffolvire Eſſent. Croci 28, 
Camphor. 3j. Mifce, | : 

Tinctura phthifica Michaelis: Rt Cryftall. Sacchar. Saturn. part. iij. 
Vitriol. Mastis arte fadt, past. j. fpirite Vini re&ific, q. f. miſche alles, - 

WELT : ag 





lif es im twohfoesmachten 





WELT nn gl 
Aie Glaſe digerirem, Elerir es durch Loſch Papier 
7 "Tin&urá pleuritica Time: Bi Flor. Papav. erratic. Mij. Bellid. Vio- 
,3 M&.« ieſſe aq. Card ibened. Scabiof. Taraxac. 3 fBj. Heder. Vitr. 156. 


s 








© hr aM$. gieffe sq. | 
| pic. Sulphur. 4. f. drauf, faf es fieben Stunden am warmen Ort fichen, 


12. l Et RES AUT S eite ns | 
hernach Attie 68, und thue Syrup. Papaver. errátic. Ziij. darzu. 


"EE 107 
E. wt 


.... Tin&ura ptarmica: B; Radic. Hellebor, alb. £j. Pyrethr. Amaraci 
Bori! ja 28, Il, Vin opt. q. f. laf es am warmen Ort wohl 
rioaheet fliehen, und f. Tindura,  _ aan 

- Tin&ura fibinz: B Sabin. rec. fice. Züj. fem. Dauci, Leviftic. 





Y 


tbe Sottincn Foe vieil (t. 
1 


| ana SR. Bortac. Venet. Cröci ana 5ij. magit, Chalyb, Zj. fpirit, Vin. q. f 


y 


N qin&hura faechari: B fehönen weiſſen Zucker, q. v. ſtoſſe und folvite 
fn (n deftill. Cfig, Tag 


defill. Eßig fag folhen abrauchen unb gelind digeriren, S ghe 
Zuder (bón braun 2 roch färbet, dantı gieffe fpirit. Juniper. redificat. vice 


" Singer Dod brauf, fo extrahiret er eine fone blut⸗ roche Tindur, die ab 


Rrahite ad Syrupi confiftent. welche wider Huften, Engbrüftigfeit und ale 


fpirit. Vini darauf, laß c8 5. oder 6. Tage in der Digeftion ftchen, aieß die 


Tin&ur Steigunge weife ab, und einen andern fpirit, Vini auf die Materie; 


do fie wieder digeriren, fondere eine Imprzgnation mad) der andern ab, 


und gieß fie umrereinander, filtrive fie, unb ziche in einem Afembic bey feht 


ober des Alembici fid befindliche Tindtur wohl vermabrct auf. Oder 


| Asa Feuer die Helffte ohngefehr fpiritus Vini ab, Deb die auf dem 
d ma Rz Rafur. Succin. q. v. gieffe ol. tgp. d. faf c& fo Tange in der Digeltion 


fielen, daß eine Mucilago daraus werde, au folder extrabirs die Tin&tur 


Mil fpirit, Vini tartarifat. Sie (ft wider den Schlag, Gicht, ſchwere Noth, 


utter - Befchwerungen 1c, guf, don gutt. v. bip 58. gegeben. 

. .. Tindura tartari: RSalis Tarrar. puriff. t&j. thuc es in einen Schmeltz⸗ 
trice, und faf das Feuer nad) unb nad) Angchen, blafe ſtarck zu, daß c8 
flieffe, laß es im Fluß ſtehen, daß «8 grün -blaulicht wird, und laß cé nicht 


aus dem Fluß gehen, went es blau worden, nimm den Tiegel aus bom Feuer 


und [of ihn erfalten. Thue diefes Sal in einen Kolben, gich fpirir. Vini - 


| xethficatiff. 3. quer Singer drüber, fete de Las in einen friſchen Keller, 


biß er ſich wohl vereiniger, thue es hernach in warme Aſchen, und gieb ihm 


Dodd bbb 3 


| ein mäßig Feuer, fo wird fid) der fpirit. Vini als cin Blut färben, denn 
i MTS ihn 











ihn ab, und andern drauf, biß alle Rot he aus dem Sal gezogen, und Fein 


Spiritus fid) mehr färben will, Den Spirtum giefle zufammen und de- 


ftillit (jn gefind.über, fo bleibt ein blut⸗ rother Safft, welches die Tin&ur 
iſt. NB. Wenn das Sal gefloſſen ift, wird es auf einen glatten warm ge⸗ 
machten Stein gegoſſen, daß es erkalte, da es denn im — 
klein geſtoſſen und in den Kolben geſchuͤttet wiro; hernach wird Ni 
Vini (welcher zuvor über das Sal Fri lixiviof, gegogen und damit impre- 
gnirt, fonften thut er feinen Effet), nad) und nad) auf das Sal getrópffelt, 
bif fo vicl, als nótfig, eingebracht worden, denn würde er fo. fors aufacgofs 
fen, würde co fib entzuͤnden unb das Glas zerftoffen; meproegen es auch 
nachmals in friſchen Keller gefehet wird/ damit es ſich wohl vereinige: bent 
ſolt ein ſolch feurig agens ín der Waͤrme ſtehen, würde das Glas mit einent 
Knall von einander fpringens wenn es fih.aber einmal recht vereiniger har, 
hat man, Feine Gefahr, und gehet der Procefs gluͤcklch. " 
' Tin&ura travmatica Eve, Wund» Tindur: B) Flor. Hypetic. 
Rofar. rubr, ficcar. ana 3%, rad, Tormentill. Rhabarb, opt, Nuc. Mofch. 
ponderof. ana 5ij. Myrrh. rubr, felect. Mum. ZEgyptiac. fangv. Dracon. à 
ziß, X7 Catech. fele&ifl. ziij. conci. contuf. befeuchte es mtf fpirit. Vini 
tartatifat. s, Singer hoch, laß es in gelinder Digeftion ftehen, die Tin&ur 
gicf ab, und einen neuen fpirit. Vini tartarifat. wieder drauf . 

Tin&ura veneris: B! Limatur. Cupri 5j. fpirit. Cox ci Ziij. digerit. 
«8 in einer Phiol mit dem erften Grad des Feuers, fo hat man eine (döme 
blaue Tin&ur, weiche wider alle Inflammationes der Augen aut if, 

"Tin&ura vitrioli martis faturnina, aus den Ad. Lipfienf. An. 170r. 
p.525: B Vitriol. Mart; erud. nicht gepüloert Zj. gieffe über Minium de- 
flirten Eßig und fpirit. Vini ana Züj draufic, ^ —— 55 I. 
| Tinea, hat vielerley Bedeutung, (1) feft es eine Schabe oder 
Motte, ein Kleider Wurm, (2) Mieten oder Hiilben, find Fleine 
Waͤrmlein, welche die Haare. freffen und zu nidbte machen, und (3) eine 
Art des Grindes, fice Achores. M bi ai o 

Tinnitus aurium, das Saufen oder Klingen der Ohren, fiche Sonitus 

urıum, NT ie 

' Tithymalus Mauritanicus, fiehe Euphorbium. 
Titillatio, a8 KRigeln, (ft eine angenehme Empfindlichkeit, 
Titthos, die Zike, Dutte, fiche Mamma. * 
Tolutanus, ſiehe Balſamum. | | 
Tomotocia, ſiehe Hyfterotomia. ; 
Tonica, 
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s "Tonics, Tonotica, =, Ab wp ecd, — die gue 
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den und Tendines ju 


" Tonfilla, ; Amygdales, nd DOR am Zalfe, von der Steicfelt 


det Ng d eri alfo genannt, find zwey zufammen gekugelte Did — 
| ; auf jcber ( Seite cine, die ein wenig unter dem Zäpflein at .— 
- be Seiten bet. 


fen am Hal 






Rehlen gelegen find, Sie ftehen vieleicht deßwegen an 
dem Eingan; der Kehlen, und oe einiger caf maffen in den Diund heraus, 
damit die [ eife durch Anfteffen an diefelbigen die Beuchigfeit häuffiger 
—— ‚und mit felbiger p ‚einer leichtern Verdauung weiter ange⸗ 

f 


00 Ponfillerum. — —— der Mandeln ‚ hat mit 
andern Inflammationeit gleiche Urſach; jur Gut aber find dienlich Nitrum. 


e 


IE BEE EG 


i] 


Dd adr aca ie Ammoniac. herb. Prunell. Scabiof, — Salv. 
Alb. grac. mel Rofar. fyrup. Sempetviv. aq. flor, Sambuc. Hyffop. ſpirit. 
; MD falis Ammoniac. for. Sin bb &c. zum Burgel⸗Waſſer punt per 

| RE ne Mij. * 


nan i55 iz i5 v^ ^ Herb. Salv. Mj. P dod M ps ?i 
po AM db. (0001 Alb. gré. See —— 
E 155 EE d | nh. Tes Ll Coq. in V & Wie E qua aec Miki i 
pue A LR Spirit. Vini Zjx. - — adfüsa 
Ww uS NER Cutd $E 5o 9M mud beten 5‘ 
$25 KIEL RE Mall. rofar. Ziije a PETER AR 
zul teri 9 Gut. HUP CN SH EE 309301 Ph 50 


! Tonkllaram ulcus, ein Geſchwuͤr der Made je — di» 
dern Geſchwuͤren gleiche L Urſach, wird nach ordinairer Methode curiret. 
Iſt aber auch der Kinnbacken zugleichr mit angegriffen, fo dienet dieſes P 
&o& —— welches mehr denn zu efft berät venti pe ? 


b WS. is Herb. ‚Carduibened, er RENTE 
J esca aun ioi iud ich as Send iu. ioi m a v 
uh mer n m: "VeronicannMR ^ ^ : ga 
Br 6a que: fadi Ariftoloch. —— — 
| ud T dou E 
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Eu We. Tonfor ein- 
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UR —— .w— d" Ou 
jammern, daß die Chirurgi fo närcifch find, unb fib diefes füppifdien Na⸗ 


mens anmaflen, atigefeßen mehr als ju hekannt, Daß fich jcber Lang⸗Gaſſen⸗ 
Träger und Holtz⸗ Hacker, mit dieſer edlen Kunſt, fcil. ohne. ausgeftandene 
£chre, felbften accommodiren fan. | " 
.. -Tonus, wird von den Safert, ſowol nervöfen als auch, übrigen 
gefaget, und wird darunter. ihre Tenfion und gebührende Strudur — 
verſtanden. —— à "een 

Topafius; der Copas, iff «ín Edelgeſtein von. unterſchiedlich tete 
miſchten Farben, er. it durchſichtig von. einer bleich⸗gruͤnlichten Farbe, fa 
bae Anfehen hat, als ob-er einen Zuſatz von einer gelben Couleur. hätte, 
Wenn ec aber gelb» grün ift, wird et Chryfoprafus genenneft werden 
bepbe in Arabien gefunden, und erreichen. die ſchoͤnſten am Werth, die 
Helffte von: Diamant, und werden von einigen wider die Melancholie, 
Kleinmüthigfelt und Zauberen gefobet, da dece 

Tophus, ein note, Bnorre, heift eine Stein» artige Zufammens 
backung, an welchem Theil es wolle daher Fommen | 

Tophi arthritici, die Änorren an den Haͤnden oder Süffen der 
Gichtbruͤchtigen, haben ihren Urfprung ton. ben gar zu häuffigen ers 
dicht⸗ unb fbarffen Salg-Theilgen, welche mit dem Blut an diefe Derter 
geführet worden, Darwider dienen balfam. Zis, ol. Petra, oder Hyperic. 
oder pingued. human. &c. 

Tophi venerei, fiehe Guma. " 

Topica, werden folche Artzney⸗Mittel genannt, welche man Auffers 
lich gebrauchet, ale die Pflafter, Salben, Cataplalmata &c. | 

Topinaria, fiche Talpa. | 

Torcular Herophili, Herophels⸗Preß/ wird der Oct. im Gehirn 


genennet, wo die Sinus.oder Hölen zufamnıen ftoffen. 


Tormentilla alpina, Stellaria argentea, Argentaria petraa, Alps 


' Cormentill, Rothwurtz wählt auf den hohen Gebürgen und Stein 


Zelfen in Savoyen und auf den Narbonnifchen Bergen in Franckreich. 
Das von der Wurgel und Blüte getrocfnete Pulver in die Wunden ges 
fireuet, ſtillet dererfelben Bluten. 

Tormentilla fylveftris, Septifolium, Tormentill, Ruhr⸗Wurtz 
Zeil⸗Wurtz, wabf auf den Wiefen und fanbigten Orten, blüfet im 
Majo. Die Wurgel freibet den Schweiß, widerficher bem Gifft, ftärde 
das Hertz, dienet wider Peftilentialiiche Fieber, halt an, wird deßwegen 
wider mancherley Bauch⸗ und Blut⸗Fluͤſſe, Verblutungen / fehr nme. 

i ae 
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8, m das deft:llirce Waſſer und dag. Extractum. 


D — Fbrmina ventri s; Ctaeiatus ventris, MET und — 


— — is Andernd Pulver. 
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 Tormentnm Tiberianam, iche: ‚Colicas Ai 
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im Leibe, ij vient Si dusgfar. vom Schmergen angegrifs 


Finn werden, fo, daß Derfelbe‘ ‚alenthalben jm: Later +$eibe obfervitet wird, 





Die nähefte Urſach ift eine Irtitation der empfindlichen Subftanz. der Ges 
darme / dahero die Corrugätion und "fpafmodif&ber Angriff der erſelbigen 
närchen,” Gelegenheit aber geben dar: "alle (hat v Dinge, hefftige Pur- 





 gantia und, Venend, Cröditätenän’den Gedätmen, latus, Erfältung, In- 
- "ammation und -Irfitation, - Es wird die Gut, wenn eine Schaͤrffe Urſach 
iſt, mit Temperantibus und biorbeutibus verrichtet, als C. C. uft. lap. 2 


Matt; Perlat. Margarit.;oll, Sepie, Unicorn. folk L und x ver. Conch, pra 
nnd in fpecie C Cryfill motitzi. st ‚Sind aber die Venena uld Patdti V 


E Masini corri fübl. Tarde d ürgantia, 'Hellebor. 





Colocynth. &c. à varies var $üf- unb Ziegen Mid, Schmand * 
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Nr o J ne An india om? ' ariedaios 

UE rt T5 et à $ diaphoret. ana 3. RR UU SE ROTE 

$a pee ES Bk cecleít. gr. * gs in «t 

ye B vd des L A FF. Pulv, Me — Auch, * * 


r^ a Bi b s 


E. b Ha bie Flats und Erkältung ſolches seruat 9 ip inii 
E ‚Carminativa aromatica, als Chamomill, Abfinth. Menth. Hyffop.- fum- 


^mitat, Anethi, Rofmarin. fem, Carvi, Anifi, gran. Piperis, cortic, Aurant. 


L5 Cinnamom, rad. Calam, aromat. Zedoar. fpirit. Nitri dulc. CX ck anifat, 
(0. fpirit. Carminativ. de tribus, aq. — — carminativ, 
= — Citri, fpirit. dedi o Warn 


er 


ER Y^ Chamomill, Sj. 
la a — T 

— Effenis Calam. aromatic. - 

RER - Zedoar. ana. LM k pr 
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— Syrup. Papav. errat. ʒvjj. 
; F. Potio, S. : 
| Stillend Trändleine: nshzig 

‚Es find aud) in diefem Cafu Aufferliche Mittel zutraͤglich welche difeutiren 
und den Schmergen lindern, als ol. ftomachal. Craton. ol. maítichin. Ma- 
eis, Caryophyll. Succin. Carvi, Ani(i, Nuciſt. laurin. oder gumm. Tacama- 
hac. zum Pflafter gemachef, empl, de bacc. Laur. de cru(t. Pan. item tem- 
perirenbe Cpftire ze. Iſt das Ubel aus einem Confenfu, (o find vor anz 
Bern gufräglich fpecifica antepileptica, als lig. C. C. fuccinat. efznt. Ca- 
ftorei, Unicorn, ver. lor. Bis Cinnabar. &ii mitopiatis.- — 00 
— -—Tormina ventris Gravidarum, das Reiffen im Leibe der 
Schwangern, find nichts anders. als eine -Conyulßwifche Affe&ion der 
Gedaͤrme, welche son dem Utero herrüßter, indem (iiber van Flatibus 


oder einer übeln Materia in. den Gedärmen, oder aͤuſſerlicher Kälte ange⸗ 


griffen wird, Weil die Urſachen mit dem vorigen uͤberein fommcu, fo fan 
die Eur aud) von da hier appliciret werden. —— Jum 

, , Tosmina ventris Infantum, dag, JXeíffen im Leibe der. Heinen 
Binder, Solches wird erkannt (1) aus dem ſteten Weinen der Kinder, 


. 2) wenn fie grüne Feces unb als gehadfte Eyer excerniren, wenn fie fid 


winden, ftets wachen, Aufblähung 0:8 fcibee, Winde, Blähungen, Kurs 
ren und Murren im $cibe empfindenz item wenn fie wider die Gewohnheit, 
gat zu eiffrig, oder gar nicht die. Bruſt angreiffen. Die Urſache rührer 
her bald von ber in den Gebármen verborgen liegenden Schärffe, fo ihren 
‚Urfprung vom verhalfenen Meconio nimmt, eom Vitio der Milb und 
Spappe, bald vom Winde, bald von aͤuſſerlicher Kälte, Komme nun dag 
Reiſſen vom verhaltenen Meconio, f6 dienen Laxativa und Lubricantia, 
als ol. Amygdal: dulc. fyrup. Rofar. folutiv.-fyrup. de Spin cervin, da 
Cichor. cum Rhabarb. de Fumar. &c. , €, | | 
E N Menth. 5vj, — | 
C Syrup. de Spin. cetvin. 36 
: M. D. S. 


AN Eröffnend Saͤfftlein. A 
Dder Bi Syrup. de Cichor. c. Rhabatb. 34 
| Lapid, 69. præp. )j. 
Cryſtall. mont. prep. gr. xv. 
Spirit, Anifi parum. 
M. D. S. ut fupra, 


Die 





/ ds Si IIS vitia werben aud) durch C. de uit. Ebur, lap. —— Jd. 





rop. und Bryon. pulv. ———— nicotn, verz.chel. Cancror,. ‚Corall. 


‚Band, Luc. — AV spinis; pin. Muftel, pifc. umb 


falina fixa , unb volatilia, ige. C. C. fuccinat. fpirit, OXci ani- 
fat. &c.. verbeffert, Aus dd u, b, g. werden zum täglichen Gebrauch _ 


i mancherley Kinder⸗ Pulver. bereitet, zu ſolchem get ir vot. Ane - 


Rivini Kinder or ju recommandiren, darzu 





3 Pulv., rad. Ircos Flor, Ko ; MR t "M ur i iius 
en dd M M "ys „P SP Sh npe blc: 
DR LOUPE gs ., Kapid. dy petes A à 
CNN xi - "Sulphur. Cost: at Fan vai eue e 
€ $: Wo 6: USt (HE NEI93:42 70714 
BLU * e pei re 
i ET F. Pulvis, ^ - e» Ho3 3BH DC BEST 


: er Pe ciii: Bienen ebenfalls, die Sa voli ig ij. oder à iij. 


Tropffen in Milch ober einem Syhrup gegeben, item Therlac oder ſyrup· 


Papaver. alb. unb auſſerlich der Leib des ie mit. ol. chamomelin, 
P .Ancth. Sec. se efchmieret, oder mit $8 orſprung quuin, Alber 
ienen auch erweichende und Wind Zertheilende Clyftire aus or. 


Eben "herb. Atriplic. fpecieb. TUN. unb emollientib. bacc. 


—— 


Laur. &c. bereitet, fonder! tid) wenn die Schärffe der Hümorum. zu corrigi- 


ren, ol. Igp. d. ober e mertzen zu ſtillen, capit. Papaver. cam ſemin. 


darzu gethan worden, "Der Mutter oder Säug- Ammen aber fan man 
etwa quo Stunden: vor dem Saugen fpirit. Ox anifat, oder andere, 
Corrigentia geben, — | | 


.  Tormina poft partum, die Wehen nach be eius, fieße Dolor 


pot partum. - 


"Torna fanguinis afini, Eſels⸗ Blut, wird in Langen, ſchmalen und 
zuſammen gerolleten Lappen, wie die Torna folis, aufgefangen; es muͤſſen 


b? darzu tedt reine und ned) nicht gebrauchte Teinene Tuͤchlein genommen’ 
. — werden, mit welchen das hinter den Ohren des Efels auegelaffene Blur aufs 
gefaſſet und getrocknet wird; laͤſt fid) nicht wohl über ein Jahr halten, 


Es fall eine gank fonderfiche und unfehlbare Krafft, wider die Raſeren und 
Tobſucht, Maniam, haben. 


Torna folis, Cornefol, efieft aus f fangen, fehmalen, bundelmorken 


und zuſammen gerolleten Lappen, welche von der Frucht des Heliotropii 


— tricocci alfo gefaͤrbet worden. ieſes Kraut, Heliotropium tricoccum oder‘ 


B Gc eee 2 Sonnen: 











D B. | e : 
En 95 TÉTIR 
11 . . -Bonnenwende, wählt mit einem Stengel faft eines Schuhes Koch, mit 
1 | ausgebreiteren Aeftlein, an welchen ſchwartze und weiche Blärter hängen,- 
E . traͤgt gold⸗ gelbe Blümlein unb dreyeckigte Schätleln, in wilden ein aſch⸗ | 
i farbigter Saame Heget, wodurch fid) bas Rraut aie Jahr felöiten befamen — | 
| Waͤchſet in Franckreich unb Stalin, Dieſe Tornefol muß fein froden, - 


UE auch vol von dem Safft ſeyn, nicht ſchlmlicht ausfehen, wenn fie für gut 
a paſſiren fol: wird, dem Wein, Aquavit und andern Liquoren cine ſchoͤne 
Din eorhe Farbe zu geben, gebrauchet. parit 
1n Torofus, ein biet, fetter, corpulenter, 
- j Au "Torpedo, der Zitter- Sifcb, wird alfe genennet, weil er die Glie⸗ 
Ma. ^l der nicht allein zitternd und bebend, fondern auch eine Zeit lang. ſchlafend 
PRRUEN und unempfindlich machet, fol äufferlich dem Rochen (chr nahe Fommen, 
ES MS. wenn man nur ben Schwang ausnimmf, auſſer daß bcr Leib ctmas runs _ 
EE der, unb auf dem Ruͤcken vielerley Flecken zu fehen fegn. Das Maͤnn⸗) 
ubt . leín hat eine fatte ausgeſpitzte und knorpelichte Ruthe eines els lang, 
CL | SIBEEU am Ende mit zwey Fleinen. Loͤchlein verfehen, bas Weiblein aber hat 
4 IP T an beyden Seiten des Bauchs viel bleitbe per, wie das Gelbe. im den 
4 Hüner -Eyern. Dieſes Zittern dee Menſchen rübret von einem febr bes 


218 ! Th - Benbeni, unverſehenen und gleichfam bligenden Schlag. ober Contufioa her, 
[ LT : 5 er anf einmal zu. entwiſchen fuchet, ‚und. deßwegen alfo bligend: (ich 
ae emeget, de bel A 


Torpor, fräg ober. laß feyn an den: Glledern. — re. 
|. ottelactio oder 'Toftio, das X offen, fan zum Trocknen gebraucht 
| werden, als deffen Gattung es auch ifi; alfo werben, Sigabarbar, die 
Fruͤchte, Myrobalanen und auch Coffée - Bohnen. geroͤſtet. Hs 
"Tortura oris, der Aunds- Arampff, fiche Spafmus cynicus. 
3. . Toxicon, ber Bifft, mit welchem vor diefem die Wurf -Spieffe und 
Pfeile vergifftet wurden; zutwellen wird es audy für alle das Oifft ger 
nommen, was: innerlich; beygebracht: worden, | j WC 


z I rachea, bie $u(ftz Röhre, fice Arteria afpera. Ä 2 
"man ni rackoma, auch Dafymma geriannt, ift eine Afpetitát ober Rauhelt, 
als Hirfe- Saamen, am Innern Theil ber Augenlieder mit Schmertz. 

i | Jj E Die Urfach find is falsígts und (aure Thellgen, welche in bem Blut 
Ina und andern Säfften ſtecken, Jucken und Roͤthe erwecken; alfo fommt 


| aud) aus den Dudtibus lächrymalibus eine mie feharffen Theilgen angefuͤl⸗ 
4 I EJ [ete Lympha, welche die Augenlieder angreiffet, und diefen Allect a 
| | | £d ve achet. 





| d —* — aiv — ana, m " s : zd "a Me - A 
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Diefes — a "E — posco und 
Fumar. lignor. - E is 7 — lapid. 
Welber⸗M 


allein 
iz p Süden aifend oder ein 
ius dr mit V we — 





dann Pecoa F Te 
P us E. 


Egal. — 
à 2n á — 
N Tutie ant M. ari radial 
B caeci Aloes lot. 'gn xj en UI: Rud ah m 
N34 ; i yu. 3 x. f t 
,, Pulv. Ae d le — na jun ii 


| ed ! 
m Werden fole. Medicamenta, — € 


—— Gebrechen dienen. - Siche auch Collyrium. 


Tragacantbum, radon ift ein. weiſſes und. auf vielen: Art ge⸗ 


wundenes Gummi, wi € Eleine Wurmle in anzufehen, eines (hleimigten und 
etwas füßfichten Gefhmads; wird aus der Surf Are: ch aus ref Y 
Adyaja unb Apulien gebracht. Das Gewähg r welches ſolchen zeuge 
wird Tragacantha, oder fpina Hirci, Bocks⸗Dorn genannt, ‚hat eine 
breite, homzigte Wurtzel, welche meiftens über der. Erden mádfet, 
auch in Spanien und Frangreich zu finden ſeyn, aber nicht ſo viel Gummi 


als — fo in Aſien waͤchſet, allwo der Tragacanth entweder 
i t die Wurgel zuvor aufgeritet t ba 


er wenn bie 
Keen DL "Dan finder drey Sorten vom Tragant, als den auser iR | 





. fenen, feinen und dodi ‚Der auserlefene beftchet aus ben för 
o0 ffen und weiffeften langen 
aber. ift 


Qoid das feine iſt tvcipzgrau, das gemeine 
öthlich- ſchwartz wird von den Materialiften Meflana genehnet. 
1) welches-Elar, durchſichtig glatt, fehmal, zart, lauter unb füffe 
ft ein bewährtes Mittel wider die ſcharffen Stöfe, Huften, Hei⸗ 






d 


fiberfeit, Schwind⸗ unb ungenfücht, weßwegen die Species. diatragacanthi. 


wider ſolche Gebrechen nuͤtzlich verſchrieben werden. 
"Tragea, Tragema, ein —— iſt ein groͤblich zerſtoſſen Pulver; 


| 2 welches aus, — Gewuͤrtze, Saamen, Rinden und Wurtzeln, um 


die Winde und 95 fágung in den edärmen zw jertheilen, den Magen p 


- ffücden, und ble SDatluig. zu befördern, verordnet wird, Solche waren 


, kt Alten DENT und pm Pulver, Es werden insgemein darzu 


| Nu - €et eec 3 genome 
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genommen radıc. Calam. aromat. Galang. Zedoar. Ziogiber, cortic. 
Aurant. Citri, fem, Anifi, Feenic. Cumin. Coriandr. Cubeb. Cardamom. 
Cionamom, nux Mofch. Macis &c. RC E Sem. Coriandri /. Áuifi 
Fonicul. à sij. radic, Galang. Zedoat. Zingiber. ã 2j. fpecier. E. 
piper. 38. fal. Ammoniac. depurat. Jj. Elzoficchar. Caryophyll. Sij. 
f. Pulv. groffus; Ober E Radic, Aceri, Ari, fem. Coriandr. à Z6, 
Anifi, Fonicul. 3 zij Galang. Zedosr. Zingiber. 3 5j. fpecier. diatr. 
piper. 5i. fal. Ammoniac. 5j. Elzofacch. Caryophyllor. 5ij. F. Tragen. 
ODder B Cinnamom. Ziij. Cardamom, ij. Caryophyll. Zj, Sacchar q. f; 
F. Tragea. —.- | re^ 
Tragium Germanicum, fiche — fœtida. 
Tragopogon, Barba hirci, Bocks⸗Bart, Joſephs⸗ 
wächft auf * Wieſen. Die Wurgel dienet der een 
wider Entzündung bec. Leber und Nieren, Schwindfucht, Stein, Harns 
Binde, wird aud) zum Salat genommen. a Ta MD 
Tragofelinum, fiehe Pimpinella faxifraga. - 2551009 ES 
M C. Tra; us, der Ohrenbock, iſt die unterſte Hervorragung gegen die 
bh die durch ein Grüblein oder Spalte von den fappen abgefondert 
Lo RR Calles je a d us ae Ya) siegt PA MR M aba 
WE — ec fiche Colitig; ^ no durfeodua t 
Transfefio fanguinis ^] &.., dans 
TransFulona dürergia : fieße Ch AR 
5o Transmutatio, eine Deränderung, wenn ein Ding eine im 
dere Natur und Are an fid) nimmt, als wenn ſchlechte etaler weh i 
ſert werben, wenn der Weite in Hafer ausartet, unb Holg in Stein ver⸗ 
Tranſpiratio, die Durchathmung, iſt, wenn durch die 
Loͤcher der Haut das Serum al no d Schwelß⸗ 
Transplantatio, eine Uberpflantzung, iſt eine Paracelliſche Heil⸗ 
Art, vermoͤge welcher die Kranckheit, welche den Menſchen angreifft, auf 
die Thiere oder Gewaͤchſe transferirct wird, | % 


irurgia. - 


Transverfales, ! | 
Transverfi mufcyli, ſuche unter Mufculus. 
Trapezius, 
Traulus, Traulotis, Blefitas, dag Schnarren, Lifpeln oder 3 
fcehen, (f, wenn einige Buchſtaben im Alphabet, als R. — 


BEE 


fch. nicht koͤnnen ausgefprochen werben, * 
bo cea — Trau- 








© Trauma, s. fid Vulnus. (HD OV e Mt big Hr 52 VAR n io 
^ 'Traümatiea, 2, - ficte — HS 
 "Tremor; bas - Zittern —— di eine: Fleine Convalfion; 
vachen, "wegen Seafelofgteie, auch in 8i 


; * ej Alten und Schw 
bern eraut. Aie 
* anum, — oder Bohrer, dft eiu Chirorgif fuffrat 
ment, i bes bie Hirnſchale durchzubohren Lebl auchet wird. Es beſte⸗ 
weyer Teilen, aem untcrften, welches umgedrehet wird, unb dem _ 
: elches umdrehen, ^ Das’ unterfie wird Modiolus genannt, und 
Fora dex das eine‘ davon hat eine Spige in ber Mitten, wird zum erſten 
Anfag gebrauchit, und Trepanum mas, dag andere tft ohne Spige, und 
Trepanum foemina genennet: «das abet ift ber Hefft des Bohrers, Ma- 
nubrium genannt, —— — 
Trepanatio, das Trepanicem odet Durchbohren iſt eine chirurgi- 
de Qrepnen vermoͤge welcher das Cranium durchbohret wird, 
ias TOME füche : unter Mofculus, er cl 
ulare. officulum, bag dreyecki te Bein, iſt, welches —* 
der m Lambda. förmigen Nath in bir Ben, cdrom 
als was ſonderliches wider die Epilepfit ie. recommanditef, 
‚Tribulus aguaticus, Nux aquatica, Waſſer⸗ cuf, Stachel Nuß, 








— 


mádf an ftiftehenden Orten der Fluͤſſe, in Seen und Teichen, Die 


Fruͤchte zermalmen den etin, dienen wider rotfje Stufe, Blur: Harnen, 
Seitenfichen 5 ‚die Blätter ſind zu — Arpa ‚ dur Entzüns 
bung des Zahn-gleifches unb Mundes gut. 3 
-.— Trice incuborum, fiche Plica, | Mta 
Triceps, fice Mufcalus, 

"Trichiafis, Trichofis, ift ein Zufall, da in bi asi eum unnüße 
Haare wachfen, welche die Augen ſtechen. Sie fönnen am füglichften mie 
. einer : Zange ausgeriſſen, und dann der —* mit —— oder 
| V beſtrichen werden. ji | 

 Trichoma, fiehe Plica. da S CAT 

-— Trichomanes, fiche Adiantum —— — 
san — — bedeutet bey einigen — ein Artney-Wittel wel⸗ 


& 





| ye die Haare wachfend mad, — b aet 
| v. Tricufpidales, auch Tricufpides, eſpitzten Fall⸗Thuͤren am 
" — FR: nig fpiusem ote 





T p Trifo- 
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Trifolium acetofum, fiehe Acetofella. | NENNT 
Trifolium acutum, pratenfe, Spitz⸗Klee, gemeiner ‚Ale, wächft 
auf feuchten Wiefen und an raſichten Derternz ‚die Blätter, und Blumen 
dienen wider Geſchwulſt der Zungen und weiſſen Fluß, aͤuſſerlich wider Au⸗ 
gen⸗Beſchwerden. | | t. ee 
^ "Trifolium aqusticum, fibrinum, Waſſer⸗ Blee, waͤchſt auf naffen 
und ſumpfichten Wieſen, bluͤhet im Junio und Julio; iſt ein vortrefflich 
Scharbods 7 fraut, dienet wider den Scharbock, langwierigen Huften, 


Bruſt⸗ und Lungen⸗Beſchwerungen; aͤuſſerlich wider bic. Mund Faͤule, 


Zahn⸗ Bluten und: Wacklen der Zaͤhne. Die Ellentia, widerftcher ‚dem 
Scharbod, und dienet wider die Cachexie unb Waſſerſucht. | 
"Trifolium fragiferum, fiehe Fragaria. —— — 
hepaticum, ſiehe Epatica nobilis. 
leporinum, ſiehe Legzopus. 
odoratum, fiche Lotus und Melilotus« 4 «c: sec sb 
pratenſe purpureum, Purꝑur⸗brauner Wieſen⸗Klee, 
hat mit dem pite Klee einerley Krafft und Wuͤrckung. | 
" Trigemini und Trimelli, Dreplinge, find, wenn reg Kindlein auf 
einmal und in einer Geburt zu Welt kommen. ER 
.  Triorchis, welcher drey Hoden Hat, j ^ Fe 
Triplex bezoardicum Mayernz, iſt eine freffliche Arkucy von groſſen 
Kraͤfften, wird vom Boccon, ín ſeinen curieulen Anmerckungen über ein und 
andere natürliche Dinge, beſchrieben: Be Radic. Angelic. Zvj. Imperator. 
Anthos, granor. tin, à 5ij. extradl. Juniper. fyrup. de Alcherm.à 2jv. con- 
ferv. Rofar. Viperar. prep. à [if. Bezoardic. C, C. antimonfat. diarrhod. 
Abbat. à IB. lapid. Bezoard, orient, 3jv. Ebor. fofil. Ziij; trochife. lapid. 
Lazuli, Perlar. à Ze. lign. Aloes, Santal, citrin. à 5ij. olei Cinnamom. 2f. 
Caryophyllor. 36. ellent, lor. Aurant. Limon. 3 5ij. olei Nuc. Mofch. Zi 
Ambr. gryf.5iij. Mofchi Si/f. Balfam. Peruvian. Zij. Styrac. Züj, or. Benzoes - 
siij. Mann. Calabrin. Zvj. gum, Tragacanth: in V Rofar, folut, 5ij. diefe vor⸗ 
ergehende Species werden alle, welche es nöthig haben, Flein geſtoſſen, her⸗ 
nach werden der-Ambra, Mofch, Styrex, Balfam. Peruvian. die Olea unb Ef- 
fentie, vermittelſt fuͤnff oder feche Ungen fpirit, Vini, in einem groffen mat» 
miorfteinernen Mörfel zuſammen gemiſcht, darein werden alle Pulver ges 
chan alles untereinander gerährer, unb nach unb nach Immer ein wenig mu- 
cilag: Tragacanth. batyu gethan, biß gnung ift cite Mafla ju machen: wor⸗ 
aus hernach Kuͤgelein anderthalb Lingen ſchwer kormiret werden. Das 


Begoar⸗ 























— rem "m — "o f Sie ee preparitetz 
Antimon. pulverifat, $$j. "1 p SH e Hirſch⸗Horn bij. lege j fratum 
e fired 1 Ziegel, bi de e, nb aleimite | eg ín die vier 


“Diener wider alerhäi 


bBeit des Haupts, Epilépfie &e, . 
^" iplix be "peo Isgredientibus aller 2 
die i bec Natur ; 


fammen ex 3 
pn bie —— wird fit eine Ochra 
nb Deptoegen vn Einige es Ocher⸗geib genennet; 
| n meh in Welfipland ded Pia ie Grab Tripolis, (1005 
von fie den Nan M ES. — er un Pd is ein weicher Thon, 
| Eus weiß umd gelb gefunden, und mu te ty we und ni t ſan⸗ 

[^d ps ios Medicin nicht gebraucht, Et " ) | 

ipfis, Lud "Berquet(jung, Contufom: vr 

* quetram, ift fo. viel alg Triangulare, dreheckigt > 
^ot sadi inus, $06 irſchen ff ein eine ——— bee * aut 
. Mäusleine, 


4 Ou 3: a 
- * Triffago. — fiehe Scordiódi: Rin aired: 
. Triticum, um E baton kommt Va Anm ober gue | 
| Me I, die wei | — 
| i itorium, * sd FN in fd hter Ax 
! eve Trituratio, dag Stamm ffen oder Stoſſen iau) ase Medica: 
menta, als Stein, bod Burgeln, Gorollen x, (m Mörfel Elein unb zu 


iem Pul 
eine ii — die Dreher oder Wender er, find jtéen Fortſatze auf 
ss cn am 1 Gender Bein: ‚der auswendige, und obere if ? iR 


— major; der andere der kleinere/ 
E — Trochanter minor; Ihr Gebrauch n CANTUS er e om 
Et del. Mäuslein aufzunehmen, Se wn 

rochiſci, Buͤchlein, werden either CERE oder Gum«- 
mi 5 ober album. Ovor. oder mucilag. rad. Alth. aus Krafft⸗Mehl, 
— Glycyrrhize, Honig oder einem andern Syrup und Pulvern ju eis 
A "ea von welcher hernach runde bezeichnete Küchlein formi- 







5 








WT 


vis , 





| | d: m un dam warmen Ofen oder Sonnen: ⸗Hitze getrocknet worden, Alfo bes 


fie; „Et et Bi Mhunbfänfenus Myırh. Alumin. uf. toíber ſtincken⸗ 
en dire atigterta Catech. und Ambr. oder Mofch, wider Catarrhen aue 


Sir (ff E (0 Styrac, 











In 


T 
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M cta sal gate — —— 
Styrac. for. Sulphur. S uccia.. &c. z. E. B M —— 2). gumm. Arabic: 





Taccæ ana 36. Alum. uff. fangv. Dracon. ana Jj. cum mucilag. .Alth. Vas 





F. Trochifci wider. die Mundfaͤule: t Pulv. rad. Ireos Flore 2j. Fzcul, 1 
Bryon. Succin. alb. pulveriſ. flor. Si: a 56. Benz. 3j. cum gumm.-Tra 


«anth, in X7 Scabiof. folut. F. Trochikı wider bie Heiſcherkeit und ‚Hufen 


s Extract 7 .Catech. 5; Benzoes 3%. Mofch. Zibeth, ana gr. vit). ju | 


gr. vj. cum rmucilag. Tragacanth. cum % Rofar. parat. F. Trochifci, wider 
ſtinckenden Athem: |. &. Radie. Angelic. Carlin. Valerian. Zedear. a EA 


. Myrrh. opt. 3uj. olei. deft,.Cıtri, Rut. fuccin. A 3i cum — SIR. 


Arabic. F. Trochifci wider bic Peſt ju preſerviren. | 
.. ^ Trechlea, heiſt insgemein eine Winde oder. tlle, if Bep den c 
Mechanicis zu unterfebtedlichen Verrichtungen bekannt; in der Qa 
(ft es ein Fnorplichtes Wefen am innern Theil des Auges, N: 

fid) das gröffere, längere unb. oberfle Hugen-Mäuslein. b bey. bini 0 
ige Windel, ziehet. 

Troglodytica, iff ber 3uname bet alerbeften mines unb von if 
rem Warerlande hergenommen 5 dann fie wuchſe "Y den Trogiodyrine 
welche ein Bold in Egypten geweſen. ——— | 

.. Troma, fiehe Vulnus., iT . 
- Trombolis, das Gerinnen der Milch oder des Bluts A Tasse 

Tromos, des Zittern und Beben der Glieder. RT, 

"Truncus, ein Stamm, Blotz if. das unterſte Zeit bes — 
ait ber Wurgel ohne Aeſte. In der Anatomie aber wird Dierunter bet. 
Rumpf eines Cörpers, nemli ohne Haupt, Hände und ohne. Sue. 
verftandenz ferner werden auch. bie gro(fen Puls» JIbern, welche aus ber 
linden Her 8 Rammer, unb Soter, fo aus. der rediten Hertz⸗ Kammer 


- gehen, Trunci genannt, weil ſelbe ſich von da in — AUN, des 


Leibes gleichſam als ín Aeſte zertheilen. 
Tiyfmus, ſiehe Ttiſmus. | TM 
ko m mag, —— 0 70- 
minors. i. ar 
Perfica, — ^ 
Saracenica, (in Muen erföiedener taies web. 
die aus vielen Ingredientibus Deffeben, und vom den Alten: vorſchrieben 
worden. 
Tuba Fallopiana, bie mutter⸗ Trompete oder Trompete, der. 
Gebaͤhr⸗Mutter, iſt eine. mie oder fuͤnff/ auch wohl ſechs —— | 


ren 00} 





: EN 
CLER UMEN, i RR E, 
Ténae| St6gre wie ene. Sramptte, legt writer bem yet + Stod, und zwar 
debe auf einer Seite, Sie werden vom Fallopio, einem beruͤhmten Ana- 
£omico, alfo genannt/ weil er folche zum allererſten bekannt gemad 
Die innwendige Höle diefer Roͤhre (t nicht iederzeit gleich und einerley 
. xw Anfang; ba fie in die Mutter geher, ift (ie kaum wie eine Saite ober 





Griffel, weiterfort wird fic eines halben Fingers bid; am Ende aber iff 


fie wieder enger, — Ihr Nusen ift, ba fie den Saamen⸗Geift jum Eyer⸗ 
Stock lríte, und bas angefchwängerte Eylein von» Eyer⸗Siock indie Ge⸗ 


baͤhr⸗ Mutter fuͤhre ni nor mnt veueniig 
Tuberculum, fiefje Condylus . r 


e Jew ^ Pe 
vim cy , 2 


U Pübuli fa&ei, HTildXobrlcir find Bruft-Gefäffe, fo ton einen 
unterſchiedlichen druͤſichten Wefen der Brüfte mic febr. zarten Neftgen 
entfiehen, welche, indem fie allmaͤhlich zuſammen lauffen unterfchiedene 
Stämme Verurfachen, die fid) gemeiniglich mit offenen Söchern in den Zi⸗ 
tzen endigen. Ste nehmen die Milch-Materie fo wol von den Dröfen, 
"Als hof fie auch bey unterläffener Saugung diefelbe biß ju nieffter Häufs 
ugpegta iod. curioso uS mibtiotdpiiior mud dou doa 
"Tubus arteriofos, die Duls-drige Röhre bey ungebohenen Kin, 
Bern, leget zwiſchen der. Lungen und groffen herabwertssfteigenden Puls⸗ 
Ader, worein fie das aus Der rechten Hertz⸗ Kammer empfangene Blue 
unmittelbar übergieffete o0 © ut * | 
3) Tumor) eine Geſchwulſt, if, im allgemeinen Senfa genommen; 
fegliche wider 'dte Natur vermehrte Gröffe der Theile, und folche f wot 
fen fehr groffen Unterfcheid, wenn man derfelben Sigur, äufferliche Be⸗ 
chaffenheit, „das norhleidende Theil, ‚die Urſachen und die Zufale erwe- 
Tumor aquofus, eine wäßrige Geſchwulſt, aus vielen fchleimig« 


ten Feuchtigkeiten: (ice Osdema “Ann. Sand neuem 
^p ^ Tuntor catnofus, eíne Sleifdy/Giefcbtoulft, wie die Sleifh- Brüche, 
fuche unter dem Titul Hernia. telis n 
s! Tumorveyllicus; wird bíejenige Geſchwulſt genannt; da eine gemiffe 
Materia in ihrem eigenen Saͤckleln ober Haͤutlein verfchloffen ift; ber Aug‘ 
ſind Talpa, Natta, Lupia, Meliceris, Atheroma, Steatoma, Teftudo, welche 
alle an behörigem Drten nachzuſehen. lip eate Se ni 
Tumor flatélentus, bláffige ober Wind-Befchwulft, baan ftatt' 

Maint | Sf fff 2 der 











964 . TN 
e; Feuchtigkeiten, als Blur, Enter 16. Binde und —— fai 
fici Tympabites, | | 
Tumor inflammatorius, SEntzöndungs-Befhroulft, wie Die Sof, 


ſiehe Eıyfipelas und Inflammatio. : ee ee 
. „Tumor malignus, böfe und giftige Geſchwulſt ala eine giff⸗ 
tige unb anftecfenbe Materia dabey (ft, wie in speft » Beulen, ex vn. 
gen toller und vergiffteter Thiere. 
./Eumor adematofus, fiehe Tumor aquoſus. 
fanguincus, Dlur-Gefpwulft, wie im untrfauffnen Dat, 
fieße Ecchymoma. 
ii PW fcirrhofus, eine. harte unfomertene rimi Ü fi "ie 
ciri nus. 
Tumor tunicatus, fije Tumor —— ER | 
Ä ... venereus, eine Venus-SSeule, ficfe. Teftieulus. venereus. ; 


" "Tunica, heiſt insgemein ein důnnes und fabriles Zäutlein um die - 
Pc ober andere Theile des Leibes;  folche find mancheriey, haben 
auch nach ihrem unterſchiedlichen faget,. Geſtalt und Verrichtung unter⸗ 


ſchiedliche Namen, als 


..  Tupica adipofa, dag feste Adutkein dee Vieven, süßeetyonben | 
Darm⸗dell her, unb (ft. mit vielem Fett verſehen. — uie 

Tunica albuginea, das weiſſe Hoden⸗Haͤutlein, (t das innere; — 
kommt mit der äufferlichen Geflalt der Geburche-Geilen überein, ift hart, | 
di und. ſtarck und hält dag, weiche Weſen der Hoden jufammen, - E 

"Tunica amphibleftroides, dasdritte Augen &auslein, fonften dam 
Meksförmige genannt; fiehe Retina 5005 

Tunica arachnoides, dag Soinnweb⸗formige Zautlein des Kir 
cken⸗Marcks lieget zwiſchen dem harten und jarten Hirn⸗ Hautlein/ fo bey 
bem Ausgange der Nerven febr ſichtbar iſt. 

Tunica aranea, das Cipinntocbz förmige Adutlein der Augen |/— 
(t die. erſte eigene: aut des Auges, fünften die Cryſtallen⸗ foͤrmige ge⸗ 
nannt. 

Tunica choroides, dag Weinreben’förmige Augen» Haͤutlein, iif 
ift. zwar dünner als die andern Augen; Häutlein, bod) dicker als Dag zarte 
Hin 2 Häutkin, von welchem fie ihren Hefprutig hat: ife: Vorder⸗Theil aſt 
in der Mitten zum Durchgang der Geſichts⸗Strahlen du inh und 
machet mit dem dar wiſchen Safft den Aug⸗Apffel. 


Tunica, 














der⸗ Theil der: erſten und harten Haut; ——— wie ein helles Som, 
| pw auch. deßwegen dieſen Mamen. 

Tunica cry(tallina; das Erpfinlensförmige Huren der Augen fe 
ein eigen Haͤutgen des Auges. 


Munica dura, bas harte Augen -Gäutlein, i die efie eite, fate, | 


allgemeine Haut: bes Auges; umgiebt das gantze Auge. 

"Tunica retin⸗, fiehe Retina. 
qoediut? mi irabta,'erythroides; bag. rothe ———— iſt das 
4 und‘ age. Ki, —* ‚begde — — " 
e ds 

Tunica fdlceátiga; fi ehe "Tunica ions 

uvea, das andere oder Weintraub⸗ »förmige Augen «iut, 

in; f ehe Tunica choroides.- 01°“ 

"1 Tunica vaginalis,das Shederkästlein —* Zoden; ibat: erfte 
von den eigenen Haͤutgen/ wird alfo genennet, weil e$ bie * gleich 
einer Scheiden (n fid behält, 

Tunica vitrea, bas (las formige Oıgehräjäntlein: it eine ete 
| — des Wody, ue von dem eit; nef f € Yes po 
:"Tucbith, f efje Tucgetaia.. je 
“u 'Turchofa, Tutcois, bo idis, * ch Ereigefein, Gur dli 
(sive liche-blaue Farbe, wird äufferlich wider bas Fallen gerühmet, | 
"Turiones, die Kaͤumgen an den Pflangen, 
urpethum minerale, tft ein gewaltig Vomitiv und Purgans, (n der 

Srangofen-Eur fehr gebräuchlich, befiefet aus dem éx.Cinnaban reſuſcitir⸗ 
ten, in ol, Vitrioli (olvirten unb mit laulichrem Waffer prcipitirten Merz 
curio, wird nachgehends gewafchen unb getrocknet; auch Mercurius pr== 
cipitatus flavus ober luteus. genannt, Die Dofis finb gr. v, >.) 

> Turpethum vegersbile, Cutbitb, (ft das aͤuſſerſte Theil einer laͤng⸗ 
fichten; dicken und rehndfen Wurgel, aͤuſſerlich grau und inwendig weiß⸗ 
licht anzuſehen, eines feharffen und eckelhofften Geſchmacks. Das Gew: 


waͤchs dieler Wurtzel wird 'onvolvulusTadicas alatus maximus folio Ibi- _ 


fci, das: ift, die grofle geflügelte Indianſche Winde genenner, weil 
fie (o wol in Oſt⸗ «lg Weſt⸗Indien jufiuden: fie waͤchſt gern an feuchten 
Orten, nahe an-bem Meer. Die ge. führen na Wurgel 
m GCorten, deren eine fie 7 


Sit fif s Turpe- 





Tunica cornea, bas dorf órmige Augen⸗Haͤutlein iſt das Bors 
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Tarpethum fipum, die befte: Zürbithjdie andere aberciinc 
medium, bte dtatte nennen. Die erſte (fl: bie rechte, 
iff auswendig roͤthlich⸗ grau , inwendig abet: graulicht, ziemlich ſchwer 
"unb $36; daß fie nicht leicht zu zerbrechen iſt: Die andere iſt die Tha⸗ 
pſien⸗ oder Fenchelgert⸗Wurtzel/ dieſe if leicht, runtzlich und» von 
auffen ſiberfarbig⸗grau, eines ſehr ſcharffen und brennenden Geſchmacks, 
daß fie am Munde Blaſen ziehen Die Turbithz purgiret allen Schleim 


und báfe Humores aus den Gebármen, Bruſt und andern Theilen, td — 


tet auch: gewaltig die Wuͤrmer: Die Dofis iſt von Jij; 648 Sij. ín Pulvern, | 


4m Deco&ti(tbie Dofis noch einmal ſo ſtarck. Fræparata (imb Diaturbith; 


b 


Pulvis de Turbith, Tragea laxativa und Pilul. laxativ. 


Torunda, Turunduls eine ife sam. Gorpey. n-die Guide je 


ecken. reg ——— 
ſ Tuſſilago, Farfara, Filius ante patrem, Huf⸗Lattich, Roß Hub 


die: Blumen davon werden Mertz⸗ Blumen genonnt ,. waͤchſt an den 


Quel⸗Brunnen/ Baͤchen, Fluͤſſen und Waſſer⸗Graͤben, bluͤhet im Mar-⸗ 
tio. Das gantze Kraut iſt ein ſchoͤn Bruſt⸗ und Lungen ⸗Kraut, dienet 


wider Lungen⸗ Geſchwuͤr, Keuchen, Engbruͤſtigkeit, Huſten, Schwind⸗ 


und Lungenſucht, verhuͤtet den Falten Brand. on ſchwuͤrigten Beinen 
ber Waſſerſuͤchtigen. Die Blätter braucht mar aͤuſſerlich wider Ente 
zündungen, hitzige Gefhwür, Rothlauff, Brand und gefprumaene Brufts 
Waͤrtzelein. Prepärara find Sytupus de. Farfara, Conſerva, Aqua und 
Loch, uses & 4 ^de RT suntdamul qudd 

- "Tuffis, der Huſten, beſtehet in einer ‚gewaltigen und. fchafenden 
Ausſtoſſung der Lufft aus der Lungen, welche entweder von einer pricklen⸗ 
ben Materia, ober won ber: (n den Lungen figenden- Pituita herruͤhret. Iſt 


ſonſten den Phthificis und aud) andern ein ſehr beſchwerlicher und ver⸗ 


druͤßlicher Zufall; wird in humidam und ficcam :getfelletoo Anm on 
Tuffis humida, ter naffe Hüften, ift, da etwas rofr und ſchleimigte 
Materie. mít dem Huſten ausgeworffen wird. | 


sy Euffis ficca, der trockene Huſten aber iſt, ba. nichts: mie ausger) | 
worffen wird... Die Haupt⸗Urſach iff etwas pricklendes, ſolches mag (epit! | 
die Pituità, (corbutifch Geblüch, Catarrhen, etwas in die $ufft 2 Röhre, gte: 
fallenes, kalte neblichte £ufft, mineralifcher Rauch oder Dampff. Die) 


Gur ma auf die Urſachen ſehen, dahero brauche man in tui humida 


Refolventia, Incidentia unb Expedtorantia, als Veronic/Scabioſ. Hyſſop. 


Tuffilag. Capill. Vener, Marrub. alb. Braffic. rubr, Rut. Salv. Roſmat. 


" if i16 Helen. 
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He en. Angel. Leriit. — * prm — — ur 
| gumm. %c0, liq. C. C. fuccinat, fpirit; .afthmatic. elixir pectoral. Mich, - 
| aq. afthmatic. Rud. oxymel fquillitie, fy rup. Nicotian. de Erym. Lobe- 
E Byllop. drago &e opti s onu quid ome 
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HR dieſe pitsiedfe Materia. got. T uͤberſtuͤßig/ bof es. mit den Expectoran · 
 tibuszu langſam gehet, ſo nehme man ‚Vomitoria und: ‚Purgantiagu Hülffe, 
als Rhabarb. rn Senn, rain, Bolypodijalappı: &e Oeff⸗ 
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Der —5 —* 
tet mit Decoct paſſular. Rapar. Corinthen, Feigen, Zuckerkont, worüber 
Beandtwein abgebrennet / Johanmis ⸗ rob, Glycyerkiz. Eleofaccli. Anifi, 
Lenicul. ol. Olivar. mit ſpirit Viuiy! ol. -Amygdsl;:'dulc. mir fpermäß. 
.. €eti; itenrgumm:. ‚Arabic. Tragacanth. Heder. Thus, "Muftichi aule. 
| Styrax; Succig. Bor: und lac dris, halſam. Sulphur. anifat, füucciriat. junie 
| penins aid Opiata; welche alle auch: wider den Huften von falsigren Ca 
 tarrhert bienlid find; unlängft habe alfo wider frür alten im ou 
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TUTTIT- . 


LLaudap. opiat· gr. ij. 
. ORTE ite oon P ad LEE RE Tore 
od suis | an Stillend Pulver. T1 n 9 del > io mtis E 

der E Lapid.69. prep; Se^ ^ - aan TERN de uil 
i Sperm. Ceti. M udo 
Flor. Benzoes ana 2$. 
„Sal, vol Succin. 36. . 
. 57 Laudan. opiat, gr. iij. 
F. Pulv. : - | ! | 

Der Huften von Falter fu(ft wird durch ertvärmende Mittel, alg eineh 
Zeund Brandwein und warme Fuß⸗Baͤder gehoben. Endlich wenn fols 
chen einmineralifcher Hauch verurfachet,. (o brauche man ein Decoct. vul- 
nerar. und ungefalgene Butter mit Brod. 
+" Tutia Alexandrina, ' Tutien/ wie auch Cadmia :fa&itía: genannt, 
tüfret von dem Metal und Gloden-Speis her, Indem unter währenben 
Flieſſen und Gieffen derfelben fic der Dampff oder Rauch oben an den hoͤl⸗ 
Kernen Walgen, welche zu dem Ende über die Schmeig:Defen der Roth⸗ 
gieffee geleget werden, anhänget, und biefelbe in Form einer Rinde 
oder Schale umgiebet, “welche inwendig glatt, auswendig aber rauf ift, 
Sie muß aus fchönen dicken Schalen beftehen, fo inwendig bleich «gel» 
be, auswendig Mäus:fahlicht, gramuliret, nicht leicht zerbrechlich ift, 
snb nicht viel Eleine Stüdlein oder‘ Unreinigkeiten unfermifchet haben, 
Welche von Orleans kommt, iſt die beruͤhmteſte. Wird in Aufferlichen - 
Schaͤden, SEN zu den Augen gebraudjet; worzu ſie wohl prepati- 
tet ſeyn muß, NT "ded Vveraam edo Tieg dogs oim 9 

| Tympanites, die Windſucht, (ft eine almählige Aufdehnung des 
Magens, der Gedärme und des Lnterseibes; (o, daß nicht nur der £eib als 
eine Drommel aufgeblaͤhet wird, ſondern aud), wenn man míteinem Zins 
ger drauf klopffet, einen Schal von fid) glebet. Uber dig finden: fid) taz 
bey Reiſſen und fcharffe Wehen um den Nabel, fle fommen als’ Vorlauf 
fer. vor der Kranckheit, unb laſſen fid) nicht eher befänfftigen, bif bag die 
Krandheit gehoben. Die nähefte Urſach ift eine pasmodifche Affedtion 
aller im Unter⸗Leibe gelegenen Theile: Die hierzu Gelegenheit gebenden 
Urſachen find häuffige Winde und Blähungen, welche nicht nur in den 
Gedärmen, fondern aud) zumeilen in der Höle des Unter⸗Leibes ficken, 
und von der Hartleibigkeit ihren Urfprung nehmen Zur Eur ur ſehr 
ar | atten 
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Be. Are vom Ausfag, welcher von einer Pituila Bet, 





Tyrca, 
. Tyrofis, die Rinnung der genoffenen MH im Magen, dag fie 
gang Fafiche wird, | Y ansrdd — 


4f (i4 


Bera, bie Zitzen, Bruͤſte, Dutten ſiehe Mamma. 
Ulceratio, fiebe Exuleeratio. |... _ 

Ulcus, ein Geſchwuͤr, tft eine Aufloͤſung der ganken Theile, welche 

von einer corrofivifchen Schärffe herrüßrer, feet fic ordinair an die weis 


chen und fleifchichten Theile, Weil nun eine corrofivifche Schärffe oder 


Acidum für die Urfach der, Geſchwuͤre in genere gehalten tvítb, fo wird - 
man zur Gur ſolche Mittel brauchen müflen, ‚welche biefe Schaͤrffe baͤn⸗ 
digen. Solche find, fi abl jim äufferlich - als innerlichen Gebrauch 
Heder. Yftr. Veronic. Sanicul, flor. Hyperic. Plantag. Millefol. Chare- 
fol. Auricul. mur. radic, Rub. tin&or. Confolid. maj. Ariftoloch. rot. 


Myrth. Tereb. Honig, V 3o» fpirit. thieriacal, camphorat. elixir, P. 


. .Mercur. dulc. Balfam, Peruv. iunguent; digeftiv. diapomphol. .de betp- - 
.sBic.&c. aus welchen, nad) Intention. und :erheifchender Nothwendigkelt, 
Mund Sránde; Injectiones, teinígenbe und ‚heilende Unguenta gemas 


chef werden koͤnnen. Bas die Geſchwuͤre in fpecie betrifft, ala Abíceffus, 
Furunculus, Cancer exulceratus, Paronychia, Ambufta, Gangrzna und 
Sphacelus &c. derer Lirfachen und Gur find unter behoͤrlgen Ttuln nach- 
zufchlagen. je soul sy nume dnonA s, i 
Ulcus cum nigiedine & carie offium, ein Gefdtvür mit ſchwartz⸗ 
und angegriffenen Beinen, fie Caries.— u u 
. .,, Ulcus fiftulofum & finuofum, ein fol fiftulirt Geſchwür oder Schas 


à y 


—V 
LI. 


"dh Ülmsria, Regina prati, Bátb ac 1 prina,. Geiß Sat, Wien. 
Braut, Jobannis- edel, wäh gern auf feuchten Wiefen, blüs 
het im Junio und Julio. Das gantze Kraut treibt den Schweiß, wiberfles 
fet bem: Giffe, Diener wider bie Durchbruͤche, rote Nuhr, übrigen Men- 
fes, mancherley Verblutungen: iria ift die Wurgel wider Blufen, 
Wunden, Schäden, Sifteln, Vein- Brühe Ki gut, Preparata find Aq. 
def md Extractum. UR p : 


Ulnus; 








—— der TEE TUS an — Otten c "3 ber Su 
dES und an ben Waſſern. Die Blätter ‚sehen, gufammen, und dienen 
- wider Blut fpeyen, äufferlich- wider die podagrifchen Schmergen.. Die 
MWurgel gekocht und aufgelegt, heilee den FERN vertreibt die Narben, 

Ulna, fiebe Cubitus | 
Ultramarin, ift nichts anders als ein ſehr jarter Schlich, welcher von 
dem calcinirten Orientaliſchen gafur-Stein zubereitet, vermittelft eines ges 
wiſſen Teigs oder Paíte abgefeimet, unb nachmals von diefem wieder 
- Sheppobpen, wird. Mar fat unterfchledene, Sorten davon, indem bag2 _ 
‚jenige, fo am erffen feparires wird, immer beffer ift, als die folgenden Pul⸗ 
ver, nup deßwegen hoch an ber Bach, wohl geftoffen und prapariret feyn, 
Iſt bte fehöne theure blaue Sarbe von afur-Stein, wire Mn Hel⸗ Zarben 
‚und der Migniatur- Arbeit gebrauchet. 
^^  "Umbelle, die dien Susie. einiger 9finte / a E 
Bue. ‚Siehe auch Unguella.' ' 82 | 
>.» Umbilici marini, fi iche Fabz marine. 
Umbilieus, der Nabel iſt bey ben — Kindern ein äntis 
ger Gang, dadurch Blur unb Puls⸗Adern von der Leber des Kindes auf⸗ 
werts zum Mutter⸗Kuchen ſteigen. ym Anfang der Bildung iſt er balb 
ziemlich lang, ohngeachtet das Kindlein ſehr klein iſt. Wenn nun die 
neugebohrnen Kinder etliche Tage alt find, faulet er nad) unb nad) ab, und 
waͤchſet denn im Bauch zu PARU tole bey. den —6 zu ſehen. 
Wenn nun dieſer ausgewachſene Nabel kein natürlich Gruͤbgen formiret, 
b fonbetn als ein harter, und fien. bod aber nicht ehe groſſer Knote her⸗ 
vor ſtehet, fo wird der Zufall 
.— . Umbilici eminentia, die Gervorrasung des Kabels genennet, 
- Die Urſach ift ber Unachtſamkeit der Hebammen zugufchreiben, welche das 


D 


i . fn der Nabel⸗Schnur ſitzende Blut nicht recht einwerts treiber, oder. den 
Mabel nicht gebührend verbindet; hierzu fommt noch das viele Weinen 


der Kinder. Im Anfang dieſes "belg thut eine gute Binde (eor viel, 


ſonderlich, wenn eine Bley-Platte, ober ftat diefer Rupie, dispomphg: 


yg oder a aufgeleget worden ; 
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cam. ges ee 
Mumiæ ana Sij. MAE — 
© Flor. Balauſt. Fa ; 
Gumm. Arabic, ER 
Maftich. — Robe 
Sangr. Dracon. : ; 
.' "fragacanth. ana 5ij. 
Aloes’ hepatic. Sif, 
“F. Emplaftre 


Misc: man mit. diefen nichts aus, fo muß man fin, tof man i de 
pu uration brin en, die peccir nr. Materiam evacniren, unb das übrige 
eroshnlicher CAM tradirem fónne. 
2:5 Umbilicus veneris, Frauen Nabel, Donner-Braut, währt wf 
den odds und alten Wänden und Mauren, Die Blaͤtter md 
Wurtzeln reinigen, brechen den Stein, treiben den Urin, xit jum £ie 
„bes Werd, dienen auch. wider die Wafferfucht. 
quo. ... Uncus, bedeutet eben fo viel als Hamus unb Hanilus, & dn wBaben, 
amd gehört mít unter: die, Chiturgifchen — $35 
Undimia, fiehe OEdema, - 


Ungaricus morbus, bíe Ungariſche hen oͤder Seuche, 
EM Hirn Toben die’ Haupt Kranckheit und Hertz⸗ raͤune Lalei⸗ 
niſch Febris Hungarica, Languor Pannonicus und Lues Hungarica genannt, 
fft ein ſehr boͤſes siiis, und imi flatu zugleich febr hitziges 'fahipt^Siber, 
Im Anfange beffeu ift Faum eine gl Wärine, welche mit! einem 
"Yorhergehenden € — abwechſelt. Bold — ‚eine greffe Hitze mit 

Anſaͤglichen Durft, dabey bie Zunge ale Holtz fe ttoden, fpróbe ober rauf 
und ſchwartz witb. Uber das ſchlat en a ſtetes iden öder tieffer 
Schlaf mit Haupt -Weh und Raſerehen cl 'aud) Bas Fleck⸗ Fleber 
und andere böfe Symptomäta mehr barju, Gleſchwie dieſe Krauckheit 
nicht bey allen gleich ausbriche) fo erhält fie; wie (dom angeführet, nad) Uns. 
terfcheid der vornehmften Symptomatum, marcherley Samen; fie wird 
bie Braͤune genennet, wenn die Zunge rauf und ſchwartz babep iſt; ift. 
Haupt⸗Weh unb Raſerey zugegen, heift fie bie Haupt⸗Kranckheit; und 
wenn fid) Sleden daben finden, wird. fie. bas hitzige Fleck⸗ Fieber bena- 
met, Es iſt eine Sand- Krankheit, dent fie ſtreichet nicht nur gantze Laͤ⸗ 


ger durch, fondern greift qud) ganfe — Städte und Dörffer mit an, 


Sie b 





Sie t eine vecht graufame 
- Segre, af 


(WM lo M 
te Krandheit, indem fie in wentg Tagen mehr 
das Schwerdt in etlichen Wochen. Die Haupt und 





wegraffet, als | 1 | —* 
riscipal Uefadj edet in einer bein. Diet und greffen Gemitre ie 


—— wegungen, 


als die Furcht eines grauſamen Todes, ewiger Gefangenſchafft 


— nd Selaverey. Wider dieſe Kranckheit werden zur Cur die ſo ge⸗ 
nannten Alexipyreta gezogen, das ft, folche, welche Krafft haben, die gar 


gu greffe Erhigung 


: 18 der ‚Geifter zu befriedigen, und die verzweifflende und 
furchtſame Ideam zu wertreíben. Solche Eönnen ſeyn Card. benedi. 
'Scorzonér. Scord. 'Galeg. Scabiof. 'Angelic. Petafit. Ollnit. Pimpinell. Ze- 
‘doar. Vincetoic. terr. figillat. bol. Armen. Unicorn». ver. unb foffil. 


(€, C. rafpat. und wm. aud) philofophic. prep. Corall. fpecies de Hyar 
— yh h. lap. Bezoar. occident, unb. oriental, fpecies liberant. rad. Viperin. 

 Virgisian. Antimon. diaphor. .fimpl. und martial. pulv. P ubi 
- "Cinaabsr. Antimon; unb nativ. bezoardic. ‚mineral. flor. 


pannonic. rubr, 
"Sulphur, Cam- 


phor. item Salpeter ‚mit den ‚Terreis und Camphora vermiſchet, jum 
: Exempel: — m dau MM. 
- sh did ua PATE Belit. 5p 000 

eni ss —6 C... uft. ana S. — m Xe POR 


Mi Sad t 


nee ames Dolo Gasphengn Be 
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Oder flatt des Salpetere: Büchfen- Pulver, item deco, Hordei oder a- · 


die, Scorzoner. ‚Bardan. Carduibened. mit C. C. Julap. Rofar. Violar. 


-— Jgmif fyrup. Acetof, &c, ‚Wider. Trodenheit der Zungen dienet ein Dur» 


her aus V Semperviv., Plantag. Prunell. darinnen Nitrum folvi- 
et; bem Haupt⸗Weh begegnet man mit einem Stirn Umfchlag, ent 
weder aus Spirit: Vini camphorat. mit effent, Croci, oder aus Lac 
A .INymph. ‘Verben. ‘oder. aus nucl, Perficor. mit lem. Mapav. alb. Das 
sAglezgieber toirb nach gewöhnlicher Methode euiret. — 


Ungula, eine Blaue, ift das hornichte Theil unten an: den Gi (fen 


bey ben. Thieren, welche gefpaltene Klauen haben. Alfe ft 
""Ungula aleisy die Elende-lun;AfoBieinal, fire Alsee 
ee Bo Klau ꝛc. 
Ld ^ MT (RU tauri, t Ochſen⸗ 
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Unguella, die Dolde oder Arone, wird alfo genannt, weil die Blu⸗ 
men nebſt dem Saamen oben auf: dem toute. rund. um als in einer - 
rone mit vielen Stielgen wachfen, wie an) bem Fenchel, Paſtinaken 1c. 
ju ſehen. Siehe and) Umbelle, © TR OHR FOREN M 

Unguentum, eine Salbe, Schrhiere, ift ein Artzney⸗Mittel zum 
aͤuſſerlichen Gebrauch, dicker als ein. Del, flirffender aber als ein Pflaſter. 
Sie werden insgemein aus Del, Schiteer, Butter) Honig, Säfften der 
Kräuter, Cibleim der Wurgeln, Safften und 9pulpera bercitet, wor ' 


noch zuweilen Wade, Gummata, Refinz gerhon werten. Die Propote 


tion (ft, daß aufs Del und pioguedin. 2j. Wachſes 3j. Pulver 5j gehen: 


wenn man nun mehr oder weniger Wachfes und Hark nimmt, (o wird das 


Unguent aud) dicker oder dünner, läft man diefe gan teg, fo wird es gantz 
eich werden, dahero iſt eg weit beſſer, daß, wenn man aus den Apoıhes 
dn Unguenta verfchteibet, man Cera q. f. fetiet. Zum Beyfpiel folgen 
einige in denen Officinen befindliche, aber den Chirurgis nicht alle bekann⸗ 
te Unguenta, als ! E. 

Unguentum zgyptiacum: B Arugin, 3vj. reinen Honig Zij. ſcharf⸗ 


Ä fen. Wein CE gig Sj. Der geriebene Grünfpan wird diluiret und durch ein 


Haaren Tuch gefeichet, mit bem Honig vermifcher unb zur Confiftenz eines 
Ungusnti gekochet. ; | | 
Unguentum alabaftrinum : RıFlor. rec. Chamomill. Ziiff. Rofar, Da« - 
snafcenar, Sambuci 3 Zij, herb. rec, Betonic. Rute à Zif. Majoran. Zj. ra- ^ 
dic, rec. Alth. Zij. Alles gebührender maffen Elein gemacht,’ und in. olei 
Rofacei }Biß. biß daß die Feuchtigkeit verzehret, gefochet, dann ausgedru⸗ 
det und durchgefeichet; zu diefem durchgefeicheten thue Alabaftrı ſubtiliſſ. 
triti Ziij. mifche e$ wohl untereinander, und (og Cere alb. q. f. darein 
fihmelgen, F. Unguent, | dE UM : 
Unguentum album camphoratum: R/ wohl zerklopffet Eyerweiß 
Num. vj. Camphor. 3ij. Cerz alb. Zij. Cerufl, Venet. olei rofacei anat]. 
bet Campher wird mit etlichen Tropfen olei rofacei diffolviret, und dann 
alles untereinander gemifchet, F. I. a, Ungueotum. T 
' . Unguentum Apoftolorum: B: Im Eßig gereinigtes gumm. Ammó- 
niac. Galban. Opoponae. à zij. radic. Ariftoloch. long. Bdell. Mytth. rubr. 
"Thur. mafcul. à 316, Lithargyr. 5v. Cere flav. Refin. Pini, Tereb. clara Zij- 
fErugin. Siiff. olei comm. f&j. Das Del muf mit dem Lythargyrio kochen, 
hernach wird das Wachs mit ber Refina geſchmoltzen und puribgeflópen "T 





. Apenn es (n etwas erfaltet, dag gumm, 


— fan, unb untermiſchet 1c, F. Unguent: .. 





wenn es ir | Ammoniac, Galban. Opoponac. mi 
dem Terpenthin 1c. darzu gethan: biefe Salbe wird, weil fie aus zwoͤlff 


Ingredientibus beſtehet, Unguentum Apoftolorum genennet. 


3^. i? Unguentum armarium, die Maffen⸗Salbe / wird von dem Ettmül- — 


ler. Oper. Medic, Tom. I, p. 792. a. alſo befchrieben: Be Ufo. cran. hu- 


— man. Zij, Mumie-ver.'Zß. bol. Armen. olei Rofar. ana 2j. Lini 3ij. F. 
 ."Unguent. Einige tun nod) darzu pingued. urfi, apri und Humanam. —— 
Unguentum aureum : Bt Olei comm, [ü/f. Cere citrim [bf. Tere- 


-- -binth.Zij Colophon.Refin. Pini ana £8 Maftich. Thuris ele&. ana 5j, Cro- 


“opt, 5j. In dem warmen Del fchmelge- bag Wachs, Terebinth. Colo- 


* 


phon. und Refin. wenn dieſe fieden, thue die ſubtil gepüleerte Maftich. und 


(— "hus, unb zulegt ben Gaffran-hinzu, F. Unguenr. 


— '. Unguentum bafilicum: Bi Cerz flav. Zij. Croci Jij. Maftich. Mytrh. 
s Picis Bavale feyi vaccin. Thurisä 3ij. Refin, Pin. Tercbinth. clar. à 5f. olei 
- eonim. Ziij. ^ Der Weyrauch, Myrrh. Maltich, ‚und, Crocus wird fubtil 
gepuͤlvert und ju den. andern Ingredientibus, wenn. fie zerſchmoltzen, ge⸗ 


, » 
. i 


0" 3 Unguentunt cittinum: Be Amia nt, prep. Zi. Amyli, Cryttall. prap- 


/ 4 Dentilior.-przp. Entalior. prep. Nit ersiallin. F'hass elect. Tragacanths 


»:albiff; Umbilic. marin. prap. ana 3iij. Alabaftr, candidiff. Borrac, Venet. - 


dana gij. Camphor 5j. Goralliot. alb· 5f. Gerſæ Serpentar. 2j. Ceruff. Sub- 
«ietiliiff. trit, Zvj. rein unb friſch Schweinergert [6:4 friſch Bocks⸗Talck Ziße 
ſriſch ausgeſchmoltzen Huͤner⸗Fett 2j, wenn Diefe Pinguedines zerſchmoltzen, 
thue drey Safft⸗reiche Elein gefchnittene Eitronen oder fimonen darzu, 


liaß ſie fieden, bif daß der Succus Limon. in einen Rauch refolviret und meiſt 
(0 0 verraudet (ft, nach diefem nimm die Stüde davon heraus, unb thue in Stüs 


UP cen geſchnittene Eiteonen- Schalen t&/f. barju, laf dieſe am warmen Oct vier 


Wochen fo maceriren, dann nimm aud) diefe heraus, tbue das Bocks⸗Talck 


daryu, laß es bey gelinden euet ſchmeltzen, trage der übrigen Ingredientien 


er 


Pulver, und zulekt den in.fpiritu Rofar. folvirten Campher darzu, F. Un- 
! — einen Namen nicht von der gelben Farbe, ſondern von 


bem Saft und Schalen der Eitronen. bifommen, - 


10 Unguentum digeflivum Beverwyckii: By Succi Hypetic. Paludapii, 


* qn Gentian minor. Millefol, Abfinth. Chelidon. major. Perficar. a 5iß. abge? 
ſchaͤumten Honigs bj. olei. Hyperic. Zyj. Terebinth. Venet. Ziij. Alum. 


- "ft. zj. farin, triticez q. f. F. Liniment. Einanders Aildani: Rı Cere Co- 
lophon. à 3j. gumm, Elemi, Terebinth. Cyper. à 36, olei Lumbricor. 











ES m 5 





Am ygdal. dulc, Rofarum, Ovórür à zj. laf dieſe in einer Pfanne geriet» 


"sen, feige fie durch eim Süd), unb tue pulv. Lumbric. ft. 3ij. Graci 3j 
darzu, F. Unguent. : TI nen Mea 


Unguentum fufcum Felic, Wartzit, R Tert. Vitriol. dulc. Zij. or. 
Bris 5x. Wein⸗Eßig, In welchem fol. Plantag. und Chelidon. majot; friſch 
vtlide Tage maceriret, und hernäch ausgedrucket werden, Züj. phlegmet. 
Vitriol. Zij. Mellis defpumat. Zvj. infpiffire e$ unter ftetem Umräübren, 
und bringe e& zur Confiltenee eines Honig ^ nonne gd 
Unguentum miundifcativum; Br Succi Nicotian. Sjv. Abfinth: Be- 


. tonic. Plantagin. ana Zij. Mell. rofat. éolat, Zw. fetbe dieſes beg gelinden 


Teuer, tüht es um, (hue darzu  Vittiol, dule. 38. pulv.! Aloes flor. 
Aris, Myrrh. ana 3j. miſche ales wohl inter einander, und chue nod) dar⸗ 
ju Terebinth. Venet. q. f. F. Liniment. ri seti mni qa 
Unguentum nigrum Boccomis, die ſchwartze Salbe von Portu⸗ 
gal genannt; BE Olci Olivar. Zvitj. de Laterib. Zj. Cétalf. coct. $vj. Gal- 
ban. Bdellii ana £j. Maftich. Opoponae, Myrrh. Olibán/ diia zv; umm. 


ci 5iij. Opii Sif; radic. Arittoloch, fot. Gentian. maj. flor. Centaur. 
- mih. ana zv. Metcur. fubl. dulc. zij. fal. 3c 3j. Lithargyr: aur, Zij. for. . 


is Zj. Antimon. crüd, "Ungarie, ZB. virid. ZEris, Croci oriental. ana. Sij. 
"l'erebinth. Venet. Zij. Cere nov. Ziff, Camphor ij; erftlich laͤſt man das 
Lithargyr. in flarden Wein⸗Eßigs q. f fieden, länger denn eine halbe 
Stunde, damit der Eßig des Lithargyr. Theilgen iannehme; hernach tue 
das Del hinein, und wenn beydes mit einander vereiniget, láft man ben 
Efig evaporiten; ferner wird die Ceruffa, und hernoch die Gummi im 
Efig abfonderlich folvitef, die Pulver, und zulegt der Campher zufammen 
gethan, und F. l. a. Linimentum, viu s spes : AO AU ionis ry 

. Unguentum nihili: R Camphor, 3ß. Corell. rubr. prep. Sij. . 
lapid. Calaminar. ptæp. Nihi. alb. prep. ana ziij. friſch Schweine⸗Fett 
in aqua Rofar. und Plantog. (auber getvofiben, EB. mif. & F. Un- 
guent. IUNII A ; iiu arm + 0. 


Unguentum nutritivum : Bé Lithargyr. aur, ſubtil. gepuͤlvert 66. 
olei. rofacei, Wein⸗Eßig ana q. f. F. Liniment, | n4 

Unguentum pomatum: Bt friſch Schweine» ett BR. Afie dulc. 
Styrac. calam, rad. Ireos, Flor, Caryophyll. Cinnamom, ana £j. Cirvonen, 
Pomerantzen ana Num, ij. Bore dorffer Num jv. koche alles, Dig bafi ble 
Seuchtigfeit veryebret (ft, ſchlage es durch, thue Wachs q. f; au, F^ Un- 


. guentum, welches nach Welieben mit “0 rofar. Fan angemacht werden. 


Unguen- 
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— 
p E frudus "Urz lupinz. Zjv. Cerulf. Zij. Plumb. ft. unb. lot, P 
top Cini Hi aeg 


| lyg. Thuris a ein | et 
un: ;laf-fe ei (8. 
py c oer darunt t 


a ni 
klein ——— a 


" pi wird, hernach thue ba 
A 


A5 Nymph. 
| Hai 5‘ 


due. C Conll. r br. pra. : a 2f. radic. Bil 
- Rofar. fem. Plantag. Berber, asj. mie ju da bia ith es, und Cere 


.. jv. lag es in rothen Wein eine albe: 











ntum diapomphalygos: B gy Olei rofacei. fv. Cere vr. E 
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m: Pepp —— tif. 'offe à 
luli. » fie Bl infull, ‚ti. bif tr 
‚Kräuter fifi darzu dem aiei werben: Bardan. La&uc. Semper d. 
min. Solan, Violar. Unibilic. Vener. fol. Hyofeiäm, Mandrag. Papav. alb, 
mar. Rubi tener, à Züj. wenn Allee que "en geſammlet, amd) frifch 
sgepreften Succi Solani 154. aq. Ro i gei ar Lien €8, big 
ale je Seuchrigfei exhaliet, drucke es aus, feiche es durch, F . Unguent, - 


"Unguentum purgativum : #5 Aloes 3j. fell. "Tauri 5j. Scammon. | 
Batyel e fi du is et abelg ie "in. vedi 
fo etwas ardet 1 ebor. al . nigr. Aloes. he HE 
fem. Cataput: f in. ana q. Ws Es  grpitoeet, aus ieinad) mit 
ass porcin. q. f qum Unguent : gemachet. bow 


miivum Zerneii; 34 Sem. Alb; Mi Eg s ic 






Lla4 ww 





qe 





t die mucilag. ‚Davon, welche mit feiftber TButtertb/f. adip. anat, 
anferia, gallin. faill. ana 3ij..biß auf bie Verzehrung der Feuchtigkeit ge⸗ 
rj Oeſypi 30. olei Amygdal,dulc, Chamerilli 
iolar. à Zij. medull, Vituli, Ceræ alb. f$. F. Unguent. _ .. 
Unguetitum rofhtum: Pbarmacop. Norimb. "8i friſche weiffe Kofen | 
— „DPF. jx. koche es zuſammen / big ale Feuchtigkeit vers 
vit ift, tbue da rzu ſpirit. Rofar. £j. olei lign. Rhod. 5j. F. Unguent 
"Unguentum flipticóm. Mynfichii: B Olei Myrtill. £viij. Cydon, 
à Zjv. Hyperic. Rofar. ana 3 . fucc. Burf. paftor. Millefol. Plan- 

: ije ANNE und fode alles,” dg ick ch 
angv. Dracon. Croci Matt. à Zj.- | 








q. ſ. F. Unguent. - LS 

Unguentum. Dyimpthetieud roli: Ri Adip. Verris aprugni, Urfi à 
Stunde kochen / gieß es (n falt Waſ⸗ 
‚uedo getinne, bann Bt Lumbric. lotor. 





fer, bof die darauf Kerölmmende ing 


dr uu Id pu. 
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t. Santal; rübr. 32. Umex Cram, 
! yis. Salo! x DJ. esu | 





pii. ‚cerebri aptugn. Murniæe, Hamati 
TD 
-.. Uhgsentum ad vermes, wider dit VDlemebs Si Aloe: bepa- 
tic. Zij. fell. Tauri infpiffat. 5j. olei Colocynth. 3 Abi nth, | q. fu Un: 


* ds 
M ví 


gZuent· 


TE ere 15 1 TI t£ ^ Br! ' ve : f1 : iut Fs 3 t "i ^ oni — 
'.. Ungnentum vulneratium: Bi Balſam. Peruvian, ol. def. Tartara - 
g. pl. F. Unguent. _ Be Pad d Cue ae 


pr = + 5/5990? 71 Dif ; 1 ^ 
: Ly ME eIo rm s eol ir TN kA. chin AM 58 SINAI 528.25 verdad AT RNIT 

»i ir . ; He — Pt . my LO T WU — —* quid LI ES , 
dis „Unguis, fife 1 ygIBme. io! asg9M jilidad oV ,naloc. uim 


a. Unguis odoratus, ift eine laͤnglichte aus zwey Faluis beſtehende 
riufbel, fat. einen: entweder fehe guten Geruch ober. zum wenigſten 
wie Bibergeil. Weil aber Deut zu Sage ber rechte Unguis odoratus: ik 
Europa gat nicht mehr ‚zu finden, fo wird der, Solen fdjlecbterbíngs Un- 
guis und Onyx genennet5, [oll wider ‚den, Stein, und verhaltenen Urin 
iut fe m if au d | ae WT ‚aib 238-0 Tos bobo fase 
5 1 cornu artificiale, gefünftelfes Einhorn, aus ben. Atifzel, Nas 
aur. Curiofor. genommen: E Unicorn. foil. mit Bezoar- Tin&er einges 
beige, cornu: €ervi bezoardici mit der efgenen Effenz impregrüret, VJ 
Lenin, alb. ober Melitenf: mit dent deco&t. Viperar. etliche eingerräns 
het, à 161. si IH. gt vi), "Eoraliof? rubr. pia etin Balfarn. radicáfé 
Margarita imprzgnat. IBj. 5v. grs jv. off. de cord, Cerv. ilt V bezo- 
ard. zum magiller. gebracht lapid. 69. prep. à I5j. 5vj, 3j. gr. jv. Antimom 
fix. diaphoretic. tf. zii. 38. gr. vj. effent. Citri cortic: exter. rec. abs. 
que igne patat; Ambr- Mofch: anaad placitum; bringe alles (m fteinernen. 
Mörfel mit. einer hölgernen Seule gum-fubtilen Dulver,-. Hernach made 
in eben dieſem Mörfel mit. Gelatin € €. und mucilag. Tragacanth. per 
aq. bezoardic. ausgejogen, eine flard'e und zaͤhe Maffam, aus welcher her⸗ 
nad) in der Form ein Horn forrairet. werden fan, welches bas wahre Eins 


Horn an Kräfften übertreffen 0 0 ed 
u. „Uricornu.foflilc, gegraben Kinborn, find Zähne und Hoͤrner in 
der Erden, (eben auemenbig entweder gelbícbt, grau oder braun: aus, von 
unterſchiedlicher Gröffez muͤrbe leicht, loͤchericht, eines erdichten Ges 


ſchmacks und feſt an. der Zunge Flebenb$, inwendig zumeilen fol, gumeilen * 


noch eine andere weichere fette Erde ín fid) haltend; wird viel in der Baus 
manas-Höle auf, bem Hartz in Schlefien/ Heſſen/ in der Pfaltz (m Wuͤr⸗ 
tembergiſchen Lande 1c, gefunden, Ettmüller. Oper. Medic. Tom. I. p 81€. 


£V 44» - 


Kalt aántlid) dafür, bof alie ſolche Stuͤcke ín ber Erde gezeuget werben; 
— IR | | und 


f 


) 









ANN NM Pod . 979 
unb per lufum, Nature bald, dieſe, bald, jene Figur annehmen, Dat sine 
anhaltende unb Schweiß⸗ treibende Krafft, edetee ín hitzigen und 
böfen gifftigen Fiebern/ verfüflet>alleg: Acidum, im Letbe, und ſtopffet ale 
Bauch⸗ und Sarmen-Zläffe dom 3j. biß ij. eingegebe. 
...,,; Unicormu marinum oder verum, das rohe und wahre Kinbore, 
ift eim ſehr langer geſtreiffter und gleichſam gebrcheter Zahn eines gewiſ⸗ 
fen Groͤnlaͤndiſchen Walfifches,, fiet. aͤuſſerlich gelb, inwendig aber 
weiß aud: wird aus Grönland gebracht. Der Fiſch, worvon es herr 
ruͤhret, wird. Narhual genennet, weil ec ſich von Hafen umd todten Coͤr⸗ 
pen, ſo dorten Nar heiffen,. ernaͤhret. Dieſer Zahn: ſiget in der Höle, 
am oberſten inm Baden, teíe ble. Zähne san andern Thieren, unb fies 
det. offt in ‚diefem groſſen Zahn, noch ein fleiner, weßwegen wohl zu 
ſchlieſſen, daß diefem Wolfiſch die, Zähne, wle ben. Menſchen ‚ausfallen, 
und, andere wieder wachſen. Ob nun auſſer dieſem Fiſch noch ein ana 
der Unicornu, welches einem Pferde gleichen, unb bes Horn vor bet 
Stirn tragen fol, zweiffeln billig alie ffuge und; verfibtige Phyficiz 
- Komme an Kräften, wegen feines flüchtigen. Saltzes mit dem Helffen⸗ 
bein und Hiefhhern überein, man haͤlt es auch für ein Antidotum wider 
alle Gífftes wird fetfier wider * Nu eh bet Eleinen, Kinder, Po⸗ 
cken unb Maſern, hitzige Fleber/ Leibes⸗Schmertzen xc, récommanóiret. 
(irr Re ci EU Ein⸗Blatt DatnafeGras, waͤchſt 
auf den Bergen, und magern, bod) aber waͤßrigen Wleſen. Dae gantze 
Kraut bienet wider Gifft und Peft, äufferlich wider Bluten der Wunden, 
aufgefprungene Bruͤſte und bloͤde Aaage. 
Unifolium paluſtre, ſiehe Hepatica alba. 
Uniones, ſiehe Margarite. 

-. Urachus, die Blaſen⸗Schnux /iſt ein duͤnn⸗haͤutiges laͤnglicht⸗run⸗ 
des ind von innen ſchwammicht Weſen, ſo von der Harn⸗Blaſe als einer 
Griund-Fefte entſtehet/ und allmaͤhlig gegen den Nabel ſchmaͤler iſt: dies 
net der Biaſen zum Anhaͤngſel unb bindet den Nabel mie bem Grund der 
Dlafen zufammen. | | ns 

Ursgion, die Spike des Hertzens. 
VUVraniſcus, fiehe Palatum, Apol 
" Urentia, fiehe Pyrotica. EIN Ee 
Urefis, das Harnen, Prungen, Harnzlaffen, mox. 
Ureter, ein Harn⸗Gang, Ureteres, bie „ar: Bänge, find haͤutigte 
| RR ähgr 
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länglicht runde Röhren, welche gewiſſer maffen: von. beyden Nieren in 
bie Dlafe gehen, damit fie aus denenfelben. den Harn nehmen, und ſelbi⸗ 
gen. biß in. die: Blaſe leiten: mögen.’ Insgemein find derer zweh auf 
tedweder Seite einer; meiftentheils find: fie nicht bider als eine Schreib⸗ 





Feder; in ben. Säuffern find. fie. viel welter, und noch welter ih denen, . _ 


welche Stein⸗ Beſchwerung haben; erhalten: die Blurs und Puls⸗ Adern 

von den benachbarten Theile, die Spann-Adern Fommen von dem Zwi⸗ 
fhen-Ribben-Stamm: unb: vom: Lenden⸗Marck Her. 000 0000 a 
- Vrethra,. die Kara Rohre, tft ein fünt(ger und etwas ſpann⸗ 


Adriger Gang, welcher unten: vom: Halfe' der Blafen, bi vorne durch 


die Eichel gleich: foregehet; fan in ein häntiges und ſchwammiges Wis 
fen: unferfchteden: werben 5 jenes: iſt innwendig, und machet eigentlich 
den Gang, diefes: iſt austvendigr- bie Lange der Harn -Möhre ift nad) 
dem: Ulnterfiheid: des: Gefchlechts unterſchiedlich Bey den Maͤnnern 
erſtrecket ſich ſolche auf 8.9; und: mehr quer Singer; behm Weibs⸗ 
Bolck aber: find: (ie Faum 2; quer Finger lang, aber breiter, und Fan auch 
leichter ausgebeDnet: werden, dahero die. Steine von ihnen leichter forte 
ER NER RD ra, 
>; Ufetica? fijo Dices, "om 9s ond nn dun i 
.. : Urina, der Harn iſt ein überfirgig gefälken Gewaͤſſer welches 
vdm Geblür dur. die Tubulos der Meren gefondert, bird) ble Harn⸗ 
Bänge in die: Blaſe geſammlet, und: von bannen, wenn: die Natur darzu 
antreibet; wieder weggeläffen werden müß. 

Urinz:ardor,,fiehe Ardor urinæ | 

Urin: incontinentiay fiehe Diasines., 

fuppreífio, fiche Ichuria. | | 

Urinariasfiftula, die Harn Röhre, fiche Urethr 
,  ‚Urinaria: membrana; dag. Harn⸗Haͤutlein beym Kinde in Mut⸗ 
ter⸗Leibe; ſo zwiſchen dem: Chorio-und:Amnio: liegen; auch "mit. einigen 
wenigen. Säslein: an: dem: Mutter Kuchen hangen fell; iſt von Bidloo in 
feinen: Tabulis: anatomic, einige: mal: vorgeftellet worden, Ob es aber 
etwa die: Alantoides: ſeyn fofl, weiche andere dafür angeben 5; oder. ob bag 
AnatomirMeffer allzu: fubtil: geiefen; mag; an- feinen. Ort geſtellet ſeyn. 
Urinator;, ein: Taucher, welcher: unter. dem: Waſſer herum wan⸗ 
bert, 2: 4 
.Urinofa; werdem bie: Salia- alcalia: volatilia; zum: Untesfcheide der: 
Bixivioforum genannt, weik fie einen. Geruch. haben, wie Urin. — 
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bot Grund, das Sedimentum, 
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"Urocrifis, Un — tie ET melde aus un —— 
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fadiciu — Tt Une. 
derjen Urin‘ ale wid. 
— keit LÀ bem: Feder ch der Gif, das. nb des 
die Hart E ung abet das Waſ ſſer⸗ 
piti e fa — — eben 
uoris, und das (2) deffelben Contents;. 
feti, ob die Confiftenz.bes Harns dick, 
bin oder mitcelmäßig, | tar — rb ſey item ob die Farbe weiß, bloß, 


een andere anlanget, dabey hat man auf z. C tt 
(jt entweder eine enter 


grumplicht Blur) Ctücflein vom: Stein, feorbutifcher 





i faͤllt feleen was merckwuͤrdiges vor; (3) oben 
reir ftant oder ein ſaltzigt Hautlein. Das 


95 uc en ift nicht viel ju aftimirett; denn: eg find ſehr viel Kranck⸗ 
v ridjen man gontz und gar fein Signum 








aus dem Urin haben 


| ten. bo fei und hitzigen Hape - Fiebeen wird er 
— ifc Urin fre Mer ein QSelteben hierzu 


Li tds bs Brians ienglifde Wahrſager aus bem Urin in did 


— dm &übed. gebvüdt. dod over pon 3 


OW 


ett wider ſhwere G 


tf und Gicht Scömarien b 


— * aber wider die Epilepfie: — 
Hs ., Uttica: iners: oder mortua; fice Galeopfis — 
— d Uie urens; Brenn Mffel,. ift dreyerlen; und zwar erſtlich 





" on 


Loo Urus.dn Dr, qr fcfiin£; tllo: GB ffr? boton fft das 


ligit: die aufge 


a ı \mmakima, gemeine oder groſſe Vrenn⸗Neſſelʒ (2) minorʒ 


k : enn⸗Meſſel, und (3) 
00 Urtica Romina, Wehe Weſſel groß‘ und Heine: fie wachſen 


* und wieder wild; die Roͤmiſche aber wird in Gaͤrren unterhalten. 


V 


Urticatio, 
es angsgriffene: 


I genis dem Schierling und QBilfeneftraut; 


Ale eröfftten, ertweichen, treiben Urier imb Menfes; brechen den Stein; wis 


Feine Art, die Lähmung zu eurieen;; da man das von 
ne Glied mit en Tr | | 
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pi Urucu; ſiehe Orleana. rt wies, ety 
-Usnea, fiehe Mufcus ex cranio humano. — fice Mui 7 
"Uffio, die Verbrennung, wenn man etwas zu Afchen be 
‚Uftalatio, die Wert e Sorrung, (ft, wenn man einige Ark 
megen auf einer Shauffel’dörret, bap die natcotifche iae didcaudie, 
alſo wird das Opium See, gerófiet, a. 
V ſualia medicamenta, gebraͤuchliche Artzneyen, ſind welche iederzeit 
fertig und zum ſteten Gebrauch verſchrieben werden. 
3. Vtenfilia chymieas: Chymiſch Gerátb ; find, auſſer den Oefen 
mancherley Infrumenta, als Gieß ⸗Puckel, Röfte, Zangen, Loͤffel elſerne 
‚Ninge die Glaͤſer abyufürten, Durchſchlaͤge, Seige⸗ Tücher, glaͤſerne Trich⸗ 
£ev, 36, PW a UN T M se re ren speed 
Utetus, ble Gebaͤhr⸗Mutter, wird vom Platone animal furiofum 
ein wärend Tbier genannt, und vom Paracelfo, für einen beſonder 
"wnb gleicbfam dritten Menſchen gehalten. Es ifi bie Gebaͤhre Mut⸗ 
ut ein holes Theil; welches allein ben dem Weibs⸗Volck qu finden if, 
"egt (m untern Schmeer⸗ Bauch zwiſchen dem Maſt⸗Darm und der 
Harn⸗ Blaſe; e& iſt der Det, In welchem eine menſchliche Frucht gebil⸗ 
bet unb. beherberget wird. Ihre Geſtalt iſt bey ben, Ungeſchwaͤngerten 
insgemein klein unb. dreyeckigt, obenzu breit unterwärts. ipit, bey 
Schwangern aber: ſehr veränderlich, befiebet aus, mufculófen | Safern, 
welche (1) auswendig mit einem membranöfen, (2) inwendig aber mit 
einem nervöfen Häutlein beffeidet find, Sie wird in, ben Grund, fan- 
dum; uteri, getfetlet,. dieſer [ieget gantz frey, bamit er nach erfotbertee 
‚Gelegenheit, ausgebehnet umb. zufammen gezogen Werben Fan, ift bas 
obere und breite Theil; und (it den Hals, oder Miuster-Scheide, cer- 
vicem oder vaginam uteri, diefe wird. an ben Seiten mit vier Ligamen- 
ten befeftiger, erſtrecket fid DIE zu den SchamsZheilen, befichet mit der - 
Gebaͤhe⸗ Mutter aus gleichem Wefen, und hat nebft den- Blut: Gefaͤſ⸗ 
‚fen und Nerven, Drüfen, ‚welche eine waͤßrigte Feuchtigkeit ab(onberm, — 
Einige nennen auch diefe ben langen, jene aber den kurtzen Hals. Ihr 
Mutzen ift, (1) den Saamen- durch die Mutter: Scheide aufjufaffen, 
und den Saamen» Geift durch die Mutter» S compete nad) dem Eyer⸗ 
fioct zu befördern: (2) bas von dem Saamen-Geift beyberfeits Eltern 
befruchtere Eygen butd) die Mutter-Trompete aufsufangen, und nad 
— Herberge durch die Mutter ^ Scheide zum Ausgang zu 
ringen, "v hf vac oi ad "i 





Uteri 
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wird vermoͤge et⸗ 





ER Vteri-coälitus, bae Zuſammenwachſen des‘Uteri, 
ner fancettem gelöfe, — 00st ds neon n 5h» sid 
.  . Uteti humiditas nimia, eine gar zu droffe Setitbtigteir der Ger 
bibr-Wrurter, (ft öfftend' eine Haupt⸗ Ilr ſach der Unfruchtbatkeitz «nm 
der Saamen wird nicht Angenommen, nod) ju den deßwegen ſchlaffen und! 
zufammen gefallenen Trompeten gebracht, ſondern gehet gleich nad} verrito 
sereti Liebes⸗Arbeit aus den Genitelibus wieder heraus. Solches Ubel 
corrigiret man mit (y) Evacuantibus, unb' (2) Nervinis, al Rorifmarin. unb: 
effedtia Rorifmarin. 1, Sonftet weißen auch die watInen-3àber recom 
inandiret, und wo ſie nicht zu haben/ an ihrer Stelle 'Suffimigia: aus Suc- 
eit, 'Styrac; Calaminth. "Fatamzhic, ober Decoct. aus Biltort, 'Tormen- 
ill. Filipendul. Symph. maj. Sumach. flor. Balauftior, Rofar, tubr. INucs 
cupref "'Alumiu, | &e,o ^ bngó A rur n4 5 FETTE PR 

2/7: Vteriiprocidentia, fife/Plocidentis, 500000002 oso 
.. , Uteri fiecitas nimi; die gar zu groffe Crodene der Gebaͤhr⸗ 
Mutter (ff aud) eine Haupt Utſach der Unfruchtbarkeit; denn Me 
zZ E ett nicht nur yafanımen, fonbeen verlichren and) augen“ 





ter 
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Ink ihre Bervegling: ? Joiettpiter muͤſſen Humedantia gebtaucher 
werden, als Bäder von erweichenden Kräutern, Malv; Alth.’Besac, Urin 
- Glistoomill; Mereurial. Parietat: Beta, -Atripl; Verbafc. ac, iter: Axun g 

Cánis, Anfet. ol; Aiiygdali dulci Lilior, albu ec 0s] ME 
17-7 Üterina, werben Inegemeinialle diejenigen Artzneyen genannt, welche 
feiber alle Krangheiten des Uteri gebrauchet werden, in fpecie aber wer⸗ 
den nur Diejenigen" eigentlich Hier verſtanden, welche wider otc Sutter» 
Kranckheit dienlich And. Davon fiehe den Situl Anthyflerlga, — 55/53 
| Uve Corintliacz, ſiehe Vitis; X vbi wi 
Uva inverfa, ſiehe Paris herbs, — : 
Uve paffz, werben inegenieür alle. Roſinen genannt; welche nichte 
anders alis kuͤnſtlich aufgeboͤrrete unb getrocnere Wein Trauben von uns 
terſchiedlicher Gräfe und arbe find, doch meifteng braun, (üffe von Ges 
fhma und guten Geruchs: werden aus Syrien, Spanien und Stalien; 
theils in Heinen Faͤßlein, theils aud) in. Körben.gebrachz, fiehe Vitis, 
Uva quercinafiefe Querceus. 
au Do Apinazigteflularia, Stachel, Beer, Groſſel⸗Beer, waͤchſt 
wild wird zu lebendigen Sáunen gebraucht. Die unreiffen Beeren dienen 
6 wider 
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wider. den Durſt, Bauch⸗ unb Saamen 


TR *« 


Die reifen Beeren machen ein Gallenzbrechen, 


:Uvea, fiche Tunica uvea«. 


son 5165 


in 


T 
, 


= Slöffe, Laſtern der Schwangern . 


egi 


— 


J"Uvula, Cotuwiells, das Zäpfgen im-alfe, der Zapfen; iſt ein 


laͤnglicht ⸗ rundes 
men⸗Druͤſe herunter, u 
Lufft /Roͤhre herab Hänge 
dem oberſten 
den Gaumen mercklich d 
fen formiren, die Kälte der 
bey dem ſchleunigen Trunck, der Trand 
Loͤcher zuruͤck trete. 551 

Uvulz inlammstio, 
⸗Waſſern aus aq..Prune 


verſchiedenen Gurgel | 
(as Salpeter folvivet,, 


Betonic. worinnen € 
falis Ammoniac. fpirit. 
per vinc. mit Wein gefosbet, it 

Urulz prolapfus;laxatio, 
gens, oder. das Zaͤpfgen iſt gefalle 
aus deco&.Prunell. flor. Samibuc. 
moniac. Gall. pulveri 
ober ein Pulver von 
geſtreuet: findet fib 
Kiefer angegriffen, fo bienet.b 
bati c | 


Iſt es aber gar zu lang, bof es 
Medici diefen Rath, daß es durch ei 


Gliede eine 


| 5 Herb. 


Radic. Ariftoloch. tot. 2f, B 


und ſtumpff abgeſpitztes Theil, 
nb.in bie Hoͤle des Mundes 
t; Der Groͤſſe und Geſtalt nad) fómmt e$ 
8 Kindes⸗ Fingers bey, auſſer daß es gegen 
icker iſt. Sein Mutzen iſt, die Stimme helf⸗ 
Lufft zu mäßigen; unb qu verhindern, daß nicht 
aus dem Munte in bie Naſen⸗ 


abgepufften Salt, 
eine ‚Exulceration dabey 
iefes Decodt, wel 


Carduibenedidt. 


Scordit 


welches ton. der Gau⸗ 
über der Spalt der 


die Entzündung des Zäpfgens, wird mit 
ll. Scabiof. flor. Sambuc. 
item aq. altbmatic. fpirit. 
Vini, Alb. gtec. Mell, rofat. item decoct. Vinc. 
em aq. Prunell. mit Sacehar. Hoi coritet. 
prolongatio, die Abſchieſſung des 34 


Sdpf 
n, darwider dienet ein Garg ren 


Veronic, ana Miff. 


Lapid. Cancror. Zi 


Aloes 


Maftich. 
Myrtrh, ana Zi. | 
Coq. in Vini q. f. F. Deco, 


Scabiof. Y-Prunell. Plantag. fal. Am- 
fat. fyrup. de Rofis ficcis, Alumin. crud. uf. &c. 
‚ober Salmiac mit Pfeffer drauf 
welche vornemlich den 
ches (n allen fuficient ifl, 


eine Suffocation bráuet, fo geben bie 
nen Schnitt verfürget werden fol, ' 


davon 
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L davon. áf Hilden, Cetus, I Lo Barca Cent, u Hid. gg B5 
bs pim. i 5n. 
E: "Uvule tummor, die Seſchwulſt bo Zäpfgens, —— von ei⸗ 
le ſcharffen und haͤhen Lympha her, welche in diefen Teilen flodet, — 
Darwider dienet pulv. M. ‚oder. Zingiber. drauf geſtreuet, ober eim 
D Cataplafma aus Sauerteig, S uccino und nian Vini auf den Wir⸗ 
ae — ime nm 22 3 B. 
E -"Uvulariz, "Hippogloffün , Bilingus * Campanula MED folii | 
E unie; Sapffen- oder Aals-Kraut, Wald⸗Gloͤcklein, wächft hin unb 
wieder wild auf bert Feldern, Das ganze Kraut Fühler, trocknet und zie⸗ 
het gufammens in Waſſer gefotten, und damit gegurgelt, Diener wider 
pe, Gefhwülfte und Entzündung des Mundes Halſes, Mandeln und und 
Zaͤpfgens, Hals⸗Geſchwuͤre und Braͤune: die — mr im m drägting : 
— et und unter — Y fees s aes Pus | 


PM "Acuto, fie Eracunio; OT jets 
; iv / Vagina uteri, die Mutter⸗ Scheide, , n Uterus: is 
| "Valeriana, Phu Officinar. gemeiner Baldrian agen Kraut, 
E addi meiftens auf ben Sfbiefen, Das ganze Kraut, fonderlich die 
Wurtzel, eröffnet, treibet Schweiß, Harn, Menfes und die Reinigung 
nach der Geburt), widerſtehet bem. Gift, heilet bie Gelbefuche, Harn 
. Minde, breptágigz unb gifftige Fieber, Peſt, Seitenflechen, Brüche, 
und blöde Geſicht. Aeuſſerlich es pud bic Mannheit und ſchwach 
Ge ſicht. 
Valeriana Vh is, Phu magnum, Nardus spretis Groß, Balz: 
| Srian⸗ groß Barten-Baldrian: und — 
Valeriana fylveftris, Phu: minus, klein Baldrian x Diefe kom⸗ 
men an ben Kräften mit dem gemeinen überein, pres davon find — 
‚Aqua deftillat, unb aud) Extradum. ' 
—. .. Valvula; ein gall» Thürlein, ift ein fübtiles Hautlein mit einer 
Hoͤle bag zurück flieſſende Gebluͤt oder andere zurück tretende Materiam auf⸗ 
Iz und zurüd gu haften, Solche pum werben. (n weichem 
E des delbes gefunden ; yet ee. | 
B o TEE yi d ! —. — Naleula 










































Valvula coli inteftioi, das Sell-Chürlein des Grimm: Darme, 
ficher am Mund⸗ Loch des Frummen Darms, wie ein Circkel in die Höhe 
gerichtet, if ziemlich. groß, dick wie ein Pergament 2 Häutlein, es verhins 
dert, bam(f dag, was in den dicken Därmen (ft, nicht wieder zuruͤck in den 
krummen Darm frete, daher kommt es aud, daß die Clyſtire nicht (n. Dig 
dünnen Därme fommen koͤnnen. | | e 


* 


Valvule conniventes, die zufchlieffenden Sall Chürlein dee - 
f£ingemeybes fole fol Kerckring in dem- leeren und Grimm- Darm, 
am den Nahrungs: Safft aufzuhalten, gefunden haben. 
| "Valvule. ductus thoracici, de8 Milch- Bruff- Adern: Bangs 
Fall⸗Thuͤren. Dieſe folgen nad) gewiſſen Raum aufeinander im Du&ta 
thoracico, und wenn diefer Gang etwas ſchaͤrffer aus ‚einander gedehnet 
wird, fo find fie von auffen wie Knötlein zu ſehen: fie verhindern, dag 
die einmal in den Ductum thoracicum gebrachte Feuchtigkeit nicht wieder 
zuruͤck freie, | | ket | M 
Valvule mitrales, die Muͤtzen⸗ foͤrmigen Sall- Thüren des 
Hertzens. T bout Ws T i déc No du 
Valvulz femilunares, die halb⸗ Mond⸗ſoͤrmigen Sall Thüren 
áp den Arterien nabe bey dem Hertzen. Und - xA" 
Valvule triangulsres, oder i cV M 
| tricufpides, dreyeckigte Sall-Thüren des Hertzens 
Diefe alle finden fid) vor bem Mund⸗Loch der Blut und Puls-Adern, und 
verhindern den Surüdflug des Blues aus den Kammern in die Blut⸗ 
Adern, und aus den Puls⸗Adern in die Kammern, — pu 
Valvule vaforum Iymphaticorum, SallzCbtüren der Waſſer⸗ 
Adern oder Röhren, falten das Ader-Waffer zuruͤck. | 
Valvule venarum, Sall-Thüren der Adern * Diefe finden f$ 
Yin und wieder, teo die Blut Adern Hohl find, fonderlich trifft man fie 


an, too fit die Adern in die Aeſte zerthellen, oder wo ſolche Aeſte zu⸗ 


ſammen lauffen, und (ib entweder einzeln, oder zwey und given, oder beg 

and brep s oW d í j 49 Jit f i 
., Vaniglie, Danillen, find fange und gleichſam zuſammen aeprefte 
Hilfen oder Schoten, welche in der $änge fedis auch mehe 3olt; Fr is 
Breite aber einen Zoll haben, und gleichfam wie eine Meſſer ⸗ Scheide ans 
zufchen find: auswendig ımd inwendig ſchwartz⸗braun und glänkend, eob 
Kr kleinen Kornlein Wie bie rigen, cines cras fMarffen, fersen unb aro- 
ibid Marie : 
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ji matifden Geſchmacks, und dem: Bifam ähnlichen Geruchs; Formen von 


m 


dieſe Fruͤchte wachfen; iſt e 


Gustimala und S. Domingo aus Weſt⸗ Indien. Das Kraut, woran 
re Art von, den Winden; wird Aracus aromas. 
ticos, und wegen feiner ſchwartzen Bluͤmlein, nad welchen die Schoten 





i folgen, Flos niger genennet, Die beflen find, welche aus groffen, volle. 


Fommenen, ſchweren und friſchen Schoten beftchen, fein glatt und nicht 
xungsliche, bod) auch nicht geſchmieret, vol Marek und Koͤrnlein und von 


. 


n gutem Geruch. find. Sie fabu. eine erwaͤrmenda zertheilend- und ſtaͤr⸗ | 


ende Krafft, dienen deßwegen dem Magen, Gehirn und Mutter, zer⸗ 


cheilen die Winde, treiben: den Harn, Menfes, Geburth ac, widerſtehen 


den gifftigen- Biſſen, werden. auch, ben Nauch 2 Tabac wohlciechend 
m mache gebrauch een 
- . Vaporarium‘, ein teuchen Bad, wenn ‚entweder der gane Leib, 


vder nur ein Theil vom Rauch gebaͤhet wird. 


Vareni, die lopenden Varen in Nieder + Cade genannt, ift ein 


ſcorbutiſch Syraptoma, wenn ein hin und wieder lauffender Schmertz mie 
Roͤthe o(ft die nervófen Theile angreiffet. Die Eur fiche unter dem Titul 


Arthritis vaga, denn es einerley iſt. 


2,7. Vari, die Sinmen, fice Gutta rofaceas . , 


“> Varicofam corpus, wird die Verwickelung der Saamen 2 Gefäffe 
genannt, welche in die oben gehet. ii | 

-.- Wariole, die Poren, XinoerzDoden, find nichts anders als 
Efflorefcentie, ober Ausfahrungen in der Haut; anfänglich in Geftalt 
vorher Felecken / welche fib allmählich. in Blattern erheben und eytern. 
Qc werffen fi auf als eine Linſe ober Erbfe groß, und bleiben affa. 


D 


^ Pig zu Ende der Eur ficben, oder fie flieflen aud) von einander, und. - 


woachſen | El fo, ba etliche nur-einen Schorff machen. Bevor 


aber die Pocken ausbrechen, finder fib ein hitzig oder boͤß Fieber mit 
groſſem Schmertz des Ruͤckens, Auffahren im Schlaf, Gruͤbeln unter 


(o Pe Sont, Möthe und Gaſhwuiſt der Augen, Thränen, fite des Ger 


fubts, Jucken und Bluten der Stef, Haupt⸗ Weh, Hufen, Vomi- 
zen, Herkkiopffen, Ohnmacht, Epilepfie &c. dieſe Symptomata finden 
fib meiſtentheils, biB ode Puítule ausgebrochen, (fo vom vierdten Tage 
des Niederliegens, big auf den fiebenz oder neundten geſchiehet) dann 


ergehen fie bennahe afe, doch aber bleibet modb unter ihnen ein Digi 


y 


^ yr und reiſſen der Schmerg welder fob in ein fbr. beſchwerlich Jucken 
 -enbit, welches bi auf das gänkliche Abtrocknen und Abfallen des 


(NH A 2 Schorffs 
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Schorffs bleiber, ſo ohngefehr am 14den Tage geſchiehet. Es wird vor 
den Practicis ein mercklicher Unterſcheid der Pocken angefüftet, fo, dag 
einige Wind» unb Waffer+ Pocken, andere Spig- Poren, Schafs- Posen; 
Stein ⸗Pocken 16 genennet werden, — Unter allen find das die ärgften und: 
boͤſeſten Pocken welche zufammen flieffen , und die Blattern im alten 
Stande big auf den andern und dritten Tag verbleiben, wenn fie ſich 
nicht erheben, ober einen rothen Rand befommen, und fo fie fid) erheben, — —— 


. Bald wicder fallen, ja öfters gar vergehen, Ferner, wenn fie fi). nicht 
recht erheben, fallen fie am andern oder driften Tage recht als Gruben ein g 


noch ärger find diejenigen, welche fehwarge Tüpfelgen befommen, item 
als wenn fie gleichfam mit Blur befprenger zu fegn ſcheinen: wenn fie 
ſchwartz ober dunckel fehen, fo ſcheinens Indicia ber gröften Gefahr zu feyn, 


und werden Todten⸗ Flecke genannt; Die Haupt⸗ Urſach der Poden, — 


wird eine höchft chende Schärffe des Geblürs von den Neuern ſtatuiret, 
welche lege circulationis zur Haut geführee, allda flocker, und ſolche Ero- 
fiones und Puftulas erwecket; hierzu giebet eine übele Lebens⸗ Art und böfe 
Witterung Gelegenheit; wenn der Sommer feucht und fühle, unb der 
Winter weich und fhlaggiche iſt. Die Eur iſt zwiefach, præelervativiſch 
und curativifch, Weil insgemein die Poden epidemice grafliren, wird 
ein Prefervativ erfordert, fo vor diefem nicht benbachter worden. Das 
beſte Prafervativ (ft, die £u(ft und den Orf gu ändern, Denn wer in ber 
Bellen und reinen Lufft [cbet, wird wohl davon frey fep, Weil nun diefe 
Actimonia cauflica insgemein zu Aufwallungen des: Gebluͤts difponi- 
ref, giebet man zu dieſem Ende gan wohl Laxantia aus Mercur. dulc. 
Die ut aberbefteher in der Austreibung ber Poden, und in der Hebung 
der Symptomatum, welche vor, in und nach bem Ausbrechen find, Den 
erften Zweck qu erlangen, dienen gang gelinde Expellentia, als V7. figillat, 


. bol. Armen. Unicorn. ver. und philofophice praeparat. fpecies de Hya- 


einth. lap. Bezoar. Ebur. Antimon. diaphoretic. Bezoardic. mineral. Cin- 

nabar: Antimon. oder am dfefer ffatt eine Emulfion aus: fem. Sinapi, Card, 

benedid. Card. Mar. Aquileg; Napi, oder Myrrh. tinct. Myıch. Aſæ 

Foœtid. Kc. S €, : ! mw 
E C. C. ſ. Aij. 


3 | Unicorn. vete 


o0 Ng figillat, Strig. ana Jj. | 
‘& diaphor. gr. xv. | 
: Myrtrb, 







































Mh. cledt, ge vj — 
" , Pulv. S. T2 2M 
AP tx - Yustreibend Pulver, 
(Be p yer Siu ME TAL B 
P1 - Scabiof. ana Zj. es RS Bu 
ns — . Deco&. C. C. cum radic. Scorzoner, 5s. (cor 
He siia RER A SE S ! URN 
Demos: £i gue ð diphorJj  . D ! Ad 
Sal. vol. Succin. gh jv — ^ — 
ai ^0 Syrup. Carduibened. 2j. - 
TE TE . f. Potio, S. 
ies 54 B Austreibend Trancklein. 
B Sem. Aquileg. | 
— — Napi ana Z6. 
: | Carduibened, 
oom Ou e Papav. alb. ana Sije 
—— cum 
EEE v flor. Sambuc, 
200 09 i WUlman.ana q. f. 
M NA Emulf. adde - 
MARERS Bercsrdica miner, 3j. 
Come oso e oo. Unicorm, marim gr. xij | 
af ado s DR — u DAR ln pre riw mad » 
$a "ufo S. | * 
Anstreibende qui. — 
omit den. elei 5 Mitteln fan man aud) bent andern Zweck ein — N 
hun, nemlich den Symptomatibus, welche vor dem Ausbrecben Fommen, 
wenn man nemlich fole Expellentia erwehlet, die daben eine antepilepti- m 
ſche Krafft haben, als Unicorn. marin. /Cran. human, corn, Rhinocerote 
ungul, Alc, Cinnabar. $ii, fpecific. cephalic, Mich; pulv. Marchion. 
Wider die febrilifche Hitze (ft in. dieſem Cafu nichts ſchoͤners als die Tindur. R 
Papaver. erratic. Tin&tur, flor. Aquileg. c cum fücco Betule præp· Nitrum - 
| rum mit or. Ais, C. C. uft, Damit aber die ausgefretenen Pockeu 
.. mit die Augen, Ohren und den Hals beflecken, und Narben tim Gefiche 
bus er Haut nachlaffen, N Horſtius in decad. obfervat. 9. p. m. 23. im 
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Anfang der Kranckheit Laxantia, als Vinum paffulat. Oder Mercur. dulc. 
andere die Venzfedtion, Sylvius Pr. Lib. L. c. 4. $. 76. befiehlet im erſten 
Angriff die Fuͤſſe in ein Decoct emolliens, oder warme Milch zu ſtecken. 
Cin fpecie werden ble Augen zu defendiren Collyria aus aq. Rofar. Milch 
mit Safran und Campher, oder, wenn ſchon eine Roͤthe zugegen (ft, mit 
Ceruff. Nihil; Sarcocoll. flor. Zinci, Tut. lap. Calaminar. gelobt, In des 
Lotichii Schrifften Lib. I. obíerv. pag. 99. wird, diefes Amulstum re- 
commanditef; à — ak ne 


E Radie, Rute - í 
Scabiof. - | | 
i Solani ana 5iff, | ; 
Elein geſchnitten, in eim ſeiden Saͤcklein gethan, und mit einem Baden 
umgehangn, $i aub 7 0 007, 07 i4 
| Bi sy Euphraf. | | 
Plantag. ana 3j. : 
"Tut, prep. gr. xij... i Eu gms 
.. Camphor.gr v. boue \ : 
Croci gt. ij-- Ä ac : 
| M. Dv 8552 .. 
.. Prafervativ- Mixtur zu den Augen e 
Die Naſe git. vertheidigen, diehet fuccus Menthe hinein gezogen, ober ber 
Epigs-Geruhz den Mund und Schlund ju praferviren, find Fühlende 
Gargarifmata zueräglich, mit ſucc. Berber. oder Ribium; oder Theriac 
äufferlich um den Hals gefihmierel, Die Poden -Gruben zu verhücen, 
werden von den Pradicis unterfihiedliche Mittel angefüfret, als bie Por 
cken mit einer güldenen Nadel öffnen, das Geſicht befchmieren mit ol. 
Amygdal. dulc. oder wachen mit decodt. Lupinor. flor. Fabar. mit ol. tgp. 
d. frifch und weichen Speck, mit. Schmand, mucilag. fem. Cydonior, - | 
e radic, Lilior. alb. Auch Fan man die-Hände mit diefem Waſſer | 
waſchen: MAC A PEE Ob REDE - ag 


. ß. * * MR 
K^ dq eX ost — NINE BY * = o Y 


'E V Cale viv.lbij  : " 
Sulphur. pulv. . 
laß dieſes ſieden. 
Colatur, adde 
V Rofar. Zvj. 
. Flor. Fabar. 3%. 


iD. S, uen 
einigen! Waſſer. 








uy i ORE 99 
ss, Varix, ein Ader-Rropff; Varices, Ader⸗Kroͤpffe ift eine wider ⸗ 
natürliche, fnoticbt, blaue und weiche Dilatation oder Ausdehnung bet 
Adern. Deffters werden fic an den Beinen biß an bie. Scham, zuweilen _ 
auch an den Brüften und.Gefäffen der Tekiculorum geſehen. Sie maa 
hen dem Patienten Feine Ungelegenheit (wenn man den nagenbz und deh⸗ 
menden Schmergem aushimme) fo lange fic nur ſchwellen; fo fie aber 
aufbrechen, forift wegen dee groffen Hamorrhagie. Noth zu beforgen 5 
exülceriren fie; fo machen fie dem Chirurgo viel zu ſchaffen. Die Urſach 
fonimt vom verhinderten Zuruͤck⸗ Fluß des Blutes zwifchen den Fall⸗Thuͤ⸗ 
ren der Adern her, allivo es entweder wegen.der gar zu ſtarcken und fibrös - 





E "fen Conftitution, ober wegen Drüdung der Gefáffe ftodt, Die Gur iff 


Teicht, wenn die groffen Aeſte der Adern wegen der Laſt des Uteri, oder 
Uberfluß des Bluts gedrucket werden, denn fo bald ber Partus abgelegei, 
und die Lochia recht flieffen, vergehen fie von fid) ſelbſt. Iſt aber die 
. etfte Urfach in Schuld, (o muß man innerliche und. äufferliche Refolven- 
tia und Evacuantia gebrauchen, | Unter den äufferlichen find vornemlich 
'pingued. human. Maris albin, ol. Juniper, Ein Cataplafma aus Ziegen⸗ 
Roth/ larin, Fabarsmit acer. chalibea. $,(6, ^ 
Stercor. captill. exfic, [Biij. — 
. Farin, Fabar. TORO 
^ Lupinor, ana $vje | — 
.. , Aeet. dilibent CP aeu ain 
Acuſſerlicher Umſchlag. 


Oder auch Adftringentia und Refrigerantia, als ein Liniment aus ſchwar⸗ 
‚ten Schnecken mit phlegmat. Vitrioli und ol. Rofar. oder aud) Krebs⸗ 


Sagfft und Magen Butter, item ein Unguent aus Allaun und fucco 





"Granator. oder Efigz oder auch, wenn fie fehr ſchmertzen/ dieſes Em- 
phum: 000 a — 
RT Far M Ungvent, populeon, 3ij. - ' 
Re TW Mucilag. fem, Poen. græc. 

a) "7 t * x D Tu d WA T M Lini JW 22 — M 
E AE IMP 

i a .. Olei Chamomill. - | 





—— — — 


— — — ug. ve 


o — 
" 
æ — 
— — —, 
— reste. 


- 2 - 
| oTa LV. — 
— 


DIDI 


TI 
1 
4 
| 

| 
1 
| 





— 


Wollen dieſe Mittel nicht anfehlagen, fo müffen die Varices feſte gebums, 
Pen werden j fo aud) diefes nicht helffen will, fo ift die Pundura mit der 
Sabe bas legte Mit EE ined d 

P Nas, eit Gefáp, fat eine zwiefache Bedeutung, (5). heift alfo 
cin iedes Inftrument; welches man, Liquores, Säffte ober: andere Dinge 
hinein zu tiun, beauchet, (2) werden hierunter die Röhren oder Canále 
in unferm Libe verftanben, welche einen gewiffen Liquorem führen 5 in 


dieſem Verſtande werden alle Waſſer⸗Gefaͤſſe, Blut⸗ und Puls» Adern 


alfo genennet. Und ſolche kommen in Anatomicis viel und mancherlen 


t, ale: EEE 6f fat 
‚vor, Vas breve, das kurtze Befäß, find viel Sprößlinge der Miltz⸗Blut⸗ 


| Aber, welche, indem bie Miltz nahe am Magen lieget, gar kurtz ſind, und 


» dem Magen gehen. | hi | 

à Vafa adipofa, bie Fett⸗ Adern der Tieren, find die eigenen Blut⸗ 

und Puls Adern dee Deren, ——— 0 os A he doi 
Vafa deferentia, die Saamen-abführenden Gefáffe, finb- (1) 


die Epididymides, oder Oberhödlein, (2) das abführende Gefäß, und 


(3) die Saamen-Dläslein, i 
Vafa ejaculantia, die Saamen - answerffenden Gefáffe, find 
(1) die Proftate oder Vorftcher, und (2) das männliche Glied, 
Vafa emulgentia, die ausſaugenden Gefaͤſſe, find die Puls⸗ und 
Blut⸗Adern der Nieren. d od | 
" Vafa epigaftrica, die Oberſchmeer⸗Bauchs⸗Gefaͤſſe. 
- £ellea, die Ballen-Gefäfle, find Gänge, welche dem Gallen⸗ 
Blaͤslein allein zuftehen, folche find zivenerlen Art, einer, fo die Galle ins 
Bläslein bringet; ber andere, welcher folche wieder ausfuͤhret. 
s. o Vafa ladtea, bie Milch ⸗Gefaͤſſe, find, welche den Chylum zum 
Blur führen \ Es F 
Vafa Iymphatica, bie Waſſer⸗Gefaͤſſe oder Adern, find kleine 
Roͤhren, beftehen aus einem febr dünnen und durchſichtigen Haͤutlein, und 
ühren ein überaus reines Waſſer dem Gebluͤte zu; fie werden faft in 
allen Theilen des Leibes gefunden, wo nicht das Gehirn Davon ausge _ 
niemmen wird, ; 
Vaf pampiniformia, die Weinreben⸗ſoͤrmigen Gefaͤſſe find die 
SHlats und Puls⸗Adern der Hoden, werden alfo genennet, weil ihre en 





4 i2 cai aM aiia 
E SE en t ^as f 
m LO : P" 

ac. ' * 1 

" Y - . ; 


et OVAEDUVE: 993 
4 und: Krünmen. ee weiter: und welter ı aug. einander gehen, und 
jeiare Velen had) den Hoden zu breiter wird, — 
OT Vals Freifarantia, die zubereitenden Gefaͤſſe / ſind (1) die Sa 

ifa nenaDils- Aderm welche bos Blut oon end: magna zu den p 
den fuͤhren, (2) die Saamen-Blut-Adern, folde bringen dag Blur von 
den Hoden zur Vena.cava zuruͤck. Wegen bes wunderlichen Lauffs die⸗ 
fer Gefaͤſſe machen fie bey den Hoden ein dickes Weſen, welches man das 

Weinreben⸗ foͤrmige Theil, Corpus. me — Gti oor A 

ben, davon fiche Teſtes. 

$i * Vaſa ſanguilera, die Blut / Gefeſſe/ find die Piler — * Blut⸗ 
dem, 

. 5. Vafa umbilicalia, die Yiabel- Gefaͤſſe beſtehen aus jy pute 

anon einer Blut⸗Ader und acr Same: em ER. 

Yali mufculi, fi iche Mufculi. © X RD 7:6 Noe 

B .. Vedtis; ein Heber /iſt ein Ching Infrumenty dm — 
| gus Hirnſchaͤdel aufzuheben. 

‚Vegetabilia, werden bey den Medicis ale Erd Bewacht genannt, 
aber allce, was nur unfer die Pflanzen fan gerechner weiden, und von den» — 
ſelben genommen wird/ als bie. SON PER SO QUIA Säfte, 

Blatter/ Hartze, Gummen, Srüchte,2c. >04) 

25500. Vehiculum, wird das Waſſer ober flaͤßige Weſen genennet, mit 
welchem man die Argneyen einnimmt, ſolches find mancherley gebrannre 

Waſſer, Dier, Wein, Fleiſch⸗ und andere, Suppen. 

Velamentum, Velum glandulofum; wird von einigen die Tunica 

genannt, welche bag innere Weſen der erſten als des Schlandes, 
TOME Magens und der Gedärme, bekleidet. 

Vena, die Ader, Blut» Ader) ift ein anal ober. Möhre, welche 
das Blut von den Theilen des Lelbes in die Hertz Kammer führer, Die 
-  principaleficn.: Adern im feibe find nachfolgende; —— 

. -. Vene adipofe, die Sette ober Schmeer-Adern, find eigene Blut⸗ 
und Puls-Adern des äuffern Häutleins der Nieren, 

| Venz attabiliariz, die ſchwartze Gall Adern, | 

Vena axillaris, bíe Acfel-Ader. 
* azygos, die pa unice Blut/ Ader banget an den 

Seiten der — | | 
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von ber Schlüffel-Beins-Ader hervor gebracht. 





Xena baſlilica, die Leber  Yder, (ft der untere und geöffere Aſt der 
Achſel⸗Ader. bd id up noQ n0 dort nodis wage 

. c; Vena, brenchidlis, bie eigene. Lungen: oder Lufft⸗Roͤhr⸗Ader, 
ift. ein wenig unter dem Ausgang der ungepaarten Ader — 
Vena cava, die) Hol · Ader, iff im der rechten Hertz⸗ Kammer einge⸗ 
pflantzet, und wird wegen ihrer Weite die Hol⸗Ader genennet; fie wird 
kaum zwey quer» Singer bon. ber Infertion in die obere und untere gethei⸗ 
Icf; deren jene bag Blut aus; den obern Theilen; dleſe aus den untern zu 
eben dieſer Hertz⸗ Kammer uͤberfuͤhret, FRA ER ht 

2 Vena cephälica,'dfe Haupt⸗Ader, ſt der obere Fleinere Aſt der 


. ^. Mena cervicalis, ble Nacken⸗ ober Wirbel: Bein, der, gchet yr 
den Wirbel⸗Beinen Ruͤcken⸗Marck und den benachbarten wird 


| istis 

. . Venz: coronariz cordis, die Brantz⸗ 2foern des Hertzens, find 
eigene Adern bes. Hertzens, werden alfo genennet, weil fie den Grund des 
Hergens wie eine rone umgeben, fie freuen auch über das Hertz kleine 


Zweiglein von ſich. 


vena cotonaria Veritriculi, die Brantz⸗ Ader des Magens; iſt 
eine ziemliche Ader, die der Laͤnge nach faſt um den Magen gehet, fie bez 
ruͤhret aber nicht gar den Magen, es ſey denn, daß er wohl ausgedehnet 
worden, hingegen laͤſt fic viel Aeſte in die Haͤutlein des Magens ſchieſſen. 
Venz crurales, die Schenckel⸗ Blut Adern. 
Vena cubiti exterior, die äufferlihe Arm⸗Ader. 
interior, die innerliche Arm U der, 
Venz cyflice, die Qallen » Bläslein- Adern, kommen von ber 
Pfort⸗Ader her. Melle iO aem d vene : 
‚Vena. diaphragmatica inferior, die titrtere, und | * 
ſuperior, die obere Zwergfells⸗Blut 
Ader, kommen unmittelbarer Weiſe von der Hol⸗Ader her, 
Vena duodenz; die Zwölf Singer - Darm Ader, Fommet vom 
Aft der Pfort⸗Ader ff Sing ^ dii 
Venz emulgentes, die ausſaugenden Adern, Fommen von ber 
herabſteigenden Holl⸗Ader fer, und zwar anfangs ohne Aeſte, im fortgehen 
aber werden fic in zweh Hefte gerheile, 0 > | * 


Vena 





= 3f her. 





; * Vene — ie bern Schmeer- Saudaz Tibe " 
— epiploicæ, die Netz⸗ Adern, kommen vom untern Milı 
Bere item up. —— XRHlga bs rete. fe „ber, Die 

> bU L3 s "nar BRE x 124€. *39t 50. open nni a 


nb zwar dextra, bie ved; 








£ 9X on y 
* , Vene ga altrice, die £34, Er et 
Magen A — foni «t pon bur He nn. 
.. Remlíd) urb. da NS em Theil des Magens: ausgetheilet ‚und finiftra, 
die Linden, nonli die groſſe und tii 2: ommen oben gon bem. Milte 
NH Nene | gaflro- :epigloice; diet | gen und teg, Adern. 9— 
S hzmorrhoidales, die ee find Abern à b 
Darins, welche von einem ſonderlichen Aſt en aud) 1 vo m ride d AR 
der Pfort⸗ Aber), und öffters vom lincken herkor 
Vene hepatic, die Meber- Adern, f timen tiefe w von det hol⸗ 
m um von der Pfort⸗Ader fer, ^ 9 mi er t 
Vene humerar jm, die, Schulter - Adern. ee mepoe ^ 
" hypogstirice, des unt ir eSbmeer Band uchs 


— ad Vene hepatice. P 
^u In 2 RA $ nz in x 
iip Bodo Wit ^ — d innen 


| Vene intercoftales, bie — den Rip UNT Plut. 
Abe, find Nequi der fiie geoffen und Ra he 


















Vena ifchias: ‚major, di ; gröffere Suͤfft Soc Taufe 6 big yum 


Ü ENS 


E^ as quf C 
: ffr t da die obere und ?leinere ere Sb» en ii 
der Huͤffte nah ser Theile, — ro édoV. 
2.0 Venz jugulares, die Droſſe L oder. Behl⸗Adern, fodsitei bon den 
Schluͤſſel⸗ Bein⸗Adern ker, und werden getheiler in die auswendige, wel⸗ 
dx e ut ‚Seite. ‚unter. der Haut hinauf nic t, und (n die inwendige, 
welche be x exa Puls» Adern ‚in der, fe auf der Seite bec Lufft⸗ 
Roͤhre fj iran feeiget, 
- — - Venz lienares, die Miltz⸗ ‚Adern, kommen von dem Finden Aft der 
Pfort ⸗ Ader, welchen die Miltz meiſtentheils beſitzet. 
Venz lumbares, die Lenden⸗Adern / kommen von dem unteiffeh 

gm bet —— " der. —— Mee viet OMEN breit durch 

Leber herab ſteiget. duco vip od 
RE tt à c Venz 











der. fort⸗ + Ader «ty wird vor⸗ 
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"Vene mammariz, die Zigen- oder Dutten + Adeen, kommen auf 
beyden Seiten von den Schlüffel- Beins- 2(bern her, ho Ae 
75 Vena mediana, die Median-Ader, entfichet aus der Vereinigung 
des inwendigen Haupt⸗ Ader⸗Aſts mit dem gröffern Aſt der Leber⸗ Ader, 
Sie wird alſo genennet, weil ſie beym Anfange faſt in der Mitten des 
Arms lieget, dann auch, weil fie aug dee Haupt⸗ und Leber⸗ Ader gleichſam 
zwiſchen beyden die mittelſte (t, Sie gehet aber meiſtens gegen den 
Daumen und Zeige⸗ Fingern) ^^ 77000 ne. 
Vene mediaftine, des. Mittel⸗Fells Blut⸗Adern, kommen von 
den Bruſt⸗ und obern Zwergfells⸗Gefaſſen hee.— 
. ‚Vene mefenterii ader. mefenterice, mefaraicz, die Gekroͤs⸗Blut⸗ 
Adern, beftehen aus dem rechten Aſt der Pfort⸗Ader, allwo er. in drey 
groͤſſere Gekroͤs⸗ Adern, welche zwiſchen der zwenfachen Haut bes Gekroͤſes 
gegen die Gedärme gehen, und allmählich in kleinere Zweiglein getheilet 
wird, EEE : Ja. BF: Y 7 
Vena phrenica, die Zzwerg⸗ Fells⸗Ader, kommet von der Hol- 
Aber, wird auf beyden Seiten in einen groffen Aſt getheilet. 
Vena pnevmonica, die Zungen -Ölur=Ader, führer bas Blur 
Hauffen ⸗ welſe zur lincken Hertz⸗ Kammer, woran fie auch mit ihrem dicken 
Stamm ⸗Ende gewachſen it. os 


i 


Vena poplitza, die. Bniefeheiben Blut⸗Ader iſt im Anfang 
doppelt, entſpringet von dem gröffern Aſt der Schendel- Aber, und wird 
meiftentheils in den auswendigen und hintern Theil ‚des aͤuſſerſten Fuſſes 
abgeſchicket. Kir TR Stau aiti san de 2 

Vena porte, die Pfort⸗Ader, vertheilet fid) von beyden Enden in 
unterſchiedliche Aeftlein, unter denen die oberſten durch die Lober, die unters 
fen aber durch bie meiften Theile des Schmeer⸗ Bauchs ghin — > 

' Vena pudenda muliebris, die Scham Aber bey den Weibern; A 
- Vena pudenda virilis, die Scham» Aber bey den Männern, 
pulmonaria, fiche Vena pnevmonica. 

Vena facra, die heilige Blues Ader, fommt von bem Anfange ber 
Érummen Darm Ader⸗Aeſte her. | | p... 
t^-. Vena falvatella, bie Salvatell-Ader, fomuit bey der Verbindung 
der Leber⸗Aeſte am Gold- und Ohr⸗ Singer hervor. 


, 


Vena 





N 


2 tervialis, RIA " a 


——— Venoſa arteria, ie 35 


OESS genannt, Weldhe AM. 


























: a faphena, die Sr Auen oder Rofen, Hvar, i der intoenbige 
AR er ——— gehe tWiſchen ber * " dem —— 
— OEM viv aiio niin — «asa 4 vu " dir) 
QV así apices Mg loin aam, tomes aus det 
—— 
Venæ ſplenicæ, fie Mets: — a Kir, fit — * 
ſiomachales, ſtehe Venz gáftrica. ' Low 
cm. e^ Fübelariz, die edlüff d aes lut ber, — unter 
den Schlaſſei⸗ Beinen gegen die Arne, ^ 000 a 
"Vena fubcutanea, die unter der aut gelegene Ader, if * 
groͤſte Aſt der Leber DM wird um die auewendigen Huͤgelgen des Arms 


in zwey Aeſte — 
der, Toner son dem arbſſuen Af 











Venã fure Wa 
er Eibendi Aber pi en 
' Vena thoracica, die Bruſt⸗ Aber, deren f inb qu, bie when un 
wise entfpringen von der Leber⸗Ader. 
"Vena umbilicalis, die Nabel Blue + der, ; kommt a der 
gib, und. Wis insgemein — tin Sproße Zweig der Pfort⸗Ader 
alten, RE N 
Es "Ves wertebralis, ^ eie Michel. Bein Jer, fiche — * Vena 


— 


——— bie 20berlaf, f ſiehe Phlebotomia, CNF OW red 
^* "Mena medena, Medinenfis, {ft ein äufferlicher Zufa, ; went f 
etwa eine Puftula aufwirfft/ und nachgehends eine Blafe wird, aus wel⸗ 
cher eine rothe und ſchwaͤrtzliche Farbe kommt, und dieſes ch ned 
Weiten, ale wenn cg ein Tute Wurm waͤr. 

" Venenum, der eit, ift alle vane welches in gini a geringer 












Quantität eingenommen, gro fie an aͤffte zu ſchat toͤdten hat: 
oder welche ON EUR nb. rten uer feres gelbes in gan 
weniger Juantitä sh: ef * zu te ae das Arfenicum 


album, der Mercurius pr qM cr um, die C 


1o bri jep ils» Aber, ward von den 3t 
de bas Blut aus der fungen in bas [inde Herth⸗ 

Sem und von de in Die lincke Hertz⸗ Kammer führer, 

Ff se f 3 Veniet; 
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30.03. Venter, bet Bauch, ift bey den Anatomicis eine. gewiſſe Höle: deßg⸗ 
wegen haben fie den gantzen Leib in drey Hoͤlen getheilet als der Unter⸗ 
Bauch, Abdomen; bie Bruft, Thorax, ub das Haupt, Caput; eigentlich 
wird hierunter der Unter⸗ Leib verſtanden. ——— 
Nenter equinus, iſt bey den Chymiſten die Waͤrme des Pferde⸗ 
Miſts, worinnen fie, weil er ſehr gelinde iſt, Ihre Tin&uren und Elſenzen 
aAus ziehen. isis BET Da Sera er. 
Ventet infimus, fice Abddomen. 
an sVentilatio; wurde von ben Alten genannt, wenn der Blur Kreis 
durch die Aderlaß eine fregere Bewegung befaman ns NN ED nr 
«5 7^ Ventofa, Ventofz, Ventoſen, trockene Koͤpffe oder Schroͤpffen. 
wer. Ventofitas fpine, fiehe-Caries,; .., oos OU alioa n 
Ventriculus, der Magen iſt cin haͤutiges Theil, Bol tvie ein. Saͤck⸗ 
Sein, lieget unter: dem Zwergfell nach der lincken Seite zu) zwiſchen der 
Scher und ver Milg, Er wird in dag rerhre und lincke Magen⸗Mund⸗ 
odo, oder Orificium dextrum ‚und fiai (trum, eingetheilet, welche beyde 
in deffen obern Gegend zu fehen finds Das linde wird insgemein dag 
s obere, ober Stomachus genennet, oon. bem gehet die Speis-Möhre biß 
^ T zum Munde, und dadurch wird bie Speife und der Scand in den Magen — — 
Aa lll 4i gebracht; das rechte wird das untere Hiund- Loc, und Lylocus oder 
Md der Pfoͤrtner genennet, dieſes befoͤrdert das verboucte in die Gedaͤrme, 
I ift enger als jenes, weil es natürlicher Weife nichts anders, afe was 
"is flüßig ift, annehmen darff; unb aud) in den Grund des: Magens, ober 
4 fundum Ventriculi, der (ft die ole, in weicher Speife und Tranck von den 
| Spiritibus vermittelft des Magen + Saffts, verdauct werden, Er beſtehet 
| 


—— HÍM—w MÀ ——— 
P 
— 


- 


LS 


» > , er Ten a u 


L 


> inl 


eus vier Haͤutgen, bacon bas (1) bas gemeine, communis, ift, beftcher 
aus citel membranöfen Faſern, (2). bag mufeulöfe, wodurch die Bewe⸗ 
gung. gemachet wird, (3) das.nervöfe, wodurd die Empfindung beförs 
dert wird, unb (4) die crufta villofa, die zottigte Haut, die die nervo» 
ſam beſchuͤtzet. Er Bat auch feine eigenen Gefaͤſſe als (1). Arterien, 
welche von der. Arteria magna abgehen. (2). Venen, die jur, Vena. porta 


+ 
- 





LI 

"mi 1 L zurück gehen, (3). Nerven, die vom achten. Paar, Nerven ehtfpringen, 
B7 I hi (4) Waffer 2 Gefäffe, folche. lauffen zum Sammel 2 offen zuruͤck, 
* HUS (s) Drüfen, welche den Liquorem gaftricum abfondern, | tn Nutzen 
li in iff, bie mit den Zähnen zerkaͤueten unb. mit bem. Speichel vorbereiteten 
u. UFER Speifen aufjunchmen, ſelbe zu verdauen unb (m einen Milch⸗ efft 

HD zu vorfehren, EURE re 
| | MEI i | Ventri- 








T T ; * mmerm — (8 Der in das- 
sch De lar cken frt f. on ge 






TE ^ Ventriculi — d 









. dmakfigre Woſen 'gefbritfeii — 

| machlich iri einen é r en "ut get, doct efchen das obere Theil des 
Gehirns von dem voͤrde — ⸗Hirnlein —* quid gebos 
| gen Liege, nd 2ER wirt. ee 18 — Dui Yin 30526 As 


j3d. 1^ Vetiieufi cordis; die dcs ame fs; sen’ groſſe ‚Hölem, 
amd (ft iedwede fo weit, Bee) uf wr too MUN Loͤffel vol 6o 
2 mt Feucht igkeit lelchtlich darinn Wetten in die rechte 
Airick® ger iilert Die éédpte: he derer pers fet, und langet nícbt 
. bif an die Spike des Bohnen "bie lincke iſt enger, aber länger, und ger 
ame beg Hertzens . PORUM idi A CIE. T 
ai Venus, bedeute bog den kn [: sit als fuf; um wire 
. fo Q beein c0 «Pg eq piii 
ri? —— album uhó ^ N 11 2 gnis 6 Vh v Y ü E SCA | BR sr jig 
git he din Rau Rh: rag Bin tun din 
— Verbafeum; "Fspfos Batbarts, Candela — (Bonis Rerue 
| Vect an: Aumelbroio, wächft auf den fandichten Aeckern, an 





den Wegen idi, ulio. Die Blumen lindern Shmerken, dienen 
— een "ngerüftigfeit; Ba * 
kceporata find v7 deft. fb Ote decipi chó T Pt eedarug de d 


Verbaleum album oder d TOoIL tatit YOelbleim, sie 
Wusgel pieoon-am Halſe getragen /ſoll ein gewiſſes Amuletum i wider alle 
Fluͤſſe ſeyn. JL RENNER ACH IRN — a rsó audit mái t al * en, 
60 " Verbafcuns Teptöpkyilum,fiche Blatt 
3 i — Elſen⸗· Kraut/ Tauben + Reane, waͤchſt hilari 
| Archerny auf alten umgefatlenen Mauren, btüfet im Julio und 
5 aa " Dienet dem Haupt, Beuft, —— Miltz, wider Gebrechen 
‚der Augen, Fieber, ift, Stein, Ausſatz / Geilheit; ^ bie amuleuſche und 
P —— Cur Krauts, Kroͤpffe Haupt» Weh, Fieber 16 ju vers 
trelben/ hat nicht ſonderlichen Grund, Praparata find Aq. def, amd Un- 
uentum de verbena, fonften Unguentum Jovis genannt, 
qa Verdello, ‚helft bey den Staliänern. ein grüner Marmor, ve 
an ſtatt des gemeinen Probier, Steine gebrauchen. 
a Veretrum, | che Penis — m a * 


ity . Vermes, fic e Lumbriei, . A 5 
E im, ne Hiauer-Pfeffer; f fice Serien m minimum; 


Vermi- 





de^ Ke | 1 
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- VE 
Vermiformis procellus, ſuche unter Proceffus, |. 5... 

| Vermillon, wird von, den, Sransofen der. mit. Urin oder. fpirit. Vini 

preparitt und gemachte Zinnober genannt ; davon machen: bie Hol⸗ 

länder zwey Sorten, ben rotben. und den. bleichen, welcher Unter 


ſcheld daher nur ruͤhret, nachdem der Zinnober mehr oder vielmal gemah⸗ 


[en ober geftoffen: wird, denn ie mehr er geſtoſſen wird, ie bieicher und befs 
br iedtios unos on Xon Ann cal enis dod Sa o] 369945) $1 11 

5, Vernixy Sütnif, Derniß, beftchet vornemlih aus Terpenthin, def 
fen hat man vielerley Sorten, als (1) bea gemeinen, fo aus Terpenthin 
unb- deffen Oel beftchet, (2) den CipiceSücniB, aus SpieDel; Terpen⸗ 


thin und Sandarac, (3) den Maſtix⸗ Fuͤrniß aus Venediſchen Ter⸗ 
puthin unb Maſtir (4) den Agtſtein⸗ Fuͤrniß, aus. weiſſen Ageſtein, 


Sandarach/ gummi Elemi und Maftiy, fo mit fpirit. Vini rectiſicat. auf» 
gelöfet werden, (5) ben fo genannten guͤldenen oder gold-gelben duͤr⸗ 
nig, aus Sandarach, gumm. Gutt, Litkargyr. aur. unb Lein⸗Oel, (6) den 
Lac-Sürniß, hiervon fat Kunckel in bcc Glasmacher⸗Kunſt aus fuͤhr⸗ 
lich geſchrieben. * dica : : 
Vernix ficca, fiche Gummi Juniperi. 


. Veronica mas, Teucrium, Ehrenpreiß Hiännlein, Girunbbeil, 


— wdft an ungebaueten, wilden, fanbígfen und an der: Sonnen gelegenen 


Orten, der um die Eichen und dererfelben Wurtzel wächft, fell der befte 
ſeyn. Bluͤhet im Junios das ganke Kraut treibet den Schweiß, bienct 
bec Bruft, ift wider Wunden, Gefchwüre, Lungenſucht, Stráge und ans 
bere Unreinigfeiten des Geblüts, Unfruchtbarkeit ꝛc. gut, | Sie wird der 
$Europäifche Thee genannt 5 Francus,recommandiret fie an flatt des 
'Théc$ wider alle Kranckheiten, und hat cin gang TIractätlein, Veronica 
Theezans genannt, davon. gefchrieben, in folem rühmer er dieſes Kraͤut⸗ 


leins Krafft und Tugend gar ſehr. Praeparata find Aqua delt. Conferva, 


‚Syrupus-und aud) Rob &c. TIE r4 "ey 
-- Vegonica foemina, pratenfis, Ehrenpreiß Weiblein, waͤchſt in 
Korn⸗Feldern, Wiefen und Wäldern, dienet wider die Kräge und rothe 
Ruhr, äufferlich wider Geſchwuͤr unb Wunden im Halfe und Mund, 
Verricularis, das Y'Tety:formige Augen⸗Haͤutlein, fiche Retina, 
Verrucz, die Warzen, find feine, harte, hornhaffte Gewaͤchslein, 
welche fid vornemlich auf die Hände (ee, Sie werden von unterfchied- 
licher Gröffe und Geftalt angemerder, weßtsegen fie aud) mancherley Nas 
men erhalten 5 einige find gantz eben unp obem glatt, andere find gang un- 
gleich 





— — — — — —— —* — = 

gleich und Ködericht, andere find, fehr empfindlich und hängen gleichiam, - 
‚davon die erſten Myrmeciz, die: legten aber. Acrochordones genennet 
werden. Die Urſach iff erfil 


vöfen Sofern ber orn. 









d) eine Zerreiſſuug und Zerrcibung der ner- 
Haut, wornach denn: das-uberflüßige Nutriment heraug 

tritt, und folhe Hügelein aufwirfft: -Die ätgften ind, welche fid) nad) 
ſtarckem Venus-Spiel, oder in Lue venerca an den Scham-Gliedern ober 
auf der Zungen ſetzen. Sie bergehen zuweilen. von ſich ſelbſten, oͤffters 
muß man fie aud). mic Mitteln wegichaffen, und darzu werden die Cau 


“ flica recommändiret, als. emplaftr. de Ranis.cum Mereur. Vigon; fucci 





ftercor. ovill. mit Cgiíg vermifchet, ol. Tartar- p. deliq. = Salis, pulv. 
Cantharid. Sabin... Vitriol. Mercur, ſublimat. &c. . 8 
MM ...& Mercur. fubl. — 
ala anni arena, add ME MG tulunnts 
BO Me RETTEN OR, MM oh, 
- 88i biefer Gebraud) hat man fi zu hüten, bag die nervöfen tnb tendi. 
‚nöfen felle nid zugleich wit angegriffen werden, defwegen fan man 
den Ort rund um mit einem Pflafter, Lioiment, oder Kohl- Wegbreit- 
(attic. defendiren. Als Specifica werden hier gelobet, pulv. Sabin, 


hs fee. Chelidon. major. Portulac, facc. flor, Calendul. unb nod) flärdere, 


S wie limatura ZRris, oder Vitriol. Veneris, oder ein Lavament aug gemeis 


us- ome Waſſer, in welchem fal Ammoniac. folviret worden ; andere applici- 


ten Spanifche Fliegen mit, Caftoreo und Zerpenthin, andere befchmieren 
fie öfftere mir Speck ober mit einem unreiffen Apffel, und vergraben fo» 
ches hernach in die Erden, andere beſchmieren fie mit ol. Juniper. de La- 
."tetib. Sabin. Spice &c. und wafchen fie hernach mít Seiffen⸗Waſſer ab, 
andere loben dieſes Unguentum: — 8 — a ic 
pc UC E Anocor coo o uos NS 
(0078 Cyelam. | "rb 
. Dracuncul. | 
* Irid, ana Ziij. 27 
f gi $i ; f MEE uU Fol, ‘Sabin. ZR. — ? 
disti cus mee - p Sem. HeliotrogsSijo, 41 ^ 
03 Sabi Sjà | 
: Oxymell. ſquillitic.q.ſ. ER 
a 3 F Jpguent. ; EN 
gestes rd ic WOW WI |. Timaeus 
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wma dw & 
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Timaeus von Guͤldenklee machet von diefem Emplaſtt. viel Welens: 


"RB Gumm. :Galban. Zj. 


j 1 "Picis navale £A. - Qus Wien uc LUE 
u 75 Sal. Ammoniacızj ^ Uo (390 WERE TERN 
"00 Emplaftr, diachyl. maga Sij. ^ ^ tum 


i * + 11 
"Vettucofitas nafiy iſt ein ſolcher Zufall ter Naſen, da fid) viel Wars 
tzen auf das aͤuſſerliche fleiſchichte Theil der Maſen ſetzen und dieſelbe ſehr 
verſtellen. Hat mit dem vorigen einerley Urſachen und Cur. 
Vertebræ, Vertibulæ, ſiehe Spondylus. 

Vertex, der Würbel, ift wiſchen bem Vorder⸗ und Hinter⸗ Haupt 
bad mittele und hoͤcktichte Theil des Hauupts. 

Vertibulum, das Haupt ober Boͤpfgen eines Beines, welches 
ín des andern Beines Höle eingelendes wird, wie am Schulter: und 
H:fft-Bein,  ootinnas c S RA 3 : 

Verticilli, fiehe Cotyledones. epic i 

' Vertigo, ber Schwindel, beflehet in einer umfcelelenden Bewe⸗ 
ging der £teuszOviffer, ba man meynet, bag nicht nur die äurfferlichen 


$ 


y 


Objedta, fordern aud) die efgenen Corpora ferum gedrehet ‚werden, unb 
wo man fid) nicht febleunig woran lehnet oder ſtuͤtzet, falt man über ei 
nen Hauffen. Bey andern aber finden fid) an ſtatt des Herumdrehens, 
entweder Verfinfterung, ober Funcken, ober andere bundele Farben 
vor den Augen mit Beſorgung des Umfallens und Lafion. der, äuffers 
und innerlichen Sinne, und diefe Gattung des Schwindels wird von den 
Pradticis mit dem‘befondern Namen Scotomia beleget, - Einige neuere 
ftatuiren mit dem Honorato Fabro, daß ber Sik des Cxibtvinbels - die 
Augen find; daß diefes aber nicht fuͤglich feyn fan, bejeuget Wedelius 
in den Mifcell. Natur. Curiofor, Dec. I. Ann. VIL obferv. rar. p. 160. 
ba er anführet, daß auch die Binden vom Schwindel angefochten wers 


den. Dahero bleibin wehl die Spiritus das wahre Subjedum, und des. 


rerſelben umdrehende Bewegung die Sauprzllrfad) des Schwindele y 
und dererfelben Mangel ober Retroceífion aus den Mugen die Urſache 
ber Scotomie. Die vorhergehenden äufferlichen Urſachen find, zu Waſ⸗ 
fer reifen, Herumfreifelung des Leibes, ſtetes Anſchauen eines ſchne— 
laufenden Fluſſes, Trunckenheit und Berauſchen, dahero auch die Ber 
trunckenen ſchwindelicht genennet werden, ober wie Juvenalis Satyra VI. 
redet; | 5 
\ -.bis 






QUI inti Vj 








x E mens Main u JU. Tu 4 nata 3 bes ine: 123 
$? ambulat, &. geminis: exfurgit. nenfa lucernis; > 3 /mgjo1297 £13 
| fo andy. untet-bie innerlichen Mríathen. fon. gejetlet werben, item! Sorge 
und andere hefftige emuͤths⸗ Bewegungen, Hun er, Cruditäten im 
Magen, Catarıhen, uͤberfluͤttg Geblůt Contafiodeés des Haupts, dag 
Alter, Mißbrauch des Exercitii venerei, ſcharff Stüdiren, Krandheiten 1c. 
Hieraus erhellet nun, daß ein anderer Schwindel per effentiam ſey, und 
ſolcher beſtehet nur in einer ireulaicen und unordentlichen Bewegung, 
oder im Mangel oder  Retroceffi ue Geifter, ein anderer per « confen- 
jb heiten anderer „Theile, ^ Nach dieſer Eincheilung, fouunt 
a are ) he dit welche poe nach, ben. tfacben zu varii- 
ren tft. Iſt demnach bit Schwindel vom Mangel 5 der Geifter, fo dienen 
 Analeptica mit Mofch und Ambra : (f er von einer groffen Quantität 
oder übeln Qualität dir Speis und Tranck fo bienct ein Vomitiv,ingleis 
chen auch wider die Humores biliofos: ſind die Humores feft zäh und 
ſchleimigt, muͤſſen ſi e eci prapbriret, unb bant áuf tag Art man wil, 
. ausgeführer tverben: unter bie. Proparantia dienen auffer untetfchiedliche 
. Salina und Tartarea, tindt. proprietat: Mynf. elixie P. f a effent. carmina- 
tiv. und fo er von Catarrhen, Abrotán. Salv; Rofmarin. Serpill. Chzrefol. 
— flor. Stoechad. fol. Helicbor, nigr. Zingiber, Scorzoner. ol. deft; Buxi, 
> Cardamom. Cubeb. &c. Iſt ber. Schwindel vom Schmerg ce anderer 



















Bewegung der Geiſter, ſo werden Opiatay Cinnabarina, M C. fucci- 
mat. fpirit, C. C. J—— ſiatt finden, | 3 
TM i iuge Mer odori ST sim nian vais 

3 Qr B m 4 n —* "n Ag. Setpi il; à Sc RT a9! qx qt E 
Jim » 9t hid iio fos gea t £8. "m Em ::91593:5605 ER 1 
ur " n hi "ni ’ Lig. C. C. faccinat, 8 BT; 
1954. 2% ce Eflent Caſtor· )). ai; 4i. 

beam | $c "jid ] 4 ;Bytp, RO 26. Mtis eu Eu 41 

EA Liu. Md mi vili w^ i MS” ydg au Ka a EL EEE 
dein a va Sgt t wider den Schwindeh ^ ^ ^ 777 
| »füfetet , wert [ide Spéd&ca wider den 


erde —* fonderfi 
radix ve * Auricula Utſi, 'ingue-. 
cerébr. Paffer, Vitul. &c. Von den 
ifolent ift Riedlin. Line T. Medic.' 
pn am Halfe gettagen id. ibid. jp. 78, 
smältbz - Cala 
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AER B recs 
Calamus aromatic. mag auf was Art es wolle, genommen werden, ft 
ein Secretum im Schwindel, fiche davon Ad. Lipſienſ. 1691. pag. sg. 
item Pillen aus facchar. ni und Tercbinth. cypr. Yon’ s. gran ibid, 








—: 3% Stercor, Pavon. 3j. 
‚Radic, Doronic, Jij. 
Pulv. Caryophyll, 3j. 
. Cinnab. Antimon, gr. xv. .- 
; Es Pulv, - 320711951 42569 luct WC. e Han 
Des Bartholetti Ele&uarium prafentaneum contra Vertiginem, iſt (n ſei⸗ 
ner Encyclop. p. 166. alſo beſchrieben LU 
. Ki Cerebr. Paffer. Num, L, 
L4 Vituli thgte | 
Avellänar, ana 3j. - uit 
Mithridat. opt. Ziij. 
| cum - 
Syrup. de cortic. Citr. q. f. 

A dct | F. Electuar. 187 um SR 
Velzuis; flf Tnlinia.°":3" 194,00. Jg IU eo UR 
Veüca fellea, fcfe Veficula fellea. b. i 

deftillatoria, eine dzff/Zig:X5lefe, (ft ein Fupffernee Gefäß, 
weiches zu unterfehtedlichem deftil'iren gebraucher wird. ^ | 
Vefica urinaria, bie Harn⸗Blaſe, ift ein Behalter bee Urins Tieger 


. in dem Schoos des Unter⸗Leibes, "gleicher einer Birn, wird (n ben Brund 


und Hals abgerheilei: der Brund, Fundus, ift das oberfle breite Theil, 
der Hals, Cervix oder Collum, iff das untertie, enge und fleifchichte 
heil. Sie hat drey Köcher, nemlih zwey Mund-Löcher, over 
Harn» Gänge durch welche der Harn gemädhlich. ín diefelbe herab trápf» 
felt, und das dritre ift in dem Halfe, dadurch der Urin heraus gelaffen 
wird. Ihr Mugen (ft, den vom Blur abgefonderten Urin aufzuhalten, 

und, wenn es-die Noth erfordert, wieder abiulaffen — 
Vefizatorium, ein Blaſen⸗ziehend Pflaſter iſt eine Formel eines 
aufferlihen Mitsels, welches auf den haͤutigen Theilen Blafen erwecket, 
wird. aud) nod) dem Griechifchen Phaenigmus genannt, weil ea bie Sauf 
roth machet, und von den Alten Sinapifmus, von dem vornehmſten Ingre- 
diente, nemlich vom Senf, Hierbey find ———— zu 
meraen, 
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» gis 
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Ve gemini Re ' — 
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— als "m Mods: — die Yet und YS wie ic fic ie würden. 
Die Medicamenta würden vermöge ihrer gang fonderlihen und (nnetli» 
chen Kraffe, indem fie die Potos der Haut durchwandern, die Netz-foͤr⸗ 
mige Textur ber Haut angreiffen, und diefekbe zur Contradion difponi- 
ren, dahero fan es nicht anders gefchehen, als daß, wenn die Humores 
‚oder Säffte feinen fü prs Durchgong mehr haben, nad Hemmung 
diefer Bewegung, die S nlung und, Extravafation dig Seri felge, unb 
En pf. an, dem Sell, m o — — pliciret - ‚worden, fomme, (2) Die 
3u die fem. Zwei dienende — welche unterſchiedlich ift, als 
or (a) fo v wegen ihrer feurigen Natur agiten, wie — Eiſen heiſſe Aſche, 
der Chineſer Moxa. Andere ‚führen die feurigen Theilgen auf eine ans 
dere 28.ife. bey fi, ale fi cbenb Weffer, , ein fietenb Ey von einander 
efebnitsen, (b) weiche wegen ihrer Schärffe ‚agiten, und folche find man⸗ 
Palin als radix Ranunculi, fuccus. Chelidon. major. Tithymal. Flammul, 
Jovis. Allium, Euphorb, femen. Sinapi, Tauben⸗ totfj, ol. deft. Rorifmar. 
Saturej. Doc. aber. find iego. unter allen am gebraͤuchlichſten die Spa⸗ 
niſchen Fliegen ode „die, Cantharides, von denen alle Theile hierzu tuͤch⸗ 
gig, find. _ Si: 1 mer en aber. theils. in Form eines Emplattri mit Sauer 
eig, Zerpenthin, Cera, Empla(tr.. de. Betnnic, oder auch mir Speichel 
'appliciret, (3, Das Gewicht; ‚man pflegt jum. Pflaſter 6. 10. oder 
12. Spanifche Fliegen zu nehmen, allein es fan geitree werden, wenit 
groſſe oder Fleine, genommen werden, bafero (ft es fiberer, man nehme 
polv. Cantharid. n bif 5j. auf zwey Ungen eines — oder Um — 
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4) Set Orr, wohin ſie geleget werben, Fan Mad) Intehtion erflefet wer⸗ 
„den, als im Podagra auf den Fuͤſſen; ju excitiren, auf der Hand⸗Wur⸗ 


„gel, in der Nucha, Haft, Waden ꝛc. (5) Das Beglment dabep: der 


Set wird; mit Eßig abgerdafchen, bie Haare werden meggefeüoren, Das 
-Meficatorium wird aufgeleget, mit einem Anden Seftedafter —** 
.tet, bann wich ein vierfach Tuch dnb eine Binde umgeleger. (6) Wirh 
"die mit „dem; Sero, angefüllete und aufgeworffene Blaſe mit der Scheere 
"geöffnet; damit ‚dig-Humores heraus, flieffen fonna, fie wird mid) miche 
eher getrodnet, bj bap alle Hamotes in guugfamsr Quantität heraus 
gefloffen find, 280 man dieſen Sluß eine Zeitlang, continuiren, (o ege 
man. ein. Rohl- Blatt mit. Butter, oder, Del,“ aber, Unguent, &c. auf, 
Statt dieſes brauchen andere fol. Heder. arbor. Plantag. Tuffileg. &c. 
: oll aber bet waͤßrige Slug gehemmer werdet, fo nehme man die anfate 
‚legten Emplaftra weg, und brauche om ihter ſtat ein emplaftr, faturain. 
"4 ©, de Ceruffa, de Minio &c. oder ein welch Tuͤchtei . 77 


Veficutt felles, bas Gallen ⸗Blaͤsleiniſt ein hautig Gefäß; wie 
eite Bien geſtalt lieget im untern Theil ber Leber faſſet die Galle, behaͤlt 


ſie, und fuͤhret ſie endlich zu rechter Zeit in die Gedaͤrme. Sie lieget auf 


der rechten Seite unter der groſſen Leber ⸗Traube unten am Rande ba 
fie ein wenig fervor. gehet. Sie wird eingetheilet in den Grund und 
Zals; dieſer iſt enge und in die Höhe gerichtet, jener weiter unb haͤn⸗ 
get herabwerts. 3p sum day. dag 

dites minales,bie Saaınen-Bläslein, ober. Debilter, fib 


häutige Behälter, fo hinten an der Seiten der Harn Bläfe gegen daB - 


untere Theil unb: dem Halfe zu, auch an, andern umliegenden Theilen, 
durch die Haͤutleln fefte angemaches finds. SANA ift drey oder vier 
quer Finger, die Breite eines Daumens, „die Dicke des dritten Theils am 
Finger, a Cel i Ä 
^ Vetetinatia, „die Vieh⸗Artzuey⸗ Kunſt. | 

Veternus, ber hoͤchſte Grad. der Schlaf⸗Sucht, ſiehe Lethargus. 
L. | ^ ! U V 
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r wechſ in Wäldern und Buͤſchen. 
tem Wein, dienen zu Burgel-Waffer. wider Gebrechen des Mundes, Hals 
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a blaue Augen xc. fie en aueh oa — 
Vie prime, fi bo Prime vie, ^^ ^5 uso 


... Vibex, Vibices, bÍ % ups vᷣder — fins tore enm 
che (dergleichen. nad) dii en zu bleiben Pflegen ) entſtehen Yon ben 
ſchon da fezenben,. obet aud —— — qat ie finden f ſich bey 
der Den; fefe P Polis, ^ un p que rte 
:— gm . Vibriffz, dt Ha | der Nake...... £y Ls "gi n ade 
290 4 2o Viburnum, I, en — Baum ER 

látter und Beeren mit faus 





fee, Quin Slots, Züpfleins s. Die Blaͤtter in dong gejoten, mii 


: das Haar wach JR isn: Dun Jis 


407 0Vicia, Wien, Boß Wien, en genannt, eic inf Re 
Aeck eni gefäctz ber. aane bieuct wider das Brechen und Bauch⸗Fluͤſſe. 
Das Mehl in Wein geſotten, iſt wider ‚giftige Biſſe * Schlangen: und 
oit Hunde x, gut. " i] EE asi a: Hol 
en à: 'Vi&orialis; Allium montanum, Si | du Pillemaméa ace 
drifeh, waͤchſt in Tyrol und ouf dem Saltzburger⸗Gebuͤrge. Die Wur⸗ 
gel, go zwegerley iff, als die lange und die runde, wird von ben Quack⸗ 
falbern zu mancherley Aberglauben geſuchet; weil fie aber eine Art Knob⸗ 
lauchs und der — ſind, 6 fommen fit auch an — mit denen⸗ 






ben überein.) rs —— 


Vıdus ratio. bie qve Atti if die det iu fcben, tof die ‚Sefunds | 
feit. ‚erhalten und die Kranckheuen verhüter werden: fole befteher in 


bdem rechten Gebrauch der ſechs nicht on ppt Ron —* 


ehe Res. S n 

fg Vinea per vince, Sinngrn, widft auf fetten Aeceen biaher m 

April unb Majo. Die Blaͤtter halten an, ‚dienen: wider allerſey Bauch⸗ 

Blur: und Mutter: Släffe, mehren die Milch, ín den Bruͤſten, beförs 

dern die Empfängnip, füllen die übrigen: Madtésran die Schenckel ge 

bunden. 

— 2  Vibcetoxicum , Hirendinaria, | malen Wurg; wächft an 

fand zund fleinigten : Orten; blüͤhet im Julio und Augufto, . Die. 

Wurtzel treibt ben Stein Urin: und Menfes, mwiderfiehet dem Gift, 

x í tis Thiere Biß wnb- ut dienee wider Coli, Wuͤr⸗ 
mer, 
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mer, Ohnmacht, Hertzklopffen. ; Preparata find Aqua deltillat, und Ex- 
tractum. | j y 


2 


Vinculum, die Band⸗Ader ober. Senne: dieſe behalten zwifchen 
den Spann Adern und Knorpel das Mittel, find ſtarck und fefte 5. es were 
den dadurch die Beine verfnüpffet unb zufammen gehalten. .' Etliche nenz 
net man Pergamentss Bände, etliche Spann -ädtige, etliche fnorplidje 
Bände, nachdem fie num einem Knorpel, oder Pergament, oder, Spann 
Ader ähnlicher (inb. RER $ UR safe 

Vinolentia furiofa, íff, wenn einer dem Soff gank ergeben ift: _ 
wird nicht allein vom Wein, fondern aud) vom Bier und Brandwein verz 

anden. 
m Vinum, der Wein, iſt ein aus den Trauben gefelterter und auda 


gegohrner Safft, beffen findet man bey den Wein-Händlern unterfchied: 


liche Gattungen, Es wird von einigen auf folgende Art ein weinhaffter 


. Liquor nachgefünftelt: Bj Guten Speis⸗Zucker bj. zerlaß ihn in [bvj. 


klarem Brunns Waffer: (oll ber Wein flárfer und annehmlicher feyit; 
fo nimm mehr Zuder, etwanch 15% Wenn ber Suder jergangen (ff, 
thue man ein wenig Hefen von Weiken-Dier hinein, und fee es in ble 
Digeftion, daß es gant; gelind gähre >> wenn die: Gur vergangen, und fid) 
alles zu Boden gefeger, fárbe den Weln mit roth⸗oder gelben Santal, 
Diefer Wein ift den Hypochondriacisfehr gut, hält den Leib offen s mer 
den Wein ſtaͤrcker haben will, fag ihn verbunden gaͤhren. Allein diefer 
Wein, wo er nicht in ſehr feifchem Keller aufgehoben wird, gehet inner⸗ 
Balb 14. Tagen in einen Cfíg, der in der Schärffe Feinem metallifchen 
Epig weit, ^ ^ Bog a x et * 
Vinum citri, heiſt der ſaure Citronen⸗Safft, ſonſten aud Aci- 
dum citri genannt, kommt aus Italien, und wird von den unzeitigen und 
gar Fleinen Eitronen gemacher, 3 
^o 7 Vinum Hippocraticum, ift ein Wein, in welchem Zucker und Ges 
würge infundiret und hernach filtriret worden; fiehe Claretum. 
^^^. Minum medicatum, ein Braͤuter⸗Wein iſt, in welchem zum Mu⸗ 


ten bec Patienten mancherley Medicamenta infundiret worden find, E. 


Sum Erempel ift | 
^^ v Vinum arthriticum, ein Glieder⸗Wein, für die Gtchebrüchtigen, 
bas Acidum ín den primis viis zu corrigiren: IV. Herb. Rorifmarin. Mij. 
Chamzdr. Chamapit. Meliff. Salvie ana Mj. radic. Chinz Zj. Caryophyllat. 
Enul, camp. Paon. ana Zvj. Cinnamom. Galang. Zingiber. ana ij. xt 
uni- 
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— Juniper, Zig. incif. coti dec Hed. "iodülo. add, 7. 





| | O Fig ¶ Glieder⸗ 
ftaͤrckende Species in Wein; oder auch wider vcrftopffte Menfes : '& Herb. 
- Artemif, Puleg. ana Miß. Sabin. flor. Cheiri ana Mj. Anth. Lilior. alb. 
c c P. radic. Ariftoloch. rot, ver. Zj. Valerian. Z4, limatur. Martis, Ziij. 
.' C. lign. vér. bacc. Laur. ana Sij. fem. Anifi, Dauci cretic. Foenicu], 
. wnaSij Crocimif.incf cöntuf, indud, modulo. ^ ^ ——— 7* 
p Viola agreftis, ſiehe Saponar. 
- -.. .Miola miartia, purpurea, Violaria, Mater violatum ‚Blaue Viol, 
Violen⸗Kraut, waͤchſt an ſchattichten Orten Hin und wieder in den Gaͤr⸗ 
sen, bluͤhet im April, Die Blumen loxiten, flárifen das ert, dienen 
ber Bruft, find wider die Febrilifihe ifie, Haupt-Weh, fdnvire Gehreihen, 
Berftopffung des geibes gut. Der Saame dienet wider Sieber ‚Vers 
ftopifung der Nieren, Blafen» Stein, und befördert die Geburt, ^ Pra- 
parata find Syrupus Violarum folütivus, Sytupus éx füteo fimplex uns 
compofit. Conferva, Acétum, Oleum, Aqua, TinQuta, — i; 
v^ Vipeta; eine Natter, davon find die Trochifei de '"Viperis in den 
 Officintn, werden zum Theriac genommen. vb rei a in 
"*' o "Viperaria, fie Scorzonefa, ^— 0000 0 0 
^ - 7.* "WNiperina Virginiana, fife Serpentaria Virginiana, —— ^. 
Virxes, die Bräffte, hierunter wird in ber Medicina eine 46 
^t e ber $chens-Beifker, Allen Berrichtungtn wohl vorzuftchen, 


SEE HP CRIONENRDPEIS. Ce PT M Deu ip Rr 
OE tee UA EHER Sorffeltiz Sitatenica, fdiistat 
. Gätten gefünden, auch am ergígté und naffen Dertern. Die Blattet 
. treiben den Urin and Stein, dienen wider die Verſtopffung | 
. imb Leber inn⸗ und Aufferlich, beider friſche und alte Wunden 


dr Mile 
i 


) ber f ! | ( Sificin, böfe 
Geſchwuͤre, faul Zahn⸗Fleiſch. Ye) inkl | 
e Mis ausea ferrata latifolia, breitzbláttericbt gülden Wund⸗ 
3 A E. fleinigten Orten imb Wegen, Blätter unb Blumen 
brechen den Stein, find woíber die Bauch -Flüffe und Blut⸗ fpeyen gut: 
Aufferlich dienen fie wider die Wunden, Mund Säule, wacklenden Zähne, 
Viirginale elauftrum, fije Hymen, —— eon df 
i57 Virginitas, die "Sungfeaufebaffe beſtehet, phyfice betrachtet ein, 


LA 


' 


= Hg in der Enge des Murter-Scheiden-Mundes, weldie von einigen flarzen 
Bien und angenfihelnfichen Membranen Yornimf if gen ft 
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Virgula mercurialis, bie Wuͤnſchel⸗ oder, Gluͤcks⸗Ruthe. 

Viride ris, fiehe /Erugo.- zer 
montanum, fiche Chryfocolla, | 

.: Virihtas, fiche: ZRtasz Dat? ooo un Pb. 1 
Vilcera, die fEingerveibe, (ft alles, was (m Leibe enthalten, als Le⸗ 
ber, Nieren, Magen, Miltz, Gedaͤrm xc, und wird: alles: zufammen unter 
diefem einem Wort begriffen. — re er 
(.«** Vifcidus humor, sáb und rotzigter Schleim, teírb- unter die Cru⸗ 
gditáten des Magens gerechnes; ſiehe Cruditas. Pubs 


- . VMifcum und Vifcus, die Miſtel, ift eine ſtrauchartige lange, - 


etwa eines Fingers dick, hat eine blaß⸗gruͤne ober. gelbe Farbe, wächft auf 


andern Bäumen; die gebräuchlichften und in den Officinen befindlichen 


Find dieſe; E. WU di 
« ., Vifeus corylinus, die Zafel-Mifkeli 2. 
ds quercinus, die Eichel⸗Miſtel unb — —— 
m tiliaceus, die Linden⸗Miſtel, werden wider die ſchwere 
Noth als fonderliche Specifica gelobet, item wider Schwindel und Sihlag, 


54 EC 


befördern die Menfes, find ein Arcanum wider das Seitenflechen und Vor⸗ 


fall des Uteri, treiben und södten aud) Würmer, | Die Eichel⸗Miſtel wird. 
allen andern vorgezogen, wiewol einige. der Hafel- Miftel mehe Krafft qus 


ſchreiben. Sonften wird auch der Dogel,Aeim, — | 
^ ' Vifeus aucupárius genannt, davon gemachet, wenn nemlich die 


Beeren fo lange im Waſſer gefochet werden, biß fie aufplagen, nachma⸗ 
len ftöft man fie im Mörfel, und wäfche fie fo lange mie Brunn» Waffer — 


ab, big ale Splitterlein unb Kieyen heraus find; oder man nimmt die 


gange, Miftel, fehneider fie gantz Elein, ftöffee fie in einer Graupen⸗ 


Stampe zum Teig, und fchlemmet hernach mit gang Falten Waffer ben 
Leim heraus, Diefe Arbeit gefchiehet im Anfang des Marti. Sol 
ve Vogel⸗Leim machen die Egyprier von den Sebeſten, welcher von 


Vifeus Alexandrinus genennee wird; der befte muß gruͤnlicht, nicht 
waͤßricht ſeyn, auch nicht ſtincken; wird in den Kellern lange gut behalten, 


wenn man nur immer feifch Waſſer daranf gieſſet. : : 
Vifnsgua, Bifnagua, (ft eine Art von Kron⸗Kraͤutern, fat Blaͤtter 
wie der Fenchel, und einen laͤnglichten geftreifften Saamen, wächft häuffig 
in der Tuͤrckey, und wird auch in Paris, abfonderlich aber im Königlichen 
Garten erbauet, Die Spiken werden an ſtatt der anth» Cid PT 
uiid j rauchet, 
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| nigung der Seelen mit bem Leibe. Und diefe Vereinigung wird nicht 


9 Vitis alba, fife Bryonis, — 


- 


kannt, unb darff deßwegen nicht befibricben werden. Nur (ff ju mete , 
cken, daß, weil die Rofinen von den Trauben ferfommen, derfelbin Wein⸗ 


nueſer: die blauen fommen aus Spanlen über Marfilien! die Korb⸗Ro⸗ 


— ^ Beauchet, Taffen einen guten Geſchmack im Munde, müffen fchön groß, gelb. 
à unb gan fey )^ 4 ME HM VW IINE. tu Lg P >. - 


Geſchiehet, indem die Species vifibiles durch die Aug⸗ Aepffel in die fehr durch⸗ 


re: atras cin ſchwach Geficht, fice Amblyopia. 


- S9amafco, unb ietzund aud) (n Savoyen wachfen. Die Trauben, wenn fie 


vollkommen, teoden, ſafflig, feſt und hart ſeyn. Die kleinen Roſinen oder - 


— — — — 
































Viſus, das Sehen, tft einer von den fuͤnff aͤuſſerlichen Sinnen, - 


ſichtigen Humores einfallen, und wegen der Opacitaͤt der Tunicarum ges 
hemmet werden, fo Fan es nicht anders feyn, als daß die fid) Bier prefentirte - 
Idea denen in den Augen wohnenden Spiritibus mitgerhetlee werde, und 


zwar alfe, daß fie von den hellen Radiis illuminitef, von den colorirten . UM ' 
aber mit gleicher Farbe. angetban werdhen. 5s | 


5 Vifas hebetüdo, U — 
Vita, das Leben, und zwar der Menſchen, beſtehet in einer Verei⸗ 
beffer als durch eine Inhabitation erfläret,ı 


Vitex,fieje Agnus catus, — ^ —— A 
- .. Vitiligo, fice Impetigo. A 


br 


Septenttĩonalium, fiche Luvuli.. 
^. .. vinifera, die Weinrebe, der DOeinftod?, ift allerwegen be⸗ 


ſtoͤcke ſo groß wie die Bäume in die Höhe wachfen, dergleichen in Perſien, 


yu Roſinen gemacht werden, muͤſſen an der Sonnen aufgetrocknet und 
eingerhan werden, Damit fie fafftig und fleifchiche bleiben, Man findet ins ⸗ 
gemein drey Species der Roſinen, als der gröften, groffen und Fleinen, Die 
allergröften werden Zibebe, Zibeben, genannt, fie müffen friſch, ſchoͤn 
groß disk, fett, trocken und hart fepn nur jroen Kerne haben, auch etwas wis 
deig am Gefchmack (deinen; Fommen in halbsrunden Einfchlägen von 
Damafco, einer Haupfs Stadt in Syrien, und werden deßwegen aud) 
"Uve Damakenz genennet· Die gemeinen groflen Rofinen, oder 
Paflule majores, find wieder unterfchiedlicher Are, nachdem fie entweder 
aus Spanien oder Stalin fommen, Die ſchwartz⸗braunen find Ges 


finen, fo die ſchlechteſten find, formen über Hamburg. Sie müffen ſchoͤn 
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Paffule minores, auch, Wein Beerlein und Corintben genannt, find: ! 


(cbr Fleine Träublein, in ber Gröffe der rothen Johannis 7 Beeren, von uns, 
terfchtedlicher Farbe, als. ſchwartz, rot) unb weiß; werden. theils, aus Co⸗ 
rintho (worvon ſie ihren Namen haben, aud) Uvx Corinthiacz genennet 
werden). theils auch aus der, Inſul Zante gebracht. Die Roſinen alle, 
groß und kleine, kommen an Kraͤfften ſehr mit einander uͤberein, ſie lin⸗ 
dern die Schärffe der. Saͤffte, geben, eine. gute Nahrung, dienen den: 


- Schwinds unb fungenfücbtigen, erweichen den harten feib, werden. auch: 


fleißig zu den Bruſt⸗ Tränden gebrauchet. Der-aus: den abgeſchnittenen 


Reben im Frühling trieffende Safft, Suceus, auch Aqua und. Lachryma 
- Vitis genannt, diener wider den Stein, roth und trieffende Augen, Flechten, 


Die Wein Hülfen, Vinacea, werden aͤuſſerlich wider die Gicht. gelober, 
Vom Omphacio fice Agreſta. de ^ 
Vitreus humor, der Glas ⸗⸗formige Safft des Auges, kommt 
bem Wefen nad), dem gegoffenen Glaſe bey, übertrifft: aber ſolches am 
Gange Diefer nimmt den €tyftallen - Safft vorne in feine Höle auf, 
und empfánget dahero alia eine ziemlich ausgehoͤlete, hinten aber, wie die 
umfaffenden Häute, eine faft runde Cite, . xc 


Vitrificatio, die Glasmadbung, ift, bie Riefelfteine Metalle, Aſchen ec. 


durch Huͤlffe eines ſehr hefftigen Feuers zum durchſichtigen Glas bringen,. 


ſolches geſchiehet insgemein mit dem Spießglaſe. 


Vitriolum, Bupffer⸗Waſſer, iſt ein metalliſches Saltz welches 
aus den rohen und. von. dem Schwefel⸗Geiſt durchfreſſenen Metallen und. 
Ergen.entftchet, und entweder in oder auffer bet: Erden zu durchſichtigen 
Cryſtallen anſchieſſet, hat einen ſauren, herben und anhaltenden Geſchmack 
und verſchtedene Farben, nachdem der Schwefel entweder auf Eiſen ober 


Kupffer trifft, deren jenes ein gruͤnes, dieſes aber ein blaues BKupfſer⸗ 


Waſſer giebet. Die alt 2 fórmigen. Cryſtalſen werden entweder von: 
Natur alſo præpariret gefunden, fo doch ſelten geſchiehet, oder werden aus 
veſondern Ertzen und Metallen kuͤnſtlicher Weiſe zugerichtet. Ob aber 
‚ein Vitriol von dem Eiſen ober Kupffer herruͤhre, kan man alfo erforſchen? 
ſtreiche ben Vitriol an eine mit: Speichel angemachte Meſſer⸗ Klinge, wird: 
ſie nicht roͤthlich davon, ſo iſt der Vitriol vom Kupffer⸗Ertz, gvetfft cs 
aber das Eiſen an, unb wird vörhlich, (o ift es ein materialifcher SBictril,: 
Die Sorten des Vitriok werden gemeiniglid von: den Ländern, daraus fie 
fommen, genennet. 


Vitriolum 
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t Ditriol, dee 


yd s alis — ber der. we 
t nichts anders als der — oder ſtarck calcinirte SBictrif, 


\ 


welcher nachgehends wieder in Waſſer folvirer, coaguliret und. greffe 


Kuchen formivet wird, Er mnf (don. weiß unb. fefte ſeyn. Wird niche 
mur. für die Pferde, fonbern aud) ben. Menfchen zu böfen Augen gebraus 


chet, fonderlich, wenn man e heil relnen Zucker zu einem abl bá | 


Vitriols thut. 
ante Vice Anglus tes Eni KBupffer-Waffer; wird aus 


P einem e Pin. oidaes fine ſchoͤn Flar unb durchſichtig grim, aud) recht 


froden ſeyn. Welches Fleine unb weiſſe Stuͤcklein hat, tauget nichts 
Dienst den Zärbern, 0 


"Vitriolum‘ — cypriſch Vapffer Waſpe, iſt unter dem 


pisei: das beſte und theuierſte; ‘man’ findet deſſen zwey Sorten, eines;im 
greifen Stücken, welches eigentlich Cypriſcher Vitriol genennet wirdz 


das andere und geſch mittene, welches in kleinen Stuͤcken ſpitzig ausge⸗ 
ſchnitten iſt. Beyde Ami recht Himmel blau ſeyn, abfonderlic) wenn 


| [^ aet —7* ‚indem fie von auſſen gar leicht mit einem gelben 


Werden von ben Storgen für bie Augen verfaufft, fan 


Lr bin dis‘ Nomiſchen ee zum —— Palver 
gebrauchet werden, ^ | 


— Rn OU 


PN 


-— 





. Vitriolum Goslarienfe, bet ex ſche Pieriol, if blau ‚geil, fel. 
und durchſichtig, wird hä zffig zu Goßlar cry ttallifiret, muß. aus’ (done, . 
groffen, klaren und m Vbtigen. PRIME Bi Aeg ‚wenig Elein Gemeng 
in fid. haben, und fo viel Ki, froden ſeyn. Dieſer iff inter allen der 

bräuchlichfte und wohlfelefte, und werden aud) i die meiſten Medicamenta 

m den ‚Chymikis Daraus ver fertiget. 

. Vitriolum, Pifanum, kommt von. Pifa aus. "yatíen dE dem I Av 
fion on. det datbe (oft gie, sui. ift grins unb eine, ab aber 


p" — — bor Xómifbe: Veriol 4 unter allen der 


- dM et und faſt auch der theureſte; kommt aus Italien, und wird nur Ov 


| Gitabt Rom zu Ehren alfo genennet, abe sr fan tid aliaa, (ondern, tn an^ 
dern Orten des Welſchlandes "I worden: Er (ft fonfien in, I 
Gtüd und grünen Cryſtallen, wird ſehr zur Ben Bulk, und fy 
pathetiſchen Pufner gebraucht · 
Vitriolum —— der Ungariſche Yitriel, kommt mit 
f amm mmm 3 bm 









P 


- 





- 
— — 


— — 


— — — 


— mn 


u Et 


Dom ET BES N — — 


u 


—— 
—— 


EEE NET - : 
— — —- 2 - 


— 


EEE SEE See M RR DEL 


— — 





M 
4 


-— 


— RE ta 


tor4 - yı vo 
dem bom Cypriſchen fbr übern, fi uet ſchon Simia ^b um Sergei 
aus, 


Vitrum, dag Glas, (ft ein durchſcheinend Cosas; welches — | 
Schmeltzung der falzige und irr diſchen Theilgen im ſtarcken Feuerigen _ 
macher wird. " Dahero werden Insgemein ig hin aus HAN enel = 


Sand, oder Gries bereitet, ^ 0 — 


Vitrom antimonii, ſiehe Antimonii Wr £15 Ne ge 
^" evaporatorium, ein Ausdaͤmpffungs⸗ oder — 


* ein chyni Se, wird ju. Evapoieung: 2 —— p gu 


brauchet. 
Vitrum * depticum ,- fi iche —— d 
Venetum, das Denedifche Glas, — 


oder ſonſt reinen Steinen und der beften -Soude. bereitets der gemeine, 
Mann braucht c8 als ein fonderlih Specificum wider den fo: genannten, 


Hertz⸗ und Nabel Wurms es wird zu Pulver geftoffen, mit Bienen: "m 
nig vermifchet, und den Kindern auf den Nabel gebunden, — | 
Vitta, das SchaafsHäutlein. der Feucht, fice Amnios. 


Vivipara, tverben diejenigen. Thiere genannt, ‚welche eine. lebendige P 


Frucht, zur Weit brisigen, als: ‘Pferde, Hunde, Katzen 16 den. von den: 
Oviparis, das (ff, welche erft Eger legen und * hernach — als 
Das Feder⸗Vieh 10 unterſchieden. es 
Vocis interceptio, fiche Aphonia. . Xie iu 
- Mola, Vola manus, es flache. Hand. 
Volatica, eine Art der Krage, fi ehe Impetigo. _ 
Volstile, flüchtig, was fliegen Fan, Gleicni Reife keit n" der 


— €hymie dasjenige, was, wenn «3 in der fregen Lufft eher, oder nicht wohl. 


vermachet (ft verrauchet und verflicget, Der Art find die Salia volatilia, 


els fal volatil, C, C. Succin. Ebor. Fuligin. unb fpirit, (ilis Ammoniac. 


Cornu Cervi, Viperar. Sanguin. human. &c, fe diefe unb. andere — * 
gleichen verrauchen, wenn ſie nicht wohl verwahrer find, 

Volatilifatio, die Slücbtigmadung, (ft eine Cbyarifite Arbeit, da 
fire Eörper flüchtig gemacher werden, ^— 


Volfella, eine Born⸗Zange m under die Chirurgen —* 


ſtrumenta. 
Volvulus, fi efe Heus, 
‚Vomer, die Pflugſchaar, If} das ffe —* Sein, um (ése 
dis Naſen⸗Loͤcher von einander, 


S. i 


"Wonti- 
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ec o2 2 Vomica pulmonum; ein Lungen 2 Befchwür, ift nichts anders 
- efe ein Abfceffus, welcher in der lockern Subftanz der Lungen ſtecket. Die 
Signa diefer Krankheit find, eine in etwas gehemmte Refpiration, und da 
die $uffe nicht frey infpiliret wird. Die, Vomice find in Anfehung ipee — 
Groͤſſe unterfehieden, denn fie find enftveber Elein wie die Exbfen, oder grof, 
nachdem viel oder wenig €pter darinnen ifs und diefes Eyter ift entweder 
flüffend oder dick, ſtinckend oder nicht fiindend. Die Urſach ift ein vers 
dorbenes Blut, entweder wegen einer langwierigen Stagnation von einer 
Entzündung, oder Verftopffung der Wege vom Schleim und Pitvita, vont 
der Contufion, Erofion, fcharffen Catarrhen, von. einer Ruptur ſtarcken 
Huſten, Wunde der Lungen ꝛc. In der Cur dieſer Kranckheit hat man zu 
unterſuchen, ob ſich das Ulcus ſchon geoͤffnet hat oder nicht: iſt es nicht, 
ſo muß man darnach trachten, wie man «8 mif Emollientibus darzu bringe, 
zu bem Ende dienen innerlich, ‚lebendig geftoffene Krebfe mie Epig oder 
Wein eingenommen, und Aufferlich, oleum corticis Cucurbitar. longe 
Wenn fid) demnach das Apoftema geöffnet, fo muß das Eyter evacuirek 
werden, darzu brauchet man entiveder Expectorantia, als da ift, Veranic. 
Scäbiof: Hffop: Tulfilág. Capill. Veneris, Marrnb. album. Braflica. ru- 
bra; Ruta, Salvia, Roſmarin. radix Helenii, Angelici Leviftic, Imperator. 
liga. Guajac, aq; afthmatic. fpirit. OXi anifat. und cum gumm. ammo- 
iac, effent, Helenii, tin&ur. Mellis, Benzoes; fyrupus de Ery(im. Hyſſop. 
- de Veronica Tuffilagin. &c. 4, €, Bed one rie sen 
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Oder gelinde Laxantia aus Rhabarb. Mechoacann. fol. Senn. Polypod. Pıf 
- ful. min. item diuretica, Petrofelin, Heder. V7ftr. lapid. 69. fluviatil. mit 

. . Gig. Sad diefem werden folche Mittelnörhig fen, welche das Ulcus reis 

nigen und zuhellen; mehr Nutzen ſchaffen fie, wenn fi: mit Bechicis zugleich 

verſchrieben werden, als Urtic. Bugul. herb. Co(tz, Charefol. Geran. Ro- 
.. bertian, Millefol. Pyrol, Plantag. Portulac, Petrofelin, Sanicul, ‚Burf. pa pee 
: LA : . 2 20 fad, 
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tic. Balfam, Peruvian. Aris, terebinthimat. &c. = 
"& Herb, Hyffop. 
- ^  "Pulmonar.’ana Mj. 
| '"Millfol. —' "ys oue 
Un Burf'paltor/ana Ug. 


! | Radic Glycyrrhiz. — 
| "Polypod.ana Z8. ^ - 
.—. Symphyt moj —— 
Pafful.min. ana$j ^. 
Flor. Rofar. ras e 
irt Salvim ana Pi. — * 
"o SE. ARR, UT 
"^ —— "Fenicul. aha Syj. 
: Ex incif, & contuf. F, fpecies 
Zum Wund- Tranck. 


Cni hat man auch auf die dabey vorhandenen Symptomata zu ſehen, 
md fan man wider Fieber eine Emulfion aus ſem. 4. frigid. maj. Nitr. 


Sacchar, Saturn. gelatin. C, C. lapid. 69. Antihect. Poter. &c. geben; 
wider Tabem dienen Glutinoſa, Oleoſa, Weiber⸗ Eſels⸗ Ziegen⸗Milch, 
Krafft⸗ Suppen 1c, den Huſten aber lindert man mit denen unter dem 
Titul Tuflis befindlichen Artzneyen. T Ä n 


Vomitoria, Brech⸗Artzneyen, Vomitivum, cin Brech⸗ Mit tel, | 
(t folch eine Artzney, welche die fibröfen Theile bé8 Magens yu einer heff⸗ 


eigen zufammmenziehenden und zwar verkehrten Bewegung difponiren, das 
hero alles, was in dem Magen lieget, von oben durch den Mund ausge 
woorffen wird, Hierbey ift zu mercken I. ihre Eintheilung, daß fie, ín 


Erwegung ihres Effe, in gelinde, ffard'e und ganız ſtarcke getbeilet 


werden, Die gelinben, machen ohne einige Incommodität Brechen, 
und find folche, welche die den Schlund beffeidende Membran prideln, 
ſolches mag mit dem Finger oder Federkiel geſchehen; Häufige Speiſe 
und Tranck, warm Waſſer in groſſer Abundanz getruncken, oder mur mit 
ungefalgener Butter fett gemacher, fette Suppen, Oleum Amygdal. Oltvar. 
diefe Medicamenta machen mit bem Prickeln, Eckel erregen, und ihrer £aff, 
das Vomiren, Starcke find, welche öfters unb mir groſſen Schmertzen 
vomitus machen, als: | 


^ Grocus _ 


fad. Symphyt. niaj. Totmentill. Pimpinell.conſerv. for, Salv. Roſar. Ur- 
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— a Br Nicotian. in infa; 5; ii 


Oxyxmell fquillitic. 

 Syrup. emetic. Angel. Sal, Ens 
m Rubi idai gj' Ziff 

— ^ Nicotian: Sij; Z4. 


» ills fta find, Hellebör. li ; Aurüm“virz-Kegleri, femen und fü. 
dix Cataputiæ; werden aber ſehr ſelten, und nur bey gang ſtarcken Leu⸗ 
ten gebrauchet. IL. Die Art wie,fleoperiven; Solche beſtehet in einer 


violenten Bewegung und Zufommenzhung beg Magens angeſehen deſ⸗ 
ſen nervàfe Tanica und Fibre:carnex von ben: ſtachlichten Theilgen der Vo« 


witive gezwaͤcket ftimulirer, unb endlich zu einer gank pnaleiog Bewe⸗ 
pon Gs dq) 







gung difponiret werden. IH. Dis Regimene. ehe man ein 
Vomitiv gteBet; zu erfegen, (0) ob auch der Magen von Speiß wid Tronck 
ledig Key, denn pofe unb Tran éntfrüfftén dag Medicament, dahero 


muß es nüchtern‘ genommen werden, (2! mif man fette Suppen nad 


trincken ‚aber nicht gar zu wi A und fid) eit tenía Motion machen. 
IV. Der Flügen 


fed if, nicht nurd Materiam, ſontern auch die Hu- 
ub wg den‘ —— ous demſelben zu hehen. 

1 ? die Vitis der Augen, (2) ſchwach Ge⸗ 

del, Epikpfie unb "Apopfxie. ( 4) 
— Üinn nnn Maͤn⸗ 
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Mängel des Schlundeg, : (5) (aure und zaͤhe Cruditáten im Magen; (6) 
fungen - Gefchwür und Lungen⸗Sucht (7) Schlutken , Entzündung des 
— Brüche, Nieren» Stein; Scorbut, Vorfall des Uteri, Er⸗ 
tidung. Ju t LETS ; 


Vomitus, dag Spepen oder Brechen, if}, wenn der Magen nicht 


vom linden Orificio, ſondern verkehrt beweget wird; unb; zwar mit ei⸗ 
ner folchen Hefftigfeit, daß alles; was im Magen (ft, durch den Mund 


‚auggeworffen wird, Die Haupt⸗Urſach (ledit in) den Fibris des Ma⸗ 
gens unb bes Schlundes, welche durch eine tibitnatüriid)e Bewegung 


vom Pyloro nach oben zugezogen Werben Gelegenheit hierzu geben viel 


Dinge, als Herumfreifeln, zu Waſſer fahren, einen andern brechen ſehen, 


faure und gallichte Cruditáten im Magen, Vomitive, Purgantia, Giffte, 
viel fauffen und’ freffen u Die Cur muß nach ben Urſachen eingerichtet 
fegn, bafjero dienen wider ſaure Cruditäten- terrea, V7 figillat. C. C, uft, 
lap. 69. bol. Armen. mit gelind anhaltenden, al$ V7. (li dulce. martia- 
lia, extract, "Tormentill, V7 catech. &c, und eben dieſe dienen aud) wi⸗ 
ber galichte Cruditäten, infonderheit elixir Vitrioli Mynf und andere 


Aceta bezoardica. Zum Erempels | 
7B GO RP es 
Lapid. 69... ce 
s X Gi: dulc: ana 36 | 
©. Extra Tormente gr ve N nn 
Theriac. cale gr. ij. ar 
ws EP, Be 


: Staͤrckend Magen ⸗Pulver. 


Iſt abet, das Brechen von hefftigen Emeticis, Porgantibus, Glfften 16 ſo 


werden Oleofa und Pinguia zu brauchen feyn, als. oleum Amygdalar. dulc. 
Olivat. fette Suppen, item. Opiata, auch Abforbentia, unb. äufferlich ein. 
emplaftr. theriacal, Verurſachen aber die rotgz und fehleimichten Humo- 
res im Magen ein Brechen, fo brauche man Aromatica. und, Spirituofa, 


als Zittwer, Cinnamom. Caryophyll. Macis, nuc. Mofch. andy wird eg. 
nicht undienlich feyn, «ein Vomitiv zu geben, unb hernach etwas flarde 


Adítringentia babep ju gebrauchen, als Menth, Cydon. radic, ‚Tormentill. 
tob. Sorbi torminal, Alumen, crud. &c. j. E. Ib 4 M 
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A inct. Hæmatit. 5. 3 


Jj A „Rob, Cydonior. Si. Tio iu - 2H 


ep tt F. Potio.. Ano alla: 


mom US nt elim Ne ig ot Ki SEIL SONT. 
mir Nomitus Gravidarum, das Brechen der Schwangeren, gefchtes 
het von einem Confenfa der Nerven, ‚ weichen; bas par vagum, welches 
dem. Magen unb. aud) bet Gebaͤhr⸗Mutter communicitef, 
and alfo ein Derbändmß dieſer Vifcerum machet, verurfacher, Denn 
die bewegenden Fafern werden. von der ſchmertzhafften Bewegung des 
. Uteri durch einen, Confenfum geymacfet, und von einer gant wider natuͤr⸗ 


lichen Bewegung angegríffen, daß alfo die Contenta im Magen, fo uri» 


“7 


„ten. weggehen folten, von oben ausgeworffen werden. Dieſes Ubel wird 


yon bec fehwachen $etbes-Conftitution, jungen Yahren, (till unb muͤßl⸗ 
gen. $ebenac, febr gemehret. Es variiret diefes Drehen gar fehr, (1) in 


Betrachtung de grit, ign. einige werben ganz früh, ‚andere. fo. bald fie 
: 1 3 - c le A 


MES 
Mu 


das Seite verlaffen, andete auf den Abend, andere, nach der Mahlkeit, 


ugenbligt der, Conception, andere nach Verlauff ci- 


Tiger Tage oder Wochen, noch andere im. Anfange, andere in ber Mit- 


. fen, wenn fie zu bet Helffte find, andere zu Ende der Geftation &c. das 
eon vexitety (2) in Betrachtung der ausgebrochenen Materie: bald 


ft es Speiß und Tranck, bald der Chylus, bald Bilioſa oder Acida, un⸗ 


ter allen aber am gewoͤhnlichſten Pituitofa, zuweilen wird auch wol Blut 


weggebrodhen, wie aus den Mifcell. Natur. Curiof. Dec. I: Ann. IX. und 
X. obfervat. 6. zu fehen, und (3) in Crtvegung der Symptomatum, denn 


— einige befinden fib mad) dem Brechen gant wohl, andere hingegen. fal» 
len in ſchwere Zufälle, als Diattigfeit, Weh in den Seiten, Schluden, 


. Epilepfie, Convulfiones, Abortus. Im Anfange hat es nichts zu fagen, 
und fáffet insgemein, wenn. die Materia peccans weg ift, von fid. feibften 


nach; (ff es aber gar zu hefftig, fo find nothwendig Medicamenta zu 
Haͤlffe zu nehmen: man gebe deßwegen Abforbentia terrea, wenn. das 


Acidum pecciret, als lap. 69. V7 figillat, Unicorn. ver. corn, Cerv. uft. 
"ie, Ventricül: gallinac. exfccat, bol. Armen. item falia ‚alcalia, fal 


——. dri, ol, Uri p. d. elixir precipitans; wider Cruditates biliofas find nod) - 
7 M : hie Acida gut, elg Áyrupus de Omphacio, - 


i62, end) 
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Corali. mit ſucc. Citri, acetof. Citri, Granat. acid/&c, élixir Vitriol. Myn£ - 
auch die Aceta bezoardica. Beſchweret ble Pitnita den Magen, fo die 
. hen Incidentia unb Diluentia, als alle Aromata, 3; E,Zedoar. Cinnamom, _ 
.. Caryophyll. nux Mofth. fpirit, Maftichin. mit V Cinnamom. V Vite Mu- | 
lier. balfam. Embryon. item Thée, ‚Coffee und auch gelinde Adftringen- - 
tía, die verlohrne Krafft des Magens zurehituiren, 4. €, Menth. fruct. 
. Cydon. radic. Tormentill. rob. Serbi torminal. tin&ur. Vitriol. Martis — 
Zwelff. Vinum. Malvatie. Wein de tinto, und aͤuſſerlleh Bag -emplaftrum 3 
ſtomachale Gratonis mit Tacamahac. ein’ Cataplafma aus Sauerteig und 
‚Aromaticis, oder ein Magen-Del aus oleo Abfinth. ma&ichin. nuc. Moſch. 
Pfeffer⸗Kuchen in Wein getuncfet, unb auf ben Magen gelegt, Als 
Specifica werden gelobet deced. Chamomill, maj. bol Armen. oder N7 
"figillat, mtt Nofen-Zuder, ein Stüd Helſſenbetn auf ben Magen ge- f 
' "eget, Wenn endlich nichts anſchlagen will, fo find nod) gelitibe Laxan- . 
«tia, af$ Rhabarb. fol. Senn. ſyrup. Cichor. alb; Tamarind. decoct. Pru- 
«Bor. &c. vorhanden, hh | 


Vomitus infantum, das Brechen der kleinen Kinder, wird mie 1 
einem Pulver aus nuce Moféh. Corall. Caryophyll (n Milch eingegeben, — ^ — 
geſtillet. Joel ĩn praxi L. IX. S. 4, membr, 3. p. 344. lobet ein decoct. E 
«von Caryophyli.'3@>und Maftich. Jij. (n Wein, item I Ggillat. und Alle 4 
ſchon angefuͤhrte Adkringenti,,& pa | É 
| 7 MT Mei A | 5 

.  .,. Cinnamom, cydoniat, ana 3yj. 3 

"Coral. 'rübz. prep. 3j. jn 1 

NJ figillat, 3/. b. 

Theriac. gr. iij. 3 

Syrup, Papav. alb. q. f. 6g 5 

M. D. S. | : 3 : 

Anhaltend Traͤncklein. 1 


Vulneraria, Wimd⸗ Mittel, find (o wol Pflaſter als andere Artz⸗ 
‚neyen, welche, die Wunden zuzuhetlen, appliciref werden. Solche alle, - n4 
‚wie fte gebraucher werden Fönnen und müffen, find aus folgendem Titul E 
"Vulnus zu Ende ju feben und nachzulefen. a rM 

Vulnus, eine Wunde / tft ein frifcher, gewaltfamer und blutiger Riß, 
‚oder Voneinander ſonderung ber natürlichen Vereinigung, an. den weichen 
uno fletfihichren Thetlen des £eibes, von einem ftechend, hauend ober ans 
dern Intrument zugefüger, Unter allen allen, fo nut (n: Praxi vorkom⸗ 

M men, 
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men, find die Wunden am gewoͤhnlichſten, twelche öffters eine Infpe- 


Aion nöthig haben, und am übelften doch von den unverfländigen Chi- 
"rurgis beurtfeilet werden. Dieſem aber vorzukommen, wird es hoͤchſt 
nörhig erachtet anzufuͤhren, wie ſich ein Chirurgus vor, in und nach der 


- Infpedion zu verhalten Babe, und tie er die formalitatem lethalitatis 


ug den fundamentis anatomicis deduciren moͤge. Wenn denn nun in 
ſehr vielen Verwundungen bie Iaſpectio ocularis oder die Beſichtigung 
"motfjtg erfordert wird, fo hat man auf die Perfonen zu ſehen, welche 


. “hierzu, wermóge der Mechten, erfudbet werben Solche Perfonen find 


grip Gerichts - Verwandte, der Secretarius.utib ber Medicus mit dem 
"Chirurgo: wiewol auch fotfane Function erfahrne Chirurgi allein, mit 
nichten aber die Apothecker, verwalten fónnen, wie feldhes ſchon laͤngſt 
von vielen medicinifchen Facultäten decidiret und ausgemadbet worden 
(ft. Vor ber Infpedion, wenn man ordentlich und Mechtlich barju ges 
fordert worden, hat man vor allen Dingen alle Umſtaͤnde accurat-zu uns 
terſuchen, nemlich des Verwundeten Alter, feine Difpofition, wie er vor 
oder nach der Verwundung tft, dag Gewehr oder Inftrument, womit er 
verwundet worden, die Diet und Pflege ber Wärter, der Fleiß und die 


n. Heilungs⸗Art des Chirurgi, die Seit des Todes ic, maffen folcher Um⸗ 


fände Wiffenfchaffe Celfus Lib. V. cap. 26. zugleich erfordert. Hierbey 


haben aud) die Chirurgi Acht zu geben, ba fie nicht im Unzerfuchen mit 


"bem Stylo oder andern Inftrument die Wunde gröffer machen, und die 
"innerlichen Vifcera lediren, dahero die Einſteckung des Styli allein zur In- 
fpe&ion nicht gnung If, In ber Infpedtion felbften wird die Section. - 
erfordert, bey welcher man auf die Zeit und Art zu fehen har, In Erwe⸗ 


gung der Zeit, fo muß die Deffnung vor dem Begraben gefchehen; wiewol 
Auch zuwellen ſchon Begrabene und aus der Erden wieder Ausgegrabene 


"ber Sedion unterworffen werden, wenn fie nur nod) frifch und nicht eon bet 
Faͤulniß angegriffen find, denn im widrigen Sall iſt niemand verbunden, 
"feine Gefundheit und guten Namen ju. proftituirem, Was die Art und. 
Weiſe betrifft; fo erinnert D. Bohn Spec. II. $.17. Medicin. Forenf. daß die 


-' Se&ion mif einer vorfichtigen Hand geſchehen foll, damit man nicht eher 





"Wunden mache, als diefelben explorire, Er rather beftvegen ben ben» 


ſiehenden Medicis zugleich, daß fle vielmehr mit ihren eigenen alg der Chi- 


urgorum Händen die Se&ion verrichten, weil es beffer ift, die Hände, als 


das Gewiffen zu Defubelu, Es iſt auch recht, Anstomirznídbt aber Scheer> 


Meſſer dabey zu gebranchen, damit die Defenfores feine Ausflucht haben 
NR. (00 Man ann 3 möchten 
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möchten und Elagen Fönnten, als wären biefe ober jene Vafa aus Unvor⸗ 
fichtigkeit abgesund zerſchnitten ·  Gerner find nicht mur alle Striche bet. 
Wunden gu unterſuchen, fondern alle Cavitäten des Leibes zu Bifnem, ba 
mit man in dem Bericht deſto gewiſſer benennen mag, ob der Ver wundete 
mehr von der Wunde, als innerlich verborgener Kranckheit geflorben ſey. 
Mies wenn aber einer etwa unverhoffe mit einem tödlichen Gewehr ver 

"wunder wuͤrde und ſtuͤrbe; wird benn auch die Section, die Lethalitát der 

Wunden zu benennen, nöthtg ſeyn? Einige verneinen folches, fo gar, daB 


auch viel Rechts⸗Gelehrte ohne lnſpection die ordinaire Straffe flatt zu — 


"haben, lehren. Allein diefer ihrer Autorität fónnen die Medici nicht Deya 
fall geben, well er durch eine innerliche verborgene Krandheit, menn nem 
lich ber Fatal oder Verhaͤngniß⸗Zweck mit der Zeit derfelben Bermundung 
überein kommt, oder gleich darauf erfolget, Dat flerben fóanen, wie der⸗ 
gleichen Cafas wohl zu finden ſind. Dahero ift es am allerſicherſten, ja 


abfolut nöthig, eine Se&iom anzuftellen, ohngeachtet eg auch glaublich fep, - X 
bof ber Gerödtere von der Wunde geflorben, — Wenn aber Die Sedtion von ^ ; 


Hohen Haͤuptern verhindert, oder von bem Magiltrat und, Medicis verfäus 
met, oder von den Iofpedtoribus obenbin verrichtet worden, wird fie billig 
für eine illegale ober nicht zu Recht beftändige Section gehalten, und wenn 
die Fazultäten wegen ber Wunden Lethalität erfuchet werden, -incliniren 
fie auf die gelinde Seite, oder fufpendiren ihr Judicium, wegen der illega-- 
- pen Infpedtion. Wenn es fid) aber ‚begisbet, daß ohngeachtet die Section 
rechtmäßig angeftelet, der Beklagte oder deffen Defenfor ſelbe bad) als eis 


ne nicht zulängliche und illegale befihuldigen möchte, fo müffen denn bie - A 


Medicinifchen Facultüten die Infpe&ores defendiren, und für fie das Wort 
führen, Es muͤſſen deßwegen oͤffentliche Sectiopen im Theatro anatomico 
oder dergleichen Orrtern angeſtellet werden, damit dem gemeinen Bold 


^afler Scrupel zum Hader benonnnen werde, Mach ber Infpedion wird b 
die Relation oder ber Bericht und das Judicium Infpeftorum, nad) (rem — — 
Gewiſſen bedächtig und recht abgeftartet, damit nicht ein Medicus, wenn er — 


"gat qu verwegen judiciret, fib des Todes unb der Steaffe des Thäters 
theilhafftig mache; folches müffen auch die Facultäfen in der Relation ob- 
ferviren, ja ble Statuta Academica wollen es haben, daß fie ihr Judicium — | 
gant unverrückt geben, fid) nicht beftechen [o(fen; nichts aus Liebe oder Ha 
thun, fendern ales der Wahrheit und ihrem Gewiffen zuſchrelben. Beil 
denn nun nach dem Judicio ber Medicorum ein Verwundter zuwellen 
als ein Mörder mit der Capital⸗Straffe angeſehen, und herge jn n ein 
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- Mörder mur als ein Verwundter frey gelaffen werden fon, fo mögen 
die Medici erwegen, bof fie in Schuld find, wenn ber Unfehuldige ‚ge: 
 "tbbtet wird, unb ber Schuldige firaflos davon gehet, welches beydes 
- bed) ſehr grof (ft, und ohne ſonderliche Verletzung des Gewiſſens nicht ges 

free Fan 3 33% ea rl ey se 2. uff Ong 


Nadhdem diefes zum Vorbericht gefettet, fo Fommen num aud die 
Theile des menfehlichen Leibes, als welche in ſolchen Sälen der Section. 
- wnfeeroür(fig find, zum Unterfuchen vor. Unter allen folchen iff vornemm — 
Lich dag Aauptz wie nun Fein Iheil defleiben von Natur fider ift, wie 
Fortünat, Fidel. Lib. IV. Sed IL. cap. 6. wohl jedisiret, fo mag eudj 
feine Wunde des fjaupte für geringe gehalten werden; iebenned) aber 
- femmt ín Betrachtung Der Lethalitát ein fonderlicher unb merdlicher 
Unterſcheid bey benenfelben vor. Gleichwie aber nur diejenigen Wun⸗ 
ben an und für fib fimpliciter und abfolnte toͤdtlich genannt werden, 
welche ſich aller Eur und Huͤlffe entziehen, und in kurtzem dag $eben 
nehmen: alfo werden aud) nur diejenigen Wunden des Haupts per fe 
lethal. genannt; welche tieff in die innerlichen Sheile gedrungen, den cir- 
culirenben Säfften und Geiftern den Weg verbauen, und die Hülffe 
des Medici und Chirurgi gänfjlich vernichten. — Sym. Örgentheil find 
die obenhin geſchehene und gleichfam nod in der Ninde ſteckende Wunz 
den nicht eben (o ethal ju nennen, angefehen bie tägliche Praxis bejeuz 
get, ba, fie öffters curitet worden find, und obgleich auc der Mofealus. 
temporalis verictet worden, fo wird bed) nicht ein fimpliciter lethale 
vulous daraus, wie D. Bohn. in renunciat. vuln. lethal. Sect. IL. cep. I. 
= p.176. fq. recht lehret. So find aud) nicht die Fradurz cranii abfo- 
—— Jute tóbtlidj, fie mögen geflochen oder gehauen finn, ob gleich auch extra- 
 yabıre Blut unter: dem Cranio oder zwiſchen bepben Meningibus fledet, 
.—  weiles von da durch eine Trepanation, Incifion, V, Sedion &c. gant 
. gut unb bequem abgeführet werden fan, «& wäre denn, daß das Blut 
= entweder gang feft atu Cranio anflebete, oder an den andern Theilen ans 
. Bienge, ober daß weder der Medicus noch Chirurgus etwas davon hat, wifs 
fenmögen. Diefes ift auch zu judiciren vom niebergebrudften Cranio, oder 
wenn es Splitter hat, und zerbrochen worden, weil das Cranium durch bes 
"4 queme Inftramenta rofeber zurecht gefehet, und Die Splitter 1c, heraus ges 
bvracht werden fönnen. Bey Verletzuug der Meningum merdendieunerfahrs 
wen. Chirurgi diefen Unterfeheid am, indem fie fagen, daß die Wunden der 
og ENG) | r "ET Dure 
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roster hat allyter vor ber Dura matre feinen Borzug; vie denn nun dleſer 
Winden per fe und abfolute lethal nicht gehalten werden, alſo machet 
aud) die Pia, wenn fie mit dee Dura zugleich zerriſſen (ft, Ein Aimplichten 
und neceff.rio lethale vulnus, Unterdeſſen fónnem die Vulnera behder 
Meningum gar leicht aus andern Urſachen per fe lethal werden, wenn 


nemlich der (inus dure matris und der Proceflus falciformis zugleich mie - 


ducchbohret werden, deffen Wunden wegen einer nich zu fitllenden Hec 


morrhagie abfolute und fimpliciter lethal gehalten werden. Wie aber . 


toenn bie Wunden bes Haupts big (n die Subitanz des Cerebri felbften! 
bringen? find denn folche auch für lethal zu falten? Einige machen 
din Unterſcheid zwifchen den Wunden ber Subítantie corticalis und me- 


dullaris Cerebri, fo, bag fie jene für per accidens, diefe aber für Gmnpli- — 


citer and per fe lethale Wunden faliem, Andere fette dafür, daß! 
nicht alle Wunden der Subltantie medullaris für abfolute lethal zu Hafen‘ 


find, fle wären denn gar zu tieff biß in Die Ventriculos gedeungen; allein 


auch diefen wibderfprechen viel andere Cafus, dahero lehrer D. Bohn, daß 
in ſolchem Sall nicht nut. auf die Gröffe und Tieffe der Winden, (one 
dern auch auf die Lxfon der dabey liegenden G-fäffe und Theile, auf 
die Verhaltung der natürlichen und febhafften Berrichtungen zu fehen 
(es. Bor allen Dingen aber ift beg den Winden bes Cerebri auf dag‘ 
principtum Medulle oblongate, von weldyer bie Nervi ihren Urſprung 
‚nehmen, und ju allen Theilen des menfchlichn feibes geführee werden, 
zn ſehen. Wenn dahero beffen ein Stud vom " extravafirten ober. ges 
ronnenen Gebluͤt gedräder und überhäuffer wird, da wird durch Beys 
foll aller die Wunde für abfolute lethal gehalten, und eben diefer Uſſach 


wegen werden die im Genick oder Nacken gefd)lagene Wunten fo ges, 


faͤhrlich ja für per fe lethal gehalten, Lad diefes von den Wunden des 


Haupts. | — 
Wegen ber Bruſt, werben die Mufculi intercoftales, wenn ffe einen 


groffen Sid und Oeffnung befommen, zuweilen für per fe unb abfoluie: 


lethal gehalten, weil die eingeſchleſſene Lufft auf feine Weiſe mehr acheins 
. met oder eingehalten werden Fan, fie auch vielmehr, da Raum und Oeff⸗ 
nung genung ift, heraus treten, daB dahero der Verwundete no hwendig er⸗ 
fidet mug. Die Wunden der CLungen der Pleurz und bis Mediallini 
worden nicht für per fe. fonbgrn für per accidens lethal gehalten, weil eg 
gantz getotg, oap ſolche perfedt curiret worden, ohngeachtet aud) eime Phthifis 
> darzu 
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Dore matris nidyt lethal find, aber fale und verwegen; denn die Pia - 
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darzu ſchlaͤgt; wenn aber bie Vena unb Arteria pulmonalis oder derfelben 
groſſe Aeſte durchbohret worden, fo werden ſolche Wunden, wegen ber uns 
D Jeunlidies Hemorthagisipes femp fimpliciter lethal, und ſolchem Ber- 
haͤngniß find auch die Vale mammaria, fubclavia und die Vena azygos uns 
erworffen. Bey Beurtheilung der Wunden des Hergens, find die Scri- 
‚benten beynahe alle einſtimmig daß fie allezeit für fimpliciter und abfo- 

| Jute lethal gehalten werden,: fie mögen ‚entweder in die Subltanz des Her⸗ 
tzens, oder and) in die Vafa gegangen feyn, vornemlich aber, wenn fie die 
p Syert Kammern felbften. getroffen, fo vergichlen fie Augenblicke, ba fie vers. 
aundet worden, mit dem Blute aud) (or Leben: Bey den Wunden des 
Zwergfells,ift allezeit auf deffen zwiefache Subltanz zu refic&tiren, dahero 

- Werden die Wunden der nervöfen Subftanz wegen Convulfionen und anderer 
gefährlichen Symptomatum. per fe und abfolute lethal gehalten: die Ver⸗ 
 Teungen. aber der mufculófen Subítanz werden zwar für gefährliche, aber 
sicht für per felethal geſprochen/ vornemlich, wenn fie klein und gering find, 
Die Wunden der Leber fjat ſchon Hippocrates wegen der groffen 

— .—. Hamorshagie für letlial gehalten. Dieſes (ft aber von ben Medicinifhen 


Facultäten alfo moderiret worden, baf die Fleinen Contufiones und Wun⸗ 
Den ber Leber niche für fimpliciter, als für per accidens lethale Wunden 
gehalten, bie tiefen aber allezeit für abfolute lethal crfannt werden, Eben 

Diefes ift auch von den Wunden bet Ballen-Blafe zu Halten, und gleicher 

. Mürden find auch die Rupturz ober Riſſe und Wunden der Miltz, fie 
mögen entiveber unmittelbar von Schlägen, Stoffen, oder von einer Fra- 

— Aura der Ribben ſeyn, welche die Milk zerreiſſen. Die Wunden des fia» 
gens find wegen folgenden Vomireng und Convulßonen allemal lethal 

-  angemercfet worden; des Netzes aber find nicht per fe lethal, weil öffters 

ein aus der Wunden hängendes Stüd davon abgeſchnitten worden, wels 

des eben von den Wunden des Gekröfes (Pancreatis) judiciref wor⸗ 
den, es wäre denn, daß deffen Vafa, entweder die Chylifera oder gröffern 
Sanguifera lædiret würden, fo bringen and verurfachen fie den Tod, Was 

- die Wunden bet Bedirine, betrifft, da wird noch der Unterſcheid der 

- . Sf)unben der dicken und dünnen Gedärme beybehalten. Die geringen 

; und ſchlechten Leſiones der dicken Gedaͤrme find nicht per fe lethal, die 
groſſen aber, bey welchen die Feces in den Unter⸗Leib⸗ fallen in kurtzen fau⸗ 
en, und die andern Viſcera mit angreiffen, werden fo wol als die Wunden 

der dünnen Gedoͤrme für fimpliciter lethal gehalten, Noch iſt bie Harn⸗ 
Blaſe übrig, welche, wenn fie in der membranöfen Subftanz lædiret wird, 
us " Dos 000 . ein 
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ein vulnus per fe lethale bcfommt? iſt aber. bíe Læſion nur im Halſe und 
fleiſchichten Theil, fo wird fie nicht für lethal gehalten, Am alleraͤrgſten 
find die Wunden im LInterzfcibe, vocum die groffen Blut⸗Gefaͤſſe, als dee 
Truncus Vene cav und Asterix magna verleget wird, da wird ſolche Le- 
fion durch einhelligen Schluß‘ der Facultägen für fimpliciter und abfolutg 


lethal gehalten, unb die aljo Verwundeten ſterben aid) alfobald drauf, - 


So viel ven der Lethalität dee, Wunden Insgemein, Noch ift nörhig, 
eud mit wenigen die allgemeinen 2Bunb » Mittel oder Vulnerariz zn bes 
rühren, Die allgemeine Eur. der: Wunden beftcher in bloffer Wereinis 
‚gung der von einander geforderten Theile, und ſolches iſt ein Werck der 
Natur allein, denn ein Chirurgus Hilfe bloß, daß er-die aͤuſſerlichen Ob- 
ftacula der Heilung wegfhaffe, und folches thut er durch Vulneraria und 
Balfamice, nachdem ift es nöthig, daß er. die Labia der Wunden zuſam⸗ 
men halte. Alle ſolche Balfamica beſtehen in einem mueilaginb(en ,: mehr 
oder weniger ölichten und dünnen: Humore, welcher mít einem Sale vol, 
oleof, temperat. angefülles iſt. Wegen bes Blutens hat er Adftringeatia 
noͤthig; um ben Schmertz zu lindern, brauchet er Anodyna 3 die Inflam- 
mation zu heben und derſelben vorzufommen dienen Refrigerantia ;- die 
Beſchwulſt aber wird mit, Difcutientibus gehoben, Der Vorrath aller 


dieſer Mittel kan im kurtzen Begriff dieſer ſeyn, aus welchen (1) mans 


eherley innerliche Wund-Trände, (2) Aufferliche Injedtiones und Decocta, 
(3) Oele und Balfame, (4): Unguenta, unb: (5) Emplaftra bereitet werden 
fónnen, 3. E. herb. und fol. Sanicul, Pytol. Herniar. Plantag. Hypetic, 


Scabiof, Centaur. min. Millefol, Betonic. Nicotian. Vinc; per vinc. Veronic, 
rad, Ariftoloch. long. & rotund. Torment, Confolid; maj. flor. figill Sa 


lomon. fructus Momordic. Nuc. Mofchat. Gall. Sarcocoll. fangv. Dracon, - 


Tragacanth, Tacamahac. Oliban, Bdell. Refin; Pini, Myrth, Pix, Terebintb, 
Mattich. &c, Mumia, Lumbric. V7(tr. Cerumen, Honig, C. C. uſt. (T. Se. 
pit; Cancri, und ale cancrina, Uſnea cran. human, Spinneweb:rc, Li- 
thargyr. calcinirt Bley, Ceruſſ. Minium, Succin, bol. Armen, V fill, 
Creta, lac 2, Sulphur, Crocus Martis, lap. Calaminar. Tutia, -Colco- 
shar (pli, V7 (pli dalc. &c, item oleum Hyperic. Lilior. albor. Momort- 
dic, nuc. Mofch. Nicotian, Lumbric. Vitr. Theriac. Balfam. Peruvian. de 
Copaiv., Balfam, Zis tetebiathinat. Bni, emplaftr. de Bctonic. diapalm, 


dc gratia Dei &c. Auch fo viel von ben Wund- Mitteln, welche auf alle — 


Bcforibere Cafus in gewiſſe Formeln gebracbt und applicircf werden Finnen, 
Solgen nn nom einige Xiful der befondern Wunden, als 
| Vulnus 
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- v" Vulnus abdominis, eine Winde oes Unter >'Zeibes, vornemlic; 
. aber derer darinnen entgaltenen helle, als der Gedarme und bis Ma⸗ 
gens; Selten Mermwmideten, werden alfobald "Abforbentia disphore. 
tica gegeben, ale lapidi 69. 8 diaphoretic. antihe&: Poter. Mümia, Iperm, 
Cil. Vid Gothi. bezoatdie mineral. Corall, rubr. prep. Unicorn, ver. flor, 
Bis, und Aufferlich tůchtis t Digeftiva und Emplaftra, aug bal(am. de Peru, 
Copaiv, ol. expreff. Fiyperie; oder pulv. aus Myrrh. Aloe, bol. Armen, 
Eimphor.Saechar. Hi. Oder ein MWund>Spiritus, die Wunden das 
iit zu befündfen aus 7 travmatie, fpirit. vini, V7 Regin. Hung. Aloe, 
Camph. Myth. Sacchar. Hai, und zum täglichen Tranck Decod. aus ra- 


dic. Scorzoner, Chin. herb. Verovic, Carduibened. Focnicul. in Waſſer 
Ah Wein gefocher, worzu noch lapis Prunell. zu shun, Noch ift bep dies 
feti Wunden zu'imersfen, daß alles, toas gebraucher wird, warm appliciret 
Werde, und die Purgantia zu melden find. "In den Wunden der Leber 
"Harman allezeit die Hamorrbagie mit tin&t. V7 Catech. anodyn. fücc. Bel- 


.' . fid. kc. zu hemmen unb Sanguinem congrumatum refolventia zu ges 





ben, als lap. 69. & diaphoretic. Mum. Hamatit. Bol. Armen. V7 figillat. 
effent. vulnerar. und aͤuſſerlich emplaftr. opodeldoch, oder ftyptic. Crollii; 
amb eben alfo wird auch die Miltz tradtiret, Wider die Wunden der Nie⸗ 
en aber wird ein: Pulver aus lapid. 69. Maflich. und Mumia fehr afti-- 
Wwret, ober auch bids uf: — 70 0. 
Vader tear Epid. 69. 77 c 
‚meins wabiel fiSperm. Cet. sna Ji, ^ 
im ober MI, RA Ai Béri Hyperic. 28. —— ^ ^ 
Mini sn eh Lt Succin. præp. 38. i HM 9 
jm d dim d. orem CRI Pul vie | , 
Oder ein Infuſum aus Agrimon. Heder. Vſtr. Veronic. Millefol. Pyrol. 
Plantag. fümmit. und fem. Hyperic. liga. Lentifc. Xylobalfam. rad. Ari- 
ftoloch. Confolid. Torment. item Balfam. Copaiv. Tin&, Mumiz, Hype- 
ric; tinb Aufferlich Injectiones aus deco&. Sanicul, Equifet. Millefol. Poly- 
gon. radic. Liquirit. Torment. Symphyt, Maftich, Oliban, fucc. Plant«g. - 
- inell. Rofar, item Unguenta aus ol. Terebinth. abietin. vulp. fem. expreſſ- 
peric. Momordic. und emplaftr. ftyptic. Crollit oder. Myofichti. In 
boi Wunden der Harn⸗ Blaſe iſt vor allen Dingen der Zutritt der fufft zu 
verfüren, was fremdes im der Wunden dft, das muß heraus genommen, 
die Symptomata aber, ale Ifchuria, Dyfuria und Convulfiones vermieden 
werden; dahero dienen zum Innerlichen Gebrauch die effent. Hyperic. und 
met (oo... Q0 000 2 Salvia 
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. Degicbt es ſich aber, bag die Wunde dag Cranium Izdiret, nicht aber 





Salviz mit liq. C. C, ſuccinat. und ol. Terebinth, In die Wunde trópffle 
man Balfam. Peruvian. Copaiv. ol. Terebinth, = Lumbric, oder elixie 
vitz; die Confolidation geſchtehet durch; Wund⸗ Trände aus radic. Ari» 


ftoloch. Alth, Liquitit. herb, Agrimon. Veronic. Plantag. Heder. Vitr, 


flor. Malv. arbor. Nymph, Violar. effent. vulnerar, und äufferlich mít 
Balfamis und aus angeführten Vulnerariis bereiteten Sacculis, í 

Vulnus capitis, die Wunde des Haupts. — olde Wunden ges 
ſchehen entweder durch Hauen oder Stoffen; die Hieb⸗ Wunden ledi- 


zen entweder die anf bem Cranio Legenden Theile allein, oder das Cranium 


mit zugleich, doch fo, da fie nicht durch und durch gehen, oder dag Cra= 
nium und die Meninges, oder aud) bag Cerebrum felbften ſpalten. In 
allen Zufällen des Haupts muß der Leib toillig. gehalten werden, in fpecie 


> aber, wenn bie Wunden nur obenhin find, fo werden fie gar Tele ‚garite, 
wenn man nur zerſtoſſene Betonic. ober al, Hypetic. oder Balfam, P x» 
alaxirte emplaítr, de 


vian. aufſtreichet, und das mit Balíam. Peruvian. ma 
Betonic, aufleger, ober auch des Arcei, von dieſer Defcription: . 
we B Gumm.Elemi Züj. -. - —— 
erebinth. Zig, 
Axung. human. 3 


(o 3i 0X3 
1 PIA : 


[2005 porcin. ana de - . * 
F, L, a. Emplaftr. 

gant durchbohrer, fo fat man nothwendig auf das ledirte Cranium zu 
fehen, dahero Fan man ein Pulver aus tadic, Irid. Aloe, Myrrh. mit 
fpirit. Vini efwag angefeuchter, ober auch eins aus Bol. Armen. Irid, 
Flor. Ariftoloch. rot. mit ein wenig olei deft. Tercbinth. befeuchter, ein- 
freuen. Sind die Wunden (efe tief, haben das Cranium geſpalten 
und die Meninges lædiret, fo ift es noͤthig, daß bie innerliche Hzmor- 
shagie geftillet werde, folches geſchiehet mit einem Pulver aus Aloe, 


Thure, Eyerweig und ein wenig boli Armen, nachgehends mit Korben, - 


ol. Terebinth, ober Balſam. Peruvian, oder de Copaiv, &c. aufgeleget 
ſo Fan auch, viel gefährliche Symptomata abzuwenden, ein Cataplafma 
aus Scord. Betonic. Abfinth. Rut, flor. Chamomill, Hyperic. farín, Fabar, 
fm. Lini &c, appliciret werden, Hierbey find die innerlichen acidum 
Abforbentia mit nichten ju vergeffen, als lapid. 69. Arcan. duplícat. C. C, 


E. A. Cinnabar. Antimon, und nativ, fpecific. cephalic, Pulv. epileptic. 


March. &c, 


Vulnus 
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T inus pedoris, sinc Möwmde ber ruf. lee Wunden 


— gan&c Gur wird mit Refolventibus tmb. Diaphoreticis verrichtet, als lap. 
/69. & diaphoretic; antihect; Poter. off. Viperar. prep. decod. lignor. 
mit Liquirit. Balſam. Nervin, fal; volat. oleof, Cinnabar. $ii, und native 
C, C. uft. Lac, 2 mandibül; Luc. piſc. dent. Apri &c. Und dieſe Mittel find 
audy zu continuiren, wenn etwa ein Huſten den Patienten incommodirefe 

Der zum öfftern beforglichen. Erſtickung fommet man mit fperm.. Ceti 20. — 
in Bier eingenommen, zu ſtatten; nicht minder dienen. hier auch Diureties, 

als pulv. Milleped. lap. 69. magifter. Succin. tinctur, Sri, = falis Lum«. 
bric. % Petrofelin. Charefol. Alkekeng. Man hat auch affecit darauf 
gu fehen, daß das geronnene Blut durch die Expectorantia diſſolvitet wer⸗ 
de,,dahero dienet vornemlich in den Wunden der tungen das decoct, Vero- 
nic. mit fyrup. Heder. fir. Wenn e$ fich auch zuweilen begiebet, daß fib 
über das Diaphragma häuffig Eyter gefammlet, ‚und, weder durch die gar 
zu hohe Wunde, nod) durch Huſten, oder auch durch den Urin heraus ge⸗ 


bracht werden fan, da wird die Paracenthefisrecommanditet, — 

2: Vulnus felopetorum, «ine Schuß⸗ YOunbe, hierbey (E zu obſervi⸗ 
ven, daß dieſe Wunden wegen der Contulion unter. allen die árgften und 
gefähtlichften ſind weil bep. (glicber (olcber Munde eine; groſſe Contufion 
und Zerreiſſung der Theile iſt: denn; fo weit die Kugel relchet, das alleg 
nimmt fie durch Zerſtoſſen und Zerſchmettern mit ſich. Daß ſolche Wun⸗ 
den gluͤcklich curiret werden, dienen innerlich Wund⸗ Trände und Nitre 

. depurat. mit Antimon, fix. äufferlich muß alles, was contundiret tft, in 


Eyter maturiven, und ſolches gefihicher langſam, denn die Wunden pflegen 
faum vor dem 3, oder 4ten Tag zu oppeto e$ aud) genung, _ 
wenn fie in der Zeit alle 24, Stunden einmal mur verbunden werden _ 

. gut Suppuration dienen Digeftiva, als des Parei Balfamus von diefer - 

‚Befeription 1-25. «(0s coc Nd; ing o — Y bs 
wc ino, emm Ro Oel Lifior. abit oboe. ^ á 
Eoo violat. fBjvs nina) "Ana dn 
Koche hierinnen zwey junge Hunde, Big die Beine von einander fallen, 
dann oe ba as ^ 
des ^c Lambrie gr. in ——— " VD 
conces Rohe alles, unb rue qur NEN xn 
nam nem /Terebinth, Venet, diij. * EA TS al P paf i 
; i : ^ Spirit. Vin $i h en x EP - Ms : 
3.00. Liniment. Ya) vi 

: $00 000 3 " Wenn 
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Denn demnach die Wunde füppuritet, und bas "contunditte. feparir:t 
worden, ift ein aut "Mundifcativ, um die Unreinigkeit zu abftergiven, 
und die Ulcera zu trocknen, aufzulegen. Es haben einige Pradici.im 
Gebrauch, vaf fie in der erfien Verbindung ble von. der Kugel erweckte 
Hike zu corrigiren, ein Liniment aus Kalk, Milch oder Schmand mit 
Honig vermiſchet, brauchen, fe doch nicht allezeit noͤthiig iſt; iſt ce aber 
—— = 
a ER Cal zu RU an ee 


456 ce 


ean. $07 IUMllis" defrinmioipsus Qn deet. 5502 M. v!un wie 


ene * 1i J 233.54 
er 17% 1 uu 
ó a rt 


Scthmand ana Bi) 10 ots 
te Ben dit ^ iMifte. — ETM i 
applicit cà mit weichen Wieken; es wird kaum 
den drauf liegen gelaſſe. 


— dr ET I EIN SS IR 
..... Vulnus yenenatum und malignum, eine gifftige und böfe Wun⸗ 
de, geſchichet mit einem mit Gift angemoditen Inftrament, oder dom Stich 

und Biß gifftiger Thlere. Wenn denn nun eine Wunde duch vergi(fa 

‚tete Waffen oder Gewehr geſchehen, da (ft Fleiß anzuwenden, daß die 
gifftige Virulenz ausgezogen werde, deßwegen applicire man ein: Cata: 

plafma aus Thetiac, gefochten Ziotebeln, Ziegen⸗Koch/ ol. Scorpion. Honig, 
Wachs :c. oder aud) das Emplafrum magnetic. Angel, Sal; oder auch 

des Guidonis Emplaftrum Yon diefer Defeription: 5700 in nun 

RT I0 nn ul core 

} ^ j ho Galban. " t : | Hh d Ex > 35 » rs 4J 2d ESdA ) 


is 2 en DUAL 1000 BIRNEN di 35 Ong re i30 
Be iid ln a Piper. imme. A BAER en HT 
Be cu E 
"Sapdpen) Fir AME oben au 8 
Sulphur. ana 36. CN bli na 
Menth? ^ BEE RT A 
le, u... Galamifith. #2 a 
—S fies or. Pe Ra uale maso ydg 
fri om M ‚ columbin. ana Sj. — 6 n sns 
Die Gummata Werden in Wein diffolvitet; die übrigen Ingredientia aber 
mit ol. Hyperic. vermiſchet, & F. Emplaftr. Innerlich brauche man 
darbey Alexipharmaca, als acet. def. mít^ Thertac, oder eledt. diafcord. 
Fracaftor. tin&, Bezoardie, fpirit, theriacal. 'camphorat. % diaphoretic. 
bezoardic. mineral, Mytth. &c. nachgehends wird die Wunde methodo 
— coulueta 
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über Prey oder vier Stun: 
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 confueta tractiret. Und eben dieſe angeführte Alexipharmaca und noch 
effent. theriacal; pulv. bezoardic. Sennert, pannonic. rubr.fuce, Citriz oder: 
à npbibwm av Bt Radic. Angelic. TE SD dum lb n) Yi»f * Aduh 
"it aieo Om o2 ad Wr Contraper vs ^.) iti» 1 hi ciet dite; pe: 
a; roter paz wei Valerian. ana 26. NE PHP I IN 1 HdE 2j 
plex opt mta Arie Gitx⸗· · 
i Summitat, Scord, | 
| Ruteabs 3132 u iuro 
uU. Myırkerubseumasä 453 NI Ug ar 
| ve arBjingmtla Diet 
$i x — F. Pulvis. Yi abs cop 
Werden auch gebrauchet, wenn etwa jemand von tollen Hunden ober 
Baıgen 1c, lzdiret worden; die Wunde aber, fo fie nicht offen gnung, wird 
fcarificitet, eine Cucurbita zugleich.dranf geſetzet, nachgehends wird bie ges - * 
öffnete Wunde öffters mit fpirit. oder acet. theriacal, rutac, ober warmen 
Mein, in welchen Theriac folviret, item V Scordii mit Camphor. verml⸗ 
ſchet 1c, anfgeleget, nachdem fehlage man Theriac entweder allein, ober mit 
gebratenen Zwiebeln wermifcher, auf. Auf gleiche Weiſe wird aud) ein 
von. einer Schlangen gebiſſener tractiret, nur ‚daß nod) als Specifica 
2 foe von ZlußeKrebfen, lapid. 69. pulv, hepatis Viperar, effent. unb fal 
Viperar. mit ſuec. Citri, item Decodta, Infufa oder Effenzen aug Angelic. 
Contrayerv. Gentian. Pimpinell. Vincetoxic. Zedoar. Scord, Ruta, Meliff. 
Hyflop. &c. angefübret erben, TE s À ^ | j "(t i^ * í 
Vulpina, fice Paris hetd. A ci ai — 
. Vulfella, fije Volfella. un un... von 
Vultus, dag Angefüht, fiche Facies. ——— _. wer 
0: Mulva, die weibliche Scham, dabey befinden ſich bic Nike, die 
Scham ⸗Lappen, Labia genannt, und die Nympha ober. Waſſer⸗Leffzen, zwi⸗ 
ſchen welchen oberhalb die weibliche Nuthe, Clitoris, zu finden ift, —— — — | 
-.. Vulva.cerebri,.ift am den Wurkeln des Gewölbe in dem Grunde — x 


Uoc 38 ARUZRR 3X lo 
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des Gehirns eine, Spalte, welche zum Trichter 

s Vulvaria, fice Atriplex fetid» 0. 400. 

j. RT adit te tiom 25 CIO la i T 

Oni DR Dy TM ST: 2 ⏑— * 
WEnexton, citi Anhaͤngſel, fiehe Amuletucn. 

MXecrophthalmia, ein trockner Augen⸗Schmert⸗ 
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Xerotes, eine truckene Leibes⸗Diſpoſition. E Manni: 
^ Xiphia, Gladius, der Schwerdt = Sifch, (ft ein ziemlicher groffer 
Fiſch, und genteínigfic vier Ellen lang, wird alfo genennet, weil fein ober- 
fier Rinnbaden fib in ein langes und breites Stüd erſtrecket, und wie ein 
Schwerdt anzufehen iſt: wird offt fuͤnff Spannen lang gefunden. | 
Xiphoides, der Schwerdt-förmige Broſpel, (t unten die Spige 
am Bruft-Bein, a | RE 
Xylaloes, fiche Agallochum. ' 
Xylobalfamum, ſiehe Balfamum vetum. ^ 
Xylocaflia, Caßien-Rinde, fiche Caflia lignea. 
Xylon, fiefe Bombax. — — 5 : 
 Mylter, ein Schabe⸗Meſſer, die Beine zu ſchaben und qu bekratzen. 
FK Aena fiche Saftıa. 099 
SI Tarathan, eine harte, ungleiche und fchmerkhaffte Geſchwulſt der- 
Brüfte, faft wie der Kebsss. 245 3p 
Zea, fiche Alica. 


Zedoaria, Zittwer⸗ Wurtz / ift eine knotichte und etwas zuſammen 


gedruckte Wurkel, auswen dig weiß⸗ grau, inwendig brauner, eines ſcharffen, 
etwas bittern und aromatiſchen Geſchmacks und guten Geruchs, wird aus 
Oft-Andien, abfonderlich aus Bengala und Malabar, wo fie von fid) felbft 
wächfet, in Europam gebracht. Es werden verfihiedene Gattungen dee 
Zittwers benennet, als e | fainig 7 | 
Zedoaria longa, langer Sittioet, — 9 
.. gotunda, runder Zittwer unb ^ 70 0 07— 
e tuberofa, fnoticbter Gittwoev, find nur verſchiedene 
Theile einer Wurtzel. Andere thun der Araber Zerumbeth hinzu, wels 
der doch nichts anders als der runde Zittwer ſeyn foll, derjenige aber, wel⸗ 
cher Geidwar Avicenne genennet wird, ift eine andere Species, aber in 
Indien felbften var, | Aller Zitswer muß ſchoͤn fart, ſchwer, trucken und 
nicht wurmfticbicht ſeyn, innz und auswendig gra, zähe und nicht zerbruͤ⸗ 
chig, eines heiffen und gewuͤrtzhafften Geſchmacks; je weniger Safern er hat, 
je beffer ift er, Er hat eine Gifft-treibende Krafft, wird wider Falte und 
hitzig⸗anſteckende Steber, verlohrnen Appetit, Colic, erkaͤllete Mutter und 
verftopffte Menfes gebrauchet, Praeparata find Radix condita, Confectio, 
Extradum, Oleum, Aq. deft, und Balfamus. , 


Zenex- 
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Zenith juvencularum, die monatliche Zeit 
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(009 7 "Eenexton Helmontii, ift ein Anhängfel, beſtehet aus Kuͤchlein von 


Kroͤten / wird wider die Peft gelobet. TU * 

n des jungen Weibes⸗ 
Wolfe; ſiche Menüruom. "^^ and in 
»oib: Zierua, Rege libn A (or 01 TU 1 uisi e 
BAER WAR 01) 3008 a) man" nA 
v Zibethum, bet Sibetb, iff eine fette und ſchmierlge Materia, tie 
Honig, ober Buster anzufegen, eince weiß-gelben arb und ſehr flarden - 
Geruchs kommt aus Oftz unb Weſt⸗Indien: er wird von denen Zibeth⸗ 
Raten in eigenen Follicalis oder Häurlein, welche zwiſchen tem Hintrn 


. wb ben Geburts-Bliedern liegen in vielen darinnen befindlichen Glan- 


dieſen gefunden werden foll, Im Einfauff des Ziberhs mug man fib 


dulis gezeuget, welche bep ben Maͤnnlein wohl nod) einmal fo groß als 
an den Weibfein find, und deßwegen auch in jenen mehr Ziberh als in 


wm ehrliche und befannte Kauffleute Halten, weil deffen Verfälfhungen 


ie Butter, Gett ac, ſehr ſchwer zu erfennen ſeyn. Indeſſen wird bod) 


der weiſſe Ziberh, wenn er zugleich feift, von ſtarcken, guten, doch tibrt» 


gem Geruch, bittern Geſchmack und rother Conſiſtence iſt, fuͤr den beſten 


gehalten. Ex fat eine fehr zerthetlende, erweichende und ftárdenbe Krafft, 
Diener wider das Grimmen der Eleinen Kinder, Colic, Mutterbeſchwer, 


auf den Mäbel gerieben ; ſtaͤrcket die Mannheit, bienet wider Unfrucht- 


barkeit ber Weiber, wird aber am melften von ben Parfumiretn, mit ol. 
def. Aniü unb ein wenig Biſam vermiſchet, gebraucher, gíebet einen 
fchönen Geruch. Von den ZiberhrThier ift der Titul Catus Zibethicus 
qu (fon. L4 — EE ICA x 

' ug DR Sind, fonften auch Speauter genennet/ iſt eim natürlich, - 
bod) unvollkommen Metall, findet fit bäuffig um Goflar, wo das Kupfs 

fer Waffer herruͤhret, unb ift eine Art Bley-Erg, aber viel härter, weiffer 


und glängender als das gemeine, Das befte ift fbón weiß, im groffen 


Stuͤckern, und iſt nit leicht bruͤchig. Praeparata find die Flores Zinci, 
werden wider Augen-Gebrechen gelobers fie treiben Schweiß, machen zu⸗ 


- deco dud) Brechen und Stühle, Die Dofis find gr. ij. Sie reinigen 


und heilen auch die garftigen Geſchwuͤre, 9 
> Zingbi, der Stern-Anis, Anifum ftellatum. 


- 6*7 Zingiberider ngber, Imber, iſt eine Fnoticht- und aͤſtige Wur⸗ 


Bel, twas zuſammen gedrucker, und mit vielen Zaͤſerlein durchwachſen, 
ficfjet auswendig grau oder weißlicht inwendig aber gelb und braͤunlicht 
Macs | 2. Ppp er aus 
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den Geruch; fam vor diefen aus Oft - Indien, nachdem er aber (m den 


Antillen» Safıln und S. Dominico (n America auch gepflanget worden, - 


wird der meifte von da ín Europam geſchicket. Die Pflunge Tiefer Wur⸗ 
nel wird fuͤr eine Art Rohr gehalten, und Arundo-humilis clavata radice 
Acori genennet, Andere (een. fie unter ihre eigche Claſſe. Wird am 
meiſten nad) der Farbe, wiewol auch nach den ganden, wo er herkommt, 
fortitcf, dahero der weiffe, rotbe und ſchwartze iſt. Nachdem aber der 
ſchwartze Ingber ín ior. gekommen / ift ber totbgemadre unb in» 
wendig, febr. weiſſe Ingber in Abgang geraten, ínbem jener bas 
ſchoͤnſte und gelbfte Mehl giebt, und. nícbt fo Teiche wurmſtichicht voice, 


Der befte Ingber ift, welcher nod) frifeh, gerudnet und vollfommen iſt, 


aud) nicht leicht zerbrochen werden fan, auswendig roͤthlich⸗grau, inwen⸗ 
dig hartzigt ausſtehet, und einen ſcharffen beiſſenden Geſchmack hat. Der 


weiſſe und faſelichte Ingber aus England taugt nicht viel, und wird ge⸗ | 


meiniglich bald wurmftichicht. Er erwärmert hanptfächlich den erfälteren 
Magen, befördert die Dauung, verzehrer alle Cruditáten, blenet wider 
Schwindel, Schwierigkeit bes Haupts 1c, welche vom Magen herrühren $ 


Hauch äufferlich wiber bie Augen⸗Kranckheit dienlich 


Zingiber in India conditum, der Indianiſche eingemachte Ing⸗ 
ber, muß nicht faſelicht ſon dern weich, aug groffen Stoͤcken beftchend, eis 
nes angenehmen und nicht feharffen Geſchmacks, unb deffen Biodium weiß 


und wohl gefocbet ſeyn. Przparata vom Ingber find. Zingiber conditum 


noftras, Confedio. Zingiberis; Zingiber laxativum Species diäzingiberis 
und Oleum deftillat; — - | a 
. Zirbalis, ſiehe Hernia. | is 
Zirbus, fice Omentum. En Nes 
Ziziphe oder. Ziziphi, die Bruſt⸗Beerlein, fieße Jujub — 
Zona, Zofter, der. rotbe Umlauff, auch: 
Zona volatica: genannt, der feurige Umlauff ift cine Gattung der 


Sfofe,. greift die Süffe an, und vornemfid) ín den Strich, wo man die 
Strämpffe zubinder, dahero auch diefer Name entſtanden wird fonften auch 


Circinus, und vom Helmont Zinzilla. genennef, Es ift ein fehr feltfamer 
Affectus, deſſen auffer dem Scribonio, Apulejo, Marcello und Plinio nies 
mand non dem. Alten gebender, Langius Epift. Medic. Lib. L Epift, 32. 
fübret £n in zwenen Epempeln.aufs. Hat mie der Roſe einetley Urſuch 
unb Cur; ſiehe aud) Bracherium; Bo dod 4d " 


; Zoogg. 
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Duct dos ogonia , pe F Generation oder Zeugung der indue 

x — tun Fatus gut: Bele.bringen, : — 
7 Zoologia, eine $ Rede von den Tieren, ift dasjenige Felt *e Plar- 
jiert latur, ‚Kräfte, und die Pepe von denen⸗ 
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| x. Zopiffa, fice Pix. RE... i anis 
p . Zoftet, fiche Zona -- Sala 
x TN Zygoma, Zygomaticum os, fe Os duse: ) nr mi 
^ ygomaticus, ſiche Mufenlus, +" 
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— und Erklaͤrung aller Zeichen ober Cha- 


APER welche in der Medicin, Chymie und — | 
| , Gammer ATEM. und BERN t n 


Acetum, Epig Ki. — it 
Acetum deftillatum, idle eja. m : 
Aer, die Lufft. - ce lleva vid 
Es, Erg, * = ” i 3 : 2 — dts 
Æs uftum, ‚gebrannt GS. > ne EASTER O DN AF Ut 
. Alcohol vini, hoch⸗ redi&cirter pev — — 
Alembicus, Alembic, Helm. a ee : ; 
Alumen, Allaun. hors 
Amalgama, -- 
Ana, gleichviel.  - 
Antimonium, Spieß: Glas, 
Aqua, Waſſer. | 
Aqua deftillata, deftillire Waffet, 
fortis, Scheide» Waffer. . 
pluvialis, Segen 2 Waffer. 
regis Giolbe Citelbec Daft — 
Arena, Sand, - 
Argentum, Silbe. * ie 
Argentum vivum, Quedfilbe, ^. - 
Arlenicum, Arfnic, ı sn 
Auripigmentum, Operment. 
Aurum, Gold, 
Balneum, ein Bad. — 
arenofum, = 
mariz oder maris. 
vaporis. 
Calx, Kalck. * 
viva, lebendiger Kate, 
Cancer, der Krebs. | 
Eaput mortuum, Rott Soy 
Chalybs, Stahl, -. ! 
— ae - - 
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Drachma dnQintggh — 5 5 7 — JRR num 
Ferrum, Eifen, Le di jg —— URTD 23 uui vd 
jat, es werde. 2 —— BOT o 
anum, ein Serflen- ober wb Sont Ul Vr diadra | 
"Dis, ein Tropffe. = — dg? an gu. b 
Of2, die Stunde, - - "id 8 AM — ep 29^ nl e *X 
OE das Zeuer. — - "Eo Me E un. ver 
Lt r tz, Rewerberit "genen, RO PRSE ai E sni E 
piter, Zintte -— . AO utque — sq n. c 
1a, ein Pfund. a UE SEE RR we ld; a d ess imt. f$ 
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es | t füblimatus ee .- : - = niist/t 
—J— b 2 n: x A uu 
Menfis, Mani, .- | r 57 dunt adinim un un ssi 
sli. cr — 
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